
Dezember 

Redaktion 

@21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr 97 97. Jahrgang Freitag, 3. Dezember 1993 Einzelpreis: 1.20 DM D 4449 B 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Vorsicht, wenn Wildtiere 

überaus zutraulich sind 

Im Kreis Offenbach geht die Ibllwut um 
Langen — Mehrfach ist in den 

letzten Monaten im Kreisgebiet 
^ Offenbach Tollwut bei Wildtie- 
j ren festgestellt worden. Waren es 

bisher lediglich Füchse in den 
Gemarkungen Egelsbach und 
Langen, so wurde die gefährliche 
Krankheit nun auch bei einem 
Marder in Offenthal nachgewie- 
sen, Das Tier hatte ein Pferd in 
dessen Stall angefallen und ver- 
letzt. Landrat Josef Lach ruft da- 
her die Bevölkerung des Kreises 
zu erhöhter Aufmerksamkeit 

lund Sorgfalt im Umgang mit 
|Wildtieren auf, 

„Wichtig ist, in den gefährde- 
Iten Gebieten die eigenen Haus- 
|tiere sicher unterzubringen, so 
daß kein unkontrollierter Kon- 
akt zustande kommen kann", 

[erklärte Lach. Auch sei allen sich 
rei bewegende Haustieren eine 
Vorbeugende Schutzimpfung ge- 
gen die Tollwut zu empfehlen, 
ungeimpfte Tiere dürften nicht 

frei umherlaufen. Außerdem 
wiederholt Landrat Lach die 
Hinweise für Menschen in Toll- 
wutgebieten. „Man sollte inzwi- 
schen davon ausgehen können, 
daß bekannt ist, daß fremde, vor 
allem Wildtiere, die unerwartet 
zutraulich sind, nicht berührt 
oder gar mit nach Hause genom- 
men werden", mahnt Lach. 
„Kein noch so putziges Eich- 
hörnchen oder Rehkitz sollte 
man versuchen, zu streicheln, 
dies gilt eigentlich grundsätzlich 
für alle Zeiten. Eltern haben hier 
eine besondere Sorgfaltsfplicht 
gegenüber ihren Kindern." 

Wildtiere sollten ohne Ausnah- 
me in Ruhe gelassen werden. 
Falls doch ein Kind von einem 
solchen Tier gekratzt oder gebis- 
sen wurde, dann sollten die El- 
tern sich jedoch unverzüglich mit 
dem Kreisgesundheitsamt in Of- 
fenbach in Verbindung setzen. 

Nur Oldies dürfen ohne 

eine AU-Plakette fahren 

Abgasuntersuchimg jetzt für alle Pkw 
Langen — Ab 1. Dezember 

müssen auch Diesel-Pkw und 
Autos mit geregeltem Kataly- 
sator zur Abgasuntersuchung 
(AU). Werden sie ab diesem 
Datum erstmals zugelassen, 
so haben sie den ersten AU- 
Termin nach drei Jahren, alle 
weiteren nach jeweils zwei 
Jahren. 

Bei Pkw mit Benzinmotor 
und geregeltem Katalysator 
gibt die Plakette auf dem vor- 
deren Nummernschild Aus- 
kunft über den nächsten AU- 
Termin, alle weiteren folgen 
nach jeweils zwei Jahren. 

Alle anderen Pkw mit Ben- 
zinmotor, auch Autos mit un- 
geregeltem Kat und Zweitak- 
ter, müssen bei Erstzulassung 
nach dem 1. Juli 1969 jährlich 
zur AU. Bei Erstzulassung vor 
dem 1. Juli 1969 sind weder 

AU noch Plakette erforder- 
lich. 

Pkw mit Dieselmotor (bis 
3,5 t Gesamtgewicht) bei Er- 
stzulassung nach dem 1. Ja- 
nuar 1977 haben ihre erste AU 
ab 1.12.1993 zusammen mit 
dem nächsten ,,TÜV" (Haupt- 
untersuchung nach $ 29 
StVZO), danach alle zwei 
Jahre. Bei Erstzulassung vor 
dem 1. Januar 1977 sind we- 
der AU noch Plakette erfor- 
derlich. 

Für Lkw und spezielle 
Fahrzeuge, wie beispielsweise 
Taxis, gelten eigene Vor- 
schriften. Die Abgasuntersu- 
chung kann bei den Überwa- 
chungsorganisationen (TÜV, 
DEKRA) in anerkannten Kfz- 
Betrieben und bei dazu be- 
rechtigten Sachverständigen 
durchgeführt werden. 

•CflnÜgen suf dein Eis giw es jetzt wieder am PaddeKeich im MOhltal. Solange die Temperaturen unter dem Gefrierpunkt bleiben, hAR eich 
"e Eledecke, doch Ist jederzeit Vorsicht geboten. 

inV-Entwamung für Kreiskrankenhäuser 

In Langen und Seligenstadt wurden keine infizierten Blutprodukte verwendet 
Langen — ,,Nach den letzten 

turbulenten Wochen um nicht 
ausreichend auf eine HlV-Infi- 
zierung getestete Blutprodukte 
können wir für die Krankenhäu- 
ser des Kreises Offenbach nach 
menschlichem Ermessen Ent- 
warnung geben", berichtet 
Krnnkenhausdezement und Er- 
ster Kreisbeigeordneter Peter 
Walter vor der Presse. Nach 
gründlichen Überprüfungen in 
den beiden Krankhäusern Lan- 
gen und Seligenstadt sei zwei- 
felsfrei festgeteilt worden, daß es 
zu der Firma UB-Plasma in Ko- 
blenz sowie zu den beiden ande- 
ren inkriminierten Firmen kei- 
nerlei Geschäftsbeziehungen ge- 
geben habe, ,,Wenn Blut für Pa- 
tientinnen und Patienten benö- 
tigt wird", unterstreicht Kran- 
kcnhausdezernent Walter, ,,dann 
beziehen wir dieses Blut aus- 
schließlich über den Blutspende- 
dienst des DRK in Frankfurt". 

Ähnlich Beruhigendes lasse 
sich bezogen auf die Rückrufak- 
tionen des Regierungspräsidiums 
und des Bundesgesundheitsam- 
tes für Blutersatzstoffe wie bei- 
spielsweise Humanalbumin fest- 
stellen. „Wir haben sofort eine 
Überprüfung der angezeigten 
Chargen durch die Zentralapo- 

theke des Dreieich-Kranken- 
hauses in die Wege geleitet", be- 
richtet Walter. Insgesamt habe es 
sich um 15 Flaschen Gammaglo- 
bulin und eine Ampulle mit 
Impfstoff gehandelt. Dabei wä- 
ren alle noch auf den Stationen 
vorhandenen Blutersatzstoffe 
aus dem Bestand zurückgenom- 
men worden, Der Empfänger des 
Impfstoffes sei mit negativem 
Resultat getestet worden. Die 
verabreichten elf Flaschen Gam- 
maglobulin stellten dagegen 
nach bisherigen wissenschaftli- 
chen Erkenntnissen keine Ge- 
fährdung dar. 

,,Bisher wurden in Zusammen- 
hang mit Gammaglobulinen 
noch nie HIV-Übertragungen 
festgestellt", erläuterte Walter. 
Zusammenfassend stellt er fest, 
,,daß durch den Einsatz dieser 
Blutprodukte offensichtlich eine 
Gefährdung der Patientinnen 
und Patienten in den Kranken- 
häusern des Kreises Offenbach 
nicht vorliegt und auch nicht 
vorgelegen hat". Gleichzeitig 
machte Walter noch einmal deut- 
lich, daß es aber verfehlt wäre, 
sich nunmehr zufrieden zurück- 
zulehnen, weil alle Gefahr ge- 
bannt sei. „Wir müssen nach wie 
vor mit einem Restrisiko leben. 

das sich aus dem sogenannten 
diagnostischen Fenster ergibt", 
warnt Walter, ,,Konkret heißt 
das, daß es nach wie vor nicht 
möglich ist, eine frische HIV-In- 
fektion einer Blutspende per Test 
festzustellen. Die Antikörper ge- 
gen das AIDS-Virus, die in dem 
Test festgestellt werden können, 
bilden sich erst nach einigen Wo- 
chen heraus. Für diesen Zeit- 
raum gibt es keine diagnostische 
Gewißheit." 

Nachdem das Bundesgesund- 
heitsministerium die Empfeh- 
lung ausgesprochen hatte, daß 
Patienten, die sich ab 1982 einer 
Operation unterziehen mußten, 
bei der Blut verwendet wurde, 
einem HIV-Test unterziehen 
sollten, gibt es entsprechende 
Anfragen in den Krankenhäu- 

sern. Nach einer Absprache zwi- 
schen dem Betrieblseiter und den 
Ärztlichen Direktoren sowie den 
Chefärzten beider Krankenhäu- 
ser ist festgelegt worden, daß die 
Chefarztsekretariate für solche 
Anfragen die Anlaufstellen sein 
sollten. Von dort würden auf den 
Einzelfall bezogen die erforderli- 
chen Maßnahmen eingelietet. 
Nachdem anfangs im Einzelfall 
Patienten, die um einen HIV-Test 
gebeten hatten, die Tests im 
Krankenhaus durchgeführt wor- 
den waren, sei heute eine neue 
Regelung in Kraft gesetzt. „Diese 
Untersuchungen werden inzwi- 
schen durch die Hausärzte oder 
die AIDS-Beratungsstelle unse- 
res Gesundheitsamtes durchge- 
führt", erklärte Walter abschlie- 
ßend. 

Schwimmkurse im Hallenbad 
Langen — Anmeldungen für 

Schwimmkurse nimmt die Ab- 
teilung für Sport und Bäder ab 
Montag, 6. Dezember, 8 Uhr, im 
Rathaus (Zimmer 220, Telefon 
20 31 42) entgegen. Die Kurs- 
dauer beträgt insgesamt zehn 
Stunden, montags, mittwochs 
(Warmbadetag) und freitags je- 
weils eine Stunde. 

Die Gebühren betragen für 
Kinder von vier bis 15 Jahren 50 
Mark. Jugendliche ab 16 Jahren 
sowie Begünstigte zahlen 69 
Mark und Erwachsene 104 Mark 
(immer einschließlich der Zeh- 
nerkarte). Mittwochs ist zusätz- 
lich der Warmbadezuschlag von 
1,50 Mark fällig. 

Mehr Wohnungen in der 

Nebenerwerbssiedlung 

Bewohner sollen erst angehört werden 
Langen - Zu einer Bürgeranhö- 

rung, in der die Änderung des 
Bebauungsplans „Nebener- 
werbssiedlung Oberlinden" vor- 
gestellt und erörtert wird, lädt 
der Langener Magistrat für Mitt- 
woch, 8. Dezember, 19.30 Uhr, in 
den großen Sitzungssaal des Rat- 
hauses ein. 

Auf Vorschlag des Magistrats 
hatte die Stadtverordnetenver- 
sammlung beschlossen, den Be- 
bauungsplan zu ändern, weil die 
Festsetzungen aus dem Jahr 1971 
nicht mehr den heutigen Bedürf- 
nissen und Erfordernissen ent- 
sprechen. Beispielsweise sind in 
der Siedlung nach den bisherigen 
Vorgaben Dachausbauten und 
Anbauten nicht erlaubt. Reali- 
siert wurden sie in der Vergan- 
genheit allenfalls über Ausnah- 
men und Befreiungen. 

Der nun vorliegende Bebau- 
ungsplanentwurf entspricht zum 
einen den Zielsetzungen nach ei- 
nem ruhigen Wohngebiet mit ho- 

hem Grünflächenanteil, dem Er- 
halt des Siedlungscharakters 
und der Bauweise mit Einzel- 
und Doppelhäusern. Außerdem 
sollen die Grundstücksgrößen 
weiterhin 800 Quadratmeter be- 
tragen und der ruhende Verkehr 
auf der vorderen Grundstücks- 
hälfte Platz finden. 

Andererseits ermöglicht der 
Entwurf eine geregelte Weiter- 
entwicklung der einstmals ein- 
heitlich geplanten Siedlung. Die 
geänderte Fassung des Bebau- 
ungsplans berücksichtigt den 
allgemeinen Wohnraummangel 
und schafft die Voraussetzung, 
daß durch Dachausbau, Wohn- 
hausausbau oder die Errichtung 
einer dritten Wohneinheit inner- 
halb eines Gebäudes weiterer 
Wohnraum entstehen kann. Ge- 
schützt werden dabei die vor- 
handenen Qualitäten wie zum 
Beispiel die großen Gartenflä- 
chen. 

BUND wählt Langens Liberale 

neuen Vorstand ziehen Bilanz 
Langen - Der Bund für Umwelt 

und Naturschutz Deutschland 
(BUND), Ortsverein Langen/ 
Egelsbach, lädt zu seiner Jahres- 
hauptversammlung ein, die arft 
Dienstag, 7. Dezember, um 20 
Uhr im Haus A des Alten Rat- 
hauses stattfindet. Auf der Ta- 
gesordnung steht neben den Ber- 
ichten die Wahl des Vorstandes. 
Im Anschluß an die Versamm- 
lung wird zu einem gemütlichen 
Beisammensein mit Weihnachts- 
gebäck und heißem Apfelwein 
eingeladen. 

Langen - Langens Liberale tref- 
fen sich heute abend, am Freitag, 3, 
Dezember, um 19 Uhr in der Gast- 
stätte „Zum Lämmchen" zu einer 
zwanglosen Plauderrunde. Dabei 
soll eine Bilanz über das zu Ende 
gehende Jahr gezogen werden. Mit 
dem Wiedereinzug in die Stadtver- 
ordnetenversammlung war ein 
wichtiges Erfolgselement gegeben. 
Wie es im kommenden Jahr weiter- 
gehen soll, ist ein Thema der Ge- 
spräche, und Anregungen sind 
wichtig, heißt es in der Einladung 
des FDP-Vorstands. 

Der Lsngener Weihnachtsmarkt findet am kommenden 
Wochenende seine Fortsetzung. Jeweils von 15 bis 20 Uhr sind am Sams- 
tag und am Sonntag die Stände und Buden geöffnet, werden die vielseiti- 
gen Angebote zu manchem Kauf anregen und die Düfte von Glühwein Ap- 
petit auf etwas Heißes machen. Auch der Stadtbus fährt wieder ganztägig 
zum Platz an der Stadtkirche, so daß Tansport- und Parkplatzprobleme 
entfallen. In der Stadtkirche Ist ab 18 Uhr wieder „offenes Singen". Am 
Samstag kommt die „schwedische Lucia" zu Besuch und wird skandina- 
visches Weihnachtsbrauchtum vorstellen, und die „Steyerer Musikanten" 
spielen weihnachtliche Lieder. Am Sonntag wird der Harmonika-Spleiring 
das Programm In der Kirche musikalisch umrahmen. Auch am Wochen- 
ende wird es dort wieder Kaffee und Kuchen geben. Folo: rt 
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„Rotkäppchen'* 

als Figurenspiel 
Langen - Das Figurenthea- 

ter „petit bec" kommt am 
Mittwoch, 15. Dezember, mit 
der Geschichte vom ,,Rot- 
käppchen" in die Stadthalle. 
Dieses Spiel ist für Kinder ab 
drei Jahren geignet. Zwei Vor- 
stellungen sind vorgesehen, 
die eine beginnt um 14 Uhr, 
die andere um 15.30 Uhr. 
Letztere ist bereits ausver- 
kauft. Karten für die 14 Uhr 
Vorstellung gibt es noch im 
Kaufhaus Braun, Bahnstraße 
101-107. 

Die bekannte Geschichte 
nach den Gebrüdem Grimm 
wird wird als offenes Puppen- 
spiel mit großen, weichen 
Textilfiguren gespielt. Die 
Puppen werden auf dem Fuß- 
boden vor, häufig auch zwi- 
schen den Kindern geführt 
und das kleine Publikum im- 
mer wieder in die Handlung 
einbezogen. 
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Stcucrgestaltung. .Mit Planungsprogrammcn, Daten- 

banken und einem Recherchedienst bereitet der 
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VON MODEHAUS 

Darmstadt am Schloß 

Begegnung und Wandern 

Naturfreunde erstellten Jahresprogramm 
Langen — Traditionell trafen 

sich die Langener Naturfreunde 
am Büß- und Bettag zur diesjäh- 
rigen Klausurtagung in ihrem 
Vereinshaus am oberen Stein- 
berg. Sinn und Zweck dieser Ta- 
gung ist es, das Programm für 
das kommende Jahr 1994 festzu- 
legen. Dabei werden alle Berei- 
che der Vereinsarbeit angespro- 
chen. 

Die Bereiche Wandern, Kul- 
turarbeit und andere Veranstal- 
tungen wurden terminlich und 
inhaltlich ausgefüllt, so daß jedes 

Ausstellung im 

„Malkasten" 
Langen - Im ,,Malkasten" ist 

bis zum 31. Dezember eine Aus- 
stellung von Seidenmalereien 
und Keramikdesign von Regina 
Buchert sowie Schmuck von Ka- 
trin Hochgreve zu sehen. 

Mitglied des Vereins sowie inter- 
essierte Außenstehende das Pro- 
gramm für 1994 im neuen Jahr 
erhalten können. Die Palette der 
Veranstaltungen erstreckt sich 
von Wandern, Radtouren, Be- 
sichtigungen und der beliebten 
Bürgerwanderung mit anderen 
Vereinen und vieles mehr. 

In diesem Zusammenhang sei 
nochmals auf die regelmäßiger. 
Zusammenkünfte des Vereins y 
hingewiesen, bei denen Gäste ä 
stets willkommen sind. Grup- | 
pentreffen jeden Mittwofai, 20 i 
Uhr, Strickrunde der Frauen ; 
dienstags alle 14 Tage ab 15 Uhr [ 
im Naturfreundehaus. Letzte t 
Höhepunkte der diesjährigen l 
Veranstaltungen sind die Teil- j 
nähme am Langener Weih- : 
nachtsmarkt sowie die Ab- 
schlußfeier am 15. Dezember um 
20 Uhr im Langener Naturfreun- 
dehaus. 

Mit Rückendeckung in die Offensive: 

LESER SAGEN IHRE MEINUNG 

Die Stadt greift Büi^em 

mal wieder in die lösche 

Zu den angekündigten GebUh- 
renerhöhungen schreibt ein Le- 
ser; 

Laut LZ vom 5.11.93 will die 
Stadt Langen die Gebühren für 
die Betreuung der Kinder in den 
städtischen Kindergärten um 30 
% und die Gebühr für die Müll- 
abfuhr um 33 % erhöhen. Sie 
trägt so '.Veit stärker als es die 
allgemeine Kostenentwicklung 
gebietet, zur Steigerung der Le- 
benshaltungskosten bei. 

Es werden nicht die letzten Ge- 
bührenerhöhungen sein, nach- 
dem in diesen Tagen bekannt 
wurde, daß die Steuereinnahmen 
von Bund, Ländern und Gemein- 
den für 1994 mit weiteren Milli- 
ardenbeträgen hinter den bisher 
schon drastisch gesunkenen Ein- 
nahmeschätzungen zurückblei- 
ben werden. 

Diese besorgniserregenden 
Meldungen hindern die Stadt 
Langen nicht daran, bei den Aus- 
gaben weiter aus dem Vollen zu 
schöpfen, so als wäre ihre Geld- 
quelle, also die Steuerlast der 
Bürgerinnen und Bürger, un- 
erschöpflich. Hierfür drei Bei- 
spiele: 

Die Ausleihung von Büchern, 
Tonbändern und Videos in der 
Stadtbücherei erfolgt kostenlos, 
so als ob eine Gebühr von einer 
DM pro Woche nicht zumutbar 
wäre. (Sozialhilfeempfänger 
könnten befreit werden). So aber 
stopfen alle Langener Einwoh- 
ner über eine erhöhte Kreditauf- 
nahme das durch die kostenlose 
Ausleihe entstehende Loch. 

Die Gehwege in Oberlinden 
werden, selbst wenn sie in ein- 
wandfreiem Zustand sind, seit 
einem Jahr systematisch mit Be- 
tonsteinen verpflastert. Gesamt- 
aufwand für 1992 bis 1995 zwei 
Millionen DM. Dagegen werden 
Wege, die mehr Löcher als ebene 
Flächen aufweisen, trotz mehr- 
facher schriftlicher Bürgerbe- 
schwerden, seit Jahren nicht aus- 
gebessert. Offensichtlich geht es 

der Stadtverwaltung nur um das 
Verpflastem aller Wege, koste es. 
was es wolle, nicht aber um die 
Beseitigung von Gefahrenstellen 

Das Schwimmbad in der 
Teichstraße wird für 10,6 Millio- 
nen DM zu einem Luxus-Spiel- 
bad für Kinder umgestaltet, die 
bisher vorhandene Fläche für 
Schwimmer auf fast die Hälfte 
reduziert. Ein Nichtschwimmer- 
becken zum .Schwimmenlemen 
wird es nicht mehr geben. Die 
energieverschwendenden GroQ- 
rutschen mit Wasserberieselung 
und Unterwasserströmungen 
können aus Kostengründen nur 
stundenweise betrieben werden 
(Ankündigung in der Bürgerver- 
sammlung). Die Eintrittspreise 
werden noch stärker als bisher 
aus dem Stadtsäckel subventio- 
niert werden müssen (in der Bür- 
gerversammlung angekündigt). 

Statt wieder ein Familienbad 
zu bauen, das auch in Notzeiten 
ohne Unterwasserströmungen. 
Wasserpilze und Wasserkanonen 
von Familien mit Normalein- 
kommen und mehreren Kindern 
bezahlt werden kann, wird ein 
Luxus-Plantsch-Bad gebaut, mit 
dessen Planung und Ausführung 
eine darauf spezialisierte Firma 
konkurrenzlos beauftragt wurde. 
Andere Möglichkeiten wurden 
nicht erörtert. Es ist vorauszuse- 
hen, daß die energieverschwen- 
denden Plantsch-Attraktionen 
die Folgekosten des „Erlebnisba- 
des" immer weiter steigen lassen 
und die Langener Schwimmer in 
die Bäder der Nachbargemein- 
den abwandern werden. 

Besorgte Bürger fragen sich, ob 
dies die Führungsriege im Rat- 
haus und die sie stützenden 
Stadtverordneten kümmert, so- 
lange über den Griff in die (Steu- 
er-)Taschen der Bürger die Fi- 
nanzlöcher immer wieder ge- 
stopft werden können. 
Paul Kam 
Forstring 170 

M 

RUND UM DEN 
Vi«rrdhr*nbnino«i 

Teures Wasser 
(rt) - Kaum ist der Wassemot- 

stand beendet, da wird dieses kost- 
bare Naß teurer, wie an anderer 
Stelle dieser Ausgabe zu lesen ist. 
„Was wird eigentlich nicht teurer, 
oder was wird am Ende gar billi- 
ger f muß man sich fragen, denn 
diese Erhöhung liegt im Trend der 
Gebührenerhöhungen. 

Diesmal greift die Landesregie- 
rung den Verbrauchern in die Ta- 
sche, indem sie die Grundwasse- 
rabgabe um 20 Pfennige pro Ku- 
bikmeter erhöht. Sie tut dies 
gründlich, denn statt bisher 20 muß 
jetzt der doppelte Betrag in die 
Kassen nach Wiesbaden fließen. 
Wenn es auch nur um Pfennige 
geht, so handelt es sich doch um ei- 
ne Erhöhung von hundert Prozent, 
die keinesfalls mit dem Begriff 
„mafivoW zu bezeichnen ist. 

Man kann nur hoffen, daß dieses 
Geld auch wirklich zweckgebun- 
den zum Schutz, zur Sicherung und 
Verbesserung der Grundwasservor- 
kommenangelegt wird. Wasser ist 
eines der kostbarsten Güter dieser 
Welt. Wenn man sparsam damit 
umgeht, kann man jetzt auch Geld 
sparen, rät 
Ihr Tobias 

Langen schrieb 

fürs Hessenland 
Langen — Beim Bundespokal- 

schreiben in Steno und Schreib- 
maschine,zu dem jedes Bundes- 
land ein Team der besten Schrei- 
ber entsendet, war der Stenogra- 
fenverein Langen wieder in der 
hessischen Auswahlmannschaft 
vertreten. In Kurzschrift kam 
Regine Hoppe mit 300 Silben in 
der Einzelwertung auf Platz 23. 
Hessen wurde fünfter. 

WIE WARE ES MIT ETWAS 

HÜBSCHEM ZUM AHZIEHEH? 

CORD-HEMD 
bedruckt „Eave Bord" 

FLEECE-HEMD 
uni, „S. Oliver" 

FLEECE-JACKE 
Tweed Optik 
„Chesterfield" 

FLEECE-SHIRT 
bedruckt 

„Scarhetti" 

59.- 

STRICKJACKE 
2 Taschen, Wolle, Angara 

„Public" 

BAUMWOLL- 

ZOPFPULLI 
natur, indigo, weiß, 

kirsch, marine 

99.- 

STREIFENPULLI 
hochgeschlossen 
Angara, Walle 

Pullis 
Mustermix - Viskose, Baumwolle 

HERREN-TRICOT- 

SCHLAFANZUG 
verschiedene Modelle 

59.- 69.- 

HERREN- 

BOXER-SHORT 
verschiedene Modelle 

„Schiesser ", „Seidensticker " 

20.- 25.- 

DAMEN-TRICOT- 

SCHLAFANZUG 
Streifendessin - „Rösch " 

DAMEN-T-SHIRT- 

NACHTHEMD 
verschiedene Streifendessins 

Schwierige Zeiten erfordern neue Unternehmens- 

strategien und die Mobilisierung der Re.serven. 

Dabei hilft die fundierte Beratung eines Kxperten, 

um f'ehlentwicklungen frühzeitig entgegenzusteuern 

und Chancen offensiv zu nutzen. Die Daten des 

Rechnungswesens sind optimal für ein umfassendes 

Managementsystem: Zur Analyse der wirtschaft- 

lichen Situation, sicheren Planung und günstigen 

Steuerberater Entscheidungen risikominimierend vo 

und unterstützt so den Unternehmer, die Rezessioi 

zu meistern. Zusammen mit der DATEV bietet Ih 

Steuerberater ein einzigartiges Informationskon 

zept. Wenn Sie mehr über Datenverarbeitung, Servici 

und Software wissen möchten, fragen Sie ihn. Ode 

schreiben Sie uns: DATEV eG, 90329 Nürnberg 

Konvoi-System benötigt Geld aus Bonn 

Flüchtlingshilfe berichtete über jüngsten Transport / Weitere Helfer gesucht 

Langen (rg) - Über ihren jüng- 
sten Hilfstransport ins kroatische 
Metkovic und ein dort aufgrund 
finanzieller Probleme derzeit 
lahmgelegtes Hilfskonvoi-System 
für Zentralbosnien berichteten 
jetzt Vertreter der Flüchtlingshil- 
fe Langen und die Dreieicher 
SPD-Bundestagsabgeordnete 
Uta Zapf. Der von den beiden 
deutschen Organisationen Medi- 
ca Zenica und Ökumenisches 
Netz vor rund vier Monaten ge- 
gründete „Logistic Service", der 
über fünf Lkw und zwei Jeeps 
verfügt, könne derzeit nicht die 
hohen Lohn- und Versicherungs- 
kosten für die Fahrer bezahlen, 
erläuterte der Sprecher der 
Flüchtlingshilfe, Heiko Wenner. 

Bei einem Treffen am vergan- 
genen Wochenende in Kassel for- 
mulierten Vertreter kleinerer 
Hilfsorganisationen für Bosnien- 
Herzegowina, darunter auch die 
Flüchtlingshilfe, einen Offenen 
Brief. Darin wird die Bundesre- 
gierung aufgefordert, das Kon- 
voiprojekt zu finanzieren und 
dessen Fortbestand zu sichern. 
Darüber hinaus hofft man, die 
Hilfstransporte ausweiten zu 
können. 

Bei dem Hilfstransport der 
Flüchtlingshilfe Mitte November 
nach Metkovic, die Stadt liegt 
zwischen Split und Dubrovnik 
direkt an der bosnischen Grenze, 
begleitete Heiko Wenner zwei 
Fahrer in einem vollgepackten 
Lastwagen. Die Strecke über 
Österreich, Slowenien und Rijeka 
sei ohne Zwischenfälle bewältigt 
worden, berichtete Wenner. Zur 
größeren Sicherheit habe man 
von Rijeka nach Split die Fähre 
genommen. Der fünftägigen Reise 
waren langwierige Vorbereitun- 
gen vorausgegangen. Allein sechs 
bis sieben Wochen hat es laut 
Wenner gedauert, bis der büro- 
kratische Aufwand bewältigt 
war. Zudem hätten die Hilfsgüter 
genau nach Vorschrift verpackt 
und sortiert werden müssen. An- 
sonsten hätte die Zurückweisung 

des Transportes gedroht. 
Die Lebensfnittel und Winter- 

kleidung, die im zentralen Ver- 
sorgungslager des „Logistic Ser- 
vice" abgeliefert wurden, waren 
in erster Linie für Kinder sowie 
für das Frauentherapiezentrum 
im bosnischen Zenica bestimmt. 
Von dem Versorgungslager aus 
werden mehrere Städte bezie- 
hungsweise bestimmte Einrich- 
tungen in Zentralbosnien belie- 
fert. Uta Zapf betonte, durch die- 
ses Versorgungszentrum sei ge- 
währleistet, daß die Hilfe auch 
dort ankomme, wo sie gebraucht 
werde. Diese Tatsache würde die 
Motivation zum Spenden sicher- 
lich erhöhen. 

Der Weitertransport der Hilfs- 
güter von Metkovic nach Zentral- 
bosnien durch den ,,Logistic Ser- 
vice" verhindern laut Wenner 
nach der Blockade durch Serben 
und Kroaten nun fehlende Gel- 
der. Deshalb wurde beim Aus- 
wärtigen Amt, das den Start des 
Konvoi-Systems mit einer halben 
Million Mark unterstützt hat, 
jetzt ein Zuschuß von 150 000 
Mark beantragt. 

Die Chancen, daß die geforder- 
ten Gelder fließen, scheinen nicht 
schlecht zu stehen. Denn nach 
Aussage von Uta Zapf befinden 
sich in einem Hilfsfonds des Aus- 
wärtigen Amtes für die Krisenre- 
gionen im ehemaligen Jugoslawi- 
en „noch zehn Millionen Mark, 
die bis Ende des Jahres ausgege- 
ben werden müssen". Allerdings 
wolle das Auswärtige Amt mit 
diesem Geld ein eigenes Trans- 
portsystem aufbauen. Heiko 
Wenner sprach von einer parado- 
xen Situation. Diese zu klären, 
dafür will sich Uta Zapf in Bonn 
einsetzen. Die unter dem „Logi- 
stic Service" zusammengeschlos- 
senen Hilfsorganisationen haben 
bereits ihre Bereitschaft signali- 
siert, daß das Konvoi-System un- 
ter der Leitung des Auswärtigen 
Amtes wieder seine Arbeit auf- 
nehme. 

Unterdessen sammelt die 

Flüchtlingshilfe Langen weiter- 
hin Überlebenspakete. Sie sollten 
Mehl, Nudeln, Haferflocken. Reis, 
Hülsenfrüchte, Margarine, Zuk- 
ker, Salz, Kerzen und Streichhöl- 
zer enthalten. Auch Vitaminta- 
bletten, Speiseöl in Dosen oder 
Glasflaschen, Brühwürfel, Milch- 
pulver, Kindemahrung, Nüsse, 
Konserven, Dosenmilch, Damen- 
binden, Seife und Zahnpasta 
werden gebraucht. Die Flücht- 
lingshilfe sucht aber nicht nur 
Spender, sondern auch noch Hel- 
fer, die beim Einsammeln der Üb- 
erlebenspakete helfen. Außerdem 
ruft sie Firmen auf, statt der 
Weihnachtspräsente für Ge- 
schäftsfreunde Sach- oder Geld- 
spenden für Hilfsaktionen in Bos- 
nien zu machen. 

Wer die KUlchtlingshilfe unter- 
stützen will, kann sich bei Heiko 
Wenner (Telefon .') 19 77). Marion 
Lusar (13 07). Christel Gunkel- 
mann-Klan (2 87 17), Wolfgang 
Prawitz (7 ilfi H7) und Klaus 
Arons (2 89 74, nach 17 Uhr) mel- 
den. Geldspenden können auf das 
Konto 128 233 7.'i() der Sparkas.se 
Langen-Seligenstadl (BLZ 
506 521 24) überwie.sen werden. 
Überlebenspakete und sonstige 
Spenden nehmen entgegen: Der 
Buchladen in der Wa.ssergasse 14 
(2 87 17). Ringelblume Natur- 
kostladen in der Bahnstraße 12 
(2 52 52), das Pfarramt II der 
Martin-Luther-Gemeinde in der 
Cari-Schurz-Straße 25 (7 96 87) 
und das Mütterzentrum in der 
Zimmerstraße 3 (5 33 44). 

Bau Steine Erden 

informiert wieder 
I..nngen — Auch im letzten Mo- 

nat des Jahres lädt die IG Bau 
Steine F.rden zum Seniorentreff. 
Am Dienstag, 7. Dezember, um 
15 Uhr will man sich über die 
Veranstaltung des Seniorenkrei- 
ses und des Bezirksverbandes 
unterhalten. Ein neuer Vorstand 
wurde gewählt, und die Urlaubs- 
kasse waren Themen. Zur Fahrt 
1994 in den Schwarzwald wer- 
den Anmeldungen entgegenge- 
nommen. 

Am Sonntag, 13. Dezember, 
um H) Uhr ist wieder ein Früh- 
schoppengespräch. Aktuelle Ta- 
gesthemen, Arbeitsplätze im 
Baugewerbe und Schlechtwetter 
swie persönliches Anliegen sol- 
len besprochen werden. 

Beide Veranstaltungen finden 
in der Gaststätte ,,Wilhelmsruh" 
statt. 

Der Adventsbasar der Petrusgemeinde am vergangenen Samstag im Gemeindehaus In der 
Bahnstraße hatte wieder einen sehr guten Besuch zu verzeichnen. Bei Kaffee und Kuchen ließ es sich vorzüglich 
plaudern, und das Angebot an Handarbeiten konnte sich sehen lassen. So waren am Ende alle zufrieden. Foto: n 

Das DRK ehrt 

seine Jubilare 
Langen — Die Weihnachtsfeier 

des Langener DRK findet am 
Samstag, 18. Dezember, ab 19 
Uhr im Saal des Jakob-Heil- 
Heims .statt. Man will gemütlich 
zusammenkommen und verdien- 
te Mitglieder ehren. 
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Oer „Kleine Chor" der SSG bei seinem Konzerl In der Stadtkirche. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen des Jahr- 

gangs treffen sich am Dienstag, 
7, Dezernljer, um Iti Uhr in der 
Gaststätte ,,Zur Luthereiche". 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft findet am Don- 
nerstag, 9, Dezember, um 15 Uhr 
in der TV-Gaststätte statt und 
wird als Advents-Kaffeenach- 
mittag gestaltet. 

Jahrgang 1920/21 

Langen - Der Jahrgang trifft 
sich zum letzten Mal in diesem 
Jahr am Dienstag, 7. Dezember, 
ab 18 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1928/29 

Langen - Zu seinem traditio- 
nellen Nikolausausflug startet 
der Jahrgang am Sonntag, 5. De- 
zember, um 13 Uhr am Jahn- 
platz. 

CDA feiert den 

Jahresausklang 
Langen — In gemütlicher Run- 

de bei einem kleinen Imbiß 
möchte die CDA das Jahr aus- 
klingen lassen, und lädt für 
Dienstag, 7. Dezember, um 19.30 
Uhr in die Gaststätte ,,Westend- 
halle" ein. Dabei wird Konrad 
Silz über ein erfolgreiches Ent- 
wicklungshilfeprojekt der CDA- 
Ortsverbände Langen und Seli- 
genstadt in Südamerika berich- 
ten. Hierzu wird ein Film gezeigt. 

Barocke Klänge erwärmten die 

Besucher in der Stadtkirche 
„Kleiner Chor" der SSG mit Solistin und Instrumentalisten 

Langen - Als der ,,Kleine 
Chor"" der SSG im Juni bei ei- 
nem Benefizkonzert in Langens 
französischer Partnerstadt Ro- 
morantin mitwirkte und einen 
großartigen Eindruck beim Pu- 
blikum hinterließ, da reifte der 
Gedanke, dieses Konzert auch 
vordem Langener Publikum auf- 
zuführen. Am vergangenen Frei- 
tag war es nun soweit. Ein dicht 
besetztes Kirchenschiff, Zu- 
schauer auf den Seitenbänken 
und auf der Empore zeigten, daß 
großes Interesse an dieser Aufüh- 
rung bestand, die am Vorabend 
des Langener Weihnachts- 
marktes eine sehr schöne Ein- 
stimmung auf die Vorweih- 
nacht.szeit darstellte. 

Zum ,,Kleinen Chor" hatte sich 
die aus dem großen SSG-Chor 
hervorgegangene Sopranistin 
Christine Buttel gesellt, die ein- 
mal mehr durch ihre .schöne 
Stimme und ihren ausdrucksvol- 
len Gesang begeisterte und den 
hervorragenden Darbietungen 
die Krone aufsetzte. Mit von der 
Partie war das Streichquartett 
C. Lukas, B. Malkmus, C. Brei- 
denbach und T. Weinsberg, das 
bei der Begleitung des Chores 
und auch der Solistin seine Qua- 
litäten unter Beweis stellte. ,.To- 
nus 5", ein Blockflötenquintett 
mit B. Drobnitzky-Eickhoff, 
Dr. M. Hänsel-Hohenhausen. 
K. Schilling-Sandvoß. G. Zahn 

Bellagenhinwels 
Einem Teil der heutigen Ausgabe, außer 
PoststiJCken. liegt ein Prospekt der Fa. 
tdea. Die grüne Drogerle, bei. auf den wir 
hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwels 
Oer heutigen Ausgabe, außer Poststucken, 
liegt ein Prospekt der Fa MAM Polstormö- 
bel Handels GmbH, Neu-Isenburg, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 

und seinem Leiter Uwe Sandvoß 
waen die weiteren Mitwirkenden 
und gefielen nicht nur bei der 
Begleitung der Sängerin ,.Schafe 
können sicher weiden" aus der 
Bachkantate Nr. 208, sondern 
auch mit ihren eigenen Vorträ- 
gen mit Kompositionen des Ita- 
lieners Giovanni Battista Vitali 
(1590-1653), der englischen 
Komponisten John Dowland 
(1563-1626) und Johann Chri- 
stoph Pepusch (1667-1752). 

Mit den Bach-Kantaten „Dir, 
Jehova will ich singen", Jesu 
bleibet meine Freude" und ,,Was 
Gott tut, ist wohlgetan" eröffne- 
ten die elf Sängerinnen und sechs 
Sänger des ,,Kleinen Chores" un- 
ter der Leitung von Reiner Malk- 
mus das Programm und ließen 
dann den 98. Psalm ,,Singet dem 
Herrn ein neues Lied" des be- 
kannten Komponisten Heinrich 
Schütz (1585-1672) aus der Blü- 
tezeit der Barockmusik folgen. 
Es wurde eine gelungene Aufmh- 
rung, und man spürte nicht nur 
die Freude der Sängerinnen und 
Sänger, sonderen konnte auch 
ermessen, welch Fülle an Enga- 
gement bei den Proben dahinter- 
stecken mag. Schließlich singen 
alle auch im großen SSG-Chor 
mit, der für das im kommenden 

Jahr anstehende Jubiläum ,,100 
Jahre SSG-Chor" einiges vor hat 
-unter anderem Verdis ,,Requ- 
iem" am 16. November 1994- und 
die Proben im ,,Kleinen Chor" 
erfordern zusätzliche Übungs- 
stunden. ,,Ohne Fleiß kein Preis" 
heißt es so schön, und daß man 
inzwischen zu einem Aushänge- 
schild des SSG-Chores geworden 
ist, beweist, wie ernst die Sänge- 
rinnen und Sänger diesen Spruch 
nehmen. 

Ein Höhepunkt des Abends 
war der Beitrag von Christine 
Buttel aus der romantischen Kir- 
chenmusik mit Franz Schuberts 
(1797-1828) ,,Salve Regina", und 
einen großartigen Abschluß bil- 
deten Chor, Solistin und Streich- 
quartett mit dem ,,Ave verum 
Corpus", ,,Laudate dominum" 
und ,,Laudate pueri" von Wolf- 
gang Amadeus Mozart. Es war 
ein ebenso anspruchsvolles wie 
schönes Konzert, mit dem Reiner 
Malkmus erneut bewiesen hat, zu 
welchen nicht alltäglichen Lei- 
stungen er Laien motivieren 
kann, die wiederum bereit sind, 
sich zusätzlich zu engagieren 
und Zeit für die Proben zu op- 
fern. Aber dies hat sich gelohnt. 

Hans Hoffart 
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Herkunft des Ebbelwois blieb ungeklärt 

Auch die zweite Aufführung des „LKG-Theaters" war total ausverkauft 
Langen (rt) - Auch die zweite 

Aufführung des LKG-Theaters 
mit dem Volksstück ,,Laß den aa- 
le Krembel", diesmal im Ge- 
meindehaus in der Bahnstraße, 
war in der vergangenen Woche 
ausverkauft. Erneut herrschte 
eine sehr gute Stimmung im 
Saal, und das Pubhkum amüsier- 
te sich köstlich über die zahlrei- 
chen Bonmots und Pointen, mit 
denen das Stück reichlich geseg- 
net war. 

Wer allerdings den Ebbelwoi 
erfunden hat, was die große Fra- 

ge des Theaterstücks im Stück 
war, konnte auch diesmal nicht 
geklärt werden. Stammt er etwas 
schon von Adam und Eva, haben 
ihn die alten Römer oder Grie- 
chen erfunden, oder war es ein 
Urahn vom Metzger-Wilhelm, 
vom Hawwer oder vom ölebem- 
bel, weil die ja geahnt haben, daß 
in den Äpfeln etwas drinsteckt. 
Wie dem auch sei, es war wieder 
ein Riesenspaß, mehr als zwei 
Stunden lachen, und man darf 
sich schon auf das nächste Stück 
im kommenden Jahr freuen. 

Dorfpoet Ewald (Fred Lalol) wird von seinen Vereinsmeiern Eberhardt 
Vogdt (I) und Klaus Vogl zum Dichten eines Theaterstücks überredet. 

Foto: rt 

Trinkwasser wird ab 

dem 1. Januar teurer 

Land erhöht die Gmndwasserabgabe 
Langen — Das Land Hessen 

wird zum 1. Januar kommen- 
den Jahres die Grundwasse- 
rabgabe von bisher 20 auf 40 
Pfennig pro Kubikmeter Was- 
ser verdoppeln. Dadurch wird 
zu diesem Zeitpunkt auch im 
Versorgungsgebiet der Stadt- 
werke Langen der Wasserver- 
brauch um 20 Pfennig pro Ku- 
bikmeter teurer. Die vom 
Aufsichtsrat beschlossene 
Preissteigerung entspricht 
exakt der Erhöhung der 
Grundwasserabgabe, die von 
der Landesregierung für die 
öffentliche Wasserversorgung 
festgelegt wurde und nicht 
von den Stadtwerken getra- 
gen werden kann. 

Vom 1. Januar 1994 an wird 
demnach der Kubikmeter 
Wasser 2,90 Mark kosten. 
Durch die vom Land hervor- 

gerufene Erhöhung muß der 
Verbraucher über den Was- 
serpreis mit einer zusätzli- 
chen Belastung von durch- 
schnittlich 1,20 Mark im Mo- 
nat rechnen. Ziel der Abgabe 
ist es, die Entnahme von 
Grundwasser über den Preis 
zu verringern. Das eingenom- 
mene Geld soll — laut Gesetz- 
estext — zweckgebunden 
„zum Schutz, zur Sicherung 
und Verbesserung der Grund- 
wasservorkommen" verwen- 
det werden. 

Der hessische Verband der 
Gas- und Wasserwirtschaft 
hat die Abgabe kritisiert, weil 
sie nicht zu einer Verringe- 
rung der Wassemachfrage 
führe, sondern lediglich zu ei- 
ner zusätzlichen finanziellen 
Belastung der Verbraucher. 

Auch in Oberlinden ist 

diesmal Weihnachtsmarkt 

Für Interessenten gibt's noch Standplätze 

Der raffinierte „Professor" Raffke (Achim Köster) belehrt die resolute Wir- 
tin (Irene Sallwey), wie man mit „aalem Dreck" Geld machen kann. Foto; rt 

Langen — Die Geschäftsleute 
des Einkaufszentrums Langen- 
Oberlinden veranstalten am 
Samstag, 11. Dezember, ab 15 
Uhr im Einkaufszentrum einen 
Weihnachtsmarkt. Nach dem ge- 

Stadt hat jetzt Eigentumswohnungen zu vergeben 

In Frage kommende Interessenten müssen sich bis zum 23 Dezember im Rathaus anmelden 
Langen — Mit der Errichtung 

der Kindertagesstätte und den 
darüberliogenden Eigentums- 
wohnungen auf dem Grundstück 
Wostendstraße 28 wird die Firma 
Sübu Bauen und Wohnen GmbH 
im Krühjahr 1994 beginnen. Für 
die Veräußerung der Eigentums- 
wohnungen steht der Stadt Lan- 
gen ein befristetes Käuferbenen- 
nungsrecht zu. 

In.sge.samt entstehen 24 Woh- 
nungen, davon vier Ürei-Zim- 
miT-Wohnungen mit 80 bezie- 
hungsweise 84 Quadratmeter 
Wohnfläche, 18 Zwei-Zimmer- 
Wohnungen mit 61 bis 68 Qua- 
dratmeter Wohnfläche und zwei 
Ein-Ziinmer-Wohnungen mit 49 
Quaihalmeter Wohnfläche. Der 
Kaufpreis beträgt etwa 4 400 bis 

4 500 Mark pro Quadratmeter 
Wohnfläche. Die Fertigstellung 
erfolgt voraussichtlich Mitte 
1995. 

Das Käuferbenennungsrecht 
soll zugunsten von Langener 
Einwohnern ausgeübt werden, 
die beim Bezug der zu erwerben- 
den Wohnung eine Sozialwoh- 
nung frei machen, für die der 
Stadt Langen das Mietervor- 
schlagsrecht zusteht, oder die die 
Einkommensgrenzen für den 
zweiten Förderungsweg im so- 
zialen Wohnungsbau einhalten. 
Die Vergabe ist außerdem an die 
Voraus.setzung geknüpft, das 
bisher kein Grund- oder Woh- 
nungseigentum besessen wird. 

Interessenten müs.sen eine ge- 
sicherte Finanzierung nachwei- 

sen. Sie müssen sich außerdem 
verpflichten, eine derzeit be- 
wohnte Sozialwohnung späte- 
stens drei Monate nach Bezugs- 
fertigstellung der zu erwerben- 
den Eigentumswohnung zu kün- 
digen und zu räumen. Die erwor- 
bene Eigentumswohnung muß 
selbst genutzt werden. Im Falle 
der Aufgabe der Selbstnutzung 
vor Ablauf von zehn Jahren ab 
Übergabe ist der Erwerber ver- 
pflichtet, die Eigentumswoh- 
nung nur an Personen zu über- 
lassen, die von der Stadt Langen 
bestimmt werden. 

Interessenten können sich 
beim Magistrat der Stadt Lan- 
gen, Amt für städtische Finan- 
zen, Liegenschaften und Wirt- 
schaftsförderung, Südliche 

Ringstraße 80, 63225 Langen, mit 
folgenden Angaben beziehungs- 
weise Unterlagen bewerben: Na- 
me und Vorname des Bewerbers, 
Anschrift (bei Sozialwohnungs- 
inhabern mit Angabe des Ver- 
mieters), Anzahl der im Haushalt 
lebenden Personen (bei Kindern 
auch Alter), Angabe der ge- 
wünschten Wohnung (Zimmer- 
zahl, Größe), Nachweis der gesi- 
cherten Finanzierung, sofern ei- 
ne Sozialwohnung derzeit nicht 
bewohnt wird, eine Bescheini- 
gung über die Einhaltung der 
Einkommensgrenze für den 
zweiten Förderungsweg im so- 
zialen Wohnungsbau (diese Be- 
scheinigung wird von der städti- 
schen Wohnungsvermittlungs- 
stelle ausgestellt), Versicherung, 

daß bisher kein Grundeigentum 
(Bauland, bebautes Grundstück) 
oder Wohnungseigentum be- 
steht, Anerkennung der Ver- 
pflichtung, die erworbene Eigen- 
tumswohnung auf zehn Jahre 
selbst zu nutzen sowie eine der- 
zeit eventuell vorhandene So- 
zialwohnung spätestens drei Mo- 
nate nach Bezugsfertigkeit der 
zu erwerbenden Eigentumswoh- 
nung zu kündigen und zu räu- 
men. 

Bewerbungen müssen bis zum 
23. Dezember 1993 eingegangen 
sein. Auskünfte erteilt Herr Da- 
neke unter der Telefonnummer 
20 31 54. Persönliche Vorspra- 
chen sind nur nach vorheriger te- 
lefonischer Terminvereinbarung 
möglich. 

-Anzalge t 

© 

EVO läßt Strom-, Gas- und Wasserzähler ablesen 

Zählerableser können sich ausweisen 

In der nächsten Woche startet im Versorgungsgebiet der Energieversorgung Offentach AG (EVO) die diesjährige 
Ablesung der Strom-, Gas- und Wasserzahler. Die Zahlerablesung für die Jahresverbrauchsabrechnung 1993 der EVO 
wird, wie bereits in den vergangenen Jahren, von einer Fremdfirma, dem Ingenieurbüro für Industrieanlagen GmbH (Ifi), 
durchgeführt. 

Die EVO weist ihre Kunden darauf 
hin. daß die Ableser einen speziellen, 
nur für die Jahresverbrauchsab- 
lesung gültigen Dienstausweis mit 
Foto mit sich führen Im Stadtgebiet 
werden drei bis fünf Tage vor 
Ablesetermin In den Hausern Be- 
nachrichtigungen in Siethen Sprachen 
ausgehängt bzw. hinterlassen. 
Um einen reibungslosen Ablauf der 
Jahresverbrauchsablesung sicher- 
stellen zu können, bittet die EVO ihre 
Kunden um Mithilfe. Sollten Kunden 
beim ersten Mal nicht anzutreffen 
sein, vrerden die Ableser um eine 
weitere Ablesung bemüht sein. Die 
relativ l<nappe Zelt erfordert es dabei 
auch, daß die Atiendstunden und 
Wochenenden (Sonntage ausge- 
nommen) genutzt werden müssen. 

Die EVO würde es begrüßen, wenn 
Kunden im Falle der Atiwesenheit 
Ihren Schlüssel Nachbarn oder dem 
Hausvenivalter anvertrauen. In Fallen, 
bei denen die Ableser trotz aller 
Versuche keine Zahlerdaten ermitteln 

können, erhalten die Kunden eine 
Benachrichtigungskarle, mit der sie 
den selbst ermittelten Zahlerstand 
derAblesefirma (Ifi GmbH) mitteilen 
können. Sollte der EVO AG zum 
Zeltpunkt der Rechnungserstellung 
dann kein Zahlerstand vorliegen, er- 
halten die Kunden eine Rechnung mit 
geschätzten Verbrauchswerten. Da 
solche Schätzungen selten genau sind 
und in der Regel Anlaß zu Re- 
klamationen geben, bittet die EVO 
auch im Interesse ihrer Kunden, den 
Ablesern den Zugang zu den Zahlern 
an den jeweiligen Ablesetagen zu 
ermöglichen. 
Zwei Monate lang werden die Ableser 
als Beauftragte der Energieversorgung 
Offenbach AG (EVO) unterwegs sein, 
um rund 195.000 Zahler der 
Gesellschaft abzulesen. Im Stadt- 
gebiet Offenbach wird der Jah- 
resverbrauch an Strom, Gas und 
Wasser erfaßt, im unmittelbar ver- 
sorgten Gebiet des Kreises sowie in 
Hanau-Steinheim und Hanau-Klein- 
Auhelm nur der Stromvertrauch. 

Die Ablesung beginnt im Stadtgebiet 
Offenbach am Donnerstag, dem 02. 
Dezember 1993. 
Die EVO AG wird ab der Jahresat>- 
lesung 1993 ein neues Ableseverfah- 
ren einführen. Es handelt steh hierbei 
um die Ablesung mit mobilen Daten- 
erfassungsgeraten. Dies führt für die 
Kunden zu einer kleinen Änderung. 
Die bisher bekannten Durchschlage 
der Ablesebelege, die dem Kunden 
nach der Ablesung zur Verfügung 
gestellt wurden, wird es in Zukunft 
nicht mehr geben. Eine Kontrolle der 
Ableseergebnisse kann aber auch 
vreiterhin vorgenommen werden, weil 
auf der Jahresrechnung die ermittel- 
ten Zahlerstande nach wie vor 
angegeben sind. 

In den einzelnen Versorgungsgebie- 
ten der EVO gelten folgende 
Ablesetermine: 

Stadtgebiet Offenbach: 
nördlich der Bahnlinie: 
2. Dezember bis 30. Dezember 
1993 

südlich der Bahnlinie: 
3. Januar bis 28. Januar 1994 

Kreis Offenbach; 
Dreiaichenhain: 2. Dezembsr bis 7. 
Dezember 1993. 
Heusenslamm und Rembrücken: 
8. Dezember bis 13. Dezember 1993. 
Götzenhain und Olfenthal: 
14. Dezember bis 17. Dezember 1993 
Dietzenbach: 20. Dezember bis 23. 
Dezember 1993. 
Hainhausen, Welskirchen und 
Jügesheim: 27. Dezember bis 30. 
Dezember 1993. 

Mainflingen, Kleln-Welzheim und 
Setigensladt: 3. Januar bis 6. 
Januar 1994. 
Jügesheim, Dudenhofen und Zell- 
hausen: 7. Januar bis 12. Januar 
1994. 
Steinhelm: 13, Januar bis 18. Ja- 
nuar 1994. 
Froschhausen, Kleln-Krotzenburg, 
Hainstadt und Klein- Auheim: 19. 
Januar bis 24. Januar 1994. 
Obertshausen: 25. Januar bis 28 
Januar 1994. 

Bürger werden gehört 

Änderungen in Oberlinden sind geplant 
Langen — Zur Bürgeranhö- 

rung am Mittwoch, 8. Dezember, 
um 19.30 Uhr im großen Sit- 
zungssaal des Rathauses, in der 
die Änderung des Bebauungs- 
plans ,,Nebenerwerbssiedlung 
Oberlinden" vorgestellt und er- 
örtert wird, hat das Stadtbauamt 
ein Informationsblatt erstellt. Es 

Gewinner beim 

Kaufhaus Braun 
Langen — Bei der 2. Weih- 

nachtsverlosung des Kaufhauses 
Braun am 27. November wurden 
folgende Gewinne gezogen: Wa- 
rengutscheine von 50 Mark er- 
halten Ruth Zylka, Nordendstr. 
64, Rudolf Buch, Robert-Koch- 
Str. 22, Anni Müller, In d. Ober- 
gärten 53, Egelsbach, Bobanovic 
Nedad, Gabelsbergerstr. 3, Ellen 
Zintel, Feldbergstr. 27. 

Warengutscheine im Wert von 
20 Mark gab es für Margrit Koch, 
Mühlweg 15, Dreieich, Ilse Pie- 
lok, Hagebuttenweg 111, Lena 
Becker, Oberwiesenweg 66, 
Dreieich, Michael Lang, Wolfs- 
gartenstr. 2, Erika Gallert, 
Kirchweg, Ruhl, Rheinstr. 17, 
Dreieich, Angelika Müller, 
Mühlstr. 9, Mörfelden/Walldorf, 
Karin Breindl, Walter-Rietig- 
Str. 10, Stefanie Umbach, Im 
Singes 31, Ertan Kemptner, 
Südl. Ringstr. 128, Marie Mär- 
kisch, Carl-Ulrich-Str. 25 und 
Joachim Küster, Wingertstr. 26, 
Erzhausen. 

Über Warengutscheine im Wert 
von zehn Mark können sich freu- 
en Liesel Löffert, Sofienstr. 30, 
Renate Ohme, Schweriner Str. 20 
und Millinger, Amsel weg 13. 

lungenen Sommerfest war dieser 
Plan ins Auge gefaßt worden und 
soll nun realisiert werden. Be- 
reits jetzt haben sich viele 
„Standbetreiber" angemeldet, 
aber es stehen noch Plätze zur 
Verfügung. 

„Wir wollen diesen Weih- 
nachtsmarkt in einer richtig ge- 
mütlichen Atmosphäre begehen. 
Nachbarn, Freunden und Kun- 
den die Gelegenheit bieten zu ei- 
nem netten Plausch bei „wär- 
menden Getränken" und zur 
Möglichkeit, an den verschiede- 
nen Ständen ein „Schnäppchen" 
zu machen. Wir freuen uns, daß 
Erwachsene wie auch Kinder viel 
Selbstgebasteltes anbieten wer- 
den", erklärte Ingrid Steinberg 
eine der Organisatoren. 

Natürlich hat auch der Niko- 
laus seinen Besuch angekündigt 
und versprochen, nicht mit lee- 
ren Händen zu kommen. Die Or- 
ganisatoren hoffen auf schönes 
Adventswetter, denn dann stün- 
de einem gelungenen Weih- 
nachtsmarkt nichts mehr im We- 
ge. Interessenten für einen Stand 
am Weihnachtsmarkt wenden 
sich bitte an Ingrid Steinberg, 
täglich von 10 bis 21 Uhr zu er- 
reichen unter der Telefonnum- 
mer 7 19 70. 

liegt ab sofort an der Pforte im 
Rathaus und kann dort abgeholt 
werden. 

Auf Vorschlag des Magistrats 
hatte die Stadtverordnetenver- 
sammlung beschlossen, den Be- 
bauungsplan zu ändern, weil die 
Festsetzungen aus dem Jahr 1971 
nicht mehr den heutigen Bedürf- 
nissen entsprechen. Die geänder- 
te Fassung berücksichtigt den 
allgemeinen Wohnraummangel 
und schafft die Voraussetzung, 
daß durch Dachausbau, Wohn- 
hausanbau oder der Errichtung 
einer dritten Wohneinheit weite- 
rer Wohnraum entstehen kann. 
Geschützt werden dabei die vor- 
handenen Qualitäten wie zum 
Beispiel die großen Gartenflä- 
chen, 

In dem Informationsblatt wer- 
den die wesentlichen Änderun- 
gen erläutert. Außerdem sind die 
Grundstücke auf einem Plan ein- 
gezeichnet. 

Die Awo lädt 

Senioren ein 
Langen — Die Arbelterwohl- 

fahrt veranstaltet für ihre älteren 
Mitglieder und die Senioren der 
SPD am Mittwoch, 8. Dezember, 
um 15 Uhr in der Langener 
Stadthalle ein vorweihnachtli- 
ches Programm. Bei Kaffee und 
Kuchen und einem Gläschen 
Wein ist Gelegenheit und Zeit für 
manch gutes Gespräch. 

Fahrienste können angemel- 
det werden bis Dienstag, 7. De- 
zember, jeweils von 9 bis 12 Uhr 
bei der Awo Langen, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 5 (Telefon 
2 40 61). 

Fördererkreis 
Die Adventszeit ist in Langen 

wie in Romorantin und in Long 
Eaton eine besondere Zeit. Hier 
wie dort präsentiert sich die In- 
nenstadt festlich geschmückt 
und erleuchtet, und in vielen 
Küchen bereitet man sich mit 
eifrigem Plätzchenbacken be- 
reits auf Weihnachten vor, wobei 
so manche Familie neben Tradi- 
tionellem gern auch das eine oder 
andere neue Rezent ausprobiert. 

Werfen wir deshalb "doch ein- 
mal einen Blick auf die Weih- 
nachtsbäckerei unserer Partner- 
städte. Hätten Sie nicht Lust, 
nach dem Vorbild unserer eng- 
lischen Freunde in diesem Jahr 
einmal Gingemuts, Dundee Ca- 
ke, schottisches Shortbread oder 
die warm servierten Mince Pies 
auszuprobieren? 

Oder vielleicht die Galletes 
Nantaises, Croquettes Solo- 
gnons, die Oreillettes oder gar 
die leckeren „gefüllten Bienen- 
körbe" der Weihnachtsbäcker 
aus Romorantin nachzubacken? 

Die Rezepte und einige Tips für 
die Herstellung geben wir gern 
an alle interessierten Langener 
weiter. Senden Sie einfach einen 
Brief, in dem sich ein frankierter 
und an Sie adressierter Rückum- 
schlag befindet, an Familie Ben- 
der, Liebermannstraße 19, 63225 
Langen, und teilen Sie uns mit, 
für welche Rezepte Sie sich in- 
teressieren. 

FREITAG, 3. DEZEMBER 1993 LANGEN LANGENER ZEITUNG. NR. 97, SEITE 5 

Seit 60 Jahren im Kirchenchor Werner Schäfer Schützenkönig 

Aus den Kirchen ■ Aus den Kirchen 

Jubilarenehrung beim Kirchenchor von St. Albertus Magnus Der neue Jugendschützenkönig von Langen heißt Peter Kroll 

Diese Weihnachtskrippe ziert zur zeit den Cemelndesaal der Pertrusgemelnde In der Bahnstraße. 
Sie wurde von einem Mitglied der Gemeinde gefertigt und Im Gottesdienst zum 1. Advent vorgesetllt. Foto: ti 

Langen — Am 22. November 
gedenkt die katholische Kirche 
der hl. Cäcilia, der Schutzpatro- 
nin der Kirchenchöre. Für den 
Kirchenchor St. Albertus Ma- 
gnus ist es seit 1981 Tradition, 
am Samstag davor seinen Jahres- 
goftesdienst für die Lebenden 
und Verstorbenen des Chores zu 
feiern Diesmal erhielt dieser 
Gottesdienst eine besondere No- 
te durch die Ehrung eines Chor- 
mitgliedes, das auf 60 jähre akti- 
ve' Chormitgliedschaft in Kir- 
chenchören zurückblicken kann. 
Es ist Richard Schmidt, seit 1958 
in Langen ansässig und hier 
nicht nur in Chorkreisen be- 
kannt. 

60 erfolgreiche Sängerjahre in 
seinem Alter (76) sind etwas Be- 
sonderes. 1933 beganner seine 
aktive Zeit als 16jähriger im 
deutschen Cäcilienverein an der 
St. Hedwigskirche in Königshüt- 
te (Chorzow) im damaligen Osto- 
berschlesien. Es ist sicher inter- 
essant, zu erfahren, daß es da- 
mals zwischen 1921 und 1939 an 
so mancher städtischen Pfarrkir- 
che im polnischen Teil Ober- 

schlesiens neben einem polni- 
schen auch deutsche Cäcilien- 
vereine gab, die bei den jeweili- 
gen Hochämtern an Festtagen 
Chordienst leisteten. Schnell er- 
kannte der Chorleiter Richard 
Schmidts musikalische Bega- 
bung. So wurde der Jubilar im 
Raum Königshütte/Kattowitz 
nicht nur in seinem Kirchenchor 
ein gefragter Mann, sondern 
auch in anderen Chören, unter 
anderem auch im weit ülDer die 
Grenzen Ostoberschlesiens be- 
kannten ,,Meister'schen" Ge- 
sangverein in Kattowitz, ein gern 
gesehener Gast-Bassist war, 
auch nach 1945. 

Diese Wertschätzung setzte 
sich auch nach seiner Umsied- 
lung im Jahre 1958 in Langen 
fort. Hier hatte er sich sofort dem 
Chor St. Albertus Magnus ange- 
schlossen und ist aus dem Baß 
nicht wegzudenken. 60 Jahre 
Mitglied eines Kirchenchores zu 
sein, bedeutete für den Jubilar 
nicht nur Präsenz im Gottes- 
dienst und bei anderen Veran- 
staltungen seiner Pfarrei, son- 

Viele Tips gegen üble Tricks 

Magistrat und Polizei informierten über Einbruchskriminalität 

Evangelische 

Gemeinden 
Samstag, 4. Dezember 
Gemeindehaus Neurott, Carl- 
Schurz-Straße 25 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Peter) 
Stadtkirche 

18 Uhr Offenes Singen anl. des 
Weihnachtsmarktes 
Sonntag, 5. Dezember (2. Sonn- 
tag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst, Mitwir- 
kung Frauenchor (Pfarrerin 
Eich-Ganske), anschl. Gespräch 
bei Kaffee oder Tee und Verkauf 
von Waren der 3. Welt 
Martin-Luthcr-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Peter) 
Petrusgemeiiide, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädi- 
kant H. Vater) 

14 Uhr Gemeindenachmittag 
Stadtldrche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 

18 Uhr Offenes Singen anl. des 
Weihnachtsmarktes 
Montag, 6. Dezember 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr Friedensgebet 
Stadtkirche 

19 Uhr Ökumenische Advents- 
andacht 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr Evas Abendrunde 
Dienstag, 7. Dezember 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

16 Uhr Treffen Frauenhilfe 
Mittwoch, 8. Dezember 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Seniorentreffen 
Donnerstag, 9. Dezember 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

19 Uhr Adventsandacht (Pfar- 
rer Peter) 
Gustav-Adolf-Werk 

Wir laden herzlich ein zur 
Adventsfeier der Gustav-Adolf- 
Gruppe am Dienstag, 7, Dezem- 
ber, in das Ev. Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46. Beginn ist dies- 
mal um 15 Uhr. 

Gemeinsam wollen wir einen 
besinnlichen und frohen Nach- 
mittag bei adventlichem Pro- 
gramm sowie Kaffee und Kuchen 
verbringen. Kommen Sie bitte 
zahlreich, Gäste sind uns herz- 
lich willkommen. 

Stadtmission 
Sonntag, 5. Dezember 

14.30 Uhr Weihnachtsfeier 
(Weiterstadt) Dienstag, 7. De- 
zember 

Bibelstunde fällt aus 

Fr. ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 5. Dezember 

10 Uhr Jugend-Gottesdienst 
(Pastor Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Freitag, 10. Dezember 

19.30 Uhr Jugendkreis 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Straße 42 
Sonntag, 5. Dezember 

10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendprogramm 

Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite! 

Ihr Partner im Kreis Offenbach 

Hauptstelle Langen, Zimmerstraße 25 

dem auch regelmäßige Teilnah- 
me an den Chorproben (seit 1958 
zum Beispiel in der Regel 40 mal 
zwei Stunden im Jahr). 

Im Rahmen des Gottesdienstes 
überreichte Pfarrer Johannes 
Kratz, zugleich Präses des Kir- 
chenchores, mit anerkennenden 
Worten die Ehrenurkunde des 
Bistums Mainz und würdigte da- 
bei die Verdienste des Jubilars in 
anderen Funktionen um die 
Pfarrgemeinde. Geehrt wurde 
mit einer Urkunde des Bischofs 
auch, sicher ein glückliches Zu- 
sammentreffen, Schmidts Toch- 
ter Regine Sprungk, die auf 25 
Jahre Chordienst im Sopran zu- 
rückblicken kann. Den Kreis der 
zu Ehrenden schlössen Hannelo- 
re Durek, Patrizia Pöschel und 
Berti Rosenberger, die nun schon 
zehn Jahre ihrem Kirchenchor 
die Treue halten. 

Bei dem anschließenden ge- 
mütlichen Beisammensein schloß 
sich Vorsitzender Jochen Buhl 
den Glückwünschen des Pfarrers 
an und überreichte im Auftrag 
des Chores Blumen. 

Langen — Beim Königsschie- 
ßen der Schütaengesellschaft 
Langen mußtebei grimmigen 
Temperaturen viel improvisiert 
werden. Da das Schießen auf ei- 
nen Adler (wie jedes Jahr von 
Dieter Trunz aus Holz gefertigt) 
auf dem offenen 50-Meter- 
Kleinkaliberstand ausgetragen 
wird, wurde mit viel Folie und 
tragbaren Heizgeräten eine an- 
nehmbare Atmosphäre geschaf- 
fen. Heiße Suppe, Würstchen. 
Schmalzbrote und der obligato- 
rische Glühwein, zubereitet von 

„Chefkoch" Alfred Knon', waren 
bestens geeignet, die Teilnehmer 
auch von innen zu erwärmen. 

In der Reihenfolge der Eintra- 
gung wurde mit einem Kleinkali- 
bergewehr zunächst auf den Ad- 
lerflügel mit dem Apfel geschos- 
sen. Als Werner Thamm seinen 
Schuß abgab, fiel der Apfel. Dies 
bedeutete den Titel des zweiten 
Ritters. Das Zepter fiel, als Gu- 
drun Ha.senpflug an der Reihe 
war. Damit war sie erster Ritter. 
Wer Schützenkönig werden 

wollte, mußte den Rest des Ad- 
lers ab.schießen. Dies gelang 
Werner Schäfer, der damit der 
Schützenkönig 1993 wurde. Pa- 
rallel wurde nach dem gleichen 
Modus auch der Jugendkönig 
ausgeschos.sen. König wurde Pe- 
ter Kroll, erster Ritter Marc De- 
meter und zweiter Ritter 
Francesco Pulitano. 

Am Samstag. 18. Dezember, ab 
19.30 Uhr findet im Schützen- 
haus die Weihnachtsfeier des 
Vereins statt. 

Langen — Auf große Resonanz 
stieß die Informationsveranstal- 
tung über Möglichkeiten zur Ab- 
wehr von Straftaten, zu der Ma- 
gistrat und die Offenbacher Poli- 
zei in die Stadthalle eingeladen 
hatten. Experten klärten das gut 
hundertköpfige Publikum einge- 
hend darüber auf, wie Haus und 
Wohnung vor Einbrechern ge- 
schützt werden können. 

Am wirkungsvollsten sind 
demnach mechanische Sicherun- 
gen an Fenstern und Türen in 
Kombination mit einer Alarman- 
lage. Die Sicherheit fängt damit 
an, daß die Türen beim Verlassen 
der Wohnung richtig verschlos- 
sen werden. Sie nur ins Schloß 
fallen zu lassen, genügt nicht. 

Außerdem sollte darauf geachtet 
werden, daß die Wohnung bei 
Abwesenheit aller Familienmit- 
glieder nicht gänzlich unbeauf- 
sichtigt bleibt und der Einbre- 
cher beispielsweise an tagsüber 
heruntergelassenen Rolläden 
nicht erkennt, daß niemand zu 
Hause ist. 

Klingelt's überraschend an der 
Haustür, sind Vorsicht und Zu- 
rückhaltung das oberste Gebot. 
Türspione und -haltesperren lei- 
sten hier wichtige Dienste.Miß- 
trauen ist angesagt, wenn sich 
der Fremde als Polizist, Postbe- 
diensteter oder Ableser ausgibt. 
In diesen Fällen muß er sich aus- 
weisen können. 

Informiert wurde in der Veran- 

Sparkasse 

Langen-Seligenstadt 

staltung außerdem darüber, was 
beachtet werden sollte, um nicht 
Opfer eines Raubüberfalls auf 
der Straße zu werden. Frauen 
sollten beispielsweise ihre Um- 
hängetaschen auch wirklich um- 
hängen und nicht lässig über der 
Schulter tragen. Am sichersten 
sitzt die Handtasche auf der Sei- 
te, die der Hauswand zugeneigt 
ist und an der dann niemand vor- 
beigehen kann. 

Im Anschluß an ihren teilweise 
mit Filmvorführungen unterleg- 
ten Vortrag standen die beiden 
Kriminalbeamten für Fragen zur 
Verfügung. Außerdem gab's 
reichlich Informationsmaterial 
zum Mitnehmen. 

Sparkassen-Hauptstelle 

Langen, Zimmerstraße 25 

Vor 20 Jahren wurde die Hauptstelle der ehem. Sparkasse 
Langen, heute eine der beiden Hauptstellen der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt, ihrer Bestimmung übergeben. Seit der 
Eröffnung ist das Team im Kundenbereich der Hauptstelle 
Langen für viele ein wichtiger Partner in allen Fragen rund 
ums Geld. 

Weil Sie uns als Kunden und Geschäftsfreunde über Jahre 
hinweg Ihr Vertrauen schenkten, möchten wir uns bei 
Ihnen bedanken. 

Besuchen Sie uns. Wir haben uns ein paar Überraschungen 
für Sie ausgedacht. 

Zum traditionellen Weihnachtsbasar hatte die Handarbeitsgruppe der Langener Senioren am 
Samstag In die Seniorenbegegnungsstätte In der Bahnstraße eingeladen. Die angebotenen Handarb«lten fanden 
großes Interesse, und Im Nebenraum konnten sich die Besucher bei Kaffee und Weihnachtsgebäck gemütlich 
unterhalten. Foto: rt 

Von rechts: Achim Pohl, Leiter des Kundenbereiches, Paul Roth, Flllaldlrektor für den Bereich 
Langen/Egelsbach und Richard Winkler, Flrn^enkundenberater sowie das Beratungsteam 
Im Kundenbereich. 

20 JAHRE 



HEMMING 

Kreis greift tiefer in die Gemeindesäckel 

Die Kreisumlage wird um zwei Prozent erhöht/ Anstieg des Sozialetats um 7,1 Prozent 
l.angon „Dipscr Haushalls- 

ontwurf für 1994 war nicht nur 
Ham harte Arbeit; die Kürzun- 
gen, auf die ich immer wieder be- 
stehen mußte, taten weh. Oft 
wurde die Schmerzf^ren/e über- 
schritten." Mit diesen Worten 
umreißt Landrai und Kreiskäm- 
merer .losef Lach bei der I'rasen- 
tation fies Haushaltsentwurfs 
1994 für den Kreis Offenbach die 
Arbeitsatmosphare bei der Kr- 
stellung des dicken Zahlen- 
werks. „Mit einer flesamtsteip'- 
rungsrate im Verwaltungshaus- 
halt von gerade 3,8 Prozent auf 
insgesamt 4.')2 122 (i 10 Mark und 
einer Steigerungsrate von l.li 
Prozent auf B.'i.fiSO Millionen 
Mark im Vermögenshaushalt le- 
ge ich entsi)rechend der ver- 
schlechterten Kinnahmesituati- 
on des Kreises einen ganz rigiden 
Sparhaushalt vor." 

Die größte Steigerungsrate ha- 
be der Sozialetat zu verzeichnen. 
P'ür 1994 seien bisher zusätzliche 
7,1 Prozent an Ausgaben vorge- 
sehen. Sie steigen damit um 
14,1)81 Millionen Mark auf in.sge- 
samt Millionen Mark. 
,,Nicht zuletzt aufgrund des so- 
genannten Sparpaketes der 
fiundesregierung, die immer 
mehr Ausgaben im Sozialbereich 
an die Kreise und Kommunen 

abdrückt, werden wir allein für 
die Hilfe zum I^ebensunterhalt 
nach dem Bundessozialhilfege- 
setz mindestens 8,507 Millionen 
Mark höhere Ausgaben haben", 
beschreibt der Landrat die ak- 
tuelle f..age. Zusätzliche Bela- 
stungen entstehen auch im Ju- 
gendhilfebereich, für den der 
Kreis ab 1. .lanuar zuständig sein 
wird. ,,Dabei haben wir die mög- 
lichen Ausgaben ganz eng be- 
grenzt, was bedeutet, daß im So- 
zialhaushalt ganz gewaltige Risi- 
kofaktoren für den Bestand des 
vorgelegten P^ntwurfs enthalten 
sind", macht der Kämmerer 
deutlich. ,,Ein weiteres Anstei- 
gen der Zahl der Arbeitslosen, 
weitere Sparmaßnahmen des 
Bundes, und schon sind unsere 
Planungen zunichte gemacht." 
Skeptisch fügt Lach hinzu: 
,,Schließlich hängt auch viel da- 
von ab, wie die immer wieder 
verschobene Pflegeversicherung 
aussehen wird, ob damit über- 
haupt eine Entlastung für den 
Sozialetat zu erwarten sein wird. 
Ich habe da so meine Bedenken." 

Die Au.sgabensteigerungen in 
anderen Bereichen des Kreis- 
haushaltes seien dagegen erfreu- 
lich gering. Die Kosten für die 
allgemeine Verwaltung stiegen 
lediglich um 0,13 Prozent, für die 

öffentliche Siclierheit und Ord- 
nung um 1,42 Prozent und die für 
die Schulen ebenfalls nur um 
1,33 Prozent. Der Anstieg der 
Personalko.sten um rund 2,580 
Millionen Mark, das seien 3,9 
Prozent gegenüber 1993, resul- 
tierte allein aus einer angenom- 
menen dreiprozentigen Gehalts- 
erhöhung bei den Angestellten 
bei gleichzeitiger Null-Runde für 
die Beamten sowie zusätzlichen 
Kosten, die durch Steigerungen 
bei der Kranken-, Renten- und 
Arbeitslo.senversicherung ent- 
stünden. ,,Auch hier habe ich je- 
doch mögliche Kosten durch eine 
Arbeitgeberbeteiligung an der 
bevorstehenden Pflegeversiche- 
rung nicht einrechnen können", 
be.schreibt Lach ein Dilemma für 
seine Planungen. ,,Die Bundesre- 
gierung muß hier erst noch ihre 
Hausaufgaben erledigen." 

Der Vermögenshaushalt steige 
gerade um 1,63 Prozent auf 
85,650 Millionen Mark an. Die 
größten Kosten, die vom Kreis zu 
finanzieren seien, lägen in seiner 
Funktion als Schulträger be- 
gründet. Trotz sparsamster An- 
sätze seien für größere, unum- 
gängliche Instandsetzungen und 
Umbauarbeiten und dem Neu- 
bau von Schulen rund 27,6 Mil- 
lionen Mark erforderlich. Not- 

wendige Investitionen im Ver- 
kehrswegebau beliefen sich auf 
rund 11,3 Millionen Mark. Davon 
fielen auf den Ausbau der Kreis- 
straße K 168 in Egelsbach rund 
vier Millionen, auf den Rad- und 
Gehweg in Mühlheim 0,7 Millio- 
nen und auf den Kreisanteil für 
den S-Bahn-Bau rund 6,6 Millio- 
nen Mark. 

,,Die Einnahmeseite des Haus- 
haltes 1994 sieht entsprechend 
triste aus", erläutert Landrat 
Lach die andere Seite der Fi- 
nanzsituation des Kreises Offen- 
bach. ,,Die Schlüsselzuweisun- 
gen stagnieren. Sie steigen gera- 
de um 148 000 Mark, das sind 0,3 
Prozent, auf 49,918 Millionen 
Mark. Beim Aufkommen durch 
die Grunderwerbssteuger gehen 
wir ebenfalls von einer Stagnati- 
on aus, es bleibt also bei 24,9 Mil- 
lionen Mark entsprechend des 
Ansatzes im laufenden Haus- 
haltsjahr." Angesichts dieses ne- 
gativen Zahlenwerks sei man ge- 
zwungen gewesen, die Kreisum- 
lage auf 39 Prozent zu erhöhen: 
,,Sie steigt damit um vergleichs- 
weise moderate zwei Punkte. Die 
Einnahmen aus der Kreisumlage 
erhöhen sich um 9,343 Millionen 
auf insgesamt rund 184 Millio- 
nen Mark." 

Die Nettoneuverschuldung des 

Kreises sei mit knapp 21 Millio- 
nen Mark vorgesehen. Damit be- 
laufe sich die gesamte Schulden- 
belastung auf rund 284 Millionen 
Mark. Das sind etwa 875 Mark 
pro Einwohner des Kreises Of- 
fenbach. ,,Ich habe noch einmal 
einen ausgeglichenen Haushalt 
für 1994 vorgelegt", faßte der 
Landrat seinen Bericht zusam- 
men. „Doch zufrieden kann ich 
damit nicht sein. Dies war nur 
möglich über die Auflösung der 
allgemeinen wie Personaldek- 
kungsreserve sowie des Verzichts 
auf die Pflichtrücklage. Diese al- 
leine müßte sich auf knapp 7,5 
Millionen Mark belaufen. Im 
Personalbereich ist überhaupt 
keine Luft mehr trotz immer 
neuer Aufgaben, die von unseren 
Mitarbeitern zu bewältigen 
sind," Der Haushalt sei so knapp 
kalkuliert, daß es keineswegs si- 
cher sei, daß der heute vorgelegte 
Entwurf das Jahr 1994 überdau- 
ern werde. ,,Da habe ich ganz 
große Sorge und angesichts der 
wenig sözialverträglichen Bon- 
ner Politik sind wir auch keines- 
wegs vor weiteren bösen Überra- 
schungen gefeit", beschloß Lach 
seine Vorlage des Haushaltes 
1994 mit einem pessimistischen 
Ausblick. 

Johannesgemeinde 

lädt wieder zur 

Kinderbibelwoche 
Langen — Vom 10. bis 14. Ja- 

nuar findet in der Uhlandstraße 
24 die alljährliche Kinderbibel- 
woche für Grundschüler statt. 
Unter dem Motto „Mensch Je- 
sus" sind eine Menge Spiele, Lie- 
der und Basteleien zu biblischen 
Geschichten geplant. Im Mittel- 
punkt steht das Leben von Jesus, 
auf dessen Spuren die Kinder ei- 
ne Woche lang wandeln werden. 

Als Abschluß der Kinderbibel- 
woche findet am 16 Januar ein 
Familiengottesdienst statt, zu 
dem jetzt schon die Johannesge- 
meinde herzlich einlädt. Anmel- 
deschluß ist der 17. Dezember. 
Für die Frühstücksverpflegung 
wird ein Unkostenbeitrag von 
zehn Mark erhoben. Anmeldun- 
gen unter der Telefonnummer 
2 37 41. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Klavierkonzert 
Langen - Im Rahmen der Reihe 

Forum Neue Musik findet am 
Sonntag, 12. Dezember, um 20 
Uhr in der Stadthalle ein Kla- 
vierkonzert statt. Gabriele 
Schomber spielt Werke zeitge- 
nössischer Komponisten. 

Durch ein umweltfreundliches 

Verfahren noch Gewinn erzielt 

Wärmeversorgimg Langen zog eine positive Jahresbilanz für 1992 

Die Gewinner der Mannschafts- und Einzelwettbewerbe Im Kegeln mit Ihren Pokalen. Foto: Arnold 

Besondere Leistungen wurden 

durch schöne Pokale belohnt 

Betriebssportler hatten ihren Ehrenabend mit buntem Programm 
Langen — In der vergangenen 

Woche hielten die Betriebssport- 
ler aus Langen und Dreieich 

(ihren Ehrenabend in der TV- 
Tumhalle ab. Hart, aber erfolg- 
reich — so waren die letzten 21 
Jahre seit der Gründung des Be- 
triebssportverbandes im Jahre 
1972? Mit der zunehmenden In- 
dustrialisierung Langens und 
Dreieich rückte auch ein Thema 
in den Vordergrund: Die sportli- 
che Betätigung der Firmenange- 
hörigen, der Sport im Betrieb. 
Betriebssportler verstehen sich 
jedoch nicht als Konkurrenz zu 
den Sportvereinen, sondern als 
Sammelbecken für solche Sport- 
begeisterte, die aus irgendwel- 
chen Gründen nicht in Vereinen 
Mitglied sein wollen. 

Am 14. April 1972 wurde der 
Bezirk Langen gebildet. Grün- 
dungsmitglied und erster Vorsit- 
zender war Heinrich Brüggen. 
1982 wurde Holger Albustin in 
den Vorstand berufen und 1985 
Bezirksvorsitzender. Unter sei- 
ner Führung konnte sich der Be- 
triebssport auch in Dreieich aus- 
breiten. 

Als einen Beweis des erfolgrei- 

l\/lit dem l\/lärchenspiei ,,König Drosselbsrt gastiert das Hamburger Ohnesorg-Theater am 
Donnerstag, 9. Dezember, um 15 Uhr In der Stadthalle. Dieses Stück ist tür Kinder ab sechs Jahren geeignet. In 
einer liebevoll ausgestatteten und kindgerecht Inszenierten Aufführung wird die Geschichte der schönen aber 
hochmütigen Prinzessin Lavendel erzählt. Eintrittskarten gibt es Im Kaufhaus Braun In der Bahnstraße 101-107, 
die Tageskasse Ist am Aufführungstag ab 14 Uhr geöffnet. Foto P 

Das IVIärchen „Der gestiefelte Kater" ist das Ihema eines Ballettabends am Freitag, 10. Dezem- 
ber, um 20 Uhr In der Stadthalle. Das Rumänische Staatsballett „Fantasie" Ist mit dieser Inszenierung nach der 
Musik von Peter Tschalkowski auf Uraufführungs-Tournee. Die Choreographie stammt von dem künstlerischen 
lelter des Ensembles. Eintrittskarten gibt es Im Kaufhaus Braun In der Bahnstraße 101 -107 und am Aufführunas- 
ta/t aK i O m I Ikv av« ^ tag ab 18.30 Uhr an der Abendkasse. Foto: P 

TIMUMREISEN ZUM NORDKAP '94 

Nur vom Spezialisten HEMMING REISEN mit über 30jähriger Nordkaperfahrung 

chen Eintretens für den Breiten- 
sport in Langen bezeichnete Lo- 
thar Leiser das stetig wachsende 
Interesse der Werktätigen am 
Betriebssport. Von Erich Bauer, 
dem Vorsitzenden des Betriebs- 
sport Verbandes Hessen, der an 
dem Sportlerehrenabend nicht 
teilnehmen konnte, überbrachte 
Lothar Leiser dem Bezirksvor- 
sitzenden die Glückwünsche für 
seine besonderen Verdienste um 
den Betriebssport die bronzene 
Ehrennadel des Bundes Deut- 
scher Betriebssportverbände e.V. 

Natürlich wurden auch in die- 
sem Jahr wieder viele Pokale 
verteilt. In der Sparte Kegeln 
kam es 1993 zu zahlreichen Hö- 
hepunkten. Einer davon waren 
die alljährlich anstehenden Ein- 
zelmeisterschaften des Bezirks. 
Bei den Damen siegte in der 
Hobbyrunde Gudrun Knöß (728 
Leistungspunkte) vor ihrer Ar- 
beitskollegin Ursula Luft (719) 
von der BSG Gemeinde Egels- 
bach und Brigitte Jaxt (698) von 
der SG Schröder Langen. Bei den 
Herren setzte sich in der Hobby- 
runde Peter Jaxt (803) von der 
SG Schröder vor Karl Wodizca 

(802) von der BSG Gemeinde 
Egelsbach. Platz drei ging an 
Manfred Heinen mit 800 Holz 
von der SG Eisenwaren. Bei den 
Sportkeglern der Herren Gruppe 
I siegte Manfred Pasing (842) von 
der SG Schröder Langen vor An- 
dreas Schumann (823) SG OFC 
und Alexander Nutsch (795) von 
der BSG Stadtwerke Langen. 
Xaver Detzer von der BSG 
Stadtwerke Langen siegte mit 
839 Holz in der Gruppe II vor 
Ivan Vukasovic (827) von der 
BSG Masa. Dritter wurde An- 
dreas Kmetec (773) von der SG 
Eisenwaren. Pokalsieger wurde 
1993 SG Schröder. 

Sollten noch Mannschaften In- 
teresse in der Sparte Kegeln ha- 
ben, so können sie sich gerne mit 
Lothar Leiser, Annastraße 45, in 
Langen in Verbindung setzen. 

In der Sparte Fußball mit Hans 
Siehl als Spartenleiter bekamen 
folgende Mannschaften Pokale: 
SG Hütte wurde Kleinfeldmei- 
ster mit 26:2 Punkten vor der SG 
Schamschula mit 24:4 Punkten. 
Dritter wurde SG Eisenwaren 
mit 22:6 Punkten. Insgesamt 
nahmen 16 Kleinfeldmannschaf- 
ten an der laufenden Runde teil. 
Siehl lobte das faire Verhalten 
der Mannschaften und die 
Schiedsrichterleistungen. 

1994 hat sich der Bezirk viel in 
der Sparte vorgenommen. Insge- 
samt nehmen 1994 auch wieder 
16 Mannschaften an der Klein- 
feldrunde teil, und es wird nach 
Jahren wieder eine Großfeld-Po- 
kalrunde ausgespielt. Die Klein- 
feldklassen werden 1994 in zwei 
Klassen aufgeteilt. Als neue 
Mannschaften werden im näch- 
sten Jahr die Firmen Dietrich 
Reimelt KG und die Volksbank 
Dreieich teilnehmen. 

Langen — Mit einem Bilanzge- 
winn von rund 80 000 Mark (Vor- 
jahr 106 000 Mark) hat die Wär- 
meversorgung Langen GmbH das 
Geschäftsjahr 1992 abgeschlos- 
sen. Die Umsatzerlöse aus Wär- 
me- und Stromverkauf betrugen 
rund 1,7 Millionen Mark und lie- 
gen damit deutlich über dem Er- 
gebnis des Vorjahres. Wie aus dem 
Geschäftsbericht weiter hervor- 
geht, hat das Unternehmen, an 
dem die Stadtwerke Langen 
GmbH mit zwei Drittel und die 
Südhessische Gas und Wasser AG 
mit einem Drittel beteiligt sind, 
seine Versorgungsaufgabe mit der 
Erzeugung und Verteilung von 
Wärme aus zwei Blockheizkraft- 
werken auch im vergangenen Jahr 
in vollem Umfang erfüllt. 

Die Wärmevereorgung Langen 
GmbH betreibt die Blockheiz- 
kraftwerke am Hallenbad und in 
der amerikanischen Wohnsied- 
lung im Neurott. Ein weiteres 
Blockheizkraftwerk wird derzeit 
für das Dreieichkrankenhaus er- 
richtet. Es soll im Frühjahr kom- 
menden Jahres in Betrieb gehen. 
An der 1991 gegründeten Wärme- 
versorgung Kreis Offenbach 
GmbH zum Bau und Betrieb des 
Blockheizkraftwerks ist die Wär- 
meversorgung Langen GmbH zu 
einem Drittel beteiligt. 

In Langen gibt es seit mehr als 
zehn Jahren Blockheizkraftwerk- 
Anlagen für die Nahwärmeversor- 
gung. Das erste Kraftwerk dieser 
Art ging 1982 am Hallenbad in 
Betrieb, die Anlage in der ameri- 
kanischen Wohnsiedlung folgte 
1984. In der Zwischenzeit haben 
die Module eine Laufzeit von 
mehr als 50 000 Betriebsstunden 
erreicht. Das ist vergleichbar mit 
einer Lkw-Fahrleistung von über 

2,5 Millionen Kilometem. 
Blockheizkraftwerke arbeiten 

nach dem Prinzip der Kraft-Wär- 
me-Kopplung. Dabei werden im 
Gegensatz zu anderen Kraftwer- 
ken gleichzeitig Strom und Wär- 
me erzeugt. Durch dieses techni- 
sche Konzept ist es der Wärmever- 
sorgung l..angen GmbH möglich, 
beträchtliche Mengen an Primäre- 
nergie einzusparen. 

Im Vergleich zur getrennten Er- 
zeugung von Strom in einem mo- 
dernen Steinkohlekraftwerk und 
Wärme in einer Erdgaskesselanla- 
ge wurden durch den Einsatz der 
Kraft-WäiTne-Kopplung während 
der gesamten Betriebszeit der 
Langener Anlagen 88,8 Millionen 
Kilowattstunden oder 33 Prozent 
Energie weniger verbraucht. Dies 
entspricht einer Menge von rund 
neun Millionen Litern Heizöl. 

Daneben tragen die Anlagen 
auch dazu bei, die Kohlendioxyd- 
Emissionen erheblich zu reduzie- 
ren. Nach Berechnungen der Wär- 
meversorgung hat der Betiieb der 
Blockheizkraftwerke dazu ge- 
führt, daß während der bisherigen 
Betriebszeit 38 000 Tonnen Koh- 
lendioxyd weniger an die Umwelt 
abgegeben wurden. Herkömmli- 
che Kraftwerke hätten bei glei - 
eher Leistung doppelt soviel die- 
■ses Schadstoffes freigesetzt. Au- 
ßerdem wurde die Umwelt durch 
den Einsatz von Erdgas in den 
beiden Blockheizkraftwerken von 
38 Tonnen Schwefeldioxyd ver- 
schont. Das ist nahezu die gesamte 
Menge, die bei der üblichen, also 
getrennten Erzeugung von Strom 
und Wänne abgegeben worden 
wäre. 

Energieberater kommen 

Infobus steht morgen vor dem Postamt 
I..nngcn — Am Samstag, 4. De- 

zember, informieren die Energie- 
berater zum Fördeiprogramm 
der Stadtwerke Langen. Der Be- 
ratungsbus befisdet sich von 10 
bis 15 Uhr an der Bahnhofstraße 
26 vor der Post. Entsprechend 
dem Förderprogramm der Stadt- 
weke werden Kühl- und Gefrier- 
geräte mit 100 Mark bezuschußt, 
die den Bedingungen des Blauen 
Engels entsprechen. Zusätzlich 
werden die Altgeräte von den 
Stadtwerken kostenlos entsorgt. 

Hierdurch soll vermieden wer- 
den, daß die ,,Energiefrosser" 
weiterhin im Keller betrieben 
werden, so Energieberater Rai- 

ner Rothaug als Mitarbeiter der 
Stadtwerke Langen. 

Im Beratungsuus können au- 
ßerdem Informationen zu allen 
Möglichkeiten des Energie- und 
Wassersparens eingeholt wer- 
den. Der Beratungsumfang er- 
•streckt sich vom Keller und der 
Heizungsanlage bis zum Dach 
und der Regenwassernutzung. 

Die Energieberater GbR sind 
ein Tochterunternehmen der 
Stadtwerke Langen GmbH und 
drei weiteren südhessischen 
B^nergiedienstleistungsuntenreh- 
men. Dadurch kann die Beratung 
kostenlos und produktneutral 
durchgeführt werden. 

Flug-Bus-Kombi Nordkap 
Nordkap-Lofoten-Finnische Seenplatte - Höhepunkte Skandinaviens 

14 Tage vom 31. 5.-13. 6JS. 7.-18. 7. 94 Gesamtpreis nur DM 3.865,- 
Linienllug SAS Frankfurt - Oslo und zurück. HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, Fährüberfahrt 
mit Silja-Line Helsinki-Stockholm, Zweibett-Kabine DuAWC. HP an Bord, sämtliche Fahrüberfahrten in 
Norwegen. Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. Führung, Eintrittsgelder. Polarkreis- und Norkap-Zertifikat, 
gesamte Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum. Skandinavische Reiseleitung. 

Exklusive Rundreisen 
quer durch Europa 

Bus-Reisen zum Nordkap 
Nordkap - Finnische Seenplatte - Schweden - Finnland - Norwegen 

13 Tage vom 31. 5.-12. 6. 94 Gesamtpreis nur DM 2.270,- 
Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum. HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, 
Fährüberfahrl mit Silja-Line Stockholm-Turku, Zweibett-Kabine DuA/VC. HP an Bord, sämtl. Fähren in 
Dänemark, Schweden und Norwegen, Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. Führung. Eintrittsgelder, 
skandinavische Reiseleitung. 

Silvester in Oberbayern 

Ihr Reiseveranstalter in Offenbach: HEMMING REISEN • 63065 Offenbach * Bieberer Straße 60 * Tel. (069) 81 11 18* Fax (069) 81 0148 

Stockholm - Oslo 
Dfo schönaton Hauptstädte Skandinavionn 

Eine Reiae ohne Hast und Eile 
7-Tage-Reise vom 17. 5.-23. 5. 94 
Gesamtpreis HP 
pro Person im DZ DM 1268.- 

St. Petersburg - Helsinki 
Perlen der Ostsee 

8-Tage-Reise vom 1. 9.-8. 9. 94 
Gesamtpreis HP + VP, 
pro Person im DZ DM 1485,-  

Irland - die Grüne Insel 
Ein Traumziel für Naturfreunde 

9-Tage-Reise vom 24. 8.-1. 9. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 1 785,- 

Schottland - England 
Loch Ness - Schott. Hochland - Edinburgh - Glasgow 

9-Tage-Reise vom 2.-10. 9. / 12.-20. 9. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 1 495,-  

Polen - Rußland - Finnland 
Berlin - Warschau - Moskau - St. Petersburg - Helsinki 

Rückreise mit der Finnjet 
13-Tage-Reise vom 24. 9.-6. 10. 94 
Gesamtpreis HP + VP, pro Pers. im DZ DM 2 485,- 
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Zauberhaftes Norwegen - Inselwelt der Lofoten 
Nordkap - Mittemachtssonne - Schwedens riesige Wälder - ein Erlebnis 

15 Tage vom 1.-15. 6J6.-20. 7J22. 7.-5. 8. 94 Gesamtpreis nur DM 2.995,- 
Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum. HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, 
Fährübertahrt mit Stena-Line Kiel-Göteborg-Kiel, Zweibett-Kabine DurtWC, HP an Bord, samtl. Fährüberfahrten 
in Norwegen. Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. Führung, Eintrittsgelder, skandinavische Reiseleitung 

Höhepunkte Skandinaviens - Zauberwelt der Lofoten 
Nordkap - Norwegens Fjorde - Lappland - Finnlands Seenplatte 

17 Tage vom 30. 5.-15. 6J4.-20. 7J23. 7.-8. 8. 94 Gesamtpreis nur DM 3.475,- 
Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum, HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, 
Fährüberfahrt mit Color-Line Kiel-Oslo, Fährübertahrt mit Silja-Line Helsinki-Stockholm, Zweibett-Kabine 
Du/WC, HP an Bord, sämtliche Fährüberfahrten in Nonwegen, Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. Führung, 
Eintrittsgelder, skandinavische Reiseleitung. 

Norwegenreise zum Nordkap - Fjorde - Fjelle - Gletscher 
15 Tage vom 4. 7.-18. 7.94 Gesamtpreis nur DM 2.635,- 
Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum. HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, 
sämtliche Fährüberfahrl in Dänemark, Schweden und Norwegen, Sonder- und Stadlnjndfahrten inkl' 
Führung, Eintrittsgelder, skandinavische Reiseleitung. 

Unsere SUwesterreise 
nach Inchenberg/Obb. 

5 Tage vom 28.12. 93-1.1. 94 
Hotel-Gasthof „Kramerwirt" 
HP mit Silvesterfeier nur DM 494.- 

Große Spanien-Andalusien-Rundreise 
Barcelona • Madrid - Cordoba - Toledo - Sevilla - 
Granada - Malaga - Benidorm - Castelldefels 
13-Tage-Reise vom 29. 3.-10. 4. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ 1395,-  

Normandie - Bretagne - Atlantikküste - 
St.-Malo - Mont-Saint-Michel - Insel Jersey 

7-Tage-Reise 
25. 4.-1. 5. / 9. 5.-15. 5. / 15. 8.-21. 8. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 994,- 

Große Ungarn-Rundreise 
Budapest - Puszta - Hochgebirge - Plattensee 

10-Tage-Reise vom 29. 4.-8. 5. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 1218,- 

Zu den schönsten Fjorden Norwegens 
Geirangerfjord - Sognefjord - 
Hardangerfjord - Nordfjord 

10-Tage-Reise 6.-15. 5. / 16.-25. 5. / 12.-21. 8. / 
22.-31. 8. / 2.-11. 9. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 1586,- 

Hohe Tatra/Tschech. u. Slowak. Republik 
eines der letzten Naturparadiese Europas 

7-Tage-Reise vom 2. 5.-8. 5. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 986.- 

Der Ehrenabend in diesem 
Jahr war von den Darbietungen 
der Künstler kaum noch zu über- 
treffen. Aus Sinsheim spielte die 
Band Euro-Linie, als Künstler 
konnte Frank Raimond die Zu- 
schauer auf das Beste unterhal- 
ten, und als Zuckerstück trat mit 
einem Bauchtanz Cartrin De 
Monte aus Brasilien auf. Eine 
Tombola mit Spenden von zahl- 
reichen Firmen aus dem Drei- 
eich-Gebiet, Langen und Egels- 
bach rundeten den Sportlerehre- 

Vorstand der Betriebssportvereinigung Langen (v.l.) Gerhard Wam- nabend des Betriebssportver- 
Margot Leiser, Lothar Leiser, Hans Siehl und Holger Albustin. bandes ab. 

Die Hessische Landesregierung 

Saisoneröffnungsreise '94 
mit der Finnjet nach Helsinki 

5-Tage-Reise vom 6. 3.-10. 3. 94 
Gesamtpreis Halbpension pro Person in 
Doppelkabinen nur DM 663,- 

.Mitleid - Mittel gegen Dummmheit" 

Werk von Hans Henny Jahnn im „Alten Amtsgericht" vorgestellt 
Langen — In einer Gemein- 

schaftsveranstaltung des Kultur- 
und Sportamtes und der Theo- 
dor-Däubler-Gesellschaft wird 
am Dienstag, 21. Dezember, um 
20 Uhr im Kulturhaus Dr. Dieter 
Werner in das Werk Hans Henny 
Jahnns einführen. 

Hans Henny Jahnn (1894 bis 
1959) war nicht nur einer der be- 
deutendsten Autoren deutscher 
Sprache des Jahrhunderts, er 
Arar eine aus extremen inneren 
Spannungen auf umfassende Ge- 
staltung der Wirklichkeit gerich- 
:ete Begabung, der er Ausdruck 
gab als Orgelbaumeister, Musik- 
verleger, Religionsstifter, Pfer- 
dezüchter, Landwirt, Hormon- 
forscher und Kämpfer gegen die 
Atomrüstung. Er glaubte nicht 

an Gut und Böse, sondern an eine 
unermeßliche Vielfalt der Ord- 
nungen und an den bruchlosen 
rhythmischen Zusammenhang 
der Schöpfung, der das Fas- 
sungsvermögen des Menschen 
übersteigt und nur demütig ver- 
ehrt werden kann. Früh schon 
war ihm die Versöhnung von 
Leib und Seele, Schönheit und 
Verwesung, Ordnung und Chaos, 
die sich ihm zufolge durch Kult, 
Ritual und sakrale Musik ein- 
stellt, zum zentralen Problem ge- 
worden. Das führte ihn zur 
Formulierung eines „harmonika- 
len" Systems, das auf der Annah- 
me eines Schöpfungsvorgangs 
beruht, der nach harmonischen 
Gesetzen abläuft und sich im 
Werk genialer Menschen wieder- 

holt. 
In seinem Spätwerk, das in 

entscheidendem Maße dem 
Kampf gegen die atomare Aufrü- 
stung galt, begreift er die Schöp- 
fung illussionslos als unter dem 
Gesetz des Untergangs und der 
totalen Hoffnungslosikgeit steh- 
end. Die einzige Möglichkeit ei- 
ner Linderung sieht er in der 
Hinwendung zu einem die Welt 
und alles Kreatürliche erfassen- 
den und durchdringenden Mit- 
leiden. „Ich bin nach langem 
Überlegen zu dem Ergebnis ge- 
kommen, daß das Mitleid, das die 
Natur gegen ihre Geschöpfe 
nicht kennt und das offenbar die 
ungöttlichste aller Eigenschaften 
ist, das einzig wirksame Mittel 
gegen Dummheit darstellt." 

mix miiiionen rur neue cnergieiecnniK 

schützen wir nicht nur die Umwelt. 

Wir schaffen vor allem Arbeitsplätze. 

Umwelttechnik ist der Markt der 
Zukunft. Darum hat Hessen seit 1991 
350 Millionen Mark in umwelt- 
freundliche Energietechniken inve- 
stiert, damit unsere Wirtschaft auch 
morgen konkurrenzfähig bleibt. So 
fördern wir zum Beispiel Wind- und 
Solarenergie, Fernwärme, Block- 
heizkraftwerke, Energiesparmaß- 

nahmen und Modernisierungen. 
Das löste seit 1991 in Hessen private 
Folgeinvestitionen von fast einer 
Milliarde Mark aus. Mit diesen Inve- 
stitionen sichern wir so Arbeits- 
plätze heute und lördern neue für 
morgen. Informationen anfordern; 
Postfach 3147, 65021 Wiesbaden. 
Andere reden. Hessen handelt. 
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mit Reliefstniktur 

TEPP«CHi 

OUCK 

Kuschel-Teppich gesucht? Bei Frick gefunden 

Riesenauswahl- supergünstig! 

Velours Schlinge Velours 

Ihr Spezialist 
für Teppiche. 
Teppichboden. 
PVC-Belage 

Wohnen schöner 

Darmsudt, Pallaswiesenstraße 63, Ecke Kasino Straße, B 42, SS 06151/89.1390 ■ Egelsbacfa, an der B 3, neben toom-Baumarkt, 06103/945081 

WORD FÜR WINDOWS 2.0 ist für die moder- 
ne Texlveiarbeitung geradezu unveizichtlMr 
geworden. Die Leistungsstärke von WORD 
und der Bcdienungskomfoil von WINDOWS 
haben Maßstäbe gesetzt. 
WORD FÜR WINDOWS 2.0 ist das Standard- 
programm. das für den PC-Einsteiger und für 
den versierten Profi gleichennaßen die Vorteile 
eines vielseitigen Programms und einer bei- 
spielhaften Benutzerfreundlichkeit bereitstellt. 
Das Handbuch führt den Anfänger Schritt für 
Schritt in die Welt dieses Programms ein. Auch 
dem Kenner werden alle tiefergehenden und 
weiterführenden Fragen beantwortet. Ob Brie- 
fe, Tabellen oder Graphiken - alle Möglichkei- 
ten werden oraxisnah erklärt. 
WORD FÜR WINDOWS 2.0 
824 Selten, 16 x 22,5 cm 
Hardcover mit 
Fart>elnband Fart>elnband DM 19,90 Fart>elnband DM SiaW """"JBKEIKBfL  Fartielnband DM 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST HANAU#POST iangma-2diijng 

Schon nach wenigen Seiten von WINDOWS 
3.1 LEICHT GEMACHT sind Sie in der Lage, 
mit Ihrem Computer zu arbeiten, und das ohne 
jede Vorkenntnisse. 
Der Schnellkui's führt Sie Schritt für Schritt in 
das Programm ein. Funktionen und Befehle 
werden erst daim erklärt, wenn Sie sie wirklich 
benötigen. Das erspart Ihnen Zeit, ermöglicht 
eine optimale Orientierung und gestattet indivi- 
duellen Fortschritt in der Programmkenntnis. 
Beispielaufgaben, die im Buch gegeben wer- 
den. vertiefen Ihr erworbenes Wissen über das 
Programm. Eine durchdachte Gliederung des 
BaÄdes erlaubt den spontanen Zugriff auf alle 
InformatiODen, die Sie brauchen. 
WINDOWS 3.1 LEICHT GEMACHT 
288 Selten, 16 x 22,5 cm 
Paperback mit Q Q|| 

DOS 6.0 

Fart>elnband 

Das 1X)S 6.0 Handbuch bietet eine umfassende 
und zugleich übersichtliche Gesamtdarstellung 
des weltweit vcrbreitetsten Betriebssystems 
MS-DOS. 
Das Handbuch stellt das Betriebssystem in al- 
len Einzelheiten verständlich und zugleich aus- 
führlich dar. Übersichtlich werden alle Befehle 
und Funktionen erklärt und mit Beispielen kon- 
kret anschaulich gemacht. Hinweise und Tips 
aus der Praxis venieutlichen die Vielseitigkeit 
des Betriebssystems. Tabellen zu allen DOS- 
Funktionen u^ Fehlercodes sowie ein Glossar 
mnden dieses benutzerfreundliche Kompendi- 
um ab, das als Einführung und als Nachschla- 
gewerk gleichermaflen für Einsteigtr und für 
Profis geeignet ist. 
DOS 6.0 Handbuch 
784 Selten, 16 x 22,5 cm 
Hardcover mit 
Fartielnband DM 19,90 

Oftanbeeh: Orote MarktstraB« 36-44 
OMnntMch; UuxhwahrstriB« 9 
Drililch-aiwii'Milywi. HauptMraB« 20 

Hanau-SMnhMin: FImu Schröder, Steinhaimar Vorstadt 27 
LanoMi: Lat>g«nar Zaiturig, Darnistldtar StraSa 26 
MOtilhaliii: Firma R. Köhl, BahntiofstraBa 41 

Rodgau madar-Rodan: Rrma Not, l-eipzigar Rir<g 180 
aatjanHadt Aschaftanburgar StraBa 53 
Rodgau-JOgaahalm, Rodgau-Passaga, LudwigstraBe 24-26 

OcoBautiaan: „Auhaimar Schratbstübcha". Roctiusplatz 8 
Dlaburg. Diaburgar Aiualgar. StatoistraBa 12 

 K*in Portvfud mflgHctil. 

Katja Pelwecky), Thomas Sturmfeld und Michael Schäfer In dem gesellachaftakrltlschen Stück "Equus", da 
vom Schauspielstudio der TH Darmstadt In der Langener Stadthalte aufgeführt wird. Foto: 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 4. bis 10. Dezember 1993 

Widder Nur wer selbstbewußt ist, kann 
auf Dauer überzeugend auf seine 
Mitarbeiter einwirken. Nutzen 
Sie diese Eigenschaft, um eine 
verworrene Situation aufzulö- 
sen. 
Wenn Sie voll der Bewunderung 
für eine Person sind, neigen Sie 
dazu, deren negative Eigen- 
schaften zu übersehen. Ihre 
Blindheit könnte zu einer bösen 
Überraschung führen. 
In gereizter Atmosphäre verste- 
hen Sie es her\'orragend, zwi- 
schen unterschiedlichen Positio- 
nen zu vermitteln. Versäumen 
Sie es aber nicht, selbst Stellung 
zu beziehen. 
Gehen Sie übertriebenen An- 
strengungen aus dem Weg, und 
schonen Sie sich ein wenig. In 
den nächsten Wochen können 
Sie sich eine angeknackste Ge- 
sundheit wirklich nicht leisten. 
Sachliche Objektivität ist das 
einzige, das jetzt von Ihnen ge- 
fordert wird. Nur mit dieser Ei- 
genschaft können Sie die ver- 
schiedenen Interessen miteinan- 
der verbinden. 
Wenn Sie jedes Wort einzeln in- 
terpretieren, geht Ihnen der Sinn 
des ganzen Satzes verloren. 
Denken Sie an den Lehrsatz: Das 
Ganze ist mehr als die Summe 

24.8.-23.9. seiner Teile. 

21.3.-20.4. 
Stier 

21.4.-20.5. 
Zwillinge 

21.5.-21.6. 
Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 
Löwe 

23.7.-23.8. 
Jungfrau 

Unstimmigkeiten am Arbeits- 
platz sollten in sachlicher Atmo- 
sphäre geklärt werden. Gereizte, 
laute Diskussionen stören das 
Klima und tragen kaum zur 
Konfliktlösung bei. 
Mitunter ist es wichtig, die.eige- 
ne Person einer kritisrten Über- 
prüfung zu unterziehen. Fragen 
Sie Ihre Freunde, welche Ihrer 
Verhaltensweisen ihnen nicht 
gefallen. 
Überlegen Sie gut, wofür Sie Ihr 
Geld ausgeben. Nicht alles, was 
Sie im Moment begeistert, ist 
tatsächlich von Nutzen. Legen 
Sie das Gold lieber auf die hohe 
Kante. 
Ein kleiner Flirt nimmt Sie ge- 
fangen, so daß Sie sich kaum 
noch auf etwas anderes konzen- 
trieren können. Leben Sie Ihre 
Gefühle aus, der Alltag kommt 
schnell genug zurück. 
Sie können nicht mit der Schnel- 
ligkeit von Leuten mithalten, die 
einen anderen, leichteren Weg ge- 
wählt haben. Sie werden auf Ih- 
rem Weg aber die größeren Tri- 
umphe feiern. 
Sie legen Wert auf die Einhaltung 
gewisser Grundregeln im Um- 
gang mit anderen. In dieser Wo- 
che sollten Sie es aber an der nö- 
tigen Toleranz nicht fehlen las- 
sen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC- 
/rffC 

24.10.-22.11. 
Schütze ' 

4^ 
23.11.-21.12, 

Steinbock 

22.12.-20. L 
Wassermann 

21.1.-19.2. 
Fische 

20.2.-20.3. 

Kritische Auseinandersetzung 

mit der Seelenreparaturbranche 

Schauspielstudio der TH Darmstadt gastiert in der Stadthalle 
Lungen - In Shaffcr's 

,,fOquus" trifft Alan Strang, ein 
etwas gehemmter .Junge, der 
recht porspektivlos duich das 
Leben treibt, auf .Till Mason, 
selbstbewußt, spontan, fest in 
ihren Absichten und deren Aus- 
führung. Eine zarte Beziehung 
baut sich auf. Sie be.sorgt ihm ei- 
nen Job als Aushilfskraft in dem 
Reitstall, wo sie selbst arbeitet, 
sie fühlt sich hingezogen zu dem 
scheuen, immer leicht gereizten 
.Jungen, der auf tias hört, was sie 
ihm .sagt, bei dem sie aber den- 
noch Geborgenheit sucht. 

■Jill will eine I.iebesnacht mit 
Alan im Reilstall verbringen, 
doch er ist ihren Forderungen 
nicht gewachsen, ver.sagt sexu(!ll, 
und es kommt zu einer Katastro- 
phe — nach Jills Weggang sticht 
Alan den Pferden die Augen aus. 

Kin klarer I'all? Alan kommt in 
die Mühlen der P.sychiatrie, er 
trifft auf Martin Dysart, einen 
Krankenhausp.sychiater, der 
Alan, den offensichtlich psy- 
chisch stark Gestörten, in die 
Normalität zurücktherapieren 
soll. Dies ist die eigentliche Rah- 
menhandlung des Stückes. Mit 
allen Trricks und Finessen der 
,,Seelenreparaturbranche" legt 
Dy.sart Alans Psyche offen, .sein 
I.eben wird in szenischen Rück- 
blenden aufgerollt, an deren En- 
de er Alan die .schreckliche Tal 
im Reitslall gar nachspielen läßt. 
Ilysart wiederum betrachtet das, 
was er tut, durchaus mit großen 
Selbstzweifeln, das Stück ist von 
daher auch eine kritische Aus- 
einandersetzung mit Sinn und 
Zweck moderner Therapiekt)n- 

zepte. 

,,Equus" ist eine vielschichtige 
problemorientierte Ge.schichte, 
aber von Peter Shaffer, dem eng- 
lischen EIrfolgsautor (,,Ama- 
deus"), umge.setzt als Theater 
,,pur" — eine große Herausforde- 
rung für das Schauspielstudio 
der THD, das mit dieser In.sze- 
nierung an die Ictztjährigen Er- 
folge (Stoppards ,,In.spcklor Ho- 
und" unti Barnes' ,,Die Herr- 
■schende Klasse") anzuknüpfen 
hofft. Das Schauspielstudio der 
TH Darmstadl gastiert am Sams- 
tag, 4. I3ezember, um 20 Uhr in 
der Stadlhalle I.,angen. Eintrits- 
karlen sind erhältlich im Kauf- 
haus Braun, Bahnstraße 101 - 
107. Die Abendkasse der Stadl- 
halle ist am 4. Dezember ab 18.30 
Uhr geöffnet (Telefon 203146). 

An dem „Käse' ',der Im Rahmen eines Bildhauersymposion ..Kunst Im öffentlichen Raum" Im Sommer 
auf dem Hügel hinter der Stadthalle entstand, löst sich langsam aber sicher die Rinde. Dennoch lockt er Immer 
wieder Neugierige an, und vor allem den Kindern macht es Spaf], von innen aurcn aie Locner zu schauen. Foto: rl 
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Erhaltlich in der Geschäftsstelle der 

£angener2eftun0 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

ACL stellte drei Hessenmeister 

Trialteam des Automobilclubs war 1993 wieder sehr erfolgreich 

Wünsche sind wie Sommerwolken 
ROMAN VON ELISABETH GURT 

Copyright by Autor 
durch Verlag von Graberg & Gorg, Frankfurt am Main 

Teil 11 
„Ein Gasthaus? Das finde ich prima", kam 

Günther ihr freundlich zu Hilfe. „Aber wie paßt 
Kais Hobby dazu? Eigentlich begreife ich nicht, 
warum er sich so ganz und gar auf den Jazz ver- 
legt hat." 

Margots große Augen blickten ihn ernsthaft 
an. „Er ist davon ebenso überzeugt, wie andere 
von Jura oder Medizin. Und - er ist ganz toll be- 
gabt dafür Warum sollte er dann nicht Jazzmu- 
sik machen? Ich finde sie wundervoll." 

Günther betrachtete sie anerkennend. „Ich 
glaube, Sie sind ein feiner Kerl, Margot", sagte 
er. „Kommen Sie doch jetzt öfter zu uns - mit 
Kai, wollen Sie?" 

Margot nickte erfreut. Und während Günther 
Herbach ihr eifrig von den Tücken seines kürz- 
lich abgelegten Examens aus Histologie berich- 
tete, suchte ihr Blick Kai, der ihr über Verenas 
Schulter hinweg zulächelte. Wie nett er aussah! 
Wie gut er sich bewegte! Es fiel ihr nicht schwer, 
für ihn eine Lanze zu brechen, ob das nun hier 
war oder - daheim. 

Wie zufällig war Jutta Herbach aus dem,Haus 
getreten und überzeugte sich, daß die Stimmung 
ihrer jungen Gäste nichts zu wünschen übrig 
ließ. 

„Kai! Ihre Mutter hat geschrieben!" rief sie 
über die Köpfe hinweg und schwenkte eine An- 
sichtskarte. 

Kai war sofort bei ihr. „Ja, eine ähnliche habe 
ich auch bekommen", stellte er fest, „nichts als 
Wasser und Himmel. Aber Mutter scheint es 
dort ausgezeichnet zu gefallen." 

„Und wie fühlen Sie sich ohne sie?" fragte 
Jutta. „Danke, bestens!" Kai zeigte lachend sei- 
ne herrlichen Zähne. „Ich bin froh, daß sie nicht 
hier sein wird, wenn der Wettbewerb startet. • 
Die Arme neigt dazu, sich über alles aufzure- 
gen." Er fand es unnötig, zu erwähnen, daß ihm 
die Mutter bei allen gewohnten Alltäglichkeiten 
ziemlich abging und er auch mit Frieda, der al- 
ten Wirtschafterin, nicht besonders zurecht- 
kam, weil sie ihn immer noch wie ein Kind be- 
handelte. 

Er wirkt selbstsicher, beinahe männlich über- 
legen, fand Jutta. Und Anne mit ihrer ewigen 
Babyvoysorge... „Knüpfen Sie denn so hohe Er- 
wartungen an diese Konkurrenz?" fragte sie. 

Kai blickte ihr ernst in die Augen. „Ja. Ich 
würde mich nachher gern selbständig machen - 
mit der Band..." Er fürchtete, Frau Herbach 
werde ihn nun auslachen. 

Aber Jutta sagte freundlich: „Vielleicht kann 
ich Ihnen dabei behilflich sein. Ich habe einen 
einflußreichen Bekannten, der viel von Jazz ver- 
steht." Sie merkte, wie Kais Augen aufleuchte- 
ten. 

„Hallo, Kai!" rief einer der jungen Burschen 
herüber. „Hast du deine Klarinette mitge- 
bracht? Wir erwarten ein Solo von dir!" Die an- 
deren stimmten im Chor ein. 

„Das möchte ich nicht - so knapp vor dem 
Start. Vielleicht nächstens ..." wehrte sich Kai. 

„Laßt ihn, er ist abergläubisch", hänselte Ve- 
rena. 

Plötzlich stand Margot neben Kai und schob 
ihren Arm unter den seinen. „Ein Schauspieler 
gibt auch keine Kostprobe seiner großen Rolle - 
vor der Premiere", erklärte sie mit Bestimmtheit 
und erntete Kais dankbaren Blick. 

Was für ein resolutes kleines Persönchen, 
dachte Jutta. Es bestätigte den Eindruck, den 
sie schon bei der Begrüßung von Margot Wömer 

Langen — Auf ein erfolgreich 
abgeschlossenes Sportjahr 1993 
im Jugend-Trial-Molorsport 
kann die Jugendgruppe des Au- 
tomobil-Club Langen (ACL) zu- 
rückblicken. Jugend-Trial ist ei- 
ne Motorsportart, bei der es nicht 
auf die Geschwindigkeit an- 
kommt, sondern die Geschick- 
lichkeit auf der Trial-Maschine 
ist ausschlaggebend. Den Ju- 
gend-Trial-Sport betreibt der 
hiesige ACL schon seil über 15 
Jahren. 

Auf der Sieger-Ehrung am ver- 
gangenen Wochenende in Mil- 
tenberg-Großheubach konnten 
wieder mehrere Mitglieder der 
Jugend-Gruppe für ihr erfolgrei- 
ches Abschneiden in der Saison 
1993 ausgezeichnet werden. Im 
Jahre 1993 konnten leider nur 
noch insgesamt zehn Meister- 
schaftsläufe in Hessen ausgetra- 
gen werden, wobei diese Veran- 
staltungen von Fuldabrück und 

Heringen im Norden bis Michel- 
stadt im Süden durchgeführt 
wurden. 

Gestartet wird jeweils in un- 
terschiedlichen Klassen mit ver- 
schiedenen Schwierigkeitsstu- 
fen. Als bester Langener Teilneh- 
mer belegte Björn Knebel in der 
Klasse „Neulinge" einen beacht- 
lichen 4. Platz. Die weiteren Pla- 
zierungen in dieser Gruppe: 
Christian Schaum (6.), Steffen 
Wtlke (7.), Martin Siegemund (8.) 
und Alexander Oros (10.). In der 
Klasse der,,Anfänger" stellte der 
ACL mit Christian Becker wie- 
der einen Hessen-Meister und 
mit Olaf Paltian auch den Vize- 
Hessen-Meister. Auch hier die 
weiteren Plazierungen: Patrick 
Kuhlmann (4.) Tim Wilke (8.) 
und Kay Görich (14.). 

Ein weiterer Hessen-Meister 
ist in der Gruppe ,,Experten" mit 
Heiko Linß zu finden. Frank 

Marschalek belegte in dieser 
Gruppe den 3. Platz. Den dritten 
Hessen-Meister der Saison stellt 
der ACL mit Robert Zindler in 
der Gruppe ,,Fortgeschrittene", 
sowie Torben Weilmünster (3.), 
Sören Weilmünster (4.) und Fa- 
bian Lenhardl (7.). Die weiteren 
Plazierungen der Langener Teil- 
nehmer: Gruppe ,,Spezialisten : 
Danial Paltian (2.); Gruppe „Be- 
treuer Fortgeschrittene": 5. Mat- 
thias Döring und 6. Werner 
Marschalek und in der Gruppe 
„Betreuer Anfänger" belegte 
Jörgen Golz mit nur einem Punki 
Differenz den Platz des Vize- 
Meisters. 

Die genannten Plazierungen 
beziehen sich ausschließlich auf 
die Hessen-Meisterschaft, die 
dieses Jahr auch wieder gemein- 
sam vom ADAC Hessen-Thürin- 
gen und dem DMV Hessen ausge- 
schrieben wurde. 

Große Geschicklichkeit und eine gute Beherrschung Ihrer Spezlal-Maschlne sind die wichtigsten Voraussetzun- 
gen für Trial-Fahrer. Die jungen Akteure des Automobilclubs Langen bringen diese Eigenschaften mit, wie die er- 
zielten Erfolge beweisen. 

gewonnen hatte, und sie freute sich, daß es ihr 
gelungen war, Kais Auserwählte so unauffällig 
unter die Lupe zu nehmen, nachdem sie ihn am 
Telefon aufgefordert hatte, „irgendein nettes 
Mädchen" mitzubringen. „Ich hoffe, daß Sie 
sich bei uns wohl fühlen?" fragte sie und fand, 
daß Margot in ihrem nicht mehr ganz modernen 
Kleid be.ste Figur machte. 

„Oh, es war wundervoll, und ich danke Ihnen 
so sehr", versicherte Margot. „Aber jetzt muß 
ich leider gehen. Wenn du noch bleiben willst, 
Kai - es macht mir nichts aus." 

„Ich bringe dich nach Hause", sagte Kai so- 
fort, trotz des Proteststurms der anderen, die 
dalDei waren, ein Quiz zu arrangieren. Die bei- 
den schienen eine Einheit zu bilden, gegen die 
nicht anzukommen war. 

„Vielleicht müssen Sie zeitig auf, zum Studi- 
um?" erkundigte sich Jutta vorsichtig, während 
das Mädchen Margots Mantel brachte. 

Margot schüttelte den Kopf. „Ich bin mit der 
Handelsschule fertig. Jetzt führe ich meinem 
Vater die Bücher und - helfe manchmal im Be- 
trieb ein bißchen, weil wir Personalmangel 
haben..." Sie wagte es nicht, dieser eleganten 
Frau zu schildern, daß sie mitunter in der Küche 
aushalf und auch die Gäste bediente. 

Sie wird sich überall behaupten, überlegte 
Jutta. Aber ob sie zu Kai paßt? Nun, diese Sorge 
war wohl arg verfrüht. 

Als sie in Kais kleinem Sportwagen saßen, 
schaute Margot erschrocken auf die Uhr. „Läng- 
stens bis zehn!" hatte der Vater gesagt, und es 
war halb elf vorbei. Sogleich stürzte ihr ganzer 
Kummer über sie her, weil es in letzter Zeit zu 
Hause recht dicke Luft gab und den Eltern 
plötzlich auch ihre Freundschaft mit Kai nicht 
gefiel. War es falsch gewesen, daß sie daheim al- 
les so aufrichtig erzählte? Jetzt hieß es; „Dieser 
junge Jazznarr will dir nur den Kopf verdrehen. 
Warum hilft er nicht seiner Mutter in der Fa- 
brik? Das sind nicht unsere Kreise!" 

„Was ist los?" fragte Kai neben ihr. „Drückt 
dich etwas, das du mir nicht sagen willst?" 

„O nein", log sie, „ich bin nur ein bißchen 
müde. Es war ein so schöner Abend..." Sie hat- 
te sich vorgenommen, Kai vor seinem öffentli- 

chen Auftreten nicht mit ihren Sorgen nervös zu 
machen. 

„Ja", bestätigte er, „und Frau Herbach ist 
prachtvoll. Sie will mich mit einem Musikfach- 
mann zusammenbringen - nachher. Ich glaube, 
sie ist in diesen Dingen viel wendiger als meine 
Mutter" 

Margot überlegte. „Vielleicht hat sie es aber 
auch leichter. Deine Mutter steht ganz allein da 
mit dem großen Unternehmen. Ich bewundere 
sie! Warum sie nicht wieder heiratet? So alt ist 
sie doch noch ni^ht." 

„Dafür hat sie nichts übrig", behauptete Kai 
voll Überzeugung. „Sie macht sich nichts aus 
Männern." Sie waren in rascher Fahrt ans Ziel 
gelangt. Zu beiden Seiten der stillen Garten- 
straße schimmerte das Laub hoher Bäume gift- 
grün im Schein der Lampen. Warmes, gelbliches 
Licht kam aus den Fenstern eines alten Hauses 
mit bogiger Einfahrt und tiefem Dach. „Gasthof 
und Weindiele Wörner" kündigte die etwas alt- 
väterische Aufschrift, die für gewöhnlich die 
Ausflügler und Weinkenner anlockte. 

Während Kai seinen Wagen hinter eine kleine 
Kolonne parkender Autos reihte, sagte Margot, 
das Gespräch abschließend: „Das begreife ich 
nicht. Ich kann nicht verstehen, daß eine Frau 
gern allein bleibt." 

Kai drehte die Scheinwerfer ab und legte sei- 
nen Arm um Margots Schultern. „Es ist ganz in 
Ordnung, daß du es nicht verstehst", flüsterte er 
an ihrem Ohr „Magst du mich ...?" 

Sie schiTiiegte sich näher an ihn. „O ja, 
sehr..." 

Wie um es ihm zu beweisen, wendete sie ihm 
langsam ihr Gesicht zu, bis sie mit fast feierli- 
chem Ernst in einem endlosen Kuß versanken. 
Ein Hund strich schnuppernd um den Wagen. 
Ein paar fröhliche Nachtbummler wanderten 
vorbei. Die beiden merkten es nicht. 

Dann fuhr Margot hastig auf. „Laß mich jetzt 
gehen, Kai, sie warten sicher schon auf mich." 

Kai seufzte leise und strich sein Haar zurück. 
„Wir haben heute nicht mit der Band geprobt, 
und mir ist, als würde nichts richtig sitzen. Ob 
ich noch in den Klub soll...?" 

(Fortsetzung folgt) 

Wüstenrot: 

7 X in und um Offenbach 
63065 Offenbach 
Kaiserstraße 15, Tfel. 069/814786 
64807 Dieburg 
Ringstraße 47, Ttel. 06071/25055 
64842 Grofl-Zinunem 
Nordring 9, TIsL 06071/43732 
63512 Hainburg 
Kirchstraße 24, Ttel. 06182/7059 
6S450 Hanau 
Langstraße 30, TeL 06181/14064 
63225 Langen 
Rheinstrafle 23/Ecke Vfasserg., IteL 06103/23996 
63263 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 

wüstenrot 

Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Jetzt noch die volle 
staatliche Bauspax- 
prämie oder Steuer- 
vorteile für das Jahr 93 sichern! Wer bis 
zum 31.12. Wüstenrot-Bausparer wird, kommt 
zudem früher an zinsgünstiges Bauspaxgeld. 

Rufen Sie gleich an. 
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An den Tischtennisplatten ist jetzt Pause Hobby-Kegler warfen um 

Klassenerhalt der 1. Herren in der Oberliga in realistische Nähe gerückt die begehrten Siegerpokalc 

(Irr Herren. Nach zehn Spielta- 
gen hat (1er TTC als Neuling in 

Langen (hk) Mit einer 3:9- 
Niederlage beim Titclanwürtet 
TTC Dorheim beendete der TTC 
I.anuen die Vorrunde in der 
Tisehtennis-Oberliga Südwest 

1 Spieita- 
feuling ir 

der Oberliga immerhin 7:13 
Punkte und den siebten Tabel- 
lenplatz erreicht, womit man im 
'rrC-Lager sehr zufrieden ist, 
denn das Ziel Kla.ssencrhalt ist in 
realistische Nähe gerückt. 

In Dorheim hatte man erwar- 
tungsgemäß wenig zu bestellen, 
da (lie Gastgeber einer der Mei- 
sterschaftsanwärter sind und 
sich vom TTC nichts vormachen 
lielJen. Bereits die drei Kröff- 
nungsdoppel wurden verloren, .so 
<laü man schnell mit 0:3 ins Hin- 
tertreffen geriet. In den Kinzeln 
konnte man sich recht achtbar 
aus der Affäre ziehen, da hier 
Heinrich I.ammers, Arno Tho- 
mas und Horst Werkmann je ei- 
nen Zähler für ihr Team heraus- 
holten. Im übrigen konnten F'eter 
Sokala, Siegfried Budzisz und 
F>satzmann Krhard Kai.ser 
nichts ernten. 

In der Rückrundc, die Mitte Ja- 
nuar 1994 beginnen wird, muß 
Siegfried Budzi.sz aufgrund sei- 
ner guten Vorrundenergebnissc" 
auf Brett zwei Hochrücken, wäh- 
rend Arno Thomas künftig an 
Position fünf spielt. Man wird 
abwarten müssen, ob diese Um- 
stellung Vorteile für das TI'C- 
Sextett mit sich bringen wird. 

'ITC-Herren I: Lammers 1, A. 
Thomas I, Sokala, Werkmann 1, 
Budzi.sz, Kai,ser, Lammers/A. 
Thomas. Werkmann/Budzisz, 
Sokala/Kai.ser. 

Die zweite Herrengarnitur lei- 
stete dem Kangdritten Vfl, Hep- 
penheim lange Zeit erfolgreich 
Widerstand, dennoch stand am 
Knde eine knappe 7:9-Niederla- 
ge. Nach einem 1 :,'i-l{ückstand, 
wobei nur das Doppel Clärtner/ 
Kels punktete, zeigte die TTC- 
Zweite eine gute Moral und 
brachte die Gastgeber noch tüch- 
tig in Verlegenheit. Hans-Werner 
Keidl, Harald Kels und Spitzen- 
spieler Volker Gärtner waren zu- 
nächst je einmal siegreich und 
schafften den An.schluIJ zum 4:(). 
Zwei knappe Niederlagen von 

Kberhard und Hans-Werner 
Reidl bedeuteten fast schon die 
Vorentscheidung zum 4:8, doch 
K.rhard Kaiser, Gerhard Armer 
und der herausragende Harald 
P'els verkürzten zum 7:8, ehe im 
Schlußdoppel H.-W. Reidl/Ar- 
mer mit 16:21, 16:21 den Sieg- 
punkt zum 7:9 den Heppenhei- 
mern überla.ssen mußten. Mit nur 
vier Punkten auf dem Habenkon- 
to wird es die TTC-Zweite sehr 
•schwer haben, den Klas.senerhalt 
in der 2. Verbandliga Darmstadt 
zu packen. 

Die Damenmannschaft er- 
reichte im Heimspiel der Be- 
zirksklasse Nordost ein 7:7-Un- 
entschieden gegen den SV Groß- 
Bieberau. Nach einer 2:0-Füh- 
rung in den Doppeln durch Siege 
von Wa.schke/Eicke und Thoss/ 
Mehneit scheiterte man an den 
starken Spitzenspielerinnen der 
Gäste, die alle möglichen Punkte 
ka.ssierten. Zudem mußte der 
TTC ohne sein Spitzenas Stefa- 
nie Kreisens antreten, was natür- 
lich ein Handicap war. Gisela 
Waschke 1, Bärbel Eicke 1, Elke 
Thoss 1 und Rosemarie Mehnert 
2 verbuchten schließlich die re.st- 
lichen Punkte zum leistung.sge- 
rechten Unentschieden. Mit ei- 
nem gesicherten Mittelfeldplatz 
schließen die Damen die Vorrun- 
de der Bezirkskla.s.seab. 

Nach drei Niederlagen in Kolge 
zeigte sich die dritte Herren- 
mann.schaft gut erholt und ent- 
führte mit einem 9:7-Sicg beim 
TV Schaafheim beide Punkte. 
Dabei sah es zunächst nach ei- 
nem Triumph für die Gastgeber 
aus, die einen furio.sen 5:1-Start 
hinlegten. Dabei konnte nur das 
Doppel Löbig/Reichert für den 
'ITC punkten. Zwei Siege von 
Winfried Reichert und Herbert 
Krusche leiteten dann die Wende 
in dieser Partie ein. Die Aufhol- 
iagd wurde durch Siege von Ro- 
bert Löbig, Winfrieci Klopper 
und Winfried Reichert fortge- 
.setzt. Beim Stande von 7:6 für die 
Gastgeber .schaffte Routinier 
Hans Sehring durch einen knap- 
pen 24:22-P^rfolg im dritten Satz 
das 7:7 und Herbert Krusche mit 
seinem zweiten Einzelpunkt be- 
.surgte die erstmalige 8:7-Küh- 

rung. Im Schlußdoppel hatten 
dann Löbig/Reichert mit 21:19 
im dritten Satz die Nase vom 
und der hart erkämpfte 9:7-Sieg 
war unter Dach und Fach. Mit 
16:6 Punkten schließt die TTC- 
Dritte auf dem dritten Tabellen- 
platz der Bezirksklas.se ab. 

Eine .'i:9-Niederlage mußte die 
vierte Herrenvertretung im 
Heimspiel gegen den noch unge- 
.schlagenen Spitzenreiter ITC 
Eintracht Pfungstadt III hinneh- 
men. Die Gäste waren vor allen 
Dingen an den hinteren Positio- 
nen besser besetzt, da der TTC 
mit Michael Chudy und Michael 
Heiterhoff zwei Ersat^eute aus 
der fünften Mannschaft aufstel- 
len mußte. Peter Kitzmann war 
an Brett zwei mit zwei Punkten 
der herausragende Akteur der 
TTC-Vierten, die durch Norbert 
Degen 1, Bastian Armer 1 und 
das Doppel Kitzmann/Gärtner 1 
die restlichen Zähler verbuchte. 
Mit einem vorderen Mittelfeld- 
platz beendet die vierte Mann- 
schaft eine recht gute Vorrunde 
in der Kreisliga. 

Die sechste Mannschaft 
trumpfte in der 2. Kreisklasse 
beim 9:1 -Kantersieg gegen den 1. 
TTC Darmstadt VI groß auf. Al- 
lerdings wurde man hier wenig 
gefordert, so daß die Leistungs- 
unterschiede sehr groß ausfielen. 
Dieter Becker 2, Wolfßang Du- 
rek, Gerhard Wambola 1, Horst 
Werner 1, Ortwin Kirchner 1, Al- 
fred Alt 1, Durek/Wemer 1, Bek- 
ker/Wambold 1, Kirchner/Alt 1 
lautete das siegreiche TTC-Sex- 
tett. Nach der Vorrunde hat man 
einen guten Mittelplatz in der 2. 
Kreisklas.se inne und kann mit 
dem Ab.schneiden recht zufrie- 
den sein. 

Die siebte Mannschaft schaffte 
im Heimspiel der 2. Kreisklasse- 
Mitte ein beachtliches 8:8-Un- 
entschieden gegen die SKG Grä- 
fenhausen IV. Nach einem 6:8- 
Rückstand stellten Jürgen Wei- 
ßelberg und das Doppel Dahihei- 
mer/Miebach das Remis her. 
Vorher hatten Jürgen Weißelberg 
1, Wilfried Salewski 2, Klaus 
Schlapp, Dahlheimer/Miebach 1 
und Albert/Weißelberg für die 
"ITC-Zähler gesorgt. Mit drei 
Pluspunkten beendet die TTC- 

Siebte die Vorrunde auf dem vor- 
letzten Tabellenplatz. 

Die Vorrunde ist nun für alle 
TTC-Mannschaften abgeschlos- 
.sen. Am Wochenende finden die 
•Bezirksmeisterschaften beim 
KSV Reichelsheim statt. Die 
Rückrunde beginnt Mitte Januar 
1994. 

TELEGRAMME 

njSSBALL: Vermutlich ohne 
Marco van Basten vom AC Mai- 
land muß die Nationalelf der 
Niederlande die WM-Endrunde 
1994 in den USA bestreiten. Der 
29jährige wird sich in Kürze zum 
vierten Mal einer Knöchelopera- 
tion unterziehen und fällt wei- 
tere sechs Monate aus. 

SSG veranstaltete wieder ihr Bußtagtumier 
Langen — Alljährlich zum 

Büß- und Bettag veranstaltet die 
SSG-Kegelabteilung ein Turnier 
für die auf den eigenen Bahnen 
spielenden Hobby-Kegler. Jede 
Mannschaft hatte 180 Wurf kom- 
biniert (in die Vollen und Abräu- 
men) zu leisten. Angetreten wa- 
ren sieben Mannschaften, wobei 
die Mannschaft der SSG-Kege- 
labteilung und aktive Spieler au- 
ßer Konkurrenz blieben. 

Den 1. Platz belegten die Frei- 
tagskegler mit 634 Holz, die 
Holzköppe konnten mit 617 den 
2. Platz belegen vor den „Die Un- 
berechenbaren" mit 605 Holz. 
Die übrigen Plazierungen waren 
4. Warf Nicks, 5. Die Sonntags- 

holzer, 6. SSG-Faustballer, 7. 
Rosige Sau. Die SSG-Kegler 
,,Die Neunträumer" kamen au- 
ßer Konkurrenz auf 645 Holz. 

Beste Einzelspieler bei den Da- 
men waren Brigitte Hilzheimer 
mit III, 2. Bärbel Kligelhöfer 
mit 104 und 3. Anita Schaum mit 
100, Doris Chlupsa a.K. erreichte 
121 Holz. Bei den Männern war 
Andreas Hamburg mit 125 Holz 
Bester, 2. Walter Schaffner 120 
und 3. Peter Vogel 116. Walter 
Herth a.K. kam auf 132 Holz. 

Die Siegerehrung fand abends 
unter großer Beteiligung im 
Clubhaus statt. Die jeweils drei 
Ersten erhielten Pokale. 

Ein guter Rücknmdenauftakt 

SSG-Kegler mit guten Ergebnissen auf den Stadthallenbahnen 
Langen — Zum Rückrunden- 

start spielte die 4. Mannschaft ge- 
gen den Tabellkenführer KSV 
Grün-Weiß Offenbach II. Bereits 
im ersten Durchgang ging Langen 
in Kührung, da Heinz KleSi als Ta- 
gesbester gleich 412 Holz vorlegte. 
Alfred Rittner im 2. Durchgang mit 
388 Holz und Ewald Ruschin 373 
gaben auch kein Holz mehr ab. 
Bernd Rhiel erspielte 372, Heinz 
Klingenhagen 368 und Kranz Sei- 
del 365. langen siegte mit 1 913 
Holz gegen 1 853 des KSV. Die 4. 
Mannschaft liegt nunmehr nur 
zwei Punkte hinter dem Tabellen- 
führer. 

Die 1. Mannschaft spielte an- 
schließend gegen den KSV Langen. 
Dieses Match war eine Werbung 
für den Kegelsport und brachte 
hervorragende Ergebnisse. An- 
dreas Scnumann (842) und Desa 
Ratko (827) mußten fünf Holz ab- 
geben, da beim KSV Frank Apel 
immerhin 871 Holz vorlegte. Josef 
Balog kam auf 825 Holz und sein 
Gegenspieler nur auf 801, so daß 
für die SSG nach dem ersten 
Durchgang ein Plus von 19 Holz 
verblieb. Im zweiten Durchgang 

mußte Alex Nutsch erstmalig für 
den erkrankten Kmetec einsprin- 
gen. Er kam auf 759 Zähler, Xaver 
Detzer erreichte 845 und Manfred 
Pasing 876 Kegel. Das Endergeb- 
nis lautete 4 215 zu 4 155 für die 
SSG. 

Die 2. Mannschaft konnte gegen 
Frischauf 77 II ESV Blau Gelb an 
die guten Leistungen der vergan- 
genen Spieltage anknüpfen und 
siegte mit 1 993 gegen nur 1 802 
der Gäste. Bester war Siegfried 
Starke mit 422 Holz, Ingo Hahnel 
knapp mit 417 dahinter. Artur 
Moll (390), Michael Sass (388), Die- 
ter Schumarm (376) und H.J. Noe- 
renberg (355). 

Bei der 3. Mannschaft gegen den 
TV Dreieichenhain II entschieden 
erst die letzten Würfe für Langen, 
die das Spiel mit 1 964 gegen 1 948 
gewannen. Bester war Siegfried 
Weidl (410), Raimund Ruschin 
(408), Gregor MüUer und Höret Ra- 
koczy (beide 387), Klaus Hartmann 
(372) und K.H. Bock (363). Für 
Langen zwei wichtige Punkte, die 
entscheidend für den Verbleib in 
der B-Klasse sein könnten. 

Die 4er-Sondermannschaft 

spielte bei der Concordia ESV BG 
Auch hier konnten beide Punkte 
entführt werden. Monika Gitzen 
als Beste legte mit 385 Holz den 
Grundstock für den Sieg. Werner 
Gitzen (359), Klaus Sabotke (340) 
und Christa Klingenhagen (328) 
trugen zum Gesamtergeonis von 
1 412 bei, die Gastgeber kamen auf 
1 383 Holz. 

Die Damen hatten bei der TSC 
Bürgel einen schweren Gegner, 
hatten diese doch schon in der vo- 
rigen Runde in der Gruppenliga 
gespielt. Mit 1 969 Holz legten 
darm die Gastgeber auch ein re- 
spektables Ergebnis vor, dem die 
I^ngener Damen nur 1 860 Hob. 
entgegensetzen konnten. Die Ein- 
zelergebnisse von Langen: Brigitte 
Herth (381), Esther RÄoczy (377), 
Doris Chlupsa (374), Edith Bock 
(366), Inge MoU (362) und Henni 
Böhm etwas außer Tritt nur 356. 

Am kommenden Wochenende 
spielen die Damen am Samstag um 
16 Uhr in Langen gegen Goldene 
Kugel Offenbach. Die Herren- 
mannschaften müssen alle aus- 
wärts spielen. 
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Horror im 

Freizeitpark 

schon als Film 
Wohl jeder phantasiebegabte 

Besucher eines Naturkundemu- 
seums stellt sich angesichts riesi- 
ger Dinosaurier-Skelette mit 
leichtem Schaudern eine Frage: 
Was wäre, wenn er einem solchen 
urzeitlichen Gesellen in Fleisch 
und Blut begegnen würde? F\ir 
eine Handvoll Menschen in Mi- 
chael Crichtons Roman „Dino 
Park" wird die Phantasie zur 
Wirklichkeit. 

Eine Gentechnologie-Firma 
hat die unheimliche Begegnung 
der modernen mit der urzeitli- 
chen Welt möglich gemacht. Aus 
dem konservierten Blut urzeftli- 
cher Mücken haben die Techni- 
ker authentisches Erbgut der 
Saurier gewonnen, die Riesen- 
echsen im Labor ausgebrütet und 
aus der Insel einen einzigartigen 
Freizeitpark gemacht, in dem 
zahlungskräftige Besucher die 
Dinosaurier „in freier Wildbahn" 
erlf ben sollen. 

Natürlich, der gewitzte Leser 
ahnt es, nimmt das Ganze eine 
verhängnisvolle Entwicklung. 
Technische Pannen führen bei 
der „Betriebsbesichtigung" des 
urzeitlichen Zoos zur Katastro- 
phe. Crichton erzählt spannend, 
witzig und intelligent - er versteht 
es, die originelle Grundidee von 
den geklonten Sauriern bis zur 
letzten Seite facettenreich auszu- 
arbeiten, nebenher lernt der Le- 
ser noch einiges über die Riesen- 
echsen. Nicht aufregend neu da- 
gegen sind die moralischen Aus- 
führungen des Autors über die 
der Story zugrunde liegende Gen- 
Problematik. Wenn der Mensch 
sich als Schöpfer gebärdet, dann 
geht das in die Hose. 

Glücklicherweise strapaziert 
der Autor die Moral der Ge- 
schieht' nicht über Gebühr, son- 
dern konzentriert sich auf den 
Gang der Handlung. In den USA 
ist der auf Crichtons Vorlage ba- 
sierende Film von Steven Spiel- 
berg derzeit ein Kassenschlager 
Von August an ist „Jurassic 
Park" auch in den deutschen Ki- 
nos zu sehen - man darf gespannt 
sein. Martin Weber (dpa) 

• Michael Crichton; Dino Park, 
Verlag Droemer Knaur, 533 Sei- 
ten, 14 Mark 

Die Tragödie 

von Chicago 

Über das Leben von August Spies 

Der kleine Philipp hat sich so sehr aul diese Nacht bei seinem Freund Fredrlk gefreut, doch dann überkommt 
Ihn das Helmweh. Sehr einfühlsam erzAhlt die schwedische Autorin Slv Widerberg diese Geschichte des ersten 
Loslösungsversuchs eines Kindes in dem Kinderbuch „IHeut schlafe Ich bei Frederik". Eine Geschichte, die 
aus dem Leben gegriffen Ist. Repro: Lang 

Leseabenteuer für Kleine 

Wie ist das eigentlich, bei der ersten Nacht außer Haus? 
Philipp und Fi-ederik, zwei 

dicke Kindergartenfreunde, wün- 
schen sich schon lange, einmal 
eine Nacht gemeinsam zu ver- 
bringen. Endlich kommt die Ge- 
legenheit: Philipps Mama muß 
abends weg, und deshalb darf 
Philipp bei Frederik schlafen. 
„Wenn du dich traust...", sagt 
Mama. Philipp zögert nur einen 
Augenblick - klar traut er sich. 
Heimweh? Kein Thema. 

Der nächste I^g im Kindergar- 
ten will überhaupt nicht vorüber- 
gehen. Endlich kommt Frederiks 
Mama, um die beiden Jungen ab- 
zuholen. Ist irgenwie schon ein 
komisches Gefühl im Bauch, jetzt 
nicht nach Hause zu fahren, fin- 

NEUE TASCHENBUCHER 

„Hitleriunge Salomon" 
Der deutsche Film „Hitler- 

junge Salomon" hat im ver- 
gangenen Jahr für Schlagzei- 
len gesorgt. Nachdem die 
deutsche Auswahlkommis- 
sion den in den USA sehr er- 
folgreichen Streifen nicht zur 
„Oscars"-Verleihung nomi- 
niert hatte, war das Gremium 
Zielpunkt heftiger Kritik. 
Schließlich kam das von Artur 
Brauner produzierte Werk der 
polnischen Regisseurin 
Agnieszka Holland doch noch 
in den Wettbewerb um den be- 
gehrtesten Filmpreis, konnte 
die TVophäe aber nicht errin- 
gen. Der Heyne Verlag hat die 
Literaturvorlage des jüdi- 
schen Autors Sally Perel als 
Taschenbuch herausgebracht 
(„Ich war Hitlerjunge Salo- 
mon", 208 Seiten, 14,90 Mark). 
Der 1925 im niedersächsi- 
schen Peine geborene Perel 
erzählt, wie er sich während 
der Nazizeit als angeblicher 
„Volksdeutscher" mit einer 
falschen Identität in Deutsch- 
land durchschlug und als Hit- 
lerjunge Jupp Peijell dem Ho- 
locaust entkam. 

„Hilf dir selbst" 
Vor einigen Jahren waren in 

einer Blernsehsendung unter 
dem Titel „Was tut die Volks- 
medizin gegen Kopfschmer- 
zen" die Zuschauer aufgefor- 
dert worden, Rezepte aus alten 
Zeiten einzuschicken. Das 
Echo war gewaltig. In dem Ta- 
schenbuch „Hilf dir selbst - 
Kopfschmerz und Migräne" 
(Verlag Droemer Knaur, 176 
Seiten, 10,90 Mark) ist eine 
Auswalil davon erschienen, 
die Dr. Ulf Böhmig, ein Natur- 
heilkundespezialist, auf ihre 
)I(rirksainkeit hin überprüft 
hat. Praktische Anleitungen 
und Erklärungen des Arztes 
reichen unter anderem von 
Heilkräutern und Umschlä- 
gen über Massage und Wasser- 

anwendungen bis zur Aku- 
pressur und Elektrotherapie. 
Während in einigen Zuschrif- 
ten von einer Besserung „im 
Nu" die Rede ist, wird in ande- 
ren zur Geduld und Wiederho- 
lung aufgefordert. 

Grenzfälle 
Unter dem Titel „Grenz- 

falle" haben Michael Jeis- 
mann und Henning Ritter, 
beide Redakteure der „EVank- 
furter Allgemeinen Zeitung", 
aktuelle Analysen der Ereig- 
nisse seit 1989 in Deutschland 
und in Osteuropa unter dem 
Gesichtspunkt von neuem 
und altem Nationalismus her- 
ausgegeben. Zu den Autoren 
zählen Czeslaw Milosz, Vaclav 
Havel, Rolf Dahrendorf, Ernst 
Nolte, Martin Wialser, Isaiah 
Berlin und M. Rainer Lepsius. 
Exemplarische Texte von der 
Französischen Revolution bis 
Anfang unseres Jahrhunderts 
schließen die Anthologie ab 
(Reclam Verlag Leipzig, 389 
Seiten, 26 Mark). 

Weimarer Republik 
Der Verlag Anton Hain 

(Meisenheim) hat in der Reihe 
„Athenäums Studienbuch: 
CJeschichte" eine Aufsatz- 
sammlung unter dem Titel 
„Die Weimarer Republik" vor- 
gelegt. Der zuerst in der 
„Neuen Wissenschaftlichen 
Bibliothek" erschienene Band 
wurde für die neue Ausgabe 
mit einem Bibliographie- 
Nachtrag versehen. Herausge- 
ber ist der Historiker Michael 
Stürmer, der ein neues Vor- 
wort schrieb. 19 Historiker 
und Politikwissenschaftler an- 
alysieren in Einzelbeiträgen 
Entstehung, Krise und Auflö- 
sung der ersten deutschen Re- 
publik. Unter den Autoren 
sind Klaus Hildebrand, Tho- 
mas Nipperdey, Hagen 
Schulze und Werner Conze 
(411 Seiten, 27,80 Mark). 

det Philipp. 
Aber der Nachmittag vergeht 

wie im Fluge, mit Spielen im Hof, 
Schneemann bauen und Pfann- 
kuchen essen. Schließlich ma- 
chen sie sich fertig für die Nacht. 
Und dann spielen die beiden 
noch eine ganze Weile, wie das 
eben sein muß, wenn zwei 
EVeunde die ganze Nacht zusam- 
men sind. 

Plötzlich ist es ganz still, und 
Frederik schläft schon. Philipp 
fühlt sich auf einmal schrecklich 
einsam. Das fremde Zimmer er-' 
scheint ihm unheimlich und so 
ganz anders als zuhause. Er gibt 
keine Ruhe: Mama muß kommen 
und ihn abholen. Lieber ein ande- 

Italien-Fotos 

von Axel Hütte 
Der 1951 in Essen geborene Fo- 

tograf Axel Hütte war Schüler 
von Bernd Becher an der Düssel- 
dorfer Kunstakademie und hat 
sich auf die anonyme Architektur 
von Bürogebäuden, Firmenge- 
länden und Industriebauten spe- 
zialisiert. Häufig fängt er gleich- 
zeitig Ausblicke auf die jeweilige 
Urbane oder ländliche Umgebung 
mit ein. Unter dem Titel „Axel 
Hütte - Italien" hat der Verlag 
Schirmer/Mosel (München) die 
erste Publikation des Fotografen 
mit großformatigen Aufnahmen 
herausgebracht, die in den klassi- 
schen Kulturlandschaften Tbs- 
kana, Umbrien und Apulien ent- 
standen sind und meist unge- 
wohnt triste Anblicke bieten (84 
Seiten, 30 Tafeln in Farbe und 
Duotone, 78 Mark). Einen Text 
steuerte Uwe M. Schneede, der 
Direktor der Hamburger Kunst- 
halle, bei, wo die Arbeiten bis 
Ende März zu sehen waren. Sie 
sollen noch im Münchner Kunst- 
raum gezeigt werden. 

res Mal eine Nacht bei FVederik 
verbringen .. . 

Sehr einfühlsam erzählt die 
schwedische Autorin Siv Wider- 
berg diese Geschichte des ersten 
Loslösungsversuchs eines Kin- 
des. Anna-Clara Tidholm, die den 
Text sehr anschaulich illustriert, 
ist 1992 zusammen mit ihrem 
Mann Thomas mit dem Deut- 
schen Jugendliteraturpreis für 
das Bilderbuch „Die Reise nach 
Ugri-la-Brek" ausgezeichnet wor- 
den. 

• Siv Widerberg/Anna-Clara Tid- 
holm: Heut schlaf ich bei FVede- 
rik (Ravensburger), 32 Seiten, ab 
vier Jahre, 19,80 Mark. 

Deutsche als Ausländer, Deut- 
sche als Einwanderer: In den 
achtziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts war Chicago die 
sechsgrößte „deutsche" Stadt der 
Welt, noch vor Frankfurt, Hanno- 
ver, Köln oder Stuttgart. Manche 
dieser Einwanderer schafften den 
sozialen Aufstieg in Mittelstand 
und Establishment. Die Mehrzahl 
gehörte zum Proletariat, gebun- 
den in ein elendes Dasein. 

Das ist der Hintergrund, vor 
dem sich 1886/87 in eben diesem 
Chicago eine TVagödie entwik- 
kelte, die von Autoren für West- 
ern- und Krimifilme ersonnen 
sein könnte. In ihrem Mittel- 
punkt steht der hessische Ein- 
wanderer August Spies. Hessen 
hat ihn erst in jüngster Zeit wie- 
der entdeckt. Das Freilichtmu- 
seum „Hessenpark" in Neu-An- 
spach widmete ihm eine Sonder- 
ausstellung, und im Kasseler Ver- 
lag Jenior & Pressler erschien ein 
Buch, das die Vorgänge doku- 
mentiert, die damals nicht nur in 
den USA Tausende aufgewühlt 
haben. 

Der 16jährige Förstersohn Au- 
gust Spies wandert 1872 aus 
Osthessen aus in die USA. Als 
Chef der deutschsprachigen 
„Chicagoer Arbeiter Zeitung" 
wird er dort zum Sprecher des So- 
zialrevolutionären Flügels der 
amerikanischen Arbeiterbewe- 
gung. Es ist die von Streiks und 
Unruhen aufgewühlte Zeit des 
Kampfs um den Achtstundentag. 
In seinem Verlauf kommt es am 
4. Mai 1884 auf dem Chicagoer 
Haymarket zu einer Protestkund- 
gebung gegen brutale Übergriffe 
der Polizei, mit Spies als Redner 

Die friedliche Versammlung ist 
bereits zu Ende, die meisten Teil- 
nehmer haben den Heimweg an- 
getreten, als Polizei mit dem Be- 
fehl zur Auflösung erscheint. In 
diesem Augenblick wirft ein nie 
ermittelter Täter eine Bombe in 
die Reihe der Polizisten. In Panik 
geraten eröffnet die Polizei einen 
Kugelhagel. Ein Blutbad ist die 
Folge. 

Was dann beginnt, ist als Ju- 

Schon die alten Römer 

stellten Falschgeld her 

Die spannende Geschichte von Interpol 
Das Verbrechen existiert, seit 

Kain seinen Bruder Abel er- 
schlug. Die alten Römer stellten 
Fälschgeld her Raub kannten 
schon die Bewohner des antiken 
Hellas. Mord, Vergewaltigung 
und Diebstahl begleiten uns, so- 
lange Gewalt, Lust und Gier das 
Wesen des Menschen mitgeprägt 
haben. In London beispielsweise 
kam zu Beginn des 19. Jahrhun- 
derts auf jeweils zweiundzwanzig 
Einwohner ein Verbrecher 

Die Polizei war zu keiner Zeit 
und nirgendwo so fest etabliert 
wie das Verbrechen. Im Europa 
des 18. Jahrhunderts hatten 
EVankreich, Deutschland, Öster- 
reich und Rußland zwar ihre ei- 
gene Staatspolizei, doch fungier- 
ten diese Institutionen haupt- 
sächlich als Instrumente der 
Machtausübung und politischen 
Unterdrückung. 

Erst zu Anfang des 19. Jahr- 

hunderts begannen in Europa 
zaghafte Versuche, Polizeitrup- 
pen nach heutigem Verständnis 
aufzubauen. Nach vielen vergeb- 
lichen Bemühungen rief der 
österreichische Polizeichef und 
ehemalige Kanzler Dr Johann 
Schober 1923 auf einem interna- 
tionalen Kongreß in Wien die In- 
terpol ins Leben. 

Der englische Jurist Fenton 
Bresler hat zum erstenmal die 
CJeschichte der Interpol von ihrer 
Gründung bis heute recherchiert 
und aufgeschrieben. Das Ergeb- 
nis ist (ein höchst spannend zu le- 
sendes) Standardwerk, das im 
Bertelsmann Verlag erscheinen 
wird. 

• Fenton Bresler: Interpol, Der 
Kampf gegen das internationale 
Verbrechen von 1923 bis heute, 
Bertelsmann Verlag, 505 Seiten, 
44 Mark. 

stizskandal ohne Beispiel. Gegen 
Spies und zehn andere wird 
Mordanklage erhoben. Niemand 
bestreitet heute mehr die Rechts- 
beugung, die mit sieben Todesur- 
teilen endete, ohne daß je ermit- 
telt worden wäre, wer die Bombe 
geworfen hat. Begleitet wird das 
vom Aufzug parteiischer Ge- 
schworener und gekaufter Zeu- 
gen, von einer aufreizenden Pres- 
sekampagne und einer Spaltung 
der deutschen Kolonie. Tausende 
von Petitionen und Gnadengesu- 
chen sind registriert, Entsetzen 
und Proteste greifen nach Europa 
über. 20 000 Menschen folgen 
dem Trauerzug mit der Leiche 
des gehenkten August Spies. 
Aber erst sechs Jahre nach der 
Hinrichtung wird das Urteil 
durch den Gouverneur von Illi- 
nois kassiert: ,,Keiner der Ange- 
klagten konnte mit dem Fall in 
Verbindung gebracht werden." 

Das üppig illustrierte Buch von 
Heinrich Nuhn dokumentiert die 
Vorgänge in mannigfacher Sicht. 
Es beleuchtet menschliche, juri- 
stische und sozialpolitische 
Aspekte. Wiedergegeben sind 
Spiesens Verteidigungrede und 
seine in der Todeszelle verfaßte 
Autobiographie, beides bewe- 
gende Dokumente. Was so ent- 
stand, verdient ein zeitloses Lehr- 
stück in CJesellschaftskunde ge- 
nannt zu werden, zu werten als 
Beitrag zur CJeschichte der Arbei- 
terbewegung, zur Rechtsge- 
schichte, Sozialgeschichte und 
Kulturgeschichte. 

Wer aktuelle Bezüge sucht, 
wird sie finden. Vielleicht in die- 
ser von Spies im Angesicht des 
Galgens niedergeschriebenen 
Ironie: „Ich räume ein, diesen 
Fehler hätte ich eigentlich nicht 
machen dürfen, ich hätte nicht 
als Ausländer auf die Welt kom- 
men dürfen. Aber kleine Kinder, 
insbesondere ungeborene Kin- 
der, machen nun mal Fehler" 

Lothar R. Braun 

•Heinrich Nuhn: „August Spies. 
Ein hessischer Sozialrevolutionär 
in Amerika", 224 Seiten, 20 Mark 

Neuer Roman von 

Martin Walser 
Der Frankfurter Suhrkamp 

Verlag wartet mit dem neuen Ro- 
man von Martin Walser auf. Dem 
wohl verläßlichsten und produk- 
tivsten aller deutschen „Großau- 
toren" ist mit „Ohne einander" 
wieder ein Zeitbild gelungen, 
worin deutsche Wirklichkeit un- 
serer Tage eindrucksvoll gespie- 
gelt wird. Mit der Darstellung des 
Beziehungsgeflechts der CJe- 
schlechter und der CJenerationen 
hat sich Walser schon immer her- 
vorgetan und darin eine erstaun- 
liche Virtuosität entwickelt, wo- 
bei ihm das Mittel feiner Ironie 
treffliche Dienste leistete. So 
auch in dem neuen Werk, das aus 
der Perspektive dreier Protagoni- 
sten ent^ckelt wird. Dabei fallen 
neben einer durchaus spannen- 
den CJeschichte auch schöne Stu- 
dien über eine Journalistin mit 
Schreibhemmung und einen 
Schriftsteller ab, der die Wirk- 
lichkeit „umschreibt", um sie so 
erträglicher zu machen. 

Bruno Utin (dpa) 

Lebensträume in einer zersplitterten Welt 

Jill Eisenstadt mit einem öden Sittengemälde der amerikanischen Jugend 

Kaum zu glauben: Es dreht 
sich nicht um Sex, Drogen oder 
gewalttätige Auseinandersetzun- 
gen von Straßengangs. Nicht um 
Sinn-Krisen, täglichen Überle- 
benskampf oder latenten Rassis- 
mus. Die sechs EVeunde aus dem 
brodelnden New Yorker Stadtteil 
Queens wünschen sich offenbar 
nichts mehr als ganz simple 
Dinge: eine nette E^miUe, ein 
hübsches Zuhause und ausrei- 
chend CJeld - mehr als das erhof- 
fen sich die Teenager scheinbar 
nicht. 

In den Regalen deutscher 
Buchhandlungen versammelt 
sich derzeit eine stattliche Zahl 
neuer Bücher, die das Leben der 
amerikanischen Großstadt-Kids 
zum Thema haben. So stellt Jess 
Mowry in seinem Zeitgeist-Ro- 
man „Megacool" in sozialkriti- 

scher Form die Probleme der 
Heranwachsenden in den 90er 
Jahren dar 

Wer nun von „Kiss out" jedoch 
einen rasanten und chaotischen 
Großstadt-Roman ä la Jay Mcl- 
nerneys „Ein starker Abgang" er- 
wartet - oder gar einen zeitkriti- 
schen Beitrag zur Krise der US- 
Städte, wie ihn Paul Auster mit 
„Der Mond über Manhattan" lie- 
fert, der wird enttäuscht. Die Ge- 
schichte von Rocksänger Sam 
und den telepathisch verbunde- 
nen Zwillingen EVed und Oscar 
beginnt im Schoß der E^milie - 
und dort soll sie auch enden. Mit 
der Begegnung zwischen Sam 
und der reichen Erbin Ciaire aus 
New Jersey beginnt der Wettlauf 
ums vermeintliche Lebensglück. 
Die beiden wollen heiraten. 

Sams EVeunde stehen dieser 

Zukunftsplanung nach außen 
hin äußerst skeptisch gegenüber 
Aus harmlosen Nebensätzen und 
aggressiv hingeworfenen Satz- 
brocken klingt jedoch immer wie- 
der die unsägliche Sehnsucht 
nach Flainilie und vermeintlicher 
CJeborgenheit. Die kongenialen 
Zwillinge berichten jedoch aus 
nahezu derselben Perspektive. 
Und durch ihre Allwissenheit ma- 
chen die Erzähler die CJeschichte 
leider schnell langweilig. Denn 
nach 30 Seiten ist klar, welche 
Person wann wie und warum rea- 
gieren wird. 

Rätsel gibt in diesem Roman 
mitunter die Übersetzung aus 
dem Amerikanischen auf: Über- 
raschung, wenn in den Unterhal- 
tungen piötzlich von der sicher- 
lich nur begrenzt über Deutsch- 
land hinaus bekannten Sex-Bera- 

terin Erika Berger oder dem 
Münchner Starkoch Witzigmann 
die Rede ist. Seltsam auch, 
warum sich bei der Junggesellen- 
Party von Sam die volltrunkenen 
US-Boys in sogenanntem „Bund- 
Gebrabbel" ergehen. In zappeli- 
gem Weitwinkel erzählt Jill Ei- 
senstadt Lebensträume in einer 
zersplitterten Welt. Als schrille - 
vielleicht um die Hälfte redu- 
zierte - Nahaufnahme der US-CJe- 
sellschaft mag das Buch als Pe- 
rienlesespaß durchgehen. In der 
Langfassung aber verblaßt der 
mit wackliger Handkamera auf- 
genommene Lebensfilm einer 
heranwachsenden Generation 
zum öden Sittengemälde. 

Elke VoKel (dpa) 

• JiU Eisenstadt: Kiss out, List 
Verlag, 399 Seiten, 39,80 Mark 
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Mit einer Crossen Auflage 

FÜR Ihre private.Kleinanzeige 

Verkäufe aller Art 

Automarkt 

Immobilien 

Vermischtes <" 

Computer 

Stellengesuche 

Tiermarkt 

Unterricht 

Bekanntschaft etc 

Kostentos 

inserieren 

Ganz gleich, welche private Klelnanzei^"**^^»«^ 
Sie aufgeben - ob Sie Ihr Auto verkaufen, auf der Suche nach einer neuen 

Wohnung sind oder Wohnraum vermieten, Immobilien privat verkaufen oder 
kaufen möchten, etwas simi Verkauf anbieten, Ihren Traumpartner finden wollen, 
nach neuen Kegelpartnem Ausschau halten, sich beruflich verändern möchten ... 

Sagen Sie es unseren Lesern mit einer Anzeige im BAEGA-MARKT. 
Sie erreichen mit dieser hohen Auflage auch den letzten Winkel in unserem 

Verbreitungsgebiet in Stadt und Kreis Offenbach. 

Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute in unserer Geschäftsstelle ab oder senden ihn an; 
OFFENBACH-POST • Anzeigenabteilung • Postfach 100263 • 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich aiich annifen; 069/8063-366 3H ETW-Angebote 
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3F Haus-Angebote 
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36 Vermietungen 
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SC Hauslultsgeräte 
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SF HriAV/Video/Elekironik 
5G Musl(-Instrumente 
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5H Hobby/FreizeÄ/Sport 
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5M Ales förs Kind 
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6B Pflanzetv/Gaitenbedarf 
28 Stefiengesuche 
13 TiemiaiW 
10 Vennischtes 
10A hWiren 
108 Gruppen-Vereine 
12A Unterrichts-QeGuchs 
ISA Veriotieri/Getunden 
1 Au(o-Vai1(auf 
1A32 Auto-Ankauf 
1A33 Camping-Fatvzauge 
1A34Moi^ 
1A3S KFZ-ZubeMf 
1A36 Boote 
11 BekarxHschaft 
17 Heiratsanzeigen 
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allen von uns verlegten Heimatzeitungen und 
Anzeigenblättern am Erscheinungstag. 
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OFFENBACH-POST, 
Hanw-Poit 
Hsusanstwnmer StadM>o«l. 
ObaiWituaantr SMI-Poat, 
MQNheiuwrSMdhPosl. 
OMzsrtiaclwr Stadl-Poet, 
Rodgu-Poet, 
RMemMrt-Posl, 
Or(iaiGh StadtMuaigir, 
SaigaiMtUltr 
HtiinalpadliirSMnlnlm/ 
lOMvAiiMm/QroBauhsim, 
ijnginarZsIluno, 
OMurgarAnnlgtr, 
Groe-ZkuniamBr 
Lotatanzmar. 
Sladlanaigerlar 
OHinlMdi,MQI«i«kn. 

bis 7 ZeUen = 17.- DM 
je weitere Zeile 

1." DM mehr 
Chiffre-Nummer 

wird Eüs 
zusätzliche Zeile 

berechnet. 

Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschriften £ib (+ 4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften (-h 8,- DM) 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 
29 Buchstaben, inkl. Punkt, Komma 
und Wortzwischenräumen. 

Name Vorname Straße 

PLZ/Ort Telefon 
E)er Betrag O hegt als Verrechnungsscheck bei O soU abgebucht werden (Kerne Rechnungsstellung) 

fiel Abbuchung bitte ich mein Konto zu belasten Bank 

Jede Woche über 500 000 Leser 
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Wirkungsvoll 

Mit heißen Köpfen diskutierten die 
Einheimischen im Gasthof des klei- 
nen Kurortes ihre Fremdenverkehrs- 
probleme. 

„Immer nur die Fremden!" rief ein 
kleiner Mann wütend. „Sie wohnen 
in den besten Zimmern, sie sitzen an 
den besten Tischen und trinken un- 
ser gutes Bier. Und eben hat mir ei- 
ner auch noch die letzte Kalbshaxe 
wegbestellt I" 

„Wer ist denn dieser fremden- 
feindliche Herr?" fragte ein Gast den 
Wirt. 

„Argem Sie sich nicht", meinte 
der Wirt begütigend. „Das ist nur der 
Vorstand unseres Fremdenverkehrs- 
vereins." 

Großvater 

Herr Mollemann, verdienter Teil- 
nehmer einer Stammtischrunde, war 
Großvater geworden. 

„Nun, wie fühlst du dich jetzt als 
Großvater?" fragten die Stamm- 
tischbrüder „Kommst du dir jetzt 
sehr viel älter vor?" 

„Hm", meinte der frischgebackene 
Großvater und nahm einen kräftigen- 
den Schluck aus seinem Glas, „was 
mich selbst anbetrifft, so fühle ich 
mich noch genauso jung wie vorher, 
nur daß ich jetzt mit einer Großmutter 
verheiratet bin, gibt mir zu denken." 

Überraschung 

Frau Buttel wacht am Morgen auf 
und ruft entsetzt; „Emil, da liegt ja 
ein Einbrecher unter dem Bett!" 

„Wie kann man nur so dumm da- 
herreden", brummt der Ehemann 
und dreht sich auf die andere Seite. 
„Das ist doch kein Einbrecher, son- 
dern mein Freund Paul, der mich 
heute nacht heimgebracht hat." 

Der Pinsel 

Herr und Frau Mulemann sind auf 
Urlaubsreise in Italien. Angesichts 
des Golfes von Neapel schwärmt 
Herr Mulemann: „Einfach großartig, 
diese Landschaft! Das vermag kein 
Pinsel zu schildern!" 

„Na also", meint Frau Mulemann, 
„dann versuche es doch nicht immer!" 

Lieber, guter 

Nikolaus 

1 iW 

„Einen Moment! Im Femse- 
hen ist gerade der Nikolaus!" 

„Kein Wunder, daß der Hund 
Sie nicht mehr kennt, Sie wa- 
ren ja schließlich ein ganzes 
Jahr nicht mehr hier!" 

„Bitte eine kleine Gabe, sonst 
kann ich nicht mehr an den 
Nikolaus glauben!" 

Enttäuschung 

Wieder einmal kam der Ehemann 
spät von seinem Stammtisch nach 
Hause. 

„Du sagst ja gar nichts?" fragte er 
erstaunt seine bessere Hälfte. 

„Ich habe es aufgegeben, etwas zu 
sagen", erwiderte diese mil3mutig. 

„Wie schade", meinte da der Ehe- 
mann. „Heute hätte ich eine so schö- 
ne Ausrede gehabt." 

Nicht zu entkräften 

Es gab den ersten Streit in der jun- 
gen Ehe, weil die junge Frau eine 
Kostspielige persönliche Anschaf- 
fung machen wollte, der Ehemann 
sich aber weigerte, das Geld zur Ver- 
fügung zu stellen. 

Da schluchzte sie erbost; „Wenn 
die Ehemänner sich in der Ehe so 
verhalten würden wie in der Verlo- 
bungszeit, dann gäbe es nur halb so 
viele Scheidungen." 

„Das stimmt", meinte er „Aber 
auch doppelt so viele Konkurse." 

Das schlimme Wort 

„Mein Sohn", sagt der Vater mit 
der Miene des geborenen Erziehers, 
„wenn du das schlimme Wort, das du 
vorhin zu deiner Schwester gesagt 
hast, die ganze Woche über nicht 
mehr sagst, bekommst du am Sams- 
tag eine Mark!" 

Der Sohn gibt sich Mühe, und es 
gelingt ihm auch, das Wort nicht 
mehr zu sagen. Er bekommt am 
Samstag seine Mark. Als er sie entge- 
gennimmt, sagt er zum Vater; „Ich 
weiß noch ein sehr viel schlimmeres 
Wort, das lass' ich aber nur für zwei 
Mark weg." 

Einfädeln 

„Diese Dame", sagte der Heirats- 
vermittler zu einem Kunden und 
zeigte ihm augenblinzelnd ein Foto, 
bekommt einmal ein ganz hübsches 
Nadelgeld mit." 

„Sehr schön", strahlt der Besu- 
cher, „dann können Sie die Sache 
einfädeln." 

Lebende Möbel 

Hummel will Möbel kaufen. Antike 
Möbel. Es gefällt ihm jedoch nichts. 
„Wissen Sie", sagt er zu dem Verkäu- 
fer, „so ein altes Möbel muß leben!" 

„Bedaure", sagt der Verkäufer be- 
leidigt, „Möbel mit Holzwürmern 
führen wir nicht!" 

Bunter Strauß Anekdoten 

Faszinierend 
Als der Dirigent Furtwängler 

einmal in England ein großes Kon- 
zert gab, war die Presse voll des 
Lobes. Ein Blatt schrieb von 
Furtwänglers faszinierender Diri- 
gentenkunst. 

Beim zweiten Konzert Furt- 
wänglers flüsterte eine Dame in 
der zweiten Reihe ihrer Freundin 
zu; „Nicht wahr, Diana, du sagst es 
mir sofort, wenn er zu faszinieren 
anfängt." 

Wer spielt die Alte? 
Der berühmten Pariser Kaba- 

rettistin und Diseuse Mistinguette 
blieb der Ruhm bis ins siebzigste 
Lebensjahr treu. Kurz vor ihrem 
Tode sollte sie noch einmal in ei- 
nem Film mitwirken. Der Regis- 
seur erläuterte ihr den Film und 
sagte; „Praktisch gibt es in diesem 
Liebesfilm nur zwei weibliche 
Hauptrollen; die des jungen Mäd- 
chens und die der Alten!" 

„In diesem Fall", meinte die 
Mistinguette, „nehme ich die Rolle 
an. Nun sagen Sie mir bitte noch, 
wer die Alte spielen soll." 

Die Mordtat 
Der französische Schriftsteller 

und Schauspieler Sacha Guitry 
wurde einmal um ein Urteil über 
ein neues Theaterstück mit dem Ti- 
tel „Kain und Abel", das das bibli- 
sche Drama behandelte, gebeten. 

„Ich halte es für besser", schrieb 
Guitry, „wenn von dieser entsetzli- 
chen Mordtat nichts an die Öffent- 
lichkeit gelangt..." 

Das Gedicht 
Ein Spaßvogel schickte einer 

Zeitung eine Ballade mit dem Titel 
„Der Geist im Moor" ein und un- 
terzeichnete es kühn mit Detlev 
von Liliencron, 

Die Zeitung druckte daraufhin 
die Ballade ab. Als Liliencron sie 
gelesen hatte, schrieb er wütend an 
die Redaktion; „Wie konnten Sie 
diese Ballade veröffentlichen! Sie 
ist einfach miserabel!" 

Die Redaktion schrieb zurück; 
„Wir finden das auch, doch wir 
dachten wirklich, sie sei von Ihnen." 

Die Dicke 
Der Lustspieldichter Gustav 

von Moser erhielt eines Tages fol- 
gendes Telegramm: „Treffe heute 
abend neun Uhr ein. Erwarte 
mich. Die Dicke." 

Das Telegramm fiel Frau Mo- 
ser in die Hände und erregte Wut 
und Eifersucht. Sie ging ihrem 
Mann heimlich auf den Bahnhof 
nach. 

Als der Zug einlief, drängte 
sich ihr Mann durch die Fahrgä- 
ste und begrüßte einen aus- 
steigenden Herrn, Plaudernd 
schritten sie zum Ausgang, wo 
Frau von Moser verlegen war- 
tete. 

Erstaunt entdeckte sie ihr 
Mann und stellte vor; „Geheim- 
rat Diedicke - meine Frau." 

Gut gegeben 
Der Dichter Theodor Fontane 

gab nicht viel auf Äußerlichkei- 
ten. Einmal erschien er in stark 
ausgebeulten Hosen zu einer 
Uraufführung im Theater In der 
Pause begegnete er dem Autor, 
mit dem er befreundet war Vor- 
wurfsvoll meinte der Autor; „We- 
nigstens zur Premiere meines 
Stückes hättest du dich ordent- 
lich anziehen können! Du siehst 
ja aus, als hättest du in diesem 
Anzug geschlafen!" 

„Du wirst lachen", erwiderte 
Fontane, „das habe ich vorhin 
auch!" 

Rechtsgelehrte 

Der englische Botschafter in 
Berlin berichtete einmal Fried- 
rich dem Großen vom Stand der 
Rechtswissenschaften in Eng- 
land. „Wir in England", sagte er 
stolz, „haben außerordentlich 
viele Rechtskundige," 

Darauf sagte der König: „Ich 
wollte, ich hätte sie alle in mei- 
nem Land," 

„Weshalb, Sire?" 
„Um der Gesellschaft den 

nützlichsten Dienst zu leisten, 
den ich ihr leisten kann." 

„Welcher wäre das?" 
„Ich würde die Hälfte baumeln 

lassen, damit die andere eine 
Lehre daraus zieht." 

Zahlenrätsel Silbendomino Rätselgleichung 

Schachaufgabe Nr. 49 
F. Karge, , 
Schwalbe 1978 

Matt in vier Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kd8, TdT, e4, Lhl, 
Bb5,c4, d6, e3, f4, f5; (10) 

Schwarz: Ka7, Lb8, Sa8, 
Bb6, c7; (5) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1. 16 19 5 18 9 19 17 

Stadt am Rhein 
2. 11 8 15 6 10 19 16 

Fachberuf 
3. 15 12 19 11 16 2 19 

tiefgestimmte Laute 
4. 15 13 16 6 7 7 13 

Figur aus "Cavalleria rusticana" 
5. 19 14 19 10 15 16 18 

Oper von R. Strauss 
6. 17 18 19 12 11 16 15 

Ahle mit Öhr 
7. 5 6 14 4 12 19 16 

männl. Fisch 
8. 18 14 10 3 11 17 19 

hellster Stern im Siebengestim 
9. 17 18 1 18 17 19 17 

griech. Wassernymphen 

Die ersten und letzten Buchstaben 
nennen - jeweils von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen - 
einen Alpenpaß in Österreich. 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
einen Beatschuppen, 

bar - bau - bau - fuss - marsch - sand 
- seil - stahl - stürm - tag - tanz - tief. 

Füllrätsel 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Karl M. Kassom 
Rimini. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Aus den Silben: a - a - ban - bar - be- 
ben - bo - ehe - de - de - der - du - e - e - 
haus - hei - hi - hoch - kar - kir - le - lie 
- ma - ma - ma - mei - mi - mum - na - 
ne - ne - o - o - on - ra - re - rei - ren - ro 
- sa - San - sehe - schers - si - ster - ster 
- sto - ter - ter - trit - un - ur - sind 21 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden; 

1 Weberdistel, 2 die Haare in Wel- 
len legen, 3 Handwerkertitel, 4 
Fadenschlinge, 5 modernes Gebäude, 
6 Kirchensonntag, 7 Ackerunkraut, 8 
Kampfplatz, 9 dt. Spielkarte, 10 Insel 
vor Ostafrika, 11 Gotteshaus, 12 Stadt 
am Rande der Magdeburger Börde, 13 
Eßkastanie, 14 Matrize, 15 dt. Dich- 
ter, 16 ehem. Verbindung, 17 Küchen- 
gerät, 18 BlutgefälS, 19 Papstname, 20 
Wüstenwind, 21 Angehöriger eines 
westslaw. Volksstammes. 

Die ersten und vierten Buchstaben - 
von oben nach unten gelesen - ergeben 
den Anfang des Gedichtes "Brautge- 
sang" von Clemens Brentano. 

Hier darf gestohlen werden 
Bad - zum - Ader - Werk - 

ein - Not - nie - As. 
Jedem der vorstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden. Die 
'bestohlenen' Begriffe ergeben, der 
Reihe nach gelesen, einen Baum, den 
es nur in der Bibel gibt. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - 0 

+ (g - h) = X. 
Es bedeuten: a) Entwicklungsstufe, b) 
nord. Gottheit, c) General Wallen- 
steins, d) span. Artikel, e) Fluß durch 
München, Ö Flächenmaß, g) Gelände, 
h) Feldrand. 
X = ein anderes Wort für Spießbürger. 

Die Konsonanten - an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt - 
ergeben einen Sinnspruch aus dem 
Freidank, 
strnkntsndschdntdhnrst 

rbtvrdrstsnt. 

M«dl- 
katnenl 

Grtnz- 
tt«ln. 
Grenz- 
Dlahi 

Zu- 
kunlts- 
troum 

olkoho- 
llschei 
Getrfink 

Sinnes- 
organ 

Wand-, 
Boden- 
platte 

zu 
keiner 
Zelt 

SchlH 
Noahs 

.— isterr. 
>tadt 
... an 
1 Thava) 

emsiges 
Streben 

Gamüti- 
iMwe- 
gung 

▼ Bitte 
um Aus- 
kunft 

► 
T T 

Aigonou- 
tenlQh- 
ler (gt. 
Soge) 

Beschul- 
digung 

unge- 
l&ht ► 

Bewoh- 
ner e. 
Erdteils 
(Mz.) 

r 

Holt, 
Ge- 
fängnli 

Brand- 
rück- 
stand 

▼ Floren- 
tiner 
Adelsge- 
schlecht 

Abk.: 
Air 
France 

▼ 

zwei 
Rhtin- 
zullQwe 

FluB 
zur 
OlM 

T Bogen- 
moB 
eines 
Winkels 

Ver- 
kauls- 
ous- 
stellung 

T 

iMSitz- 
anzcl- 
gmdei 
FOrwort 

Abk.: 
Norden 

um- 
gangs- 
sprachl.: 
Greisin 

T 
► 

eng- 
llscn: 
LuH 

Stroh- 
unter- 
log* 

wtlbl. 
Kurz- 
name 

Autoz. 
Nieder- 
lande 

T Romon- 
flgur 
bei 
Gotthell 

elektr. 
Daten- 
verar- 
beitung 

Kose- 
form y.: 
Katha- 
rina 

wQst, 
leer, 
einsam 

L 
T eben- 

talli, 
des- 
gleichen 

p- 
f 

Abk.: 
Summa 

lapan. 
Poli- 
tiker t 

T T 

G«lto- 
r*n*i ► 

Schnee- 
hütte 
der Ei- 
klmos 

winter- 
liche! 
Nieder- 
schlag 

▼ 
► 

J 1® 

Baby- 
Mund- 
tuch 

► 
Gr6n- 
land- 
roub- *■ 

eng- 
lisch: 
und 

» 
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Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 48 

Schach: 1. Lh6 - g7i, Ke4 - d5; 
2. LhS - e8, K beliebig; 
3. Db2 - e5 bzw. b5 matt! 

Silbenrätsel: 1 Entstellung, 2 Inspiration, 
3 Nebenbuhler, 4 Einbrenne, 5 Hasen- 
scharte, 6 Amulett, 7 Erscheinung, 8 
Schutzgebiet, 9 Steinadler, 10 Landzunge, 
11 Idomeneo, 12 Catchup, 13 Hydrometer, 
14 erforderlich, 15 Fallreep, 16 Ravenna, 17 
Aufregung, 18 unbefangen, 19 ideenreich, 
20 Stammtafel, 21 trippeln, 22 Dschunke. - 
Eine haessiiche Frau ist der beste Zaun um 
den Garten. 

Füllrätsel: Wo nichts ist, hat der Kaiser 
sein Recht verloren. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Karnickel, 2 
Aschenbecher, 3 Seelenmesse, 4 Schwei- 
zerdegen, 5 Eisleben, 6 Rasselbande, 7 
obstreich, 8 lasterhaft, 9 Lateiner, 10 
Erhaltung. - Kasserolle. 

Mixrätsel: Sadat, Energie, Estrich, Frank- 
furt, Aroma, Hanseaten, Rabelais, Tambu- 
rin = Seefahrt. 

Besuchskarte: Opemkomponist. 
Hier darf gestohlen werden: Wer über 

gewisse Dinge den Verstand nicht verliert, 
der hat keinen zu verlieren. 

Wortfragmente: Verbotene Früchte 
schmecken süB. 

Schwedenrätsel 
MBUUABnSFHQB 
DSCHUNGE LBTORTUR ■LOUVREBOBRUBRIK 
BOUTBUBASSE LBERB 
BWSBCHILEBTBPULS 
WEICHEBMBACHSEBH 
INNBEBBUSCHBYBHO 
BIBSMARTBHBACKER 
BEQUIPEBNAHRHAFT BNABEBMONTAQEBTS 
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'i 

Lftngener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südliche Rtngstr 184. Frledhofstr 36-30 
Telefon 2 23 11 
GRABMAIE IN ALLEN FORMEN FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

^flainer SJüiUef 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppicliböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
DeKorationen 

63225.LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103 / 2 35 12 

KÖRNCR . •0D«IIV«1IU0||NM|| 
"on..., f.„ värl.g.no 

SU suchen einen kompetenten 
Portnet fut Ihien Boden, 
■Ir bieten Ihnen unseren Service 
Kostenfreie Beratung vor Ott 
Lijeteiungen frei Hous 
■Ir sind 24 Stunden ouch am 
UJochenende fut Sie oktiv 

Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Wamar 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachttpelcher-Helzungen • Wirmepumpen 
• Kundendienst und tecnnlsche Beratung 

WIeuiOchen 44 • 63225 Langcn/Hestan 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

Ha STEITZ GMBH 
Malergeschäft 
VOLLWARMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 19?5 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An alle Haustiesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro Rostadter Straße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

Die Lelatung. Klempnerei, Inslallatlon, Gasheizunq 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden ' 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Uberführungen 

Sarglager • Sterbewasche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbacfi • Tel. 4 24 01 

Albert 

sen-oihi 
Miele-Verkaufs-Zentrum 

* Küchen • Hausgeräte • Vertragskundendienst 
Bosch- u. AEO -Geräte 
Sprendlingen, l-<auptstraße 13 

©06103/6 8710 :S>.. Miele 

r  

: ^ 
„Scfiicl^' 

in die Festtage und 
ins Jahr 1994! 

 ^ 

•k : 

: !FrisierstüScfLen'BarSara \ 
ij macht es möglich. • 

• 
Sie erreichen uns: Dienstag-Freitag 8.30-18.30 Uhr ^ 

sowie Samstag 8.00-13.00 Uhr • 
Rheinstraße 24, 63225 Langen, Tel. 06103 / 2 29 49 J 

Mormatlonen (md wtemige Rufnufflinem auf einen Bflek 
FÖR LANQCHt SOELSBACH UND DR£l£iCH 

UNQEN OREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 8. Dezember 1993: 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, Tel. 2 2616 
Wohnung: Brahmsstr. 22, Tel. 2 2616 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 8. Dezember 1993: 
Dr. Mayer 
Bahnstr. 90 
Telefon 4 41 93 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 3.12. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Sa., 4.12. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

So., 5.12. Egelsbach Apotheke, Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Mo., 6.12. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119,TeL2 30 61 

DL, 7.12. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel 2 52 24 

MI., 8.12. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82,TeL211 78 

Do., 9.12. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnhofstr. 69, Tel. 2 26 37 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 8. Dezember 1993: 
Dr. Schütz, Dreieichenhain 
Maienfeldstr. 25, Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 

Fr., 3.12. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Sa., 4.12. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

So., 5.12. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 

Mo., 6.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel 8 13 25 

DI., 7.12. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel, 37 30 85 

MI., 8.12. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
LangenerStr. 18 
Tel. 8 56 03 

Do., 9.12. Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
Tel. 3119 80 

Wkihtise Rufmimtem 

ZahnätzHIcher Nolfafldlenst 

B:deiiiWs^i^b<i6h 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9*12 und 15-18 Uhr 
475. + 8. Dezember 1993: 
Dr. Annerose Fleischer-Kern 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 14-16 
Tel. 06103 / 6 24 64, Priv. 06102 / 3 72 96 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf   112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  6 11 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
IhrTaxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103 / 2 21 67 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststolt. Holz. Aluminium 
Rolllore. Roltgitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau*Eiemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher RoMadenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstf. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

ETEC GmbH, Voltastr. 4,63225 Langen 
Tel.: 06103/7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer gelxn 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, aucfi sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

^ für Ihre Feste 
z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 
fft* r* * I •• 1 * FuO, BahnhotslraO« 35 
WlPflPr rPinh^rkPrPI e322SLang«n.T«t.06103/2M09 TTIVIIVl 1 V111UUVI\VI1.1 Walt«r-R»«tl0-8traft« 20 
  Tal. 06103/5 11 11 

Altbausanierung • Dachgebälk . Dachstuhlausbau 
Dachfenstereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autokranvermietung bis 45 t 

SODQODDD®[?©D ; 

KlQDDDDxi'O 
Norbert Hunkel - Neckarslraße 54 - 63225 Langen 

• Büro: Roslädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

LVtia 
Nfersichernngen 

Doris Stenger 
ftelnrlchstraße 35 
63225 LANGEN 
Telefon 06103 / 2 41 37 
Fax 06103 / 5 50 19 

Mo., Di., Do. von 10-12 Uhr und 16-19 Uhr 
Mi. 10-12 Uhr, Fr. 10-16 Uhr und nach Vereinbarung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 / 2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AUTOKRANARBEriEN 

sicherheitsfAujingen 

Telefon: 06103/2 81 88 

lan^encr^'tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

JÜRGEN RINKER 
Erbitle KoniaklautnaHme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
' E. Rettig 

OfWiiOl 
Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeidungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichslraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 543 18 

Blumenflohstik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 2161 
Oarmslädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schicl(edanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 

Neu- + Umdeckung i 
Spenglerarbellen 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

FREITAQ, 3. DEZEMBER 1993 FAMILIENANZEIGEN 
LANQENER ZEITUNG, NR. 97, SEITE 15 

.Wir bielen Ihnen 
Räumlichkeiten • 

ohne Parkprobleme, für 
Ihre TRAUERFEIER 

Für die Glückwünsche, Blunnen und Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag 
möchte ich mich bei allen Venvandten, Freunden und Bekann- 
ten recht herzlich bedanken. 

Georg Emmer 
Langen, Karl-Nahrgang-Straße 14, im November 1993 

Gott sprach das Amen. 

Nach langer, schwerer Krankheit gab er sein Leben Gott, seinem 
Schöpfer, zurück. 

Klalntler- 
zuchtvereln 

1903 Langen e.V. 
Ernggntfijlirigen von MKnalin 
Wntioeffl n M« iwxMMiM 

(XiWiMlis sl iran PMnoplH 
Omnln MMI) t VknM um 
ilulMnA.C..II.TSin.nil.7S 

Adventfeler 
am Samstag, 4. 12. 1993, 

15 Uhr auf der GZA. 
Die Jugendabteilung • Der Vorstand Karl Urbanke / VInsX 

Selectlon • 19. 12. 1915 12. 12. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Alice Urbanke 
Michael Urbanke und Frau Ingrid mit Tanya 
Günter Urbanke und Frau Brigitte mit Melanie 
Klaus Reinhold und Frau Anna Maria geb. Urbanke 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Südliche Ringstraße 55 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. Dezember 1993, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Das Requiem ist am gleichen Tag um 10 Uhr in der Albertus-Magnus-Kirche. 

Wohnungiauflötung, EntrOmpelung, be- 
senrsin, Verwendb. wird angerechnet, 0172 / 
6 91 12 38 od. 069 / 89 70 94 gew. 

U«W*ri«nniPrc6trr 
V»run4t«rvin-kiduSr«priMnts 

EfUt^u GfOßlwiM 
Dreiwt), RoDrt-BosdvStr I2i. 

061 03/36360. 
Fu0 69 / 23 79 50 

G«4t(nitOi-Fr 1S0O-lB30Uhr. 
Si lOOO-UOOUtvS 

dnw r«nK^•n Wtitklul und OlN 

Ein herzliches Dankeschön 

sagen wir hierdurch allen Geschäftsleuten, Gönnern, 
Freunden und sämtlichen Vereinsmitgliedern, die 
durch ihre finanzielle Unterstützung, ihre Spenden und 
sonstige Hilfe zum guten Gelingen der Kreisverbands- 
schau für Kaninchen sowie unserer Vereinsgeflügel- 
schau beitrugen. 
Auf dem gleichen Wege wünschen wir jetzt schon 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

frohe Weihnachten und ein gesundes 
und frohes neues Jahr 1994. 

Kleintierzuchtverein 03 Langen 
Der Vorstand 

Nachruf 

Wir trauern um unseren Mitarbeiter 

5 X Astra 

lum Vorzugstariff! 
Herrn Frank Z eitzmann 

der am 21. November 1993 im Alter von 52 Jahren nach langer, 
schwerer Krankheit verstarb. 

Herr Zeitzmann war von 1979 bis 1990 Mitarbeiter der Gießerei 
' im Werk Heusenstamm. 

Im Andenken an einen geschätzten Mitarbeiter: 

Geschäftsleitung Betriebsrat Belegschaft 

BRAAS Dachsysteme GmbH 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XIII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Stadtverordnetenversammlung - 

Am Donnerstag, dem 9.12.1993, 20 Uhr, findet die 7. öffentliche Sit- 
zung der Stadtverordnelenversammlung im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

' (önentllcher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Entscheidung über Einsprüche sowie die Gültigkeit der Wahl des 

Ausländerbeirates am 7.11.1993 
4. Forlschreibung des Regionalen Raumordnungsplanes Südhessen 

hier: 
Stellungnahme der Stadt im Rahmen des Anhörungs- und 
Offenlegungsverfahrens 

5. Gebührensatzung für die Benutzung der Kindertagesstätten der 
Stadt Langen 

6. Wahl der Beisitzer des Ausschusses zur Anhörung über Wider- 
sprüche beim Magistrat der Stadt Langen in der 13. Wahlperiode 
der Stadtverordnetenversammlung 

7. Bildung von Kommissionen 
hier: Wahl der Stadtverordneten und der sachkundigen Einwohner 

8. Neuwahl des Schiedsmannes und des Stellvertreters für die Stadt 
Langen ab dem 1.2.1994 

9. Haushaltsplan der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1994 
hier: Einzelabstimmungen auf Antrag der Fraktionen 

10. Haushaltsplan der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1994 
hier: Globalabstimmung über Empfehlungen des Haupt- und 
Finanzausschusses 

Tagesordnung Ii 
11. Waldgebiet zwischen Offenthal und Langen südlich der B 486 

hier: Ausweisung als Bannwald 
12. Gebührensatzung für die Benutzung der Langener Bäder 
13. Betriebskindertagesstätte im Behördenbereich 
14. Waldwirtschaftsplan 1994 
15. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
16. Grundstücksangelegenheit 

hier: Kindertagesstätte Westendstraße 
17. Finanzangelegenheil 

hier. Bürgschaftsübernahme 
18. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 3. Dezember 1993 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Herzlichen Dank 1 Astra GL 1.61, 3trg., schwarz, top Ausstattung, 
unverbifidliche Preisempfehlung XXXXX 
Hauspreis 23 849,- 

1 Astra GL 1.6i, 4trg., weiß, top Ausstattung, un- 
verbindliche Preisempfehlung XXXXX 
Hauspreis 26 500,- 

1 Astra GLS 1.41, 5trg., schwarzmet., top Aus- 
stattung, unverbindliche Preisempfehlung 
XXXXX 
Hauspreis 24 588,- 

1 Astra GLS 1.61, 5trg. marseillerot, top Ausstat- 
tung, unverbindliche Preisempfehlung XXXXX 
Hauspreis   25 873,- 

1 Astra CD 1.81, Strg., schwarzmet., top Ausstat- 
tung, unverbindliche Preisempfehlung XXXXX 
Hauspreis 28 780,- 

für die Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben 
Verstorbenen 

Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103/277 07 

und 5 44 84 
Margarete Herth 
geb. Schmidt 

erwiesen wurde. 
maierei und porzellan 
anna margarethe mosch 
junge, kreative künstlerin be- 
mafi porzellan nach ihren wün- 
schen - das ideale weiti- 
nachtsgeschenk für leute, die 
schon fast alles haben. 

telefon 069 / 81 45 63 
ausstellung bad Vilbel, neues rathaus 

In stiller Trauer: 
Familie Manfred Simon 
Familie Else Spamer 
Familie Käthi Frisch 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Südliche Ringstraße 191 
Im November 1993 

PlBtätSehring 
Inh. IFmtmrKüi>pmrm 

Als Alternative 160 Top-Gebrauchtwagen zur 
Auswahl im Ausstellungszelt Jetzt Musterhäuser 

zu Sonderpreisen. Telefon 
06151/895797, Darmstadt 

V Gtto-Rflhm-StraB« 69 
IHR FREUNDLICHER OPEL-PARTNER 

AUTOHAUS SCHNABEL 

GmbH & Co. KG 

——— FRANKFURTER STRASSE 98 • SEUGENSTADT 
TELEFON 06182 / 80 80 

Offiiuiig!zeiten:Mo.-Fr. 7.3l)-18.30Uhr. Sa. S.OO-M.OOUhr. 
  Besichtigung auch Sonntag von 10.00-17.00 Uhr.   

Keine Beratung, kein Verkauf. 

/ trö-unä 
/ f»u»rbmmtmtlung»n 
/ Ob9rtOhnmgan 
I amrglmgmr 

63225 LANGEfWESSEN 
Merfelder LandstrafJe 27 

Telefon 06103 / 7 27 94 

Das alteingesessene 
Untemetimen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durctifütirung I 

Betr.: Wahlperiode der Stadtverordnelenversammlung 
- Stadtverordnetenversammlung - 

Am Donnerstag, dem 16.12.1993,20 Uhr, findet die 8. öffentliche Sit- 
zung der Stadtverordnetenversammlung im Sfadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Haushaltssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1994 

hier: Beschlußfassung 
Langen, den 3. Dezember 1993 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

JETZT 

50 
NEUE pümÄ 
TYPEN 
Serie „Gartenglück" 
z. B. IVP Elche nur DM 2.980,- 
Salzbirger Landhauitiau GnibH|p| 
sttn nmtM Q m 
,otiiiawit'*w f/C^ 
Mri. onsi/nsTi? 

Erledigung aller FormalHiten - JederxeK errelchbart 

Erbauseinandefsetzung 
Eheprobteme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06108/7 25 46, 
M. Kreis 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Oftanthal, 06074/50064 ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Wir trauern 
um ineinen geliebten Mann, lieben Vater, Schwiegervater 
und Opi 

Herbert Kaiser 

16. 9. 1924 30. 11. 1993 

In stiller Trauer: 
Elli Kaiser geb. Schmid 
Stephanie, Hermann und Daniel Konhäuser 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Neckarstraße 49 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 3. Dezember 1993, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen  

Ihr Fachbstrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Trauerkleidung 
für Damen und Herron finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Großen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, .im Luthorplalz. Gartcnslrn()e 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

Herzlichen Dank für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich der Geburt unseres Sohnes 

Patrick 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 
Ganz besonderen Dank auch dem gesamten Personal 
der Station 7a und 7b des Dreieich-Krankenhauses. 

Ilona und Peter Kraus 
geb. Heber 

Langen, Südliche Ringstraße 139 

Liebe Ria, 
schau' nur hin, 

heut' stehst Du in dem „Blättchen" drin! 
Warum, das ist wohl allen klar, 

am Sonntag wirst Du 

70 Jahr'! 
Alles Liebe und Gute zu Deinem Geburtstag 

von Deinen Kindern 
Heide, Franz und Petra 
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Beginn 
ISShr HSSfVf PROMOTION 

präsentiert: 

1001 Tlächi 

Eine fraumhaSte SUvester-Pariy 

im Restaurant Deutsches Ifaus "Langen 

Chris nialu 
singt flir Sie fivergreens * Klaus Freier 

der zaubernde F.nteriainer 

Ijetni Melier 
Staq>arodisl 

(bekannt aus zahlreichen 
Fernsehsendungen) 

EiklusivfürSie: 
Teuerwerk 

Kalt^warmes Buüett 

mit erlesenen Köstlichheiten 

und ^itternachtsSekt 

" s 
, Zum Tanz spielt das 

Showtbne-Duo 
* 

LANGENER 

AKZET^ 

STADTHALLE 
Sa 4 12. -20 Uhr 

EQUUS 
von Peter Shaffer 

mit dem Sctiauspielstudio 
THD 

Do. 9. 12. ■ 15 Uhr 
Kinder-Theater lür Kinder 

ab 6: 
KÖMBDROSSEUMRT 

Fr. 10. 12, - 20 Uhr 
OER 6ES11FEL1E 

KATER 
mit dem Rumänischen 

STAATSBALLETT 
Mukilc Peter I. Tschail<ow8ki 

So. 12. 12.-20 Uhr 
KUHIERXONZERT 

maamimim 
mit Werken von Luciano 

Berlo. Hans Werner Henze, 
Boris Blacher u. a. 

Mi. 15. 12. - 14 u. hr 
KincJer-Programfv 

a^ 

lieh'mal wieder ins Kino 

Üii Zukunft sagt voraus: 
nradame Stdner 

i Reservierungen unter Tel. 06103 - 24201 oder 27707 1 

MIM Uli III I Illilllllillll I IIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIM II lllllllllllÄ 

7einfache 

Ohne 

Anzahlung^ 

Satteldach- 

Caragi 

und 3 Jahr» 
kein« Warkatattkoaten 
Das Angebot der Renault Leasing 
für den Renault Clio Prima 1.2. 3lrg, 
Monat! Leasing-Rate: DM 299.- 
Leasingsonderzahlung DM NuN 
Laufzeit Monate; 36 Monate 
Km: 30 000 
*+ Uberlührungskosten; DM 650 • 

Hundhausen 
iFertiggafagen I i l| 
Ißackerstraße 4.57076 Siegen 

/<ippen 
r'12. - 15 Uhr 

■^rheater für Kinder 
ab 6. 

lEDDY'S 
WEMNACinSRRFAMrT 

Ein Abenteuer aus dem 
Weihnachtswolkenreich 

Sa. 18. 12.-20 Uhr 
CARDENNUNDCEUNDE 
mit KARL HEINZ MARTELL 

und dem 
PANTOMIMENTHEATER 

TOMASZEWSKI 
EINTRITTSKARTEN 

im Kaufhaus Braun. Langen, 
Bahnstraße 101-107 

ABENDKASSE 
Tel. 06103 / 20 31 46 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
UCNTIURMmOS; 

I Bahr«r 73.Tel 06103/22209 
NEUES UT.: 

I Rhenstr. 82, Tä 06103^ 91 3t 

START'Tijl 20MUhf{16) 
>$i*So*[>iucM6 «^r^Si 23SV I 

SYLVESTER STALLONE- 
WESlEYSMPES 

DEMOUTONMAN 
DIE ZUKUNFT HAT NUR , 

PLATZ FÜR EINEN 

NEU'Tflgl 20 30 Uhr (6) 
•Sa*So »Or aucM84ff »Si 23SV 

HELQE SCHNEIOER 
ZUM BRÜLLEN KOMISCH 

TEXAS 
DOC SNYDER HÄLT DIE 

WELT IN ATEM' 

ENDLICH BEI UNS» Tägl 15.00 20.00 Uhr (oA) | 
Sa.+So.+Di: auch 17.30 Uhrl 

WALT DISNEY S 
„ALADDiN" 

Sa. 23.00 Stalor>e Filmnacht f 
Oi 23OOUhr(1S).SNEAKPnEVI0r 

Weihnachten A Silvester 
Originelle Karten und individuelle 

KlaiUngs, professionelle Prospekte, 
Broschüren. Einladungen. 

Gutscheine, Speise- u. Sonderkarten. 
100} IVerheideen für Ihre Kunden ' 

SKf M Büro- und Werbeservice 
»06074/29322 Fax:2890l 

NEUERÜFFNUNG 
am 2.12.1993 

Der Leaslngvertrag beinhaltet den Renault-Komplelt-Servic«, d. h.. In- 
nerhalb dar Leaslngzelt sind alle IntpeKtlonen und Reparaturen gratis. 
—Mad« In Paradis« 

Renault Dietzenbach 
Justus-von-Liebig-Straße 2A 

Telefon 06074 / 2 40 48 

RENÄULt 
AütöS" 

Blechmann GmbH 

/Z*rcgäiaBl 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Spezialwerkstätt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/8310 74-75 
Fax. 069/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

WasckiiMscklaM • 
WiscMnckiür • 

BtKliltrtMImitcMiiM • 
KMI- mrt MMtrHrüt • 

Elrtliilm*! • 
ZikaMr- im< EnalzMllt • 

Zu SuperabholpreisiHi 
Ihr Mega-EleklrO'Team berdi Sie von 
Mo Ff 10 00-18 30 Uhr 
Do. 10.00-20.30 Uhr, Sa. tO.00-14.00 
Uhr. Mittwoch geschlossen 
Tel. 06071/3 2« 95 
64ft39 MÜntter-Althelm 
MÜntterer StraB« 18 

INNUNGSKRANKENKASSE 
OFFENBACH-MAFN-KINZIG 

Fusion der IKK Offenbach-Main-Kinzig 

und der IKK Hofheim zum 1. Januar 1994 

Senkung des Beitragssatzes auf 12,8 % 
Die bisher eigenständigen gesetzlichen Krankenkassen IKK OfTenbach-Main-Klnzig und 
IKK Hofheim vereinigen sich zum I. Januar 1994 als gemeinsamer Träger der handwerkli- 
chen Krankenversicherung zur neuen 

IKK HOFHEIM-OFFENBACH-MAIN-KINZIG 
Als zukünftig noch leistungsfähigerer Partner bietet die neue IKK über 1 700 Innungsbetrie- 
ben und mehr als 16 000 Versicherten umfa.ssende Leistungen bei vergleichbar niedrigen 
Beiträgen. 
Durch den Zusamenschluß wird die Senkung des Beitragssatzes auf 12,8% möglich. 
Gleichzeitig wird bei einem Krstaltungssatz von 75 % der Umlagcsatz der Lohnfortzah- 
lungsversicherung auf 2,9 % (Ul. Aufwendungen bei Krankheit), bzw. 0,05 % (U2, Auf- 
wendungen bei Mutterschaft) gesenkt. 
Durch die Zugehörigkeit zur IKK Mofheim-Offenbach-Main-Kinzig reduzieren sich die 
l-ohnnebenkosten der Innungsbetriebe erheblich, und auch für die Versicherten ist die Ein- 
sparung spürbar. 
Die Geschäftsstellen in 

Hanau. Friedrich-Kbert-Anlage 18, Telefon 06181 /2 41 21, Fax 06181 / 2 23 30 
Hofheim, Hattersheimer Str. 3, Telefon 06192 / 70 24-25, Fax 06192 / 2 21 44 
Offenbach. Rumpenheimer Str. 60. Telefon 069 / 86 70 61-63, Fax 069 / 86 52 97 

sind kompetente Dienstleistungszeniren mit handwerksspezifischem Service für Versicherte 
und Industriebetriebe. Sie sind geöffnet 

montags bis mittwochs von 8.00 bis 16.00 Uhr 
donnerstags von 8.00 bis 18.00 Uhr 
freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr. 

Außerhalb der Öffnungszeiten nimmt ein automatischer Anrufbeantworter die Wünsche der 
Anrufer entgegen. 
Vorstand und Vertreterversammlung sehen als Ziel des Zusammenschlusses eine sozialpoli- 
tische und wirtschaftliche Stärkung des Handwerks. Außerdem ermöglicht die größere Ein- 
heit einen weiteren Ausbau der örtlichen Betreuung und Beratung sowie des Serviceange- 
bols der IKK. 

Ihre 

Offenbach-Bürgel 
Rumpenheimer Straße 60 

IKK IKK - jetzt noch attraktiver 
für das gesamte Handwerk 

Denken Sie bereits jetzt sciion 

an die Giücliwunschalftion 

in llirer Zeitung am 

Fn* 17. 12, 93 — Mi, 22. 12. 93 
oder belegen Sie die KOMBI 25 DoJFr. 16J17. 12. 93 

•freitags mit HAINER WOCHENBLATT 
Eine besonders nette Geste, sich bei Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und 

Bekannten für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken und Wünsche für das 
bevorstehende Weihnachtsfest und Neujahr auszusprechen. 

Bin frohes 

WEIHNACHTSFEST 

und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 

Ihre Anzeigenwünsche müssen 3 Tage vor dem gewünschten 
Erscheinungstag in der LANGENER ZEITUNG vorliegen. 

LANGENER ZEITUNG 
@061 03/21011 

Fax: 0 61 03/21013 
Herr Karl-Heinz Schmitt 

steht ihnen gerne zur Verfügung 

lektro 
IHausgeräte 

Ihr Partner für Ctand- und Einbaugerate 
führender Markenhersteller 

Antikmarkt 

12. 1!»!».! 
\<ni lO-lS l'hr 
Sei :i<l ( 

'!'< ;S-'i'nriili:ilU" 

l^s^Tnz3i/Oberbayera^^\^ 
Ferienwohnungen bis 5 Pers. 

Januar bfs Mdrc noch /ref 
Feiienpark Alpina 

83334 Iruell. Schmel/erstr 13 
Tel 08665/884-886 Fax 1543 
Prospekt anfot^gm^^^csbhn^^ 

VERSCHIEDENES 

06021/98 06 58 

Brot 
für die weit 
POStgIro Köln 500500-500 

A 

DVENTMARKT dieses Jahr^ 

Q.dH*, Vv6(isiube 

Etwas ungewöhnlich zwar 
Gibt's an diesem Wochenend 
Auch noch Pullis second hand. 

Egelsbacher AdventmarM 4.+5. Dezember 
15.00 - 21.00, Sonntag bis 20.00 Uhr, 
Im Dezember auch MITTWOCH NACHMITTAG geöffnet. 

Geschäftszeiten; Mo.-Fr. von 9.00-12.30 Uhr 
14.30-18.00 Uhr. Sa. 9.00-12.30 Uhr 

Ernst-Ludwlg-Straße 20 
63329 Egelsbach 

Tel. 06103 / 4 29 02 
<• 

WltsM kMMit ilicht na wiitfikr, ZiKtiiiisItMr wImm mM 

Allgemeine Tailfpreise für die 
Versorgung mit Wasser 

Anlage 1 zu den Allgemeinen Bedingungen für die 
Versorgung mit Wasser aus dem Versorgungsnetz 

der Stadtwerke Langen GmbH 
Die Stadtwerke Langen GmbH stellt zu den jeweils gelten- 
den ,.Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit 
Wasser aus dem Versorgungsnetz der Stadtwerke Langen 
GmbH" Wasser zu den nachstehenden Tarifpreisen zur Ver- 
fügung. 
Die Allgemeinen Tarifpreise sind Nettopreise im Sinne des 
Umsatzsteuergesetzes vom 29. 5. 1967 (BGB). 1. S. 545), zu 
ihnen tritt in den Rechnungen getrennt ausgewiesen die 
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) in ihrer jeweiligen Höhe. 
Wassertarife 
einheitlicher Arbeitspreis 29,0 Pf/1001 (2,90 DM/m^) 
Grundpreise 
Als monatlicher Teilbetrag des Jahresgmndpreises werden 
erhoben: 
je Wohneinheit 4.- DM/monatlich 
je Gewerbebetrieb 4.- DM/monatlich 
wenn der Wasserverbrauch mit dem Haushalt gemeinsam 
gemessen wird, oder ein Kleinbereichszähler mit einer 
Nennleistung bis zu 10 eingebaut ist. 
Für Gewerbe- und Industriebetriebe mit eingebautem Groß- 
bereichszähler mit einer Nennleistung von mehr als 10 m^/h 
gelten folgende monatliche Teilbeträge: 
20 m» Nennleistung 15.- DM/monatlich 
Verbundzähler 100.-DM/monatlich 

Allgemeine Bestimmungen 
Die Kunden haben den Stadtwerken alle zur Bildung des 
Grundpreises notwendigen Angat>en zu machen. Sie sind 
verpflichtet, den Stadtwerken je Änderung der tatsächlichen 
Verhältnisse, die eine Ändenjng des Grundpreises zur Folge 
hat, spätestens bis zum nächstfolgenden Ablesezeitraum 
mitzuteilen. Die Anzeigepflicht gilt erst dann als erfüllt, wenn 
die Anzeige von den Stadtwerken schriftlich bestätigt ist. 
Wird t)ei einer Prüfung festgestellt, daß sich die Verhältnisse 
geändert hat>en, die für die Festsetzung des Grundpreises 
maßgebend waren, ohne daß eine Anzeige gemacht wor- 
den ist, so kann der Grundpreis für den ganzen Zeitraum seit 
der letzten Prüfung des Grundpreises nachberechnet wer- 
den. 
Eine Wohneinheit wird gnjndsätzlich der Grundpreisberech- 
nung zugrunde gelegt, wenn hierfür ein besonderer Strom- 
zähler eingebaut ist. In Zweifelsfällen entscheiden die Stadt- 
werke, ob es sich um eine eigene Wohneinheit bzw. einen 
Gewerbebetrieb im Sinne der Allgemeinen Tarifpreise für 
Wasser handelt. 

Inkrafttreten 
Diese Tarife treten ab 1. Januar 1994 für die Versorgungs- 
gebiete Langen und Egelsbach in Kraft. 
Die bisherigen Tarife variieren zum 1. Januar 1994 ihre Gül- 
tigkeit. 

Langen, Dezember 1993 

STADTWERKE IJVNGEN GMBH 

HAINER 

wnniFTVRI ATT 

MirrEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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Durfte sich üt)er riesigen Beifall freuen: das Blasorchester Dreieich mit seinem Dirigenten Dietmar Schrod. Foto: rt 

Neubau der Bürgerhilfe: 

Finanzzusage im Januar? 

Matthias Kurth nach Gespräch mit Ministerin optimistisch 
Dreieichenhain (fm) - Gute 

Nachricht für die Bürgerhilfe 
Dreieich: Matthias Kurth, Par- 
lamentarischer Geschäftsfüh- 
rer der SPD-Landtagstraktion, 
geht davon aus, daß Anfang 
nächsten Jahres alle nötigen 
Finanzzusagen zur Erweite- 
rung des Dreieichenhainer Al- 
ten- und Pflegeheims Haus 
Dietrichsroth vorliegen wer- 
den. Zu diesem Schluß kam 
Kurth nach einem Gespräch 
mit der hessischen Ministerin 
für Jugend, Familie und Ge- 
sundheit, Iris Blaul. Sie beab- 
sichtigt, in das Investitions- 
programm 1994 für Altenein- 
richtungen einen Landeszu- 

schuß in Höhe von 1,4 Millio- 
nen Mark für das Projekt der 
Bürgerhilfe Dreieich aufzu- 
nehmen. Der Verein ist Träger 
des Hauses Dietrichsroth, 

,,Wenn die F"estsetzung im 
Januar 1994 erfolgt, sind die 
bisher diskutierten Probleme 
endlich ausgeräumt und es 
kann grünes Licht für den 
Neubau einer Pflegeeinrich- 
tung mit 20 Tagespflege- und 
sieben Kurzzeitplätzen ge- 
ben", erklärte Kurth. Die Zu- 
sage, weitere 1,4 Millionen 
Mark aus den Wohnungsbau- 
fördermitteln des Landes für 
13 öffentlich geförderte Alten- 
wohnungen bereitzustellen. 

hatte Kurth von Wohnungs- 
bauminister Jörg Jordan ber- 
eits im Juli erhalten. 

„Ich freue mich, daß das 
Land Hessen dann mit 2,8 Mil- 
lionen Mark den Löwenanteil 
der Zuschüsse zu dem insge- 
samt elf Millionen Mark 
kostenden Projekt der Bürger- 
hilfe Dreieich tragen wird. Mit 
diesen Entscheidungen kann 
eine vorbildliche Einrichtung 
auf dem Gebiet der Altonhilfe 
entstehen, bei dem 27 Alten- 
wohnungen, ein Tagespflege- 
heim sowie sieben Kurzzeit- 
nachsorgebetten kombiniert 
werden", meinte Kurth ab- 
schließend. 

Opemklänge und swingende Klarinetten 

Blasorchester Dreieich überzeugte mit Können und anspruchsvollem Programm 
Dreieichenhain - Auftritte des 

Blasorchesters Dreieich im SV/ 
TV sind seit Jahren etwas beson- 
deres, ob es sich dabei um die 
Mitwirkung bei den verschieden- 
sten Anlässen, um Burggarten- 
konzerte oder auch um Aufmär- 
sche handelt. Solches auf die 
Beine zu stellen, erfordert ein ho- 
hes Maß an Idealismus der 
Musikanten, der wiederum 
durch herausragende Anlässe 
wie die Mitwirkung bei der Steu- 
ben-Parade in New York oder 
eine Konzertreise nach Rußland 
einen Ausgleich findet. Dazu ge- 
hören aber auch Orchesterleiter, 
die nicht nur großes fachliches 
Können mitbringen, sondern 
auch motivieren können. In die- 
ser Hinsicht hatte die Abtei- 
lungsleitung stets ein glückliches 
Händchen. 

Mit Dietmar Schrod steht zur 
Zeit ein Mann vor dem Orche- 
ster, der dessen Möglichkeiten 
kennt und sie optimal umzuset- 
zen versteht. Wenn man sich al- 

Stadtparlament 

tagt am Dienstag 
Dreieich - Den Haushaltsplan- 

entwurf für das Jahr 1994 bringt 
Kämmerer und Erster Stadtrat 
Werner Müller in der Sitzung der 
Stadtverordneten am Dienstag, 
7. Dezember, ein. Im Bürgersaal 
Buchschlag geht es ab 19.30 Uhr 
unter anderem noch um die Er- 
höhung der Gebühren für die 
Kindertagesstätten und der Ab- 
fallgebühren. 

Weihnachtskarten 

für guten Zweck 
Dreieichenhain - UNICEF- 

Weihnachtskarten verkauft ab 
sofort die evangelische Burgkir- 
chengemeinde. Die Karten sind 
von Montag bis Freitag zwischen 
10 und 12 Uhr im Pfarramtsbüro 
in der Fahrgasse 57 und auf dem 
Dreieichenhainer Weihnachts- 
markt erhältlich. 

Noch einmal in 

„Liebesnöten" 
Dreieich - Aufgrund der gro- 

ßen Nachfrage zeigt das Senio- 
rentheater Dreieich am Sonntag, 
5. Dezember, um 15 Uhr im Btlr- 
gerhaus Sprendlingen noch ein- 
mal den Schwank „Liebesnöte 
im Damenstift". Der Eintritt ko- 
stet fünf Mark. 

lein das Programm betrachtet, 
das am Sonntag im vollbesetztem 
Bürgerhaus in Sprendlingen 
beim Jahreskonzert geboten 
wurde, dann kann man nur mit 
der Zunge schnalzen. Kenner 
aber wissen, daß diese Literatur 
mit den höchsten Schwierig- 
keitsgraden verbunden ist, und 
daß viele Orchester aus dem 
Amateurbereich sich erst gar 
nicht an solche Stücke heranwa- 
gen können. 

Mit ,,Jubelklängen", einem 
flotten Marsch, begann das Or- 
chester seine Vortragsfolge, um 
gleich anschließend mit einer 
Fantasie aus Richard Wagners 
,,Lohengrin" seine Klangfülle zu 
zeigen, wozu die schwelgenden 
Wagner'schen Melodien und Ak- 
korde Gelegenheit boten. Auf 
ungemein hohem Niveau ging es 
weiter mit Georges Bizets „L'Ar- 
lesienne", einem Charakter- 
stück, dessen mediterrane 
Klangfülle und Rhythmik ausge- 

zeichnet wiedergegeben wurde. 

Nach der Pause wurde es 
volkstümlicher. Die Ouvertüre 
aus „Dichter und Bauer" von 
Franz von Suppe erklang zum 
Auftakt, eine ebenfalls schwieri- 
ge Aufgabe, auch wenn der von 
vielen Karussellorgeln her be- 
kannte Ohrwurm glänzend ge- 
meistert wurde. ,,Teamwork" 
hieß eine moderne Ouvertüre, ein 
Medley aus dem Erfolgsmusical 
,,My fair Lady" entfachte weitere 
Beifallsstürme, und mit ,.Swin- 
genden Klarinetten" stellte sich 
der Klarinettensatz des Orche- 
sters vor. Er wurde ebenso beju- 
belt wie später acht Posaunisten 
(die übrigens zum Teil im Orche- 
ster andere Instrumente spielen) 
mit ,,Lassus Trombone", einem 
Dixie, der in die Beine ging und 
die große Bandbreite des Orche- 
sters verdeutlichte. Daß es nicht 
ohne Zugabe abging, war ganz 
klar, und der altbewährte ,,Rad- 
etzky-Marsch" war ein 

schwungvoller Ausklang. 
Durch das Programm führte 

Peter von Ophuisen sehr ge- 
schickt. Er hatte Interessantes 
über die Komponisten und ihre 
Werke zu berichten und vergrö- 
ßerte so das Erleben der Musik. 

Daß man in Dreieichenhain 
keine Angst um den Fortbestand 
des Orchesters haben muß, be- 
wies das Jugendorchester unter 
der Leitung von Nina Sachs im 
ersten Teil des Konzerts. Zwar 
war der 25köpfgige musikalische 
Nachwuchs zahlenmäßig nur et- 
wa halb so stark wie das große 
Orchester, doch was geboten 
wurde, konnte sich hören lassen. 
,,Pavane in blue", ,,Fix und Fo- 
xi" mit den Solisten Henrik Gei- 
ger und Markus Weil auf dem Te- 
norhom, sowie ,,Stars of Rock 
and Pop" waren die Stücke, mit 
denen das Jugendorchester be- 
geisterte und zu größten Hoff- 
nungen Anlaß gibt. 

Hans Hoffart 

Hayner Weiber 

bitten zum Tee 
Dreieichenhain — Nach einer 

schöpferischen Pause beteiligt 
sich die Arbeitsgemeinschaft 
Hayner Weiber wieder am Weih- 
nachtsmarkt. Sie lädt alle, die 
sich am zweiten und dritten 
Adventswochenende aufwärmen 
wollen, zu Tee und Gebäck in die 
weihnachtlich geschmückte Gut 
Stub am Obertor ein. Der Erlös 
wird — wie immer bei den Hay- 
ner Weibern — einem sozialen 
Zweck zugeführt. 

Offene Türen 

beim Wildhof 
Dreicich (fm) - Die Jugend- 

und Drogenberatung Wildhof ist 
umgezogen. Anläßlich der offizi- 
ellen Eröffnung der neuen 
Räumlichkeiten in der Haupt- 
straße 32-36 (Hinterhaus) in 
Sprendlingen findet am heutigen 
Freitag, 3. Dezember, ein Tag der 
offenen Tür statt. Von 12 bis 17 
Uhr haben interessierte Bürger 
die Möglichkeit, sich über die 
Arbeit des Wildhofs zu informie- 
ren. 

Mit dem Bus zum Markt 
Dreieichenhain (fm) - An 

diesem und am nächsten 
Wochenende werden wieder 
Tausende von Besuchern über 
den Dreieichenhainer Weih- 
nachtsmarkt flanieren. Damit 
die festliche Stimmung nicht 
getrübt wird, sollten Autofah- 
rer die Umleitungen beachten 
und ihr Fahrzeug auf einem 
der ausgeschilderten Park- 

plätze abstellen, Autos, die in 
Halteverbotszonen stehen, 
werden nach Angaben des 
Magistrats und der Dreieicher 
Polizei abgeschleppt. 

Im Gewerbegebiet steht 
eine Reihe von Firmenpark- 
plätzen zur Verfügung, Von 
dort aus gibt es wie in den 
Vorjahren einen kostenlosen 
Buspendelverkehr, 

FDP hat Singledasein satt 

Liberale streben „feste Zusammenarbeit" mit CDU und FWG an 
Dreieich (rg) - Dreieichs FDP 

will in das aus CDU und FWG 
bestehende Bündnis einsteigen. 
In der Jahreshauptversammlung 
des FDP-Ortsverbandes be- 
schlossen die Mitglieder bei nur 
einer Gegenstimme, mit der CDU 
und FWG „aufgrund der weitge- 
henden Übereinstimmungen in 
den Wahlprogrammen und im 
Abstimmungsverhalten über ak- 
tuelle Anträge in der Stadtver- 
ordnetenversammlung konkrete 
Verhandlungen aufzunehmen 
mit dem Ziel einer festen Zusam- 
menarbeit", Die Verhandlungen 
sollen auf der Basis des Wahlpro- 
grammes und eines ergänzenden 
Zwölf-Punkte-Papiers geführt 
werden. 

Die Einbindung der beiden 
FDP-Stadtverordneten Werner 
Nickel und Ingeborg Hiemisch in 
das bürgerliche Bündnis hätte 
auf die Mehrheitsverhältnisse in 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung entscheidende Auswirkun- 
gen, Schließlich verfügen CDU 
und FWG seit dem Austritt eines 
Stadtverordneten aus der FWG- 
Fraktion rein rechnerisch nicht 
mehr über die Mehrheit im Par- 
lament, Diese hätte bei Aufnah- 
me der Liberalen in das Bündnis 
aber wieder Bestand, Und da so- 
wohl die Freien Wähler als auch 
die CDU inzwischen ihre Bereit- 
schaft signalisierten, Nickel und 

Hiemisch in das Bündnis mitein- 
zubeziehen, wäre eine Mehrheit 
für das Bündnis wiederherge- 
stellt. 24 Stimmen von CDU, 
FWG und FDP stünden darm 21 
von SPD, Grünen und einem 
Fraktionslosen gegenüber. 

Bei dem Zwölf-Punkte-Papier 
handelt es sich um folgende For- 
derungen, die laut FDP-Vor- 
stand bei engerer Zusammenar- 
beit mit CDU und den Freien 
Wählern geändert werden kön- 
nen: 

e Möglichst keine Erhöhung 
der Grund- und Gewerbesteuer, 
Abbau der Verpflichtungser- 
mächtigungen, 

e Fertigstellung der Bebau- 
ungspläne nach einer Rangfolge; 
Vorrang für die Dreieichenhai- 
ner Altstadt, für die eine Gestal- 
tungs- oder Erhaltungssatzung 
erarbeitet werden soll, 

e Vergabe des Kulturpreises 
alle drei bis fünf Jahre statt jähr- 
lich, 
• Förderung einer Kinder- und 

Jugendfarm, 
e Burgfestspiele in kleinerem 

Rahmen mit fester Kostenbe- 
grenzung, 
• Errichtung eines Recycling- 

hofes in der Rostadt. 
e Beseitigung von Altlasten 

und Sanierung des Abwasser- 
rohmetzes. 

e Maßnahmen zum Hochwas- 

serschutz in Verbindung mit der 
Schaffung von Biotopen sowie 
Renaturierung von Bachläufen, 

e Verstärkte Berücksichtigung 
Dreieicher Vereine und Initiati- 
ven bei der Belegung der Bürger- 
häuser, 

e Privatrechtliche Organisati- 
on der Bürgerhäuser, wenn da- 
durch Kosten eingespart werden 
können, 

e Überarbeitung der Förder- 
richtlinien für Sport und Kultur 
mit dem Ziel einer Verbesserung, 

e Nordostumfahrung von Göt- 
zenhain, keine Offenthaler 
Nordumgehung, statt dessen 
großzügige Zwischenlösung für 
Offenthaler Südumfahrung. 

Bei der Mitgliederversamm- 
lung kam es aulkrdem zu perso- 
nellen Veränderungen, Der neue 
Vorsitzende heißt Dr, Günter Ge- 
ricke, nachdem Wolfgang von 
Massow nicht mehr für den Po- 
sten kandidiert hatte. Gerickes 
Stellvertreter sind Gabriele Mül- 
ler und Dr. Rudolf Osowski, 
Schatzmeister ist nach wie vor 
Willi Dell, Als Beisitzer wurden 
Dr. Horst Gericke, Karl Heirjz 
Reitzlein, Konrad Philipp, Dr. 
Wolfgang Dinter und Rolf Link 
gewählt, Werner Nickel gehört 
als Vertreter der FDP-Stadtver- 
ordnetenfraktion ebenfalls dem 
Ortsvorstand an. 

Selbstgestrickte Pullover, gehäkelte Stimtünder, handge- 
färbte Halstücher und vieles mehr gab es am vergangenen Wochenende 
beim Adventsbasar der Gemeinde St. Marien Im Pfarrzentrum SL Johan- 
nes. Der Helfer- und der Handartwitskreis der Caritas Dreleictienhaln bo- 
ten eine reichhaltige Auswahl Ihrer vorwiegend In Eigenarten gefertigten 
Produkte an. Wer sich nach der ersten Begutachtung des Angetwts noch 
nicht schlüssig war, ob er nun warme Socken oder lieiier eine welhnacht- 
llclie Tlschdekoratlon erstehen wollte, konnte sich die Sache tiei Kaffee 
und Kuchen noch einmal In Rutie durch den Kopf gaben lassen. Der Erlös 
des Basars kommt Je zur Hilfte der Kinderkret>sstatlon der Uni-Klinik 
Frankfurt und einem Hiifsprolekt für brasilianische Kinder zugute. 

Text/Foto: ms 
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Geschenkehaus Dröll 

Fahrgasse 36-38, Draleich-Dralelchenhaln 
Telefon 06103 / 8 21 18 • Eigene Parkplätze 

Kirchliche Nachrichten 

Anzeige 

SAMMELN L IND SCHENKEN 

Weihnachtsglocke und -kugel '93 

SVD-lfeimiscracks 

haben TXunier 
Dreieichenhain - Ein Niko- 

laus-TVimier findet am morgigen 
Samstag, 4. Dezember, für die 
Mitglieder der Tennisabteilung 
des SV Dreieichenhain in der 
Sprendlinger Schlarbhalle statt. 
Um 19.30 Uhr soll es zum ersten 
Ballwechsel kommen. Anmel- 
dungen nimmt Hannelore Bach- 
mann unter der Telefonnummer 
8 55 54 entgegen. 

im Geschenkkorton 

Welhnachts- 
glöckchen 29.90 
Weihnachts- 
kugel 42.90 

HUTSCHENREUTHER 
GEimA.S'Y 

DIE LÖWENMARKE. 

18U 

Aktion „Kindgerechte Stadt": 

Kinder wollen weitermachen 

SVD mußte sich gegen SKG 

mit Unentschieden begnügen 

Kirchencaf^ ist 

wieder geöffnet 
Dreieichenhain - Auch beim 

diesjährigen Weihnachtsmarkt 
(4./5. und 11./12. Dezember) öff- 
net die Burgkirchengemeinde ihr 
Kirchencafd. Im Gemeindehaus 
werden neben Kaffee, Tee, Ku- 
chen, Waffeln, Schmalzbrot und 
Würstchen Artikel aus der Drit- 
ten Welt und UNICEF-Weih- 
nachtskarten angeboten. Der Er- 
lös kommt Straßenkindem in 
Brasilien zugute. Wer die Arbeit 
der Burgkirche ' unterstützen 
möchte, kann dies auch mit einer 
Kuchenspendetun. 

Wein, Sekt und 

Weihnachtsbier 
Dreieichenhain - Auch in die- 

sem Jahr ist der Burgkeller an al- 
len Tagen des Weihnachtsmark- 
tes geöffnet. Mitglieder und 
Freunde des Geschichts- und 
Heimatvereins verwandeln das 
Gewölbe in einen Weinkeller. 
Neben Wein und Winzersekt gibt 
es Glühwein, Weihnachtsbier 
und für die Kinder heißen Oran- 
gensaft. Geöffnet ist der Keller 
täglich von 16 bis 22 Uhr Der Er- 
lös aus der Bewirtschaftung 
dient der Erhaltung der Burgrui- 

Geschichtsverein bietet 

neue Weihnachtskarte an 

Auch sechs Motive aus Vorjahren erhältlich 
Dreieichenhain — Der Ge- 

schichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain setzt auch in die- 
sem Jahr seine Weihnachtskar- 
tenserie mit Dreieichenhainer 
Motiven fort. Seit dem Erschei- 
nen der ersten Karten vor zehn 
Jahren konnte der Verein 43 000 
Exemplare verkaufen. In diesem 
Jahr hat der Geschichtsverein 
die Serie um das vierzehnte Mo- 
tiv mit dem Titel ,,275 Jahre 
Burgkirche" erweitert. Dieses 
Motiv ist dem diesjährigen Jubi- 
läum der Hainer Burgkirche ge- 
widmet. Die Karte zeigt die Kir- 
che mit dem verschneiten Burg- 
weiher und einer großen Enten- 
schar im Vordergrund. 

Neben dieser Neuerscheinung 

sind aus den Vorjahren noch 
sechs weitere Motive erhältlich. 
Der Preis für eine Weihnachts- 
karte beträgt seit zehn Jahren 
unverändert 1,5Ü Mark. Der Er- 
lös kommt erneut der Erhaltung 
der vereinseigenen Burgruine 
zugute. 

Für Großabnehmer besteht die 
Möglichkeit, die Innenseite der 
Klappkarten mit einem preis- 
günstigen Eindruck versehen zu 
lassen. Die Karten können im 
Dreieich-Museum, beim Vor- 
standsmitglied Roger Heil 
(Mühl weg 25, Telefon 84303) und 
während des Hainer Weih- 
nachtsmarktes am Vereinsstand 
vor der ,,Gut Stub" am Obertor 
erworben werden. Anzeige 

★ Wir beginnen mit dem * 

Verkauf von Weihnachtsbäumen 
aus eigenen Beständen am 8.12.1993 

★ HANS BARWIG ★ 
^ 63303 Dreielch-Dreleichenhaln, Marlenfeldstraße 10 i 
^ Telefon 06103 / 8 28 27 oder 8 28 92 ^ 
* Mo.-Fr. 9.00-12.30, 14.30-18.00 - Samstag 9.00-17.00 - Sonntag 10.00-12.00 if 
★★★**★★★★★★*★★★★★★★★★★★★★★★★★★*★★★*** 

OdenwaMIdub 
»Wanderfreunde 

Dreielchcc 
Dreieichenhain — Mit einer 

Wanderung und anschließender 
Adventsfeier am Sonntag, 12. 
Dezember, beendet der Hainer 
Odenwaldklub das Wanderjahr 
1993. Die erste Wandergruppe 
trifft sich um 8 Uhr an der Win- 
kelsmühle zu einer Wanderung 
(rund um den Neuhof) von drei 
Stunden. Zwei Stunden wandert 
die zweite Gruppe, die um 8.30 
Uhr an der Winkelsmühie auf- 
bricht. Die Busgruppe trifft sich 
um 10 Uhr am Untertor und 
macht einen Spaziergang von et- 
wa einer Stunde. Wer direkt ziun 
Ziel kommen möchte, der sollte 
um 12 Uhr im Vereinshaus der 
Hainer Kleingärtner sein. Nach 
dem Mittagessen folgt die 
Adventsfeier, bei der Walter 
Kuch ein kleines Programm bie- 
ten wird. Am Nachmittag gibt es 
noch Kaffee und Kuchen. An- 
meldungen sind an Wanderwar- 
tin Elfriede Walzer (Telefon 
8 66 38) erwünscht. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 3. Dezember; 17.45 
Uhr Eindecken für den Advents- 
kaffee im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Samstag, 4. Dezember: 15 Uhr 
Adventskaffee im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 18 Uhr Adventsan- 
dacht mit offenem Singen unter 
Mitwirkung des Flötenquartetts 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 5. Dezember - 2. Ad- 
vent: 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst, 15 
Uhr Adventskaffee im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Montag, 6. Dezember: 9.30 Uhr 
Eltem-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Mütter-Caf^-Spontar im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Kirchenchor 

Dienstag, 7. Dezember: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 15 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 

. 20 Uhr Jugendkreis im Gemein- 

dehaus Fahrgasse 57, 20.15 Uhr 
Volkstanzkreis im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 8. Dezember: 9.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 10.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 15 
Uhr Kindergruppe im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 9. Dezember: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchor, 16 Uhr Eltem- 
Kind-Gruppe, 19.30 Uhr Flöten- 
quartett 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Katholische Kirche * 
St. Marien, Dreieich 

Sa.. 4.12.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö. 18 Uhr 
Familiengottesdienst 

So., 5.12.: Gö. 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier, Drh., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier 

Md., 6.12.: kein Gottesdienst 
Di., 7. 12.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö. 18.30 Uhr Rora- 

te-Gottesdienst 
Mi., 8. 12.: Gö. 19 Uhr Festgot- 

tesdienst mit Segnung der reno- 
vierten Marienstatue, die erst- 
mals wieder auf ihrem altge- 
wohnten Platz steht. An der Or- 
gel spiel Marcel Grobys aus Rod- 
gau. 

Do., 9. 12.: Gö. 18 Uhr hl. Mes- 
se, Drh. 20 Uhr Familiengottes- 
dienstkreis 

Fr., 10. 12.: Drh. 9 Uhr hl. Mes- 
se, Drh. 19 Uhr Adventliche Fei- 
er der Nachbarschaftshilfe 

Sa., 11.12.: Gö. 16-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, besonders für 
Kinder, Gö. 18 Uhr Familiengot- 
tesdienst 

So., 12.12.: Gö. 9.30 Uhr Eu- 
charistiefeier, Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier, Gö. 18 Uhr Kir- 
chenmusikalische Andacht. Sie 
wird mitgestaltet durch ver- 
schiedene Angehörige unserer 
Pfarrgemeinde. 

Termine 
Di.. 7.12.: Drh. 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz 
Do., 9. 12.: Gö. 17-17.45 Uhr 

Sprechstunde des Pfarrers, Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores 

Spannendes Derby im Haag endete mit einem gerechten 3:3 

Auch die kleinen Kätzchen bekamen vom Nikolaus ein Lob für Ihre gelungene Darbietung. Natürlich hatte er 
auch für jedes Kind ein kleines Prfisent mitgebracht. Weinen 

Auch die „Raubtiemummem 

fehlten nicht im TVD-Zirkus 

Kinderweihnachtsfeier der Tlimabteilung eine tolle Sache 
Dreieichenhain - ,.Manege 

frei" — so lautete das Motto der 
Kinderweihnachtsfeier der Tur- 
nabteilung im TV Dreieichen- 
hain, die traditionell am ersten 
Advent stattfand. Der große Saal 
der vereinseigenen Turnhalle 
war geschmückt mit riesigen Tü- 
chern, die die Atmosphäre einer 
Zirkuskuppel vermittelten. Meh- 
rere Wochen hatten 120 Mädchen 
und Jungen zwischen drei und 15 
Jahren in den Turnstunden flei- 
ßig geübt. Vor einem großen Pu- 
blikum konnten sie am vergange- 
nen Sonntag das Ergebnis prä- 
sentieren. Unter Leitung von 
,,Zirkusdirektor" Karlheinz 
Winkel boten die Kinder und Ju- 
gendlichen ein buntes Programm 
mit teilweise spektakulären 
Nummern. 

Den Auftakt machten die 
.,Fliegenden Barros" mit einer 
Clownnummer an Stufenbarren 
und Trampolin, für die die Tum- 
mädchen der Altersklasse W 12 
und älter viel Beifall erhielten. 

Natürlich durften in einem Zir- 
kus Tiere nicht fehlen. Kleine, 
niedliche Katzen, dargestellt von 
der Kleinkindergruppe, krabbel- 
ten über Bänke und Matten und 
wagten bereits manch schwierige 
,,Dressurnummer". Es folgten 
die „Klettemden Affen". Die 
Fünf- und Sechsjährigen zeigten 
Übungen am Barren. Den Ab- 
schluß der „Tiershow" bildeten 
Mickey und Minnie. Zwei Mäd- 
chen, als Mäuse verkleidet, sorg- 
ten für allerlei Spaß im Saal. 

Auf hohe See begaben sich die 
,.Lustigen Matrosen". Die Turn- 
buben ernteten für ihre Darbie- 
tungen am Barren ebenfalls gro- 
ßen Applaus. Ein weiterer Höhe- 
punkt war der Auftritt des ,,Zir- 
kusballetts". Als ,,Special 
Guests" sorgte dabei auch die 
Kindertanzgruppe der gimmbä- 
ren für Stimmung. 

In die Luft gingen die ,,Bezau- 
bernden Seiltänzerinnen". Die 
Wettkampfriege der Schülerin- 
nen der vierten und fünften 

Klassen präsentierte gekonnte 
Übungen auf dem Schwebebal- 
ken. Atemberaubende Sprünge 
über den Kasten zeigten die 
Akrobaten, die Wettkampfriege 
der Jungen. 

Auch eine ,,Raubtiernummer" 
gehörte zum Programm. Als Lö- 
wen und Tiger verkleidet begei- 
sterten die Mädchen des zweiten 
und dritten Schuljahrs die Besu- 
cher. Auch der Sprung durch den 
Feuerreifen fehlte nicht. 

Was wäre eine Weihnachtsfei- 
er ohne den Nikolaus? In Anspie- 
lung auf die großen Zaubershows 
schlüpfte Karlheinz Winkel in 
die Rolle eines Magiers. Er ,,zau- 
berte" aus einer leeren Kiste den 
Nikolaus. Dieser Trick verblüffte 
nicht nur die Kinder. Das 90mi- 
nütige Programm endete mit der 
Bescherung der Tumkinder. Je- 
des Kind erhielt vom Nikolaus 
ein kleines Präsent in Form einer 
Weihnachtstasse, die mit Lecke- 
reien gefüllt war. 

Spielsachen für Kinder 

in Sri Lanka gesucht 

Aktion von Kindern der Burgkirche 
Dreieichenhain - Die Burgkir- 

chengemeinde unterstützt be- 
kanntlich seit vielen Jahren ver- 
schiedene Hilfsprojekte in Sri 
Lanka. Durch persönliche Bezie- 
hungen und bei regelmäßigen 
Besuchen informieren sich Mit- 
glieder der Dritte-Welt-Gmppe 
über die Verwendung der Gelder. 
So wurden unter anderem der 
Bau eines Kindergartens und die 
Betreuung der Kinder ermög- 
licht. 

Nun wollen die Kindergottes- 
dienstkinder der Burgkirche den 
Mädchen und Jungen in Sri Lan- 

Gefahr durch 

die Wildtollwut 
Dreieich — Weil in Offenthal 

Kadaver eines tollwütigen Mar- 
ders und eines Fuchses, der 
wahrscheinlich ebenfalls infi- 
ziert war, gefunden wurden, 
weist die Stadt Dreieich alle 
Tierbesitzer auf die Tollwutge- 
fahr hin. Es ist verboten, Haus- 
tiere frei hemmlaufen zu lassen. 
Alle Hundebesitzer haben ihre 
Vierbeiner anzuleinen, und auch 
Katzen sollten an die Leine ge- 
nommen werden. Ausdrücklich 
gewarnt wird vor der Berühmng 
von fremden Tieren und Kada- 
vern. 

Das Amt für Tierschutz und 
Veterinärwesen rät, Haustiere 
gegen Tollwoit impfen zu lassen. 
Bei weiteren Fragen körmen sich 
die Tierhalter an ihren Tierarzt 
oder an das staatliche Amt für 
Lebensmittelüberwachung, 
Tierschutz und Veterinärwesen 
des Kreises Offenbach wenden. 

Das Stadtgebiet Dreieich wur- 
de bereits im April zimi tollwut- 
gefährdeten Bezirk erklärt. Rot- 
gelbe SchUder mit der Aufschrift 
„Tollwut! Gefährdeter Bezirk" 
weisen auf die Gefahr hin. 

ka eine Freude machen in einer 
Weihnachtsaktion gut erhaltene 
Spielsachen sammeln. Die Fi- 
nanziemng des Transports ist 
bereits gesichert. Die Kinder bit- 
ten um Spenden von gebrauch- 
tem Spielzeug, damit eine große 
Kiste gefüllt werden kann. 

Darüber hinaus werden für 
den Weihnachtsmarkt Kinder- 
bücher und andere Artikel für 
den Flohmarkt der Konfirman- 
den gesucht. Spenden können im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 ab- 
gegeben werden. 

Ein Theaterstück 

mit viel Musik 
Dreieich - Nachdem das Kin- 

dertheaterstück „Von Izmir nach 
New York" bereits im Oktober in 
der Langener Stadthalle zur 
Auffühmng kam, wird die Grup- 
pe „Commedia" der Musikschule 
Langen unter der Leitung von 
Ruth Lenz das Stück am Freitag, 
10. Dezember, 15 Uhr, auf vielfa- 
chen Wunsch im Bürgerhaus 
Sprendlingen spielen. Dort gibt's 
auch die Eintrittskarten zum 
Preis von fünf Mark. 

„Von Izmir nach New York" 
beschreibt die Geschichte eines 
Jungen, der von der Schule flie^. 
Aus Angst vor seiner Tante, die 
ihn ins Internat stecken möchte, 
flüchtet er gemeinsam mit sei- 
nem Vater. Stationen der dann 
beginnenden Verfolgungsjagd 
sind Izmir, Rom, Frankfurt und 
New York. Auch diese Auffüh- 
rung wird die Kompositions- 
gruppe der Langener Musik- 
schule unter Leitung von Thomas 
Peter-Horras musikalisch be- 
gleiten, selbstkomponierte Lie- 
der zu Gehör bringen und die 
Stationen der Reise musikalisch 
charakterisieren. 

SPD plädiert für 

den Grünen Pfeil 
Dreieich - Eine Verkehrsre- 

gelung, die sich in der ehema- 
ligen DDR bewährt hat, 
möchte die SPD-Fraktion in 
Dreieich einführen: den Grü- 
nen Pfeil. Die Sozialdemokra- 
ten haben dazu bereits einen 
Antrag an die Stadtverordne- 
tenversammlung formuliert. 
Danach soll der Magistrat 
prüfen, wo in der Stadt diese 
Regelung eingerichtet werden 
kann. 

Der Grüne Pfeil erlaubt es 
Verkehrsteilnehmem, trotz 
roter Ampel nach rechts ab- 
zubiegen. ,,Bei gleichzeitiger 
Beachtung der Vorfahrt kann 
dadurch der Verkehr fließen- 
der gestaltet werden. Rück- 
staus an den Kreuzungen 
können abgebaut werden"", 
begründet die SPD ihren Vor- 
schlag. 

Dreieichenhain (le) - Der SV 
Dreieichenhain hat in der Kreis- 
liga A Offenbach West am letzton 
Vorrunden-Spieltag die Herbst- 
meisterschaft mit einem 3:3 ge- 
gen die SKG Sprendlingen ver- 
spielt. Die Hainer hatten einen 
4:0-Erfolg gebraucht, um ganz 
oben zu stehen. Die SKG war al- 
lerdings mehr als nur ein gleich- 
wertiger Gegner auf dem Sport- 
platz im Haag und unterstrich 
einen Ausspruch von SVD-Ab- 
teilungsleiter Heinrich Neubek- 
ker eindrucksvoll: ,,Ein Derby 
kennt keinen Tabellenplatz." 

Das Dreieich-Derby startete 
gleich spritzig. Michael Kotzerke 
und Frank Ruschmeier scheiter- 
ten in den ersten drei Spielminu- 
ten freistehend vor Torwart 
Emst Behringer, ehe Volker 
Großmann für den SVD in der 
vierten Spielminute den Ball aus 
13 Metern nach einer zu kurz ab- 
gewehrten Ecke zur 1:0-Fühmng 
unter die Latte drosch. 

Die nächste Chance hatte wie- 
derum Michael Kotzerke, doch 
bei seinem geplanten Flugkopf- 
ball segelte er in der achten Mi- 
nute knapp am Leder vorbei. Die 
SKG machte weiterhin das Spiel 
und auch viel Dmck. Dem über- 
ragenden Uwe Nützel gelang in 

SVD empfängt 

Tabellenvierten 
Dreieichenhain (le) - Dem SV 

Dreieichenhain steht am Sonn- 
tag in der Kreisliga A Offenbach 
West emeut eine schwere Aufga- 
be bevor. Der Tabellendritte 
empfängt den Tabellenvierten 
SC Steinberg, der wie der SVD 
18:10 Punkte auf dem Konto hat. 
Die Losung der Steinberger gehl 
in Richtung Remis, was dem SVD 
natürlich nicht recht ist. Die 
Jungs um Spielertrainer Wolf- 
gang Grosser wollen beide Zäh- 
ler, um auch im nächsten Jahr 
oben mitspielen zu können. Auf 
jejien Fall aber wollen die Hainer 
weiterhin als einzige Mannschaft 
der Liga ungeschlagen bleiben. 

Volker Großmann in Bestform 
kann ein solches Spiel allein ent- 
scheiden, aber auch auf die Ab- 
wehr, die am vergangenen Sonn- 
tag gegen die SKG Sprendlingen 
nicht immer sattelfest war, wird 
es ankommen. Die Gäste verfü- 
gen über treffsichere Stürmer. 
Die Partie beginnt bereits um 14 
Uhr, die Reserven müssen schon 
um 12.15 Uhr ran. 

Frauen-Oberliga Hessen Süd 

der 25. Minute dann ein Sonn- 
tagsschuß aus 30 Metern, der un- 
haltbar zum 1:1 im Winkel ein- 
schlug. Der SVD erhöhte nun sei- 
nerseits wieder das Tempo. Nach 
einem Foul ent.schied der 
Schiedsrichter auf Elfmeter, den 
Klaus Rudolf in der 26. Minute 
sicher zum 2:1 verwandelte. 

Nur zwei Minuten später 
tauchte Kotzerke wieder vor 
Behringer auf, doch der SVD- 
Torhüter lenkte den Ball gerade 
noch um den Pfosten. Die letzte 
Möglichkeit der ersten Hülfte 
blieb dem an die.sem Tage vom 
Pech verfolgten Spielertrainer 
Wolfgang Grosser vorbehalten. 
Er scheiterte freistehend an 
SKG-Keeper Schmidt, der seiner 
Elf einen höheren Rückstand zur 
Pause ersparte. 

Die SKG, bei der weiterhin 
Georgi Stankow in der Abwehr 
fehlte, kam frischgestärkt und 
mit toller Moral aus der Kabine. 
Es dauerte nur drei Minuten, da 
wurde Frank Ruschmeier im 
Hainer Strafraum freigespielt 
und vollendete aus nur sechs Me- 
tem zum 2:2. Und nur zwei Mi- 
nuten später schaffte Uwe Nüt- 
zel mit einem verwandelten 
Handelfmeter, den Alex Frey 

verursacht hatte, sogar die erst- 
malige SKG-B'ührung. Aber der 
SVD hielt dagegen. Nach einer 
langen Flanke von Thorsten Mül- 
ler in der 55. Minute brachte Vol- 
ker Großmann den Ball zum 3:3 
im SKG-Tor unter. 

Die Sprendlinger gestalteten 
die Partie weiterhin offen, doch 
innerhalb nur einer Minute 
schössen die Gastgeber dreimal 
.scharf auf das SKG-Gehäuse. 
Zuer.st wurde Klaus Rudolf ab- 
geblockt, dann .schoß Volker 
Großmann einen Sprendlinger 
auf der Linie an, und auch der 
glücklo.se Wolfgang Grosser fand 
in dem Getümmel in der 75. Mi- 
nute nicht die Lücke. Die letzte 
Chance blieb dann Gerhardt 
Großmann vorbehalten, der in 
der harten, aber keineswegs un- 
fairen Schlußphase in der 70. Mi- 
nute aus fünf Metern über das 
leere Tor köpfte. 

SV Dreieichenhain: Behringer; 
Fichtner, Karl, Frey, Müller, Ru- 
dolf, Wolf, G. Großmann, Gros- 
•ser, Küster, V. Großmann (Suß). 

SKG Sprendlingen: Schmidt; 
Banki, Mihailovic, Schaumann, 
Schubert, Schenner, St. Köth, 
Nützel, Ehrlich, Ruschmeier, 
Kotzerke (Westrich). 

TV Flörsheim — TV GfoD-Umstadl 
PSV Heusenslamm - TSV Gadernheim 
TV Siizbach — Grün-Weiß FranWufl 
TG Bad Soden-SV Crumstadt 
TSG Bürgel — SSG Bensheim 
SV Dreieidienhain — TGS WalWoil 

\ TVGroß^Jmstadt 
2 Grün-WeiSFranldiirt 
3 TV Flörsheim 
4 PSV Heusenstamm 
5 TV Sulzbach 
6 SV Crumstadt 
7 SSG Bensheim 
8 TG Bad Soden 
9 TGSWaHorf 

10 TSV Gadernheim 
1t TSG Bürgel 
12 SV Dreieichenhain 

12 10 
12 9 
12 8 
12 8 

8:20 
27:17 
21:16 

9:14 
13:14 
12:15 

1 189:126 21:3 
2 192:148 19:5 
3 190:160 17:7 
4 228:t99 16:8 
2 167:164 15:7 
5 155:166 12:12 
6 1 54:156 11:13 
7 145:167 10:14 
7 142:168 9:15 
8 147:182 5:17 
8 137:169 4:20 

1 10 141:182 3:21 

Klaus Rudolf verwandelte Im Derby gegen die SKG Sprendlingen einen 
Elfmeter zur 2:1-Führung für den SVD. Am Ende mußten sich die Hainer 
gegen den Tabellenvorletzten mit einem 3:3 begnügen. Am Sonntag er- 
wartet die Elf von Spielertrainer Wolf gang Grosser den SC Stelnlierg. 

Foto: Weinerl 

Kerbsouvenirs 

wieder zu haben 
Dreieichenhain - Eine anhal- 

tende Nachfrage nach Kerbsou- 
venirs vom vergangenen Jubi- 
läum verzeichnet die Arbeitsge- 
meinschaft 275. Haaner Kerb. 
Die emeut in Auftrag gegebenen 
Ebbelwoibembel und -gläser 
können nun in der Geschäftsstel- 
le an der Hainer Chaussee 101 
oder bei Thomas Totzek (Telefon 
8 41 26) erworben werden. 
Außerdem werden die Kerbsou- 
venirs sowie weitere Hestbestän- 
de beim Hainer Weihnachts- 
markt am Stand des Geschichts- 
und Heimatvereins verkauft. 

OGV: Dezember 

kein Treffen 
Dreieicbenhain — Die für De- 

zember vorgesehene Zusammen- 
kunft des Obst- und Gartenbau- 
vereins Dreieichenhain fällt aus. 

Späte Treffer brachten Sieg 

TV Dreieichenhain gelang knapper 2:l-Erfolg über SC Bürgel 
Dreieichenhain (rjr) - Mit 2:1 

setzte sich der TV Dreieichen- 
hain gegen den SC 07 Bürgel 
durch und schob sich in der Fuß- 
ball-Xreisliga B Offenbach-West 
wieder auf den sechsten Rang 
vor. Der Rückstand zum erhoff- 
ten zweiten Tabellenplatz be- 
trägt allerdings weiterhin fünf 
Punkte. Gegen den Sportclub aus 
Bürgel muBten die Fans lange 
warten, ehe in der Schlußphase 
Bleuel lind Lenhard den Tum- 
verein mit 2:0 in Führung brach- 
ten, ehe die ersatzgeschwächten 
Gäste durch Joachim Schell noch 
zum Anschlußtreffer kamen. 

Bereits am Samstag müssen die 
Schützlinge von Trainer Harald 
Bösser wieder ran. Es steht das 
Gastspiel beim Tabellenvorletz- 
ten Portugues Offenbach auf 
dem Programm. Die Gäste stehen 
unter Siegzwang, denn von den 
sechs Marmschaften, die sich 
noch Hoffnungen auf den zwei- 
ten Platz machen können — 
Espanol Offenbach dtlrfte sich 

die Meisterschaft wohl kaum 
mehr nehmen lassen — haben 
fast alle eine leichte Aufgabe vor 
sich. So wird die TuS Zeppelin- 
heim als zweiter bei Don Bosco 
Neu-Isenburg kaum Fedem las- 
sen, nur im Topspiel zwischen 
dem FC Bieber und der SG Wi- 
king wird zumindest ein Team 
Punkte abgeben. So kann es für 
den TV Dreieichenhain nur hei- 
ßen: mit einem Sieg in die Win- 
terpause gehen und dann in den 
leichten Spielen gegen den HFC 
Bürgel und bei den Sportfreun- 
den durchstarten. 

Der TV Dreieichenhain war im 
Spiel gegen den Sportclub aus 
Bürgel von Anfang an überlegen. 
Der SCB mußte auf vier Stamm- 
spieler verzichten und suchte 
sein Heil zunächst in der Defen- 
sive. In der fünften Minute ver- 
gab Matthias Krämer die erste 
Großchance, nach einer Ecke 
verpaßte Michael Maas die Füh- 
mng der Gastgeber. Die Gäste 
kamen sehr spät zu ihrer ersten 

Chance, Jürgen Eisinger unter- 
lief ein Fehler, doch Leyer war 
zur Stelle. 

Die Vorentscheidung fiel eine 
Viertelstunde vor dem Ende, als 
Martin Bleuel endlich den Ab- 
wehrriegel der Gäste knacken 
konnte. Gegen die nun offensiver 
werdenden Bürgeler hatten es 
die Dreieichenhainer dann 
leicht, durch Heiko Lenhard in 
der 83. Minute den entscheiden- 
den Treffer zum 2:0 zu erzielen. 
Die Gäste aus Bürgel kamen 
zwar in der vorletzten Minute 
durch einen umstrittenen Elfme- 
ter, den Joachim Schell verwan- 
delte, zum 1:2-Anschlußtreffer. 
Doch der Ausgleich gelang dem 
Sportclub nicht mehr, es blieb 
am Ende beim verdienten Dreiei- 
chenhainer Erfolg. 

TV Dreieichenhain: Leyer; Ei- 
singer, Leipold, Lenhard, Maas, 
Ulitzka, Eichler, Spotta, Bleuel, 
Krämer, Petry (Kuecuekyllmaz, 
Och). 

Auch Bürgermeister Abeln ist dafür / Positive Bilanz gezogen 
Dreieich (rg) - Insgesamt fünf 

Anhörungen fanden im Rahmen 
der Aktion ,,Kindgerechte 
Stadt" 1992 und in diesem Jahr 
in den fünf Dreieicher Stadttei- 
len statt. Nun wurde ein Resü- 
mee gezogen. Oder besser: ein- 
Zwischenresümee. Denn bei der 
Bilanzveranstaltung am Samstag 
im Bürgerhaus Sprendlingen be- 
fürworteten nicht nur Projektlei- 
ter Professor Bernhard Meyer 
und Bürgermeister Bemd Abeln 
eine Fortsetzung der Aktion. 
Auch die Kinder, jedenfalls die 
meisten, wollen weitermachen. 

Das geht aus einer umfangrei- 
chen Statistik hervor, die Ines 
Koch-Dörrie, Sprecherin des 
Magistrats und engagierte Be- 
gleiterin der Aktion, erstellt hat. 
Von den mnd 600 Kindern, die 

Dieter Krebs glänzte bei den Aufführungen des OWK-Lalenensembles als Charleys Tante alias Lord Babberley. mitgemacht haben, wollen 81 
Rechts Manfred Neusei, der den Colonel Chesney spielte. Foto: ms Prozent weiter aktiv bleiben. 

Dem Großteil (87 Prozent) hat 
die Spielraumerkundung Spaß 
gemacht. 64 Prozent gefiel be- 
sonders gut, daß die Stadterkun- 
dung mal etwas Neues war und 
daß sie dabei im Freien unter- 
wegs sein konnten. 86 Prozent 
gaben dem Spielraumprojekt die 
Note ,,sehr gut". 76 Prozent fan- 
den die Kinderanhömngen 
,,super" und ,,lustig". 

In den fünf Anhömngen haben 
die Kids die stattliche Zahl von 
214 Anträgen zusammengetra- 
gen. 48 Papiere wurden erledigt, 
96 sind noch in Arbeit und 70 
Anträge konnten aus verschiede- 
nen Gründen nicht umgesetzt 
werden. 42 Prozent der Anträge 
beinhalteten positive Hinweise 
zur Spielraumerhaltung, 38 Pro- 
zent übten Kritik und zeigten 
Mängel auf, bei 20 Prozent ging 
es um Ergänzungen und Wün- 

sche. 
Hauptsächlich nahmen die 

Kinder Straßen und Spielplätze 
unter die Lupe. Aber auch öf- 
fentliche Plätze und Schulhöfe 
sowie Felder, Wälder und Wiesen 
schauten sie sich genauer an. 

Von den etwa 600 beteiligten 
Kindem im Alter von drei bis 13 
Jahren kamen 39 Prozent aus den 
Schulen, 31 Prozent aus den Kin- 
dergärten und l.S Prozent aus 
Vereinen, Kirchen und Initiati- 
ven. Ein Zehntel der Beteiligten 
waren Eltern und sieben Prozent 
,,andere". Der Anteil von Jungen 
und Mädchen hielt sich in etwa 
die Waage. Ungefähr ein Fünftel 
der Kinder war ausländischer 
Nationalität. Insgesamt inve- 
stierten die Mitarbeiter 9 256 
Stunden an ehrenamtlicher Ar- 
beit in die Aktion. 

Lachmuskeln wurden gehörig strapaziert 

Bühnenjubiläum der OWK-Theatergruppe mit Klassiker „Charleys Tknte" 
Itroicichenhain (ms) Unge- 

zählte Theater-Auflritle hat sie 
.schon hinter sich, ein Kino- und 
Kcmsehstar ist sie geworden und 
am vergangenen Wochenende ließ 
sie sich auch im Burghof.saal blik- 
ken:,,Charleys Tante". Zu verdan- 
ken war die Anwesenheit der Da- 
ine der Laienspielgiiiijpe des 
Odenwaldklubs. Diese feierte 
nämlich ihr 3()jähi-iges Bühnenju- 
l)iläum und .suchte .sich zu diesem 
Anlaß den engli.schen Komödien- 
klas.sikeraus. 

Das Stück, 1H92 von Brandon 
'l'homas geschrieben, spielt im 
au.sgehenden 19. Jahrhundert und 
enthielt ursprünglich eine gehöri- 
ge Portion Ge.sellschaftskritik. Auf 
unterhaltsame Weise wurden zen- 
trale Themen wie Liebe, Sexuali- 
tät, Geld imd soziale Klassi-nun- 
terechiitle vorgeführt untl dem I'u- 
Ijlikum sachte ein Spiegel vorge- 

Aquarelle und 

Glasmalerei 
Dreioich - Zwei Ausstellungi-n 

werden am heutigen Freitag, 18 
Uhr. in der Stadtbücherei in 
Sprendlingen eröffnet. Zu sehen 
sind Aciuarelle von Helge Hus- 
mann aus Dreieichenhain und 
Glasmalerei von Marlies Klante. 
Sie führt ihre Kunst am Freitag, 
10. Dezember, auch zwischen 15 
und 20 Uhr vor. Beide Au.sstel- 
lungen ilauern bis zum 23. De- 
zember und können zu den ge- 
wohnten ()ffnungszeiten besucht 
werdi-n. 

schlüpft und sich immer wieder 
gegen Annäherungsversuche aus 
der Männerwelt zur Wehr setzen 
muß, trotzdem nicht verloren. Daß 
das Stück auch beim Hainer Pu- 
blikum wieder die Lachmuskeln 
strapazierte, war nicht zuletzt 
Dieter Krebs zu verdanken, der die 
Rolle des Lord Babberley hervor- 
ragend umsetzte. Beeindmckend 
waren auch die mit Liebe zum De- 
tail gefertigten Kostüme der Lai- 
endarsteller. Mit großem Beifall 
dankten die Besucher der Premie- 
re dem Ensemble für einen gelun- 
genen Abend. 

Einem Mann gebührte dann 
noch ein Sonderapplaus und ein 
extragroßer Blumenstrauß. Als 
einzigem Mitglied der Gruppe ist 
es Karl Walzer gelungen, bei allen 
30 Inszenierungen seit 1960 auf 
der Bühne dabei zu sein. 

Gymnastik-Kursus 

für ältere Leute 
Dreieichenhain — Beim TV 

Dreieichenhain wird nun auch 
ein Gymnastik- und Spiel-Kur- 
sus für ältere Menschen angebo- 
ten. Er findet donnerstags von 
16.30 bis 17.30 Uhr in der TVD- 
Tumhalle statt. Für Vereinsmit- 
glieder ist der Kursus kostenlos, 
Nichtmitglieder müssen 40 Mark 
zahlen. Weitere Auskünfte gibt's 
unter der Rufnummer 8 56 78. 

Jahi^ang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain — Wir treffen 
uns letztmals im alten Jahr am 
Mittwoch, 8. Dezember, um 14.30 
Uhr auf dem Dreieichplatz. Nach 
einem Spaziergang kehren wir 
gegen 15 Uhr in der SVD-Gast- 
stätte ein. Wir bitten zur Kaffee- 
tafel um pünktliches und voll- 
zähliges Erscheinen. 

„Advent in der Spinnstube" 

Im Museum während des Weihnachtsmarkts 
Dreieichenhnin (fm) - Parallel 

zum Hainer Weihnachtsmarkt 
findet im Dreieich-Mu.seum wie- 
der der ,,Advent in der Spinnstu- 
be" statt. An beiden Samstagen 
und Sonntagen, jeweils von 14 
bis IH Uhr, können die Besucher 
beim Spinnen von Schafwolle 
zuschauen, das Anfertigen von 
Strohsternen beobachten oder 
beim Gießen und Bemalen von 
Zinnfiguren zusehen. Außerdem 
werden weihnachtliche Ge- 

schichten und Märchen vorgele- 
sen. 

Im großen Sonderausstellungs- 
raum sind Weihnachtskrippen 
aus drei Jahrhunderten zu be- 
wundern; einige geschnitzte Fi- 
guren und kleinere Krippen kön- 
nen auch erworben werden. Im 
Obergeschoß können die Besu- 
cher die Ausstellungen .,Kleine 
Welt in Zinn" und Geschirr und 
Keramik für kleine Leute" be- 
staunen. 

hallen. Heute muten die Prüderien 
der Veigangenheit freilich etwas 
kurios an und die aufklärerische 
Funktion .solcher Schwänke ist 

längst überholt. 
Seine Komik hat das Verwechs- 

lungsspiel um Lord Babberley, der 
etwas ungewollt in Frauenkleider 

Blumen für einen Mann der ersten Stunde: Vorsitzender Karl Walzer stand 
schon bei der ersten Aufführung 1960 auf der Bühne. Folo: ms 
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Verkehrsführung 

wird geändert 
Kf{rlsbiich Anläßlich des 

Advcnlsmarktcs wird die 
Krnst-Ludwin-Slrallc ab der 
HhcinslraHc am heutigen 
Freitaj» ab 18 Uhr halbseitig 
gesperrt. Anlieger können an 
(iiesem Tag die K;nst-Lu(!- 
wig-Slraße noch befahren. Ab 
Samstag um 13 Uhr ist die 
Ernst-Ludwig-Straße dann 
vollständig gesperrt. Der Ver- 
kehr wird üiier die Rheinstra- 
ße bis zur Woogstraße umge- 
leitet, wobei die Rheinstraße 
zur flinbahnstraße in östli- 
cher Richtung erklärt wird. 
Aber auch die Kirchstraße 
wird beidseitig ab der Ernst- 
Ludwig-Straße bis zur Schul- 
straße zwischen Samstag, 13 
Uhr, und Montag, 13 Uhr, ge- 
sperrt sein. 

OG V -Adventsfeier 

im Bürgerhaus 
Kgvlshiich - Am Samstag, 4. 

Dezember, 20 Uhr, findet im Saal 
des Hürgerhauses die Advents- 
feier des Obst- und Gartenbau- 
vereins Kgelsbach statt. Alle Mit- 
glieder, deren Angehörige sowie 
Freunde des Vereins sind dazu 
eingeladen. 

Raumordnungsplan 

ein großes Ärgernis 

Eyßen: Konzept weist väele Mängel auf 

Ihr 10OjähriQCS BGStGhGn feiert die Freiwillige Feuerwehr Egelsbach Im nächsten Jahr. Mit den Vor- 
bereitungen für das Jubiläum sind verschiedene Ausschüsse des Feuerwehrvereins schon seit geraumer Zelt 
beschäftigt. Vor wenigen Tagen wurde ein Ehrenausschuß Ins Leben gerufen, der sich hauptsächlich um finan- 
zielle Belange kümmern wird. In den Vorstand des Ehrenausschusses wurden gewählt; von links, stehend: Sieg- 
fried Hartwich (zweiter Kasslerer), Ludwig Fink (erster Schriftführer), Peter Ettlinger (Vorsitzender), Ernst Vogt 
(erster Kasslerer), Horst Stornfels (stellvertretender Vorsitzender), Karl Mahder (zweiter Schriftführer): sitzend: 
Klaus-Dieter Weber, Hans-Peter Welz, Hans Knöß und Kurt Vogt (alle Beisitzer). Auf dem Bild fehlt Beisitzer Uwe 
Spill. Foto: rt 

Einstimmung auf das Fest der Feste 

60 Anbieter beim neunten Adventsmarkt / Morgen Konzert in der Kirche 
Kgelsburh (fm) - Der Duft 

von Glühwein, Gebäck, heißen 
Maronen und allerlei anderen 
Gaumenfreuden wird sich am 
Wochenende wieder im Orts- 
kern ausbreiten. Beim neunten 
PIgelsbacher Adventsmarkt 
werden die Besucher auf dem 
Kirchplatz und in der Ernst- 
I.udwig-Straße an zirka (iO 
Ständen ein breitgefächertes 
Angebot vorfinden, und das 
nicht nur in kulinarischer Hin- 
sicht. Die Budenstadt ist am 
Samstag von l.") bis 21 und am 

Sonntag von 15 bis 20 Uhr ge- 
öffnet. 

,,Wir haben uns bemüht, den 
Adventsmarkt noch mehr um 
den Kirchplatz herum zu kon- 
zentrieren"", erklärt Maarie 
Honecker, Sprecherin des ver- 
anstaltenden Gewerbevereins. 
Außerdem habe man Wert dar- 
auf gelegt, daß ,,keine Tape- 
ziertische und Coca-Cola- 
Schirme aufgebaut werden". 

Die Anbieter beim Advents- 
markt stammen zum größten 
Teil aus Egelsbach. Vereine, 

Parteien, Kirchen, Gewerbe- 
treibende und Privatleute sor- 
gen dafür, daß die Besucher in 
festliche Stimmung kommen. 
Der Gewerbeverein selbst ist 
natürlich auch mit einem Stand 
vertreten. Dort kann man wie- 
der Ganse gewinnen. An die 
Egelsbacher Historie erin- 
nernd, gibt es diesmal Lose in 
Korm von hölzernen Wäsche- 
klammern. ,,Das erfüllt gleich 
mehrere gute Zwecke. Zum 
einen unterstützen wir damit 
die Blindenwerkstätten, die die 

Klammern angefertigt haben. 
Zum anderen entsteht kein Ab- 
fall"", erläutert Maarie Honek- 
ker. 

Auf die kleinen Besucher 
wartet wieder eine ganz beson- 
dere Attraktion. Sie können 
eine Runde mit der Eisenbahn 
drehen. Und was wäre ein 
Adventsmarkt ohne festliche 
Musik? Der evangelische Kir- 
chenchor und die Sängerverei- 
nigung laden zu einem Konzert 
in die Kirche ein. Es findet am 
Samstag um 19 Uhr statt. 

Ggcisbach (rg) - Verärgert hat 
jetzt der Gemeindevorstand auf 
den Entwurf des Regionalen 
Raumordnungsplanes (RROP) 
reagiert. In seiner Stellungnah- 
me zu dem Konzept des Darm- 
städter Regierungspräsidiums 
(RP) vertritt er zum Teil völlig 
andere Ansichten. ,,Der Raum- 
ordnungsplan ist mit heißer Na- 
del ge.strickt und weist sehr viele 
Mankos auf. Für den Gemar- 
kungsbereich Egelsbach ist fest- 
zustellen, daß Text- und Karten- 
teil nicht übereinstimmen", übt 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
deutlich Kritik 

Eklatant sind die unterschied- 
lichen Vorstellungen beider Sei- 
ten bezüglich der für den West- 
kreis geplanten Kompostanlage, 
die der Umlandverband Frank- 
furt (UVF)- ursprünglich auf 
Egelsbacher Terrain bauen woll- 
te. Die Gemeinde und der UVF 
hatten sich darauf geeinigt, daß 
die Biomüll-Anlage auf einem 
Gelände südwestlich der Bahnli- 
nie zwischen der K 168 neu und 
dem Flugplatz entstehen soll. Im 
RROP ist davon aber erst gar kei- 
ne Rede; in ihm ist die Fläche als 
regionaler Grünzug ausgewie- 
sen. 

Nach Eyßens Worten war auf 
dem 36 000 Quadratmeter gro- 
ßen Areal ein Sondergebiet vor- 
gesehen, auf dem neben der 
Kompostanlage der Recyclinghof 
der Gemeinde und die Entsor- 
gungsfirma Knöß & Anthes an- 
gesiedelt werden sollten. Inzwi- 
schen sind die Chancen für die 
Realisierung der Kompostie- 
rungsanlage auf diesem Gelände 
jedoch erheblich gesunken. Die 
Hessische Flugplatz GmbH 
(HFG) befürchtet, das Bauwerk 
werde Verwirbelungen verursa- 
chen, wodurch die anfliegenden 
Maschinen gefährdet werden 
könnten. Zudem hat der (RP) na- 
turschutzrechtliche Bedenken 
geäußert. Der UVF hat die Ein- 
wände so ernst genommen, daß 
er sich nun in allen vier Kommu- 

nen des Westkreises nach Alter- 
nativen umsieht. 

So könnten auch wieder zwei 
Standorte in Egelsbach aktuell 
werden, die der Umlandverband 
einst außer dem Areal nahe des 
Flugplatzes vorgeschlagen hatte. 
Dabei handelt es sich um eine 
Fläche östlich der B 3 sowie um 
ein Gelände zwischen der Ten- 
nishalle und dem Gewerbege- 
biet. Bürgermeister Eyßen macht 
jedoch deutlich, daß für den Ge- 
meindevorstand generell nur das 
Gelände am Flugplatz in Frage 
komme. ,,Dieser Standort oder 
kein Standort für Egelsbach", 
drückt sich der Rathauschef un- 
mißverständlich aus. 

Außerdem bemängelt Eyßen. 
daß der Regionale Raumord- 
nungsplan für das künftige Bau- 
gebiet ,,Im Brühl" zu genaue 
Vorschriften mache, wodurch die 
Gemeinde bei ihren Planungen 
eingeengt werde. So untersage 
der RROP jegliche Bebauung der 
Tränkbachaue (südlich des Bau- 
gebietes) und lasse dagegen eine 
teilweise Bebauung des Land- 
schaftsschutzgebietes Hyrchwie- 
sen (nördlich des Baugebietes) 
zu. Diese Vorgaben gehen dem 
Verwaltungschef zu weit, wenn- 
gleich er betont, „daß wir weder 
die Tränkbachaue noch die 
Hyrchwiesen bebauen wollen". 
Laut Eyßen ist das Baugebiet 
,,Im Brühl" 22 Hektar groß, 
Wohnungen für rund 1 500 Men- 
schen sollen dort entstehen. 

Vollkommen einverstanden ist 
Eyßen hingegen mit der im Ent- 
wurf des RROP zur Zukunft des 
Flugplatzes festgehaltenen Aus- 
sage. „Flugbewegungen sollen 
nicht auf Ausweichplätze in der 
Planungsregion verlagert wer- 
den" und ,,bei den bestehenden 
Landeplätzen sollen keine flä- 
chenhaften Erweiterungen vor- 
genommen werden", heißt es in 
dem RROP. ,,Dem stimmen wir 
ohne Einschränkung zu", so Ey- 
ßen. 

Lach und Muth 

im Aufsichtsrat 
Kgelsbach (fm) - Der Kreisaus- 

schuß Offenbach hat seine Ver- 
treter für den Aufsichtsrat der 
Hessi.schcn Flugplatz GmbH 
(HF'G) gewählt. Benannt wurden 
Landrat Josef Lach, der dem 
Gremium bisher bereits als Vor- 
sitzender angehörte, und Kreis- 
beigeordneter Armin Muth, der 
Richard Prass ablösen wird. Die 
Neubenennung wurde notwen- 
dig, weil mit der im Dezember 
stattfindenden Sitzung der Ge- 
■sellschafterversammlung die 
Amtszeit des amtierenden Auf- 
sichtsrats endet. 

Dem HFG-Aufsichtsrat gehö- 
ren sechs Mitglieder an. Der 
Kreis und die Stadt Offenbach 
stellen je zwei Vertreter, die 
Stadt Langen und die Gemeinde 
Egelsbach je einen. 

Drei Prädikanten 

werden eingeführt 
Egelsbach — In einem feierli- 

chen Gottesdienst wird die evan- 
gelische Kirchengemeinde am 
Sonntag, 5. Dezember, um 10 
Uhr die Prädikantinnen Dr. Ma- 
rilott Grosch und Gaby Melk so- 
wie den Prädikanten Günther 
Lange in ihr Amt einführen. Prä- 
dikanten sind Laien, die nach er- 
folgreich absolvierter zweijähri- 
ger Ausbildung die Befähigung 
zum Halten von Gottesdiensten, 
Bestattungen und Trauungen er- 
halten. 

„Jeder Tropfen zählt" 

Ausstellung gibt Tips zum Wassersparen 
Egelsbach (fm) - Im Sommer 

hatte das Regierungspräsidium 
Darmstadt für große Teile Süd- 
hessens zum zweitenmal in Folge 
einen Wassernotstand verhängt. 
Die Verordnung ist inzwischen 
zwar aufgehoben worden, was 
aber lediglich auf die Jahreszeit 
zurückzuführen ist. Die erneute 
Ausrufung des Wassernotstands 
im nächsten Sommer ist wahr- 
scheinlich, denn der Grundwas- 
serspiegel sinkt weiter. Sparen 
ist also angesagt, auch im Win- 
ter. Was jeder einzelne in dieser 
Hinsicht tun kann, darüber in- 
formiert eine Wanderausstellung 
des hessischen Umweltministeri- 
ums, die seit gestern im Egelsba- 
cher Rathaus zu sehen ist, Ihr 

Titel: „Jeder Tropfen zählt". 
Mit zahlreichen Tafeln, De- 

monstrationsobjekten und Be- 
gleitbroschüren wird aufgezeigt, 
wie mit einfachen Mitteln Trink- 
wasser gespart werden kann, oh- 
ne daß der Komfort darunter lei- 
det, Ob bei WC und Dusche, in 
der Küche oder im Garten: der 
Verbrauch läßt sich überall sen- 
ken. Die Ausstellung informiert 
auch über Sparmaßnahmen, die 
vom Land finanziell gefördert 
werden. 

Die Ausstellung im Rathaus 
dauert bis zum 16. Dezember und 
kann zu folgenden Zeiten be- 
sucht werden: montags bis mitt- 
wochs von 8 bis 12 Uhr, donners- 
tags von 14.30 bis 18.30 Uhr. 

VdK-Ortsgruppe 

hat Nikolausfeier 
Egelsbach - Die VdK-Orts- 

gruppe Egelsbach lädt ihre Mit- 
glieder zur Nikolausfeier am 
Sonntag, 5. Dezember, 15 Uhr, 
ins Bürgerhaus ein. Der Vorstand 
bittet die Besucher darum, ihr 
Kaffeegedeck mitzubringen. 

Sonntag wieder Kirchenführung 
Egelsbach - Aufgrund des 

überraschend hohen Interesses 
bietet die evangelische Kirchen- 
gemeinde Egelsbach wieder eine 
Führung in und um die Kirche 
an. Interessierte können am 
Sonntag um 14.30 Uhr ihren 
Rundgang über den Advents- 
markt in der Kirche beginnen. 

Gerhard Recktenwald wird die 
kulturellen und historischen Be- 
sonderheiten erklären. Dabei so- 
wie am gemeinsamen Markt- 
stand der beiden Kirchenge- 
meinden kann die Informations- 
broschüre über die Kirche ge- 
kauft werden. 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 4. Dezember 
19 Uhr Adventssingen in der Kir- 
che 
Sonntag, 5. Dezember — 2. Ad- 
vent 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
— Prädikanteneinführung (Pfar- 
rer Diehl und Pfarrer Krebs) 
1 l_Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 8. Dezember 
18.30 Uhr Adventsandacht (Frau 
Dr. M. Grosch) 
Gemeinde St. Josef 

Samstag, 4. Dezember 
18 Uhr Rosenkranz 
18,30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 5. Dezember 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Montag, 6. Dezember 
14.30 Uhr Eucharistiefeier im 
evangelischen Gemeindesaal 
(anschließend Adventsfeier des 
Altenclubs) 
Freitag, 10. Dezember 
9 Uhr Eucharistiefeier 
18 Uhr Abendgebet im Advent 

Emen neuen Vorsitzenden hat dl« jung« Unlon Egelsbach. Andr^ Heldler (zweiter von links) trat die 
Nachfolge seines Bruders WoHgang Heidier (zweiter von rechts) an, der von den Mitgliedern zum Ehrenvorsit- 
zenden ernannt wurde. Das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden bekleidet Benedict Jury (rocMs). Schriftfüh- 
rer ist Jürgen Rau. Foto: weine« 
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CewMlievereln Egetstedie. Inlonnleil 

9. Egelsbactier Adventmartit 
über 60 Marktteilnehmer haben sich angemeldet. Der Un- 
terschied zu den vergangenen Jahren wird sein, daß der 
Kirchplatz, die Kirchstraße, bis an die Ecke Ernst-Ludwig-, 
Straße, sowie der Platz vor dem Arreslhaus den Kern des 
Adventmarktes bilden, 

^ Der Musikzug der Sportgemeinschaft Egelsbach wird an beiden Tagen gegen 
* 18,00 Uhr weihnachtliche Weisen spielen. Am Samstag abend um 19,00 Uhr wer- 
J den in der evangelischen Kirche der Kirchenchor zusammen mit dem Chor der 
* Sängergemeinschaft Egelsbach, weihnachtliche Lieder bringen, auf das sich alle 
* freuen dürfen, 
* Am Stand des Gewerbevereins Egelsbach gibt es - schon traditionell - Weih- 
* nachtsgänse zu gewinnen, Holzklammern, hergestellt von Blindenwerkstätten, die 
* der GVE damit unterstützt, sind in diesem Jahr die Lose, Wer die goldene Klammer 
* zieht, darf sich auf seinen Weihnachtsbraten freuen. Klammern als Lose für 

,,Klammerndörfer", schon ein geschichtlicher Hintergrund. Außerdem umweit- 

MCHER 

TMflRK HDVENTMÜRKT 

und 5. Dez«mbQr 1993 

Samstag von 1S.OO bis 21.00 CIhr 

Sonntag von 15.00 bis 20.00 Clhr 

Kostenlos« Kind«raisenbalin 

# freundlich, da kein Abfall entsteht. 

Gewinner können 

Preise abholen 
Egelsbach - Bei der Lokal- 

schau des Geflügelzuchtvereins 
Egelsbach fand auch eine Verlo- 
sung statt. Die ersten drei Preise 
entfielen auf die Losnummern 
130, 28 und 154. Die Gewinner 
können sich bei Klaus-Peter 
Worchel (Telefon 4 24 73) mel- 
den. 

Frühschoppen 

im Tfennisheim 
Egelsbach - Am Sonntag, 5. 

Dezember, veranstaltet die 
Tennisabteilung der SGE ab 10 
Uhr einen Frühschoppen im 
Klubhaus. 

Uta Zapf gibt 

Bericht aus Bonn 
Egelsbach — Alle Mitglieder des 

SPD-Ortsverein-s Egelsbach sind 
zur Vorstandssitzung am Montag, 
ß. Dezember, 20 Uhr, ins Rathaus 
eingeladen. Ein I'unkt der Tages- 
ordnung ist die Nominierung eines 
Kandidaten für den Bundestag. Zu 
Gast ist MdB Uta Zapf, die einen 
Bericht aus Bonn abgeben wird. 

Mütterberatung 
Egelsbach — Die nächste Müt- 

terberatungsstunde in Egelsbach 
findet am Donnerstag, 23. De- 
zember, zwischen 14 und 15 Uhr 
in der Sozialstation des Alten- 
wohnheimes, Dresdener Straße 
31, statt. 

Märchen, Mythen und 

Sagen aus der Dreieich 

Geschichtsverein bietet neuen Jahresband an 

Amtl. Bekanntmachungen 

öffentliche Bekanntmachung 
1. Nachtragtsatzung 

der Gemeinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 1993 
Aulgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung in der derzeit gülligen Fassung hat 
die Gemeindevertrelung am 21, Oktober 1993 loigende 1. Nachtragssatzung beschlossen: 
Mit dem Nachtragsplan werden § 1 

erhöht 
um DM 

vermindert 
um DM 

und damit der Gesamtbetrag 
des Haushallsplanes ein- 
schlieniich der Nachträge 
gegenüber auf nunmehr DM 
bisher DM lestgesetzt 

Egelsbach — Wie jedes Jahr ver- 
anstaltet der Egelsbacher Ge- 
schichtsverein während des 
Adventsmarktes im Arresthaus- 
Anbau eine Verkaufsaktion. 
Druckfrisch angeboten wird der 
Jahresband „Landschaft Drei- 
eich", diesmal mit dem Sonderthe- 
ma „Sagen, Mythen und Märchen 
aus der Dreieich", zusammenge- 
stellt von Gerd J. Grein und illu- 
striert von dem bekannten Künst- 
ler Sascha Juritz. Der Jahresband 
beinhaltet auch Sagen und Ge- 
schichten aus Egelsbach, die vom 
Heimatforscher Georg Wehsarg 
überliefert sind. 

Die Lektüre des Jahresbandes 
mit diesem Spezialthema dürfte al- 
le Freunde der bekannten „Blätter 
der Heimatforschung" interessie- 
ren. Außerdem eignet sich diese 
preiswerte Veröffentlichung des 
Heimatkundlichen Arbeitskreises 
Dreieich vorzüglich als passendes 

Weihnachtsgeschenk. Mit angebo- 
ten werden die „Notizen zur Orts- 
geschichte" des Geschichtsvereins 
Egel.sbach und zwei histori.scho 
Farb-Postkarten mit Egelsbacher 
Motiven. 

Als Zugabe zur Verkaufsaktion 
präsentiert der Geschichtsverein 
den Besuchern des Adventsmark- 
tes — sozusagen im Nachgang zur 
gerade abgeschlossenen Aullenre- 
novierung der evangelischen Kir- 
che — eine kleine Ausstellung im 
Arresthaus-Anbau. Gezeigt wer- 
den Pappmodelle zu den einzelnen 
Bauphasen der Kirche, Vergleichs- 
studien zum Freskenrest aus der 
alten Kapelle, Fragmente von Flie- 
ßenfunden, alte liturgische Gefäße 
und Fotos zur Kirchengeschichte. 
Ausstellung und Verkaufsaktion 
sind an beiden Tagen des Advents- 
marktes jeweils von 15 bis 20 Uhr 
geöffnet. 

Vor Weihnachten: 

noch 3x langer 

Donnerstag 

bis 20.30 Uhr und 

Samstag bis 16 Uhr 

'^Ort 
S T U D I 
DER SPORT-SHOP 

Inh. Volker Grünewald 
Ernst-Ludwig-Straße 19 ■ 63329 Egelsbach • Telefon 06103-4 95 68 

a) im Verwaltungihaushalt 
die Einnatimen 
die Ausgaben 

b) Im Vermögenshaushalt 
die Einnahmen 
die Ausgaben 

626 000 
240 700 

20 000 
545 500 

1 124 000 
538 700 
365 200 
890 700 

24 630 601 
24 630 601 
7 920 807 
7 920 807 

24 332 601 
24 332 601 
7*575 607 
7 575 607 

Mann lerne von der Frau 

Baha'i sprach über die Rollenverteilung 

Kuchen und Erbsensuppe 

Sängervereinigung auf dem Adventsmarkt 

§2 
Oie Höhe der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht geändert. 

§3 
□er Gesamtbetrag der Verpilichtungsermächtigungen wird gegenüber der bisherigen 
Festsetzung in Höhe von 730 000.00 DM um 250 000,00 DM erhöhl und damit aul 
980 000,00 DM neu festgesetzt. 

§4 
Oer Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag nicht 
verändert. 

§5 
Die Steuersätze werden nicht geändert. 

§6 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am 9. Dezember 1992 beschlossene Stellenplan. 
Egelsbach. 22. Oktotier 1993 Gemeindevorstand 

Gemeinde Egelsbach 
Eyßon, Bürgermeister 

Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung 
Die vorstehende 1. Nachtragssatzung (ür das Haushaltsjahr 1993 wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht. , . . . „ ^ . 
Die nach § 102 Absatz 4 der Hessischen Gemeindeordnung erforderliche Genehmigung 
der Aufsichtsbehörde zu den f^estsetzungen in § 3 ist erteilt, Sie hat folgenden Wortlaut: 
Hiermit erteile ich die Genehmigung zur inanspruchnahme dei in § 3 der 1. Nachtrags- 
haushaltssatzung der Gemeinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 1993 vorgesehenen 
Verpflichtungsermachtigungen in Höhe von 

980 000.00 DM 
(i. W.. Neunhundertachtzigtausend Deutsche Mark) 

gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung 
Offenbach, 9. November 1993 Lach, Landrat 
Der NachtragshaushaUsplan liegt zur Einsichtnahme vom 6. Dezember 1993 bis 10. De- 
zember 1993 und vom 13 Dezember 1993 bis 14. Dezember 1993 während der Dienst- 
m^taM bis mittwochs von 8 00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 15.30 Uhr; 
donnerstags von 9.00 bis 12 00 Uhr und von 15.30 bis 18.30 Uhr; 
freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr 
im Rathaus. Freiherr-vom-Stein-Straße 13, Zimmer 15, öffentlich aus. 
Egelsbach, 29. Novemljer 1993 Gemeindevorstand 

Gemeinde Egelsbach 
Eyßen, BQrgermelster 

Egelsbach — Die Identitätskriso 
des Mannes war Thema eines Ge- 
sprächsabends der Baha'i Gemein- 
de unter dem Motto „Mehr Mut, 
Mann!" im Bürgerhaus. Die Refe- 
rentin, die Gleichstellungsbeauf- 
tragte des Kreises, Mechthild 
Fürst-Diery, sah „im herkömmli- 
chen Bild des zum Herrschen be- 
stimmten, starken, kämpferischen 
Mannes die Quelle der Zwietracht 
zwischen den Geschlechtem, zu- 
mal ,sich immer mehr Frauen seit 
den siebziger Jahren diese traditio- 
nell bedingte Rolle des Mannes we- 
niger gefallen lassen". Der Mann 
werde nicht als Mann geboren, 
sondern ziun Mann gemacht, und 
zwar von der Gesellschaft, inklusi- 
ve Eltern und Lebenspartner, be- 
tonte Fürst-Dieiy. 

Kinderarzt Dr. Khabirpour wies 
darauf hin, „daß Söhne gerade da- 
hin erzogen werden, ihre Gefühle 
nicht zu zeigen, weil diese beim 
Mann mit Schwäche in Verbin- 
dung gebracht werden". Das Ver- 
spüren von Schwäche sei auch der 
Grund, warum einige Männer ihre 
Frauen und Kinder schlagen, The- 

, rapiezentren für prügelnde Män- 
ner in Dänemark hätten, so Dr, 
Khabirpour, mit Erfolg die Ursa- 
chen für das Verhalten solcher 

wieviel Zuneigung unserer 

DANKSAGUNG 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Susanne Fischer 

entgegengebracht wurde. 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift, für Blu- 
men-, Kranz- und Geldspenden sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. 

Besonders danken wir Herrn Dr. Meyer und Herrn Pfarrer Diehl für die 
trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Edgar Fischer 
Erika StelzenmüHer geb. Fischer 
Lothar Fischer 
Elsa Berscht geb. Fischer 
Anni Fischer 

63329 Egelsbach, Schulstraße 29, im November 1993 

Männer herausgefunden und ge- 
holfen, ihre Ängste zu überwinden. 
In Deutschland habe man nun 
ebenfalls angefangen, solche Hilfe- 
stellungen zu leisten, 

Dr, Khabirpour sagte weiterhin, 
daß der Mann von der Frau lernen 
könne, Gefühle mitzuteilen, Kha- 
birpour: „Im Grunde genommen 
haben die Männer doch nichts zu 
vertieren, wenn sie weibliche Ele- 
mente in ihre Sichtweise überneh- 
men," Da würde aber das gesell- 
schaftliche Ansehen des männli- 
chen Geschlechts sinken, bemerkte 
Fürst-Diery, und das sei gerade 
das Dilemma für die Gleichberech- 
tigung, Denn andererseits gewinne 
die Frau an Ansehen, „wenn sie 
männliche Züge aufweist". 

Nach Ansicht von Fürst-Dieiy 
müßten Frauen ermutigt werden, 
sich von den traditionellen Erwar- 
tungen zu lösen und ihren eigenen 
Weg zu finden, Sie müßten mehr 
Risikobereitschaft entwickeln und 
den Mut haben, durch ihr Können 
bei Männern auch Aggressionen 
auszulösen, die es dann durchzu- 
stehen gelte. Ein radikaler Wandel 
der Denkweise sei bei Mann und 
Frau erforderlich, unterstrich die 
Gleichstellungsbeauftragte des 
Kreises, Das gelte auch für die Er- 
ziehung der Kinder, worüber die 
Zuhörer rege diskutierten. 

Egelsbach - Die Sängervereini- 
gung beteiligt sich auch in diesem 
Jc.hr am Egelsbacher Advents- 
marki. An beiden Tagen serviert 
sie in ihrem Zell verschiedene Ge- 
tränke, Erbsen.suppe und selbstge- 
backenen Kuchen, Auf die Besu- 
cher warten außerdem kleine 

Nikolausfeier 

bei der SPD 
Egelsbach — Seinen traditio- 

nellen Nikolausnachmittag feiert 
der SPD-Ortsverein Egelsbach 
am Sonntag, 12, Dezember, ab 
14,30 Uhr im Vereinsheim der 
Vogelfreunde, Der Nikolaus wird 
die Kinder von Mitgliedern, 
Gönnern und Freunden beschen- 
ken, Wer möchte, wird von zu 
Hause abgeholt, Anmeldungen 
nehmen Rudi Moritz (Telefon 
4 45 45) oder Ingrid Fritz.sche 
(4 58 20) entgegen. 

Eine Bande für 

das Miteinander 
Egelsbach - „Gemeinsam spie- 

len — gemeinsam leben; Für 
Freundschaft mit Ausländern": 
Dieser Slogan steht jetzt auf 
einer Bande, die im Auftrag der 
katholischen und der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Egels- 
bachs im Stadion am Berliner 
Platz neben der kommerziellen 
Bandenwerbung angebracht 
worden ist. 

Überraschungen, 
Gemeinsam mit dem evangeli- 

schen Kirchenchor gestalten der 
gemischte Chor und der Frauen- 
chor des Vereins morgen um 19 
Uhr ein Konzert mit weihnachtli- 
chen Liedern in der evangelischen 
Kirche, 

Wir gratulieren 

All unseren Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn 
sagen wir herzlichen Dank für die Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 

Unser besonderer Dank gilt dem hessischen Ministerpräsiden- 
ten, dem Landrat des Kreises Offenbach, unserem Herrn Bür- 
germeister Eyßen sowie der Gemeindevertretung und dem Ge- 
meindevorstand der Gemeinde Egelsbach, 

Bedanken möchten wir uns auch bei Herrn Pfarrer Diehl, der 
Volksbank Egelsbach und dem Naturfreundehaus Langen, 

Allen, die dazu beigetragen haben, unseren Ehrentag zu ver- 
schönern, sagen wir unseren besten Dank, 

Margarete und Alfred Jäkel 

63329 Egelsbach, Am Berliner Platz 7, im November 1993 

Erna Schmitt, Ringelnatzstra- 
ße 28, zum 88, Geburtstag am 
Freitag, 3, Dezember 

Elisabeth Gritsch, Am Hasel- 
busch 11, zum 85, Geburtstag am 
Freitag, 3, Dezember 

Elisabeth Presch, Margareten- 
straße 1, zum 81, Geburtstag am 
Freitag, 3, Dezember 

Georg Kunz, Mainstraße 10, 
zum 81, Geburtstag am Sonntag, 
5, Dezember 

Elida Hirschfeld, Erich-Käst- 
ner-Straße 2, zum 87, Geburtstag 
am Montag, 6, Dezember 

Helene Waldhaus, Schiller- 
straße 14, zum 87, Geburtstag am 
Dienstag, 7, Dezember 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 8, Dezember, um 15 
Uhr im Cafe Jetter (Graf) in Lan- 
gen, Südliche Ringstraße, 

Jahrgang 1927/28 

hat Weihnachtsfeier 
Egelsbach — Der Ausschuß des 

Jahrgangs 1927/28 Egelsbach 
(Schuljahrgang 1928) tagt am 
Dienstag, 7, Dezember, um 20 
Uhr im Kolleg der Gaststätte 
,,Alt Egelsbach", Er trifft die 
letzten Vorbereitungen für die 
Weihnachtsfeier am Freitag, 17, 
Dezember, um 19 Uhr im Ver- 
einshaus der Vogelfreunde und 
bespricht die Jahrgangswochen- 
reise '94, Jahrgangsangehörige, 
die sich zur Weihnachtsfeier 
noch nicht angemeldet haben, 
sollten dies umgehend bei Mar- 
got Albert, Ludwig Rath oder 
Dietrich Schmidt tun. 

Vom 23. bis 29, Juni fahren die 
Jahrgangsangehörigen mit ihren 
Partnern und Reisefreunden 
nach Pfronten im Ostallgäu, Im 
Mittelpunkt des Urlaubspro- 
gramms stehen erlebnisreiche 
Tages- und Halbtagesfahrten, 
Die Anmeldefrist für die Jahr- 
gangsreise läuft. Da die Teilneh- 
merzahl begrenzt ist, zählt die 
Reihenfolge der Anzahlung, die 
als verbindliche Anmeldung gilt. 



SEITE VI, LANQENER ZEITUNG, NR. 97 
FREITAG, 3. DEZEMBER 1993 

Aufgrund dor §§ 5. 19. 20. 51 und 93 Abs 1 dor Hossischan Gemoindoordnung (HQO) in 
der hiisBunq vom 1 4 1981 (OVBI IS 66)./ulot/t gonndod durch Oese(7 vom 
25 5 1990 (QVBI IS 173). dnr §§ 51 bis 53 dos Hessischnn WassorgAset/es (MWQ) in 
der Fnasunq vom 22 1 1990 (GVBI IS 114). goflndort durch Qosot/vom 26 6 1990 (GVRI I S 197). dor §§ 1 bis 5n. 9 bjs 12 dos Hossischon Gesel/es über kommunale Ab- 
§nbon (KAG) vom 17 3 1970 (QVBI IS 225)./ulot/t gertndori durch Gosot/vom 

1 10 1991 (GVBI IS 333). dnr §§ 1 und 9 des Gesot/os ubor Abgaben für das Einloiton von Abwasser in GoMrnsser (Abwnssorabgat>engesot7 - AbwAG) in der Fassung vom 
6 11 1990(BGBI IS 681) und der §§ 1 und 2 des Hessischen Ausfuhrungsgosot7es zum 
Ahwnnsorabgnbengesel/(H AbwAG) >n dor Fassung vom 22 1 1990 (GVBI IS 155) hat dl« Gomoindevnrirolung dor Gomeindo Egelsbach tn dor Sil/ung am 21 Oktober 1993 fol- 
gonde Entwitserungssatzung (EWS) beschlossen 
I. Allo«mein«t 

* ^ orfentitche Einrichtung Dio Gomoinde botrojbl in Erfüllung jhror Pflicht zur AbwH9sert>caeitigung Abwasseranla- 
gen als öffontlicho Einrichtung Sio bestimmt Art und Umfang dor Abwasseranlager^ sowie 
don /nitpunkt ihrer Schnftung Ernotierung und Erwoiteriinq 

§2 
Begriff ftb««tlmmung4 ton floqriffo haben fok jen 

gonde Bedeutung Die in dinsor Sat/unq vorwnndeton f 
Abwasser 
das durch Gebrauch in soinon Eigof^schnlton vorftndorto Wassor (Schmutzwassor), das von Niederschlagen aus dem Berfiich t>obauter oder künstlich befestigter Flachen abflie- 
fiondo und gosammolle Wassor (Niodorschlagswasser) sowio das sonstige zusammen mit 
Schmut/wassor oder Niodorschlagswasser in Abwasseranlagen ablließonde Wasser Als 
At)wasser gilt auch das aus Anlagen zum Behandeln, Lagern und Ablagern von Abfallen 
auslrolondo und gosammolle Wassor sowie der in Kleinklrtranlagon anfallondo Schlamm, 
soweit er aus häuslichem Abwasser stammt 
AbwaAseranlage 
Sammelloitungon. Vort)indungsleitungon. Pumpwerke, Einrichtungen für das Njoder- 
schlagswassor, Klaranlagen Kiarschlammbehandlungsanlagen u fl bis zum Einmünden »n oin Gewässer oder eine fromdo At)wa8soranlago 
/u don Abwasseranlagen gehören auch Einrichlungon Dritter, deren sich die Gemeinde 
zur Erfüllung ihror Aufgaben bedient oder zu deren Schaffung. Erweiterung, Erneuerung 
(Kfor Unterhaltung sie beitragt 
Sammellaltunaan 
l.nitungon zur Sammluno des über dio Anschlußleitungon von don angeschlossenen 
Grundsturkon kommer^don Atmassors bis zur Behandlungsanlage oder bis zur Einleitung if) ein Gewässer oder eine fremde Abwasseranlago oinschließlich der im Zugo dieser Lei- 
tungon orrichtoton abwnsserlechnischon Bauwoiko (Netz) 
Behandlungaanlagen \/orbif>dungsloilungon vom Netz, Einrichtungen zur F^einigung und Behandlung des Ab- 
wassers und die Ablaufloitung zum Gewässer 
Anachluf)leltungan Loitunpon von der SammoMottuny bis zur Grenze dor zu entsorgenden Grundstucke 
GrundatückaentwAaaarungsanlagen Allo Einrictitungen auf don Cirundstuckon, die der Sammlung. Vorreinigung und Ableitung 
dos Abwassers dienen 
GrundatücKamAralnrIchlungan Kloinklnranlngon oder Sammolgruben 
Anachlußnahmar (-Inhabar) 
GruruJstucksoigenlumor, Efbboiit)orocr>tigto. Nioflbrauchor und sonstige zur Nutzung des Grundslucks dinqlicfio Borechtiqln 
Abwasaeralnlaliar 
Anschlußnohmor ( inhabor) und aller zur Ahloitung des auf dorn Grundstück anfallenden 
Abwassers Borochhgio und Vorpflicfitoto (insbosondoro auch Pachter. Miotor, Untermielor usw ) sowie allo, dio (for Abwasseranlago talsachlich Abwasser zufuhren 
il. Anachluß und Benutzung 

Anachluß- und Benutzungazwang (1) Jodor Eiqonturnor oines Grundslucks. auf dem Abwasser anfallt, hat die Pflicht, dieses 
Grundstuck an dio Abwasseranlago anzuschließen, wenn es durch oine betriebsfertige 
Sarnmolloilung erschlossen und eine Anschlußleitung an das Grundstück herangeführt Ist 
Die Anordnung des Anschlusses kann durch offentlicho Bekanntmachung ertolgen 
(?) Joder Abwassoreinleiter muß Abwasser, das dor Beseitigungspflicht nach § 52 Abs 1 
HWG und dor Uborlassungspflicht nach § 52 Abs 2 HWG unterliegt, der Abwasseranlage 
zufuhren 
(3) Sowohl dor Anschluß oinos Grundstucks als auch die Zuführung von Abwasser durten 
nur nach Gonohmigung durct» die Gomoinde erfolgen. 

§4 
GrundatücKaanachluß (1) Jodes Grundstuck ist gesondert und urimittolbar an die Anschlußleitung anzusctiließen. 

(2) Dio Anschlußloitung wird ausschließlich von der Gomoinde hergoslellt. erneuert, verän- 
dert, unterhalten oder bosoitigt Jedes Grundstück erhalt grundsätzlich nur einen An- 
schluß 

§5 
GrundalücKaentwilaaerungaanlagan (1) Griindstucksontwrtssorungsanlagon musson nach don jeweils goltondon bau- und 

wassorrochtlicfion Vorschnflon sowie don Dostimmungon dos Deutschen Normenaus- 
schusses ooplaru. hergestellt, unterhalten und betrieben werden Bau- und Installationsar- beiten dürfen allem durch zugelassene Untornohmer ausgeführt werden 
(2) Den Boaullragten der Gomeindo. die sich auf Verlangen auszuweisen haben, ist zur 
Überprüfung dor Grundr.liicksontwassorungsanlagen Zutritt zu allen Anlageteilen zu ge- 
stalten 
(3) Gegen don Ruckslau dos Abwassers aus dor Abwasseranlago hat sich jeder Grund- 
stuckseigentumor selbst zu schützen 

§6 
GrundatückaklArelnrtchtungen (1) Grundaluckskläroinrichlungon müssen vom Grundstucksoigentumor auf oigone Kosten ungelegt und botnobon worden, wenn in die Abwasseranlago nur vorgeklörtos Abwasser 

ningeloitot werden dart oder wonn oin GruruJstück. auf (fern Abwasser anfAllt, nicht an die 
Abwassoruiiiiigo angeschlossen isf 
(2) Das Einleiten von Niodorschlagswasser in Grundstucksklaroinrichlungen ist unzulfls- 
Hig 
(3) Die Eninahmo dos Schlamms aus Kloinkirtranlagen. soweit er aus hauslichem Abwas- ser atimiml. sowie dos Abwassers aus Sammolgruben besorgt die Gomeindo 
(4) Grundslucksklaroinnchtungon sind stillzulegen, sobald die Abwasseranlago die Be- 
Handlung dos Abwassers sicherslollt 

§7 Allgemeine Einlaitungabedingungan ,1) In dio Abwasseranlago dart kein Abwasser oingoloilot werden, welches rjon Bauzu- 
^land und die Funklionsfahigkoit dor Abwasseranlago stOrt, das Personal bei der Wartung 
jnd Unlorhalluhg dor Anlagen gofahrdot. die Abwasserbehandlung und die Klrtrschlamm- 
/orwortung t)00inlractiligt. <Jon Gowassorzustand nactifmltig boomflußt. sich sonst umwelt- 
icfiaiiigend auswirkt 
is darf nur Irisctios oder in zulassiger Woiso vorbohandoltos Abwasser oingeloitot worden 
,2) AbfAllo und Sfotfo. wolcho die Kanalisation verstopfen, giftige, übelriechende oder ox- 
jlosive Dampfe und Gase bildon sowie Bau und Werkstoffe in starkorem Maß angreifen. Jurton nicfil in dio Abwasseranlago oingobracf)l worden Hierzu gehören insbesondere 
Schutt. Ascho, Glas. Sand, Mull. Trobor. Hofe, Borston, Lodorroste, Fasern. Kunststoffe, 
roxtilien und ahnlicfios. Kunstharz. Lacke. Laticos. Bitumen und Toor sowie deren Emul- 
sionen. flussigo Abfalle, dio orharton. Zement. Mörtel. Kalkhydrat, Sturz- oder Stichblut. 
Jaucho. Gullo. Mist. Silagosickorsaft, Schlempe. Trub. Tröster Krautwasser. Benzin. Heiz- 
öl. Schmieröl, lierischo undpllanzlicho Olo und Fette. Sauron und Laugen, chlorierte Koh- 
lenwasserstoffe. Phosgon. Scttwofolwassorsloff. Blausäure und Stickstoffwasserstoffsdu- ro sowie deren Salzo, Karbide, wolcho Acotylon bilden, ausgesprochen toxische Stoffe 
der Inhalt von Chemietoilotten 
Das Einleiten von Kondensaten ist ausnahmsweise genotimigungsiahig. 

ondonsat ^oi von gefährlichen Stoffen - i,- - „ wenn der An- schlußnohrnor nacfiwoist. daß das oinzuloitondo Kondonsat frei von gefährlichen Stoftei. 
ist und irn übrigen die für nichl häusliches Abwasser goltondon Grenzwerte unlerschreitet 
(3) Dor Anscfiluß von Abfallzerkloinorungsanlagon, Naßentsorgungsanlagon. Dampflei- tungen und Dainpikessein und das Einleiten von Kühlwasser sind nicht gostattot 
(4) Auf Grundstucken, in deren Abwasser unzulässige Stoffe (z B Benzin. Ole, Fette. Stär- 
ke) onthallon sind, müssen vom Anschlußnehmor Anlagen zum Zurückhalten dieser Stoffe 
eingebaut und ordnungsgemäß betrieben worden Das Einleiten dieses Abwassers ist nui dann zulassig. wenn die ortordorlirhon Anlagen eingebaut sind und ihr ordnungsgemaßei 
Botnob sichcrgostotlt ist 
(5) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten onlsprechond, wenn Abwassereinleilunger 
nicht von angoschlossenen Grundstucken auf Dauer, sondern kurzzeitig aus mobilen Ab 
w.i.sseranfallstollon ortolaor) 
(6) Das Einleiten von Grundwasser ist grundsätzlich unzulässig Soweit Hausdranagen vor 
Inkiafttreton dieser Satzung zuiassigerweise an die Abwasseranlago angeschlossen wor- den sind, genießen diese Anschlüsse Bostandsschutz bis zu dem Zeitpunkt, in dem eine 
anderweitige Entsorgung des Grundwassers billigorwoise verlangt worden kann 

§B Beaondere Einleitungabedingungen für nichl häualichaa Abwaaaar (1) Für das Einleiten von Abwasser aus Industrie und Gewerbetrieben oder vergleichba- 
ren Einrichfur>pen (z B Krankenhäusern) gelten - soweit nicht durch wasserrechtliche Vor- 
schriften die Einleitungsbofugnis weitergehend eingeschränkt ist - folgende Einleilungs- 
gronzworte in dor mchl abgesetzten Stichprobe 

1 
1 1 
1 2 
2 
2.1 
22 

2 4 
2.5 
2 6 
3. 
3.1 
32 
3,3 34 
4 
4 1 
4.2 
4 3 4 4 
4.5 
4 6 4 7 
4 8 
4 9 4 10 
4.11 

Physikalische Parameter 
Temperatur 
ph-Wert 
Organische Stoffe und Losungsmittel 
Organische Losungsmittel 
HaTogenierte Kohlenwasserstoffe berechnet als organisch gebundenes Chlor 
Organische Halogenvorbindungen, bestimmt als adsorbierbaro organisch 
gebundene Halogene (AOX) 
Phenole (gesamt) 
Kohlenwasserstoffe DEV H18 (Mineralöl und Mineralolprodukte) 
Schwertluchtige lipophile Stoffe DEV Hl7 (z B organische Fette) 
Anorganische Stoffe (gelost) 
Ammonium Nitnt 
Cyamde. durch Chlor zerstörbare 
Sulfate 
Anorganische Stoffe (gesamt) Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrom 
Chrom-Vl 
Kupfer 
Nickel Quecksilber 
Silber 
Zink 
Zinn 

max 36'C 
6.5-10 
10 mg/l 1 mg^ 

1 mg/I 

20 mg/l 
20 m^l 
50 mg/l 

200 ma'l 
20 mg^ 0,2 mg/| 
400 mg/l 
0.1 mg/l 
2.0 mg/l 
0,5 m^ 
2.0 m^ 
0.2 mg/I 
2.0 m^l 
3.0 m^ 
0.05 mo/i 
0.5 mg^ 
3.0 mg/l 
3.0 m^ 

Die zur ErrT>ittiung der physikalischen und chemischen Beschaffenheit des Abwassers not- wendigen Untersuchungen sind nach den Deutschen Einheitsverfahren zur Wasser-. Ab- 
wasser- und Schlammuntersuchung in der jeweils geltenden Fassung oder den entspre- 
chenden DIN-Normen des Fachnormenausschusses Wasserwesen im Deutschen Institut 
fijr Normung e.V., Berlin, auszufuhren. 
(2) Werden von der obersten Wasserbeh6rde Anforderungaregelungen zur Behandlur>g und/oder Zurückhaltung bestimmter Abwasserinhaltsstoffe amtlich eingeführt, sind diese 
zu beachten. Die davon betroffenen Einleitung^renzwerte gelten als eingehalten, wenn der Anschlußnehmer zweifelsfrei nachweist, daß die gestellten Anforderungen vollständig 
erfüllt werden 
(3) Im Bedarfsfall können 

a) für nicht im ersten Absatz genannte Stoffe Grenzwerte festgesetzt werden. 
b) höhere Grenzwerte unter cfom Vort>ehalt des jederzeitigen Widerrufs zugelassen wer- 
den. wonn die schädlichen Stoffe und Eigenschaften des Abwassers innerhalb dieser 
Grenzen für die Abwasseranlage die dann t>eschaftigten Personen und die Abwcisserbe- 
harxlIungsanlAge vertretbar sind. c) geringere Grenzwerte oder Frachtbegrenzungen festgesetzt werden, um insbesondere 
oino 
• Gefahrdung der Abwasseranlage oder des dann beschäftigten Personals, • Beeinträchti- gung dor Benutzbarkeit der Anlagen, • Erschwerung der Abwasserbehandlung oder Klar- 
schlammverwertung zu vefTT>eiden (4) Das zielgerichtete Verdünnen des Abwassers zum Erreichen der Einleitungsgrenzwer- 
to ist unzulässig 
(5) Für das Einleiten von Abwasser, das radioaktive Stoffe enthalten kann, gelten die 
Grundsätze und Vorschriften der Strahlenschutzverordnung in der jeweils geltenden Fas- sung 
(6) Fallen auf einem Grundstuck betriebsbedingt erhöhte Abwnssermengen stoßweise an und fuhrt dies zu vermeidbaren Belastungen bei der Abwassert>ehandlung. kann die Ge- 
meinde die Pufferung des Abwassers auf dem angoschlossenen Grundstiick und sein 
gleichmäßiges Einleiten in die Abwasseranlago verlangen (7) Die Gemeinde kann dem Anschlußnehmer das Fuhren eines Betriebstagebuchs aufgo- 
t)en, in dem alle die Abwassersituation auf dem angoschlossenen Grundstuck betreffen- 
den Daten festzuhalten sind 
(8) Abwasser, das nach den vorstehenden Bedingungen nicht eingeleitet worden darf, ist 
aufzufangen und in gesetzlich zugelassener Art und Weise zu entsorgen 

Ubarwachan dar Einlaltungan (1) Die Gemeinde überwacht die Einleitungen nicht hausTichen Abwassers entsprechend 
den Bestimmungen der aufgrund des § 53 Abs 3 Nr 2 HWG erlassenen Rechtsverord- 
nung in der jeweils geltenden Fassuno Das Ubenwachen erfolgt auf Kosten des jeweiligen 
Anschlußnehmers Mit dem Überwachen kann die Gemeinde eine staatlich anerkannte 
UnlersuQhungsstelle betrauen. (2) Das Ubenvachen der Einleitungen nicht hfluslichen Abwassers durch die Gemeinde er- 
folgt unabhängig von einer im Einzelfall von der Wassert^ehOrdo verlangten Eigenubenwa- 
chung bestimmter Einloitor 
(3) Das Uberwachen orientiert Sich an den in § 8 Abs 1 festgelegten Einleitungsgrenzwer- 
ten, an den in Einleitungserlaubnissen gemflO § 15 Abs 1 Nr 4 l-WG festgesetzten Werten 
und an den Vorgaben wasserrechtlicher Genehmigungen gemäß § 50 HWG Im Regelfall 
wird die Überwachung mindestens einmal jflhrlich durchgeführt 
(4) Das Meßprogramm des Abs. 3 kann von der Gemeinde jederzeit erweitert werden, 
wenn sich aus dem Ergebnis des bisherigen Utaerwachens Veranlassung hierzu ergibt 
Festgestellto Uberschreitungen einzuhaltender Grenzwerte haben grundsätzlich eine In- 
tensivierung der Überwachung zur Folge. 
(5) Der Anschlußnehmer kann von dor Gemeinde zusätzliche Untersuchungen des Ab- 
wassers verlangen, nicht ledoch deren Zeitpunkt bestimmen Hierbei hat er das Recht, die- 
se auf einzelne Grenzwerte oder don chemischen Sauerstofft>edBrt zu t>eschranken 
(6) Die Aufwendungen der Gemeinde für das Uben^fachen sind vom Anschlußnehmer in der tatsächlich entstandenen Höhe zu erstatten Dieser Anspruch entsteht mit der Vorlage 
dos UbenA/achungsergebnissos und ist einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheids fll- 
lig Die Durchfuhrung zusätzlicher Untersuchungen sowie die Bestimmung des chemi- 
schen Sauerstoffbedarts kann die Gemeinde von der Vorauszahlung der dafür zu leisten- den Kosten abhängig machon 
IM. Abgaben und Koatanaratattung 

S 10 Abwaaaarbaltrag (1) Die Gemeinde erhobt zur Deckung dos Aufwands für die Schaffung, Erweiterung und 
Erneuerung der Abwasseranlage Beiträge 
(2) Der Boitrao für die Sammelleitungen wird nach der Grundstucksflache und der zulässi- gen Goschoßflächo bemessen. Er beträgt je m^^ Grundstucksflächo (F und le m? Ge- 
schoßflächo (GF) 

für die dor öffentlichen Abwassersammelleitungon Schaffung Erweiterung Erneuerung 
F 8 • DM 
GF 8 • DM 

F 8 • DM 
GF: 8 - DM F. 8 - DM 

GF: 8 - DM 
§ 11 Qaachoßfittcha in baplantan Geblatan (1) In boplanten Gebieten bestimmt sich die Goschoßflächo nach den Festsetzungen des 

Bebauungsplans durch Vervielfachung der Grundstücksfläche mit dor Geschoflflächen- zahl (GFZ) Hat ein neuer Bebauungsplan den Vertahrensstand des § 33 BauGB erreicht, 
ist dieser maßgebend Werden die Festsetzungen des Bebauungsplans überschritten ist 
die genehmigte oder vorhandene Geschoßfläche zugrunde zu legen. 
(2) Ist statt der Geschoßflächonzahl eine Baumassenzahl festgesetzt, ist sie zur Ermlttluna 
der Geschoßflächenzahl durch 3,5 zu teilen 
(3) Ist das Maß der baulichen Ausnutzbarkeit In anderer Weise bestimmt, ist die Geschoß- 
fläche nach don für das Baugonohmigungsverfahren geltenden Vorschriften zu ermitteln (4) Bei Grundstucken, für die dor Bebauungsplan 
a) Gomeinbedarfsflächen ohne Festsetzung einer GFZ oder anderer Worte anhand deren 
die Goschoßflächo fostgostollt werden könnte, vorsieht, gilt 0.8. 
b) nur gewerbliche Nutzung ohno Bebauung festsetzt oder bei denon die zulässige Bebau- 
ung im Verhältnis zu dieser Nutzung untergeordnoto Bedeutung hat gilt 0 5 
c) nur Garagen oder Slollplätzo zuläßt, gilt 0,3 
als Goschoßflächenzahl 
(5) Ist oino Geschoßzahl wegen der Besonderheil dos Bauwerks nicht feststellbar (z B 
Sporth^le, Lagerschuppen) oder ist die Geschoßhöhe großer als 3.50 m. ist zur Ermittlung dor GFZ zunächst auf die Baumasse abzustellen 
(6) Sind für ein Grundstuck unterschiedliche Goschoßfiachenzahlen, Geschoßzahlen oder 
Baumassenzahlen zugelassen, ist die Geschoßfläche unter Beachtung dieser unter- schiedlichen Worte zu ermitteln 

§ 12 Gaachoßflicha bei Beatahen einer Satzung nach § 34 Aba. 4 BauGB Er>thfllt eine Satzurig nach § 34 Abs 4 BauGB Festsetzungen nach § 9 Abs 1 2 und 4 
BauGB, gelten die Reoolungon dos § 11 für die Ermittlung der GFZ entsprechend- anson- sten Sind die Vorschriften dos § 13 anzuwenden. 

* 13 GaachoOfiächa Im unbaplanten Innanbaralch (1) Im unboplanton Innonberoich bestimmt sich die Geschoßfläche nach folgenden Ge- 
schoßflächenzahlon; 

Wochonondhausgebieto 
Kloinsiedlungsgobioto 
Campinaplatzgobioto Wohn-. Misch-. Dort- 
oinem 
zwei 
drei vier und fünf 
sechs und mehr Kern- und Geworbogebieto bei 
einem 
zwei 
drei vier und fünf 
sechs und mohr 
Industrie- und sonstige Sondergebielo 

und Forienhausgebiete bei 
zulässigen Vollgeschoß 
zulässigen Vollgoschossen 
zulässigen Vollgoschosson 
zulassigen Vollgoschossen 
zulässigen Vollgeschossen 
zulässigen Vollgeschoß 
zulässigen Vollgeschossen 
zulässigen Vollgeschossen 
zulässigen Vollgoschosson 
zulässigen Vollgoschosson 

0.2 0.4 
0.5 
0.5 
0.8 
1.0 
1.1 1.2 
1.0 
1.6 
2.0 
2,2 2,4 
2.4 

Wird die Goschoßflächo uberschntten. ist die genehmigte oder vorhandene zugrunde zu 
legen 
Hinsichtlich dor zulässigen Vollgeschosso ist darauf abzustellen, was nach § 34 BauGB unter Borucksichtigung der in der näheren Umgebung des Grundstucks ubeniviegond vor- 
handenen Geschoßzanl zulässig ist. 
(2) Kann oine Zuordnung zu einem der in Abs 1 genannten Baugebiotstypen (z. B. wegen 
mangelnder oder stark unterschiedlicher Bebauung) nicht vorgenommen werden, wird die 
Geschoßfläche bei bebauten Grundstucken nach der vorhandenen Goschoßflächo und bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstucken danach ermittelt, was nach § 34 BauGB bei 
Berücksichtigung des in der näheren Umgebung des Grundstucks vorhandenen Maßes dor tatsächlichen Nutzung zulässig ist. 
(3) Die Vorschriften des § 11 Abs 2.4 b) und c). 5 und 6 finden entsprechende Anwendung. 

§ 14 Gaachoßflächa Im Auflanbaralch (1) Lieat ein Grundstuck im Außenbereich, bestimmt sich die Geschoßflache nach den Ge- 
schoßflächenzahlen des § 13 Abs 1 Dabei wird auf die tatsachliche hJutzung und die vor- handenen Vollgeschosso abgestellt. 
(2) Für nicht bebaute oder solche Grundstucke, bei denen die Bebauung im Verhältnis zu dor sonstigen Nutzung untergeordnoto Bedeutung hat. gilt 0.5 als GFZ. Grundstucke auf 
denen nur Garagen oder Stollplätze vorhanden sind, werden mit einer GFZ von 0 3 ange- 
setzt. ** 
(3) Die Vorschriften des § 11 Abs. 2. 5 und 6 finden entsprechende Anwendung. 

Geganatand der Beitragapfllcht Der Beitrag^flicht unterliegen die an die Abwasseranlago angeschlossenen Grundstucke 
die anschließbaren, wenn für sie a) eine bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt ist 
und sie bebaut oder gewerblich genutzt werden können oder b) eine bauliche oder gewerb- 
liche Nutzung nichl festgesetzt ist. sie aber nach der Verkehrsauffassung Bauland sind und 
baulich oder gewerblich genutzt werden können oder aufgrund einer Baugenehmiguno 
baulich oder gewert^lich genutzt werden dürfen. 

§ 16 Entatahen der Baltragapfllcht (1) Die Beitragspfhcht entsteht mit der tatsächlichen Fertigstellung der beitragsfahigen 
Maßnahme. Der Gemeindevorstand stellt durch BeschlufJ gemäß § 11 Abs. 9 KAG fest, 
wann die beitragsfähige Maßnahme fertiggestellt wurde und macht diesen Beschluß öf- 
fentlich bekannt. 
(2) Die Gemeinde kann für Teile oder Abschnitte der beitragsfahigen Maßnahme den Bei- 
trag jeweils schon dann erheben, wenn diese nutzbar sind. Tn diesem Fall entsteht die Bei- 
tragspflicht mit der Bekanntmachung des Beschlusses des Gemeiridevorstands der den Zoilpunkl der Fertigstellung der Teile oder Abschnme teststelll und die Abrechnuno anord- 
net (§ 11 Abs. 8 KAG). 
(3) Sind Grundslücke im Zeilpunkt der Fertigstellung (Abs 1) oder Teillerligstellung 
(Abs. 2) noch nicht baulich oder gewerblich nutzbar, entsteht die Beitragspdicht Tür diese 
Grundstücke mit dem Eintrin der baulichen oder gewerblichen Nutzbarkeit oder dem tat- 
Sächlichen Anschluß. In diesen Fällen ertolgt die Heranziehung nach demjenigen Beitrags- 
satz. der im Zeitpunkt der Fertigstellung oder der TeiHertigslellung festgelegt war. 

§ 17 _ Ablöaung daa Abwaaaarbaltraga Vor Entstehen der Beitragspflicht kann der Beitrag abgelöst werden. Der Ablösungsbetraa Mstimrnl sich nach der Höhe des voraussichtlichen Beitrags Ein Rechtsanspruch auf Ab- 
lösung besteht nicht. 

§18 
Baitraospfllchtig« 0) ^itragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Zustellung des Beitragsbescheids Eigentümer 

dos Grundstucks ist Wenn das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet ist. ist anstelle 
des Eigentümers der Ert>bauberechtigte beitragspflichtig. 
(2) Bei Wohnungs- oder Teiloigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer 
entsprechend ihrem Miteigentumsanteif beitragspflichtig. (3) Mehrere Beitragspflichtige hatten als Gesamtschuldner (4) Der Beitrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück, im Falle des Abs 1 Satz 2 auf 
dem Erbbaurecht. 

§19 
- _ Vorauaieiatungan Die Gemeir^e kann Vorausleistungen bis zur Höhe des voraussichtlichen Beitrags ab Be- 
ginn des Jahres verlangen, in dem mit dem Schaffen, Erweitern oder Erneuern der Abwas- 
seranlage begonnen wird 

§ 20 
r. » Fllllgkait Der Beitrag wird einen Monat nach Zustellung des Bescheids fällig. 

§21 
/i»n A « Q»"undatück»anachluako»tan (1) Der Aufwand für die Herstellung. Erneuerung. Veränderung, Unterhattung oder Beseiti- 

gung der Anschlußleitungen ist der Gemeinde tn der tatsächlich entstandenen Höhe zu er 
statten Der Erstattungsanspruch entsteht mit der Fertig^stellung der erstatlungspflichtigen 
Maßnahme, er wird einen Monat nach Zustellung des Bescheids fällig 
(2) Die Gemeinde kann vor Ausfuhrung der Art>eiton Vorausleistungen in Höhe des voraus- sichtlichen Erstattungsanspruchs vertangen 
(3) Erstattungspflichtig ist. wer im Zeitpunkt der Zustellung des Bescheids Eigentumer des 
Grundstucks ist Ist das Grundstuck mit eir>em Ert>b8urecht belastet, ist anstelle des Eigen- tumers der Erbbaut>erechtigte erstattungspflichtig Mehrere Erstattungspflichtige haften 
als Gesamtschuldner (4) Der Erstattungsanspruch ruht als öffentliche Last auf dem Gnjndstuck. im Falle dos 
Abs 3 Satz 2 auf dem Erbbaurecht 

§ 22 
Banutzungagabühran (1) Die Gemeinde erhebt zur Deckung der Kosten im Sinne dos § 10 Abs. 2 KAG Gebuhren 

für das Einleiten (a b) bzw. Abholen und Behandeln (c. d) von a) Niederschlagswasser, b) 
Schmutzwasser, c) Schlamm aus Kleinkläranlagen. d) Abwasser aus Gruben 
(2) Die Abwasserabgabe für eigene Einleitungen der Gemeinde und die Abwasserabgabc. 
die von anderen Körperschaften des öffentlichon Rechts auf die Gemeinde umgelegt wird, worden über die Abwassergebuhren für das Einleiten von Schmutzwasser abgewälzt 

GabühranmafSattba und -aitza (1) Gebuhrenmaßstab für das Einleiten von Niederschlagswassor ist die bebaute und 
künstlich befestigto Grundstucksfläche, von der das von Niederschlägen stammende Was- 
ser in die Abwasseranlago eingeleitet wird Für jeden Quadratmeter wird eine Gebühr von 
1.19 DM Jährlich erhoben Änderungen bei der Flächenberechnung werden nur dann vor 
genommen, wenn sich die t>ebaute und künstlich t>efestigte Grundstucksfläche um mindo 
stens 10 m? (♦ oder ■) verändert Die Gemeinde kenn von den Grundstuckseigentümern ei- 
ne Aufstellung der bebauten oder künstlich befestigten und an die Abwasseranlage aiigp- 
schlossenon Flächen vertangen 
(2) Gebuhrenmaßstab für das Einleiten häuslichen Schmutzwassers ist der Frischwassor 
verbrauch auf dem angeschlossenen Grundstuck 
Die Gebühr t>eträgt pro m^ Fnschwasserverbrauch 3.05 DM 
(3) Gebuhrenmaßstab für das Einleiten nicht häuslichen Schmutzwassers ist der Frisch- 
wasserverbrauch auf dem angeschlossenen Grundstuck unter Berücksichtigung des Ver 
schmutzungsgrads Der Verschmutzungsgrad wird grundsätzlich durch Stichproben ermit feit und als chemischer Sauerstoffbedart aus der nicht abgesetzton homogenisierten Pro 
be (CSB) nach DIN 38409-H41 (Ausgabe Dezember 1980) dargestellt. 
Die Gebuhr t>eträgt pro m^ Fnschwasserverbrauch 3,05 DM bei einem CSB bis 600 mal 
bei einem höheren CSB wird die Gebuhr vervielfacht mit dem Ergebnis der Formol 

O.Sx fostgostollter CSB * 0.5 
600 Wird ein erhöhter Verschmutzungsgrad nur im Abwasser eines Teilstroms der Grund- 

stucksentwösserungsanlage festgestellt, dann wird die erhöhte Gebuhr nur für die in die- sen Teilstrom oeleiteto Frischwassermengo, dio durch private Wasserzähler zu messen 
ist. berechnet Liegen innerhalb eines Kalenderjahres mehrere Feststellungen des Ver- 
schmutzungsgrads vor. kann dio Gemeinde der Gebuhrenfestsetzung den rechneriscfien 
Durchschnittswert zugrunde legen (4) Qebührenmaßstab für däs Abholen und Behandeln von Schlamm aus Kleinkläranlagen 
und Abwasser aus Gruben ist die abgeholte Menge dieser Stoffe Die Gebühr beträgt pro 
angefangenem m^ a) Schlamm aus Kleinkläranlagen 65,- DM. b) Abwasser aus Gruben 
65,- DM. 
Ist zum Absaugen des Inhalts einer Kleinkläranlago oder einer Grube die Verlegung einer 
Saugleitung von mehr als 20 m Länge erforderlich, wird für 20-40 m Länge ein Gebühren 
zuscnlag von 18.- DM pro m^ und für 40-80 m Länge ein Gebuhrenzuscnlag von 36.- DM 
pro m^ erhoben 

§ 24 Ermittlung daa gabühranpflfchtlgen Friachwaaaarvarbraucha 
(1) Als gebuhrenpfhchtigor Fnschwasserverbrauch gelton alle Wassermengen, die a) aus 
ijffentlicnen Was.serversorgungsanlagen. b) zum Zwecke dos Gebrauchs aus anderen An- 
lagen und Gewässern entnommen werden. 
(2) Die in Abs. 1 b genannton Wassermengen sind durch private Wasserzähler zu messen 
(3) Worden aus öffentlichen Wasserversorgungsanlagen entnommene Wassermengen 
nachweislich nicht als Abwasser der Abwasseranlago zugeführt, bleiben sie auf Antrag des 
Gebührenpflichtigen bei der Bemessung der Abwassergebuhren unberücksichtigt, wenn 
und soweit sie jährlich pro Grundstuck 40 m^ übersteigen Die Menge des zurückgehalte- nen Frischwassers ist vom Gebuhrenpflichtigen nachzuweisen. 
a) durch das Meßergebnis eines privaten Wasserzählers, der ausschließlich die zurückge- 
haltene Wassermonge mißt. b) wenn eine Messung nicht möglich ist, durch nachprüfbare Unterlagen (Gutachten), die 
eine zuverlässige Schätzung der Wassermenoe ermöglichen. (4) Anträge auf Absetzung zurückgehaltener Frischwassermengen aus öffentlichen Was- 
serversorgungsanlagen sind spätestens innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des 
GebührenDoscheids zu stellen. (5) Anstelle der Ermittlung dos gebührenpflichtigen Fnschwassen/orbrauchs kann der Ge- 
bührenpflichtige die Messung der Schmutzwassermenge durch einen privaten Abwasser- Zähler verlangen Die Gebühr bestimmt sich dann nach der gemessenen Schmutzwasser- 
menge. 
(6) Private Wasser- und Abwasserzählor müssen gültig geeicht oder beglaubigt sein; sie werden von der Gemeinde verplombt, die auch die Einbaustelle festlegt. Alle Aufwendun- 
gen für Anschaffung. Einbau oder Austausch hat der Gebührenpflichtige zu tragen. 
(7) Hat ein Wasser-ZAbwasserzähler nichl richtig angezeigt, gilt die aufgrund vorangegan- 
gener oder späterer Ablesung festgestellte Vorbraucnsmenge als Grundlage für die Schät- 
zung der Abwassermenge. 
(8) Bei unerlaubtem Einleiten wird die Abwassermenge von der Gemeinde geschätzt. 

5 25 
Verwaltungagabühr (1) Für jedes Ablesen eines privaten Wasser- oder Abwasserzählers ist eine Verwaltungs- 

gebühr von 3.- DM zu zahlen. 
(2) Für jede gewünschte Zwischenablesung hat dor Antragsteller oine Vorwaltungsgobühr von 15.- DM zu zahlen; für den zweiten und jeden weiteren Zähler ermäßigt sich die Ver- 
waltungsgebuhr auf jeweils 3.- DM. 

§ 26 Entatahen und FflIIIgkalt dar Gebühr (1) Die Gebühronpflicht für die in § 22 Abs 1 a) und genannten Gebühren beginnt mit 
dem Benutzen des betriebsfertigen Anschlusses des Grundstücks und sie endet mit des- 
sen Stillegung. 
(2) Die Gemeinde kann vierteljährlich Vorauszahlungen anfordern, die nach dem Vorjah- 
resverbrauch bemessen werden. 
(3) Die Gebuhr entsteht jährlich, bei Stillegung des Anschlusses zu diesem Zeitpunkt. Sie 
ist einen Monat nach Bekanntgabe des GebunrenbeschoiJs fällig. 
(4) Die In § 22 Abs. 1 c) und d) genannte Gebuhr entsteht mit dem Abholen, sie ist sofort 
fällia 
(5) Die Verwaltungsgebuhr entsteht mit dor jeweiligen Amtshandlung. Sie ist einen Monat 
nach Bekanntgabe des Gebuhrenbescheids fällig 

5 27 
Gebührenpflichtige (1) Gebührenpflichtig ist, wer im Zoilpunkt der Bekanntgabe des Gebührenbescheids Ei- 

gentümer des Grundstucks ist. Der Erbbauberechtigte ist anstelle des Grundstuckseioen- turpore rtaK..Kr«r,r.lli^K«.« » 
(2) 

iers gebührenpflichtig. 
Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner 

S 28 Abwälzung dar Klelnalnlaitarabgabe (1) Die von der Gemeinde an das Land zu entrichtende Abwasserabgabe für Kleineinlei- 
tungen im Sinne der §§ 8, 9 Abs. 2 AbwAG und des § 9 HessAbwAG wird auf die Eigentü- 
mer dor Grundstucke abgewälzt, von denen Schmutzwasser direkt in ein Gewässer oder in 
den Untergrund eingeleitet wird, ohne daß das gesamte Schmutzwasser des jeweiligen 
GrundstüCKS in einer Abwasserbehandlungsanlage behandelt wird, die mindestens ^n 
allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht. 
(2) § 26 Abs. 3 gilt entsprechend 
IV. Mittaiiungapfllchtan. Betriabastörungen und Ordnungawidrigkelten 

§ 29 
Mittellungapf lichten (1) Änderungen im Grundstuckseigentum bzw. Erbbaurecht sind der Gemeinde vom bis- 

herigen und neuen Grundstückseigentümer bzw. Erbbauberechtigten unverzüglich mitzu- 
teilen. 
(2) Der Anschlußnehmer. der bauliche Veränderungen an Grundstücksentwasserungsan- 
lagen vornehmen lassen will, hat dies der Gemeinde rechtzeitig anzuzeigen. 

5 30 
Betriabaatörungen Für Schaden infolge unvermeidlicher Naturereignisse - wie Ruckstau bei Hochwasser, 

überdurchschnittlichen Niederschlägen. Schneeschmelze ■ oder Störungen im Ab- 
wasserablauf und dergleichen wird weder Ersatz geleistet noch eine Minderung der Ge- 
bühren gewahrt. 

5 31 
Ordnungawidrigkelten (1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen 

1. § 3 Abs. 1 ein Grundstuck nicht ordnungsgemäß an die Abwasseranlage anschließt; 
2. § 3 Abs. 2 Abwasser, das der Beseitigungspflicl'il untertiegt. nicht der Abwasseranlage 
zuführt; 3. § 3 Abs. 3 den Anschluß eines Grundstücks oder die Zuführung von Abwasser ohne Ge- 
nehmigung vornimmt; 
4. § 5 Abs. 1 Grundstücksentwässerungsanlagen nicht nach den jeweils geltenden bau- 
und wasserrechtlichen Vorschriften sowie den Bestimmungen des Deutschen Normenaus- 
schusses herstellt, unterhält und betreibt; 
5.56 Abs. 1 Grundstückskläreinnchtungen in den dort genannten Fallen nicht anlegt oder nicht ordnungsgemäß betreibt; 
6. § 6 Abs. 2 Niederschlagswassor in die Grundstückskldreinnchtung einleitet; 
7. § 6 Abs. 3 Schlamm aus Kleinkläranlagen sowie Abwasser aus Sammelgruben nicht der 
Gemeinde üt>erfäßt; 
8. § 6 Abs. 4 Grundstückskläreinnchtungen nicht stillegt, sobald die Abwasseranlage die 
Behandlung des Abwassers sicherstellt; 9. § 7 Abs. 1 Abwasser einleitet, das nach dieser Bestimmung nicht eingeleitet werden darf; 
10. 5 7 Abs. 2 Abfälle und die in dieser Bestimmung weiter genannten Stoffe sowie Kon- 
densate ohne Genehmigung in die Abwasseranlage einbringt; 
11. § 7 Abs. 3 die dort genannten Anlagen an die Abwasseranlage anschließt oder Kühl- 
wasser einleitet; 
12. § 7 Abs. 4 Anlagen zum Zurückhalten von im Abwasser enthaltenen unzulässigen 
Stoffen nicht einbaut oder nicht ordnungsgemäß betreibt; 
13. § 7 Abs. 6 Grundwasser in die Abwasseranlage einleitet; 14 I 8 Abs. 4 Abwasser zum Erreichen der Einleitungsgrenzworte verdünnt; 
15. § 8 Abs 7 das von der Gemeinde auferlegte Betriebstagebuch nicht ordnungsgemäß 
16. § 8 Abs. 8 nicht hausliches Abwasser einleitet, das einen der in § 8 Abs. 1 und 3 festge- 
legten Einleitungsgrenzwerte uberschreitet; 
1/. § 29 den in dieser Bestimmung genannten Mitteilungspflichten nicht oder nicht recht- zeitig nachkommt. 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von 5.- bis 100 000.- Deutsche Mark 
^ahndet werden. Die Geldbuße soll den wirtschaftlichen Vorteil, den der Täter aus der 
Ordnungswidrigkeit gezogen hat. übersteigen. Reicht das satzungsmäßige Höchstmaß hierzu nicht aus, kann es überschritten werden. 
(3) Das Gestz über Ordnungswidrigkeiten in der jeweils geltenden Fassung bindet Anwen- 
dung; zuständige Verwaltungsbehörde ist der Gemeindevorstand. 

§32 
Inkrafttreten Diese Satzung tntt am 1 Januar 1994 in Kraft. Gleichzeitig treten die bisherige Allgemeine 

Satzung über die öffentliche Abwassert>eseitigung der Grundstücke und den Anschluß an 
die öffenttk:he Abwa8sert)eseitigungsaniage - Abwassersatzung -. die Abwa88ert>eitrag8- 
und -gebührensatzung, die Satzung über die öffentliche Fäkalscnlammbeseitigung - Fäkal- 
schlammsatzung - und die Gebuhrensatzung zur Fakalschiammsatzung außer Kraft 
Die bisherigen Veröffentlichungen vom 29. 10.. 12. 11 und 26.11.1993 werden hiermit oe- 
genstandslos. 
tgelsbach, den 3. November 1993 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

     EyPan, BürgenT>et8ter 
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Die „Giraffen" am Scheideweg 

Gegen Würzburg muß morgen abend unbedingt ein Sieg her 
Langen — Das näch.sto Spiel 

ist nach einer alten Weisheit von 
Sepp Herberger bekanntlich im- 
mer das schwerste, für die I..an- 
gener Bundesliga-Baskctballcr 
ist es aber auch von besonderer 
Wichtigkeit, Zu Gast ist niimlich 
der Tabellensiebte aus WUra- 
burg, der nur zwei Punkte weni- 
ger auf seinem Konto hat als der 
VV'L und im Falle eines Erfolges 
an den „Giraffen" vorbeiziehen 
würde. Ein weiteres Abrutschen 
in der Tabelle würde aber die 
Gefahr mit sich bringen, die 
Qualifikation zur Aufstiegsrun- 
de zu verpassen und schlimm- 
stenfalls sogar in den Sog des 
Abstiegskampfes hineingezogen 
zu werden. 

Natürlich wollen sich Joe 
Whitney und seine Spieler mit 

aller Macht gegen diese Entwick- 
lung stemmen, und die Mann- 
schaft ist gegen Würzburg si- 
cherlich klarer Favorit. Alles an- 
dere als ein klarer Erfolg wäre 
eine Überraschung. Einzig die 
bislang aufgetretenen Leistungs- 
schwankungen von Spiel zu 
Spiel machen nachdenklich, 
doch mit der entsprechenden 
Konzentralion und der Unter- 
stützung der Langener Zuschau- 
er sollte es möglich sein, diese 
wichtige Partie erfolgreich zu 
bestehen. 

Personell hat sich gegenüber 
den beiden letzten Spielen in 
Oberelchingen und Baunach 
nichts geändert. Norbert Schie- 
belhut pausiert weiter — er ar- 
beitet an seiner Diplomarbeit — 
und Mark Nees plagt sich mit ei- 

ner Verletzung herum, so daß 
Trainer Whitney nur auf neun 
Akteure zurückgreifen kann, da 
die Einbürgerung von Daniel 
Hallgrimson immer noch auf sich 
warten läßt. Die dünne Personal- 
decke macht sich natürlich auch 
auf dem Spielfeld bemerkbar, 
denn die Leistungsträger sind 
jetzt noch mehr gefordert, die 
Verschnaufpausen werden im- 
mer geringer. Dennoch sollte das 
Leistungsniveau der verbliebe- 
nen Akteure allemal ausreichen, 
um die Franken in Schach zu 
halten, Spielbeginn am morgigen 
Samstag abend ist 19.30 Uhr, für 
die benötigte zahlreiche Unter- 
stützung wären Trainer .Joe 
Whitney und seine Spieler sehr 
dankbar. 

SGE will aus Wiesbaden 

beide Punkte entführen 

Sieg wäre beste Werbung für Gipfeltreffen 

SGE-Handballer kanterten den 

üabellendritten souverän aus 

SO Egelsbach besiegte die TSG Klein-Ostheim mit 25:15 (11:6) 

Egelsbach — Die Erfolgsserie 
der SGE-Handballer hielt auch 
gegen TSG Klein-Ostheim, Zwei 
Spieltage vor Abschluß der Vor- 
runde weist die SGE nunmehr 
19;1 Punkte auf. Gegen den Ta- 
bellendritten gab es ein klares 
Ergebnis, und in der Tabelle 
führt Egelsbach mit vier Punkten 
vor Reichelsheim. 

Von Beginn knüpfte die SGE 
an die vergangenen Begegnun- 
gen an. Auf einer starken Ab- 
wehr aufbauend warf man 
schnell einen Vorsprung heraus. 
Der Gegner hatte keine Möglich- 
keit, besser ins Spiel zukommen. 
Insofern hat sich die SGE gegen- 
über dem Saisonbeginn verbes- 
sert, da man in den ersten Spiel- 
en meist einem Rückstand hin- 
terherlaufen mußte. Auffällig ist, 

wie souverän und abgeklärt die 
SGE dabei agiert, für einen Auf- 
steiger nicht alltäglich. Beson- 
ders die Abwehrarbeit der SGE 
stellt die meisten Gegner vor gro- 
ße Probleme. Gegen die aggressi- 
ve und harte (iiO-Deckung gibt es 
kaum ein Durchkommen, 

So erging es am Sonntag auch 
Klein-Ostheim, Bis zur 15, Minu- 
te konnte die Mannschaft nur 
zwei Tore erzielen. Da die SGE 
auch im Angriff ihre herausge- 
spielten Chancen zum größten 
Teil verwertete, stand es zu die- 
sem Zeitpunkt bereits 7:2, Dieser 
Vorsprung bestand noch zur 
Halbzeit beim 11:6, So war Trai- 
ner Gert Eichele auch zufrieden, 
nr-inoHiortn nhpr in der zweiten 
Spielhalfte weiterhin mit vollem 
Emsatz und voller Konzentrati- 

Gerangel um den Ball beim Sieg des Tabellenführers SG Egelsbach. 
Foto: Arnold 

Erster Sieg der TV-Faustballer 

Auch die 2. Herren zeigten sich in überraschend starker Form 

Egelsbach (rg) - Der Kampf um 
den ersten Platz in der Fußball- 
oberliga Hessen scheint sich im- 
mer mehr zu einem Kopf-an- 
Kopf-Rennen zwischen Tabel- 
lenführer FSV Frankfurt und der 
SG Egelsbach zu entwickeln. Am 
morgigen Samstag muß die SGE 
allerdings .sehr auf der Hut sein, 
daß sich ihr Ein-Punkte-Rück- 
stand auf den Klassenprinuis 
nicht vergrößert. Denn während 
der FSV morgen am Bornheimer 
Hang gegen den FSC Lohfelden 
vor einer leichten Aufgabe steht, 
muß Egelsbach bei dem in finan- 
ziellen Schwierigkeiten stecken- 
den, aber .sportlich nichl aufstek- 
kenden SV Wiesbaden antreten. 
Beide Spiele beginnen um 14 

on zu spielen. Die SGE erzielte 
schnell drei Tore hintereinander, 
beim Stande von 14:6 war die 
Entscheidung gefallen, Klein- 
Ostheim hatte nichts mehr dage- 
genzusetzen. Die SGE setzte sich 
weiter ab, obwohl die Schieds- 
richter sie mit vielen Zwei-Minu- 
ten-Strafen bedachten und man 
deshalb oft in Unterzahl agieren 
mußte. Die ca. 300 Zuschauersa- 
hen in der Folgezeit schöne 
Spielzüge der SGE. Auf Egelsba- 
cher Seite wurde jetzt häufiger 
gewechselt, .so konnten sich alle 
Feldspieler in die Torschützenli- 
ste eintragen, auch Torhüter Tor- 
sten Müller verwandelte einen 
Siebonmeter. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller (1/1); Thorsten 
Hufnagel (6/2), Alexander Horn 
(S/1), Sven Fritzsche (3), Chris 
Zscherneck (3), Kai Fritzsche (2), 
Frank Beise (1), Gerd Gaydoul 
(1), Uwe Schulz (1), Roland Gärt- 
ner (1), Gerhard Schubert (1/1). 

Am nächsten Sonntag wartet 
auf die SGE eine schwerere Auf- 
gabe. Man muß beim Tabellen- 
vierten, dem TV Kleinwallstadt, 
antreten. Die SGE trifft auf ei- 
nen körperlich starken Gegner, 
der auf einen ausgeglichenen Ka- 
der zurückgreifen kann. In der 
Pokalrunde konnte die SGE ge- 
gen Kleinwallstadt zweimal ge- 
winnen, hatte in Kleinwallstadt 
aber einen starken Gegner. Mit 
einem Sieg könnte ein weiterer 
direkter Konkurrent abgeschüt- 
telt werden, dies muß das Ziel 
der SGE sein. Das Spiel findet 
um 17.30 Uhr in Kleinwallstadt 
statt, Abfahrt am Berliner Platz: 
15.30 Uhr. 

Langen — Am vergangenen 
Samstag konnte der Aufsteiger 
aus Langen die ersten Punkte er- 
kämpfen. In der Georg-Sehring- 
Halle startete der TVL gegen die 
TG Neu-Isenburg-Zeppelinheim 
recht gut. Der in die Kritik gera- 
tene Angriffsspieler Jörg Reuter 
konnte endlich wieder Akzente 
setzen. Der erste Satz verlief aus- 
geglichen, keine Mannschaft 
konnte sich entscheidend abset- 
zen. Das glückliche Ende hatten 
jedoch die Gäste, die den Satz 
mit 20:18 gewannen. 

Im zweiten Satz kam es fast 
zum Debakel. Allein neun An- 
schläge landeten in der Leine. 
Diesen Rückstand kann man 
auch mit kämpferischen Mitteln 
nicht mehr einholen. Hoch ging 
der Satz mit 20:10 an die Gäste. 

Nach diesem enttäuschenden 
Spiel wechselte Spielertrainer 
Wolfgang Fiebig den form- 
schwachen Renäe Steckenreiter 
aus und ging selbst als zweiter- 
Schlagmann. Abwehrspieler 
Holger Altenbrandt wechselte in 
die Position des Zuspielers. In 
dieser Aufstellung machte der 
TVL dem favorisierten TV Die- 
burg das Spielen schwer. Der 
kämpferisch gut eingestellte 
TVL ging gleich mit 7:1 in Füh- 
rung. Die Dieburger konnten mit 
Risikoschlägen den Vorsprung 
verkürzen. Die Langener gaben 
den Satz iedoch nicht mehr her 

und siegten verdient mit 21:19 in 
der Verlängerung. Der zweite 
Satz verlief ähnlich. Ebenfalls 
ging der TVL schnell mit sieben 
Bällen in Führung, Dieburg 
mußte erneut alles auf eine Karte 
setzen. Doch die TVL-Abwehr 
stand sicher. Besonders Abwehr- 
spieler Jürgen Bolz überragte. 
20:10 endete der zweite Satz. 

Zufrieden beendeten die TV- 
Faustballer den dritten Spieltag. 
Mit 2:10 Punkten belegt man 
aber leider immer noch den letz- 
ten Tabellenplatz. Vielleicht ist 
ja jetzt der Knoten geplatzt. 

Es spielten: Wolfgang Fiebig, 
Jörg Reuter, Holger Altenbrandt, 
Jürgen Bolz, Renäe Steckenrei- 
ter, Torsten Reuter. 

Nach der großen Weihnachts- 
feier am Samstag mußte die 
zweite Mannschaft am Sonntag 
früh aus den Federn. Treffpunkt 
war 7.15 Uhr in Oberlinden. Das 
erste Spiel gegen den TV Gu- 
stavsburg wurde um 9 Uhr in Be- 
erfelden angepfiffen. Keines- 
wegs müde agierte der Aufsteiger 
und ging gleich mit 7:3 in Füh- 
rung. Bei einem Spielstand von 
15:8 für den TVL wurden die Sei- 
ten gewechselt. Der Gustavsbur- 
ger Angriff servierte nun über- 
wiegend kurz geschlagene Bälle, 
die vom TVL nur selten erlaufen 
werden konnten. Drei Minuten 
vor Spielende stand es plötzlich 
20:20. Nur der Nervenstärke von 

Uhr. 

SGE-Trainer Herbert Schäty 
muß womöglich auf zwei wichti- 
ge Stützen .seiner Mannschafl 
verzichten: Ralf Zürlein zog sich 
gegen Neukirchen eine Biinder- 
verletzung zu, Kapitän Jürgen 
Bellersheim erlitt bei einem Au- 
tounfall ein Schleudertrauma. 
Unabhängig von der Aufstellung 
will Egelsbach laut .seinem Spiel- 
ausschuß-Vorsitzenden Klaus 
Leonhardt beim SV Wiesbaden 
,,unbedingt gewinnen". Ein Sieg 
wäre schließlich die beste Wer- 
bung für das Gipfeltreffen mit 
dem FSV Frankfurt am Samstag, 
11. Dezember, im eigenen Stadi- 
tm. 

Unangenehme Gegner für 

die SSG und den SVD 

Spiele beginnen ab Dezember um 14 Uhr 
Langen (le) - Der Jahresau- 

sklang in der Kreisliga A Offen- 
bach West steht für die SSG 
Langen und den SV Dreieichen- 
hain unmittelbar bevor, nach- 
dem beide Verein am letzten 
Sonntag die Herbstmeisterschaft 
erst einmal verpaßt haben, die 
SSG allerdings nur, weil die Par- 
tie gegen die FT Oberrad abge- 
■sagt wurde. Die SSG muß den 
unangenehmen Gang zu Rot- 
Weiß Offenbach antreten. Der 
kleine Hartplatz ist für die tech- 
nisch versierten Spieler auf der 
einen Seite eine Zumutung er- 
sten Grades, auf der anderen Sei- 
te aber auch eine echte Heraus- 
forderung, denn nur wer tech- 
nisch auf diesem Acker bestehen 
kann, kann am Ende der Runde 
auch ein würdiger Meister sein. 
Offenbach verfügt technisch ge- 
sehen über keinerlei Qualitäten, 
sondern baut auf ein ma.ssives 
Abwehrbollwerk, das die Bälle 
auf dem Hartplatz weit nach vor- 
ne drischt und nur so die .schnel- 
len zweikampfstarken Stürmer 
ins Spiel bringt, die schon so 
manchen Gegner ins Straucheln 
brachten. Die Langener sind hier 
gut beraten, den Ball flach zu 

halten und mit .schnellen Kombi- 
nationen und Doppelpässen die 
Offenbacher Abwehr auszuhe- 
bein, denn dann ist dort sicher 
mehr als nur Anerkennung zu 
holen. Einen ebenfalls unange- 
nehmen Gegner hat der drittpla- 
zierte SV Dreieichenhain. Die Elf 
möchte auch weiterhin die beste 
Mann.schaft aus Dreieich blei- 
ben, Am Sonntag ist mit dem SC 
Steinberg ein technisch und 
kämpferisch ebenbürtiger CSeg- 
ner zu Gast im Haag. Die Losung 
der Steinberger geht in Richtung 
Remis, was dem SVD natürlich 
nicht recht ist, die Jungs um 
Spielertrainer Wolfgang Grosser 
wollen beide Zähler, um auch im 
nächsten Jahr noch oben mit- 
spielen zu können. Volker Gross- 
mann in Bestform kann ein sol- 
ches Spiel allein entscheiden, 
aber auch die Abwehr, die am 
letzten Sonntag nicht immer sat- 
telfest war, muß eine deutliche 
Leistungssteigerung erfahren, da 
Steinberg treffsichere Stürmer 
hat. Beide Spiele beginnen am 
ersten Dezember-Spieltag schon 
um 14.00 Uhr, die Reserven müs- 
sen schon um 12.15 Uhr ran. 

Revanche ist am 

Sonntag angesagt 
Langen (app) - Am zweiten 

Advent trifft sich die Fußball- 
Bezirksliga Offenbach um 14 
Uhr zum ersten Rückrunden- 
spieltag, Damit in der Vorweih- 
nachtszeit im Tabellenkeller 
nicht schon die Lichter ausge- 
hen, müssen die Heimspiele ge- 
wonnen werden. Dies gilt auch 
noch für den FC Langen, der die 
Vorrunde auf dem 13, Platz been- 
det hat. Im Heimspiel gegen den 
SV Zellhausen -die Gäste sinil 
auf einem Abstieg.splatz zu fin- 
den- sind deshalb zwei Zähler 
Pflicht für die Werner-Truppe, 
Beim Start in die Offenbacher 
Bezirksliga mußte Langen da- 
mals in Zellhausen ein unglück- 
liche 0:1 Niederlage einstecken, 
für die man sich am Sonntag re- 
vanchieren .sollte. 

Bei den Gästen aus dem Offen- 
bacher-Ostkreis konmit voraus- 
sichtlich erstmals Spielertrainer 
Karli Walter zum Einsatz. Der 
Routinier ist erst vor zwei Wo- 
chen beim SVZ eingestiegen, hat 
den erfolglosen Helmut Bellon 
abgelöst. Sorgenvolle Miene 
auch bei Karl-Heinz Werner, 
dem ,,Club"-Traincr: Ralf Ak- 
kermann und Markus Ctiohmann 
sind nämlich ange.schlagen von 
der 1:3-Nie(lerlage aus Mühl- 
heim zurückgekehrt. Bei Björn 
Meyerhöfer ist zwar die Sperre 
abgelaufen, nun aber verhindern 
gesundheitli(;he Probleme tles 
Mittelfeldspielers die Rückkehi' 
in die Mannschaft. 

Nachbarderby 

in Erzhausen 
Egelsbach (leo) - Am Sonntag 

bestreitet die Reserve der SGE 
ihr letztes Punktspiel in diesem 
Jahr. Um 14.30 Uhr erfolgt der 
Anstoß zum Nachbarderby beim 
Tabellenzehnten SV Erzhausen, 
der nur vier Pluspunkte mehr als 
die SGE aufzuweisen hat. Im 
Hinspiel zeigte Egelsbach eine 
schlechte Leistung und unterlag 
dem Nachbarn 0:4. 

Im Gegensatz zum Hinspiel 
wird die Baumert-Truppe dies- 
mal mit einer aus dem Oberliga- 
kader verstärkten Mannschaft 
auflaufen, so daß ein Punktge- 
winn durchaus im Bereich des 
Möglichen liegt. Personell kan 
SGE-Coach Baumert aus dem 
Vollen schöpfen. 

Weiter auf dem Vormarsch 

Der TV Groß-Zimmem unterlag den HSG-Damen 9:11 (7:6) 

Angreifer Rainer Kuhn ist der 
Punktgewinn zu verdanken, der 
mit seinen gezielt geschlagenen 
Bällen immer wieder dagegen- 
halten konnte. Das Spiel endete 
24:24 unentschieden. 

Gegen den Gastgeber und ho- 
hen Favoriten aus Beerfelden 
wäre fast eine Überraschung ge- 
glückt. Mit nur einem Ball lag 
der TVL II zur Halbzeit zurück. 
Dann verletzte sich Thomas Bau- 
emsachs so stark, daß er ersetzt 
werden mußte. Stefan Stein 
rückte in den Angriff und Tho- 
mas Barthelmes übernahm den 
freigewordenen Abwehiplatz. In 
dieser Aufstellung war eine 
Üben-aschung nicht möglich. 
25:17 endete das Spiel für die 
Odenwälder. 

Im dritten Spiel gegen den TV 
Oberlaudenbach spielte der TVL 
aggressiv auf. Die Langener Ab- 
wehr stand sicher, und der An- 
griff wurde mit tollen Zuspielen 
verwöhnt. Mit einer geschlosse- 
nen Mannschaftsleistung siegte 
der TVL mit 23:20. 

3:3 Punkte konnten an diesem 
zweiten Spieltag verbucht wer- 
den. Damit hat sich der TVL II im 
Mittelfeld der Bezirksliga A ge- 
festigt. 

Es spielten: Thomas Wild, Rai- 
ner Kuhn, Stefan Stein, Thomas 
Bauemsachs, Jürgen Weiser, 
Thomas Barthelmes. 

Langen — An die kämpferi- 
schen, engagierten und auch 
guten taktischen Leistungen 
der vergangenen Saison an- 
knüpfen konnten die Damen 
der HSG Langen im Auswärts- 
spiel beim TV Groß-Zimmern 
am vergangenen Wochenende. 
Das Spiel stand unter keinem 
guten Stern: Die Mannschaft 
aus Groß-Zimmern war ein 
richtiger ,,Angstgegner", au- 
ßerdem mußte das Spiel wegen 
einer Hallenrenovierung in eine 
andere Sporthalle verlegt wer- 
den und diese mußte man erst 
einmal suchen und finden. 

Gleich zu Spielbeginn sah 
auch alles nach einem Debakel 
für die HSG aus: Bereits nach 
zwei Angriffen führten die 
Groß-Zimmerer Damen mit 2.0, 
und Trainer Angermund sah 
schon schwarz für den weiteren 

Spielverlauf. Aber sein Team, 
das wieder einmal nicht ganz 
vollständig antreten konnte 
(Heike Schmirmund noch im- 
mer verletzt, Sabine Becker 
und Andrea Kauf leider auch 
nicht mit dabei), raffte sich auf 
und bot Grund zur Freude: Tor 
um Tor wurde aufgeholt, die 
Abwehr stand sehr sicher und 
war wieder einmal der Rück- 
halt. 

Zur Pause führten die Gast- 
geberinnen zwar mit 7:6, doch 
zeichneten sich schon jetzt kon- 
ditioneile und vor allem menta- 
le Schwächen ab, die die HSG- 
Mannschaft (die ja sonst auch 
gerne mit den eigenen Nerven 
hadert) an diesem Tag völlig 
abgelegt hate. Konsequent und 
sicher spielte die SHG dann ihr 
Spiel weiter, erreichte beim 
Stand von 9:7 eine Führung, die 

dann jedoch für einige Minuten 
wieder wankte, als Groß-Zim- 
mern bis auf 9:8 herankam. Pe- 
tra Rösner legte schließlich den 
Grundstein für den Sieg, und 
Anja Gerhardt, die erfolgreich- 
ste Torschützin des HSG- 
Teams an diesem Tag, machte 
kurz vor Spielende mit einem 
Siebenmeter alles klar. 

Es spielten: Sabina Marzano, 
Karin Stellmacher; Anja Ger- 
hardt (8/4), Petra Kauf, Petra 
Rösner (1), Ute Kahnert (1), El- 
ke Wannemacher, Denise Levy 
(1), Nadja Drexler. 

Das nächste und für dieses 
Jahr letzte Heimspiel der HSG- 
Damen findet am Sonntag, 5. 
Dezember, um 16 Uhr in der 
Sporthalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule gegen den TV 
Großwallstadt statt. 

Nach Heimpleite SchlußUcht 

HSG Langen blamierte sich beim 15:21 gegen die SG Arheilgen 
Langen (ort)- Die Handballer 

der HSG Langen sind neues 
Schlußlicht in der Bezirksliga 
Darmstadt. Nach einer 15:21 
(4:6)-Heimpleite gegen die SG 
Arheilgen und dem gleichzeiti- 
gen 15:12-Sieg der SG Nieder- 
Roden über den TSV Kirch- 
Brombach übernahmen die 
Schützlinge von Michael Winn 
die Rote Laterne von den Rod- 
gauem. Nach den gegen Arheil- 
gen gezeigten Leistungen wird es 
Langen sehr schwer haben, dem 
drohenden Abstieg zu entgehen. 
„Die Niederlage geht völlig in 
Ordnung. Meine Mannschaft hat 
wieder viel zu undiszipliniert ge- 
spielt und die nötige Einstellung 
vermissen lassen. Sie ist in dieser 
Verfassung wohl zu recht Tabel- 
lenletzter"", stellte der HSG-Co- 
ach resigniert fest. 

Gegen eine gewiß nicht über- 
zeugende Arheilger Mannschaft 
vergab Langen in der Anfangs- 
phase alle Chancen auf einen 
Sieg. In den ersten zehn Minuten 
hatte die HSG deutliche Vorteile, 
vergab aber die klarsten Mög- 
lichkeiten und verpaßte es so, mit 
einer durchaus möglichen Füh- 
rung für Ruhe im Spiel zu sorgen. 
So konnte Arheilgen immer bes- 
ser ins Spiel kommen, stellte sich 
in der Abwehr gut ein auf die 
Gastgeber, die nach dem 1:1 nach 
zehn Minuten nur noch selten 
gute Einschußgelegenheiten hat- 
ten. Am Ende der ausgeglichenen 
ersten Hälfte konnte der Gast ei- 
ne 6:4-Führung mit in die Kabine 
nehmen und hatte im zweiten 
Abschnitt leichtes Spiel. 

Nach der Pause setzte Langen 

sein katastrophales Angriffsspiel 
fort, leistete sich weiter ebenso 
unnötige wie zahlreiche Ballver- 
luste und hatte bei den schnell 
vorgetragenen Gäste-Angriffen 
kaum Gelegenheit, sich in der 
Abwehr zu orientieren und wur- 
de bei erweiterten Gegenstößen 
förmlich überrollt. 

Am Sonntag um 17 Uhr ga- 
stiert die HSG Langen bei der 
MSG Biblis/Groß-Rohrheim und 
kann sich mit einer Leistung wie 
gegen Arheilgen kaum Hoffnun- 
gen auf einen Erfolg sowie eine 
Verbesserung der Tabellensitua- 
tion machen. 

HSG Langen: Flatter, Burk- 
hard Schmiedel; Jost 5/4, Blisse 
3, Rath 2, Corday 2, Bauch 1, 
Corbonari 1, Krech 1, Hartmut 
Schmiedel, Heller. 
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„Giraffen"-Reserve flog 

aus dem Hessenpokal 

Eintracht Frankfurt II — TVL II 80:74 (37:34) 
Kanton — Überraschend un- 

torlafj am Wochenende der noch 
unKeschlagcnc Tabellenführer 
der Oberliga Hessen im Hessen- 
pokal bei der Bundosliga-Reser- 
ve der Frankfurter Eintracht. 
Die Frankfurter Mannschaft, die 
hauptsächlich aus A-.Iugendli- 
chen besteht (unter anderem Ju- 
nioren-National.spieler Goran 
Leko), bewies in der Begegnung, 
daß sie in der Bezirksliga absolut 
fehl am Platze ist. 

Der TVL ging stark ersatzge- 
schwftcht in die Partie. Zu den 
Ausfüllen von Joe Whitney, Boris 
Beck und Ulf Graichen kam eine 
Verletzung von Axel Hottinger 
nach kurzer Spielzeit hinzu. Da 
auch Daniel Hallgrimson ange- 
schlagen in die Partie ging, muß- 
te die Mannschaft praktisch mit 
■sechseinhalb Spielern auskom- 
men. 

Diese Umstände dürfen aber 
trotzdem keine Entschuldigung 
für den unverständlich schwa- 

Hainer siegten im Derby 

TV Langen III gegen SVD I 58:94 (22:51) 
Drricichcnhnin Am Sams- 

tag hatten die esten Basketball- 
herren ein Auswärtsspiel gegen 
den TV Langen in der Langener 
Sehring-Halle zu bestreiten und 
konnten die Begegnung mit 94:58 
klar für sich entscheiden. Das 
Langener Team war zu keinem 
Zeitpunkt in der Lage, dem ho- 
hen Tempo der Hainer irgendet- 
was entgegenzusetzen. Beson- 
ders Flügelspieler Sebastian 
,,Wichtel" Westphal war gut auf- 
gelegt und sorgte allein für die 
ersten zehn Punkte dos Dreiei- 
chenhainer Teams. Die Hainor 
kamen durch Schnellangriffe 
immer wieder zu einfachen Kor- 
berfolgen und konnten so bis zur 
zehnten Minute auf 25:10 davon- 
ziehen. Da die Schützen von den 
Außenpositionen auch noch gut 
trafen, konnte man den Vor- 
sprung bis zur Pause sogar auf 
51:22 ausbauen. 

Langener Damen fehlte 

am Ende die Clevemeß 

HSG Asbach/Modau besiegte HSG II 12:11 
Langen — Das Spitzenspiel der 

A-Klasse Darmstadt fand im 
Modautal statt. Die ungeschlage- 
nen Damen von Asbach/Modau I 
trafen auf den Tabellenzweiten 
HSG Langen II. 

Die ersten zehn Minuten ver- 
liefen nervös, doch dann gingen 
die Gastgeberinnen durch einen 
Siebenmeter mit 1:0 in F'ührung. 
Die HSG konterte, kam nicht nur 
zum Ausgleich, sondern ging so- 
gar in Führung. Mehr als eine 
Ein-Tore-Führung ließ Asbach/ 
Modau I allerdings nicht zu. Hin- 
zu kamen die vielen vergebenen 
Chancen auf Seiten der i.,angen- 
erinnen. 

Andererseits war auch die 
HSG Asbach/Modau 1 nicht in 
der Lage, davonzuziehen. Die 
Langener Abwehr stand kom- 
pakt und machte es den Angrei- 
ferinnen nicht leicht. Fünf Se- 
kunden vor Ende der ersten 
Halbzeit erzielte Asbach/Modau 

I den glücklichen Treffer zum 
5:4. 

Zu Beginn der zweiten dreißig 
Minuten gelang es dem Tabellen- 
führer, erstmals mit zwei Toren 
in Führung zu gehen. Die Lan- 
generinnen gaben aber nie auf. 
Der Kampfgeist war geweckt, 
und nach vier weiteren Spielmi- 
nuten stand es 7:7. Drei Minuten 
vor Spielende lag Langen in 
Front, jedoch fehlte nun die nöti- 
ge Cleverneß, um das Ergebnis 
über die Zeit zu retten. 

Zum Start der Rückrunde 
müssen die HSG-Damen am 
zweiten Advent nach Griesheim 
fahren. Spielbeginn ist um 15 
Uhr. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, Katja Rade (4), Christiane 
Englisch (4), Jutta Neff (1), Sissi 
Abel (1), Yesim Türkmen, Karin 
Schellhaas, Marion Knppner(l), 
Jutta Petry, Sylvia Venghaus, 
Iris Abel, Birgheit Donner. 

Ein klarer Heimerfolg 

SGE II — HSG Asbach/Modau II 12:5 
Egelsbach — Am Sonntag 

empfingen die zweiten Egelsba- 
cher Handballdamen die HSG 
Asbach/Modau II. Zu Beginn wa- 
ren beide Mannschaften etwas 
nervös, doch als Egelsbach in der 
siebten Minute den ersten Treffer 
erzielte, war das Eis gebrochen. 
Der Angriff der Egelsbacherin- 
nen agierte von nun an sehr 
schnell, und man konnte in der 
ersten Hälfte insgesamt fünf 
Tore werfen. Dem Gegner hinge- 
gen gelangen nur drei Treffer, 
und so konnten die Egelsbacher 
Damen mit einem Zwei-Tore- 
Vorsprung beruhigt in die Halb- 
zeit gehen. 

In der zweiten Hälfte setzten 
sie ihr starkes Angriffsspiel fort. 
Unterstützt durch die hervorra- 
gende Leistung von Sabine Loll, 
die insgesamt sieben Treffer er- 

zielen konnte, baute die SGE ih- 
re Führung immer weiter aus. 
Auch die Abwehr agierte fast 
fehlerlos, ein Siebenmeter konn- 
te von Torfrau Betty Schumann 
abgewehrt werden. Nur zwei 
Tore konnte der Gegner noch er- 
zielen, und somit endete das 
Spiel mit einem klaren 12:5-Sieg 
für die Egelsbacher Damen 
wohlverdient. 

Am kommenden Sonntag be- 
ginnt bereits die Rückrunde. 
Man trifft zu Hause auf Eber- 
stadt, bei denen man schon zwei 
Punkte holen konnte. 

Es spielten: B. Schumann, A. 
Bley, H. Diefenbach (2), M. Frye 
(1), H. Göricke, S. Jakobi, B. 
Kremser (1), S. Loll (7), M. 
Schneidmüller, A. Schröder (1), 
N. Keim, T. Waldhaus. 

Wunderlich wurde zum Matchwiimer 

15:13 der SVD-Herren gegen Dietzenbach / Bittere Niederlage für Damen 

chrn Auftakt des Spiels sein. 
Nach fünf Minuten hatte Frank- 
furt ohne jegliche Gegenwehr ei- 
ne 17:2-Führung herausspielen 
können. Danach be.sannen sich 
die Langener endlich auf ihre 
Fähigkeiten, spielten überlegen 
und hatten in der 24 Minute 
beim 42:42 erstmals den Aus- 
gleich geschafft. 

Das Spiel drohte für Frankfurt 
zu kippen, als bei den Langenern 
ein Kräfteeinbruch stattfand 
und in den folgenden fünf Minu- 
ten 24 Punkte für Frankfurt zu- 
gelassen wurden. Damit war der 
alte Abstand wieder hergestellt, 
und auch das Aufbäumen am F'n- 
de brachte nur eine wertlose Re- 
sultatsverbesserung. 

Es spielten: Markus Hartmann 
(2.'J), Damian Hinke (7), Axel 
Hottinger, Harald Sapper (2), 
Matze Lichtnauer (IH), Götz 
Ctraichen (Ki), Daniel Hallgrim- 
son (4), Thorsten Runge (12). 

Droioirhrnhain (ki) Nach 
dem Schlußpfiff der Oberligabe- 
gegnung zwi.schen den SVD- 
Handballerinnen und der TGS 
Walldorf konnte in der Weibel- 
feld-Sporthalle eigentlich nie- 
mand so recht begreifen, was ge- 
schehen war. Das Team von Trai- 
ner Karl-Heinz Beckmann mußte 
eine weitere bittere Niederlage 
einstecken. Dabei sah es bis zur 
4ß. Minute ganz danach au.s, als 
könnten die Hainerinnen den 
zweiten Sieg einfahren, führten 
zu diesem Zeitpunkt mit 11:8. 

Die erste Spielhälfte verlief re- 
lativ uu.sgeglichen. Walldorf hat- 
te am Anfang mit einigen Holz- 
treffern etwas Pech und außer- 
dem hielt SVD-Torfrau Gertraud 
Rebmann neben zwei Siebonme- 
tern noch mehrere starke Würfe. 
Das Hainer Team kam dann aber 
nach dem 1:2 immer besser ins 
Spiel. Bis zum 5:4 lag der SVD 
dann stets kanpp vorne. Nach 
dem 5:5 platzte bei Kerstin Schä- 

fer der Knoten und sie erzielte in 
der letzten Minute vor dem Sei- 
tenwechsel noch zwei Treffer 
zum 7:5-Halbzeitstand. 

Nach der Pau.se stellte Wall- 
dorf seine Abwehr um, agierte 
aggressiver, aber nicht unfair. 
Zunächst hatte der SVD damit 
auch etwas Probleme, hielt aber 
dann lange den Ball und suchte 
seine Chance. In die.ser Phase die 
einzige richtige Mi?thode. So 
wurden dann auch die Treffer bis 
zum 11:8 (46. Minute) erzielt. 
Zwei Fehlpässe leiteten die Wen- 
de ein. Als Walldorf nämlich auf 
10:11 vorkürzte, war es vorbei 
mit dem Hainer Spielaufbau. 
Nervosität kam auf und die wei- 
teren Treffer zum 11:12 (53.) wa- 
ren die Folge. Walldorf, das seit 
sechs Wochen erstmals wieder in 
Bestbe.setzung antreten konnte, 
war nun klar dominierend und 
ließ sich nun auch nicht mehr 
durch den 12:12-Ausgleichstref- 
fer aus dem Konzept bringen. 

Durch diese hohe Führung be- 
dingt, konnten die Hainer in der 
zweiten Halbzeit verschiedene 
neue Spielsysteme ausprobieren, 
die auch gut funktionierton. 
Trotz der Abwesenheit des Drei- 
eichenhainer Centerspielers 
Sven Kleine-Jäger hatte das 
Langener Team unter dem Hai- 
ner Korb nichts zu bestellen. 
Fehl.schüsse dos Gegners wurden 
meist in einen Dreioichenhainer 
Ballgewinn umgemünzt. Obwohl 
das Hainer Team es in der zwei- 
ten Spielhälfte ruhiger angehen 
ließ, konnte man die Punkte un- 
gefährdet mit nach Hau.so neh- 
men. 

Es spielten: Roman Kunovic 
(15), Potor Naus (5), Stefan 
Rutsch (8), Sebastian Westphal 
(18), Bernhard Friese (19), Rüdi- 
ger Plenz (8), Andreas Klohs (4), 
Harald Roth (17); Traif\er: Ma- 
nuel Schirazi. 

Der Dreieichenhainer Haider wird von zwei Gegnern in die Zange genommen. 
Foto: Orlowski 

Die Gäste hatten keine Mühe 
mehr und verbuchten mit einom 
15:12 beide Punkte. 

Am Samstag wird es um 19.15 
Uhr beim heimstarken SV Crum- 
stadt sehr schwer. Der Gegner ist 
auch noch durch seine harte 
Gangart bekannt. 

SVD: Gertraud Rebmann, Sa- 
bine Heller, Kerstin Schäfer (3), 
Annegret Rademacher (2), Nicole 
Borat (2), Jeannette Schneider 
(2), Maiko Fischer (1), Sabine 
Lenkner (1), Sylke Bratengeier 
(1), Kirsten Vogel, Daniela Vana- 
ta. 

Die zweiten Damen des SVD 
waren beim Schlußlicht TGS 
Niedorrodenbach II zu Gast und 
gewannen erwartungsgemäß mit 
9:5. Von Beginn an lagen die 
Ruhl-Schützlinge in Führung, so 
auch zur Pause beim 4:2. Nach 
dem Wechsel wurde es nur beim 
4:3 noch einmal eng. Dann wurde 
Dreieichonhain II aber überlegen 
und setzte sich noch zum siche- 
ren Erfolg ab. Am Samstag er- 
wartet der SVD um 15.50 Uhr in 
der Weibelfeldschule die SG Die- 
tesheim/Mühlheim II und ist 
Favorit. 

SVD II: Rudat, Weber, Heil (2), 
E. Gorhardt (1), Maier (2), Maciil 
(1), Chr. Gerhardt (1), Halbritter, 
Krämer (2), Bunk. 

In der Handball-Kreisklasse A 
Offenbach / Hanau / Gelnhausen 
der Männer zeigte sich der SV 
Dreieichenhain von der besten 
Seite. Die SG Dietzenbach wur- 
de mit 15:13 geschlagen und da- 
mit dem Gast die erste Saison- 
niederlage beigebracht. Bereits 
beim ersterj Angriff erzielte 
Klaus Gerhardt das 1:0 für den 
SVD. Dann folgte der einzige 
Gleichstand in diesem Spiel. Als 
der SVD ein 3:1 vorlegte, wurden 
die Gäste nervös. Hinzu kam, daß 
SVD-Toi-wart Peter Wunderlich 
wieder bester Aktour war und 
gerade in dieser Phase den Geg- 

Dem Favoriten Bein gestellt 

HSG Langen II besiegte den Ikbellenzweiten TV Goldbach 16:15 
Ijiiigvn — Für eine faustdicke 

UlxMTaschung sorgte die zweite 
HeiTonmannschaft der HSG I.,an- 
gen gegen den Tabollenzweiten TV 
Gokibach. Maßgeblichen Anteil an 
dem für die Langener im Hinblick 
auf den Klassenerhalt wichtigen 
doppelten Punktgewinn hatte 
Rückraumspielor Michael Winn, 
der sieben doi sechzehn HSG- 
Treffer beisteuerte. Langen zeigte 
sich zudem von Beginn an in 
kämpferischer Hinsicht und im 
Abwohrverhalton gegenüber den 
Vorspielen verbessert. 

Der Einbau von Mareel Lorei 
und Michael Winn in den Langener 
Rückiaum setzte bereits in der 
ausgeglichenen oi-sten Halbzeit 
(8:8) die Langener Akzente mit 
Treffern aus der Distanz. Den bes- 
sei-en Start nach der Pause er- 
wischten die Gäste: über 9:10 und 
zwei Tempogegenstoße setzten sie 
sich zwischenzeitlich auf 9:12, 
10:13 und 11:14 ab. Doch steckte 
die HSG in diesem Spielabschnitt 

nicht wie vielfach in dieser Saison 
geschehen bei vergleichbaivn 
Spielständen auf, sondern kämpfte 
sich Tor für Tor heran. Die fünf- 
zehnminütige Aufholjagd hatte 
Erfolg; fünf Minuten vor Spiel- 
schluß lagen beide Mannschaften 
beim 14:14 gloichauf. 

Bei diesem Spielstand drohte die 
Partie noch einmal zu kippen, als 
sich Goldbach in doppelter Über- 
zahl die Möglichkeit zum Erhöhen 
bot. Doch der verbleibende HSG- 
Viererbiock und Langens Schluß- 
mann Smasal übei-standen diese 
kritische Pha.se ohne Gegentor. 

Angepeitscht von den Zuschau- 
em suchte die HSG in den beiden 
letzten Spielminuton gegen die 
Nerven zeigenden Goldbacher die 
Entscheidung. NiK-h einmal egali- 
sierten die Unterfranken die 15:14- 
Fühmng durch Michael Winn. 
HSG-Kj^isläufer Volker Kret- 
schmarui stellte dann aber 40 Se- 
kunden vor Schluß den Endstand 
her. Den letzten Wui-f auf das Lan- 

gener Tor parierte Smasal, der ne- 
ben Winn bester HSG-Spieler war. 

Einziger Mißklang der Begeg- 
nung: Langens Rückraummitte 
Robert Hamm wurde wegen eines 
Rovanchefouls disqualifiziert und 
wird seiner Mannschaft in der 
schweren Partie gegen Habitzheim 
fehlen. 

Im nächsten Heimspiel trifft die 
HSG Langen II am Sonntag, 12. 
Dezember, in der Georg-Seluing- 
Halle um 18.15 Uhr auf den Tabel- 
lenführer TSV Habitzheim. Zahl- 
reiche und lautstarke Unterstüt- 
zung wie gegen Goldbach wird 
deshalb gegen den Aufsteiger und 
derzeitigen Spitzenreiter umso- 
mehr nötig sein. 

HSG Langen II: Stefan Katzer, 
Michael Smasal, Robert Hamm, 
Dirk Ites (1), Volker Kretschmann 
(3/1), Bernd Lede, Marcel Lorei (3), 
Uwe Kümmel, Simon Müller (2), 
Christian Wichmann, Michael 
Winn (7/1). 

Vereinsintemes Pokalderby ging 

nur knapp an Sensation vorbei 

TVL-Basketballdamen I gegen TVL-Damen II 75:64 (30:39) 
Langen — Nur mit viel Glück 

und einem blauen Auge über- 
standen die Regionalligadamen 
das Langener Derby im Achtelfi- 
nale des HBV-Pokals gegen die 
zwei Klassen tiefer in der Lan- 
desliga angesiedelten zweiten 
Damen des TVL. Mit 75:64 konn- 
te zwar letztendlich Bernd Neu- 
manns Team die Oberhand be- 
halten, doch moralischer Sieger 
war eindeutig die Reserve der 
,,Giraffen-Girls". 

Viel zu überheblich ging der 
Regionalligatabellenführer in 
das Spiel gegen die von Rainer 
Greunke hervorragend einge- 
stellte zweite Mannschaft, so daß 
sich diese von Anfang an Vorteile 
erspielen konnte, Während die 1. 
Damen undiszipliniert agierten 
und ihr Heil in Einzelaktionen 
suchten, spielten die zweiten Da- 
men ihre ganze Routine aus, ka- 
men immer wieder völlig frei un- 
ter dem Korb zum Wurf und wa- 
ren ihren Gegnerinnen erstaunli- 
cherweise auch im Umschalten 

von Abwehr auf Angriff überle- 
gen. So war es denn auch nicht 
weiter verwunderlich, daß sich 
die zweiten Damen über ein 
24:16 nach zehn Minuten bis zur 
Pause absolut verdient auf 39:30 
absetzen konnten, denn sie stell- 
ten die klar bessere Mannschaft 
dar. 

Nach einem gehörigen Don- 
nerwetter von Bernd Neumann 
in der Kabine besannen sich die 
ersten Damen nach dem Wechsel 
auf ihre kämpferischen Qualitä- 
ten und traten endlich auch als 
Team auf. Trotzdem dauerte es 
bis zur 32. Minute, ehe der TVL 1 
gegen die weiterhin sehr gut 
spielende Greunke-Truppe erst- 
mals in Führung gehen konnte 
(58:57). Erst in den letzten Minu- 
ten, als die Kraftreserven der 
zweiten Damen schwanden, setz- 
te sich die stärkere Physis und 
größere Athletik der ersten Da- 
men durch, und sie zogen dank 
eines glücklichen 75:64-Erfolges 
in die Runde der letzten Acht auf 

Hessenebene ein. Damit wahrten 
sie die Chance, ihren im letztjäh- 
rigen Wettbewerb errungenen 
Titel zu verteidigen. 

Bleibt zu hoffen, daß die Neu- 
mann-Schützlinge aus dieser 
peinlichen Vorstellung die Kon- 
sequenzen ziehen und in der Zu- 
kunft auch gegen vermeintlich 
schlechtere Gegner mit der nöti- 
gen Einstellung und hundertpro- 
zentigem Einsatz agieren wer- 
den, da sie sonst noch manch un- 
liebsame Überraschung erleben 
dürftenl. 

TVL 2: Daniela Nothstein, Sa- 
bine Frommhold, Ingrid Geu- 
kler-Palrnert, Anne Knöchel, 
Martii r'^Flathmann (3), Sonja 
Rosenkranz (5), Alexandra Al- 
brecht (7), Regine Zellner-Dan- 
nermeyer (8), Ulli Köhm-Greun- 
ke (10), Christine Barth (31). 

TVL 1: Nina Gerdes, Nina Pau- 
schert (je 2), Ulli Keim (4), Anne 
Kelzenberg (5), Nina Heger (12), 
Silke Heger (13), Katrin Rollwa- 
ge (18), Sandra Kojic (19). 

nor schier zur Verzweiflung 
brachte. Durch Treffer von Lind- 
ner und Ruhl konnte der Gastge- 
ber sogar noch auf 6:1 erhöhen. 
Stark war in dieser Phase auch 
die Abwehr, die viele Würfe der 
Gäste aus der zweiten Reihe ab- 
blocken konnte. Nach dem 9:3 
konnte Dietzenbach aber bis zum 
Seitenwechsel zum 6:10 verkür- 
zen. 

Dietzenbach wurde nicht 
schwächer, scheiterte aber im- 
mer wieder am SVD-Torwart Pe- 
ter Wunderlich, der letztlich 
auch zum Matchwinner wurde 
Nach dem Wechsel kam der SVD 
durch zwei Haider-Tore zum 
12:8, doch dann verkürzte der 
Tabollenzweite zum 11:12 und im 
nächsten Angriff hielt Torwart 
Wunderlich einen Siebenmeter. 
Dio Schlußphase wurde äußerst 
spannend. Zwei Minuten vor 
Schluß verkürzten die Gäste auf 
13:14 und gingen dann auf offene 
Manndeckung über. In der 
Schlußminute traf Jens Czaja 
zum 15:13 und machte den Sieg 
perfekt. Für Trainer Roland 
Henneberg war es das schönste 
Geburtstagsgeschenk. 

Im nächsten Spiel ist der SVD 
am Samstag um 18.15 Uhr beim 
Aufsteiger SG Dietesheim/Mühl- 
heim zu Gast, der bisher einen 
glänzenden Eindruck hinterließ. 
Dreieichenhain muß schon die 
Form des letzten Spiels mitbrin- 
gen, um die Halle als Sieger zu 
verlassen. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, 
Groß, Göckes (2), Czaja (1), Ger- 
hardt (5/1), Ruhl (2), Haider (3), 
Lindnor (2), Hobbhahn, Paasch, 
Frank. 

Die Reserve des SVD mußte ge- 
gen die SG Dietzenbach mit 
15:22 die erste Saisonniederlage 
hinnehmen. Das nächste Spiel 
steht am Samstag um 19.45 Uhr 
bei der SG Dietesheim/Mühl- 
heim auf dem Programm. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
DI: SG Dietzenbach — SSG 2:5 

Die Spitzenreiter der Kreis- 
klasse Offenbach trafen am 
Sonntag bei eisiger Kälte aufein- 
ander. Trotz Ausfalls einiger 
Stammspieler kamen die Lan- 
gener sehr gut zurecht und be- 
stimmten bereits in der ersten 
Halbzeit den Spielverlauf. Von 
den vielen guten Torchancen 
wurden auch zwei entschlossen 
genutzt, und man konnte mit 2:0 
in Führung gehen. Kurz vor dem 
Halbzeitpfiff erzielten die Diet- 
zenbacher den schmeichelhaften 
Anschlußtreffer. 

Auch in der zweite Spielhälfte 
bestimmte eindeutig das Lan- 
gener Team das Geschehen und 
setzte noch drei Treffer drauf. 
Mit diesem Sieg gegen einen un- 
mittelbaren Verfolger konnte 
man sich an der Tabellenspitze 
festsetzen. Die Tore für Langen 
erzielten: Marcus Aisleben (3), 
Patrick Arnold (2). 
Samstag, 4. Dezember 
F II: SSG — Spvgg. 03 Neu-Isen- 
burg II, 13 Uhr 
F I: TV Dreieichenhain — SSG, 
13 Uhr 
E II: SG Götzenhain — SSG, 14 
Uhr 
D II: Spvgg. Hainstadt — SSG, 
14 Uhr 
C: SSG — Eiche Offenbach, 15 
Uhr 
A: Germania Bieber — SSG, 
15.15 Uhr 
Sonntag, 5. Dezember 
D I: SSG — BSC 99 Offenbach II, 
9 Uhr 
B: SSG — JSG Offenthal, 10.30 
Uhr 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) — Die männliche B-Jugend 
bleibt am Tabellenende. Auch in 
Großauheim gab es eine deutli- 
che 2:27-Niederlage. Auch die D- 
Jugend war bei der SG Dietes- 
heim/Mühlheim chancenlos, lag 
zur Pause 5:15 zurück und verlor 
mit 5:36. Kapell (4) und Wunder- 
lich erzielten die Treffer. 

Am Wochenende spielen: 
männliche B-Jugend, Kreisliga: 
SVD — SG Hainburg (Samstag, 
14.30 Uhr, Weibelfeldschule); 
männliche D-Jugend, Gruppe 2: 
HSV Götzenhain — SVD (Sonn- 
tag, 13.30 Uhr, Im Länger Roth); 
weibliche C-Jugend, Kreisliga: 
SV Erlensee — SVD (Samstag, 
16.30 Uhr, Sportzentrum). 
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Der KSV will einen Sieg 

Gevichtheber fahren nach Thüringen 
Laiben — Am kommenden 

Samsag fahren die Gewichthe- 
ber cts KSV Langen nach Thü- 
ringei. Dort stehen sie in einem 
WetKampf der zweiten Bundes- 
liga Afest der KG Schwarza/Ohr- 
druf gegenüber. Der letzte 
Kanpf der Langener gegen Bau- 
natil wurde nachträglich von ei- 
nen 691,7:661,3-Sieg zu emer 
59^1:661,3-Niederlage erklärt, 
daaufgrund eines Mißverständ- 
nises neben Floroa Radu mit 
Nuzugang Andrej Komar ein 
zwiter Ausländer in der Mann- 
saaft vertreten war. Da die Re- 
g4 aber nur einen ausländischen 
rtber in der Mannschaft erlaubt, 
vurden die 97,6 Punkte von Ko- 
nar aus dem Ergebnis gestri- 

chen. Ein Sieg am Samstag ist al- 
so Pflicht, um den Anschluß an 
die Tabellenspitze nicht zu ver- 
lieren. 

Auch dio zweite Mannschaft ist 
am Samstag aktiv. Sie bestreitet 
vor heimischer Kulisso das 
Derby gegen den Tabellonführor 
der Oberliga Hessen/Thüringen, 
der SKG Sprendlingen. In der 
Tabelle trennen Sprendlingen 
und die Langener. die auf dem 
dritten Platz liegen, lediglich 
33,4 Relativpunkto. Mit einem 
Siog würde der KSV zumindest 
einen Tabellenplatz vorrücken. 
Der Wettkampf findet im Lan- 
gener Kraftsportzentrum in der 
Zimmorstraße statt und beginnt 
um 19 Uhr. 

Derby ging an Langen 

BGE m unterlag HSG Langen IV 14;16 
Egßlsbach — Über weite Strek- 

ken der ersten Spielhälfte hatte 
tgelsbach leichte Vorteile und 
konnte eine Zwei-Toro-Diffe- 
TPnz halten. Erst ab der 21. Mi- 
nute, als Langens Angriff besser 
ins Spiel kam, wurde die Begeg- 
nung ausgeglichen, und die Füh- 
rung wechselte zwischen beiden 
Mannschaften. Zur Halbzeit hat- 
te Langen mit 9:8 Toren die Nase 
vom. 

In der zweiten Spielhälfte war 
die HSG Langen die dominieren- 
de Mannschaft. Egelsbachs An- 
griff spielte nicht mehr so druck- 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
F: SG Egelsbach — Germ. Eber- 
stadt 7:0 

Gegen einen schwachen Geg- 
ner hatte die SG Egelsbach keine 
Mühe, ihre Spiel aufzubauen. 
Trotzdem stand es zur Halbzeit 
nur 2:0. In der zweiten Halbzeit 
konnte dies aber durch schönen 
Kombinationsfußball zum 7:0 
ausgebaut werden. 

voll, erzielte zehn Minuten lang 
keine Tore, und Langen setzte 
sich spielentscheidend mit 9:14 
Toren ab. Egelsbach kam zwar 
noch einmal bis zum Anschluß- 
treffer auf 13:14 heran, mußte 
sich am Ende doch mit 14:16 
Toren geschlagen geben. 

Es spielten: Mix; Heller, Lenz, 
Welz, Mähner, Kappos, Schuh- 
mann, Jost, Becker, Gleichman. 

Am Sonntag, 5. Dezember, 
empfängt die SGE III um 17 Uhr 
die Mannschaft dor TG Eber- 
stadt II. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
Samstag, 4. Dezember 
wB: SGE — SG Crumstadt/Godde- 
lau, 16.00; rnA: SGE — TV Bürg- 
stadt, 17.30; mC: SGE — HSG Lan- 
gen 2, 19.00: E: HSG Langen — 
SGE, 14.00; mD: HSG Langen — 
SGE, 15.15. Sonntag, 5. Dezember 
Mini: SG Weiterstadt — SGE, 
11.00; wD: TG 75 Darmstadt — 
SGE, 11.00; wC: SGE — TV Als- 
bach, 14.00 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: SG Nieder-Roden — FCL 
1:1(0:0) 

Ein starker Gegner ließ dio 
Langener nicht richtig zur Ent- 
faltung kommen und ging sogar 
1:0 in Führung. Doch dio Lan- 
gener resignierten nicht und 
schafften durch Robert Heliosch 
den vordienten Au.sgleich. 
F I: FCL — SG Dietzenbach 0:2 
(0:1) 

Auf knüppelhart gefrorenem 
Boden hatten die körperlich 
überlegenen undroutiniorteren 
Gegner entscheidende Vorteile. 
Trotz eines schnellen 0:1-Rück- 
standes konnten die Langener 
das Spiel offen gestalten. 
E III: SG Dietzenbach — FCL 1:1 
(1:0) 

Zum fünftenmal hintereinan- 
der blieb die E III ungeschlagen 
und hätte mehr als ein Unent- 
schieden erzielen können, wenn 
sie nicht viele Torchancen verge- 
ben hätte. 
E I: SG Nieder-Roden — FCL 0:8 
(0:2) 

Gegen eine keineswegs 
schlechte Mannschaft konnte die 
E I ihren bisher höchsten Aus- 
wärtssieg erzielen. Bei katastro- 
phalen Platzverhältnissen über- 
stand die taktisch geschickt ein- 
gestellte Langener Mannschaft 
die stürmische Anfangsoffensive 
der Gastgeber und war ab der 15. 
Minute die allein spielbestim- 
mende Mannschaft. 

Die Tore erzielten: Adrian Sta- 
nik (4), Andreas Rehwald (2), Ju- 
lian Bürklein (1), Markus Sta- 
nik (1). 
D II: FCL — SV Steinheim 2:1 
(2:0) 

Gegen einen defensiv einge- 
stellten Gegner taten sich die 
Langener schwer.Doch Tore von 
Merlin Frohnwieser und Philipp 
Bull führten zum Sieg.D I: FC 
Dietzenbach — FCL 2:4 (1:2) 

Im ersten Rückrundenspiel 
zeigten die Langener eine ge- 
schlossene Mannschaftsleistung 
und gewannen verdient beim 

heimstarken F'C Dietzenbach. 
Nachdem Patrick Pachert früh 
das 1:0 gelungen war, stellte Mi- 
chael Pritzel seine Torjägerqua- 
litäten unter Bewois und erzielte 
die restlichen drei Tore. 
B I: Spvgg. 03 Neu-Isenburg II — 
FCL 2:3 (1:1) 

Dank einer kämpferisch sehr 
starken Leistung auf hart gefro- 
renem Untergrund gewannen dio 
Langener zum Abschluß der Hin- 
runde nicht unverdient. Die Tore 
erzielten Patrick Schmidt, Ma- 
nuel Hauptmannl und Markus 
Wenz. Die Gastgeber, die bereits 
nach zwei Minuten mit 1:0 in 
Führung gingen, kamen nur noch 
durch einen sehr zweifelhaften 
Handolfmeter kurz vor Schluß zu 
ihrem zweiten Troff er. 
B I: TSV Heusenstamm — FCL 
1:1(1:1) 

Ersatzgeschwächt hatten dio 
Langener wenig Hoffnung. Doch 
die Jungs von Trainer Philippe 
Lovy machten dem Geburtstags- 
kind ein schönes Geschenk und 
erkämpften sich ein verdientes 
Unentschieden. Don Ausgleich 
für die Langener erzielte Patrick 
Schmidt. 
Samstag, 4. Dezember 
F II: 12 Uhr gegen TSV Heusen- 
stamm 
F I: 15 Uhr bei Kickers Oberts- 
hausen 
E III: 13 Uhr gegen Spvgg. Hain- 
stadt 
E II: 13 Uhr bei Kickers Offen- 
bach 
EI: 14 Uhr gegen SV Jügesheim 
C1: 15 Uhr bei KV Mühlheim 
A I: 15.15 Uhr gegen SKG Rum- 
penheim 
Sonntag, 5. Dezember 
D II: 9 Uhr bei Germania Bieber 
D I: 9 Uhr gegen BSC 99 Offen- 
bach 
B I: 10.30 Uhr gegen Spvgg. Die- 
tesheim 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
wD: Arheilgen — SGE 2:5 

Ein verdienter Sieg nach 
.■ kämpferischer Leistung. 

wC: SGE —SG Arheilgen II 18:1 
Nach einer 6:1 Pausenführung 

gab OS einen Kantersieg. 
mD: TuS Griesheim — SGE 9:8 
(4:3) 

Gegen den Tiibollonzwoiten 
Griesheim ging die glücklichere 
Mannschaft als Siegor vom Platz. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
C I: Rot-Weiß DarmstaHt — SGE 
4.3(2:2) 

Gegen den Meistorschaftsfa- 
voriten zeigte die SGE-Jugond 
ein imposantes Spiel, ohne dafür 
belohnt zu worden. Auf dem 
hartgefrorenen Platz wurde en- 
gagiert und diszipliniert gespielt. 
Obwohl die Gastgeber sehr früh 
in Führung gingen, zeigten die 
Elgelsbacher Moral und gingen 
nach dem Ausgleich sogar mit 2:1 
in Führung. Kurz vor dor Pause 
glückte den Darmstädtern das 
2:2 und nach dem Wechsel dio 3:2 
Führung. Die SGE konnte durch 
den Linksaußen, der alle drei 
Tore erzielte, ausgleichen, doch 
zum Schluß gelang den Platzher- 
ren der Siegestreffer. Am Sams- 
tag steht das Heimspiel gegen 
den FC Arheilgen auf dem Pro- 
gramm. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mB: HSG — Goddelau/Erfelden 
12:23(8:8) 

Die erste Halbzeit verlief aus- 
geglichen. Zu Boginn der zweiten 
Halbzeit gingen die Gäste schnell 
mit fünf Toren in Führung und 
nutzten die Nervosität und zahl- 
reiche Ab.cpielfehlern zu einem 
zu hoich au.sgefallenen Sieg. E: 
Griesheim — HSG 22:6 (10:3) 

Auch im Rückspiel blieb dio 
HSG ohne Chance gegen den un- 
geschlagenen Tabellenführer, 
zumal mehrere Stammspieler 
ausfielen. 

Es spielten: Stefan Laucht; 
Benjamin Ritter, Stefan Pass- 
man, Steffen Knatz, Winfried 
Wurm, Nicole Müller, Sabrina 
Röpke, Jill Christ, Matthias 
Rhiel. 

Jugendbasketball 

TV Langen 
mA: TV Langen auf Platz 1 

Mit 14:0 Punkton und 726:275 
Körbon belegen die A-Jungen 
den ersten Platz der Gruppe 1 in 
der Bezirks-Leistungsrunde. Da 
in dieser Saison die Leistungs- 
runde in drei Gruppen gespielt 
wurde, spielen am 12. Dezember 
die drei Gruppensieger um den 
Bezirksmeistertitol und um die 
beiden Teilnehmer an der Vor- 
nande zur Hessenmeisterschaft. 

Gegner der von Joe Whitney 
und Christoph Luft betreuten 
Langener werden der SV Dreiei- 
chenhain und der BC Wiesbaden 
sein, die beide ebenfalls ohne 
Niederlage Sieger ihrer Gruppe 
wurden. 

mD: TVL — SG Weiterstadt 
73:69 n.V. 

,,Solche Spiele brauchen meine 
Jungen, damit sie was lomen", 
stellte Coach Takis Genikomsidis 
befriedigt fest und lobte seine 
Jungen für ihre gute Defenso. 
Beim 55:37 (30. Minute) sah es 
nach einem klaren TVL-Sieg aus. 
Bis dahin hatte sich vor allem 
Bradley Endecott durch viele Re- 
bounds hervorgetan. In den letz- 
ten zehn Minuten gelang nur we- 
nig, so daß die Gäste auf 55:51 
herankamen und in der letzten 
Minute sogar den Ausgleich er- 
reichten. 

Aber in der Verlängerung be- 
hielten Calin Stoi, Martin Rosen- 
kranz, Stefan Hofmann, Bradley 
Endecott und Maik Schwarz die 
Nerven, zogen auf 69:66 davon 
und hielten den Vorsprung bis 
zum Schluß. Es spielten außer- 
dem für den TVL: Jörg Tannert, 
Kai Puchbauer, Lars Hechler, 
Christopher Becker, Stefan 
Spengler, Damian Arbeiter. 
Samstag, 4. Dezember 
Herren I — DJK Würzburg (20 
Uhr, GSH) 
B-Mädchen — BC Darmstadt (17 
Uhr, GSH) 
Sonntag, 5. Dezember 
D-Jungen — BC Wiesbaden II 
(9.30 Uhr, Gym) 
D-Mädchen — SKG Roßdorf II 
(11.30 Uhr, Gym) 
C-Jungen — TGS Ober-Ram- 
stadt (13.30 Uhr, Gym) 

— Anzalg« ■ Anzaig« — 

Gefüllte Baby-Pute 

"Road Riiimer" 

Kalorienleicht - vielseitig - preiswert 

UruthahnfleiSch 

aus Deutschland 

bbs. Truthahn oder Puten- 
fleisch erfreut sich tunehmender 
Beliebtheit beim Verbraucher, 
weil es feuarm ist, hochwertiges 
Eiweiß und viele Ijbensnotwen- 
dige Vitamine und Mineralstoffe 
liefert. 150 g Brusttleisch enthal- 
ten nur 160 Kalonen. Trulhahn- 
fleisch ist also idea für Menschen, 
die sich ausgewojen und fitness- 
bewußt ernähren möchten. 

Das Angebot testeht zum gro- 
ßen Teil aus deitschen frischen 
Truthahnfleischtd len, die das gan- 

ze Jahr über zu erhalten sind. Die 
Zubereitung ist einfach und 
schnell. Zu Truthahnfleisch, egal 
ob Bru.st, Keule oder Schnitzel 
schmeckt fast alles: Gemüse wie 
Bohnen, Wirsing oder Sauerkraut, 
aber auch frische Früchte wie 
Äpfel oder Pfirsiche. Zur festli- 
chen Zeil ist geräucherte Truthahn- 
brust auf Blattsalaten eine beson- 
dere Vorspeise. Wer sicher sein 
will, was die Fleischqualität be- 
trifft, sollte beim Kaufen auf deut- 
sche Ware achten. 

Zutaten: (4-6 Portionen) 
I Baby-Pute (2-4 kg), Salz, 

40 g flüssige Butter 
Für die Füllung: I großer 

säuerlicher Apfel, 2 Stangen 
Bleichsellerie, 150 g Weißbrot 
vom Vortag, I Zwiebel, 30 g But- 
ter, 100 g Sonnenblumenkerne, 
1 EL feingehackte Petersilie, Salz, 
Pfeffer, 2 Eier, 2 EL Sahne, 50 g 
Rosinen. Kleine Holzstabchen, 
Baumwollgarn 

Zubereitung: 
Den Backofen auf200°C vor- 

heizen. Die Pute waschen, ab- 
tupfen, innen und außen salzen. 
Für die Füllung den Apfel schä- 
len, in dünne Scheiben schneiden. 
Den Bleichsellerie waschen und 
ebenfalls in dünne Scheiben 
schneiden. Das Weißbrot und die 
geschälte Zwiebel würfeln. Die 
Butter in einem breiten Topf 
zerlassen. Zwiebelwürfel, Apfel- 

scheibcn, Selleriestückchen, Son- 
nenblumenkemc, Weißbrotwürfel 
und Petersilie darin anrösten, sal- 
zen und pfeffern. Die Eier mit der 
Sahne verschlagen und mit den 
Rosinen unter die Füllung mi- 
.schen, abschmecken. 

Die Masse in die Pute füllen, 
die Öffnung mit Holzstäbchen 
zustecken. 

Flügel und Beine anlegen und 
fe.stbinden. Die Pute mit der Brust- 
seite nach oben in den Backofen 
sxchieben, ab und zu mit Butter 
bepinseln. Die Pute in ca. 2 1/2 
Stunden braun braten. 

Vorbereitungszeit: 30 Minu- 
ten 

Bratzeit: 2 1/2 Stunden 
Dazu paßt: Cranberry-Relish 
Eine Portion enthält (bei 6 

Portionen): 84 g E; 37 g F; 
26gKH;809kcal;3385kJ (stp) 
(Foto; USA-Sonneblumenkeme) 

bbs. Mit 
Trocken- 

pflaumenpüree 
hergestelltes 

Gebäck Ist 
schmackhaft, 

gesund und 
kalorienarm: 
einfach das 

Backfett durch 
die gleiche 

Menge Trocken- 
pflaumenpüree 

ersetzen. 
Foto: ipr 

Neuer Trend aus Kalifornien: 

Köstliche Backwaren 

mit Pflaumenpüree 

TRUTHAINFLEISCH - EIWEISSREICH, FETTARM 

Oberflügel 
21,2 % Eiweiß 
5,4 % Fett 

Oberkeule 
17,1 H Ei«iß 
11,0 % Fet 
173 Kcal (?25 KJ) 
linteruile 
20,0 h Hweiß_ 
5,0%F«t'' 
129fcal(54l KJ) 

Griri: CMA Deutschem Tnilhahnneisch 

Brusttleisch 
23,2 % Eiweiß 
2,0 % Feit 
114 Kcal (475 KJ) 
Schnitzel nat. 
23,7 % Eiweiß 
1,0% Fell 
106 Kcal (445 KJ) 

Schnitzel pan. 
19,0 % Eiweiß 
5,0 % Fell 
115 Kcal (493 KJ) 
BrustalKchnilte 
22,0 % Eiweiß 
3.Ü % Fell 
119 Kcal (497 KJ) 

AngalKnJe 100 g 

bbs. Ob Schwarzwälder 
Kirschtorte, Schokoladenkuchen, 
Kä.se-Sesambroloder Kleingebäck 
- in kalifornischen Bäckereien gibt 
es diese Backwaren in einer ge- 
sunden, leichten Form. Weniger 
Fett, aber voller Geschmack heißt 
die Devise. Fitneß-Kuchen unddie 
leichte Linie erobern in den USA 
Bäckereien, Konditoreien, Caf6s 
und Bars. Gebacken wird nicht 
mehr mit dem kalorienreichen 
Backfeit, sondern mit Pflaumen- 
püree. Dabei wird die Feltmenge 
im Teig durch die gleiche Menge 
Püree aus Trockenpflaumen er- 
setzt. Das mit PflaumenpUree her- 
gestellte Gebäck sieht genauso aus 
und schmeckt so wie mit Fett ge- 
backen. 

Püree aus kalifornischen Trok- 
kenpflaumen hat gegenüber syn- 
thetischen und industriell herge- 
stellten Fettersatzstoffen den gro- 
ßen Vorteil, ganz natürlich zu sein. 
Backen mit Trockenpflaumen, das 
bedeutet auch: 75 bis 90 % weni- 
ger Fett im Kuchen und eine Ka- 

lorienersparnis von 20 bis 30 %. 
Die Verwendung von Pflaumen- 
püree in Backwaren kommt dem 
Bedürfnis von fitneßbewußten 
Konsumenten entgegen, genuß- 
voll, aber dennoch gesund und 
fettarm zu essen. Pflaumenpürce 
enthält viele Ballaststoffe, Eisen, 
Vitamin A und Kalium, aber kein 
Cholesterin. In l(X) g kaliforni- 
schen Trockenpflaumen stecken 
7,4 g Ballaststoffe. Etwa die Hälf- 
te der Fasern ist Pektin, das dafür 
bekannt ist, den Cholesterin-Spie- 
gel günstig zu beeinflussen. Das 
Trockenpflaumenpüree verleiht 
den Backwaren in etwa das glei- 
che Volumen und die gleiche 
Feuchtigkeit wie Backfetl und 
Butler. 

TrockenpflaumenpUree ist 
sehr leicht herzustellen: Im Uni- 
versalzerkleinerer werden 225 g 
entsteinte California Trocken- 
pflaumen mit 90 ml (6 EL Was- 
ser) ganz klein gehackt. So erhält 
man ca. 275 g Trockenpflaumen- 
pUree. 

Ein natürliches Heilmittel 
neu entdeckt; 

Wablüsse schützen 

vor Herz-Kreislauf- 

Erkrankungen 

bbs. Walnüsse sind von gro- 
ßer Bedeutung für die Herz-Kreis- 
lauf-Prophylaxe. An der Loma- 
Linda-Universitüt in Kalifornien 
wurde eine Studie durchgeführt, 
die den Einfiuß von Walnüssen 
aufdie Blutfettwerte und den Blut- 
druck untersuchte. Das Ergebnis: 
Der regelmäßige Verzehr von 
Walnüssen im Rahmen einer 
cholesterinarmen Diät senkt den 
Choleslerinspiegel und beugt 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
vor. Aber schon vor dieser spezi- 
ellen Walnuß-Studie war man in 
den USA der positiven Wirkung 
von Nüssen auf die Spur gekom- 
men. Bei rund 35.0()0 Männern 
und Frauen aus dem Kreis der 
Seventh-day-Adventisten wurde 
der Einfluß verschiedener Nah- 
rungsmittel auf das Herzinfarkt- 
riskio untersucht und gegenüber 
bekannten Faktoren wie Rauch- 
gewohnheiten, Trainingszustand. 
Körpergewicht oder hohem Blut- 
druck abgegrenzt. Eine Beobach- 
tung war bei dieser großangelegten 
Langzeit-Studie erstaunlich: Per- 
sonen, die mindestens viermal pro 
Woche Nüsse aßen, hatten um ein 
50 % geringeres Risiko, an einem 
Herzinfarkt zu sterben als Perso- 
nen, deren Kost nicht regelmäßig 
Nüsse enthielt. Alles deutet dar- 
auf h'n, daßein regelmäßiger Kon- 
sum von Nüssen unabhängig von 
ander ;n Risikofaktoren eine schüt- 
zende Wirkung hat. 

Walnüsse sollten aufgrund ih- 
res hohen gesundheitlichen Wer- 
tes Bestandteil der täglichen Er- 
nährung sein und anstelle von an- 
deren fetthaltigen Nahrungsmit- 
teln verzehrt werden. Walnüsse 
haben nicht nur Heilkraft bei ver- 
schiedenen Krankheiten - sie sind 
ein wichtiges, wohlschmeckendes 
Nahrungsmittel im Rahmen der 
Gesundheitsvorsorge. 

1 
1 
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Kleinen Räubern "WBÄ 
werden die Türen noch 
von innen geöffnet. 

KRAM 

Raum und Funktion maßgatchralnerl 

Induslrieslraße 16 
63165 Muhlheim/Main 

I Telefon (06108) 90 44-0 
Telefax (06108) 90 44-20 

STELLENANGEBOTE 

Reinigungspersonal 
ab sofort für Büro- und Gescfiäftsräume 

auf der 520-DM-Basis gesucht. 

Tel. 06103 / 40 05 45 oder 40 05 87 
REIMO'Reisemobii-Center GmbH 

Boschring 10 - 63329 Egelsbach 

■V 

STUDEKIEN 
für Spätschicht 
im Lager gesucht. 
Waldstraße 45 
63065 Offenbach 
Tel. 069 / 64 82 51 81 
Frankfurter Str. 181 
63263 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/ 1 70 35 

randstad 
zeit-arbeit 

Intttret*. Nebentitigkelt bei Mhr lu- 
krativem Verdienst. Tel 06071 / 
3 63 29 gew. (ab 10 Uhr) 

a 

IMMOBIUEN 

IM tuTo. na wor. mi iiiTulmtiiiiirtumi 
EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HANDLER-INITIATIVE. 

HUTOinSlKEfT! 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

Die einbruchhemmende 

HGM-Tür 
nach DIN18103 

Wir suchen dringend: 
* 1- und 2-FHer 
* MFHer 
* Baugrundstücke 

GARANT Hausbau GmbH 
Abt. Immobilien 

0e074 / 9 78 21 

Gut eingeführtes 
Blumengeschäft 

in bester Lage. Neu-isenburg. sof. 
und kostengünstig wegen 

Umzugs abzugeben. 
Tat. 06102/S 35 S4 
ab Mittwoch, 0. 12. 1993 

EGELSBACH 
HMH, Leipziger Str. 11, ab 1. 4. 94 
frei, VB 590 000.- 01^ 
DHH, Mainstr 7d, vermietet, VB 
560 000 - 

Von Privat: 
Telefon: 0 64 31/50 08-29 

oder 0 61 98/12 52 

MIETtfSUCHE 
Wochenendhelmfahrsr (40 J,/NR), 
sucht möbl. Zimmer für 3-4 Monate, 
mflgl. in Langen, Tel. 06103/5 28 40 

2-Zinimer-Woliiiung 
bis 65 in oder um Neu-isenburg 
von jungem, ledigen Druckinge- 
meur zum 1.1. 1994 gesucht. 
Angebote bitte an OERNDRUCK 
GmbH. Telefon 06102 / 29 94-16 

Betriebswirtin u. Informatiker (29. 
26) suchen schöne helle 2V^-3V*?. 
Zi.-Wohnung (ab 70 m^) südl. von 
Frankfurt/Ofienbach bis spätestens i5 
Februar für max. 1800.- (warm) zu mie- 
ten. Tel. 06103/5 42 11  
Angehender Beamter sucht für 2 Jahre 
2-3-Zi.-Wohnung im Raum Langen/ 
Offenbach ab Januar 1994. Tel. 
08022/8 51 80 (Rückruf)  
3köpfige Familie sucht geräumige, 
saubere 3- b. 4-Zimmerwohnung mit 
Balkon oder Terrasse. Miete ca. 
1200.-. im Großraum Langen/Egels- 
bach. nur von Privat. 
Telefon 06126/5 38 36 

VEIIIIIETUII6EII 
3 ZKB in Langen mit Einbaukü.. 1388 - 
DM + 222.- DM NK. Stellpl. wenn ge- 
wünscht 40.- DM, Tel. 06221 / 98 14- 
20 

Spende 
Biut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
, DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

2-Zlmmar-Dachwohnung In Langen 
zu verkaufen, 62 m' Wohnfl., zentrale, 
atrer ruhige Lage, Baujahr 1985, Ein- 
bauküche, Loggia, Aiitoabstellplatz. 
Kaufpreis: DM 295 000 -. Kautangetjol 
unter Chiffre 1B11 an die Langener 
Zeitung 

Achtung! Achtung! 

WeihnacMsbäume 

FICHTE/EDELTANNEN 
aller Art, auch mit Ballen. 

Verkauf ab Montag, 6.12.1993 

Friedhof und Gartenbau 

Willi Jakobl 
Obergasse 7, 63225 Langen, Telefon 2 35 08 

E-B-U-R-e 

NISSAN NISSAIM 

AUTOHAUS EU£R GMBH 
64607 DIEBURG • FRANKFURTER STR 63 

TEL 06071/24021 < *Ut 

Trotz aller Gerüchte wird es 
Ihre Speisegaststätte 

„Luthereiche" 
weiterhin geben. 
Wir freuen uns nach wie vor auf 
Ihren Besuch. 

Ihre Familie Gilberg 
Speisegaststätte und Hotel zur 

LUTHEREICHE 
Wallstraße 44 • 63225 LANGEN • Tel. 06103/2 36 34 

HONDA. 

Bringt alle Kritiker 

ZUR Strecke! 

DER NEUE HONDA ACCORD 2.01 LS: 
Nur Mut, testen Sie diese Limousine! Bereits nach wenigen 
fvletern werden Sie feststellen, daß der neue Honda Accord 2.0i 
LS überzeugende Argumente auffährt: 96 kW (131 PS), Double- 
Wishbone-Fahrwerk, ABS und Servolenkung. Für besonderen 
Fahrkomfort sorgt darüber hinaus die sensationelle Innenaus- 
stattung: inklusive Zentralverriegelung, höhenverstellbarem 
Lenkrad, elektrisch bedienbaren Außenspiegeln und Fenster- 
hebern sowie elektnsch bedienbarem Glas-Hub-Schiebedach 
Also: Kommen Sie zu uns! Da können Sie was erleben. 

FIADUNQ 
** Ihr Hondi- 

Vertngshindler 
f^ankfwter Str. 109 . 63303 Oreielch-Sprendiingen 

Tel. 06103/380 71 

Tlif 

Schöne Ferien! 

Reisen zu 

Jubelpreisen 1 

M 1 
J , J % 

Holen Sie | 
sich jetzt die neuen Sommerkataloge. ' 

63225 Langen, Bahnstr. 6 
Telefon (06103) 2 30 18 

Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

INTACT - Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch macht's 
möglich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QuatHlts-Stahl- 
Emall-Wannelz 8 KALDEWEI)inihrerWunschfarbe Das 

tNTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatertt 
geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 
dauerhaften Leistung 

Beste Referenzen. 
Rufen Sie an • wir beraten Sie. 

Mpn<erbfftneb in Violen 
Städten 
der BRD INTACT/i«j^/ 

BAD-SERVICE GMBH 

Mailander Str, 9 
60598 Frankfurt 
»069/68 30 54 

UNTERRICHT 

Das staatliche Examen als 

Altenpflegerin/Altenpfleger 

können sie In einer zweijährigen 

Ausbildung/Umschulung 
enverben. Der Lehrgang wird vom bfw In Kooperation mit 
der Arbeitenwohlfahrt Frankfurt am Main durchgeführt. Teil- 
nehmer des Lehrgangs werden bei Erfüllung der persönli- 
chen Voraussetzung durch das Arbeitsamt gefördert. Alle 
anderen erhalten Ausbildungsvergütung. 

Lehrgangsbeginn: 05.04.1994 
Lehrgangsende: 31.03.1996 
Bewerbungen und nähere Informationen: 

Berufsfortbildungswerk 
Gemeinnützige Bildungseinrichtung 
des DGB GmbH 
Gutleutstraße 169-171 
60327 Frankfurt 

Telef. Anfragen: Mo. - Fr. 9-15 Uhr, (0 69) 24 26 05-30/37 

BiW 

LUFT IST LEBEN 

GREENPEACE 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Oarmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8,00-15.00 Uhr 

Weitere Annamestelle; 
EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wllke 
Bahnstraße 57 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichiceit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke ailäßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen inserer 
Eitern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 Qeb. Finke 

25 mm hoch, 28paltlg, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, tspattlg, DM 23.-' 
* Preise InKI. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- * 

Jede Woche Ober 500 000 Leser 

MIT EINER GROBEN AUFLAGE FÜR IHRE PRIVATE KLEINANZEIGE 

VERKAUF 

Verkaufe Cassetten, alles Kasperle 
Theater. Bucher. Autos. Mask. Play- 
mobil, Buggy-Schreibtischstuhl, rot, 
^hneider-CTX Power Pack (CD) Pho- 
nc-Cass., u.v.m.,Tel. 06108/7 49 16 
Kl.-Alu-Sportwagen, ..Harlan" mit Zu- 
tichör, VB 300 -, 1^-Fahrrad, BMX, 
18', VB 90.-. Computertisch. schwarz, 
70*42x87,40-, Tel. 06102 / 5 11 69 

77 Ge<lenkmünzen d. BRD von Germ. 
Mus bis Brand. Tor nur an Privat gg, 
Bar VB DM 8500,-. Chiffre 4123 
Fast 2000 ungeleaene Bücher zwi- 
schen DM 3 - und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben. Tel. 06103/31 1083 

2 Waschmaschinen, funktionstüchtig, 
kcstenl. abzugeb,, He.-Manlel, schw., 
Gr 48 Pelz. 100 , 06106/1 31 46 
Amiga 500 mit Monitor Commodore 
1084, Speichererweiterung, Mouse, 
Mouse-Pad, 2 Joysticks, Diskbox mit 
60 bespielten Disketten, VB Game- 
Boy mil3 Spielen, Tetris, Football, 
Basketball, Tel. 06104 / 7 35 92 

Neues Helmtrainerrad, (Kettler), NP 
DM 400.-. zu verkaufen für DM 225 -. 
Tel. 069/83 67 21 
Couchgarnitur, 3-, 2-, 1 -Sitzer, grau 
mit streifen, DM 500,-, neuw , Kinder- 
sportwagen "Hauck", farbig, mit allem 
Zubehör, 9. Mon. alt, DM 250,-, Tel. 
06074 / 2 81 73 
Lederschlafsofa, 350,- VB, 2 Leder- 
sessel, 250,-, Carrera-Servo-Renn- 
bahn, 100,-, Tel. 069 /8 00 36 74 
2 Ganzglastüren, strukt. braun, 
83,4 X 197,2Nonnm.,DM300.-, 
Tel. 06182 / 2 81 88 
Klnderschielbtlsch Gr. 80 x 65 cm, 
höhenverstellb. m. Stuhl 60.-, 
weißer Store m. Lochstickerei, 
280 X 150 cm, 50.-, 1 Radhelm, neu, 
30.-, 1 Kettler-Bauchtralner.fast 
neu, SO.-, 1 gr. Badezimmer-Wasch- 
becken, moosgrün, 50.-, Tel. 06182 / 
55 08, ab 14 Uhr   
Haushaltsauflösung: Bettdecken 
35.-, Kissen 5.-. Bettbezüge, Spiegel, 
Lautsprecher. Lampen, Regal. Sche- 
melchen, Tel. 06182 / 20 02 36 
Deutsche Umlaufmünzen, Slempel- 
glanz. Eingeschweißt, 1976 und 1979- 
1987, P, D, J, G, Tel. 06104 / 4 49 47 
Schwarzer Persianermantel, Gr. 46, 
kleine Figur, neu. DM 500.-, Besteck- 
koffer, neu, 70tsilig, 24 Karat hartver- 
goldel.DM600.-.Tel.069/85 13 49 
Harman/Kardon. Amp.6500.2x100 
W., DM 550,-. Sony Amp. TAF 770ES. 
2x150 Watt mit Fernbediehnung DM 
1100.-. Nakamlchi. Amp. 2.2x100 
Watt, mit Fembedienung, sibler DM 
500,-, alles orig. verpackt mit Garantie 
u. Rechnung. Tel. 069 / 83 34 38 
Küchenschrankwand, Weichholz, ca. 
1880. guter Zustand, 1250 -, 1 Pferde- 
kummet (als Spiegel), 250-, Tel. 
06074 / 2 35 24 oder 2 48 40 
Mod. Flurgarderobe, Elemente, Eiche 
maron, NP 1500.-. 500-, sehr eleg 
Couchgam. Musterring 3-2-1, NP 
5500.-1500.-, sehr alle Singer-Näh- 
masch. voll funktionsf VB, Bou- 
liquekld. Yill Sander, Kern. Gr. 38, 
Tel. 06104/4 28 55 
1 große und 1 kleine Hundehütte 
(neu),zu verkaufen,Tel.06095/89 57 
Haushaltsauflösung Arbeitszimmer- 
Altdeutsch: 2 Bücherschränke (330/ 
120), 1 Sessel, 1 Marmortisch. Eßzim- 
nror-Chippendale: Eßzimmertisch 
(125x90), 4 Stühle, Anrichte, div. Klein- 
möbel, 1 Anrichte, 1 Bord. 1 Tisch, 2 
Sessel m: Holzlehne, 1 Sofa (Kisse- 
nauflage). Schlafzimmsr-Birke: 2 
Hochschränke, Betten (1 mx2m). Div. 
Lampen u. Bilder, zu besichtigen: 
Samstag 10-12 Uhr. Gh. Herzog, Drei- 
elch-Buchschlag, Wiesenweg 13. 
Alter Elchen Sekretär mit Vilrinenauf- 
satz, dunkel, bleiverglast, 2 Schubla- 
den, guter Zustand, für DM 1250.-, 
Tel. 06074 / 2 99 86 ^ 
I«d.-Fahrrad, 20", 80.-, Md.-Mantel, 
Stoff, dklblau, 104,20.-, Plüsch, 122, 
30.-, Baby-Zudecke, Federn 80/80,40/ 
60,30.-, div. Kid., 56-116, Spiel, Rap- 
pel-Zappel, 25.-, Tel. 06104 / 6 56 47 

Master Sytem von Sega mit Sonic I, 
Tasmania, Fußball Worid-Cup, Alex Kit 
eingebaut, zus. 200.-, neuwert. 
schwarze Schlittschuhe, Gr. 37, 
25-, neuwert. schwarze Cowboystie- 
fel, orig. Prim-Boots, Gr. 39,100.- 
Tel. 06074 / 6 63 76  
WWF Superstars-Figuren, zu verk., 
5 Stck.= DM 30 -, Tel. 06182 / 6 63 08 
Gardinen-Stores:2 x 1,10mbreit, 
1,50 m Ig., 1 X 4 m breit, 2,20 m Ig., 
1 X 2,50mbreit,2,20mlg., 1 Schal, 
2,20 m Ig., 85 cm breit, m. Bleiband u. 
Rollen, fertig zum Aufhängen. 
Tel. 06182 / 6 77 79  
Game Gear-Splele, 16 neue, unbe- 
nutzt, mit Verpackung, nur alle zusam- 
men, 170.-. «06074/43485  
Vorwek Staubsauger, sehr gut erhal- 
ten für DM 160 - u. Vonwek-Frische für 
DM 65-, Tel.06108 / 6 63 27  
Jungenlahrrad,20", DM 50,-, elektr. 
Tischnähmaschine, Präzentra, voll 
funktionsfähig DM 70,-, Tel. 06106 / 
1 55 18 
Heizofen gut erhalten, Holz- u. Kohle 
mitStehtfensteru. Brennautomatik, 
H, 66, B. 56, DM 150 -, 06182 / 2 89 22 

Verkaufe kompl. Kompressorenan- 
lage bestehend aus: Kompressor, 
Höchslt)etriebsdruck, 10 bar, Hubvolu- 
men, 1801/Min., B). 1971,1450U/Min., 
1 Kessel,Typ KaeserZN 24227,B|. 
1988, Betriebsdruck 11 bar, 500 Liter, 
stehend mit automatischer Entwässe- 
rung, 1 KältelrocknerTypKaeser, Mo- 
dell T 60,15 bar Beinesdruck, Inhalt 
Abscheider 0,47 Liter, zulässiger 
Hochdruck 16.2 bar, niederdmckseilig 
10,3 bar, 220 V, 0,47 kW, 3,5 Amp., 
Preis VB, Tel. 06108/7 36 91, ab 
18 Uhr 
Autom. Kohle-Küchenherd/Ceran, 
Autom Zimmerofen, Holz/Kohle. Tel 
06106 / 2 10 12  
Philips Solarium, zusammenklappb. 
NP2500 - f. 1500 -elektr. Schreibma- 
schine, 50.-, 06104 / 6 33 38  
Hilfe unsere Kinder werden groß. Bü- 
cher, Kassetten, Puppen, Stofftiere 
usw. alles unter 50, ■, Kinder-Kombi- 
Hochstuhl 30,-, Tel. 06104 / 4 24 32 
Nachtsichtgerit der SplUenklasse, 
DM 375.-, Tel. 06021 / 8 32 44   
Vorwerk Staubsauger (Tiger) Tep- 
pichfrischer, viel Zubehör, neuwenig, 
noch 3 Jahre Garantie, NP 1500,- lür 
800,- DM, Tel. 069 / 89 71 84  
Kettler Heimtrainer, neuwertig, NP 
DM 1000.-/lürDM 500.-zuverkaulen. 
Tel. 069 / 85 27 45   
Mountaln-Blke, 24", neuw , VB DM 
280,-, Farb-TV, ITT, 67er Bild, DM 60,-, 

. Joystick, neu. DM 20,-, Donald Duck- 
Heftejel,- T»l.06106/48 75 
Bund 1960-1984, postfrisch, in 
Michel-Spezial-Album, Preis VB, 
Tel. 06181 / 5 35 57  
AutosItz Storchenmühle bis 18 kg DM 
50,-, Teutonia Kinderbuggy mit Som- 
mer- und Wintersack DM 150,-, Ka- 
schmir Unter- und Oberbellen (2 J. alt) 
VB 500,-, Couchgarnitur (3silzer Lie- 
gecouch, 2 Sessel, olivgrün aus Omas 
Zeiten) VB, Frack Gr . 24, DM 350,-, 
Ballkleid, grau-rose, Gr. 36/38 DM 
250.-, sowie lila Ballkleid Gr 38, Seide 
mitSamt-Oben., NP 1500.-für400,-, 

. Tel.06102/39835  
Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubiläum 
u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103/31 15 55 

Telefunken Musiktruhe, B). 54 sowie 
Philips-Slereo-Konzerttruhe, Bj. 81 zu 
verk. Preis VB,Tel. 069 / 83 47 39 ab 
17 Uhr, außer Do. 
Bertelsmann-Lexikothek, lOBände, 
Deutschland, Porträt einer Nalion, orig. 
verp. NP2100,- für 1300,- zu verk., Tel. 
069 / 83 47 39 außer Do. 
1 Doppelbettcouch, grau, Federkem 
1,90m br., ausziehbar, 3-leil. Jugend- 
bett, Eiche, 1 Eßtisch, 4 Polsterstühle, 
Eiche, 1 Weidekorb, 55cm lang, 55cm 
br, 55cm tief, 1 Farbfemseher,5ocm 
0,1 Fernsehnwagen, Bettwäsche, 
Gläsersets, Kaffee u. Speiseservice u. 
div. Geschirr, elektr. Dosenöffner u. 
Toaster,Tel. 069/851422 
BBS-Rondollne-Bügelautomat, DM 
200,-, 2 Herren-Rennräder DM 800,-/ 
500,-, Music-Box Rock-Ola DM 1700,-, 
Wurlitzer2200,- m, Singles, Tel. 
06108/7 62 52 
Wegen Umstellung auf Ernhelzung 
habe Ich einen Nledertemparatur- 
Buderus-Gusshelzkessel LOGANA- 
GAS 04.30/55 kompl. günstig abzuge- 
ben. Tel. 069 / 88 91 57 
Zum Welhanchtsfest: Modelleisen- 
bahn Spur N, Gebirgslandschaft, 2,98 
x 1,18, zu verk. (zum Transp. teilb.),in 
Of, nur 1900,- DM, Tel. 06152 / 29 07 
abends 
Spiele für Super-Nintento u. Sega 
Mega Drive zu verk. od. zu tauschen, 
Gold-u. Silberschmuck, Bemstein-u, 
Perlenschmuck von Privat zu verk., 
Tel. 069 / 89 32 39 

Liebherr Tiefkühlschrank, 7 Schu- 
bladen. für DM 250 - zu verk., Tel 
06103 / 6 69 38 werktags ab 17 .30 Uhr 

Kaestle Ski mit Schuhen (Gr. 46). Ber- 
ber Teppich,3 X 4m,grun/bunl. Com- modore C128 m Tastatur O.B., tragba- 
rer Cassetten Radio mit CD, Walkman 
mit MC, Holland Damenrad, 28". 3- 
Gang, Kettler Hantelbank (Lang-/Kurz- 
hantel), tragbarer Färb TV, 
«B 06106 / 9803, ab 17 Uhr 

Massage-Luftsprudelbad, (Wiripool) 
mit 3gel. Sprudelmatte und Fußspru- 
delbad zu verk., NP 1300.- VB 700.-. 
Tel. 06102 / 2 27 33 
Oma's alte Nl hmaschine, Marke 
,, Wertheim Franclorl", voll lunktionslä- 
hig, 350 -, Alle Gliederpuppe mit Por- 
zellankopl, reparalurbedürltig, 100-, 
Tel. 06074 / 2 75 62 

Kachelofen-Holz, abgelagert, 
und geschnitten, zu verkaufen, Fesl- 
meler, DM 100.-. Tel. 06106 / 2 23 99 

ALLES FÜRS KIND 

Elektr. Ofen 500-3000 Watt, fahrbar. 
OM100.-.Tel. 06104 lA 42 44 

Schardt Kombi Kinderwagen, blau/ 
lila, Tragetasche. Winterlammfell- u. 

- Sommersack, Sonnenschirm. Regen- 
schutz etc. VB DM 390.-. Didymos Tra- 
getuch.lila. 1 xbenutzt.Gr.3.NP149.- 
für DM 80 -, «069/82 40 46 

Stubenwagen, Korb/Natur, mit Him- 
mel. Bespannung. Matr., neuw . DM 
150.-. Tel, 069 / 64 82 60 60  
Brlo-HolzlMhn m. Schiene u. Zube- 
hör. Carrera-Servo (nur Bahn). Play- 
mobil kleine Teile. Roboter. Cassetten 
Bibi Blockst>erg. Spiele, großer Setz- 
kasten, Tel, 06104 / 4 42 48 

Kinderbett, umbaubar zum Jugend- 
bett. Wickelkommode und Schrank, 
gut erhalten, in Eiche hell zu verkau- 
fen. Tel. 06181 /690708 
Kindermotorrad, (Benzimotor.) neu. 
1250.-. Tel. 069/89 1664 
Playmobil-Circus mit4 Wagen und 
viel Zubehör. Krankenzimmer. Zoo, 
Preis VB. Tel,06181 /6591 14 

Buggy mit Winterfußsack, Teddymo- 
tiv. Babybekloidung. Winteriacken v, 
Gr. 86-92. Marke Liegelind. 
1 Anzug, Gr 86. Lieqehnd. 1 Winterjak- 
ke. Gr. 128. Micky-Maus-Spielbordv. 
Mattel.Tel.06104/6 71 47  
Baby-Autos (Peg. 0-8 Mon ) 50,- DM, 
Babywippe (Ikea) 50.- DM, Bauchtrage 
25.- DM. div, Babykleider bis Gr, 86. 
Puppentragekort 15.- DM. Tel. 
06104/6 53 39 vorm.. 

SItz/Liegewagen, Herlag mit ab- 
. nehmb. Verdeck u. Kniedecke, grün, 170,-, Kd.-Tischsitzz-anhängen, 30.-, 

Storchenmühle-Autositz. 0-9 Mon., 
. 40,-. Tel. 06182/2 81 09 

Ideal für Einsteigeri Olivetti PC, 
40 MB-Festplatte, 1 MB-Arbeitsspei- 
cher, inkL Spiele. Software. Preis VB, 
Tel. 06106/6 23 85 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLATTEN/CD'S 

Yamaha Orgel, 2 Manuale u. Fußma- 
nual. Nußbaum. B: 110,T:53,H:88 
cm, Preis VB, «069/8B 20 40 
Klarinetten, B-A-ES -mit Etui- zu ver- 
kaulen, Tel. 069 / 85 35 73 

— Gelegenheit auch für Anfinger, 
Herlag-Sportwagenmil verstellbarem Yamaha Trompete YTR 6310. mll 
Bugel,NP700 - 
6 66 21 

VB 250 -, Tel, 06182 I 

IBM Personal Computer, Display, 
80.-, Phono-Viedeokomm., Eiche-rust. 
mit Auszug^auf Rollen, neuwertig, 
DM 100.-, Puppenhaus, 5 Zimmer, 
auseinandernahmbar, DM 20, 
Tel. 069 / 85 57 34  
2 Perslanermäntel, schwarz u. braun, 
Gr. 44, je DM 250,-, div. Pelzmützen, 
ieDM20.-,Tel.06104 / 4 92 72 
Blizzard LL-SkI, 1,95, inkl, Stöcke u, 
Schuhe Gr. 38,120,- DM. Markenfahr- 
rad für Kleinkind m. Stützen (3-6 J.) 
80,- DM. Korsagen-Atiendkleld, 
schwarz, bunter Rock auf Tüll, unge- 
tragen. ideales Abschlußballkleid, Gr. 
36/38, NP 200.- lür 130,- DM, Tel. 
06108 / 6 97 58  
Fleischmann HO, Mod.-Elsenbah- 
nanlage + viel Zubeh. (Glelsblldstel- 
le Loks/Wagen, Landschaft), Platte 
125 x 255 cm ges. od. in Einzelteilen 
zu verk. 600.- VB,« 06104 / 31 53 
Aquarium 50 L, 60x30x30 cm, mit Ab- 
deckung u. Untergestell DM 100,-, Tel. 
069/85 79 10  
2 Lattoflex-Matratzen, 90 x 190 cm 
zu verk., «06103 / 6 35 04 

. Kinderschklhead, llOmBDGDM 
130,-, Kinderskischuhe, Gr. 34, DM 
30,-, Kinderschlittschuhe, Gr. 33, DM 30,-, Tel. 06108 / 6 94 76 
Super Nintendo mit6Spielen, NP 
DM600,- lür DM 350,- zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 2 75 32 

■ GeldaufdemDachboden7Fix-u. 
Foxiheftchen, Micky Mouse bis 1960, 
Sigurd, Akim, ick usw. kauft Sammler! ■ 06122 / 5 17 67 

„Carrera" Rennbahn Servo 140, mil 
viel Zubehör, 2 Jahre alt, Yeno Lern- 
compuler, Duplo-Bausleine, eleclroni- 
sche Kaulladenkasse, Microwelle und 
Moulinex-Mini-Backolen, Preise VB, 
Tel,06106/ 1 71 05 
KInder-Kombl-Bett, Buche, 3lach hö- 
henverstellbar, als Jugendbetl verwan- 
delbar, mit RosI u. Malr., DM 300,-, 
Tel.06108/7 29 52 

HAUSHALTSGERÄTE 

4-Platten-Eiektrro-Herd,Seppelfrik- 
ke". neuwertig. VB DM 350.-, IKEA- 
Küchenunterschrank. DM 100.-, 
Tel.069/83 44 23D 
Stehlampe m. Zinnfuß. DM 75.-. 3fl, 
Dielenlampe. DM 30.-. rust. bem. kl. 
Kuchenlampe., DM 20.-. Tiffany- 
Wandlampe. DM 30.-. 2fl. Tischlampe 
auf alt. Holzf .. DM 60,-. Tel. 06104 / 
4 35 01   
Spul maschine (Bau knecht Thermo- 
drei), sep. Standgerät, 11 Mon, alt. 
DM 800.-Tel. 06104 / 6 39 51 

"Schule u. Zubehör, nur DM 990.-, Tel. 
06108 /6 65 05 
Helmorgel „Baleanl", ideal für Anfän- 
ger. 2 Man,. Baßpedal. 8 Rhythmen, 
zusätzl, Orgelbank. DM 450.-. Tel, 
069 / 85 34 95 
Keyboard Roland E70,2 Jahre alt, 
DM 2200,-. Tel, 069/81 20 83 
Bontempi Orgel, kaum gebraucht, für 
DM 100.- zu verkaufen, Tel. 06106 / 
1 49 63  
Hammondorgei, 8 3000, neuwerl., 
NP 19 000.-fürDM2500.-zuverk,. 
(mit Leslieschrank), 06104 /7 51 60 
Heimorgel „Braun",NP2500.-für 
400.-VB,O06106/31 59 

Wissen kommt nicht von ungefäiir, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

BEKLEIDUNG 

HIFI/TV/VIDEO/ELEKTRONIK 

Revox B77Tonbandmaschlne, mit 
10 Bändern. NP DM 1900,-. VK DM 
850.-. Sony Verstärker, 100 W. 350,-; 
Sony Tuner. DM 250.-: Sony Casset- 
ten Tape. DM 200,-. Telefunken trag- 
barer VHS Videorecorder-Tuner, DM 
300.-. Schneider Compact Anlage. 
Cassetten-PIatten-CD ^ieler mit Bo- 
xen 2 X 50 W. DM 300,-, Canon Super 
8 Filmkamera mit Zubehör. DM 500.-, 
Tel. 06106/31 12   
AEG tragbares Autotelefon, zum Fe- 
steinbau-D902.8WaU, mit KFZ-Ein- 
bausatz.neuDM 1850fürDM 1300,- 
zuverk..Tel.069/8871 70 
Sega-Master-System mit 11 Spielen. 
DM 250.-. 1 Kiste mit Legosteinen, DM 
100.-Tel.06104/7 16 19.ab20Uhr 
Panasonic Super VHS-C Video Cam- 
corder, sehrkompakt. Hifistereo. Titel- 
Speicher. Motorzoom. Autofocus, Ma- 
cro. absolut neuw.. kompl. ink. Zubeh. 
wieTascheetc.,NP2900.-VB 1240.-. 
Tel. 06104/4 38 88 
Satelliten-Empfänger, Marke Sharp, 
neuw..2LNB.VBDM250.-. 
Tel. 06106/ 1 44 70  ^ 
Sony Vorverstärker der Spitzenklas- 
se mit Fernbed.. mit CD direkt, mit 3 Vi- 
deoeingangen, vergoldete Buchsen u. 
Holzseitenteile, 13 kg schwer. NP DM 
2400.- für DM 870.-. 20 Bejriebsstun- 
den. JVC Hifi-Recorder mit Nachverto- 
nung. VPS, Videotext, LCD-Fernbed. 
ü- etliches mehr. NP DM 1798.-für DM 
780,-, beide Geräte in schwarz. Tel. 
06106/2 13 63 
Master-System 2 mit 2 Joypads und 5 
Spielen VB250,-, im Originalkasten, 
Tel. 06104/49 06 25   
Noris Registrierkasse mit Ersatzrol- 
len, neuw.. DM 600,-. Tel. 06106 / 
2 26 74 nach 20 Uhr   
Farbfernseher Löwe, 70cm, neuw.. 
Video-Text. Fernbed., 500.*, Färb.-FS 
40cm. DM 150.-. Tel. 069 / 85 16 40 

COMPUTER-BORSE 

Home Computer Schneider, CPC- 
464 m. Farbmonitor, Matrix-Drucker, 
Disk,-Laulwerk, Joystick + PC-Tisch 
schwarz u. Zubehör, VB DM 400,- -t- 
Schreibtisch Kieler, 50,-, Tel. 06182 / 
6 75 50 nach 18 Uhr 
Atari Mega ST I, Monitor SM124, 
schwarz/weiß, VP VB 300.-, Tel. 
06104/16 87 oder6 71 49 
Notebook NB 4,60 MB, 4 MB RAM. 
NP DM 5/93 DM 2300.- lür VB 1400.-, 
Extern Monitor Multi Sync, DM 450.-, 
Hewlett Packart Desk Jet, portable, 3 
Mon. all, FP DM 400-, Tel, 06181 / 
6 52 80   
Verkaufe Nintendo mit 15 Spielen, 
DM 500,-, 06108 / 6 89 89 ab 18 Uhr. 

)0, neu. Eniveiterung 2 Mega- 
erarbeilungsprogr., 1 Dalei- 
\/l 400.-, Tel 0069/84 31 66 

24 Nadeldrucker Samsung SP1412, 
Einzelblatteinzug, 9 Mon. alt, VB250,-, 
Tel. 06073/26 83 ab 16 Uhr 
Amstrad-PC 1640,20 MBHD 3,5" u. 
5,25" Llwk., Text/Dalenbankprog., inkl. 
Handbücher, Drucker, Disk., ideallür 
Anfänger/Sludienarb., DM 650,-, Tel. 
06106 / 7 42 60 
ComputerC64ll,Floppylaufwerk, 
1541 II, Fatbbildschirm, div. Zubehör, 
Software DM 550,-, Tel. 069 / 85 74 70 

Perslanermantel, 42, grau, 240,-, Per- 
sianer-Mantel. 44, schwarz mit 
Nerzkr.. 260,-, Tel. 069 / 85 56 10 
Neues Jeanshemd, Gr. L, schwarz, 
billig abzugeben, 06106 /2 37 66 
Smoking, Gr. 25, wie neu, Anzug dun- 
kelblau geslreilt, für je DM 100-, zu 
verk.,Tel.06106/7 61 65  
Echter Nerzmantel, Gr. 40/42, last 
neu, NP DM 7900,-, VB DM 3500,-, 
Perslanermantel, Gr. 40/42, VB DM 
290,-, Tel. 069/85 15 67 
Damen-Lama-Mantel, hellbraun, Gr. 
48, DM 150.-, Damen-Sealkanin-Man- 
tel, schwarz, Gr. 44, DM 150.-, Damen- 
Bibermantel, braun, Gr. 40, DM 150,-, 
«06106/ 1 66 25 
Da.-Skl-Overall K 2 u. HCC, Gr. 38, 
neuw,, je 180,-, He-Ski-Anorak, EIho, 
Gr. 50,90,-, Kinder-Anorak, Gr. 176, 
60,-, Herren-Jethose, Klepper, Gr. 50, 
70,-, Head Ski Kombination, 1,90 m u. 
MarkerM34.180,-, Ski-Schuhe, Gr. 
38,40,-, Champion Schneehemd, Gr, 
L,-10-, Tel. 06182/58 93  
Damen-Echtpelz-Jacke, Gr. 38/40, 
dunkelbraun, DM 310,-, Da.-Pelzman- 
tel, hellbeige, Gr. 42, gerade geschnil- 
len, DM 460,-, beidos kaum getragen, 
Tel. 06182/6 97 25 

Brautkleid, Gr. 42, Modell 93 mil 
Zubehör.PreisVB,06104 / 7 11 05 
Schöner Saga-Nerzmantel, Gr. 40, 
neuwertig, kaum getragen, VB DM 
2000.-, Tel. 069/89 18 13, ab 
2. 12. 93 
Brautkleid, Gr. 44, mit Reilrock, 
Kopfschmuck und Handschuhe, 
DM1300,-,Tel.06106/l 71 74 
7 Kartons Winterbekleidung für Kin- 
der u, Erwachsene f. DM 200,- zu ver- 
kaufen, (evtl. für Jugoslawien). 
Tel. 06104/6 71 47 
Blaufuchs-Jacke, knielang, Gr. 40/ 
42, gut erhalten, günstig zu. verk., 
DM1500.-,06106/1 49 80 ablBUhr. 
Für Wanderer od. Golferl Goretex- 
Anzug (NP DM 800,-) u. Braun-Swea- 
ter, beide rot, Herren Gr, 50/Damen 44/ 
46, für Herbst/Winter, wg. Figur- 

. Veränd.preisw. abzug., 06074 / 
6 84 66  
Nerzmantel, black-while, schlank, 
Gr, 38, kleine Größe, DM 2200.-, 
Tel. 06071 / 3 12 27  
Nutria-Jacke, neu, dkl.,/braun, Gr. 
36 zu verkaufen für 390.-, Tel. 069 / 
85 32 51  
Super Pelzmantel (russ. Fe), Gr. 38/ 
40, nougatbraun, sehr gut erhallen, VB 
DM 1200.-, Tel. 069 / B 05 92 55 oder 
89 65 19.abl8Uhr 
Nerzjacke, neu, Größe 38, umslände- 
halberlür 1000.-zu verkaufen, 
«06182/14 80 

ANTIQUITÄTEN/SCHMUCK 

Meyers Konversations-Lexikon, in 
19 Bänden, 4. Auflage von 1885; Tel. 
0610P/2 43 50,FÄX:2 15 34 
Gründerzeit-Schreibtisch, um 1880, 
mit Halbsäulen verziert, in Nußbaum 
Wurzelfumier, Spätbiedermeier- 
schrank um 1850,2-türlg Nußbaum 
furniert. In bestem Originalzustand. 
Tel. 06182 / 6 77 79  
Biedermeier Sekretir, 1820, Kirsch- 
baum, restauriert, VB DM 11000 -, 
von Privat,« 06073 / 6 18 65 
Jugei^dstii-Kommode m. Spiegel u. 
Marmorplatte; Jugendstil-Kleider- 
schrank, 3trg. m. Spiegel, Ottomane - 
erste Hälfte 19. Jahrh., Preis VB, Tel. 
06104/18 84 
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Minltrlx-Modellbahn-Anlag«,L 230 
cm.Br. 60cm, auf fahrbarem Unterge- 
sfell, Plexiglasabdeckung, 2 Loks. 12 
Wagen mit EMS. Steuergerät für Mehr- 
?ugbofrieb.VB 1800 -.06162/36 58 
TT el. Rokatbahn, neu. Loks. Schie- 
nen, el Weichenu. Kreuzungsw. Tra- 
fousw.Tel 06106/54 12 
Verkaufe Mflrkllnbahn, Spur HO. 
kompl, Plattemont. 1.30 x 2.00m. 
Wngenu Zubeh .V0.06181 /60341 
Modeflauto, Off Road. 2 WD. neu. m 
Fornsteuer .elektron Fahrtenregler, 
alle Akkus, Batterieladegerät sowie La- 
dekabel /u verkaufen. Preis VB. Tel 
069 / 89 59 39 
20 Gameboy Caaaetten für nur. 
DM 190-.Tel 06106 / 2 37 66 
Snowboard, „Hol Revolution" mit 
Burton-Plattenbindung.DM 580 -. 
To! 06108/77 50 
Rosignol-Skl.m. Markerbindung 46. 
gonoraluberh . L 2,03, VB, Head- 
Overall. Diblau.neuw . 100 -,Lang- 
laufski, L 1.70.50 -. 06182 / 2 35 46 
fMINITRIX Anlage, 12 Güterwagen. 
7 Personenwagen. 4 Loks. 13.5 m. 
Gleis mit 13 eleKtrIschen Weichen und 
diverses Zubehör auf Platte, 2-2ug- 
Betricb (EMS), für DM 900.- VHB. 
Tel 06106/39 92 
Modellflugzeuge, flugfertig, Robbe 
Porter, Robbe Progo, neu, Rumbier 
Taube, neu. Fernsteuor. Graupner 
8/14. diverses Zubehör. Preis VB. Nä- 
here lnfoob18Uhr: Tel.06071 / 
2 11 87 
ELAN Ski, Fan. 170cm, weiß. m. Bin- 
dung/Stöck,, 120 •. LowaSklsch.Gr 
38. billig. 06108/6 73 530.60 01 23 

Anhänger für Fahrrad/Moped, neu. 
groOes. stabiles Modell mit Zusatz- 
stango als Handwagen umzurüsten. 
Tel. 06182/14 80 

Skischuhe Marke „Lange". Gr. 6 
♦ 8. preiswert. Tel. 06106 / 32 08 

Fabrikat Kettler. Trainingsbank m. 
Butterfly u. Beinmaschine, rot. neuw.. 
NP1400.- FP 700.-. u. Hantelbank, 
boige. 0. Stange/Gewichte, FP 60,-. 
wg. Platzmangel zu verk.. Tel. 06103 / 
4 55 45 

FOTO/FILM/OPTIK 
Nachtsichtgerät mit Inlrarolschein- 
worter, 2.3-(ache Verstärkung, (funk- 
tioniert auch im ganz dunklen Raum) 
mit Tasche, DM 390,-, Tel. 069 / 
88 51 57 

MOBELyElNRICHTUNGEN 
Wasserbett, 1.80 x 2,00 m, komplett 
neu, 85% beruhigt. Massivholzrahmen 
Fichte natur, DM 1300.- zu verk., 
Tel 06108/7 85 83 
Verkaufe 2 KleiderschrSnke, gute 
Einteilung. Kiefer Nachbildung, getönt, 
90 X 184, VBiB250,-, 1 Bett, Kieler 
massiv, Nalur, 90 x 200, mit Rahmen 
u Matr., 1 Jahrall, VB350.-.versch. 
Gardinen mit Zubehör wegen Umzug 
zuvork ,06108/731 88.ab18Uhr 
Kinderspielbett mit Schreibplatte. 
Lattenrost u Matratze, Kiefer massiv. 
NP DM 1300,- für DM 350,-, 3IKEA- 
Schränke mit Regalaufsatz u. 11KEA- 
Kommode. NP DM 1200,- für DM 300,- 
Tel 06104/7 25 70 
Schreibtisch, Schreibschrank, Wand- 
leuchten, Couchgarnitur mit Tisch, 2 
Sessel mit Tisch in Stil, Preise VB, Tel. 
06103/5 12 18 
Runder Couchtisch, 1 m0,Melailge- 
stell, Marmorplatte, beige/braun, Dfkf 
200.-, Tel. 069/83 27 20 
Sofa, Elche-rustikal, neuw, auszieh- 
bar. Doppelbett, NP 2307.- für 950- 
(1 Jahr all), Tel. 06104 / 4 24 08 
3-Sltzer-Couchgarnltur mit 3 Sessel 
(Stil), hellbeige gemustert, DM 300,-, 
sehrgepflegt,Tel.06103 / 37 30 18 
Couchgarnitur, schwarz, Kunstleder, 
3-, 2-, 1 -Silzer, VK DM 900,-, ca. 1 Jahr 
alt,T.06182/92 81 48,7-12Uhr 
Klelderschr., Jugendstil, Nußb. fum., 
2trg mit Schnitzereien, Biedermeier- 
Sekretär, ca 1835, H. 143 cm, Br. 102 
cm, T. 52 cm. Mahagonifumier, 
Schrankvitrine Kirschbaumfumier zu 
verk , Tel. 069/84 57 03 
Wohnzimmsrschrank 3,50, Eiche, 
massiv, Simatic-Küche, sonnengelb, 
Waschmaschine, billig abzug., Tel. 
069 / 83 49 75 
Schwarzer EOtlsch mit 6 Stühlen, 
Sideoard + Vitrine, DM 600.-. 
Tel. 069/89 55 05 
Kompl., SchlafzI., Eiche. Schrank 
6trg., Betten mit Übertau und Nacht- 
konsolen, großer Spiegel u. Kommo- 
de, VB 75C.-, Tel. 069 Tee 97 67 
Fernsehsetsel, ,,Everstyr, Eiche, 
dunkelbraun/beige, Velours, kaum be- 
nutzt, NP 1776 -, wegen Todesfall für 
900.- abzugeben, Tel. 06074 / 5 01 65 
BQcher-Stollenwand/Neuware, 
hochwertige Qualität, Stollen: Ekihe 
dunkel, übrige Teile wie Vitrinen, Einle- 
geböden und Großraum-Schubladen, 
Eiche nalur. B: 315 cm, H: 220 cm. NP 
4700,- jetzt nur noch 1900,-. Weitere 
Einzelheiten unterTel. 06151 / 4 61 61 

Wunderschöner Eßtisch m 4 Pol- 
slerstuhl. mass Mahagoni, 1x1m, 
ausklappb auf 1,30 * 1,30, Mod Mö- 
bel Franz, absolut neuwert ,NP2700 - 
. VB DM 750 -, 069 / 85 73 88 
Chippendale Polstergarnitur, 2 Ses- 
sel, 1 Sofa (Ruckteil Korbgeflecht) und 
Glastisch, DM 300,-, Tel 069 / 
89 29 33u 8941 51 
Wohnzimmerschrank, Eiche rustikal 
m, Vitnneu. Beleuchl, L3,70 m, H 
2,10m,VBDM500 -,Tel 06071 / 
8 1546 od.227 95 
DIelen-Klelderod. Wischeschrank, 
Eiche ruslikel nalur, Br 1 m, T 54 cm, 
H 1 90m,NP1100-f DM450-ab- 
7ugeben,Tel 06108/6571 
Wegen WohnungsaullAsung preisw. 
abzugeben nach VB Spiegelkleider- 
schrank. B: 2,40, H: 2,20,2 Sessel, 

run, Velours, Marmortisch. 1,45 x 75, 
lappbett, Liegefl 1,90 x 90. u.w ,al- 

les gut ertialten. Tel 069/81 23 07 
Beistelltisch, Wohnzimmertisch rd., 
Telef -Bank. 8anD. Wohnzimmerlam- 
pe, Schaukelstuhl, alldtsch., mass., 
Tischgnil el, VB, 06182 / 2 75 66 

BMW31tl,B{ 11/92, Langstrecken 
(BAB), iMunengrun-met, Airbag, Kli- 
ma. W, EFH, Breitreifenu v.m , DM 
33 800,-, Tel. 06104 / 57 63 
BMW 320 für Bastler. Bj 80, ohne TÜ, 
guter Zustand, Motor O K , VB DM 
1200 -, Tel. 069/85 41 75 
BMW 525 l,Bj. 4/90,51 OOOkm.Auto- 
matik, Schiebedach, höheverstellbare 
u. beheiz. Vordersitze, ABS, hellblau- 
metallic. VB DM 29 500,-, Tel 069 / 
65 10 29 sonntags ab 12 Uhr. 

Kadett E, QT1,8, EZ12/87,84 PS/61 
kW, 120 000 km, viele Extras, niedrige 
Steuertyp-Klasse, Garagenwagen, 
VB 7500,-, Tel. 069 / 84 68 17 
Kadett E GT, 1.8,84 PS/62 kW, 
60 000 km, EZ12/87, TU 12/94, 
Radio, SD, met -blau, VB DM 9400 -, 
Tel. 06104 / 4 34 33 

Peugeot 309 XR1,4,0 Kat, 1. Hd., EZ 
5/90, Qawa., wie neu, WInterr. nur 
14 800 km, wg. Krankh., VB 11.700,- 
DM, Tel. 069/88 10 62 

?' Kl 

Audi 100 CC, 10/84,98 000 km, Ser- 
vo, 85 kW/115 PS, 5-Zyl, 5-Gang, LM- 
Felgen, Kat , S-Bleif Color, RC,I Win- 
lerr. met, DM9500 -, 069 / 52 36 78 
Audi 100,115 PS/85 kW, rot, 135 000 
km, SSD, RC. Kat., LM sowie 4 M » S 
Reifen, für DM 11 000.-zu verkaufen. 
• 06103 / 6 56 16 

Winterrelen, 175 x 70 R14 Conti a. 
Felgen 5!iJX14H2,2 Winter gefah- 
ren, DM 250,-, Tel. 069 / 83 64 36 
Verkaufe 4 Winterreifen für Audi 100 
mitFelgen, 185/70-R-14. fastneuwer- 
tig, DM 400-, Tel. 069 / 89 39 06 
Winterreifen auf Feigen, für Ford 
Transit. I95R 14,fürDM380.-, 
Tel 06074 / 4 36 62 
4m8i ContI WIntercontact 185/70 R 
13-86T,Feigen5H J X ISfürOpei 
Ascona C, sehr gt. Zust., 300.-, Thü- 
le Ijistentriger, 10.-, SkItrSger, ver- 
stellb., 10.-, 06106 /7 53 26, ab 17.30 
4 Wi.-Reifen m. Felgen, Pirelli M & S, 
185/70R 14,e8T/W 190, fast neu, für 
Audiusw ,500 -, «06104 / 4 10 56 
4M + S,135R1368Qm.Felgenf. ' 
Fiat, 80 % Profil DM 280,-, 4 M + S, 175 

Porsche 944,150 000 km, Modell 86, 
DM 12 000 -, Tel 06182 / 2 84 30 

70 

RENAULT 

Gelegenheit; Federkernllege, wie 
neu. 90 cm. Velours mit Sessel (glei- 
ches Muster), günstig wegen Platz- 
mangel. Bügeltisch, extra breit (2 x 
benutzt). «06074 / 9 89 49 
Zierlicher, englischer Schrelbtitch 
..Kensington", ein Prachtstück. 
Eiche mittel mit Lederplatte, 
1,27 X 0.56 m, wogen Umzug, DM 
500- ,«06074/2 76 33 
Gut erhaltene Couchgarnitur, 4-Sit- 
zer mit 2 Sessel sowie Kuchenarbeit- 
splatte in Eiche hell. VB DM 400.-. Tel. 
06074 /9 77 95 

Citroen 2 CV, Bj. 6/84,1. Md.. 59 700 
km. DM 3200.-, Tel. 06106/ 1 49 63 

Renault 19GTR. unfallfrei, Scheck- 
heftgepflegt, 58 PS/43 KW, sehr guter 
Zustand. VB DM 9300.-. Tel. 06108 / 
7 51 34 

FIAT TOYOTA 

Fiat Panda, Bj. 84,45 PS, 134 tkm, 
Kat, Glashubdach, Blaupunkt-RC, klei- 
ne Mängel, VB DM 750,-, Toi, 06106 / 
7 69 92 

Ford Fiesta km 85 000,.40 PS, guter 
Zustand, noch 1 Jahr TU, DM 1350,-, 
Tel, 069 / 84 63 57 od. 83 31 33 

Couchgarnitur (Schlafsofa, 2 Sessel) 
u. Marmortisch, NP zus. 3500,- für VB 
DM500,-,Tel 06108 / 6 96 73 
18-(lammlger, (limlscher Leuchter, 
bronziert, fJP 1500.-für DM 450 -, Fri- 
siertisch mit pass. Stuhl, Messing, NP 
DM700 -f DM300 -,06104 / 6 13 35 
Stil-Couchgarnitur, grün/braun, 
Velours, 3-Silzer + 2 Sessel, VB DM 
300-,»06074/3 1654 
Couchtisch, Nußb., 70 x 160 x 50, DM 
45,-, Cochgarn., 3sitzer, 1 Sessel, L- 
Fichtegeslell, 1 Tisch 113 x 72 x 52, 
DM 95,-, Tel 06108 / 7 88 22 
Eßzimmergruppe, Eiche hell, 4 gepol- 
sterte Stühle, 1 ausz. Tisch, sehr gut 
erhalten, DM 200,-, Tel. 06104 / 
7 l4 39ab18Uhr 

Fiesta CLX1,11.50 PS, 8/89, antik- 
bronze, 56 500 km, Radio, VB DM 
8400,-,Tel. 06103 / 6 63 41 
Sierra Saphir 2,0 i, Kai., Bj. 92, SV. 
ZV, GSD, Alu, 32 000 km, 115 PS, VB 
DM 167 000,-. Tel. 06104 / 4 52 51 

HONDA 
Honda Clvic Shuttle, Bj. 3/85,109 
Tkm, Autom., 75 PS, AH, scheckh. 
gepfl., Tel. 069 / 64 98 67 67,9-10 u. 
ab 18Uhr 

Toyota Tercei, 4lrg., Bj. 81,60 PS, 
44,16kW, 114 000km, TÜ 11/94, Ra- 
dio, VB 1200 -, 06074 / 6 62 70 

VW Polo, Bj. 80, TÜ 11/95, DM 1200,- 
VB, Tel. 06182/641 44 
Golf GLS, Automatik, TÜ 4/95,114 
TKM, Bj. 12/80, weiß, schw. Ledersit- 
ze, getönte Sctieit}en, Bremsen neu, 
techn. u. opt. o.k., DM 2600,- VB, Tel. 
069 / 89 29 380.84 34 67 
Super VW-Bus, Bj . 77, TÜ 5/95, 
140 000 km, 1. Hd., Garagenwagen, 
sehr gepflegt, div. Zubehör, 
VB3500.-, Tel. 06108/6 99 60 
VW Polo, Bj. 79,55 PS, TÜ 10/95, 
ATM 60 000 km, VB DM 1800,-, Tel. 
06182 / 2 74 62 
VW-Passat-Varlant 16 V, EZ 1 /90, 
136 PS/100 KW, Automat., viele Ex- 
tras u.a., Klima, anthrazit-met., 
Scheckheft, Tel. 069 / 8 00 36 74 

Neuwertige Marken-Einbaugerite, 
weiß, Kochplatten/Backofen, 350 -, 
Dunslabzug, DM 100 -, Spüle u Was- 
serhahn, 100 -,06104 /4 48 77 
Wegen Umzug zu verk.: Polstorbett, 
blau, Kleiderschrank, weiß, Kommode. 
Nachttisch, weiß. Preis VB, Tel. 069 / 
95 92 31 23 (tagsüber) 
Coch-Set, 2-Silzer + Sessel, grau, Bü- 
geleisen u-breti, Preis VB, Tel 06074 / 
2 80 38 tagsüber 
2Mahagonitlsche, 1,35x0,75 u. 0,75 
X 0,75 mit Kacheleinlage, Tel. 06104 / 
6 38 87 

Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102/5 35 13 
Doppelbett, 2 m x 1.80, braun Ve- 
loursbez., Radiowecker, 400,-, 06104 / 
60 32 51 od. ab 18 Uhr 069/ 81 81 42 
Vitrine In Maßanfertlgung weiß, oben 
Glas, unterteilt in 2 gr. Schubladen, 
B 1,25, H 85, T 60, hinten 2 gr. Abla- 
gefächor u 4 seitl. Schubladen, DM 
500 -Tel 06108/6 91 44,ab19Uhr 
Wohnzimmerschrank „WK 469", 
Mahag.,6Säulenä69 x 2,30 x 45, 
teilwm. Glastüren, NP 12 000-f. VB 
2000.-. engl. Schreibtisch (Stilmöbel), 
Mahagoni, 1,37 x 76 x 76,1300. -, Rat- 
tan-Kopfteil, Preis VB, 06074 / 9 78 17 
Polsterbett,schwarz, 140 x 200cm, 
m Bettkasten, 100 -, an Selbstabholer 
abzugeben, 06104 / 6 35 86, ab 18 h 
Wegen Wohnungsautlösung, gt. 
erh., Küchenzeile, 2,50, beige-braun, 
kompl. m. Kühlschr, Abzugsfiaube, 
Herd, VB 900 -, 06182 / 2 92 41 
Wohnzl.-Schrank, weiß/grau, m. Vitri- 
ne und Doppelbett, 140 x 200 cm, 

VB,Tel. 

JAGUAR 
Polo CL, Mod. 88,51 000 km, 45 PS, 
33,12kW, Kat., met., unfalllrei, VB DM 
7400.-, Tel, 06106/1 42 72 

Jaguar X JS Cabrio, Bj. 87, Vollaus- Wslhnschtsgeschenk 11 VW Polo Fox 
stattung, 12 Zylinder, 217 kW/295 PS, STH, schwarz, Bj. 12/91, ca, 30 000 
95 000km,C-Tel.,unlalllrei, DM mItCR, DM 12 000,-,Tel.06106 / 
29 900,-, Tel. 069/46 63 87 7 46 32 

MAZDA 
GoU GT118 V, Bj. 11/86,105 tkm, Ser- 
vo, SSD, Alarm, Color, mal., Treser, 
Alu, gepfl, VB8500,-, 06108 / 8 12 18 

Mazda 323 GLX, 1,6,65 kW, Bj. 7/91, 
Kat., 4lrg., grünmet.. Unlall-Über- 
schlag, kl, Schaden, VB DM 9500,-, 
Tel. 06103/5 45 48 
Mazda 323 GT, Bj 82,00 PS. 97 000 
km, RC, met, eSD, NR, DM 2300-, 
VB. Tel. 06104/7 49 30 

EZ 2/93,1805606 / 72 61 
Goit CL, weiß, EZ 10/90,55 PS, Kat., 
64 000 km, TÜ 11/95, DM 9970,-, Tel. 
06106/2 33 36 

Kanarlenvogelpirchen mit fahrtja- 
rem Käfig, Käfiggröße: Br. 66 cm., H. 
85cm., T 35cm., Gesamt-Höhe 165 
cm , VB 180 -, Tel. 06074 / 2 44 33 
Brauner amerlk. Westernsattei m. 
Silberbeschlägen, kompl. m. Gurt. VB 
DM 950-, Tel. 06106/1 53 16 
Orientalische Roller Tauben in 
schwarz, weiß, rot ab 15,- zu verk., Tel. 
06182 / 53 42 nach19Uhr 

300 SL, 5-Gang, Bj. 11/88,75 000 km, 
almandinrot, Leder, RC, LMF, unfall- 
frei, 51 500 -, Tel. 06074/4 21 04 od. 
geschäftl. vormittags, 069 / 84 24 66 

VERSCHIEDENE KAUFGESUCHE 
LKW Magirus-KIpper, Bj. 79, noch 1 
JahrTÜ, kompl. überholt, km 115 079, 
lür DM 8500.-, Tel,069/89 79 76 

Ich suche Kleiderschrank 1,20 m br,, 
• nur Kleiderslange, ohne Wäschelä- 
eher, nußbaumfarbig od. dunkelbraun, 
Tel. 069 / 89 75 26 

Mitsubishi Colt, Bj 83, TÜ 12/94. RC, 
2. Hand, blau-mel., 1. Lack, sehr guter 
Zustand, unfallfrei, VB DM 2200 -, Tel. 
06181 / 6 52 80 

Reisemobil Dehler Optima 5.4, neu, 
Basis: VW T 4 LR, 5 Zylinder Diesel, 57 
kw/78 PS, 5-Gang mit Servo, NP DM 
70 000.-/Preis VB, Tel. 069 / 89 24 51 

Privatsammier sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibliothek 
und Bücher von Gerhard Oberiander 
Tel. 069/41 66 15 
Altere Märkiln-Eisent)ahn. auch de- 
fekt sowie Zutiehör u. Wiking-Autos 
von Privat gesucht, 0611 / 52 02 78 

ZUBEHÖR 

Preise VB, 1.06106 / 6 23 85 
Div. Wohnzimmer-Rattanmöbel, 

, Eckregal, Regalschränke, Couchlisch, 
1 m x 0,65, Anrichte, Femsehschrank, 
Preis 730,- (Einzelabgabe mögl.,) Rat- 
tanlampe 50,-, Tel. 06108 /17 89 
Moderne Couch, (grüntöne), Ikea- 
Sessel (schwarz) und ein Acryl-Couch- 
tisch preisgünstig zu verk., Tel. 069 / 
64 89 91 54 Anrufbeantworter 

Doppelbett, 2 x 2 m, mit 2 Nachtti- 
schen u. Kommode, Eiche hell, neu- 
wertig, VB450,-. Tel. 06106 / 7 98 21 
Hochw. Eiche-Einbauküche, 
kompl. mit E-Geräten, DM 2000-, 
Tel. 06106 / 34 40 
Jugendzimmer, schwarz/grau, Vitri- 
nen- + Spiegelschrank, 1 Bettkaselten- 
bett separat, Femseh- -f Schreibtisch 
DM 500,- VB, Couchtisch, bronce Un- 
terg., DM50,-, 1 Wandspiegel. lOOx 
150, DM 100,-, Wohnzim.-Schrank, 50 
J , DM 100,-, Tel. 06181 / 6 58 71 

Nissan Maxima 3.0 V 6,6/91. Gar. 6/ 
94,65 Tkm, anthrazit, Leder, EFH, LM- 
Felgen, Wi,-Roifen, Tempomat, RC, ZV weg Firmenwg., NP 50TDM, VB 
DM25 000 -DM, Tel. 06106/1 35 05 
Nissan Biuebird, Baujahr 86.77 kW, 
117 000 km, für DM 5000.- zu verkau- 
fen. ■ 06103 / 8 62 61 

BMW318 iS, Kat.. Bj. 90,83 tkm. 1. 
Hd, Extras, sehrguter Zustand, TÜV/ 
ASU neu, DM 20500,-, 06108 / 7 68 75 

Vectra 200016 V, 4/90, Top-Zust., 
SFJ BBS Alu 17", Koni-HR Sportfahr- 
werk, Sportauspuft, Sportlenkrad 0 34 
cm Raid, Lexmaul-Ansaugbrücke. 
Tachoscheil)e in weiß/rot, Glasdach. 
Bordcomputer, RC und CD, nur BAB- 
km,« 06074 / 52 70 
Ascoiia, B, Bj. 78,1. Hd., 75 PS/55 
KW, TÜ neu, scheckheftgepff., 1600,- 
06103/8 75 90 od. 06159/15 25 
Senator B, Bj. 88,102tkm, viele Ex- 
tras, Automatik, silberm., ABS, VB 
11 900,-DM,Tel. 06185 / 79 34 
ASTRA GLS 1.81, EZ 5/92, Werksga- 
rantie 4/95,26 000 km. alle Extras, 
DM 26 000 -, Tel. 069 / 81 64 59 
Opal Rekord E, GLS, 115 PS/85 kW, 
Bj. 85, TU 7/95,67 000 km, SD, Sport- 
feigen, Sen/o, RC, Spiegel rechts, VB 
DM7500.-,Tel. 06108 / 7 1344 
Kadett 1.4, schwarz met., 11 /90, 
68 000 km, Glas-SD, RC, sdiecktMtt- 
gepfl., VB 12 500.-, 069 / 82 49 85 

4 Sommerreifen, 165/13,82 T, Uni- 
royaf380auf 4 Loch Mazda Felgen, 
ca. 5000 km, DM 280,-, Auspuffanlage 
kompl,, 3 km gelaufen, f. VW Derty o 
Jetta, 50 PS, Bj. 77-83, DM 200,-, 1 
Kühler, Ford Granada 6 Zyl., Bj. 77-7/ 
81, auchl. Automatik, neuwe., DM 
100,-, 1 KühlerFordGranada6Zyl.,ab 
Bj. 7/81. auch f. Autom., neuw., DM 
100,- Zylindert<opf überh., m, Nocken- 
welle f. VW Derby, Polo, Jetta, 50 PS, 
DM 150,-, Alu-Skihalter, abschließb., I. 
Fahrz. m. Rmenrinne, DM 50,-1 Türf. 
hinten links, Ford Escort 3, DM 150,-, 8 
Feigen, 3 Zoll f . Ford Escort, 4 Felgen, 
3Zoll f. Ford Fiesta, Tel. 06108 / 
7 59 68 
4 Winterralfen 165 R13,82 Q, mit Fel- 
tan 151/2 J x 13 (Opel) DM 350,-, 4 

tahlfelgen 151 /2 J x14 H2 (Audi 80) 
DM 100,-, Tel. 069 / 86 81 95 
4 Goodyear Allwetterr«ifen (M -f S) 
175/7014 auf BMWer-Felgen, 10 Tkm, 
DM 190 -, Tel. 06078 / 83 57 
WIntarreiton, 175 R14 Q, Feigen 5V4 
J14 H 2 für Opel Rekord, DM 150-, 
Tel.06106/1 45 23 
Winterreiton „ Fulda M u. S", 1 Jahr 
alt, 195/60 R14, DM 400.-, Tel. 069 / 
85 87 58, ab 13 Uhr 
4 mal M + S ContI TS 740/17S/70/R 
14, auf Felgen, sehr gut erh , für DM 
230,- VB zu verk., Tel 06108 /7 39 37 
2 Stck. M+S135 SR13, für Fiat VB 
DM 250,-, Tel. 06182/16 62 
Wintarelfen mit Felgen, neuwertig, 
185/70 R 14, M + S, NP DM 1000,-für 
DM 500,- abzugeben. Tel. 06108 / 
7 50 87 

Puppenküche mit Inventar preis- 
günstig gesucht. Tel. 069 / 84 57 89 
Suche gebrauchte Schlittschuhe. 
Größe 34.0 069 / 8 00 42 90 
Kaufe bei Barzahlung alte und antike 
Bücher, alten Modeschmuck. Tasche- 
nuhren usw., Tel. 06074 / 4 62 01 
Altes Spielzeug aller Art kauft Samm- 
lerehepaar, Eisenbahn, Puppen. Pup- 
penstube, Flieger, Dampimasch Auto 
Figuren, Tel. 06104 / 4 20 28 
Zahle mindestens DM 200.- für alten 
zerlegbaren, m. Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank: suche 
alte Kommode. 06174 /2 24 14 

Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Sätjel, Koppel, alte Bücher ü, 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Suche Kohle-Belsteliherd, weiß, 
40cmbreit,Tel. 06182 / 2 24 09 

Kaufe alte Möliel, Bücher, Geschirr, 
Gemälde. Bilder, Hausrat aus Nach- 
lässen und Aullösungen. Tel. 069 / 
8917 95 

Noch gute, gebrauchte Möbel nach 
Polen^hleslen von Privat gesucht. 
Wer möchte helfen und verschen- 
ken? a 06106 / 35 88 

Suche Mann um die 40.nurehrtk;h ge- 
meint, zwecks Heirat. Bin 28 J. Philipp- 
nin, 150cm/45kg. liet>evoll. treu u. 
häuslk;h. Let>e noch auf den Philippi- 
nen. Chiffre4124 

R 1488Tm. Felgen für Opel Ree., 7( 
% Profil DM 360,-, 4 M + S, 185/70 R 
14 88 T, Conti Si^r Contact, 80 % 
Profil DM 320,-, Tel 06162 / 54 56 
Verkaufe 3 guferhaltene Wi.-Reifen, 
155/SR-13-M + S.VB 75.-. sowie 1 
gulerti. Reifen 155/SR-14mit4-Loch- 
Felge,VB20.-,Tel.06103/2 41 02 
4 Winterreifen, 185/7013 mit Felgen 
PirelliW190, DM400,-,Tel.06071 / 17 79 
4 Winterreifen "Pirelli", 145 R13 mit 
Felgen für Ford Escort zu verkaufen. 
DM 125,-. Tel. 06074 / 2 66 39 
4 Winterreifen mit Felgen, "Pirelli 
Winten 60",f. VW Jet1a155R13/780 
M + S, Felge 5 J x 13 H 2-ET 38, DM 
15ü,-,Tel.069/89 38 58 
Winterreifen 175/70 R14,84 Q, 
M + S, Conti Contact auf Stahifelgen, 
5J14für3erBMWbisBj.91, 
DM 100 -, Tel. 06074 / 9 95 20 
Winterreifen aul Felgen M t- S, 155 

' SR 12, lür Nissan Micra o. ä., kaum ge- 
braucht, 320,- DM, Tel. 069 / 88 09 33 
ab 18 Uhr 
4 Fulda Kristall Wi.-Reifen, 175/70 
R 13aulFelgen,fürGolf ll,4000km, 

■ neuw.,DM380.-,«06181/69 06 59 
4 Wl.-Komplettrider, Audi 80,175/70 
R14 auf Felge 5V4 J14 VB DM 390,-, 
Tel. 069 / 80 07 02 17 
4M + SFulda-Wlnterreifenauf4- 
Loch-Felgen montiert, neuwertig, lür 
Renault Espace, DM 480-, Tel. 
06074 / 2 70 51 
4 Winterreifen, Dunlop, SP165/R-13 
auf Felgen, 5 J x /3 H 2 für Audi 80, 
Profil und Aussehen gut, Preis VB Tel. 
06106/2 95 06 ab 18 Uhr 

SIE, 65. Witwe. NR. vorzeigbar. häusl.. 
sucht aufrichtigen IHN passenrien Al- 

, fers mit Auto, zum reden u. spazieren 
Bitte nur emtgemeinte Zuschriften, 
evenl. mit Bild, unter R 749 

. Welbl. 48, attrakt , blond, schlank. 
Raucherin. vielseit. Interessen, 
wünscht pass. Parter ab 175 cm, mit 
Schulter zum anlehnen, liel>e Jeans 
und At)endkleid, at)er k:h glaut>e es ist 
besser das man sich trifft, ab 40, 

• Zuschnften unter B 675 
ER, 28,172 cm, schlank, NR, sucht le- 
dige SIE für Partnerschaft, Kind kein 
Hindemis Hobbys: Reisen, Tanzen 
Offerte unter R 750 
Sie, 49/170, schlank, sucht ihn für dau- 
ertiafte Beziehung. Zuschriften unter 
Chiffre K 704 
Symp. 60er, 1,68, i. Hs. alleinlet)end, 
sucht gepflegte Partnerin, die mit mir 
noch schöne Jahre verbringen möchte 
Chiffre K 699 
Sie, 50, alleinstehend, sucht nette se- 
riöse Reisepartnerin füreinen 2-3wö- 
chigen Karibik-Urlaub auf Kuba Ter- 
min: Juni 94, Tel. 069 / 85 58 00 
ER, 43 J., sucht zärtliche SIE für 
Scfimuseslunden, Aller Nebensache, 
Chiffre RF 746 
Sie, 24/167, attrak. u. selbstbew , mit 
Herz u. Humor, sucht netten ihn 25-30 
J. mit Niveau u, Humor. Chiffre R 747 
Sie, 52, schlank, sportl., attraktiv, 
sucht passenden IHN für gemeinsame 
Freizeitgestallung, Schwimmen, Wan- 
dern, Tanzen u. für alles, was das Le- 
ben angenehm macht. Offerte N 376 

Er, 30/178, vielseitig interessiert, sucht 
treue und ehrliche Partnerin für ge- 
meirisame Zukunft. Jede Bildzuschrift 
wird beantwortet. Chiffre K 685 

Rüstfger Rentner für Straßenschnell 
dienst bei Schneefall, an Reihenhaus 

. t>ei guter Bezafilung gesucht, 
el. 06108 / 6 65 29 

Hailoi Wernimnmtmkai, 17J.,männl 
3mal in der Woche, morgens ca. 6.30 f 
von Ummersplel mit nach OF, An- 
drestr. (Kalsertel) gg. Fahrtkostenbe 
teilung mit? 06108 / 7 63 01 ab 17 Uhr 
Seriöse berufstätige 45jährige sucht 1 
X wöchentl. Zusatzeinkommen durch 
Projekttjetreuung, Privatsekretariat o 
ä. anspruchsv. Art Chiffre K 698 

STELUENANGEBOTE 
Putzhllfa (deutschsprechend) 1 mal 
wöchentl. (Freitag) nach Möglichkeit 
vormittags in Heusenstamm gesucht. 
Tel. 06104 / 38 65 ab 17 Uhr 
Zugehfrau In Heusenstamm, 6 Std. 
wöchentl. gesucht, Tel. 06104 /16 87 
oder6 71 49 

STEUENGESUCHE 

Er, 53/170, gut gestellt, viel, interes- 
siert. sucht nette "Sie", für gemeins. 
Unternehmungen. Chiffre 4119 
Sind Sie über 40 und haben Sie Lust 
auf ein kl. Abendteuer dann sind Sie 
bei mir richtig. Ich suche für meine 
Rad-Wander und Kanutour querdurch 
Schleswig Holstein noch nette Leute. 
Übernachtet wird im Zelt u. es geht von 
Meer zu Meer, Termin 1.7.-10.7.94 
Tel. 069 / 85 58 00 

VERHHSCHTES 
Kinderliebe Ersatzoma, 2-3 x wö- 
chentl. V. 17 Uhr bis max. 22 Uhr, ab 
Febr. 94 nach Mühlh., Mainstr. ge- 
sucht, Tel. 069 /84 50 23 V. 12-14 Uhr 

Ärztelf Dame, zuveriässig, an Medizin 
u. Menschen interessiert. suchtTätig- 
keit (2 X pro Woche) in Arztpraxis 
(C^näk. od. Allgemein), vorzugsw. OF 
OF-Land. Chiffre N 379 
Montageart>elterin, 42, sucht neuen 
Wirt(ungskreis in Offenbach oder nä- 
here Umgebung, Chiffre F 799 
Taqesmutti nimmt ab Januar rrach ein 
Kleinkind in liebvolle Pflege (8-13 Uhr) 
Im Aller von 1 '/i bis 3 Jahre würdest Du 
am besten zu uns passen! Dietzen- 
bach « 06074 / 3 24 59 
Seriöse tierufslätige 45jährige sucht 1 
X wöchentl. Zusatzeinkommen durch 
Projektbetreuung, Privalsekretariat o. 
ä. anspruchsv. Art. Chiffre K 698 
Krankenschwester, 31J., milEndo- 
skopie-Ertahrung sucht Halbtagsstelle 
in Rödemiari(-Rodgau. Chiffre K 697 
Zuverlässige Putzfrau sucht Putzstel 
le, Tel. 069 / 64 60 48 87 
Blckerel-Konditoreiverkfiuferin, sucht neuen Wiritungskrels ganz oder 
halbtags ab Febr. 94, im Raum Offen- 
bach, Chiffre B 664 
Frau, 51J., sportl. Typ, war 35 J. im 
Büro, sucht in OF seriöse Beschäfti- 
ung, auch mit Kindern, bis 30 Std/Wö., 
Ter069/8 00 19 08 
Bedienung sucht Aushilfsstelle, evenL 
Dauerstellung. Tel. 06108 /15 76 
SekreUrin (PC), sucht Aushilfs- 
tätigkeit in den Abendstunden, 
freitags ab 14,00 und am Wochenen- 
de, Tei. 06108/7 23 40 
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Jede Woche ükr Leser 

Mit edier groben Auflaoe für Ihre private Kleinanzeige 

«ERMIETUNeEN 

1.FH, freist, m. Garten, 3'<4-Zi., Kü.. 
äad. 2 Hobbyr.. DU/WC. gr. Terr, gr. 
Garage. Gartenh. ab 1. .1.94, MM 
1640.-Uml./Kl.,Tel.06182 / 2 14 26 
]-ZI.-Neubau-Wohnung ab Febr 94 
m /emi . 84 m'+ 2 TG-Plätze in Jo- 
nes heim, Kaltmiete DM 1490-,3MM 
liaution. 06106 / 7 43 59, ab 18,30 Uhr 
Gematlicha3-Zi.-DG.-Whg.,0ber- 
Bhausen, ca. 90 m', 2. OG. Balk.. Gä- 
sle-WC, neuer Teppichb. DM 1235,-< 
NK/KT. Chiffre K 703 
J-ZW, Küche, Bad, G-WC, mit Garten 

gr. Terrasse, Garage, 110m', für 
DM1870.--i-250.-Uml.per1. 12.di- 
rekt vom Vermieter in Seligenstadt 
(Kemstadt) zu verm., 2 MM Kt.. 3-ZW, 
Ku , Bad, 75 m', EBK, per 1. 12 . für 
DM 1300.- * 200 - Uml. in Mainhausen 
zu verm..Tel.06182 / 47 81 
Rodgau/JOgesheim,gronzOg. 2-FH 
230 m-' Wfl. mit 4 Bädern. Garten und 
BIk., Sout. gewerbl. nutzbar, (Unterver- 
mieiung mögl.,) MM 3500.- + Uml./Kt., 
vonPrlvat,Tel.06106/1 41 14 
2-3-ZI.-Whg., Kü.. Du , in Mainhausen 
von Priv. zu verm., DM 880,- + Uml./ 
Kl .Tel.069 / 84 62 21,ab17Uhr 
Nachmieter gesucht; 3-ZW, 65 m', 
Balkon, Gartenbenutz., Sw.-Pool, HU- 
Sleinheim, 1. 1. 94, DM 975 - kalt + 
Uml., ohne Kaution, Abstand, Tel. 
061O8 / 7 27 70, abends 
Rödermark, Obar-Roden/Breidert, 
2-Zi.-Whg., 64 m', Balkon, ab sof. 
zu verm., DM 900.- + 250.- Uml. + 3 
MM Kt., Tel. 06102 / 48 53, ab 17 Uhr 
Nachmieter f(jr Sout.-Wohng., 2-ZKB 
in Rodgau gesucht. Tel 06106 / 
2 44 86 
Obertshausen-Hausen, in gepfl. 2 
FH, 3 Zi.-Dachgeschoßwohnung. teil- 
schräg, ca. 100 m', Kü.. Bad, Dusche, 
Gäste-WC, Sonnenbalkon in sehr gt. 
Lg., an Paar mittl. Alters ohne Haustie- 
re I. DM 1370,- Inkl. Garage, zzgl. NK/ 
KT zum 1.1.94 zu verm., Chiffre/K 674 
Von Privat, attrakt. 3-ZI.-Whg. 
in Eppertshausen, 85 m', NB, 
Ersttiezugzum 1.1. 94.Kü.. Bad,BIk., 
PKW-Stellpl., DM 1400.- zzgl. U/Kt., 
Tel. 06071 / 3 73 05 
Von Privat: Nagelneue 2-Zi.-Whg., in 
Eppertshausen, 73 m', Toplage, zum 
1.1. 94,Kü.,Bad,Blk.,PKW-Slellpl., 
1180,-zzgl.NK/Kt.,06071 /373 05 
Von Privat in Rödermark-Ober- 
Roden, 18km bis Ffm.o. Darmsl..3- 
ZKB, Gäste-WC, gr. Balkon, 91 m', 
Tiefgaragenplatz, erstklass. Ausstatt, 
in kl. WE, hervorr. zenir. WL, Neubau, 
bezugsfertig 12/93, DM 1600,--t- NK., 
Kaution, Tef 06183^71112  
Möbl. Zimmer, 25 m' mit Küchen + 
Badbenutzung, DM 525.- inkl. NK/Kt., 
ab 1, 1. 94 zu verm., 069 / 86 29 89 
Haus mit 4 ZI., ca. 90 m' Wfl . 80 m' 
Atrium-Garten, m. kl. Fischteich, Gara- 
ge, in Rodgau/Nieder-Roden an dt. Fa- 
milie sofort zu verm.. Abstand f. EBK 
m. Waschmasch, u. TrocknerDM 
1650,-, Miete DM 1500,- + Uml , Tel. 
06106/7 52 48 
1 Zimmer, Küche, Dusche, Heizung, 
Altbau, in OF, an einzelne Person zu 
vermieten. Miete 285,- + Umig./Hzg./ 
Kl., Chiffre/K 706  
Langen, 2-Zi.-Whg., 66 m', Erstbez. 
sofort, ruhige Lage, 2 Min. zur S-Bahn, 
Südbalkon, DM 1250,- TG/Uml./Kt., 
von Priv., Tel. 06103/8 21 05  
Gut geschnittene 2-ZW, Dietzen- 
bactVSteinberg, 60 m', II. OG, Küche, 
Bad, EBK nach Wahl, sep. WC, Log- 
gia, Keller, EBZ. Kein HH. PKW-Stell- 
platz, TG-Platz möglich, Miete 1100 - -f 
Uml./Kt, »06074/3 21 33  
Nachmieter ges.; 1 V4-Zi.. EBK. 45 m'. 
Nähe Hbf. OF, von Privat, ohne Mak- 
ler, DM 950,- -^ NK. absei, frei, Tel. 
0171 /8 02 70 20  
3-ZI.-yyhg., Heusenstamm, Balk., Ga- 
rage, Ölöfen, an älteres Ehepaar, so- 
fort zu vermieten, DM 750-, kalt, Tel. 
06104 / 6 71 73 

Galerie-Whg., Seligenstadt, 96 m', 
super geschnitten, exci. Ausstattung. 
2 Balkone. TG, NB-Erstbez. ab 1/94, 
MM 1350- + Uml./Kt. ■ 06074 /12 72 

1-ZW, Küche. Bad. Obertshausen, ca. 
35 m'. in 5-FH, MM DM 590.-/wann, 2 
MM Kaution, Abstand DM 1000 -, Tel. 
06104/49 03 76, ab17h 
Nachmieter, 2-ZKB, DG. ca. 60 m', 
Fußbodenheizung, in OF-Rumpen- 
heim, sof frei, Miete z Zt. DM 910 - 
wann, Absland für neuen Teppichbo- 
den DM 600.-. «0171 / 6 22 31 57 
Moderne 3-ZI.-Whg., in Ljingensei- 
bold, ca. 85 m', Kü., Bad, Balk., Gä- 
ste-WC. MM 1180,- + Uml.,Garage. 
ohneMakler, Tel.06184 / 631 93 
Nachmleterfür2V^ZI.-Whg.,ca.67 
m', in Dietzenbach gepfl. Wohnanlage, 
zum2. 1. 94gesucht,MM1400.-kalt, 
Tel. 06074 / 3 15 44 
Eppertshausen, 4-ZW, Balk. 136 m', 
Neubau, ab Anfang 94 zu verni.,, Miete 
1600,-DM kalt, TeL 06071 / 3 21 91 
Schönes heiles Zimmer, Kü,, Badbn., 
alles voll möbl., Wäsche, Putztrau, Ka- 
belanschl , in bester Wohnl., ver- 
kehrsg., ab 1.1.94 an ser Herm NR 
(gerne Wochenendf.,) zu verm., DM 
700,-inkl.. 3 MM Kaution, Tel. 069 / 
83 71 23   
PKW-Abstellplatz, OF-Andrestr. 48, 
nähe Energieversorgung. Pardeckmit 
Schranke,Tür sofort mtl. DM 60.-, 
Tel. 069 / 88 29 80 
OF, 3-2i.-Kü., Bad, 75 m'. AB, Gasein- 
zelöfen, MM 880.- -f 160.- Uml. + 2 MM 
Kt., frei zum 1. 2 .94. Zuschriften ertje- 
ten unter R 745. 
Günstiges Angebot, sofort: 3-ZW, 
Kü., Bad, Balk., 100 m', DM 1230.-. 
inkl. Uml.. Seligensladt-OT. 
Tel.06182/2 95 08 

Von Privat in Hanau/Stelnheim 
exkl. 3-Zi.-DG-Whg, Balkon, Garage, 
k!. WE, ca. 90 m', DM 1376.- + Uml., 
Abstand für EBK -i- Schränke, VB DM 
8500.-. ab 1. 1. 94,06181 / 6 30 97 
Babenhausen - Neubau, in 2-Fam.- 
Haus, 4-Zi., Kü., Bad.WC, Balkon. Ga- 
rage, gr. Kellerraüm,ca. 146 m', 
Kaltmiete DM1650.-, Irei ab 1.12. 93, 
18 06078/24 43 

Von Privat: Ideal lür die gr. Familie, 
2-FH, Rodgau, ruh. Lage, Ireist., 
Gnind 420 m', Wfl. EG 80 m', 1. St. m 
Dach 90 m', Hotjbyraum, Dopfjelgara- 
ge, KP DM 545 000,-, Offerte N 377 

Juira. Fam. sucht RG d. ETW (4-Zi 
mit Gartenanteil in OF od. L'mgb. Von 
Privat. Chiffre K 690 

VON PRIVAT, OF-Stadtlage, 
3-Zi.-ETW, 76 m', gepfl. HH, Nähe 
S-Bahn, renov , frei, [JM 235 000 -, 
«06104 / 7 48 82 
3-ZI.-ETW von Privat in Münster, 
68 m', Kü., Bad, WC, Garage, frei En- 
de 93, VB 275 000-, 06071 / 2 41 58 
2-Zi-ETW, Ffm.-Sachsenhausen, 
Topzusland, 60 m', 13. OG, frei, von 
Privat, gepfl. HH, DM 259 000.-, 
Tel. 069 / 84 31 44 priv. oder069 / 
43 11 26 geschäftl. 
Von Privat, 3-Zi.-ETW, 84 m', OF, 
DM 275 000 -, Tel. 069 / 85 83 46 
Von Privat: 4-Zi.-ETW, Loggia, Lux.- 
Bad, solide Ausstattung, in Niederro- 
den, Verllauf noch 1993, DM 325 000,- 
DM + Garage, Tel: nach 18,30 Uhr 
06106/7 43 59 

Fpür Dame; Gr 42, Trachtenjacke, 
grau, 2relhig, Parker gefüttert, dunkel- 
blau. kaum getragen DM 50,-, Tel. 
069/81 77 15 
Jeder Artikel So,- DM, Servierwagen, 
Massivholz, Allibertspiegelschr., Da- 
Lodenmantel Gr. 42, LufttwfeuchtBr, 
Friteuse.Tel.069 / 84 30 65 
Schreibtisch, hellbraun, DM 40,-. 
Schrank-Klappbeti, weiß, DM 40,-, Tel. 
069 / 85 55 11 ^ 
Jeder Artikel 50,- Dm, Reiseschreib- 
maschine, Gesichtsbräuner, Entsafter, 
Tischgrill, Tel. 069 / 84 30 65   
Lammfell 50,-, Schunwoll-Bettvoriage 
50,-, Langlaufschuhe Gr. 37,25,-, Büh- 
ler-Trafou. Lima-Trafo 50,-, Tel. 069 / 
85 71 01   
Wasserkessel, Sicomatlc, beige mit 
Blümendekor,NPDM 129.-.guterZu- 

- stand,fürDM25.-zuverk.,Tel. 
06181 /69 02 74 
Zimmerofen, emailliert, DM 40 - VB, 

* etwasHolzkostenlos, Tel. 06103/ 
37 34 27   
Sammeltassen u. Zubehör vor 1939 
je 45,-, div. Tee- u. Kaffeekannen, Fe- 
dert)etten u. Kopfkissen 30,-./15,-. kl. 

-• Kochtopfe 10.-,Tel.069 / 85 56 10 
Winterreifen -Pirelli- W 210,195/60/ 

.• R-15proReifenDM35.-,Tel.06074 / 
7 03 31  
Ktn.-Kinderkleidung Gr. 110/116, 
Rulscher-Ski und Ktn, Spielsachen al- 
les zusammen DM 50.-, Tel. 06108 / 
7 52 86 

Verkaufe günstig Babysachen, 
Hochstuhl, Happycar, Wippe, Mobile u. 
s. w. alles zwischen 20,- u. 50,- DM, 
Tel.069/88 1700ab18Uhr 
Holz-Schlitten, 20,-. Küchentisch, 
ausziehb., 50,-, Couchtisch, 20,-, Hö- 
ver Staubsauger m. Zubeh, 30,-. Ski- 
träger, 30,-, Tel. 06182 / 6 90 08 
Kinderbekleidung,Gr. 128-146, 
preisw. abzug., Lederjacke braun, Gr. 
40/42, DM 50,-, Tel. 069 / 89 32 39 
4 Stahlfelgen für Audi 80. AB, Bj. 86, 
DM50.-,Tel 06071 /3 67 67 
ID.-DM Gedenkmünzen, Polierte 
Platte, 29-, Bart)arossa u. Orden, 
Zeiss,46.-, Bonn, 36-, Telefon-K. S, 
18.-.Tel.06103/31 1361 
Umstandsmode: schwarze Hose 
(Viskose) Gr. 34, neu, für DM 35,- FP, 
Tel. 06104/4 52 37   
Privileg Gefrierschrank, voll funk- ■ tlonsiahig,DM50.-,Tel.06074/ 
4 16 96  
Universal-Dachtriger für alle KFZ m. 

. Regenrinne, 1 x benutzt, VB DM 35.-, 
Tel. 06106 / 7 34 31 od. 7 45 27 
„Kolbe" Jugend-Rennrad, 24". stra- 
fjentauglich, DM 50.-, Kettcar, 

. DM 10.-, Tel. 069/84 31 15 

40,-, Tel. 06074/4 66 48 
' Elektronische Kinder-Orgel, für Kin- 

der ab 8 Jahre, DM 50.-, Tel. 06074 / 
9 91 63 

Barblebett, 35.-, B-Kalze mit Züt>eh 
15.-,heilbl. Puppenbadewanne 15,, 
Nähspiel 10,-, Magnetsteinpuzzel 10,-, 
Tel. 069 / 88 37 31 
Schneeketten Oberland m. Monta- 
gehlife lür 175-13,165-13,170-13, 
185-13.155-14,165-14,185-14, DM 
50,-,Tel.06104/4 1802 
Playmobil 1900 Serie: orig. verp. Kü- 
cheneinr. (NP 34,-) DM 20,-, Küchen- 
tisch, Kiefer massiv. 70 x 140, Wan- 

* genform50,-DM,Tel. 06104 / 7 58 94 
Kf^-Dachtriger für Jet-Back, ab- 

' schließbar,Df340,-.Tel.06104/ 
4 18 02 

ANTIK & 
NOSTALGIE 
Limptn, Uhrtn. 

Ridiot, Qrammo- 
phont, Schmuck, 

KIfinmöbti 
urxl vititt mthr 

findtn Sit in Offtnbach b«i 

WAGNER 13 
Ankauf und Verksuf 

Von Privat zu verkaufen: Heusen- 
stamm-Waldesruh, sehrgepfl. 3-ZW, 
90 m', Bad, Gä.-WC, TG, 8 m Südlog- 
gia, freier Blick, sofort frei, DM 
289 000,-, (im Haus 75% Eigentümer), 
Tel. 06104/13 55 

■ ■ „ crrui«..i;Dw mit bunteh Omamenteii, DM 50.- Obertshausen 2,3-Zi.-ETWmit EBK, . nfiinn / fi m 27 
Süd-Balkon, EBK, gepfl, kl. WE,Bj. Tel.oeiOB / b bJ ^/  
1984,3-Fam.-Haus, 82 m'Wfl., sof. 
frei, VB 298 000,- + VB 12 000.- für 
TG, von Privat, noch 93 Steuern spa- 
ren, Tel. 06106 / 77 15 96 

Brauner Lodenmantel, Gr. 48, neu, 
50 -, beiger Kamelhaarmantel, Gr. 46, 
kaum getr., 50-, Tel.06106 / 2 32 59 Franz. Doppell>ett, mit integrierten 

Nachtschränkchen und Radiowecker   
u, Bettkasten DM 50.-, 06074 / 6 64 55 Kaninjacke, schwarz, Gr. 38, DM 50 
SW/Fernseher,31 + 34er Bild, ' Tel. 06106 / 2 32 59  
DM 30.-, festliches, langes Chiffonkleid 

Piaymobll zu verkaufen. Ford 50,-, 
Krankenwagen 15,-Aülo5,-,Tel. 069 / 
85 21 25 

Je DM 45.-: 3 Stühle, hohe Lehne. Sitz 
u. Rücken gepolstert, Radiorecorder, 
Cassettenrecorder, 06186/20 1588 
Skischuhe Raichie, Gr. 38, weiß, DM 
40,-, Tel. 06104 / 57 41, ab 18 Uhr 

Mühiheim, 2-ZW, Kü., Bad, ca. 60 m', 
DM 700.- + Uml./Kaul., Tel. 06108 / 
7 53 81  
Von Privat In Rodgau/Nieder-Roden 
moderne, große 4-ZW, mit Balkon, 
115 m', ab 1 2. 94 Irei, Kallmiete 
DM 1500 -, Tel. 06106 / 7 20 03 
Suche Nachmieter für 2-ZKBB, ca. 65 
m', Babenhausen, Miele z. Z. DM 
600.- -i- NK/Kt., Abstand f. EBK DM 
2000.-, O 06073 / 6 21 73 
OF, zentral gelegene 2-Zi.-Stadt- 
Whg., 598 m', DM 990 - + Nk. zu ver- 
mieten oder zu verkaufen, DM 
209 000.- inkl. Tiefgar., 06039/59 20 

Von Privat: 1 -Zi.-Apt , OF-City, 27 m', 
sofort frei, KP DM 124 000,-, Tel. 
tagsüber069/21 65 372,abendsTel. 
069 / 51 40 53 
2 ETWohnungen 119 m', mit Baiko- 
nen, ab sofort in OF zu verk., Tel. 069 / 
81 38 32   
Babenhausen (20 Min. nach Ffm.), 
von Privat 1-Zi.-ETW, 7. OG.,45 m', 
sof. frei, VB 134 000 -, 06192 / 4 49 72 
4-Zi.-ETW, OF, Küche, Bad, ca. 75 m' 
VB DM 239 000 - von Privat, Irei! 
«06108/1059 oder06104/45 964 

HSngeschrank, weiß, 65 x 50 x 29, Häkeideckchen und Liufer, Handar- 
25 -Doppelläufige Stilgarn., Eiche, 140 bell zu verk., Tel. 069 / 88 69 24 ab 
cm., 25.-, Tel. 06108 / 64 62  16.30. Uhr  ^ 
Damen-Bowlingkugei, DM 45.-. Da.- 
Skistiefel, Kastinger, Gr. 37, DM 25.-, 
Tel.06108 / 64 62 

SkitrSger, für KFZ mit Regenrinne, ab- 
schlieffbar, DM45.-, Tel, 06104 / 
4 18 02  
Kühlschrank sowie s^. Gefrierge- 
rSt und Schreibtisch, Eiche lustikal 
zu verschenken, Tel. 06104 / 6 39 51 
D.-Kleider, D.-Röcke, D.-Steghose, 
D.-Ski Overall (Pink) D.-Blusen, alles 
zwischen 10,-und 30,- DM zu verk., 
Tel. 069/85 94 88 
Gut erh. kompl. Schlafzimmer, hell. 2 
X 2 m. Schrank 250 cm, Kommode 
1,25 m, Matratzen etc. 50,- DM Selbst- 
abholer,Tel.06104/4 43 15 ^ 
Briefmarken, aus Sammlur^ und Al- 
ben von 1.- Dfil bis 10,- DM, Tel. 
06182/47 15 
Kinderwagen, lila cord mit Zubehör, 
DM 50 -, Wickelaufsatz für Badewan- 
ne, DM 30.-, Te^069/897283^^^ 
Parfümfl. f. Sammler, ab3,-, Cosme- 
tickoffer, 10-, 4 jugendl. Pullover, je 

. 30 -, Tischlampe, br. Schirm, silb. Fuß. 
30.-,06104 / 626 23od.62624   

. Mein sprechendes Telefon, elektr. 
Kontakt, Kummunikations- u. Lernhilfe, 
2-6 Jahre, voll funktionsfähig, wie neu 
DM 49,-, Tel. 069 / 88 37 31  
Handrasenmäher, 2 Jahre alt, sehr 
?uierZustand, für DM 50.- zu verk., 

el. 06181 /69 02 74   
Smoby-Kran,. H. 70 cm, Magnet- und 
Haken-Lasthalterung, 3-8 J , wie neu, 
DM 49,-. Tel. 069 / 88 37 31 

EFH Waldhelm, 160 m', ruhige Rand- 
lage am Grün, nur Südvorgarten/Ter- 
rasse/Balkon, an NR.-Fam-, max. 3 
Pers. 0. Haust, zu verm., DM 1950,- 
NK/KT,Tel,06108/8 13 58 

Möbl. 1-ZI.-Apt., 50 m', mit voll einge- 
rtehteter Küche, Bad, Te-Bo., MM 
750.- Uml./Kt., Tel. 069 / 64 98 67 94 
Nachmieter zum 15,12.93 lür DG- 
Whg, 3Zi., Küche, Bad, ca75 m', in 
Dietz.-Steinbrg, zum Selbstrenovieren 
gesucht, Miete DM 950,- * DM 200,- 
NK/KT, Tel. 0611 / 6 64 19 ab 17 Uhr. 

Rödermark/Ober-Roden von Privat, 
NB-Erstt)ezug,2 X 3-FH, Bezugst. Jan. 
94, schöne 3-ZW, 91 m'WII„l,OG, 
SW/Lage, Bad, Dusche, WC, Gä,-WC, 
BIk., Keller, TG-Platz, MM 1500.- U/ 
Kt , Tel. 06074 / 78 27, Fax: 6 72 57 
3-ZW, ca. 85 m', an alleres deutsches 
Ehepaar ab 1.2.94, DM 1100,- Umig./ 
Kt,OHenbach.ChiHre4121   

2-ZW, ab 1.1.94 zu vermieten. EG mit 
eigenem Garten, 66 m', 1 TG-Platz, 
Kelleranteil, kein Hochhaus, in Diet- 
zenbach-SteinbergtürDM 1200,-/ 
ohne Maklergebühr. Chiffre/K 700 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Wir zwei-baid 3- suchen ab 3/94, auch 
früher od. später, 3-ZW bis DM 1200,- 
warm (Gatenarbeiten werden gerne 
übemommen), Tel, 06103 / 6 66 45 
Selbständiges Paar aus Neu-Isen- 
burg, sucht 2-6 Zimmer Wohnung oder 
Haus in und um Neu-isenburg. Wenn 
vorhanden gerne mit Garten und in kin- 
defreundlichen Umgebung. Warm 
nicht über 1500,- DM, Tel. 06102 / 
3 60 31 Spenger/Lang 
Junge Frau mit 3jihrigem Sohn 
sucht 2-Zi., Kü., Bad, bis DM 800,- 
warm.Tel. 06104 / 69 84 00, ab 12.30 
Uhr06182 / 6 60 01 
Lehrerin In sicherem Beamtenver- 
haitnis, 10j.Tochter,s.3-ZW,ca.80 
m', ca. 10,- DM/ m', in ruhiger Lage u.. 
kl. Wohneinheit, Raum Of, von Privat. 
Chitfre4108 

Ruhiger Mann, 48, Nichtraucher, 
Nichttrinker, feste Stellung sucht ab 
Febr. 94 Wohnmöglichkeit evtl. Un- 
termiete, möbl. Zimmer etc., Angebote 
bitte freundlichst ertjeten unter 4109 
Suche Garage, nähe Bettinastr./Mes- 
se, Tel. 069 / 81 77 14 
Suche zum Frühjahr 94 in Rodgau- 
Weiskirchen eine2-2Vi-Zi.-Whg., ca. 
60 m', Miete ca. 900,-/1000,- DM, kei- 
ne Parterre-Whg., Tel. 06104 / 7 33 15 
Ingenieur, stSdt. Ana., NR sucht ru- 
hige 2-3-ZKB, in Of., Tel, 069 / 
61 65 64 abends 
Junger Mann, (20), ledig, sucht im 
Raum Hainburg eine 2-iä.-Whg., bis 
ca. 900.-wami, (ürsk:h und Freundin, 
06182 / 6 67 91od.6 91 66abl9Uhr. 

Von Privat; I-Fam.-Haus, Bj. 89. Wfl. 
120 m', Nil. 70 m', Grd. 400 m2. 
Garage, Hanau/Klein-Auheim, Preis 
DM 620 000 -, t» 06181 / 69 05 65 
Von Privat in Rodgau, DHH, 120 m^ 
6 Zimmer, EBK, 2 Bäder, 60 m' Neben- 
fläche, Garage, gr. Terr., Gartenhaus, 
330 m2Grd.,aufw. renoviert, 
DM 585 000.-, Tel. 06106 / 7 98 77 
Für Natur- u. Pferdafreunde, frst. 1 
FH m. Nebengeb. In Ort. n. 20 Autom. 
V. ,Jgsh entf. auf 590 m' Grund, 120 ms 
allerb. Wfl., 70 nnä NFL, von Privat DM 
630 000,-, Tel. 06106 / 64 50 31 

4-ZI.-ETW oder Haus in Mühlhelm 
bis 450 OOO.-vonjungerFamiliezu 
kaufen gesucht. Kein Maklerl 
Tel. 069 / 47 64 73 
Ehepaar sucht 4-ZI.-ETW oder EFH, 
in Onenbach, Heusenstamm, Ober- 
tshausen. Tel. 069 / 83 68 85 
Ehepaar sucht 4-ZI.-ETW oder EFH, 
in Offenbach, Heusenstamm, Ober- 
tshausen. Tel. 069 / 83 68 85 

-Mega-Markt 

ZU VERSCHENKEN 

ODER UNTER DM50,- 

Verk. NES-Gerät mit 2 Paddel und vie- 
le Spiele je DM 40,-, Tei, 06106 / 
2 22 14,ab14Uhr 
Rowenta-Schneiltrockenhaube mit 
Bodenstativ, kaum t>enutzt, DM 30,-. 
Tel, 06103/8 49 71   
Bild mit 2 Schmetterlingen (aufge- 
spießt hinter Glas), Rahmen Holz, 
schwarz, für DM25,-zu veri(., Tel. 
06181/69 02 74 
Friteuse, ca. 2,51 Fassungsvennögen. 
neu, originalverpackt, DM 50,-, Tel. 
06104 / 7 39 39   
Gewürzregai, Eiche rustikal, mit 12 
Gewürzgläsern, NP DM 79 -lür 25.- zu 
vert(.,Top-Zustand,06181 /69 02 74 
Wohnzimmarschrank, Kleider- u. 
Wäscheteil, Mitte Glas, sehrguterh., 
DM 50,-, Qhli, gut erh , DM 50,-, Tel. 
069 /64 87 66 99  
Regale, Eiche njstikal, 2 Stück, Maße: 
33 x 33cm,Top-Zustand, jeStückDM 
25.-, Tel. 06181 / 69 02 74  
Elefantensitzkissen, braun, Top- 
Zustand, für DM 10 - zu verk., Tel. 
06181/69 02 74  
Da.-Wlntarmantel, weite Form, 
Gr. 44,50.-, Kd.-Luftbett, 30-, Kaffee- 
maschine, 2 Tassen, 15.-, LP's, 3.-, 
Singles, 06104 / 6 26 23 0.6 26 24 
Schach-Mühle-Oanie-Spiel, für Blin- 
de (und Sehende), sehr guter Zustand, 
DM 25-, Tel. 06181 /69 02 74 
Metzgerwaage, 100cm Höhe, Blk:k- 
fang f. d. Partyraum o. Schaufenster, 
DM 50,-, Tel. 069/86 82 48  
Langlaufski, 185 cm, ohne Stöcke. 
DM 20.- sowie 195 cm mit Stöcke. 
DM 30.-,Tel, 06106/220 81 

Badewannenwickelaufsatz mit Kin- 
derwanne, 50,- DM VB, Tel, 069 / 
87 31 29  _ 

Zubehörfürelektrische Muttermilch- 
pumpe, Fabrikat: Russka, in derOrig.- 
Verpackung, NP DM 29.- für DM 15.-zu 
verk.,Tel.06181 /69 02 74 
Karton Kinderkleidung, Gr. 110/116. 
Rutscher-Ski und Karton Spielsachen, 
alles zusammen DM 50,-, Tel. 06108 / 
7 52 86  
Achtung Bastier, 2 Ceiestion HiFi 
Boxen, eine defekt, zu verschenken, 
Tel. 06106 / 53 67  

. Arzneischrank, Korpus schwarz, Tür 
weiß, für DM 20,- zu verkaufen, Tel. 
06181 /69 02 74   

' Dklbl.Kordpuppenwg. 45.-, Kinder- 
langlaufski, 03,5 mm, 160 lang, Dek- 
kenfläche lackiert, wie neu, DM 49,-, 
Tel. 069 / 88 37 31 

. Lampenfüraußen, 2 Stück, schwarz 
mit Glaskugel, sehr guter Zustand, für 
jeDM 10.-zuveri<aufen,Tel.06181 / 
69 02 74  _ 
Sehr schöner Herrenmantei, (Lama/ 
Wolle), 50,-, 3 elegante Sakkos, je 25,- 
', alles Gr. 50, wie neu, sehr gt. Konfek- 
tion. 069 / 88 57 93 ab 19 Uhr  
Saftzentrifuge als Zubehör lür Sie- 
mens Küchenmaschine, orig. ver- 
packt, Best.-Nr. MZ10361, NP DM 
47.50 lür DM 25.-, Tel. 06181 / 
69 02 74 
Original AIrbrush-Bilder, (auf Lein- 
wand), je DM 50,-, Tel, 06182 / 74 84 

Parfümfl. f. Sammler, ab 3.-, Cosme- 
tickoffer, 10.-, 4iugendi. Pullover, Je 
30.-, Tischlampe, br. Schirm, silb.. 

. FuB, 30.-, 06104 / 6 26 23 od. 6 26 24 
Telefonliank-Mahag., 50-, echter 
Galerie-Teppich, 2,70 x 75,50.-, Holz- 

. Schlitten mit Sitz, 25 -, Tel. ()6104/ 
6 26 23oder6 26 24 
Ei. inhaiiergerit Klimamaske 500, 
35,-, Reisetasche u. Boardtasche, 
beide Leder, je25,-, FuQsack, innen 
Feil,15,-,TeL06104 / 412 29 
Couchgarnitur, 3/2-Sllzer, gut erhal- 
ten, zu verschenken, Trampolin, neu- 
wert., DM 50.-, Tel. 069 / 86 82 64 

Ahimann-Ölofen, kup'er, 5000 WE, 
gut ertnalten, voll funktionsfähig mit 
Olenrohi, DM 50.-, 06132 / 2 61 09 
Von Privat: Original handgeschnitzte 
Seife mit Blumenmotiv, ideal als Ge- 
schenk pro Stck. DM 30.-, Tel. 069 / 
85 58 73  
Anita Still BH, neu. original vemackt, 
weiß, Gr. 85 B, lür DM 20,- FP, Tel. 
06104/4 52 37  
Kostenlos abzuh. 2 Surfbretter, 3 Ma- 
sten, 3 Segel, 2 Mastfüße und div. Zu- 
behör, für Anfänger, Abgabe nur kom- 
plett, Tel. 06182 / 2 13 67 

Polstergarnitur, 3sitzer u. 2sitzer- 
Couch zum AuskI, m. geräumigem 
Bettkasten u. Sessel zu verschenken. 
Tel. 06102/3 47 61 
SpenzerGr. 176, aubergine, DM45,-, 
Hemd/Fliege Gr 170, DM25,-, Spiele 
von DM 5-10,-, Tel, 069 / 86 85 27 
Pelzmantel, Gr. 40 DM 50,-, Pelz-Jak- 
ke, Gr. 40.-, DM 35,-. kompl. Stereoan- 
lage m. Lautspr., DM 50,-. bei Andre- 
Lorenzo, Rheinstr. 3, Dtzb.-Steinberg 
Skiträger, 40,-, Bauer 8mm Kamera 
50,-, Projektor 50,-, Tel, 06104 / 
4 42 44 

Gartenmöbel, weiß, Gestell Metall, 
braun, 1 Tisch, rund und 2 Stühle, zus. 
DM 50.-, Tel. 06181 / 69 02 74 
Badezimmerzubehör, Allibert, z.B.: 
Handtuchhalter, Spiegeiablage, Zahn- 
putzgläser-Halt., Farbe; caramel, 
DM 50.-, 06181 / 69 02 74 

Öltank, 1500 Liter -i- 2 Ölöfen zu 
■ verschenken, Tel. 069 / 89 44 00 

Metailhülsen-Dül>ei, MHD-S-K, 
1410X 135,300 Stück, DM 45,-, 

, Tel. 06074/2 82 16 
Aiuleiter, 2,50 m, ausziebar, 50,-, Fri- 
teuse Krups 50,-, Espressmaschine 
50,-, Tel, 069/83 34 55 

Wir wollen. daB Sief 
sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Dachgepäcktriger für Mercedes m. 
Regenrinne 50,-. Dachgepäckträger f. 
Mercedes ohne Regenrinne 50.-.Tel. 
06104/6 13 35 
Wlnter]acke, aitrosa, neuw.. Gr. 40, 
DM 9.-. Lederhose, schwarz, neu. Gr. 
36/38. DM 50.-, Jeansjacke. Gr. 42. 
DM5.-,ffi06106/51 30 
Uhrholzpuzzel, 12.-, erstes Zählen 
15.-. lustiges Tierlotto 12,- Tutleskar- 
tenpizzaspiel 15.-. T.-Quartett 8.-. Tel. 
069/88 37 31 

SONDERANGEBOT, Esche welO 
Paneele, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder. 260 x 20 cm. 
nur DM 8,95/m2 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B448,Tel.06104 / 9 S0 40  
Weihnachtsbaum-Verkauf ab Acker, 
OF u. Mühlheim. R. Euler. 069/856041 

MIETER AUFGEPASSTI Bei uns gibt 
es hygienische u. schöne Fertiqböden 
aus Echtholz od. Laminat ab 3d.90/m? 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 
Kaufe bar alte Gemflide, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 

Dachdecker-WIntertMkleidung 
Bedachungs-Großu. Einzelhandel 
ECKRICHBAUMARKT 
Hanau Steinheim • vor der Wohnwell 
2000-006181/631 22 

SUPERPREISI Kiefer-Profilbretter. 
B-Son..roh. 14 X 146 mm. bis450cm 
lang, nur DM 7.90/m2 t>ei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B448.Tel.06104 / 9 50 40 

Reduzierte Stereogeräte -f Boxen! 
Riesige Auswahl - Top Hersteller. 
MW HiFi An Verkaut 06103 /2 66 40 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr.. 
E-Herde. Trockner usw., auch defekte, 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ 
„Der Bauholz-Spezialist" bietet an: 
24 X 48 mm Latten,, 250cm lang. lfd. 
m/DMO.49.45 x 280mmBaudlelen, 
450 cm lang. lfd. m/DM5.55.24mm 

, Schalbretter,250cml..m2DM4.95 
HOLZLAND BECKER. Obertshausen, 
an der B 448. Tel. 06104 / 9 50 40 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110,-. Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- usw., Lieferung frei Haus. 069 / 
38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

• Kinderwerkzeug m.Battehe, Bohrma- 
schine neu 20,Playmobil Piraten- 
schiff, neu DM 110,- für 30.-, Tel. 069 / 
83 69 46 
Schwarzer Damenmantel mit Persia- 
nerkragen, Gr. 42. NP DM 480.-, für 
DM 50.- zuverk..Tel.06108/7 1507 
4M &S Räder, 175 R 140.für3er 

" BMW (Bj. 82-90) je DM 30.-. Tel. 
06182/2 32 02. ab 17.30 Uhr 

Verkauf ab Lager: Mo.. Mi.. Fr., 9-12 + 
13-17 Uhr. Pullover, Fleece. Jacken. 
Leggins usw. für Da., He. u. Kinder, 
Herold GmbH, A.-Schweitzer-Str. 11, 
Mühlh.-Lämmerspiel, 06108 n 88 01 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk.. 
z. B. Waschm.. Wäschetr., Kühl-u.Ge- F|scher-PNceZi^usEisenb,Holz20,-, frierschr.,Geschirrspülm.:Küchenmö 

Kinder-Korb-Stubenwg.m.Matr.u.KiS. . >•- .■ 
15,-, Fischer-Price Parkh. m. Zubeh. 
20,-, Tel. 069/83 69 46 

bei, Spüle, E-Herde, Gash., 
Tel. 069 / 85 49 53 

Ohren-Sessel, Br. 0,90 m, H, 1 m, T. 1 
m, Velours hell, DM 50,-, Tel. 06074 / 
9 86 79 ^ 

Spukwürfeispiel, 5,-, Fisher Price 
Kasse 25,-, Aktionsp. Pisa 10,-, Kin- 
derüberraschungsschlH 10,-, Tel. 069 / 
88 37 31 

Antike Möbel, alles reduz., Lage- 
raullsg., Klelderschr., Kommoden, K- 
Schr., Sekretäre, Bilder, Standuhr, 
Porzellan, Spiegel u. v. m., OF, Sene- 
lelderStr. 35 (H-hol) 1. Stck. Do. v. 18- 
20 Uhr, Fr. 17-18,30 Uhr, Sa. V. 12-14 

Biete Nebentätigkeit mit lukrativem 
Verdienst. Tel. 06104/17 85 

Klnder-Battwisch«,3tlg., 100/135, 
DM 15.-, Strampler, DM8.- Bilderbü- 
cher, DM3.-, Milton-Slerilisiert}ox 
U.Bad, DM 10.-, Tel. 06074 / 3 39 10 
TV-Video-RackDMSO,-, 
Tei. 06108 / 7 52 86 
Schrschönar, r3stauriert|9rWeich- 
hoiz-Küctienschrank, original Gründer- 
zeit DM 1950,-, Tei. 06071 / 2 41 11 

. ist eine Bedrohung für fast drei 
Millionen Menschen. Zu ihrer 
Betreuung gibt es kleine, einfach 
eingerichtete Gesundheitsstatio- 
nen. Das Personal ist jedoch 
kaum auf die viellaltigen Aufga- 
ben vorbereitet. Deshalb wurde 
nun ein Basis-Gesundheits- und 

Erziehungszentrum gegründet. 
Helfen Sie uns, dies so auszustat- 
ten, daß die Helfer in den einsa- 
men Außenposten Wissen, Kraft, 
Motivation .auftanken" und das 
dringend benötigte Arbeitsmate- 
rial für Maßnahmen der Gesund- 
heitsvorsorge erstellen können. 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf 101142 7000 Stuttgan 10 
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Äpfel-Bimen-Kaitoffelverkaul! 

Wi 
HP OMkJ«! 510 
HP Do»l(J«t 500 C 
HPMWiJ«t560C Di] 
HP DeskJet 310 

Ii# 

mo* 330 cps 6 «Ingfb. 8chrm«n voitautofn EZB t.Bkg Netz- oder Akkubetneb Pa'tyytkKi 

HP Lnscrdruckcr 

HP UMTJ«« 4L 
HP UMf J«t 4P r/JO 11(11 4 S«ttwVM»nut* l.- MB HAM 4B SchnW^r. 

Schallt Conputerteelmik GMbH 
Filiale Frankfurt: Brönnerstr. 11, Tel.: 069/289022, Fax: 289043 
Filiale Oftenbach: Kalserstr. 36 - 38, Tel.: 069/810333, Fax: 810383 
Filiale Wiesbaden: BismarcKftnfl 9, Tel.: 0611/300982. Fax: 309856 ' 

I Kurrirlilla» LwfafzWen i KWn« MllnahnmwftnH« D 
]■ 1?Monä»G*r<ntW A«fl<nwn< Portajl—4tjnq ■ TUV/OSmcfOft ■ 24 SM dBÜÜillMlWl 

Vergleichen Sie, es geht um Ihr Geld! 

Protine Lotus 
486-33 MHz VLB 

486-33 MHz PfOZ. 
4 MB Hauptspeicher 
3.5' Laufwerk t.44 MB 

• 210 MB Festplatte VGA Karle 1Ö24 • 768 
VESA-Local Bus Controller * Muili I/O ohne Monitor MS kompetlble Maut 
Tisch Gehäuse • 4 lelttungtfihlge 
Softwarepakete 

mfifi 
j^Doseo WWyw« 

Volle ^ftware-Power: 
MS DOS e.O, MS Window 3.1 

Lotus AmiPro + Organizer 

^I8SI2£SLi,' 

tAOMHZ 

Epson Stylus 800 

Prollne Lotus 
486-40 MHz VLB ■ 466-40 MHz ■ VESA-Local Bus mT ■ 4 MB Hauptspeicher ■ 3,5* Laufwerk 1,44 MB m 210 MB Festplatte ■ VGA Karle VLB 

Accelerator, 1 MB ■ VESA-Local Bus Controller + Multi I/O • ohne Monitor ■ MS kompatible Maus ■ Tisch QehAuse m 4 lelstungsfihlge 

TinttrwtrjMdruckit ma PI«7o-T«chnMi 4aDui 
DM 1897. 

Prollne Lotu* 
486DX2-66 MHz VLB ■ 4MD)U-«e MHz MHia VESA-Local Bui ■ 4 MB Hauptspeicher ■ 3.S- Kutwark ^44 MB ■ 250 MB Fntplatt« ■ VGA Karte VLB Accelerator. t MB ■ VESA-Local Bu» Controner * Multl I/O ■ ohne Monit or ■ MS kon^lble Maut ■ Tower GMiluaa ■ 4 Matungaflhlge 

mmm 
14* Monrtor Color, 10?4 i 760, lytPR II OM 407 • 
t4* MorMtor Cokx. Non lnt*rtac*d OM 554 • tS'MorttofColOf. MPnn.N ) OM 777 ' ir Monitor Color, 1200 x 1024 DM1474.. 

PollfUJ^l Oflene Kamine sind Ausdruck 
C/fCß^ individuellem Lebensstil. t/1 Hier ist Erfahrung nötig! Wir haben sie' 

Einschließlich Schornstein bieten wir Ihnen eine komplette Leistung 
- Kactielöfen und ~ 

Schometaiflbau. - 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieler Straße 106 

63165 Mühlheim am Main bei Ottenbach - Telefon 06108/61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszelten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

KUNSTSIOfFlNStER ROUAUN HAUSIUniN 
MARKISEN ROLlVORHANÜi 
JAIOU.SIFN ROLirOHE 
Eigene Fabfiliation von Nnim und 
Sonrtetijraflen mil MoniaqetKlnet) 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunslstof(enstertabril( 
Dieselstraße 49 
63165 Muiilheim/Main 
Tele(on06108 / 63 43 
Telefax 06 t 00 / 7 84 30 

SpllianQuatitat 
In weiA. welO/braun. 
odtr vencliiedenen 

Hoirfirtian 

Besuchen Stc unsere M(isler.iiissteii(inQ 

DESIGN 

STÜCKE 

ArtMade ist das ausgezeichnete 
Möbel-Design-System von 
Parador. Dir Vorteil - optimal 
aufeinander abgestimmte Möbel- 
bauteile schaffen Freiräume zur 
individuellen Wohnraumge- 
staltung. Vom Einzelstück bis 
zur Komplettlösung Fragen Sie 
Ihren Fachberater im Parador 
Ideen-Studio. 

iiL. 
£iL. 

IPlAlRlAloldRl 

OTTO 

SCHNEIDER 

Raiffeisenstraße 5 
63303 Dreieich-Götzenhain 
Tel. 06103/80 08-0, Fax 80 08-70 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den man über zwei Jahrzehnte schon 

weiß. Fichten, Tannen, mit und ohne Ballen, in großer Auswahl. 
Verkauf ab Samstag, 4.12.1993. 

BENDER■LANGEN ■ WIESGÄSSCHEN12 

Larry's 
Part V & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 '2 

m 
m Der Nikolaus kommt. 

Am Weihnachtsmarkt laden 
wir ein zu Lebkuchen und 

Glühwein. 

m 
m 
s 
m 

AUTO- 

WIEMER GMBH 

IHR PARTNEB RUND UMS AUTO 

Mercedes-Gebrauchtwagen mit dem persönlichen Sen/Ice 

m 
m 

Ganz einfach gut 

WSnodr 
Volkswagen Gruppe 

VERTRAGSHÄNDLER 
Günstige Finanzierung - Leasing 

igi 63303 Dreieichenhain, Geißberg 5 • a 06103/8 5019, Fax 06103 / 8 80 32 § 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen mehr! 

Wenn Sie alles auf 

einmal sehen woUen! 

Am Saimtat, Mm 4.12.1N3. Ffttcii«. frainmt fm BoMmmI 
Jonagold, Etttar, Boskoop, Cox Orartge, 
Hkl.lod. 11.  Kllopr. 1.70, 15 kg 25.50,10 kg 17.00 
Golden Delicious, Gloster 
Hkl.lod. II Kilopf.1.50. 15 kg 22.50 10 kg 15.00 
BImen: Alexander Lucas, Hkl. I, Kilopreis 1.70 5 kg 8.50 
Kartoffeln: „Sekura", Hkl. I. vow. festk., Kitopreis -.48 12,5 kg 6.00 
Zwiebeln: Hkl. II, Kilopreis -.80 5 kg 4.00 

8.00 Ntu-lMntHjrg, GüttrtMhrihof 
8.30 W«lkk>rt, Bthnhof 
8.45 Mörftld*n, Bthnhof 
9.15 Egtltbcch, Bahnhof 
9.45 L«ngtn, Bahnhof 

10.15 Sprtndlingan, Bahnhof 
10.45 Oraitichanhain, Bahnhof 
11.00 Götzanhaln, Biahnhof 
11.15 DtatzanlMch. Bahnhof 
11.45 Stalnbarg. Parkpiatz 

otganüb. ESSO-Tankatalle 
12.00 Hauaanatamm, Bahnhof 
12.30 OtMftahauaan, Bahnhof 
12.45 Hauaan, Börgarhaua 
13.00 Blat)ar-WaMhof, Buchanwag 
13.15 Blabar, Bahnhof 
13.45 Offant>ach, Stadthalle, 

Naaaaa Dralack 

14.15 Offant>ach, Altar Friadhof 
gaganüb. GOtarfoahnhof 

14.45 Mühlhalm, Bahnhof 
15.00 Olataahalm, Buahaltaat 

Ellaabathenatr. 
15.15 Stalnhalm, Stsdtaparfcaaaa 
15.30 KlaiivAuhalfn, Bannhof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
16.00 KlairvKrotzanburg, 

Fauarwahrtiaua 
16.15 Sallganata<tt Bahnhof 

Wagan II 
14.15 Urbarach, Faatplatz 
14.30 Obar-Rodan, Bahnhof 
15.00 NIadar-Rodan, Bahnhof 
15.15 Dudanhofan, Bahnhof 
15.45 Jögaahalm, Bahnhof 

Hainhi 16.00 Hainhauaan, Bahnhof 
16.15 Walaklrchan, BOrgarhaua 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Suchen Sie mal eben schtiell die passende Ki^watte «der 
wollen Sie IhR-n I'n-undc-n die neue S<)mmer-<;aitlerobe 
zeigen? Mit „multi-nova" F'altgleittüiraschi^lnken kein Pro- 
blem. Testen Sie bei uas die ■ ■■ m - ■■■ 
IxHchtgängigkeit der Tüim. tx* 

Wir sind autorisiertes hülsla-Finrichtung,shaus 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

hAalenfeldstraße 15 + 34, Oreieich-Dreieichenhaln 
Telefon 06103 / 8 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

Viel 

Spass. 

Wenig 

Geld. 

1,9% 
effeirtiver 
Jahreszins 

bei 36 Monaten Laufzeit 

und nur 15% Anzahlung. 
Ein Angetwt der Fiat Banl«. 

Lancia Y 10 1.1 i.e. 
4 /yliniliT. 1108 cc-m. ,'i7 kW (50 PS). 1.50 km/h, 

.5-(ian{;-(;<'trichc. 

Lancia YIO 1.1 i.e. 
•Zentralverriegclung •«■Icktr. Kensterhebt-r vorne 
• Lenkrad und Sicherheitsgurte höhenverstellbar 

Fondiitzbank asym. geteilt, umklappbar 
DM 16700.- 

LANCIA 

nuTDinluBiffl 
Mainitr StnBe 46 < 63303 DrtMchOffenth«! 

T«Mon06074/50064 

PROZENT- 

PIIOlUM!? 

limOBIUEN 

LBSi 
MM(JMII II N (,MMH 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

EINSKOMMANEUN* 

O/ 
/o 

*efrektlvcr Jahreszins; 
15% Anzahlung; 

Ein Angebot der Fiat Bank. 

Baugrundstücke: 
Brachtal, 344 m^, für 

DM 100 000,- 
GelnhauMn OT, 597 m', für 

DM 300 000,- 
Gelnhautan OT, 585 m^, für 

DM 200 000,- 
Llnssngericht OT, 676 tn^, für 

DM 240 000,- 
Gelnhausan, ca. 1100 m^, tür 

DM 690 000.- 
Blaliergemünd, 330 m^. für 

DM 82 000,- 

Im Ziegelhaus 14-16 
• 63571 GcInhnusen 
. tel, 06051 / 1 25 63 

Für alle 

Vorführwagen 

PANDA 

CINQUECENTO 

UNO 

TIPO 

TEMPRA 

CROMA 

EIN AUTO. EIN WORT. 
DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

Exklusivhändler für 

Autohaus GmbH 

iclael 
63500 SdlQtnttadt-FnxctihauMii 
Olfenb. Linditr. 40 • Tal. 06192 / 6 80 IS 

FM06182 / 6 e017 

Südlich von Frankfurt u. Often- 
bach; Reihenecithaus und Rei- 
heninnenhiaus, ruhige Top-Lage, 
opl. Verkehrsanbindung, großzügi- 
ge Raumaufteilung, hochwertige 
modeme Ausstattung. 
/Utra kMHM BMI, MM4 K M 7t 

iro-C 
ner ideinen Wonneinheil (Nähe Main) 
Bezug Ende nächsten Jahres möglich 
Kaufpreis inkl. Tiefgaragenplatz 
2-ZI.-ETW DM 231 000.- 
3-ZI.-ETW DM 323 000.- 
Immoblllen Gesellschaft mbH der 
Frankfurter Volksbank 06173/80B-240 

tjQtr/Pmiiikfliw «R13« m' 

Kaufprais nur OM 969ffiM,- 
AuBerdem kSwwfl Sli «ine 

Wotinung mit 122 m* VIMmttlictie 
mit gutar Auistiltaiig Ib diesem 

Objekt erwerfeaii. 
Fertigstellung: April 1994 

Weitere Informationen aaf Anfrage. 

Tel. 061 06/75024 m Immobilien 

AdventabAume, auch mil Ballen 
- Tannenzweige - 
Matauach, Weihnachtabiume 
Rodg 
at ( 

odgau-JQgeahelm (Industriegebiet) 
>06106/1 30 70 

f99,-P/l( 60 
BI92-Benetton ^ 

/ P/&C /ir 
DpiHH 2-Kanol Funkfernsteuerung 

Oorrvtadt • Frankfurter Strafi« 2 • r«l. 06) 51-20762 Fforltfurt-Sarxlwegö-Tai 069-44S017 
MöffetieryW. - We»fendifra6e 51 • Tel, 061OS-22215 

KHtOssamnois sauin 

Fordern 
Sie unsl 

Am Rathaus 4 
63477 Moinfol 
1elefon06181/45881 

~ FRANZ^BOMMEIBEIN — ^■PCutaambH 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstmitolich 

BaugrundatOcke Jeder GröBa. 
Schnelle Abwicklung^arantiert. 

Telefon 06181/6^ 11 j 

vEmniTumEii 

Alkohol • 

Probleme? 

Ihr^ 

Hille zur Scihslhlllc 

Mm 

Tel. 061 

VtikitiMlictefrnft ilhi Branc&M. 
6Sein'iMaMin< 

aostnurtttte.MMMM««, 
Sozi)li*iifm,|l.*8n,WC. 

Top Zutl^ ««MOTlIl. 
gute VetWinbii^, alit 

InstallatlonM, SÜmttc. 
Mietpreis; DM9,-/n#.«i« 

Welten Informationen w) Antrage. 
iaag 

Immobilien 06 / 75024   ' Immobik 
1-Zlmmer-Neubauwhg. Dlatzen- 
bach, ca. 45 m^ WohnfT, EBK, frei Jan. 
94, 900.- DM+U/Kt. 
Immoblllan Gesallachaft mbH dar 
Frankturtar VoHabank 06173/80M10 
GroBzüglge 3-ZW Neu-Iaent>urg, kl. 
Wohnoinh., ca. 104 m^ Wohnfl., Son- 
nenten^isse, Gäste-WC, 1750.- DM 
+U/Kt. 
ImmotHllan Gaaallicliafl mbH dar 
Frankfurttr Volksbank 06173/80e-310 
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SCHNILL SCHNIiL NOCH IIN 
ABSCHREIBUNGS-MODELL! 

DIt aktuilla Finanzierung 
Modell: Alle T>pen 
Effektiver Jahreszins; 5.9 % 
Anzahlung: 25 % 
Laufzeit: 36 Monate 
Ein Angebot der Fiat Kreditbank 

3U2. 

Sie sind gut be- 
raten, wenn Sie noch vor Ulti- 
mo Ihren neuen Fiat Trans- 
porter kaufen - Fiat Fiorino, 
Talento oder Ducato. Dann 
lah'en Sie 1993 weniger Steu- 
ern und fahren ab 1994 weg- 
weisend wirtschaftlich. Kom- 
men Sie bald - noch haben wir 
einiges auf Lager für Sie! 
EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HANDLER-INITIATIVE. 

Exklusivhändler für 

ffAutohaus GmbH 

^SticksEl 

63500 Seligenstadt-Froschhausen 
Offenb. Landstr. 40 • Tel. 06182 / 6 80 15 

Fax 06182 / 6 80 17 

An alle Hauseigentümer! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Sonderaktion für sämtliche Altdachumdcckiingcn: 
z. B. 100 iri' Dncheindeckung mit Frankfurterpf.inne 

inkl Lattung und Abraumung des alten Dachmaterials 
DM 5850.- t MwSl. zzgl. Dachzubohör 

Fostpreisgarantio bis Marz 1994 
Dachde.~kermeisterbetrieb Griesheimer 

Telefon 061 84/4497 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Optik H. Rauch GmbH 

*NEU • NEU . NEU • NEU • NEU £ 

1KONTAKTLINSENLEASING | 

I ab 29," DM i 
u. teasinqrate om IHonat 3 
^ Ihr Vorteil: 
3 weiche Kontaktlinse für verlängertes Tragen u 
^ -* reizlrele Augen durch 3 
S V^jährl. Auslausch der Linsen f 
u geringe monatliche Belastung 7 
' & 
S imfoysuc/s C-E-N-T-E-R 1 
5 o 
Ä Offenbach, Berliner Str. 43-47, 1. Stocic ^ 
* Telefon 069/8 00 13 70 , 

• Wer weiterdenkt, kauft im Fachgeschäft • 

Iis 

I HOPPE 
. EL. KUNDENDIENST 
I 0610V63IM5 (Heusenslamm) 
|| 069/883887 WeiterschaKerV | 
^ Verkauf OF BIcichstraße 24 
® U 069/88 30 55 

\ 

GfnbM 
FRANK 
Bauelemente 

Türan Tora Fenster 
Antriebe Paneele Parl(ett 
400 qm Auistellungsfläche 
63322 Rödermarli-Urberach 

Adam-Opel-Straße 1 
Telefon: 06074/8750-0 

Fox: 06074/8750-19 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplellmonlage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 
600 qm Ausstellung Heizung/Sanitär 

6.3110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

Rufen Sie bitte 
die Firma Rupp an. 
Tel. 06028/9 71 60 
Fax 06028/36 39 | _1 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63843 Niedernberg 

HANDELS- UND 
VERTRIEBS GMBH 

1 ■lilMgir «Ml FaluvMictall«- Oro>h«üdal 
Orb«f Straß« 13 AdiM«^ 
60386 Frinkfurt rahrgmafam 
T»t. 069/412066 
Fax 069/424266 

JETZT: PARKEH 

WOHNKULTUR UND QUAUTÄT AUF SCHRITT UND TRIH 

Bu€Im SchifMKtdmt MaishfhohuM» 

iknana i^srnFFE 

ItKlusInegebiel am Sandborn 4 
63500 Seligenstadl/Ffosciiiiausen^ 

06182/6 80 27 

«/) 

1. Wohl, 
ca. 4 mm Nutzschicht, 
13 mm Stork, 
220 X 18 cm 

Fichte roh, nachgetrocknet, 
ringsum Nut uncTFeder, 
B-Sortierung, 21 x 146 cm 
115 cm lang 

nur DM/, 
m» 

89r 

DM/ 
m» 90 

ffiimum« 
Schifhboden Buche Laminat-Boden 

der ideale Fertig-Boden, 
Nutzschicht 0,6 mm, 
13 mm stark, 
237,5 X 24 cm 
DM/ 
m' 

verschiedene Holzdekore, 
melaminharz-beschichtet, 
8 mm Stork, 
128,5x 19,3 cm 
ab DM/ 
m' 

39^ 

90 

... die starken Ideen 
In Holz 

W — —^ f^o.-Fr 8-18 Utir 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 
63179 Obertshausen ■ Telefon 06104 I 9 50 40 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet! 
Beratung und Verkauf nur wätirand der gesetzlictien Öffnungszeiten 

rHAOBM tlE NACH UNSEREN •ONDDIANOEBOTEN! 

Veitiundstelnpflaster 
'iif Itnpfi Hnf [ (fitahfi liolfft ij vtn 
lfM)t firTSl'Ml" .iltpi NohOfi.iVhe'tpn 

/urn Fa. Helmuth 
Tel. 06184/44 95 ' 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzuge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

Biffar Haus- und Wohnungstüren; 
sicher, hochwertig, Individuell 

DACHOECKER-MEISTER-BETRIEB 
luhrt kurzfristig und gur^stig aus 

Umdeckung/f4eudeckung/RaparaIuren 
BRK-BEOACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Beratung und 
Monlage vom 
Bitfar-Fachmann! 

K>I^INO RUND^ 
Schomstelnausideiduno inil Sctuiniotteroltren 
Wärmedämmung . Lalcntbaton mü Glasur 

Edetetatilrotiren • mit 
gegen leuchte, vereottende 

Scliornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedertemperatuiheizungen 
Errwuem von Sctiomslelnköplen mit Klinl<em • l<lare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteinlechnik neiai / COfllC 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maytiactistr. 17 UD101 / 0 £U 13 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

Industriegebiet - Am Sandborn 4 
DIESEL KOHLEN 

63500 Seligenstadt-Froschtiausen 

Hausbesitzer! O 
A!A Jetzt anrufen! ÜA 

Herbst'/Winterpreise 
für das richtige 

DACH 
• Umdecliungen • Giebelverkleidungen • 
• Flachdach- u. Garagendachsanierungen • 
Reparaturen aller Art • Festpreis-Garantie 
R. JUNG Betlachungs GmbH'63477 Maintal 
206181495193 Mo.-Sa.. 8,00-20.00 Uhr 

Wenn Ihr Schomsteill nach Sanierung rufi! I Ma'ef"""" Tapezierarfteiten 
: ! Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-. Glas- u. Schamotte- 
^ röhre • Festpreis-Garantie « Es besucht Sie Herr Becker! 

: Becker Kamln-Instandsetzungs GmbH 
• Schoneck 2 ^ 061 87 46-37 bis 20" • Ihre Fachfirma^fusder Wetterau 

üt)emimmt kurzfristig, preiswert, 
fachlich gut und sauber Ihr 
Malemalater Herth 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehrl 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtlidie 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

So schön kann 
Sicherheit seih 

Biffar Haus- und Wohnungslüren. Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion. Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mil wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
über viele Jahre Schutz und Schönheit. 
Wählen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung ■ nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen, In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten, 
60311 Frankfurt 
Bethmannstraße 50-54 
gegenüber Frankfurter Hof 
Telefon 069 / 28 55 77 
63450 Hanau 
Langstraße 42-44 
leleTon 06181 / 2 66 53. 

Biffar 
,.. und Ihr Haus gewinnt an Wert 

HAUSEIGENTÜMER: 
KORBDACHER 

VORDACHER 
Neue Vordächer 
aus Aluminium 
verschönern und 
schützen Ihren 
Hauseingang. 
Viele Varianten in 
verschiedenen 

J^rbenjür,. SAHiUlACHfR 
jeden Haustyp. pachhändler 

JjjV ' berät Sie. q 
Rufen Sie an: 

B mm ■ QUALITÄT 
Auf Wunsch mit Montage 

Reichel 
Bauzentrum 
Hcti.-Krumm-Slr. 19-21 
63073 Offenbach-Bleber 
Waldhof, Tel. 069 / 89 30 73 
Geschäftszeiten: 
7.30-17.45 Uhr 
Sa. 8.00-12.30 Uhr 

Kleinste Hunderasse der Welt, 0.5- 
2,5 kg, Chihuahua, 06082 / 30 24 + 3 92 23 

UNTERRICHT 

JEEP GRAND CHEROKEE UND 
Jeep Cherokee 

Ob Sie sich für den sportlichen 
Jeep Cherokee oder den luxu- 
nösen Jeep Grand Cherokee 
entscheiden, ist keine Frage 
des Geschmacks. Sondern Ein- 
stellungssache -- mit Allrad- 
antrieb erreichen Sie manchmal 
einfach leichter Ihr Ziel. 

Probcfthnen. Bmtung und Verfcjuf - nur wahrend der fnraJtchrn Ofinunpxeiicn - bei Ihrem lukhiien Chry*kr/]eep Pjrtner 

SSStSt«« 
HESS AutomobU^ 

VERTRAGSHÄNDLER 
o CHRYSLER O Jeep 
Waldstraße 217, 63071 Offenbach/M. 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

Schlechte Noten! 
Dann wird's Zeit für die Schülerhilfel 
Da gibl's qualifizierte 

nrnnnriin einer kleinen Gruppe und 
preiswerte Grundschule. 
In über 500 Orlen - auch In Ihrer Nähe. 

Info und Anmeldung Mo.-Fr 15.00-1730 Uhr 

<s> 
Lernen macht wieder Spaß 

TRÖDEL 

IVIARKT 
Jeder kann mitmachen 
Jaden 1. Sonntag Im Monat I 

I Sonntag, 5. Dez. 93 
Autokino 

iGravonbrucli 
Info: 0221/3B U7 03 

LANGENER 
Modellbahnmarkt 

Tausch, An- + Verkauf von Modell- 
Eisenbahnen, Autos und Zubehör aller 
Spurweiten am 

19. Dez. 1993 von 10.00-15.00 Uhr 
in der Stadthalle, 63225 LANGEN 

Info; 069/76 61 84 oder 0611/2 15 59 
Fax 0611/2 06 99 

SPEZIAL HAUS FIJR ANHÄNGER BIS 3500 kq 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

Dieburg  06071/ 1 94 18 Offenbach  069/88 29 57 
Dietzenbach  06074 / 2 83 90 Rodgau 3  06106/ 1 94 1 8 
Langen  06103/ 1 94 18 Rödennark  06074/ 1 94 18 
Mühlhelm  06108/ 1 94 1B Seligenstadt 06182/ 1 94 18 2000 kg Tandenn 4 200.- 

'Anhänger 600 kg 1 295.- 

«SnSmL 
Wto-TiIHtQir. 

. 8e»ortrflwmu>wBMMK.* 

[OWlIwdlllWBItll s^ifln 
Ruiin8i*tiMan 

• Anhängevorrichtung 
•Verkauf »TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

AHK mit Montage 
z. B. Golf II 495 - 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

f * Kaoh«rfabr1fc*rt S • KactMlof*nfsbrlkan /lifl • Ksminfalkrfken 
Ausstellungan und Vartratung^n kn gasamlen 1 BurxtoagebMt. In nrwhf ato 20 HARK-AusstalunQar I zeioon wir das neue HARK-Programm, führend im ] Kacheikamin- und Kachaiofanbeu. HARK bietet die I achönsten Qartte aua dem r^uen Programm in beeter t zu Preiaen. ckt una ao leicht keinar nechmectit 

Ausstellung - freie Besichtigung: Qesetzllche LadenschluOzeiten. Durchgetiend geöffneti PostlUirt« o*nUot« ProspaM 61118 Bad Vilbel (Hellsberg), Am Seckbacher Busch, Ferttohaosauestettung Haus 6. Telefon (O 61 01) 8 70 21 
öffnur>g»2etten: Mo.-Do. 10-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr, la. Sa. 10-18 Uhr. (Q1.04.>30.09. la. Sa.10-16 Uhr)  
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Bereichsleiter - Versand 

Danfoss ist ein namhaftes und modern organisiertes Unternehmen, in welchem die 
Mitarbeiter im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 
In unserem Lager wird die Versendung aller Danfoss-Produkte abgewickelt. Der Waren- 
ausgang wird zur Zeit von 17 Mitarbeitern bewältigt. Wir suchen den Teamleiter für die- 
sen Bereich, dem die Praxis nicht fremd ist. 
Als Bereichsleiter können Sie Prioritäten setzen, haben den Blick für das Wesentliche 
.und können ihre Mitarbeiter führen, motivieren und optimal einsetzen. Idealerweise 
haben sie berufliche Erfahrung im Lager gesammelt und konnten sich bereits Führungs- 
eigenschaften aneignen. 
Gute Sozialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima sind für uns selbstverständ- 
lich. Auch sorgen wir für die notwendige Einarbeitung. Wenn Ihre Urlaubspläne bereits 
feststehen, sollten diese für uns kein Einstellungshindernis sein: auch für den eventuel- 
len Verlust des Weihnachtsgeldes finden wir bestimmt eine Lösung. 
Sicher wollen Sie mehr über Ihren künftigen Arbeitsplatz erfahren! Schicken Sie uns 
Ihre komplette Bewerbung mit Angabo Ihrer Gehaltsvorstellung, evtl. können wir schon 
bald ein Gespräch führen. 

Danfoss Interservices GmbH, Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8,63073 Offenbach, Tel.: 069 / 89 02-215 

Neuheitenschau 

in puncto 

iBGk - Ho€fhglani - EchtholM - Remapa! 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man t)elm Spezialisten 
OIIMmisziIIm N.+Fr. UI-1UI Hv, Ii. IJI-2IJI Mr, Sa. 1-13 lir, [«wir Sa. Ml Ukr 

hcbGi^GR 

KGCHEN 

Im Muhlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Aufieim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

GB^mk-Siiop 
W. Schater, Weilbomstraße 3 

Drelelch-Sprendllngen 
Tele!on06103 / 37 32 33 

HEIZUNGS/LÜFTUNGSMEISTER 
MEHR ALS NUR EIN JOB 

Wenn SIE eine verantwortungsvolle Tätigkeit im In- 
nen- und Außendienst suchen, mit Leuten umge- 
hen können, Berufserfahrungen mitbringen, dann 
bieten wir Ihnen eine Anstellung als 

BETRIEBSLEITER 

im Heizungs/Lüftungshandwerk 
mit übertariflicher Bezahlung, Gewinnbeteiligung, zu- 
sätzl. Altersversorgung etc. 
Haben Sie INTERESSE? 
Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterla- 
gen mit Lichtbild umgehend zu. Chiffre F 791 an die 
Offenbach-Post. 

Wir ein expandierendes Linternehmen der 
ZEDACH-Gruppe 

suchen für unsere Geschäftsstellen in Dietzenbach 
und Niederdorfelden zum frUhesten Termin 
eine(n) 

qualifizierte(n) 

Baustoff-Kaufmaim/-frau 

Verstärkung unseres Verkaufs-Teams Innen- 
dienst. 

Wir bieten einen Dauerarbeitsplatz in einem krisensi- 
cheren Unternehmen mit leistungsgerechter 
Bezahlung. 

Interessiert? Dann richten Sie Ihre aussagefähigen Be- 
werbungsunterlagen unter Angabe Ihres Ge- 
haltswunsches an die Geschäftsleitung. 

DACHDECKER-EINKAUF ^ 
RHEIN-MAIN eG^ 

Robert-Bosch-Str. 16 • 63128 Dietzenbach 2 

WISMii kommt irtcht von ungefähr, leftunf sltstr wisstfi mtlir! 

Wir sind ein modernes mittelständlsches Unternehmen 
mit Standorl im Großraum Frankfurt. Seil über 15 Jah- 
ren fertigen und vermarkten wir Kennzeichnungssyste- 
me und Folientastaturen für die Industrie. 
Für unseren Verlrlebs^lnnendlenst suchen wir eine 
engagierte, flexible 

Sachbeailieiterin 
mit Englischkenntnlssen 
Das Aufgabengebiet: 
ir allgemeine Sekretariatsaufgaben 
* Telefonkontakt zu Kunden 
* Auftragsbearbeitung 
* Nachkalkulation 
Unserer neuen Kollegin sollten technische Produkte 
und eigenverantwortliches Arbeiten vertraut sein. Wir 
bieten ein angenehmes Betriebsklima, viel Abwechs- 
lung und ein leistungsgerechtes Gehalt mit den übli- 
chen Sozialleistungen. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen. Für einen ersten Telefonkontakt steht Ihnen Frau 
Gaubatz gerne zur Verfügung. 

idento GmbH 
Paul-Ehrlich-Straße 23 
63322 Rödermark 
Telefon 06074 / 89 08-28 

Ein Klavier für DM 120,-? 
Genau! Denn fiir diesen Betrag pro Monat können Sie sich 
ein nagelneues Schimmel-Klavier fiir 9 Monate mieten 
und wenn Sie möchten, anschließend bei volter Mielan- 
rcclinung kaufen bzw. finanzieren. 
Mehr Infomiationen bei Ihrem Schimmel-Fachhändler. 

SCHIMM 
PIANOS 

EL 

Frische und Qualität ist unsere Stärke!!! 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir 

Bäckermeister 

In verantwortlicher Position für Produktion. 

Wir bieten neben einem sicheren Arbeitsplatz In einem neuen, hochmo- 
dernen Backbetrieb ein leistungsbezogenes Einkommen und 

umfangreiche Sozialleistungen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Setzen Sie sich mit Frau Stuckmann, Telefon 069 / 42 08 72 59, 
in Verbindung. 

Glockenbrot Bäckerei GmbG & Co. OHG 
Robert-Bosch-Straße 3. 60386 Frankfurt-Fechenheim, 069 / 4 2087-0 

' Planohaus Guckel 
HotpItalstraOe 8, Ottenbach am Main 
Tel. 069 / S1 38 12 - Parkplatz Im Hof 
Meister- u. Familienbetrieb in der 5. Generation 

Fährrad-Center 

KirKrnangrhot an FahrräHrrn, Zubehör und Krnatztrilfn ! 
Ständig UhtT 20U Rädrr zur AuNwahl ! 

frfölTTiet Mo.-Fr. von 9-13 und 1.VIR.30 l hr. Sa. von 9-14 I hr 
(»btrl'ihiiuwrStr. 57, 63165 Mühlhcim-Lümmcrspirl. Tel. (06108) 7 28 01 

REiSI 
Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Reise- 
dieiist Schwindereil, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende 
LInlenflQge weltweit, zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek. Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 

Gaslh. Penslon-Roggenbaciwr 
7 Tage HP DM 420 -, Vor-/Nachs. 
20% Rabatt, DUA(VC/TV, Idyll. La- 
ge, zentral gei. für Tagesausll. 
79848 Bonndorf, Tei. 07703 / 563 

Nordseeküste, FeWo z. verm., beste 
Lage, Nähe Syit, ab 38.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorlstr. 34, 
25924 Emelsbüil, Tei. 04665 / 2 23 

MUFfiESUCHE 
Kaute altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, BOchar, Bauer, Telefon, 
069 / 55 59 98 

eESCHXmiGHiS 

Machon Si* Ihr Dach wintorfAst I 
Wir QbarprUfan Ihr Dach kott*nlos und unverbindlich. 

Wir führen alle Dach- und Spenglerarbeiton durch. j Fassadenvarkleldung, sowie Doch.Tsleu- und Umdeckung Asbestont30rgung nach TRGS 519. 
Ro |3<=| rot u rs<5 hl n o 11 d I« n st RKk* u. KO^ng OmbH T»l»#on: Gotwerksrr. 11 63612 Hairtburg 
A.C: 

O 61 82/70 66 

Wn FUHRERSCHEIN- 
Ausblldung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER BachgasM 40. 63667 NIcMa. ■ 06043/ 
30 41 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

0«1 1 / 3 •« B» 
Tel. Soforttluchung 

0611/3 94 50 

TiEmuuiitr 

Brotterode am Rennsteig u. Gr. In- 
selsberg. Neu! Gr. Sommerrodei- 
bahn. 2-Bett-2i.- m. DU/WC m. ÜF DM 
25,-/Person. Tel. 036840 / 22 34 
Oase der Ruhe - kl. Paradies Im 
Oberallgiu - Bauernhof - 2 Top-Fe- 
Wo, Wint.wandem, Langlauf, Rodein, 
Kuren, Tei. 08366/514, Fax 91 95 
(frei ab Jan. '94). 
Günstige LInlenflOge ab Frankfurt hin | 
und zurück ab DM. Wien 389,-, Maiior- 
ca 410,-, Athen 489,-, Madrid 499,-, 
Alicante/Malaga 510,- usw. sowie 
Mietwagen. Burg Reisen. Tel. 06081 / 
5 70 64  

Silvester In Prag, nur noch wenige 
Plätze frei. F. Selbstfahrer Ü/F ab DM 
50,-. Reisevermittiung Pacak, Tei. 
06424/63 75 

Junge Pudel in verschiedenen Fartien 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen 24 
Jahr» Hundezucht und Pudelsalon. 
Tel. 06108 / 7 27 54 

VERKAUF 
Buchen- und Birken-Brennholz zu 
verkaufen, Tel. 06042 /17 04 

—JAGUA 
Vertretung 

• Neu-uid Gebnüdiiwagen 
• Leasing / Finanzierung • Hol- 
und Bringdienst • Meistersen/ice 
• Inspektionsfestpreise 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

Wamer-Heiserfbsrg-Striiß« 10 
63263 Neu-lMnburg 

Telefon 06102 / 3 80 01 -3 
Fa* 06102/3 77 76 

"■ Oer persönliche Service — 

HWB 

WINTERGARTENBAU 
Glasfaisadan - Übardachungan 

Car-Port> aus 
Holz-Aluminlum- Kunststoff 

jetzt ab 12.490,- DM 
,2 B 2 5 * rk '.lofi'oae (o aoö ■ 

7 36148 Kaibacti-Heubadi FU8 WINIE»GA»IEN»AÜ mbH TelefBII -f F»» (097*2) U M »16 *1 

Sonnenbank 
pffvit tmd Qflwwwlch 

(• 60/«hiwng«r> «fffTiivi»'jarvn * j 
I /»nfl agNBArpt»! 890 QM 

- r-ti Sulint'xmu'ii ( ijSk 
T..I OB9/52 20 80 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Bflro Offenbach 
BMMref Strato 77 

• 069/1126 17 und 815817 

Zu Weihnnchtcnisl Ihro DM in Sudtjrols S-Slofne-Hotel cn. 1 000 Lire wert' 
Urtaub in Süotirols neuem 5-Steme-Hotel mit ALLEM KOMFORT: Hallenbad. TennisplÄtze. Whirtpools, Saunen. Mountainbikes. Superfnjhstüciisbütfel. 

5-7-Gange-Wahlmenüs ALLES INLUSIVE urtd die Natur vor der Türe. ****HOTEL VIERJAHRESZEITEN. I-39028 Schlanders bei Meran (28 km) Südtirol Telefon zu jeder Zeit 0039 / 3 37 / 45 08 45, Fax 0039 / 4 73 / 62 15 33 - Verfangen Sie 
auch Spezialangebote für Gourmet-Wochenenden. Junioren bis 15 wohnen umsonst. 

HP-Preis iiMos inkl, ab 18 12. Luc 198 000,- = (Icrzcil nur c.n 198.- DM 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell ♦ preiswert 
Tel 069 83*43 93 gew oder 
06106 57 05 auch Sa So 

Sporthotel ^ Vogelsberg 
Das richtige 
Angebot: 
Jetzt schon aktuell: 
WINTER 1993 

FRÜHUNG 
SOMMER 

HERBST 
WINTER 

• WIIHNACHTSPROOKAMM in gemütlicher 
Afmosphäre von 24. bis 26. Dezember 1993 

• SILVISnimOOftAMM mit Schwung 
g^ter^L^uj»^ ln» nö^htto Jahr; Progromm und vom 

Fordern Sie noch heule unser spezielles Programmheh an: 
Kneippsiroße 1 36329 Romrod (bei AisfeS) g 0 66 36 • 8 90 

Containerdienst 
Min/ 

68027 T3B1 

DieieiHPailnit MitM ranovteren « zum Vj Prts wte neu 
ProA-Met-Uasct). * Lack ♦ Into Firma Süße • RedgM-WeisiL (06106) 4143 ♦ Hemu (06111) 22894 ♦ Egeii^ ( 410 li Rufen sie m! 

X I m • »m wteneu MM TtaSüße ♦ Hemu ^ 
(06103) ^ 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

GETRÄNK 

schnell 

bequem 

preiswert 

GenliMiirSinM,6inMilNritilliQMlli t2/o.7i-Ka. (6.60-) 8J5 
FBitaiilsiNlMralwisssr.FMitMltniMlhnn 12/0.7-i-Ka. (e.eo-) 
Mscta znmiMh. OraninlliiMaMlt i2A).7i-Ka. (6.60-) SM 
WitiiniMr6tMA|Mliinli,«iMun i2iKa(6.60) 18J5 

„Quellen der Gesundheit. 
Heil- und lUlineralwasser." 

Schriftenreihe Profl-Wissen I. DM 2.- 
Entdecken Sie das für Sie richtige Wasser. 

EitadMrPrMriMPIIs 
PrtmiNl ÜHM VMzNMir MI+MM 
HtMlilw Kab« PItaMr. EQMt 

Nck's SützM-PlisMMr. Mck's ilkiMM 
RMNl ramtr 
Jmr PllswMf, Jmr IHNit, Fm 
BwtMMiilMMHnl 

2(V0,5-I-Ka. 
20«,5-l-Ka. 
2(V0,5-I-Ka. 
16/0,5-l-Ka. 
2(V0.5-I-Ka. 
2(V0,5-I-Ka. 
2(V0,5-I-Ka. 
20/0,5-l-Ka. 

(6.(X)') 
(6,00') 
(6.00') 
(7.80-) 
(6.00-) 
(6.00*) 
(6.00-) 
(6.00-) 

2195 
21J5 
18.45 
19J5 
22J5 
22JS 
23J5 
18J5 

Dr«i«lohttnhaln Qleisstraße 1 
Hainhaus«!! Alfred-Delp-Slraße 54 
Hauaan 
Bürgerm.-IUtahr-Str. 22 SeitgenstAdter Str. 68 
ObartaHauaan Mattesar$traf)e 3 
OroOauhaim Banz-/Ecke Edisonatr. 
Klaln-Atihalw! SeligenstAdter Straße 60 
KMn-Kratsanburg .Fasaneriestraße 7 

Langan Langestraße 3 Pittierslraße 45 
Mahlhalü! Borsiratrate 2 Dies^raße 1 Nau-Iaanbura Schleussnerstraße ^ 
Nlatfar-Ratlan Einsteinstraße 

Salle. 
Steiriheimer ^tn^ 43 SprandHeig»!! Eisenbahnstraße 141 
Urbaraoh K.-Adenauer-Straße 81 OroO-ZImmarn Röntoenstraße 2a 

Profi-Zentrale. Auskünfte 
Telefon 069 / 2 28 17-0 

gSSSbUlSS®® Pron-Ttnl(S«»f.W«»fr.170 Berlirwr Str. 258 Diaaal Baiuiii Ludwigstraße 61 ■■ AAn m 4An 
Sen«<eid6retr. 170 laUtt** IfOU*' 

*(Pf«n<lb«tras) 

Langen — Um die Trinkwas- 
serversorgung langfristig zu si- 
chern, bohren die Stadtwerke 
Langen im Stadtwald einen zu- 
sätzlichen Tiefbrunnen und er- 
richten am Wasserwerk West ei- 
nen v/eiteren Trinkwasserbehäl- 
ter. Beide Investitionen dienen 
nach den Worten von Direktor 
Norbert Breidenbach dazu, die 
Grundwasserressourcen optimal 
und schonend zu bewirtschaften, 
ohne dabei die bisherigen von 
den Wasserbehörden genehmig- 
ten Entnahmemengen zu über- 

schreiten. „Unser Ziel ist nicht 
eine Steigerung der Fördermen- 
gen, sondern eine andere Lasten- 
verteilung auf die Brunnen und 
eine kontinuierliche Förderung", 
betonte Breidenbach. 

Grundlage dieser Neurord- 
nung ist ein Grundwasserre- 
chenmodell, das im Auftrag der 
Stadtwerke nach mehrjähriger 
Untersuchung und Datenerhe- 
bung — auch in Abstimmung mit 
angrenzenden Wasserwerken — 
erstellt wurde. Der Einzugsbe- 
reich dieses Modells umfaßt eine 

Blutspiiren „verrieten 

den Kioskeinbrecher 

Polizei holte den Mann aus dem Bett 
Langen — Zwei Zeugen 

meldeten in der Nacht zum 
Donnerstag der Langener Po- 
lizei einen Einbruch in einen 
Kiosk in der Fahrgasse. Sie 
gaben der Polizei gegenüber 
an, daß sie bereits gegen 1.20 
Uhr den Kiosk passiert hät- 
ten, wobei ihnen ein einge- 
schlagenes Fenster aufgefal- 
len sei. Sie hätten sich dar- 
über allerdings noch keine 
Gedanken gemacht. Als sie 
um 2.30 Uhr erneut am Kiosk 
vorbeikamen, sei der Rolladen 
zum Verkaufsfenster hochge- 
schoben gewesen. Jetzt hätten 
sie die Polizei verständigt. 

Die Zeugen gaben auch an, 
daß sie in der Nähe des Kiosks 
eine männliche Person hätten 
„rumschleichen" sehen. Der 
Mann soll sehr groß gewesen 
sein und einen Lockenkopf 
haben. Mit den verständigten 

Geschädigten wurde festge- 
stellt, daß in den Kiosk einge- 
brochen worden ist. Dabei 
muß sich der Täter auch ver- 
letzt haben. 

Aufgrund der markanten 
Beschreibung des beobachte- 
ten Mannes ergab sich ein 
Tatverdacht gegen einen 
21jährigen Mann aus Langen. 
Er wurde in seiner Wohnung 
schlafend angetroffen, seine 
Hände waren aufgerissen und 
blutig. Blut befand sich auch 
an seiner Jeanshose. Nachdem 
auch noch eine schwarze Le- 
dergeldbörse mit Hartgeld 
und 22 US-Dollar in dem 
Zimmer aufgefunden wurden, 
erhärtete sich der Verdacht. 
Aufgrund dieser Tatsachen 
kapitulierte der 21jährige und 
gab den Einbruch zu. Die Er- 
mittlungen dauern an. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Stadtwerke bohren einen neuen Brunnen 

angenommen. 

2,6 Millionen-Projekt zur langfristigen Sicherung der Wasserversorgung 

Der Abbruch im Schwimmbad 

läuft genau nach Zeitplan ab 

In den nächsten Tkgen soll nun auch der Sprungturm fallen 

Fläche von etwa 80 Quadratkilo- 
metern und somit einen Umkreis, 
der über die Nachbarkommunen 
Langens hinausgeht. 

Aus dem neuen Brunnen an der 
Steingrundschneise (westlich der 
Bahnlinie an der Gemarkungs- 
grenze zu Dreieich) wollen die 
Stadtwerke aus einer Tiefe von 
150 Metern in der Stunde 150 
Kubikmeter Wasser fördern und 
damit andere Brunnen erheblich 
entlasten. Mit der Bohrung, die 
im Frühjahr abgeschlossen sein 
soll, hat eine Fachfirma bereits 
begonnen. Die Kosten für die 
Niederbringung des Tiefbrun- 
nens belaufen sich auf rund 
600 000 Mark. 

Ebenfalls zum Frühjahr soll 
der neue Trinkwasserbehälter in 
Betrieb genommen werden. Der 
Bau des Rundbehälters mit ei- 
nem Fassungsvermögen von 
3 000 Kubikmetern schlägt mit 
etwa zwei Millionen Mark zu Bu- 
che. Gegenwärtig können in den 
Behältern am Wasserwerk West, 
aus denen das Stadtgebiet bis in 
Höhe Lutherplatz versorgt wird, 
2 000 Kubikmeter Wasser ge- 
speichert werden. ,,Um langfri- 
stig die Versorgungssicherheit 
auch an heißen Sommertagen mit 
Spitzenabgaben von bis zu 7 000 
Kubikmetern zu gewährleisten, 
ist die vorhandene Speicherka- 
pazität zu gering", sagte Brei- 
denbach. 

Der Bau des neuen Behälters in 

Clubmeisterschaft 

bei der Ski-Gilde 
Langen - Anmeldungen für die 

Clubmeisterschaft alpin und 
nordisch am 14. Januar in Zell 
am See mit Vorbereitungswoche 
vom 8. bis 15. Januar werden bis 
zum 15. Dezember unter 4 92 77 

Verbindung mit dem neuen 
Brunnen hat aber noch einen 
weiteren triftigen Grund: Der- 
zeit müssen die Brunnen zwi- 
schenzeitlich abgeschaltet wer- 
den, wenn das Speichei-volumen 
erreicht ist. Dabei kommt es zu 
einem andauernden Wechsel von 
Grundwasseranstieg und -ab- 
senkung, der sich langfristig ne- 
gativ auf den Grundwasserleiter 
auswirken und zu ökologischen 
Schäden führen kann. ,,Ein Zu- 
stand, den wir nicht hinnehmen 
können", wie Breidenbach er- 
klärte. 

Durch die Erweiterung der 
Speicherkapazität könnten die 
Pumpen mit niedrigerer spezifi- 
scher Förderlei.stung rund um die 
Uhr laufen. Dabei werde insge- 
samt nicht mehr Grundwasser 
gefördert als bisher, jedoch we- 
niger pro Stunde. ,,Wir erzielen 
dadurch eine kontinuierlich ab- 
laufende Förderung, was uns in 
die Lage versetzt, den problema- 
tischen Wechsel von Grundwas- 
seranstieg und -absenkung zu 
vermeiden", erläuterte Breiden- 
bach die Vorteile des künftigen 
Förderverfahrens. 

Der Wasserbedarf für Langen 
und Egelsbach betrug im vergan- 
genen Jahr knapp drei Millionen 
Kubikmeter. Davon wurden 1,6 
Millionen Kubikmeter aus Ei- 
^enförderung gewonnen, von de- 
nen 70 Prozent aus dem Wasser- 
werk West stammten. 

An der Steingrundschneise bohren die Stadtwerke einen neuen Tiefbrun- 
nen. Foto: P 

stratspressekonferenz mit. Bis- 
lang werde der Zeitplan wie vor- 
gesehen eingehalten. 

Zertrümmert worden ist in- 
zwischen eine von zwei Beton- 
platten in den Becken. Außerdem 
wurden die Beckenwände zum 
Teil eingerissen. Auch dem Mit- 
telsteg ging's an den Kragen. In 
dieser Woche soll der Sprung- 
turm fallen. Die mit dem Ab- 
bruch beauftragte Firma arbeitet 
mit Spezialgerät wie einem Mei- 
sel, der immerhin 300 Kilo wiegt. 
Trotzdem ging bisher alles rela- 
tiv geräuscharm vonstatten. 

Der Bauschutt lagert momen- 
tan auf einem großen Haufen in 
den Becken. Er wird demnächst 
abgefahren und in einer Anlage 
getrennt nach Stahl und Beton 
verwertet. 

Insgesamt werden die Ab- 
bruch- und Erdarbeiten ein- 
schließlich des Verlegens von 
Versorgungsleitungen etwa vier 
Monate dauern und im März 
kommenden Jahres erledigt sein. 
Zwischenzeitlich wird eine Spe- 
zialfirma die Sondergründungs- 
arbeiten durchführen. Damit die 
neuen Becken auf solidem Grund 
stehen, ist es erforderlich, Beton- 
rüttelpfähle bis in eine Tiefe von 
zwölf Metern in die Erde einzu- 
bringen. Darauf können dann die 
neuen Becken betoniert werden. 

Im April sollen nach Schnei- 
ders Worten wie vorgesehen die 
Rohbauarbeiten beginnen, damit 
das neue Langener Familienbad 
rechtzeitig zur Badesaison 1995 
eröffnet werden kann. 

Ein mächtiger Wassertank entsteht am Wasserwerk West. Er wird ein Fassungsvermögen von 3 ODO Kubikme- 
tern haben. Foto: n 

Arbeitslosenquote in Langen 

lag erstmals bei sechs Prozent 

Am Monatsende waren 2 248 Menschen ohne Arbeitsplatz 
Langen — Der negative Trend 

auf dem Arbeitsmarkt hat sich 
auch im Monat November fortge- 
setzt. Erstmals erreichte die Ar- 
beitslosenquote die Sechs-Pro- 
zentmarke, vor einem Jahr lag sie 
noch bei 4,3 Prozent. 

Im Laufe des Berichtsmonats 
meldeten sich 385 Persnen neu 
arbeitslos. 141 kamen unmittel- 
bar aus Beschäftigungsverhält- 
nissen, 26 befanden sich zuvor in 
Schul- beziehungsweise Berufs- 
ausbildung. 242 Personen waren 
vor ihrer Arbeitslosigkeit nicht 
erwerbstätig. 

Am Monatsende waren bei der 
Arbeitsamtsdienststelle Langen 
2 248 Arbeitslose gemeldet, 1 492 
Männer und 994 Frauen. Somit 
sind zur Zeit 645 Menschen mehr 
arbeitslos als noch vor Jahres- 
frist. Der Anteil der Männer an 
der Gesamtarbeitslosigkeit hat 

sich innerhalb der letzten Jahre 
von 42,7 Prozent (November 
1990) auf derzeit 55,8 Prozent 
verändert, was auf die stärkeren 
Arbeitsplatzverluste im gewerb- 
lichen beziehungsweise produ- 
zierenden Bereich zurückzufüh- 
ren ist. 

Auf den Angestelltensektor 
entfielen im Berichtsmonat 935 
Arbeitslose, dies sind 228 mehr 
als im Vorjahresmonat. Bei den 
ausländischen Arbeitnehmern 
erhöhte sich die Arbeitslosigkeit 
gegenüber dem Vormonat um 28 
auf nunmehr 538 Betroffene. 
Auch bei den jugendlichen Ar- 
beitslosen unter 20 Jahren mußte 
eine Zunahme um neun auf 57 
hingenommen werden. Die Zahl 
der arbeitslosen Schwerbehin- 
derten veränderte sich nur ge- 
ringfügig auf 136 Personen. 

Rund 30 Prozent der arbeitslo- 

sen Frauen suchen einen Teil- 
zeitarbeitsplatz, Auffallend ist 
der Anstieg der Arbeitslosigkeit 
bei den Aussiedlern, Ihre Zahl 
hat sich innerhalb eines Jahres 
von 102 auf 201 nahezu verdop- 
pelt, Fehlende Beschäftigungs- 
möglichkeiten im gewerblichen 
Bereich sowie Sprachdefizite er- 
schweren die berufliche Integra- 
tion dieses Personenkreises. 

Mit 307 Positionen ist das der- 
zeitige Angebot an offenen Stel- 
len völlig unzureichend. Oftmals 
handelt es sich lediglich um Er- 
satzbedarf, so daß in der Regel 
sehr spezifische Qualifikationen 
und Berufserfahrungen erwartet 
werden. Eine durch das Weih- 
nachtsgeschäft erhöhte Arbeits- 
kräftenachfrage konnte in die- 
sem Jahr nicht beobachtet wer- 
den. 

Langen — Die Arbeiten zum 
Abbruch der Becken im Langen- 
er Schwimmstadion an der 
Teichstraße sind trotz des eiskal- 
ten Wetters in vollem Gang, 
„Wenn die Quecksilbersäule 

nicht gerade bis 20 Grad unter 
Null fällt, gibt's mit dem Wetter 
keine Probleme", teilte Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
am Donnerstag in der Magi- 

Seine Tage sind gezählt. In dieser Woche soll die Abrißbirne kommen. 
Foto; rt 



Spanische Clementinen 
Hkl. II. 

2-kg-Beutel , 

3.33 #1.29 

Dauerwurst-Aufschnitt 
3-fach, Cervelatwurst. 

Katenrauchwurst und 
Salami weiß. 100 g 

Faber Sekt Krönung 
weiß; rose oder 

Rotlese 
0.75-Liter Flasche 

3.50 Krim Sekt 
rot oder 
weiß 
0,75-Liter- 
Flasche 

Marten 
Cognac V.S. 
40% VoL 
0,7-Liter-Hasche 

29?® 
ISi 

Hohes C 
Orangensaft 
mit oder ohne 
Fruchtfleisch 
0,7-Liter- 
Einwegflasche 

1.49 

Moskovskaya 
Russischer 
Wodka 
40% VoL 
0,5-Liter-Rasche 

1298 

Ein Weihnachtskonzert 

zum Hören und Mitsingen 

Musikschule lädt in die Stadthalle ein 
Landen — Wie jodc.s Jahr in der 

Ailvcntszi'it findet am kommcn- 
dt-n Donnerstag im kleinen Saal 
der Stadthalle wieder ein Weih- 
nachtskonzert statt. Schülerin- 
nen und Schiller der Musik.schule 
werden wieder verschiedene Mu- 
sikstücke aus unterschiedlichen 
Kpochen spielen; u.a. sind Kom- 
positionen von Bach, Händel, 
Brahms und Schumann zu hören. 

Zum Anfang und am Ende des 
Konzertes spielen Ensembles der 
Musikschule bekannte Weih- 
nachtslieder, zum Teil in Sätzen 
aus Bachs Weihnachtsoratorium, 
und bieten Gelegenheit zum Mit- 
singen. 
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Mit diesem Weihnachtskonzert 
beschlielJt die Musikschule den 
Veranstaltungsreigen zum 20. 
Gel)urtstag der Schule, in dessen 
Verlauf vom Musikschulfest mit 
Besuch aus Romorantin bis hin 
zur Percussionmatinöe viele un- 
terschiedliche Veranstaltungen 
geboten wurden, die das breite 
Spektrum des Musikschullebens 
belegen. 

Das Weihnachtskonzort findet 
am Donnerstag, 9. Dezember, um 
18 Uhr im kleinen Saal der 
Stadthalle Langen statt. Der 
Eintritt ist wie immer frei. Die 
jungen Musiker freuen sich über 
viele Zuhörer. 

Paket-Aktion 

fürs Überleben 
Langen - Im Januar soll 

wieder ein Hilfstransport der 
Flüchtlingshilfe Langen nach 
Bosnien starten. Er kann tau- 
send Überlebenspakete zu je 
20 Kilogramm fassen. Mit ei- 
nem solchen Paket kann eine 
Familie eine Woche lang über- 
leben. 

Alle, die helfen wollen, kön- 
nen ihre Pakete im Ringelblu- 
me-Naturkostladen in der 
Bahnstraße 12, im Pfarramt II 
der Martin-Luther-Gemein- 
de, Carl-Schurz-Straße 25 
und im Mütterzentrum in der 
Zimmerstraße 3 abgeben. 

Es sollte enthalten: 3 kg 
Mehl, je 2 Kg Nudeln und Ha- 
ferflocken, je 1 kg Reis, Hül- 
senfrüchte, Margarine, Zuk- 
ker, dann Kerzen, Streichhöl- 
zer, Salz,, möglichst Vitamin- 
tabletten, Speiseöl, Brühwür- 
fel, Milchpulver, Seife, Kin- 
demahrung, Nüsse, Konser- 
ven, Dosenmilch, Damenbin- 
den, Zahnpasta und etwas lie- 
bes, transportsicher verpackt 
mit einer Inhaltsaufstellung 
an der Außenseite. 

Der Nikolaus fährt mit 

in dem alten Dampfzug 

Dampfbahnfreunde haben Abschlußfahrt 
Langen — Am 12. Dezember ist 

der Nikolaus bei den Dampf- 
bahnfreunden Kahlgrund zu 
Gast. Im Zuge verteilt er an die 
Kinder bunt gefüllte Nikolaustü- 
ten. Dies ist zugleich die Jahres- 
abschlußfahrt des historischen 
Dampfzuges auf der Kahlgrund- 
bahn. Die Lok, Baujahr 1929, 
und die Wagen von 1902 bis 1936 

gehen danach in ihr Winterquar- 
tier in das Bahnbetriebswerk 
Hanau, wo an ihnen die notwen- 
digen Reparaturen gemacht wer- 
den. 

Abfahrt des Zuges in Kahl ist 
um 10 und 14.30 Uhr; in Schöll- 
krippen um 13 und 17 Uhr. Fahr- 
karten gibt es im Zug. Die Dampfbahn steht zur Nikolausfahrt bereit. Foto: P 

Vor zwanzig Jahren war die Einweihung 

Hauptstelle der Sparkasse Langen-Seligenstadt mit erfolgreicher Entwicklung 
Langen — Genau 20 Jahre ist 

es her, daß die ehemalige Be- 
zirkssparkasse Langen ihren 
Hauptstellensitz in Langen vom 
Wilhelm-Leuschner-Platz 8 in 
den 1973 errichteten Neubau 
Zimmerstraße 25/Ecke Wolfs- 
gartenstraße verlegte und eröff- 
nete. 

Diesen Anlaß nahm das Geld- 
institut wahr, um über die er- 
folgreiche Arbeit der vergange- 
nen Jahre zu berichten. Der Vor- 
stand der Sparkasse dankte den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
tern für ihr Engagement und 
konnte viel Positives über die 
Entwicklung der Niederlassung 
berichten. 

86 Jahre nach der Einweihung 
der alten Hauptstelle im Jahr 
1887 war in der Zimmerstraße 
ein nach den modernsten Er- 
kenntnissen der Sparkassenor- 
ganisation gestaltetes Hauptstel- 
lengebäude entstanden, um das 
Dienstleistungsangebot für Kun- 
den weiter verbessern und inten- 
sivieren zu können. Mit der Ent- 
stehungsgeschichte des Neubaus 
sieht die Sparkasse die über 
150jährige Tradition des Insti- 
tuts eingebettet in eine Zeitspan- 
ne, die von der Postkutsche über 
die Einführung der Eisenbahn 
bis zur Entdeckung des Weltalls 
durch wagemutige Astronauten 
reicht. 

In der Zeit von der Gründung 

der damaligen Sparkasse Anfang 
der vierziger Jahre des vorigen 
Jahrhunderts bis 1887, also et- 
was mehr als 35 Jahre, war die 
Privatwohnung des jeweiligen 
Rechners zugleich Standort der 
Sparkasse, wo zu festen Termin- 
en die Zahltage abgehalten wur- 
den, bis die räumlichen Gege- 
benheiten dem gestiegenen Ge- 
schäftsumfang nicht mehr ent- 
sprachen. 

Am Ludwigsplatz, dem heuti- 
gen Wilhelm-Leuschner-Platz, 
kaufte man von der evangeli- 
schen Kirchengemeinde den er- 
forderlichen Baugrund und er- 
richtete das erste eigene Spar- 
kassengebäude, das am 25. Au- 
gust 1887 eingeweiht wurde. 
Trotz vorgenommener Ausbau- 
ten und Erweiterungen in der 
Zeit nach dem zweiten Weltkrieg 
mußte eines Tages über die Er- 
richtung eines größeren Haupt- 
stellengebäudes entschieden 
werden, da man zwischenzeitlich 
an räumliche Kapazitätsgrenzen 
gestoßen war. 

In den Jahren 1971/1972 ging 
es an die Realisierung eines Kon- 
zeptes mit einem Volumen von 
rd. 17 000 Kubikmetern umbau- 
ten Raumes auf dem Grundstück 
Zimmerstraße/Ecke Wolfsgar- 
tenstraße. Im Herbst des Jahres 
1973 konnte der Geschäftsbe- 
trieb an der neuen Adresse auf- 

genommen werden. 

Die Entwicklung des Kunden- 
bereiches der Hauptstelle und 
die lebhafte Nachfrage nach dem 
umfassenden Angebot an Fi- 
nanzdienstleistungen der Spar- 
kasse machte im Verlauf der Jah- 
re mehrere Umbauten der ehe- 
maligen Hauptstelle notwendig. 
Die herausragendsten Maßnah- 
men waren der Umbau des Ein- 
gangsbereiches in den Jahren 
1985/8f, verbunden mit dem 
Einbau eines Geldautomaten, ei- 
ner neuen Nachttresoranlage 
und neuer Briefschließfächer. 
Femer im Jahre 1990/91 der 
großzügige Umbau der Schalter- 
halle. Die Geschäftsräume wur- 
den somit immer wieder den ak- 
tuellen Erfordernissen angepaßt 
und sind heute für die Betreuung 
der Kunden gut ausgestattet. 
Dies karm auch der Leiter des 
Kundenbereiches der Hauptstel- 
le, Achim Pohl, bestätigen, der 
mit seinem erfahrenen Team 
durch konsequente und indivi- 
duelle Kundenberatung das Ver- 
trauen der Kunden erworben 
hat. Auch für Handwerk, Han- 
del, Freiberufler und Gewerbe ist 
die Sparkasse ein bewährter Ge- 
sprächspartner, wissen auch 
Paul Roth, Filialdirektor für den 
Bereich Langen, und Richard 
Winkler, Firmenkundenberater, 
zu berichten. Zum Filialbereich 

gehören die Niederlassungen 
Langen-West, Langen-Oberlin- 
den, Langen-Wilh.-Leuschner- 
Platz, Längen-Neurott und 
Egelsbach. 

Der stellvertretende Vor- 
standsvorsitzende der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt, Bernhard 
Paeslack, betonte; Die vergange- 
nen Jahre haben viele Verände- 
rungen im Erscheinungsbild der 
Sparkasse gebracht, die von der 
Bevölkerung Langens ganz aus 
der Nähe beobachtet werden 
konnten. Diese positiven Verän- 
derungen sind auf der soliden 
Basis des entgegengebrachten 
Vertrauens gewachsen, und da- 
für möchte sich die Sparkasse 
Langen-Seligenstadt bei allen 
Kunden und Geschäftsfreunden 
bedanken. Dieses Vertrauen 
wird Verpflichtung sein, auch in 
Zukunft die ganze Erfahrung in 
den Dienst der Kunden zu stel- 
len. Paeslack führte weiterhin 
aus, daß die Sparkasse Langen- 
Seligenstadt mit einem Ge- 
schäftsvolumen von über vier 
Milliarden Mark und 44 Ge- 
schäftsstellen das größte recht- 
lich selbständige fceditinstitut 
im Kreis Offenbach ist. Insge- 
samt stehen den Kunden 17 Gel- 
dautomaten zur Verfügimg. Die 
Sparkasse beschäftigt derzeit 
rund 750 Mitarbeiter/innen, dar- 
unter 71 Auszubildende. 

Sparkasse hat 

neue Nummer 
Langen - Die Sparkasse 

Langen-Seligenstadt hat für 
Langen ab sofort die Rufnum- 
mer 919-0. Die Durchwahl- 
nummem bleiben wie seither. 

Persil Vollwaschmittel 
Supra oder Color 
2-kg-N3chfüllbeutel 

13.49 ■ 
Perwoll flüssig 
750-ml-nasche 

p.« 5.99 

Vollwaschmittel pg^||l 
phosphatfrei 
2-kg-Tragepackung £•4« ^ 

13.99 

IMARKTI 

Henninger Export 
6 X 0,33-lJter-Einweg- 
flaschen 3.99 

Henninger 
Kaiser-Pilsner 
6 X 0,33-Liter-Einweg- 
flaschen 3.99 

Dahn 
Westfälischer Rührkuchen 
mit Marmor oder Vanille 
500-g-Packung 2.99 
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Areso Brioche 
mit Butter, oval 
400-g-Stück 

2.99 

Pedigree Pal 
Saftige Happen 
verschiedene Sorten 
400/415-g-Dose 

1.49 

Thomas Katzenstreu 
Brekkles • 
Gute l< 
Mahlzelt 
mit Huhn 
oder Rind 
800-g-Dose 

1.99 

5-kg-Beutel 

4.99 

Chappl 
2-Brocken- 
Vollkost 
3-kg-Packung 

Jubiläumsausgabe neu gestylt 

Schulgazette „Die Zeitung" erscheint schon zum zehnten Mal 

Kein Respekt 
(rt) - Es vergeht kaum eine 

Woche, in der nicht einige Ein- 
brüche gemeldet werden. Da- 
bei sind Firmen- und Privat- 
häuser die Tatorte, Gartenhüt- 
ten werden heimgesucht und 
auch Autos nicht verschont. 
Die Tatzeiten liegen rund um 
die Uhr, denn Langfinger und 
l'inbrecher warten nicht mehr 
auf die Dunkelheit, um ihr 
schändliches Handwerk auszu- 
iiben, sondern scheuen in ihrer 
Dreistigkeit auch das Tages- 
licht nicht mehr. 

Sogar auf dem Weihnachts- 
markt wurde eingebrochen. 
Ein Opfer war die Bude eines 
Vereins, aus dem Beleuch- 
tungskörper verschwanden, 
und das andere Opfer war die 
Stadtkirche, wo die Unbe- 
kannten über eine Bude klet- 
terten, eine Fensterscheibe ein- 
schlugen und mehr Schaden 
anrichteten als sie mitnahmen. 

Der Respekt vor fremdem 
Eigentum wird immer gerin- 
ger. Kein Wunder: wird ein 
Einbrecher geschnappt, droht 
ihm eine geringere Strafe als ei- 
nem Autofahrer mit vier Glas 
Bier. 

Der neue OP-Trakt geht zügig 

seiner Fertigstellung entgegen 

11,2-Millionen-Objekt am Dreieich-Krankenhaus im Kostenplan 
Langen (rt) - „Auch im 25. Jahr 

seines Bestehens ist das Drei- 
eich-Krankenhaus eine vorbild- 
liche Einrichtung der medizini- 
schen Versorgung"", erklärte der 
Parlamentarische Geschäftsfüh- 
rer der SPD Landtagsfraktion, 
Mathias Kurth, am Freitag an- 
läßlich einer Besichtigung des 
neuen OP-Traktes, der nach 
zweijähriger Bauzeit kurz vor 
seiner Vollendung steht. Mit den 
neuen OP-Sälen und werde das 
Dreieich-Krankenhaus über eine 
der modernsten Einrichtungen 
für operative Medizin in Hessen 
verfügen, erklärte Kurth. 

Der neue OP-Trakt wird vom 
Land Hessen mit fünf Millionen 
Mark gefördert. Damit werde das 
Land seiner Verantwortung für 
die Modernisierunmg des Kran- 
kenhauses gerecht. Bereits in den 
Jahres 1985/86 seien etwa 3,5 
Millionen aus Wiesbaden für die 
Verbesserung des Brandschutzes 
investiert worden, und auch in 
den kommenden Jahren werde 
sich das Land finanziell engagie- 
ren. Weitere fünf Millionen seien 
für 1995 bereits für die Verbesse- 
rung der Intensivpflege vorgese- 
hen. 

Kurth erinnerte daran, daß das 
Dreieich-Krankenhaus vor 25 
Jahren als erste Hessen-Klinik 
entstanden sei. Damals habe man 

für den gesamten Bau und seine 
Einrichtung rund 40 Millionen 
bezahlt. Wenn man heute sehe, 
daß allein der neue OP-Bereich 
ein Viertel der damaligen Ge- 
samtkosten ausmache, werde 
deutlich, wie stark die Aufwen- 
dung für die Ergängung und Mo- 
dernisierung medizinischer Ein- 
richtungen gestiegen sei. 

Der neue OP-Bereich wurde 
als klassischer einfluriger OP- 
Zentrum konzipiert und nach 
modernsten bautechnischen Ge- 
sichtspunkten ausgeführt. Er 
enthält vier Operationssäle mit 
den dazu gehörenden Nebenräu- 
men wie Hygieneschleuse, Nar- 
koseräume, Umbetthilfen, Ein- 
leitungsräumen, Aufwachraum 
und Räumen für die Lagerung 
von Material und Geräten. Edel- 
stahltüren und spezielle Mate- 
rialien wurden verwendet, um 
die Räume absolut steril halten 
zu können. Absaugmöglichkei- 
ten durch die Decke und den Bo- 
den sorgen für optimale Arbeits- 
möglichkeiten, und eine gleich- 
mäßige Ausleuchtung ist Grund- 
bedingung. So befinden sich über 
der Deckenverkleidung eine Un- 
zahl von Lüftungskanälen und 
Elektrokabel. 

Auch die medizinischen Geräte 
werden neu installiert und ent- 
sprechen dem modernsten Stand 

der Technik. Dazu zählen die 
OP-Tische, Überwachungsmoni- 
tore, Durchleuchtungs- und An- 
ästhesiegeräte. Ein modernes 
Notstromaggregat sorgt wie seit- 
her dafür, daß bei Stromausfäl- 
len keine Behindeiimg oder Ver- 
zögerung eintritt. 

Die äußere Gestaltung ist 
durch Sachlichkeit geprägt. Spe- 
zialfliesen mit matter Oberflä- 
che, um Reflexionen zu vermei- 
den, Terrazzoboden, der fugenlos 
und elektrisch ableitfähig ist, au- 
ßerdem eine hohe Abriebfestig- 
keit hat. Hinzu kommen Aufent- 
halts- und Wartungsräume sowie 
sanitäre Einrichtungen und ein 
Raum für die Desinfizierung von 
Kleidung und Geräten. Mit der 
Inbetriebnahme der neuen Einri- 
chung wird im Laufe des Januar 
gerechnet. Interessant noch, daß 
etwa zwei Drittel der Gesamt- 
kosten in der technischen Ein- 
richtung stecken. 

Matthias Kurth zeigte sich sehr 
zufrieden über den Stand der Ar- 
beiten und auch die beim Rund- 
gang anwesenden Ärzte Dr. Köh- 
ler, Dr. Brandt und Dr. Thurek 
sowie Betriebsleiter Herbert 
Tragesser bezeichneten diesem 
Neubau als einen bedeutenden 
Fortschritt in der Geschichte des 
Krankenhauses 

Matthlas Kurth (r) bei der Besichtigung des neuen OP-Traktes. Foto: ri 

Hl. Thomas von Aquin 

besteht seit 25 Jahren 

Festliche Gottesdienste am 3. Advent 
Langen — Die katholische Kir- 

che in Oberlinden wurde vor 2.") 
Jahren, am 14. Dezember 19t)8, 
vom damaligen Bischof von 
Mainz, Dr. Hermann Volk, kon- 
sekriert. Seitdem ist .sie Mittel- 
punkt der katholischen Gemein- 
de Hl. Thomas von Aquin. 

Am Sonntag, 12. Dezember, 
findet um 10 Uhr ein festlicher 
Gottesdienst statt. Hochamt und 
Predigt hält Generalvikar der 
Diözese Mainz, Prälat Martin 

Luley, der selber einmal Seel.sor- 
ger in Langen war. Die musikali- 
sche Umrahmung übernimmt der 
Kirchenchor. 

Im Anschluß an den Festgot- 
tesdienst lallt die Gemeinde zu 
einer Geburtstagsfeier in das 
Pfarrheim ein mit Eintopfes.sen 
und Kaffee und Kuchen. Die ,Iu- 
biläumsfeier findet ihren Ab- 
schluß um 15 Uhr mit einem fest- 
lichen Vespergottesdienst in der 
Kirche. 

Zu seinem zehnjährigen Bestehenhatte der Senlorenkrels von VDI und VDE zu einer Feier in die 
Stadthalle eingeladen. Mehr als 160 Besucher hatten sich eingefunden, führten angenehme Gespräche und er- 
lebten ein ansprechendes Programm, das vom bekannten Rosenau-Trio gestaltet wurde und der Adventszeit an- 
gepaßt war. Aus einem kleinen Kreis von sleiien pensionierten Ingenieuren bei der Gründung hat sich ein stattli- 
cher Senlorenkrels gebidlet, der sehr aktiv Ist und in den zehn Jahren seines Bestehens nelien zahlreichen Zu- 
sammenkünften mehr als 70 Firmenbesichtigungen unternommen hat. Foto: rt 

Zu einer Adventsfeier für Senioren hatte der Magistrat in das Gemeindehaus der Stadtkirche ein- 
geladen. Bei Kaffee und Kuchen erlebten die Anwesenden einen besinnliches Nachmittag. Zu musikali- 
schen Umrahmung trug das Steicherensemble der Musikschule Langen unter der Leitung von Ursula 
Rühmkorff bei, die Besucher sangen weihnachtliche Lieder, und der Senioren-Singkreis unter der Leitung 
von Soiveigh Schlapp wußte zu gefallen. Den Abschluß bildete ein Auftritt von Schülerinnen des Ballett- 
studios Rodin. Folo:rt 

Langen — In den nächsten Ta- 
gen erscheint die aktuelle Ausga- 
be der Schüler- und Jugendzei- 
tung ,,Die Zeitung" an der Drei- 
eichschule. Seit dem Gründungs- 
jahr 1989 ist dies nun die zehnte 
Ausgabe der eigenwilligen und 
stets dynamischen Gazette. Mit 
einem neuen Titellogo und einem 
beigefügten Minikalender für 
1994 möchte die Redaktion die- 
ses Jubiläum begehen. 

Unter der Regie der beiden 
Chefredakteure Gösta Lötz und 
Michael Schmidt entstanden auf 
76 Seiten Beiträge zu aktuellen 
Themen rund um die Dreieich- 
schule. Günther Stroh, der Haus- 
meister, gibt in einem Interview 

seine Erfahrungen mit 20 000 
Schülern zum besten. Dr. Lud- 
wig Herdt steht im Mittelpunkt 
des Lehrerportraits. Auch die 
Geburtsdaten des Kollegiums 
bleiben nicht verschont. 

Besonders kritisch werden 
diesmal Geschehnisse aus dem 
Alltag und der sogenannte ,,Zeit- 
geist" unter die Lupe genommen: 
Was ist mit der Müllkippe, die 
bei Langen entstehen soll? Wie 
sieht es hinter den bunten Fassa- 
den des Disney-Stores aus? Wes- 
halb wären Grimms Märchen 
heutzutage verboten worden? Ist 
die antiautoritäre Erziehung an 
allem Schuld? Diesen Fragen 
stellten sich die DZ-Redakteure. 

Der Literaturpapst Marcel 
Reich-Ranicki gab in einem In- 
terview mit ,,Der Zeitung" einige 
interessante Aussagen über sein 
Leben und seinen Charakter 
preis, auch Joschka Fischer ist 
mit einem Beitrag über Gewalt 
vertreten. Als besondere Zugabe 
präsentiert die Zeitung die Foto- 
story „Bratbecker Instincts — 
Mit viel Eis aber ohne Pickel", 
deren Inhalt ein Resultat von vie- 
len Stunden Privat-femsehen ist. 

,,Die Zeitung" ist in einer Auf- 
lage von 700 Exemplaren für 99 
Pfennige Schutzgebühr in der 
Dreieichschule, im Jugendzen- 
trum Kom,ma! und in allen Lan- 
gener Buchläden erhältlich. 

kinen schonen Abendbereitete der Sportkegelverein (SKV) Langen wieder einmal den Bewohnern 
und Betreuern des Behindertenwohnhelms In der Zinkeysenstraße. Diese werden jedes Jahr zwei- bis dreimal 
vom SKV zum Kegeln In die Stadthalle eingeladen. Bei der „Zlnkeysenolymplade", wie sich das Treffen nennt, 
wird neben dem rein sportlichen Aspekt vor allem auf den gesellschaftlichen Teil großen Wert gelegt. Die Bewir- 
tung übernahm der SKV. Und wenn wie jetzt Weihnachten vor der Türe steht, überraschen SKV-Vorsitzender 
hieinrlch Müller (rechts) und seine Mitglieder ihre Gäste außerdem mit schönen Geschenken. Auch Erster Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider (neben Müller) hatte ein Präsent mitgebracht. Text/Foto:rg 

Am Schalter warten nicht nu 

Richtiges Verhalten kann Beraubung verhindern / Kriminalpolizei gibt Tips 
f.tkMfro»«   M I t Cl 4 .V..f     .1 t • 1 . . .   . _ I.angen — Haubstraftaten auf 

Straßen, Plätzen und öffentli- 
chen Wegen sind oft ebenso vor- 
l)(-reitel wie P^inbruchs- oder Be- 
trug.sclelikte. Potentielle Straftä- 
ter halten sich bevorzugt in der 
Nahe von Banken, Sparkassen 
oder CJeklautomaten auf, um ihre 
Opfer zu beobachten und sie im 
geeigneten Moment überra- 
schend und rücksichtslos zu 
überfallen, wie nachstehendes 
Beispiel zeigt: 

Ein 70jahriger Mann hob seine 
Rente von der Bank ab und 
steckte das Geld in seine äußere 
Jackenta.sche. Auf dem Weg zu 
seiner Wohnung wurde er von 
zwei jugendlichen Räubern, die 
am Schalter hinter ihm gestan- 
den hatten, brutal zu Boden ge- 
stoßen. Das gesamte abgehobene 
Bargeld wurde aus .seiner Tasche 
gerissen. 

In vielen P'ällen kann richtiges 

Verhalten einen Raub verhin 
dem — deswegen rät die Krimi- 
nalpolizei: ,,Lassen Sie sich beim 
Abholen größerer Geldbeträge 
von Freunden oder Familienan- 
gehörigen begleiten, und bitten 
Sie sie darum, .so lange zu war- 
ten, bis Sie Ihr Haus oder Ihre 
Wohnung betreten und Ihre Ein- 
gangstür hinter sich geschlossen 
haben. 

Wenn Sie größere Geldbeträge 
abheben müssen, .sorgen Sie da- 
für, daß Sie nicht beobachtet 
werden können. Dazu gibt es in 
zahlreichen Geldinstituten die 
Möglichkeit, größere Geldbeträ- 
ge in separaten, nicht einsehba- 
ren Kassenräumen zu empfan- 
gen. Beharren Sie auf Einhaltung 
eines entsprechenden Abstandes 
der sich hinter Ihnen befindli- 
chen Kunden. Zählen Sie auf 
keinen Fall das Geld außerhalb 

des Geldinstitutes, z.B. auf der 
Straße, nach. 

Zeigen Sie in der Öffentlich- 
keit niemals, daß Sie viel Geld 
mit sich führen. 

Meiden Sie dunkle und abgele- 
gene Straßen, Wege oder Plätze. 
Gehen Sie auf gut beleuchteten 
Wegen, auch wenn es Umwege 
sind. Achten Sie auf Beobachter 
und Verfolger. Im Zweifelsfall 
sind öffentliche Verkehrsmittel 
oder ein Taxi die sichere Alter- 
native. 

Mißtrauen Sie Fremden, die 
Sie auf der Straße bitten, Geld zu 
wechseln. Es könnte sein, daß 
dadurch nur festgestellt werden 
soll, wieviel Geld Sie mit sich 
führen, um Sie abschließend zu 
bestehlen oder zu berauben. 

Suchen Sie, z.B. in öffentlichen 
Verkehrsmitteln oder auf der 
Straße, die Nähe Ihrer Mitmen- 

schen, den Schutz der Gruppe. 
Tragen Sie Ihr Geld körpemah, 
z.B. in innenliegenden Taschen 
der Oberbekleidung oder in ei- 
nem Brustbeutel. 

Tragen Sie Ihre Handtasche 
auf der von der Straße abge- 
wandten Seite und klemmen Sie 
die Tasche zusätzlich unter den 
Arm. So schützen Sie sich vor 
Handtaschenräubem, die sich 
oftmals unauffällig zu Fuß oder 
z.B. auf dem Motorrad nähern 
und ihrem Opfer blitzschnell die 
Tasche entreißen. 

Halten Sie Ihre Tasche nicht 
mit äußerster Energie fest, wenn 
bereits versucht wird, sie Ihnen 
zu entreißen. Sie könnten stürzen 
und sich evtl. verletzen oder so- 
gar weitere Gewaltanwendung 
provozieren. Melden Sie sich bit- 
te sofort bei der Polizei, wenn Sie 
beraubt worden sind." 

Letzte Babbelrund 

in diesem Jahr 
Langen — Zur letzten Babbel- 

rund in diesem Jahr lädt die Lan- 
gener CDU ein. Sie findet am 
Dienstag, 14. Dezember, um 20 
Uhr im Hotel „Deutsches Haus" 
in der Darmstädter Straße statt. 
Zum Thema ,,Moral, Gewalt und 
Freiheit: Probleme der Jugender- 
ziehung in unserer Gesellschaft" 
wird Matthias Mann, Leiter des 
Jugendamtes der Stadt Frank- 
furt/Main, sprechen. 

SDW wandert 

zum Waldsee 
Langen — Am Samstag, 11 

Dezember, um 10 Uhr treffen 
sich die Mitglieder und Freunde 
der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald zu ihrer Waldwande- 
rung zum Langener Waldsee 
Treffpunkt ist das Forsthaus an 
der Mörfelder Landstraße. Um 
12 Uhr wird in der Kantine der 
Firma Sehring das Mittagessen 
eingenommen; anschließend ge- 
mütliches Beisammensein. 

„Cardenio und Gelinde" 

Iknz- und Pantomimentheater kommt 
Langen — Das berühmte Tanz- 

und Pantomimentheater von 
Henryk Tomaszewski gastiert in 
prunkvollen Barockkostümen 
am Samstag, 18. Dezember, um 
20 Uhr in der Stadthalle Langen 
mit Gryphius' Cardenio und Ce- 
linde, einem Liebespaar, das 
„Romeo und Julia" von Shake- 
speare entspricht. Beide Liebes- 
tragödien sind unabhängig von- 
einander innerhalb eines Zeit- 
raums von fünfzig Jahren ent- 
standen. 

Die farbenprächtige Auffüh- 
rung zeigt auch in der Musikaus- 

wahl Tomaszewskis Kunst, Mo- 
dernes und Barockes miteiiian- 
der zu verbinden, ohne einen 
Bruch zu erzeugen. Zum ersten 
Mal wird ein Schauspieler (Karl 
Heinz Martell) zusammen mit 
dem Pantomimentheater auftre- 
ten und in der Rolle des Autors — 
Gryphius — die Texte sprechen. 

Eintritskarten sind erhältlich 
im Kaufhaus Braun in der Bahn- 
straße 101 - 107. Die Abendkasse 
der Stadthalle ist am 18. Dezem- 
ber ab 18.30 Uhr geöffnet (Tele- 
fon 203146). 

Kleenex Küchentücher 
dick & durstig ^ QO 
4-Rollen-Packung 

Italienischer Endivien Rinder-Braten hohe Rippe oder 
Hkl. I Rinder-Guiasch 

saftig, aus dem Vorderviertel 

1.99 1« 9.99 stück w w 1kg 
Spanische Trauben heil Cordon bleu 
»Aledo«, Hkl. I Schweine-Schnitzel gefüllt mit 

3A A Schinken ^ m 
100 g 1000 g 100 g 

Häkle Toilettenpapier 
Super Vlaush dreilagig 
6 X 250-Blatt-Packung 

I Weihnachtsileder 
auf Super-Doppel-CD 

Whiskas 
Katzen- 
nahrung 
verschiedene 
Sorten 
400-g-Dose 

1.49 



Bei solch einem fremdartigen Wei 

Feier für die 

älteren Bürger 
Egelsbach - Der Gemeinde- 

vorstand lädt Egelsbachs äl- 
tere Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger zu der sogenannten 
Gemeinschaftsfeier am mor- 
gigen Mittwoch. 8. Dezember, 
ein. Die Veranstaltung im Ei- 
genheim-Saalbau beginnt um 
14.30 Uhr. Einlaß ist ab 14 
Uhr. Während des rund zwei- 
einhalbstündigen Programms 
treten unter anderem der Se- 
niorensingkreis und der T^nz- 
sport-Club Egelsbach auf. Je- 
der Gast wird gebeten, ein 
Kaffeeservice mitzubringen 

gibt's einiges zu entdecken. Fotorrg 

Wir gratulieren 

Helene Waldhaus, Schiller- 
straße 14. zum 87. Geburtstag am 
Dienstag, 7. Dezember 

Pauline Ehrhardt, Freiherr- 
vom-Stein-Straße 5, zum 80. Ge- 
burtstag am Mittwoch, 8. De- 
zember 

Franziska Zajonz, Am Hasel- 
busch 3, zum 89. Geburtstag am 
Donnerstag, 9. Dezember 

Jahrgang 1929/30 
Egelsbach - Der Jahrgang 

1929/30 trifft sich am Donners- 
tag, 9. Dezember, am ehemaligen 
Schade-Markt zu einem Spazier- 
gang. Abschließend wird im Rei- 
terhof „Zühl" eingekehrt. 
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auSnX?erMe"n8cher'~'Adventsmarktes. Die Plüschtiere gefielen sowohl den jüngeren als Foto:Amold 

Beim Adventsmarkt ging's beschaulich zu 

Besucher konnten an rund 60 Ständen vorweihnachtlichen Duft einatmen 
Egelsbach (rg) - Während sich 

beim Dreieichenhainer Weih- 
nachtsmarkt oder beim Niko- 
lausmarkt in Heusenstamm am 
Wochenende die Massen tum- 
melten. ging es beim neunten 
Egelsbacher Adventsmarkt 
wohltuend beschaulich zu. Was 
nicht heißen soll, daß auf dem 
Kirchplatz und in der Ernst- 
Ludwig-Straße nur wenig losge- 
wesen sei. Als am Samstag die 
Dämmerung über das Buden- 
städtchen hereinbrach und der 
Sonntag am Nachmittag seinem 
Namen gerecht wurde, nahmen 
viele die Gelegenheit war. bei ei- 
nem Bummel vorweihnachtli- 
chen Duft einzuatmen. 

Vereine, Privatleute. Gewerbe- 
treibende, aber auch Parteien 
und die Kirchen sorgten an rund 
60 Ständen für ein breitgefächer- 
tes Angebot. Das umfaßte sowohl 
eine Vielfalt an Geschenkarti- 
keln als auch etliche kulinarische 
Genüsse. So sorgte der Tanz- 
sport-Club mit seinen oberhessi- 
schen Beutelches für größte Gau- 
menfreuden, leckere Kuchen aus 
verschiedenen Ländern gab es 
beim Ausländerbeirat und der 
Friedensinitiative. Aber auch der 
Chili con Game der Country- 
und Westernfreunde, der Zwie- 

belkuchen der Elschbächer 
Kerbborsche '94 oder die Kartof- 
felsuppe aus der Gulaschkanone 
des Förderkreises der SGE- 
Leichtathleten rochen nicht nur 
gut, sondern schmeckten auch so. 

Zudem lockte der Förderkreis 
die Marktbesucher mit Spielen 
wie Armbrustschießen in die 
Knößsche Scheune, wo auch sein 
Pendant der Ernst-Reuter-Schu- 
le über die IGS informierte. 

Für den guten Zweck brachten 
die Damen der katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinde 
hausgemachte Marmeladen so- 
wie selbstgestickte Karten und 
selbstbedruckte Seidentücher an 
die Frau und den Mann. Der Er- 
lös fließt der ökumenischen Akti- 
on ..Miteinander teilen, gemein- 
sam handeln" zu. Woanders wur- 
de Feuerzangenbowle zugunsten 
der Flüchtlingshilfe gereicht. 
Und auch die Katholische Frau- 
engemeinschaft Deutschlands 
stellt das Geld ihrer verkauften 
Weihnachtskarten, die nach Mo- 
tiven der Künstlerin Ilse Reith 
gefertigt wurden, sozialen Ein- 
richtungen zur Verfügung: der 
Kinderkrebshilfe und „Korean 
Relief". 

Ilse Reith hatte außerdem im 
Arresthaus einige ihrer Macro- 

Fotoarbeiten sowie Collagen in 
Batik-Mischtechnik ausgestellt. 
Ein Etage darüber. Im Georg- 
Wehsarg-Zimmer, konnte man 
beim Geschichtsverein Literatur 
und Jahreskalender zur Historie 
in der Gemeinde und der Region 
erwerben. 

Gleich neben dem Arresthaus 
verkaufte der Spielmanns- und 
Musikzug der SGE, von der 
gleich mehrere Abteilungen prä- 
sent waren, Billetts für das Jah- 
reskonzert am kommenden 
Sonntag im Eigenheim-Saalbau. 
Schräg gegenüber hatte die 
DLRG-Gruppe anläßlich des 
80jährigen Bestehens des Dach- 
verbandes Schautafeln aufge- 
stellt. An der Holzbude der SGE- 
Boxer mußte so mancher bei ei- 
nem Geschicklichkeitsspiel er- 
kennen, daß bei dieser Sportart 
große Treffsicherheit von großem 
Vorteil ist. 

Die Qual der Wahl hatten die 
Besucher, wenn sie für das Fest 
der Feste schöne Geschenke be- 
sorgen wollten. Von molligen 
Mützen, Schals und Handschu- 
hen über feine Adventsgestecke 

und Weihnachtskugeln bis hin zu 
zauberhaften Puppen und ande- 
ren hübschen Dingen aus dem 
Kunstgewerbe reichte die Palel 
te. Einen zusätzlichen Verkauf.s 
anreiz schufen die offenen Lä- 
den. Zu Gewinnen gab es etwas 
beim Gewerbeverein, dem Ver- 
anstalter des Adventsmarktes. 
Wer eine goldene Wäscheklam- 
mer aus einem Beutel fischte, 
darf sich an Heiligabend eine 
Weihnachtsgans munden lassen. 

Auch die Kleinen kamen nicht 
zu kurz. Clowns stellten mit 
ihnen lustige Sachen an, die 
Kletten-Wand ließ sie nicht mehr 
los und bei der Karneval-Gesell 
schafft durften sie gratis Pop 
kom naschen. 

Besinnlich ging es am Samstag 
abend beim Adventssingen in der 
evangelischen Kirche zu, für das 
der Kirchenchor zusammen mit 
der Sängervereinigung sorgte. 
An gleicher Stätte konnten Ge- 
schichtsbewußte tags darauf an 
einer Führung teilnehmen, wobei 
sie einiges über die historische 
Bedeutung des Gotteshauses er- 
fuhren. 

Vor Weihnachten: 

Weihnachtskugeln können schon ganz schön faszinierend sein. 

noch 3x langer 

Donnerstag 

bis 20.30 Uhr und 

Samstag bis 16 Uhr 

Emst-ludwig-Slroße 19 • 63329 Egelsbadi • Telelon 06103-4 95 68 

Oberliga Hessen 

Kickers Offenbach — FV Bad Vilbel 
Am Wochenende spielten: 

FSV Frankfurt — FSC Lohfelden 
SV Wiesbaden — SG Egelsbach 
Borussia Fulda — Eintracht Haiger 
VfR Bürstadt — Eintr. Frankfurt A, 
Hessen Kassel — SV Darnnstadt 98 
SC Neukirchen — Rot-Weiss Frankfurt 
Rot-Weiß Walldorf — SV Mörlenbach 
SG Höchst — SV Wehen 

2:1 

4:1 
0:3 
1:1 
1:2 

ausgef. 
ausgef. 

4:1 
2:0 

1 FSV Frankfurt 19 13 6 0 46:21 32:6 
2 SG Egelsbach 19 13 5 1 48:25 31:7 
3 Kickers Offenbach 19 12 3 4 36.20 27:11 
4 SVWehen 19 10 6 3 39:25 26:12 
5 Rot-Weiss Frankfurt 18 10 3 5 33:24 23:13 
6 Borussia Fulda 19 8 5 6 38:29 21:17 
7 SV Wiesbaden 19 7 7 5 25:24 21:17 
8 FV Bad Vilbel 19 8 4 7 30:29 20:18 
9 SV Darmstadt 98 18 7 5 6 24:30 19:17 

10 Eintracht Haiger 19 6 7 6 24:26 19:19 
11 Eintr. Frankfurt A. 19 6 5 8 30:28 17:21 
12 SV Mörlenbach 19 5 4 10 28:34 14:24 
13 VfRBürstadt 19 5 4 10 19:27 14:24 
14 Hessen Kassel 18 4 5 9 30:34 13:23 
15 SC Neukirchen 18 4 3 11 29:34 11:25 
16 Rot-Weiß Walldorf 19 5 1 13 33:57 11:27 
17 SG Höchst 19 4 2 13 23:45 10:28 
18 FSC Lohfelden 19 2 5 12 17:40 9:29 
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Klemer Frank Stier war der große Held 

Zwei Ibre beim 3:0 der SGE in Wiesbaden / Am Samstag kommt der FSV 
Egelsbach (rg) - Der Tabellen- 

führer der Fußballoberliga Hes- 
sen kann kommen. Mit einem 
3:0-Sieg beim SV Wiesbaden hat 
die auf Rang zwei stehende SG 
Egelsbach beste Voraussetzun- 
gen für das Gipfeltreffen mit 
dem FSV Frankfurt am kommen- 
den Samstag auf heimischem Bo- 
den geschaffen. Allerdings konn- 
te sich die Mannschaft von Trai- 
ner Herbert Schäty in der Lan- 
deshauptstadt erst aufgrund 
einer Leistungssteigerung im 
zweiten Spielabschnitt behaup- 
ten. Nach einer Nulldiät in der 
ersten Hälfte sorgten zwei Tref- 
fer von Frank Stier und ein Ei- 
gentor von Andreas Rüppel letz- 
ten Endes für ein zählbares 
Übergewicht der SGE. 

Danach sah es anfangs nicht 
aus. Herbert Schäty hatte wegen 
der Ausfälle von Collins Etebu 
und Kapitän Jürgen Bellersheim 
mit Thomas Lauf nur einen Stür- 
mer nominiert. Aus der Forde- 
rung des Trainers, das dichtbe- 
völkerte Mittelfeld solle überfal- 
lartig in die vordersten Lücken 
stoßen, wurde nichts. Statt des- 
sen nahm Wiesbaden das Heft in 
die Hand und gab es erst an die 

Gäste ab, als Björn Pistauer in 
der 21. Minute für eine Attacke 
an dem Egelsbacher Frank Dörr 
die Rote Karte sah. 

Die SGE wußte mit ihrer nu- 
merischen Überlegenheit jedoch 
zunächst nicht allzuviel anzu- 
fangen. Bei den Spielern hätte in 
dieser Phase „der Wille zum To- 
remachen gefehlt", warf SGE- 
Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt der Mann- 
schaft vor, hielt sich aber mit 
weiterer I^tik zurück. Bei elf 
gegen zehn tue man sich schließ- 
lich oftmals schwer. 

Leichter taten sich die Egels- 
bacher nach dem Seitenwechsel 
— und nach einer Umstellung. 
Herbert Schäty beorderte nun 
Dragan Reljic an die Seite von 
Thomas Lauf. Die Führung für 
die SGE erzielte aber Frank 
Stier, der drei Minuten nach 
Wiederanpfiff einen die Fußball- 
erherzen erwärmenden Allein- 
gang kaltschnäuzig abschloß. 

Danach agierten die kampf- 
starken Kicker des finanzschwa- 
chen SV Wiesbaden, angetrieben 
vom glänzenden Libero Stipic, 
nach dem Motto „Sekt oder Sel- 

ters". Ihrem überschäumenden 
Offensivgeist folgte die Ernüch- 
terung auf dem Fuß, weil Wies- 
badens Mittelstürmer Andreas 
Rüppel keinen klaren Kopf be- 
hielt. In der 75. Minute eilte Rüp- 
pel in den eigenen Strafraum, um 
zum Entsetzen seiner Teamkolle- 
gen und zur Freude der SGE 
einen Eckball von Stier zum 0:2 
einzuköpfen. Damit war die Ent- 
scheidung gefallen und Wiesba- 
den hatte nach ,,Rotsünder" Pi- 
stauer einen zweiten Unglücks- 
raben zu beklagen. 

Anschließend besaßen die 
Egelsbacher noch einige Gele- 
genheiten, den beruhigenden 
Vorsprung auszubauen. Eine da- 
von nutzte erneut Frank Stier 
sechs Minuten vor dem Ende. 
Thomas Lauf hatte ihn muster- 
gültig bedient. Die beiden Tref- 
fer hätten Frank Stiers in den 
letzten Wochen etwas ange- 
knackstem Selbstvertrauen gut- 
getan, freute sich Klaus Leon- 
hardt für den offensiven Mittel- 
feldakteur. Ein besonders dickes 
Lob von Leonhardt erhielt Dra- 
gan Reljic, der sich trotz seit Wo- 
chen anhaltender Leistenbe- 

schwerden stets ganz in den 
Dienst der Mannschaft gestellt 
habe. 

Im Hinblick auf die Partie ge- 
gen den FSV Frankfurt läßt 
Klaus Leonhardt keine Zweifel 
daran aufkommen, daß Egels- 
bach jedes Spiel gewinnen wolle, 
Der Platz an der Sonne wäre der 
SGE also sehr recht, blenden lie- 
ße sie sich aber auch davon nicht. 
Denn laut ihrem Spielausschuß- 
vorsitzenden „bleibt unser Ziel 
die Qualifikation für die Regi- 
onalliga". Für das Spitzenspiel 
um die Qualifikation für die Auf- 
stiegsrunde zur Zweiten Bundes- 
liga am kommenden Samstag 
wünscht er sich als verfrühtes 
Weihnachtsgeschenk außer zwei 
Punkten eine riesige Kulisse am 
Berliner Platz. 

SV Wiesbaden: Croonen, Sti- 
pic, Scherrer, Dembowski (70. 
Kloss), Klinkhammer (79. Lan- 
der), Weimer, Kapetanovic, 
Mühlroth, Pistauer, Rüppel, 
Weidner. 

SG Egelsbach: Hofer, Glaser, 
Sittardt, Zürlein, Dörr, Löwel, 
Ramadani, Ciuca, Stier, Reljic, 
Lauf. 

SSG verschenkte den Sieg 

Rot-Weiß Offenbach erreichte gegen SSG Langen ein 2:2 (0:0) 

Frank Stier war in Wiesbaden der Größte. Er erzielte zwei Treffer für die Egelsbacher selbst und gab auch die 
Vorlage für den dritten Treffer, der von einem Wiesbadener ins eigene Tor gelenkt wurde. Foto: OrlowskI 

Langen (le) - So langsam hat die 
SSG Langen in der Kreisliga A Of- 
fenbach West das vorweihnachtb- 
che Geschenke-Budget voll ausge- 
schöpft, denn einen Spieltag vor 
der Winterpause hatte die Elf er- 
neut alle Trümpfe auf ihrer Seite 
und verschenkte mit dem 2:2 bei 
Rot-Weiß Offenbach einmal mehr 
einen immens wichtigen Punkt im 
Kampf um die angepeilte Meister- 
schaft. Technisch konnte Rot-Weiß 
den Langenem nicht das Wasser 
auf dem kleinen katastrophalen 
Offenbacher Hartplatz reichen, 
doch wie so oft brauchten die Stür- 
mer für ein Tor schon vorher min- 
destens vier Chancen, was einfach 
zu viel ist. Peter Strohal, Alexan- 
der Hugk, Amir Salihefendic, der 
sechs Meter vorm dem Tor noch ei- 
nen Querpaß spielte und Bernhard 
Cyrys vergaben oft völlig freiste- 
hend die allerbesten Gelegenhei- 
ten, außerdem war der Offenba- 
cher Keeper Hähnlein auch in Top- 
form, was aber keine Enstschuldi- 
gung für die treffunsicheren Lan- 

gener sem kann. 
Der komplette Sturm brannte in 

der ersten Hälfte ein wahres Feu- 
erwerk an technischer Spielklasse 
ab, Offenbach konnte im Prinzip 
nur zuschauen und staunen. Alles 
wartete auf den ersten Einschlag 
im Offenbacher Drahtnetz, der 
aber ausblieb. Nach dem Pausen- 
tee kämpfte Rot-Weiß Offenbach 
stark. Langen ließ Ball und Gegner 
laufen, und Amir Salihefendic 
schoß in der 56. Minute endlich das 
hochverdiente 1:0. Langen wurde 
allerdings unverständlicherweise 
mit der Führung im Rücken nicht 
sicherer, sondern nachdem der Be- 
wacher des gefährlichsten Offen- 
bacher Stürmers Miltenberger, 
Thorsten Herbert, das Feld ange- 
schlagen verlassen mußte, klaffte 
so manche Lücke, die dann auch 
Miltenberger innerhalb nur kürzer 
Zeit mit einem Doppelschlag zimi 
2:1 für Rot-Weiß nutzte, wobei 
Strohal sich beim 1:1 kräftig ver- 
schätzt hatte. Die SSG war sicht- 
lich geschockt und stand plötzlich 

mit leeren Händen da. 
Der SSG wurde in der Folgezeit 

ein sicherer Strafstoß nach offen- 
sichtlichem Handspiel eines Rot- 
Weiß-Spielei-s nach Offenbacher 
Bekunden verweigert, und auch 
ein Foul im Rot-Weiß Strafraum 
an Cyrys bheb ungeahndet. In der 
75. Minute fiel das längst überfälli- 
ge 2:2 dann doch noch, Robert Di 
Mari war der Schütze. Offenbach 
igelte sich danach hinten ein, und 
für die hektischen SSG-Akteure 
gab es folglich kein Durchkommen 
mehr, die zwar im Sturm und Mit- 
telfeld hervorragend harmonier- 
ten, aber ihre Chancen vome nicht 
konsequent nutzen und sich mit 
dieser Spielweise sogar \'ielleicht 
um die angestrebte Meisterschaft 
bringen werden. 

SSG Langen: Schwitzke; Etema- 
dalsoltani, Salihefendic, Kurtz. 
Knipp, Dohmen, Dinc, Hugk, 
Strohal, Cyrys, di Mari (Herbert, 
Kripp). Reserven; für Langen ge- 
wertet. 

Ein sicherer „Giraffen"-Sieg ohne Glanz 

TV Langen erfüllte beim 79:67 gegen DJK Würzburg nur seine Pflicht 
Langen — Ein sicherer Erfolg, 

der aber ohne besonderen Glanz 
herausgespielt wurde — das war 
das Resümee, das viele Zuschau- 
er nach dem 79;67-Sieg der Lan- 
gener Bundesliga-Basketballer 
am vergangenen Samstag abend 
zogen. Von einer spannenden 
Partie war von der ersten Minute 
an nicht allzuviel zu sehen, denn 
was die Gäste nach ihrer einzi- 
gen Führung in der ersten Minu- 
te boten, war sicherlich nicht da- 
zu angetan, die Spieler von Joe 
Whitney in Angst und Schrecken 
zu versetzen. Unsicher und 
schwerfällig im Angriff, anfällig 
gegen Fast-breaks der „Giraf- 
fen", so waren sie vor allem in 
der Anfangsphase ein Spielball 
für den TVL, der in diesen Minu- 
ten seine stärkste Leistung zeig- 
te. 

Mit diesem Erfolg haben sich 
die Langener vorerst einen Kon- 
kurrenten um die Teilnahme an 
der Aufstiegsrunde vom Halse 
geschafft, doch sollten sie sich ei- 
gentlich mit diesem Minimalziel 
nicht zufrieden geben und versu- 
chen, in der Tabelle noch etwas 
nach oben zu marschieren, denn 
von der Substanz ist die Mann- 

schaft sicherlich nicht schlechter 
als die Teams, die zur Zeit ganz 
oben stehen. Auch die sind näm- 
lich immer für Überraschungen 
gut, wie die Niederlage des FC 
Baunach in Lieh zeigt. Gelegen- 
heit, das Punktekonto zu verbes- 
sern, bietet sich den Langenem 
am kommenden Wochenende 
beim Derby gegen die TGS Ober- 
Ramstadt allemal. 

In der vom Tabellenbild her 
sehr wichtigen Partie gegen 
Würzburg boten die Langener 
vor allem in den Anfangsminuten 
eine sehr konzentrierte Leistung 
und kauften damit offensichtlich 
den Franken bereits sehr früh 
den Schneid ab. Die Verteidi- 
gung stand ausgezeichnet und 
erlaubte den Gästen in den er- 
sten neun Minuten gerade eirunal 
elf Punkte. Gegen die Aggressivi- 
tät der Langener fanden die 
Würzburger einfach kein Mittel, 
und so mancher Ball wurde vom 
TVL abgefangen. Auch im An- 
griff lief es zunächst ganz gut für 
den TVL, derm wie schon im letz- 
ten Spiel konnten sich Frank 
Sillmon und Robert Winterman- 
tel recht erfolgreich unter dem 
Korb durchsetzen. Maßgeblichen 

Anteil an ihrer Korbausbeute 
hatte aber auch Rainer Greunke, 
der die beiden immer wieder mit 
feinen Pässen gut in Szene setzte. 

Nach der deutlichen 24:11- 
Führung wurde auf beiden Sei- 
ten sehr viel gewechselt. Wäh- 
rend Joe Whitney nach dem kla- 
ren Vorsprung auch seinen 
Bankspielem Gelegenheit geben 
wollte, Spielpraxis zu sammeln, 
war das Verhalten des Gäste- 
choaches schon etwas unver- 
ständlich, derm als im Rückstand 
liegendes Team hätte man ei- 
gentlich erwarten können, daß er 
versucht, mit seinen stärksten 
Akteuren wieder den Anschluß 
herzustellen. Das viele Aus- und 
Einwechseln störte natürlich den 
Rhythmus erheblich, und so wur- 
de das anfänglich doch zumin- 
dest aus Langener Sicht gesehe- 
ne recht ansehnliche Spiel immer 
zerfahrener. Mit ihren Position- 
sangriffen taten sich beide 
Teams nun schwer, Einzelaktio- 
nen überwogen. Lediglich das 
Langener Fast-break-Spiel, bei 
dem meist der agile Bernd Neu- 
mann mit von der Partie war, 
brachte etwas gute Laime auf die 
Ränge. Zur Pause führten die 

„Giraffen" deutlich mit 40:28. 
Nach dem Wechsel schienen 

die Gäste endlich beweisen zu 
wollen, daß ihre bislang gezeig- 
ten Leistungen doch nicht dem 
möglichen Niveau entsprachen. 
Drei Körbe in Folge brachten sie 
auf 40:34 heran, und es schien 
wieder spannend zu werden. Als 
aber beim Spielstand von 48:42 
e?-st Thomas Krull einen „Drei- 
er" verwandelte und man durch 
Robert Wintermantel im näch- 
sten Angriff nach einem Korber- 
folg mit Foul und dem verwan- 
delten Freiwurf nochmals drei 
Punkte erzielen konnte, war der 
Widerstand der Franken bereits 
frühzeitig endgültig gebrochen. 
Bis zum Schlußpfiff plätscherte 
die Partie mm vor sich hin, beide 
Trainer gaben erneut allen Ak- 
teuren Spielmöglichkeiten, imd 
am Ende hatten die Langener si- 
cher mit 79:67 gewonnen. 

Für den TVL spielten: Pascel 
Roller (5/1 „Dreier"), Adam Jar- 
zombek (7), Carsten Heinichen 
(3), Rainer Greunke (2), Thomas 
Knill (7/1), Bernd Neumarm (13), 
Robert Wintermantel (20), Frank 
Sillmon (22/1), Boris Beck. 

Robert Wintermantel konnte auch gegen Würzburg überzeugen. 
Foto; Weinert 
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Null-Nummer im Waldstadion Punkteteilung beim Nachbarn 

Der FC Langen und der SV Zellhausen trennten sich torlos 
KanKen (app) - Zum Rückrun- 

(Icnauftakt der P'ußball-Bpzirks- 
liKa Offpnbach bot der FC I-an- 
gen eine enttäuschende Vorstel- 
lung ge^en den abstiegsbedroh- 
ten SV Zellhausen. Krst nach ei- 
nem gewaltigen Donnerwetter in 
der Pause wachte der ,,Club" auf, 
ging aggressiver und engagierter 
/.u Werke. Die Gaste erkämpften 
beim 0:0 jedenfalls völlig ver- 
dient einen Zähler im Waldsta- 
dion Oberlinden, hätten bei bes- 
serer Chancenauswertung 
durchaus auch als Sieger vom 
f'latz gehen können. Gleiches gilt 
für die „Null-Nummer" tler bei- 
den Reservemannschaften. 

Ks wurde somit nichts mit der 
Revanche für die 0:1 Niederlage 

im Hinspiel. Damals hatte die 
Werner-Truppe das Spiel be- 
stimmt, in der Schlußphase aber 
einen Konter der Gastgeber ge- 
fangen. Das hätte diesmal wieder 
passieren können, doch Zellhau- 
sens Peter Simon vergab vier Mi- 
nuten vor dem P^nde leichtfertig 
die größte Chance des Spiels. 
Zum Glück für den FCL, denn 
sonst wären die Abstieg.splätze 
wieder in greifbarer Nahe. 

Der SV Zellhau.sen hatte im er- 
sten Abschnitt klar dominiert. 
Da gab es keine unnötigen 
Schnörkel, sondern gradlinigen 
Fußball, der aber auch nicht das 
erhoffte Erfolg.serlebnis brachte. 
So traf Christian Fecher in der 

Der SV Erzhausen und die SGE-Reserve trennten sich 1:1 (0:0) 
17. Minute nur den Langener 
Pfosten. Die einzige nennens- 
werte Langener Torchance ver- 
gab Stefan Seibel, der knapp am 
Gästetor vorbei zielte (40.). 

Zwei Chancen hatten die Lan- 
gener im zweiten Ab.schnitt, 
zweimal scheiterte Bernd Som- 
merfeld. In der 67, und in der 70. 
Minute schoß Mittelfeldspieler 
aufs Tor, einmal klärte ein Zell- 
häuser Verteidiger auf der Linie, 
einmal parierte SVZ Torwart 
Markus Bayer glänzend 

FC Langen: Schlapp; Basile, 
Lenkner, Bauer, Ackermann, 
Rück.stein, Freisens, Sommer- 
feld, Seibel, Markus Grohmann, 
Uwe Grohmann (Krahn) 

Bezirksllga onenbach 
KV Muhlheim — TSG Mamfl-ngen 
Gemaa Tempelsee — TSV Heusenslamm 
SV Ans Otfenbach — KtckefS Obertshausen 
Türk SV Neu-Isenburg —Spvgg Dietesheim 
FV 06 Sprenöliogen — FC Oflentnal 
FC Langen — SV Zellhausen 
Alem Klein-Auheim — SG Rosenhohe 
BSC 99 Ottenbach — Spvgo Weiskirchen 
Türk SC Ottenbach — S6 Gouenham 

1 Spvgg Weiskirchen 
2 KV Muhlhetffl 
3FC0ttenihal 
4 SG Rosenhohe 
5 TSV Heusenstamm 
6 Gemaa Tempelsee 
7 SV Ans Ottenbach 
8 SGGotzeriham 
9 TSG Maintliiigen 

tO Spvgg Dietesheim II 
11 Türk SV Neu-Isenburg 
12 FV06Spren(Jlingen 
13 FCLan«n 
14 Alem Klem-Auheim 
ts Kickers Obertshausen 
16 SV Zellhausen 
17 BSC 99 Ottenbach 
18 Türk SC Ottenbach 

18 14 2 2 
l 13 3 2 

18 10 
18 10 
18 10 2 

5 10 
6 10 

18 2 4 12 
17 3 1 13 

30 
42 
40 

II 12 
22 
00 
11 
34 

ausget 
6317 306 
4919 297 
5721 2511 
4227 24 12 
52 34 22 14 
30 38 20 16 
2823 19 15 
39 34 18 16 
24 30 18 18 
37 38 17 19 
3325 16 18 
2839 16 20 
3531 1521 
3037 1521 
32.61 1125 
2645 1026 
23 51 8 28 
1777 727 

Egelsbach (leo) - Im letzten Sai- 
.sonspiel des Jahres erreichte die 
Reserve der SG Egelsbach (Be- 
zirksliga Darmstadt West) im 
Derby beim SV Erzhausen ein 
verdientes l:l-(0:0)-Remis. Da 
der SV 07 Nauheim gleichzeitig 
gegen Eintracht Rü.s.selsheim 2:3 
unterlag, kletterte die SGE in der 
Tabelle erstmals auf den zwölf- 
ten Platz. 
Die erste Hälfte der Begegnung 
in Erzhausen verlief ausgegli- 
chen, mit wenig Höhepunkten. 
Große Aufregung in der 35. Mi- 
nute, als der Schiedsrichter einen 
Treffer von Sascha Inerle aus un- 
erklärlichen Gründen nicht an- 
erkannte. Nach dem Pausentee 

Gemaa Tempelsee, Kickers Obertshausen 
- Türk. SC oifenbach, SV Zellhausen • Ans 
Ottenbach, TSG Mainflingen • FC Langen 

KrelsllgaA Offenbach West 
SV Dre»etchenhain ~ SC Siemberg 
FT Oberrad — SKG Sprendlingen 
Türk Oietienbach — Hellas CWenbach 
SC Buchschlag — SG Dietzenbach 
Rol-WeiO Ottenbach — SSG Ungen 
VfB Ottenbach — TG SprervJingen 
Sp Neu-Isenburg II — DJK Eiche Ottenbach 

1 SG Dietzenbach 15 8 5 
2 SSG Langen 14 6 7 
3 SVDreieiehenham 15 4 it 
4 SC Steinberg 
5 FT Oberrad 
6 Türk Dietzenbach 
7 Hellas Ottenbach 
8 SC Buchschlag 
9 TGSprerKHingen 

10 Rot-Weiß Ottenbach 
11 DJK Eiche Ottenbach 
12 Vte Ottenbach 
13 Sp.Neu-lsenbu^ll 
14 SKG Sprendlingen 14 
15 TSG Neu-Isenburg 14 1 2 11 

7 
6 
6 
7 
6 
6 
6 

14 1 10 
15 3 6 
t4 2 3 

1 

Guiseppe Basile Im Kampf um den Ball. Foto: Welnert 

Am nächsten Samstag (11- Dezem- 
ber, 14 Uhr) spielen: SG Rosenhöhe - FV 
06 Sprendlingen. Türk. SV Neu-Isenburg - 
Kickers-Vikloria Muhlheim, FC Otfenthal - 
BSC 99 Offenbach. - Sonntag (12. Sep- 
tember, 14 Uhr): Spvgg. Weiskirchen • 
Spvgg Dielesheim II. TSV Heusenstamm - 
Alemannia Klein-Auheim, SG Gotzenha'n • 

Am nAchsten Sonntag (12. Dezember, 
14 Uhr) spielen: SG Dietzenbach • VfB Ot- 
tenbach SSG Langen - SC Buchschlag. 
SKG Sprendlingen - Rot-Weiß Offenbach. 
SC Sieinberg - FT Oberrad. Hellas Offen- 
bach - SV Dreieichenhain. DJK Eiche Of- 
fenbach - Türkgücü Dietzenoach, TG 
Sprendlingen • TSG Neu-Isenburg. Spiel- 
frei; Spvgg. Neu-Isenburg II. 

SCHLECKER 

AS HR 100 
Kleinbild- 
farbfilm ü 
36 . ^ 
Aufnahmen " 4» 

Domestos 
750 ml 2« 

11?® 

3®' 

Toilettenpapier 049 
2 lagig, B x 250 Blalt W ■ 
Odo! med 
Antipiaque/Zahn- 499 
fleischaktiv 250 mi le ^ 

Somat 
Reiniger 3 kg 

Tempo 
Küchentücher 
4 er 
Danke 

Froa^ 

Frosch 

julver 
Viss, 
Viss 
Universal 
500 ml je 

Milyp« 
Milumil2 

Kukident Super- 
Haftcreme 75 ml 8?® 

IMilupa 
Milumil2 
1000 g 

Alete 
Früchte 
190 g je 

MototOko.^ 

m 

feuchtes 
Toilettenpapier 
Oe 

Packung je 

70 Stück 
Box 

Moltex 
IMoltex Öko 
Höschen- 
windeln 
Doppelsparpack, je 

24!» 

Friskies 
Gourmet 
400 g je 

ab sofort 

billiger: 

Friskies 
Gourmet m 
igsgie ^ m\ß%ß 

Dralle Ultra 
Beauty 
Shampoo. 
Shampoo 

4i' 

Doppelherz 

pj?r' 9199 
500 ml ^ I ■ 
Schaetwn's 
Melissengeist 
250 ml 13?» 

Kukident aktiv 3 
102 Reinigungs- 
tabfetten 

Guhl Shampoo 
200 ml 16 

Respons 
Shampoo 
,200 ml 

Drei- 
Wetter-Taft 
Haar- 
spray / 
Haarlack 
250 ml je 

n 

Schaet}en's 
Franzbranntwei 
500 ml 13?' 

Haushaltskerzen 4 99 
8 / 500 welss | ^ 

Sulfrin Stumpenkerzen 
SuVrin Shampoo 60/90 

*,5 250 ml je   
i   Spitzkerzen 

einzeln, farblich 
sortiert je 

39 

Thera med 
liquid 75 ml je 
Odol med 3 
Zahncreme 
75 ml je 

Hattric 
After 
Shave, 
Pre Shave 
100 ml je 

Ii 

-.89 

Vita 
Buerlecithin 
1000 ml 

Poly Kur äoo 
Shampoo/Spülung 099 
250 ml je b ■ 
Bebe 
Zartcreme 
150 ml 3?9 

3^?® 

Playboy 
After 
Shave 
Lotion 
100 ml 

Kloster- 
frau Aktiv- 
Kapseln 
144 Stück 

City 
Men 
After 
Shave 
100 ml je 

CD - Pflege- 
Creme 200 ml 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (In DM!) DRQGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Fenjala 
Classique 
Creme- 
Ölbad 
200 ml 

dominierten die Gastgeber die 
Partie und gingen in der 72. Mi- 
nute durch den Ex-Egelsbacher 
Arndt Schneider, der aus stark 
abseitsverdächtiger Position er- 
folgreich war, mit 1:0 in Füh- 
rung. Volker Becker im Egelsba- 
cher Tor, der seine Farben zuvor 
zweimal nach Erzhäuser Allein- 
gängen vor einen Rückstand be- 
wahrte, war hier machtlos. Nur 
acht Minuten später allerdings 
glichen die Egelsbacher aus. Erz- 
hausens Schlußmann stand zu 
weit vor seinem Kasten, da 

schlenzte Peter Malecha den Ball 
aus 16 Metern unhaltbar über 
den Keeper hinweg zum 1:1 ins 
Netz. In der 85. Minute wechselte 
SGE-Coach Hubertus Baumert 
nochmals aus, um Zeit zu ge- 
winnen. Für Ferit Tek kam 
Achim Schneider zu seinem drit- 
ten Saisoneinsatz. 

SG Egelsbach; Becker; Tek, 
Mihale, Lama, Kurz, Vukelic, 
Hubert Schneider, Kurpiela, In- 
erle, Liebe, Malecha (Achim 
Schneider). 

In der letzten Sekunde 

fiel der Ausgleichstreffer 

SG Egelsbach II gegen TG Traisa 13:13 

11 
ausgef 
ausgef 

02 
22 
23 

ausget 
23:10 21 9 
33 22 19 9 
29 22 19 11 
30:26 19:11 
27.19 17:9 
25:15 1711 
37:26 16:12 
23:21 16:14 
29:30 16:14 
37:32 15:15 
20:26 12:16 
31:34 12:18 
31 45 7:21 
17:35 6:22 
19:46 4:24 

Egelsbach — Die zweite Mann- 
schaft der SGE-Handballer hat- 
te gegen Traisa den besserten 
Start und ging mit 2:0 Toren in 
Führung. Traisa kam dann bes- 
ser ins Spiel, erzielte in der 15. 
Minute den Ausgleich zum 5:5. 
Im weiteren Verlauf konnte sich 
Egelsbach nicht mehr entschei- 
dend absetzen. Beim Stande von 
8:7 gingen die Mannschaften in 
die Halbzeitpause. 

Auch in der zweiten Spielhälf- 
te war die Begegnung recht aus- 
geglichen und Egelsbach kam 
über einen Zwei-Tore-Vor- 

sprung nicht hinaus. In der 48. 
Minute ging Traisa erstmals mit 
11:10 Toren in Führung; ab der 
55. Minute übernahm die SGE II 
mit 13:12 Toren die Führung. In 
der Schlußsekunde bekam Traisa 
noch einen Siebenmeter zuge- 
sprochen, den sie auch zum 
13:13-Endstand verwandeln 
konnten. 

Es spielten: Frangenberg, 
Schneider; Süss (4), Niemuth (4), 
Felgenhauer (2), Schupp, Müller, 
Waldhaus, Monse, Wurm (1), 
Varga (1), Alexander (1). 

SGE-Tischtennisteam ist 

aus dem Ikbellenkeller 

1. Mannschaft siegte beim Tabellenletzten 
TSV Langstadt — SGE 13:9 

Im eminent wichtigen Spiel um 
den Verbleib in der Bezirksklasse 
gewann die erste Mannschaft 
überraschend deutlich beim Ta- 
bellenletzten TSV Langstadt. Mit 
nunmehr 4:18 Punkten befindet 
man sich am Ende der Vorrunde 
auf dem zehnten Tabellenplatz 
und hat damit den angepeilten 
Nichtabstiegsplatz inne. 

Als gelungener Schachzug er- 
wies es sich, den etatmäßig in der 
zweiten Marmschaft aktiven G. 
von Deessen in dieser Begegnung 
in die Doppel einzubauen, denn 
völlig ungewohnt konnten die 
Egelsbacher Akteure sämtliche 
Eröffnungsdoppel auf der Haben- 
seite verbuchen. Allerdings benö- 
tigten Rosam/Bender, von Dees- 
sen/Waldhaus und Schroth/Bor- 
muth hierfür jeweils den Ent- 
scheidungssatz. 

Beflügelt durch diese 3:0-B\ih- 
rung folgten die Einzelzähler im 
Anschluß daran fast mühelos. So 
konnte im oberen Paarkreuz Ro- 
sam erstmals in dieser Runde seine 
beiden Einzel gewinnen und auch 
der bereits seit Wcohen an einer 
EUenbogenverletzung laborieren- 
de Belllnskis konnte seine schwar- 
ze Serie von elf aufeinanderfol- 
genden Niederlagen durch einen 
Einzelerfolg beenden. Auch Wald- 
haus hatte einen guten und vor al- 
len Dingen auch nervenstarken 
Tag erwischt und konnte zweimal 
punkten. Den neunten Zähler er- 
kämpfte Schroth im hinteren 
Paarkreuz. 

Kurioserweise blieb bei diesem 
ersten Saisonsieg ausgerechnet 
der mit einer persönlichen Bilanz 
von 14:5 bisher eifrigste Punkte- 
sammler des Teams, Bender, ohne 
Einzelsieg. Auch der in den letzten 
Wochen in guter Spiellaime be- 
findliche M. Bormuth verschenkte 
aufgrund einiger Unkonzentriert- 
heiten sein Einzel mit 20:22 im 
Entscheidungssatz völlig uiuiötig 
und blieb so ohne Einzelsieg. 
SGE □ — SG Arheilgen V 9:5 

Einen fast schon sensationellen 
Sieg landete die zweite Herren- 
mannschaft gegen den bis dahin 
verlustpunktfreien Tabellenfüh- 
rer SG Ariieilgen. Für diesen 
überraschenden Erfolg zeichneten 
insbesondere R. Schneider, Rik- 
kert und von Deessen verantwort- 
lich, die jeweils zwei Einzel erfolg- 
reich gestalten konnten. Jeweils 
ein Einzel konnten Friese und von 
der Hoya gewiimen, den neunten 
Zähler steuerte das Doppel Friese/ 
Rickert bei. 
ITC Messel n — SGE m 3:9 

Einen souveränen Auswärtssieg 
erstritt die Dritte beim TTC Mes- 
sel. Endlich eirunal konnte Ehlen 
seine stets ansprechenden Trai- 
ningsleistungen im Punktspiel 
umsetzen und kam so zu zwei Ein- 

zelerfolgen im oberen Paarkreuz. 
Weiter punkteten in den Einzeln: 
Laube, Branke (2), Knöß, H. Bor- 
muth sowie Eberhardt. 
SGE IV — SKV Höhnlein V 2:9 

Eine deutliche Heimschlappe 
mußte die vierte Maraischaft hin- 
nehmen. Grund hierfür war insbe- 
sondere der Umstand, daß samtli- 
che sechs Drei-Satz-Begegnungen 
verloren gingen. Ftlr die beiden 
Egelsbacher Zähler sorgte R. Seib, 
der mit einer persönlichen Bilanz 
von 14:6 eine sehr gute Vorrun- 
denbilanz aufweisen kann. 
SGE-Damen — Concordia Pfung- 
stadt 3:8 

Gegen den ungeschlagenen Ta- 
bellenführer der Kreisliga waren 
die Chancen auf einen Sieg durch 
das Fehlen von U. de Masi stark 
gesunken. Dennoch hielten die 
Gastgeber bis zum 3:3-Zwischen- 
stand durch Siege von S. Loll, A. 
Waldhaus sowie des Doppelpaa- 
res Loll/Fn'e gut mit. Damit hatte 
man sein ^Iver verschossen und 
mußte alle restlichen Spiele dem 
Gegner überlassen. 
SGE 1. Schüler — TG 75 Darm- 
stadt 6:4 

Ihren ersten Sieg landete die er- 
ste Schülermannschaft gegen den 
Tabellendritten TG 75 Darmstadt. 
Nach den Doppeln war der Zwi- 
schenstand durch einen Sieg von 
Gabert/Ahmad 1:1. Durch zwei 
Einzelsiege von A. Zeh, je einen 
Zähler von Gabert, Ahmad und 
Schmuck reichte es zu einem 
knappen Sieg. 
SGE ?. Schüler — SKG Gräfen- 
hausen in 8:2 

Einen deutlichen Sieg errangen 
die zweiten Schüler in der zweiten 
Kreisklasse. Durch zwei Siege der 
Egelsbacher Doppel Riener/Kühn 
und Baier/Laut führten die Gast- 
geber bereits 2:0. Durch je zwei 
Einzelsiege von Kühn und Baier 
und je einen Punkt durch Riener 
und Laut wurde der Sieg sicherge- 
stellt. Durch diesen Sieg konnte 
die zweite Schülermannschaft die 
Herbstmeisterschaft erringen. 

Bezirksliga Oannstadt West 
TSV NieOer-Ramstad — SKV Wederstaot 
RW Oarmstad — SV Klee-Gerau 
SSGDarmsiadl—SVSt Stephan 
SKV Buttetxxn — ^ Modau 
SV Erzhausen - SG Egelsbach II 
GW Darmstadl — SG Ameiigen 
SV Nauhe«n — Ev^ Rüsselshem 

1 SGModau 
2TSVN«der-Rarnstadi 
3SVSt Stephan 
4 Etf« Rüssäshe^n 
SSG Arheilgen 
6 RWOarnvtadt 
7SVK)etfv<^ 
8 SSG Darmstadl 
9 SKVBüttefeom 

10 SV Erzhausen 
11 GW Darmstadt 
12 SGEgetstachll 
iaSVKaii«m 
14 SKV Werterstadl 

15 8 
15 8 
15 7 
15 7 
15 6 
15 5 
15 6 

15 3 
15 2 
15 0 

5 
4 
6 
5 
6 
7 
5 
7 
4 
4 
6 
4 
5 
4 11 

42 
23 
00 
03 
1t 
1.1 
23 

3323 219 
3723 2010 
2921 2&10 
3521 19-11 
2414 1812 
4328 17:13 
2527 17:13 
2418 1515 
2524 14 16 
2325 1416 
1936 12:18 
1850 1020 
2126 921 
1333 4 26 
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Birger Forell hatte Herz für Flüchtlinge 

Der schwedische Pfarrer gab seinen letzten Pfennig für die Hungernden 

Silbermedaillen für einen guten Zweck zum 90. Geburtstag von Johannes 
Heesters. 

Gedenkprägimg für 

„Kinderherzliga" 

Medaille zum 90. von Johannes Heesters 

Wer erinnert sich nicht an die 
Evergreens „Da geh ich ins Ma- 
xim" oder „Es kommt auf die Se- 
kunde an bei einer schönen 
Frau"? Am 5. Dezember feiert der 
Mann, der den beiden Chansons 
mit seiner Stimme Weltberühmt- 
heit gab, seinen 90. Geburtstag; 
Johannes Heesters. 

Aus diesem Anlaß gibt die 
Münz-Prägstatt München eine 
Silbermedaille heraus, die im 
wahrsten Sinne des Wortes „zwei 
Seiten" hat: Die eine ehrt und er- 
innert an das künstlerische 
Schaffen von Johannes Heesters 
mit seinem Porträt und dem viel- 
besungenen Maxim. 

Die „andere Seite der Medaille" 
dient einem guten Zweck; Wer 
die Silbermedaille kauft, spendet 
damit gleichzeitig den gesamten 
Verkaufspreis von 50 Mark der 
„Kinderherzliga" in der Deut- 
schen Herzstiftung e.V. (Schirm- 
herrin Barbara Genscher). Die 
Idee zu dieser Aktion stammt von 
Johannes Heesters und Kurt 
Wegner, dem Geschäftsführer 

der Münz-Prägstatt, der für die- 
sen Zweck 1 000 Silbermedaillen 
stiftet. 

Das besondere an der Aktion; 
Der volle Kaufpreis kommt ohne 
jeden Abzug der „Kinderherzli- 
ga" zugute. Die beiden Initiato- 
ren wollen noch vor Weihnachten 
der „Kinderherzliga" den gesam- 
ten Verkaufserlös übergeben. 
Zum Mitmachen aufgerufen sind 
alle, die ein Herz für Kinder ha- 
ben - und die mit dieser schönen 
Prägung gleichzeitig ein Anden- 
ken an musikalisch wunderbare 
Zeiten besitzen möchten. Die Jo- 
hannes-Heesters-Prägung aus 
Fleinsilber mit 35 Millimeter 
Durchmesser kostet 50 Mark und 
kann, um Verwaltungskosten zu 
vermeiden, nur direkt gegen Vor- 
einsendung eines Schecks oder 
per Nachnahme bezogen werden 
von: Münz-Prägstatt München, 
Eversbuschstraße 194a, 80999 
München, 0 089 / 8 12 60 28. Alle 
Bestellungen werden noch vor 
Weihnachten ausgeliefert. 

Weihnachtsmann mit 

besonderem Service 

Sieben Postämter für Briefflut gerüstet 

Nikolaus, Christkind und 
Weihnachtsmann haben wie- 
der Hochsaison. Die ersten 
Wunschlisten der Kinder an 
den Weihnachtsmann sind be- 
reits nach Himmelspfort, St. 
Nikolaus oder Himmelsthür 
unterwegs. In insgesamt sie- 
ben Orten der Bundesrepu- 
blik residiert der alte bärtige 
Mann mit den vielen Geschen- 
ken: Im brandenburgischen 
16798 Himmelspfort, einem 
600-Seelen-Dorf im Kreis 
Gransee, im niedersächsi- 
schen Himmelsthür in 31137 
Hildesheim, in St. Nikolaus an 
der Saar in 66352 Großrosseln, 
in 21709 Himmelpforten beim 
Hamburg, in 97267 Himmels- 
stadt in Unterfranken, im nie- 
dersächsischen Nikolausdorf 
in 49681 Garrel und in 51766 
Engelskirchen in Nordrhein- 
Westfalen. In all diesen Ge- 
meinden hat der Postdienst 
als besonderen Service Weih- 
nachtsmann-Büros für die 
Wünsche an das Christkind 
eingerichtet. Rund 500 000 
Briefe sind bereits seit Beginn 
der Aktion im Jahre 1966 an 
die fleißigen „Weihnacht- 
smänner von der Post" abge- 
sandt worden. 

Allein in Himmelsthür tref- 
fen jährlich Zigtausende Brie- 
fe an den Weihnachtsmann 
oder das Christkind ein. Hier 
sitzen auch die Erfinder dieser 
pfiffigen Idee, die vor 28 Jah- 
ren das erste Weihnachts-Son- 
derpostamt aus der Taufe ho- 
ben. Der Anfang mit sieben 
Briefen war bescheiden. Heu- 
te sind es rund 35 000, die den 
„himmlischen Postlern" in 
der Weihnachtszeit auf den 
Usch flattern. 

Im Dezember kommen täg- 
lich an die 1 000 Briefe, die von 
acht fleißigen Gehilfen des 
Weihnachtsmaimes beantwor- 
tet werden. Die Kinder erhal- 
ten eine Weihnachtsgeschich- 
te, eine Weihnachtsbriefmar- 
ke und einen Sonderstempel. 

In der Werkstatt des Weih- 

nachtsmannes in Himmels- 
pfort ist bereits jetzt Hochbe- 
trieb. Dort hat das Weihnacht- 
smann-Büro schon am 15. No- 
vember seine Pforten geöff- 
net. Sogar einen eigenen roten 
Briefkasten für den Weih- 
nachtsmann hat die Leiterin 
der Poststelle, Heidemarie 
Standke, angebracht. Zusam- 
men mit Tbchter Manuela 
spielt sie auch in diesem Jahr 
wieder den Weihnachtsmann. 
Schon jetzt sitzen beide in ih- 
rer BVeizeit und schreiben sich 
die Finger wund. In zwei Wo- 
chen, wenn die heiße Phase 
beginnt, bekommen sie Unter- 
stützung von freiwilligen Hel- 
fern. Denn allein können sie 
die Brief-Flut nicht mehr be- 
wältigen. Vor der Wende wa- 
ren es zehn bis 20 Briefe, in- 
zwischen sind es weit über 
2 000 aus der ganzen Bundes- 
republik, die in Himmelspfort 
eintreffen. Sogar aus fY-ank- 
reich, Polen und Dänemark 
schreiben an den Weihnacht- 
smann in Himmelspfort. 

Die Wünsche der Kleinen 
sind überall gleich. So träu- 
men die meisten von Stofftie- 
ren, Barbie-Puppen, Legos 
und Playmobil, wähend bei 
den Älteren elektronisches 
Spielzeug hoch im Kurs steht. 
Einige bitten den Weihnacht- 
smann auch, die Kinder in 
Bosnien nicht zu vergessen. 
Oder sie wünschen sich, daß 
der Papa wieder Arbeit be- 
kommt und die Eltern mehr 
Zeit zum Spielen haben. Sol- 
che Bitten stimmen die „Weih- 
nachtsfrau vom Dienst" sehr 
traurig, weil sie merkt, daß es 
den Kindern nicht gut geht 
und sie Sorgen haben. Neben 
zahlreichen einzelnen Stepp- 
kes wenden sich zunehmend 
auch ganze Kindergarten- 
gruppen mit ihren Wünschen 
per Bundespost an den Weih- 
nachtsmann. Sie alle erhalten 
eine Antwort, die in der Regel 
noch vor Heiligabend bei den 
Kindern im Briefkasten ist. 

Mit einer Sonderbriefmarke er- 
innert die Deutsche Bundespost 
an Birger Fbrell, der sich den 
Flüchtlingen in Deutschland an- 
nahm. 

Birger Fbrell wurde am 27. Sep- 
tember 1893 in Söderham an der 
schwedischen Küste nördlich von 
Stockholm geboren. Sein Vater 
war Kutscher, später Privatchauf- 
feur. Da bei vier Kindern das 
Geld nicht weit reichte, war Bir- 
ger Forell darauf angewiesen, 
sich seinen Lebensunterhalt 
nach Abschluß der mittleren Rei- 
fe selbst zu verdienen. Nebenher 
bereitete er sich selbständig auf 
das Abitur vor und legte die Rei- 
feprüfung im Dezember 1915 als 
Externer am Stockholmer Gym- 
nasium „Norre Latin" ab. Im Ja- 
nuar 1916 bezog er als 22jähriger 
Student die schwedische Univer- 
sität Uppsala, die er nach dem 
theologisch-philosophischen 
Elxamen verließ, um im Winterse- 
mester 1919/20 in Tübingen und 
im Sommersemester 1920 in Mar- 
burg seine Kenntnisse zu erwei- 
tern. 1921 bestand Birger fbrell 
die beiden theologischen Exa- 
men. Am 16. Mai 1921 wurde er in 
Uppsala ordiniert und ging bis 
1926 als Seemannspastor nach 
Rotterdamm. 1926 bis 1929 war er 
anschließend als Pastor in Tillin- 
ge, einem kleinen Ort in der Nähe 
von Uppsala. Im Winter 1927/28 
nahm ihn der ihm freundlich ver- 
bundene Marburger Religions- 
wissenschaftler Professor Rudolf 
Otto als seinen Assistenten auf ei- 
ne religionswissenschaftliche 
Forschungsreise nach Indien mit. 
Wegen des "Ibdes seines Sohnes 
brach er die Reise ab und kehrte 
zu seiner FVau nach Schweden 
zurück. 1929 ging er dann als Ge- 
sandschaftspfarrer und Pastor 
der schwedischen Gemeinde 
nach Berlin. 

Während der Zeit der großen 
Wirtschaftskrise und der verhee- 

BIRGER FORELL 
1893-1958 
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Der Rostocker Hilmar Zill entwarf die Sondermarke „Birger Forell. 
renden Arbeitslosigkeit half Fo- 
rell nicht nur vielen Schweden, 
sondern auch manchem Deut- 
schen. „Man kann ja doch die 
Mitmenschen nicht verhungern 
lassen. Solange noch ein Pfennig 
da ist, muß man ja geben". 1933 
wurde sein Pfarrhaus zum TVeff- 
punkt der Bedrängten, denen er 
nicht nur TVost und Rat spendete. 
Zahlreiche Verfolgte des Natio- 
nalsozialismus konnte er verber- 
gen und ihnen einen rettenden 
Paß ins Ausland besorgen. Er 
stand auf der Seite der Beken- 
nenden Kirche. 1942, die Gestapo 
hatte Haus und Telefon ständig 
überwacht, mußte er nach 
Schweden zurück. Er wurde 
Hauptpastor an der Carolin-Kir- 
che in der westschwedischen 

Textilstadt Boras. 1943, mitten im 
zweiten Weltkrieg, berief der 
Weltkirchenrat Forell zur Betreu- 
ung der deutschen Kriegsgefan- 
genen in England. Diese Tätig- 
keit führte ihn von einem Lager 
zum anderen, wo er Gottesdien- 
ste hielt, Verwundete und Kranke 
besuchte und seelsorgerische Ge- 
spräche mit den Verzweifelten 
und Niedergeschlagenen führte. 
Außerdem setzte er für die Gefan- 
genen die Einrichtung eines 
Hochschullagers zur Ausbildung 
junger Theologen und die spätere 
Anerkennung der in Norton 
Camp abgelegten Prüfungen 
durch. „Es ist nicht leicht, den 
Mut nicht zu verheren", aber 
durch uns kann anderen gehol- 
fen werden . . .". 

Auf die Not der Flüchtlinge und 
Heimatvertriebenen stieß Birger 
Fbrell im Herbst 1945 auf einer 
kurzen Reise durch Deutschland. 
Von da an organisierte er nicht 
nur Hilfen für die Kriegsgefange- 
nen in England, sondern er setzte 
sich bei seinen Landsleuten in 
Schweden auch für private Hilfen 
für Deutschland ein. Seit 1947 
wurde Fbrell aufgrund seiner gu- 
ten Kontakte mit den Engländern 
zu einem der Initiatoren zur 
Gründung der Flüchtlingsstadt 
Espelkamp auf dem Gebiet einer 
ehemaligen Munitionsfabrik. 
1951 entschloß er sich, die Sicher- 
heit seines Pfarramtes in Boras 
aufzugeben, um sich ganz der 
Hilfe der Verzweifelten in 
Deutschland widmen zu können. 
Er gründete die „Deutsch-Schwe- 
dische Flüchtlingshilfe", die ins- 
besondere den heimatvertriebe- 
nen Bauern bei ihrer Wiederan- 
siedlung half. 

Immer wieder hielt er Vorträge 
in Schweden, schilderte die Zu- 
stände im Nachkriegsdeutsch- 
land und „bettelte" um Hilfe. „Je- 
dem muß klar sein, daß in der ge- 
genwärtigen Situation die größ- 
ten Leiden von dem Teil der Be- 
völkerung in Deutschland ertra- 
gen werden müssen, der keine 
Verantwortung für den Krieg 
trägt, zum Beispiel von kleinen 
Kindern". Er bemühte sich, den 
notleidenden Menschen freizu- 
machen von dem, was ihn be- 
drückte, was ihn lähmte, damit er 
wieder Vertrauen zu sich selbst 
gewinne, um sich von neuem in 
die Auseinanderstzung mit den 
Dingen dieser Welt zu bewähren. 

Forell ist ein großer Seelsorger 
gewesen. Gleichzeitig dachte und 
handelt er über die grenzen hin- 
weg als ein großer Europäer. 

Am 4. Juli 1958 ist Birger Forell 
gestorben und auf dem Dorf- 
kirchhof von Onsala südlich von 
Göteborg begraben worden. 

Verborgene Schätze in der Sammliing? 

Philatelisten können Druckfehler auf ihren Briefmarken selbst aufspüren 

Beim Druck von Briefmarken 
kommt es immer wieder zu Ab- 
weichungen. Bestimmte Marken 
eines Bogens unterscheiden sich 
dann von den übrigen. Wenn das 
keine Einzelfalle sind, wie sie et- 
wa durch Verunreinigungen 
beim Druck entstehen, sondern 
die Abweichung stets an dersel- 
ben Stelle auftritt, handelt es sich 
um einen sogenannten Platten- 
fehler. In der Bundesdruckerei 
wird zwar sorgfältig darauf ge- 
achtet, so etwas zu vermeiden 
und diese Bögen zu vernichten. 
Aber wenn der Fehler zu spät be- 
merkt wird, kommen manche 
doch in den Handel. Und dann 
wird es für Philatelisten interes- 
sant; Solche Marken sind begehr- 
te Sammelobjekte, für die nicht 
selten einige Hundert oder Tau- 
send Mark bezahlt werden. Statt 
zum einfachen Sammlerwert von 
2,80 Mark wird beispielsweise die 
Marke „1250 Jahre Bad Hersfeld" 
mit dem oben gezeigten Platten- 
fehler derzeit mit 150 Mark be- 
wertet. Der Wert von „Olympi- 
sche Sommerspiele Montreal 
1976" steigt gar von 1,40 Mark auf 
2000 Mark. 

Der Gemmringheimer Verleger 
Thomas Schantl hat jetzt den er- 
sten Plattenfehler-Katalog für die 
Sammelgebiete BRD, Berlin und 
- besonders intei'essant - DDR 
herausgebracht. Mit über 600 far- 
bigen Abbildungen werden die 
Plattenfehler genau gezeigt und 
detailliert beschrieben. So ist es 
selbst dem Laien leicht möglich. 

Mit der Lupe auf der Suche nach den 
sie herauszufinden. Denn längst 
nicht alles, was bei Tauschbörsen 
angeboten wird, sind wirklich 
Plattenfehler-Marken. Vor allem 
aber kann der Sammler mit Hilfe 
des Katalogs, der zudem zahlrei- 

Plattenfehlern, die die Marke begehrenswerter macht. 
ehe noch nicht bekannte Platten- 
fehler zeigt, seine Sammlung 
selbst durchsehen. Denn die 
Wahrscheinlichkeit ist sehr groß, 
daß auch in relativ einfachen 
Sammlungen solche Marken ver- 

borgen sind. (Bezugsadresse für 
den Plattenfehler-Katalog 93/94; 
Thomas Schantl Verlag, Postfach 
1115, 74375 Gemmrigheim, F^ 
07143/9 48 64 und teilweise im 
Briefmarkenfachhandel). 

Internationale JugendaussteUung 1994 

Zum ersten Mal gesamtdeutsche Ausstellung des Philatelie-Nachwuchses 

Die erste gesamtdeutsche Na- 
tionale Briefmarkenausstellung 
der Jugend (NAJUBRIA) ist vom 
1. bis 4. September 1994 in Mainz; 
aus Gründen der XJberschnei- 
dung mit einer anderen Großver- 
anstaltung im Raum Mainz muß- 
te die ursprünglich für August ge- 
plante Ausstellung verschoben 
werden. Dem Wettbewerb stellen 
sich Jung-Philatelisten mit mehr 
als 1000 Rahmen mit Rang-l-be- 
rechtigten Sammlungen aus dem 
europäischen Ausland und aus 

Deutschland. 
Wie von den bisherigen Veran- 

staltungen dieses Typs gewohnt, 
erschöpft sich das Programm 
nicht in Ebcponaten und Preisge- 
richt. Neben einem vielfaltigen 
Rahmenprogramm mit Bühnen- 
darbietungen und prominenten 
Gästen wird eine einwöchige In- 
ternationale Jugendbegegnung 
zu den Hauptattraktionen zählen. 

Wie der Leiter der F^chstelle 
Internationale Beziehungen der 
Deutschen Philatelisten-Jugend, 

Markus Vester, im Arbeitskreis 
Jugend beim Bundes- und Phila- 
telistentag in Gera bekanntgab, 
werden mehrere hundert Jugend- 
liche aus etwa 15 europäischen 
Nationen an dem Programm teil- 
nehmen, um einander so besser 
kennenzulernen und sich über 
Philatelie auszutauschen. 

Parallel findet ein Bundestref- 
fen der Deutschen Philatelisten- 
Jugend statt. 

Schließlich werden in Mainz 
die sportlich ambitionierten 

Jungphilatelisten der DPhJ ihre 
Bundeswettbewerbe austragen; 
es sind unter anderem F\ißball- 
und Tischtennis-TVimiere ge- 
plant. Nicht zuletzt ein durch ein 
Spezialistenteam organisierter 
Händler- und Postverwaltungs- 
bereich rundet das Angebot der 
NAJUBRIA 1994 ab. Das Maskott- 
chen der Veranstaltung ist ein auf 
einer „fliegenden Briefmarke" 
sitzendes Mainzelmänchen 
(ZDF); hier verbinden sich Aus- 
stellungsanlaß und -Ort. 
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Weinet nicht an mpini'W Grabe, 
tretet leis' herzu, 

— (lenkt was ich nelitten habe, 
litinnt mir ewime Ruh'. 

Nach lanKPr, schwerer Krankheit wurde am 3. Dezember 199H 
mein lieber Mann, unser herzensfjuter Vater, Schwiegervater, 
Großvater und Urf^roIJvater 

Karl-Heinz Bargel 

im Alter von 81 .Jahren von seinem schweren Leiden erlöst. 
In stiller Trauer: 
(ierda Barge! f^eb. Bernatzky 
Ilan.s-Jürgvn liarKcl und Familie 
(«abricle Lange geb. Bargel und Familie 

Langen, Forstring 211 
Die Trauerfeier findet am Dien.stag, dem 7. Dezember 1993, um L3.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

Ein gutes Her/, hat aufgehört zu schlagen. 

— Nach einem erfüllten Loben im Kreis der Familie ist im 
Alter von 8« .Jahren unsere ffule Mutter, Schwiegermut- 
ter, Oma, Ur-Oma und Tante 

Maria Eberhardt 
geb. Staudenmuycr 

sanft entschlafen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Familie Hilde Murtin 
Familie Waldemar Weber 
Familie Delfo Piccione 
sowie alle An(;ehörigcn 

Langen, Woogslraße 4 

Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 7. Dezember 1993, um 14.15 Uhr 
auf dem I^angener PYiedhof. 

NACHRUF 

Am 2. Dezember 1993 verstarb unser ehemaliger langjähriger 
Mitarbeiter 

Karl Urbanke 

im Alter von 77 Jahren. 

Wir trauern um ihn und werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Geschäftsfühnmg und Betriebsrat 

HILFE 

DIE IHR ZIEL ERREICHT 
Deutsches 
Aussätzigen-Hilfswerk e.V. «DAHW 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - UnDbettungen - SÄrge. Wäsche. Urnen in 
vielen Ausführungen und gunstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenherten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgatse 1 - Telefon 06103 / 2 29 66 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

malerel und porzellan 
anna margarethe mosch 
junge, kreative Künstlerin be- 
malt porzellan nach ihren wün- 
schen - das Ideale Weih- 
nachtsgeschenk für leute, die 
schon fast alles haben, 

' talefon 069 / 81 45 63 
ausslellung bad Vilbel, neues rathaus 

'J. R7 
Dach- 

Neu- ♦ Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Beda^ngsoesellschaft mbH Nordstraßd 42. 63450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Ert>itle Kontaktaufnahme ur>ter Tetefoo Wixhausen 06150 / 8 19 70 

Gleichheit und Brüderlichkeit 

...sind die Grundlage einer besseren Well. Aber 

an der massiven Unterdrückung der Frauen in der 

„Dritten Welt" hat sich bisher nichts verändert. Sie 

tragen die Hauptlast der Arbeit und die oft aus- 

weglose Sorge für die Familie in einer zerstörten 

Umwelt. Unsere Mit-Schuld; Unser Lebens- 

stil, unser Schweigen. Laßt uns als Christen die 

Mitverantwortung übemehmen, unser eigenes Ver- 

halten ändern und Veränderungen bei uns und in 

der „Dritten Welt" unterstützen, die menschenwürdi- 
ges Leben der Benachteiligten bringen! 

Inloimifuvn Sn' nach uhor Anttra() Anspruch und Molivulion lhft>r A/hmt 

Nfimr 

PL/tOft 
Hntty sondon Sm mir d.m Httfi Pon Arrvtin Goruchtigkoit (Gvqer) 2 - OM m finofrti.uiunj 

 X - 
DEN ARMEN DEmHTIOKEH 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500 600 500 
Postf JO1142 ■ 7000 Stuttgart 10 

MIETGESUCHE 

Als führendes europäisches Uniernehmen im Sortimentsbereich Drogerie- 
waren mit Haupisilz in Deutschland und Niederlassungen in Holland, 

Frankreich, Österreich und Spanien suchen wir 
in guten Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Wir bieten Ihnen: 
LangfnsUgon Miolvortrag 2uSpii;ont>odlngungon TGlOfOn: 
marktgorechto. wortgoslchorte Uioto n7QQi cn/i o/io 
Ubernahmo sofort 6 2u jedem spoioren Zeitpunkt . 
Wir verhandeln über: 276, 282 
Miotvoraus/ahlungon, Persohalubornahmo . Kloino Um-u Ausbauten 
SCHLECKER E*pansionsabteilur>g f^or.ti.lch 89573•Ehm-i .-n 

Roben Eurich ei 
Langen. Rheinstraße 32 
®(06103)21046 

. oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Holen Sie sich 

die Prämie des 

Jahres. 

Warten Sie nicht länger. 
Kommen Sie direkt zu uns, 
wenn Sie sich noch die Bau- 
sparprümie für da.s ganze Jahr 
sichern wollen. Sprechen Sie 
mit mir. Ich berate Sie gerne. 

Bis 31.12. 

LBS 
Ml svf S ( MI tnSM \ 

HdusparkAtse ürr Sparkassen 
A Finan/gruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

VERKAUF 

Elbe-Dbst Hummelsiep 
, 21723 Hollern 

Fnsche aus deutschien Landen 
«MMor L II kl MB tMut 

ILM 6i OnwH Mffg 

Um-Ufhli Mine ClM 

MiOnHtTKbl 1IM CnOiMHiVra I5J« 
E'Sf.-zr  Jwyll  17» RMiMkM« lUO SfiMiiaflt  lue HMLCai  IMO UnMaKI.I im uo 

27M Um. CIiiiiwIHM  njo 22JM M< nti FlwMt amMMt 
Varkauf vom Lkw, am Donnerstag, 9. Dazambar 1093 

14.30 Langan, Stadthalla 15.30 Egalabach, Barllnar Platz tS.OO Langan, Bahnhol 16,00 Langan, SUdl. RIngatr. Frladhot 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

parmttidtar Straß« 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Auagabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die (Jingener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

^üangmerZatun^ 
•Tataa«»»ei »a a» % t •«■uaAC« 

• ••ata ■•iMiiiiiiauiiMM 

HauptgeschAftMtelie Langen 
OarmsUdter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

ÖffnunguaKan: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

WaHara Annamaatalla; 
EGELSBACH; 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

AnzalganschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgeget>en werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte iVlöglichiceit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wunsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb Stier 

Offenthal. TaunusstraSe 

40 mm hoch, lapaltig, DM 23.-' 
' Praiaa Inkl. MwSL 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläBlich 
unserer Vermählung tiedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 Sßh. Finke 

25 mm hoch, 28pattig, DM 28.75 ' 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so üt)erreichem MaiJ^ mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken tjedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1829 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wuiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2apaltlg, DM 46.-' 

Von alnam Laatwagan aua wird der Roboter gesteuert, wenn er «icn auf aeinan weg euren aaa ivanaisyauiKi ■« Foto: rt 

Ein Roboter geht in den Untergrund 

Die Kanalsanierung im Neurott wird von einem Bildschirm aus gesteuert 
Langen — Die Stadt Langen 

beschäftigt vorübergehend einen 
neuen Kanalarbeiter. Das Han- 
tieren in der stinkenden Brühe 
macht Ihm nichts aus, denn er 
besitzt als Roboter sowieso keine 
Nase, Dafür hat er ein elektroni- 
sches Auge, mit dem er Kontakt 
zur Außenwelt hält. Die Sanie- 
rung der Kanäle ist nach den 
Worten von Erstem Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider ,,ein un- 
gemein teures Unterfangen. Des- 
halb sind wir immer auf der Su- 
che nach Verfahren, die kosten- 
günstiger sind als ein Erdauf- 
bruch und ein Austausch der 
Rohre". 

Nach Schlauchrelining — in 
ein vorhandenes Rohr wird ein 
Kunststoffschlauch gepreßt, der 
.später eine feste Wand bildet — 
und Berstlining — in das schad- 
hafte Rohr wird ein neues Kunst- 
stoffrohr eingezogen — soll jetzt 
zum erstenmal in Langen der Ro- 
boter zeigen, daß er etwas von 
seinem Handwerk versteht. Sein 
Arbeitsplatz befindet sich zur 

Zeit im Untergrund der Steuben- 
straße, Danach wird er in die Ka- 
nalrohre der Carl-Schurz-Straße 
geschickt. 

Die Kanäle in diesen beiden 
Straßen — der in der Steuben- 
straße stammt aus dem Jahr 
1960, der in der Carl-Schurz- 
Straße ist neun Jahre jünger — 
wurden vor einiger Zeit mit einer 
Videokamera untersucht. ,,Wir 
sind dabei punktuell auf Schad- 
stellen wie undichte Muffen, 
Längs- und Querrisse sowie her- 
einragende Hausanschlüsse, die 
Hindemisse bilden, gestoßen. 

Das muß jetzt saniert werden", 
erklärte Schneider. Da die Schä- 
den nur stellenweise auftreten ' 
würden, sei eine Erneuerung der 
Rohre nicht notwendig und somit 
wirtschaftlich keinesfalls ver- 
tretbar. „Mit dem Roboter wird 
das billiger. Der legt nur dort 
Hand an, wo es erforderlich ist." 
Die Kanalsanierung in den bei- 
den Straßen wird nach Schnei- 
ders Angaben aber trotzdem 
noch 155 000 Mark kosten. 
,,Denn der Stundenlohn eines 
Roboters ist nicht der schlechte- 
ste." 

Feuarwahralnaatz Im Industriegebiet Neurott. Kurz nach Mittornacnt orannie in aer nacm zum uonnuro.Ba o'"" 
Bauhütte. 

Noch gUmpflich 

davongekommen 
Langen - Der Sturm in der 

Nacht zum Freitag war stürmi- 
scher als seine Folgen, Langens 
Feuerwehr, die bei ähnlichen 
Anlässen schon oft von einem 
Einsatz zum anderen gerufen 
wurde, hatte es verhältni.smäßig 
ruhig. Nur drei Einsätze fielen 
am Freitag an, bei denen es dar- 
um ging, abgebrochene Äste zu 
räumen und einen Baum zu fäl- 
len, der sich langsaam zu Boden 
neigte. 

Dafür gab es während der 
Nacht einen Löscheinsatz. Im In- 
dustriegebiet Neurott stand hin- 
ter dem Monza-Park ein Baucon- 
tainer in Flammen. 

Dafür hat er aber auch aller- 
hand zu bieten und funktioniert 
auf Knopfdruck, Den führt ein 
Mechaniker aus, der an einem 
Bildschirm die Fahrt der Maschi- 
ne durch die Kanalrohre über- 
wacht und steuert. Angetrieben 
von einem Elektromotor erreicht 
der Roboter sein Ziel. In seinem 
Gepäck hat er eine Kartusche 
mit Spachtelmasse und eine Frä- 
se. Damit kann er Risse im Rohr 
zunächst aufbröseln, um sie an- 
schließend fachgerecht zu spach- 
teln. 

PoUzei sucht 

Unfallzeugen 
Langen — Eine 85jährige 

Fußgängerin wollte am Mon- 
tag nachmittag, gegen 14.05 
Uhr, die Liebigstraße auf dem 
Fußgängerüberweg in Höhe 
der Bushaltestelle Bahnhof 
überqueren. Sie wurde von ei- 
nem bisher unbekannten Pkw 
angefahren und leicht ver- 
letzt. 

Der unbekannte Pkw-Len- 
ker fuhr die alte Dame zum 
Arzt und auch nach Hause. Er 
gab ihr eine Adresse und ein 
Fahrzeugkennzeichen an, 
über beide Daten ist er aber 
nicht zu ermitteln. 

800 Haushalte werden Mieten höher 

Durch Fehlbelegungsabgabe bei Sozialwohnungen werden 1,4 Millionen Einnahmen erwartet 
Langen — Wer gut verdient 

und gleichzeitig in einer öffent- 
lich geförderten — also preiswer- 
ten — Wohnung lebt, muß rück- 
wirkend vom 1. Juli dieses Jahres 
an auch in Langen eine Aus- 

gleichsabgabe zahlen. Er soll da- 
mit nicht länger in den gegen- 
über sozial Schwächeren unver- 
tretbaren Genuß einer staatlich 
subventionierten Miete kommen, 
sondern durch einen Solidarbei- 

In den ehemaligen Becken des Langener Schwimmstadions an nw TaichatraBa 
tOrman alch dia Abbruchmaaaan und wartan auf Ihran AMranaporL Umlaufanda QarOchta, d«B diaaa Brockan 
aia SouvanlratOcka varfcauft wardan adlan, um damit ainan Baitrag für dan Naubau daa Badaa zu Matan, hat>an 
alch nicht baatitlgt Foto: n 

trag mithelfen, daß für schlech- 
ter gestellte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger neue Whnungen ge- 
baut werden können, wie es das 
,,Gesetz zum Abbau der Fehlsub- 
ventionierung im Wohnungswe- 
sen" vorsieht. 

Nach dem bisherigen Stand 
der Berechnungen geht Bürger- 
meister Dieter Pitthan von Ein- 
nahmen durch die Fehlbele- 
gungsabgabe in Höhe von rund 
560 000 Mark in diesem Jahr aus. 
Für 1994 werde das Aufkommen 
voraussichtlich bei 1,4 Millionen 

Wo fehlt braunes 

Damenfahrrad? 
Langen — Bereits am Freitag, 

29. Oktober, gegen 13 Uhr, kam 
es zu einer tätlichen Auseinan- 
dersetzung in der Südlichen 
Ringstraße. Ein etwa ZOjähriger 
Mann, ca. 170 Zentimeter groß, 
mit gewellten Haaren, fuhr auf 
dem braunen Damenfahrrad. 
Der Radler hatte eine schwarze 
Lederjacke an. Es kam zu einem 
Disput mit einem Pkw-Fahrer. 
Anschließend wurde der Radler 
tätlich, wobei der Pkw-Fahrer 
leicht verletzt wurde. Danach 
flüchtete der Radler zu Fuß. Das 
braune Damenfahrrad blieb zu- 
rück. Dieses Fahrrad konnte bis 
jetzt nicht zugeordnet werden. 

Wo fehlt ein braunes Damen- 
fahrrad? Wer kann Hinweise ge- 
ben? Hinweise werden von der 
Zentralen Ermittlungsgruppe 
(Itelefon 0 69/80 90-571) oder der 
Langener Polizei (Telefon 
2 30 45) entgegengenommen. 

Mark liegen. 
Unterschiedlich hoch sind die 

Zahlen zum einen deswegen, weil 
die Abgabe erst seit Mitte dieses 
Jahres erhoben wird. Zum ande- 
ren sieht eine Ubergangsrege- 
lung vor, daß im ersten Jahr — 
also bis 30. Juni 1994 — nur die 
Hälfte des danach gültigen End- 
tarifs gezahlt werden muß. Da- 
durch soll soziale Härte ausge- 
schlossen und den Abgabezah- 
lem Zeit gegeben werden, finan- 
ziell neu zu disponieren. 

Die Höhe des Solidarbeitrags 
wird nach einem landesweit ein- 
heitlichen Schema ermittelt, 
Grundlage ist das Jahreseinkom- 
men des oder der Mieter. Wer 
nach Abzug von Pauschal- und 
Freibeträgen die Einkommens- 
grenze immer noch um mehr als 
40 Prozent überschreitet, muß 
die monatliche Ausgleichsabga- 
be entrichten, die je nach Höhe 
der Überschreitung gestaffelt ist 
und maximal neun Mark je Qua- 
dratmeter beträgt. Eine Verord- 
nung regelt, daß kein Fehlbeleger 
mit Miete und Solidarbeitrag 

mehr als die ortsübliche Miete 
zahlt. Ein Zahlungspflichtiger 
wird damit auf keinen Fall 
schlechter gestellt als ein Mieter, 
der auf dem freien Markt eine 
Wohnung gefunden hat. 

Wie Bürgermeister Pitthan 
mitteilte, wurden in Langen von 
der für die Fehlbelegungsabgabe 
zuständigen Stelle im Rathaus 
mehr als 2 500 Mieter ange- 
schrieben, die in einer öffentlich 
geförderten Wohnung leben. Die 
Auswertung der Fragebogen ha- 
be ergeben, daß momentan etwa 
800 Haushalte eine Ausgleichs- 
abgabe zahlen müssen. Zwangs- 
veranlagt worden seien 57 Haus- 
halte. Sie hätten entweder über- 
haupt nicht auf das Anschreiben 
reagiert oder nur unvollständige 
Angaben gemacht. 

Pitthan betonte, daß die Stadt 
den Solidarbeitrag der Besser- 
verdienenden wie vorgesehen für 
den Bau neuer Sozialwohnungen 
verwenden wird. Zehn Prozent 
des Aufkommens können aller- 
dings zur Deckung der Verwal- 
tungskosten ausgegeben werden. 

Museen haben 

Winterpause 
Langen — Das Stadtmuseum 

und das Museum für Zeitgenössi- 
sche Glasmalerei bleiben vom 13. 
Dezember bis einschließlich 27. 
Januar geschlossen. Ab Freitag, 
28. Januar, öffnen die Museen 
wieder ihre Pforte, und zwar mit 
einer Kunstausstellung der Lan- 
gener Malerin Renate lUetzka. 

Bahnübergang 

ist gesperrt 
Langen — Der Bahnüber- 

gang Schnainweg ist wegen 
Gleisbauarbeiten von Freitag, 
10., bis Dienstag, 14. Dezem- 
ber, gesperrt. Die Benutzer 
werden um Beachtung und 
Verständnis gebeten. 
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Hohe Auszeichnung für einen 

verdienstvollen Sportfunktionär 

Otto Schumann vom KSV erhielt die Hessische Sportplakette 

Der Leser hat das Wort 

Sind Zuschüsse nötig? 

hnnKoti — In der vergangenen 
Woche wurclo Otto Schumann vom 
Kraft.sportvorein Langen die 
■Sportplakettc des lindes He.s.sen 
verliehen. Die ist die höchste Aus- 
zeichnung, die das Land Hessen an 
aktive Sportler und an verdiente 
ehrenamthche Mitarbeiter des 
Sportes vergibt. Hie Verleihung 
wurde im „Neuen Kurhaus" in Bacl 
Wildungen vom Staatsminister Dr. 
I lerbert Günter vorgenommen. 

Otto Schumann ist seit 46 Jahren 
als P'unktionör für den Kraftsport 
tätig. Er begann .seine I^ufbahn 
mit Ifi Jahren als Schriftführer im 
Vei-ein,mit 19 Jahren wurde er Ge- 
.■it'hiiftsführer des Bezirkes Frank- 
furt/Main für die Schwerathletik, 
und zwei Jahn» spöter bereits Be- 
zirk.sjugondwart. Im Februar 1959 
Will' Otto Schumann Mitbegründer 
(los KSV Langen, lenkte hier ein 
Jahrzehnt die Cie.schicke des heute 
mit crfolgi-eichsten he.ssischen Ge- 
wichthebeiTei-eins. Auf Landes- 
cbeiic halte Otto Schumann viele 
Posten inne, .so als Sportwart, 
Kiimpfnchterobmann, Recht.saus- 
schuUvoi-sitzender, Vizepräsident 
und al) 1902 bis heute als HGV- 

Jahrgang 1918/19 
Langen - /u einer gemütlichen 

vorweihnachtlichen Stunde tref- 
fen wir uns am Donnerstag, Ui. 
Div.ember, um 17.30 Uhr in der 
TV-Ciaststiitte. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Zu einer Vorweih- 

niichtsfeier treffen wir uns am 
Montag, 1,'). Dezember, ab L") Uhr 
im Ctcnieindehaus tler Stadtkir- 
chc in der Frankfurter Straße. 
Jahrgang 1907/08 

Langen - Wir treffen uns zu ei- 
ner Vorfeier auf Weihnachten am 
17. Dezember um 1.') Uhr in der 
TV-CIaststlitte. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Jahrgang trifft 

sich am Donnerstag, l(i. Dezenl- 
ber. um 1,') Uhr im Restaurant 
..Deutsches Haus". 

Jahrgang 1908/09 
Lungen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, l."). Dezember, um l.") 
Uhr Im Hestamant ,,Deut.sches 
Haus". 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 
Dienstag. 14. Dezember, ab IH 
Uhr in derTV-(}aststiUte. 

Jahrgang 1906/07 
Landen -• Unsor Advontstroffon 

fin(U»l arti Donnerstag, Ui, Oo- 
/cnilxT, al) IT) Uhr im ..Kobon- 
stoc'k" statt. 

Beilagenhlnweii 
Der houligon Ausgabe, außer Poststucken. 
Iiugt ein Prospekt der Hessischen Lotterte 
Treuhand bei. auf den wir hiermit hinwei- 
sen 
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Präsident. Am 25. April 1993 wur- 
de in Langen beim Verbandstag 
der Hessische Gewichtheber-Ver- 
band e.V. (HGV) in den Hessischen 
Athleten-Verband 1890 e.V. (HAV) 
umbenannt. Auch hier heißt der 
Präsident Otto Schumann. Als 
Gründungsmitglied des HGV hat 
er bis heute nahezu 50 Kraftsport- 
vereinen den Start in die aktive 
Sportwelt ermöglicht und ist auch 
immer um eine gute Nachwuchsar- 
beit in den Vereinen bemüht. 

Sehr engagiert war Otto Schu- 
mann auch auf Bundesebene, Seit 
1967 war er Sportwart im DAB, 
Vizepräsident und ab der Grün- 
dung des Bundes-Verbandes Deut- 
scher Gewichtheber (BVDG) in 
1969 bis 1979 Präsident, wieder 
einmal der Mann der ersten Stun- 
de. Teamchef bei den Olympischen 
Spielen 1972 in München, NOK- 
Mitglied, Wegbereiter in schweren 
Zeiten. 

Auf internationalem Parkett ist 
er seit 1967 Kampfrichter mit der 
höchsten zu vergebenden Lizenz, 
die IWF 1, in fa.st allen Erdteilen 
erfolgreich amtierend. Von 1970 

Für zehnjährige Mitgliedschaft In 
der Landsmannachaft überalchte 
Vorsitzender Georg Panitz (I) eine 
Urkunde an Alfred Czech. Foto: rt 

90. Geburtstag 
Langen -Am Montag. 13. De- 

zember ISI9H, feiert Krau Anna 
Döring in der Wolfsgartenstraße 
7 ihren 90. Geburtstag, Dazu 
gratuliert die Langener Zeitung 
und wünscht alles Gute. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Der gesamte Jahr- 

gang trifft sich am Dienstag, 14. 
Dezember, bereits um 15 Uhr im 
(iemeindehaus der Stadtkirche. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

15. Dezember um 15 Uhr im ,,Re- 
benstock" zum gemütlichen 
Adventskaffee. Der übliche Spa- 
ziergang füllt aus. 

bis 1973 war Otto Schumann Se- 
kretär des Baltic-Cups, Mitbe- 
gitlnder des Europaverbandes und 
Mitglied in der Technischen Kom- 
mission, dazu 1972 in den Weltver- 
band berufen, nur eine Stimme 
fehlte hier zum Vizepräsidenten 
der IWF. 

Anläßlich der 100 Jahr-Feier 
Mannschaftsgewichtheben in Hes- 
sen in 1986 wurde Otto Schumann 
als bislang einzigem der Goldene 
Ehrenring des HGV verliehen. Die 
Ehrenplaketten des Europa- und 
Weltverbandes gehören ehenao zu 
den hohen Auszeichnungen wie die 
Nadel in Gold des BVDG, die Gol- 
dene Ehrennadel des LSB-Hessen, 
der Ehrenbrief des Landes Hessen 
sowie die Ehrenmitgliedschaft des 
BDVG, 

Stolz darf Otto Schumarm sein, 
auf das hessisch-thüringische Mo- 
dell einer gemeinsamen Oberliga 
für Gewichtheben, verbunden mit 
Eingliederung in freier demokrati- 
scher Aussprache und Aktivitäten 
zeitgemäßer Vereinsarbeit, bereits 
schon ein Jahr vor dem Zusam- 
menschliiß. 

Viele kamen zur 

Barbarafeier 
Langen (rt) - Die Landsmann- 

schaft der Oberschlesier hatte 
am vergangenen Samstag tradi- 
tion.sgemäß zur Barbarafeier in 
den Saal des,,Lämmchen" einge- 
laden, und wieder waren viele 
Landsloute gekommen. Nach ei- 
nem gemeinsamen Lied begrüßte 
Vorsitzender Georg Panitz die 
Anwesenden und ging auf das 
gegenwärtige Schicksale der in 
der Heimat verbliebenen Lands- 
leute ein. Diese hätten noch im- 
mer unter mancherlei Schicka- 
nen durch die Polen zu leiden, 
und eine große Unsicherheit ma- 
che sich breit. Hier sei die 
Bundesregierung gefordert, sich 
für die Selbstbestimmung der 
deutscTien M\i'idprhe\t in Polen 
einzusetzen. 

Ein RekehVintnis an die alte 
Heimat von Steffi Olschok leitete 
über zum geselligen Teil der Ver- 
anstaltung. 

Langen — Das Langener DRK 
führte in diesem Jahr zum 13. 
Mal seine Nikolausaktion durch. 
Am 5. und 6, Dezember machten 
sich nachmittags sieben Niko- 
lau.se und Fahrer auf den Weg, 
um insgesamt 324 Kinder in 130 
Langener, Egelsbacher und 
Dreieicher Familien zu besu- 
chen. 

Organi.sator Hans Held hatte 
alles genau ausgearbeitet und 

Neue Gruppe der 

Leichtathleten 
langen — Die Abteilung 

Leichtathletik der SSG Langen er- 
öffnet als Ergänzung zu den be- 
reits bestehenden Gruppen im Ja- 
nuar 1994 eine neue Traitungs- 
gruppe für Mädchen und Jungen 
im Alter von fünf bis sieben Jah- 
ren. Das Training findet (begin- 
nend mit dem 21. Januar) j^en 
Freitag von 14.30 bis 15.30 Uhr in 
der TÜmhalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule (Zimmerstraße) statt, 

Ziel ist es, ein vielseitiges 
Grundlagentraining anzubieten, 
das dem Spiel- und Bewegungs- 
drang der Kinder entgegen- 
kommt und in spielerischer Form 
zur Leichtathletik hinführt. In- 
halte des Trainings werden sein: 
Ball- und Fangspiele, Turnen, 
,,Basisgymnastik" und Grundla- 
gen der Leichtathletik (Sprint, 
Sprung, Wurf). 

Die Gruppe wird betreut von 
Silvia Ratuschny, einer qualifi- 
zierten und im Umgang mit Kin- 
dern erfahrenen Trainerin. Für 
Rückfragen oder nähere Infor- 
mationen steht Silvia Ratuschny 
unter der Telefonnummer 72266 
gern zur Verfügung. 

hätte keine Mühe gehabt, die 
doppelte Anzahl Nikolause auf 
den Weg zu schicken. Die Ter- 
mine waren bereits nach wenigen 
Tagen ausgebucht. So kam es zu 
keiner nennenswerten Verspä- 
tung, und das ist gar nicht so ein- 
fach, denn schließlich möchte ja 
niemand eine Bescherung im 
Schnelldurchgang. 

Bei den Familien holten die 
Fahrer die teilweise sehr reichli- 

Zum Finanzgebaren der Stadt 
macht ein Leser unpopuläre Vor- 
schläge; 

Jeder, der die Gelegenheit hat- 
te, mit unserem Bürgermeister 
ein Gespräch zu führen, wird mir 
beipflichten, daß dies eine ausge- 
zeichnete Initiative ist, das Ver- 
trauen in „Die Politik" und ,,Die 
Politiker" zu stärken. Viele Bür- 
ger machen regen Gebrauch von 
der Möglichkeit, ihre persönli- 
chen Sorgen und Anregungen 
vortragen zu können. 

Ein Punkt meines Gespräches 
war die Höhe der Eintrittspreise 
für die Langener Sachwimmbä- 
der. Ich frage mich, ob es wirk- 
lich notwendig ist, daß der Ein- 
trittspreis für die Schwimmbä- 
der niedriger ist als der Preis für 
ein Päckchen Zigaretten? Warum 
wird es als selbstverständlich 
hingenommen, daß die Stadt je- 
dem, der das Schwimmbad be- 
nutzt, einen Zuschuß in fast glei- 
cher Höhe des Eintrittspreises 
bezahlt. Wäre es nicht viel sinn- 

chen Geschenke — der Leinen- 
sack war manchmal zu klein — 
und die Zettel mit Lob und Tadel 
ab, die der Nikolaus in seinem 
schweren Buch verschwinden 
ließ. Nach vier bis fünf Stunden 
kleinen Ermahnungen, Gedichte 
anhören und Geschenke vertei- 
len, waren die Nikolause erlöst 
und freuten sich über die Spen- 
den, die dem DRK als Dank 
überlassen wurden. 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die TV-Altenkame- 

radschaft hat am Dienstag, 14. 
Dezember, um 15,30 Uhr in der 
TV-Gaststätte eine festliche Vor- 
feier auf Weihnachten mit Kaf- 
feetafel, Musik und Darbietun- 
gen durch die Jugend. 

SSG-Ruheständler 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich am Dienstag, 
14. Dezember, um 15 Uhr im 
Clubhaus. 

Langen — Am Donnerstag, 16. 
Dezember, steht um 15 Uhr in 
der Stadthalle Langen für Kin- 
der ab sechs Jahren eine weitere 
Sonderveranstaltung auf dem 
Programm. „Teddys Weih- 
nachts-Irrfahrt" heißt der Titel 
des ,,Abenteuers aus dem Weih- 
nachtswolkenreich", und wurde 
geschrieben von Angelika Bar- 
tram. 

Erzählt wird die Geschichte 
vom wuschelweichen Teddy 
Samson: Teddy ist schon ziem- 
lich alt geworden; sein Fell hat 
schon ein paar Haare lassen müs- 
sen, und seine Kulleraugen glän- 
zen auch nicht mehr wie am er- 

voller, wenn mit dem Eintritts- 
preis wenigstens die Kosten ge- 
deckt werden? Erst dann sind 
sinnvolle Verschönerungen oder 
Ausbauten möglich. Auf der an- 
deren Seite bin ich der Meinung, 
daß wirklich bedürftige Perso- 
nen zum halben Preis oder gar 
umsonst ins Schwimmbad gehen 
können. 

Ich würde mich freuen, wenn 
noch mehrere Bürger meiner 
Meinung wären. Gleichzeitig 
hoffe ich, daß die Politiker, die 
uns vertreten, auch den Mut be- 
sitzen, unpopuläre Maßnahmen 
zu treffen, und dies ganz beson- 
ders im Hinblick auf die derzeit 
schwierige wirtschaftliche Si- 
tuation der Stadt. 

Mit dem so eingesparten Geld 
könnten wichtigere Investitio- 
nen, wie beispielsweise der Bau 
behindertengerechter Wohnun- 
gen, gefördert werden. 
Manfred Mansch 
Friedrich-Ebert-Str. 84 

Gewinner beim 

Kaufhaus Braun 
Langen — Die Weihnachtsver- 

losung des Kaufhauses am 4. De- 
zember ergab folgende Gewinn- 
er: Je einen Wahrengutschein 
über 50 Mark gewannen Caroline 
Mrochen, Lutherstraße 66 — H. 
Czerwick, Karlsbader Straße 14 
in Egelsbach — Jörg Schwu- 
chow, Elisabethenstraße 36 d — 
Philipp Creutz, Zeisigstraße 4 in 
Egelsbach und Adel Bobanovic, 
Gabelsbergerstraße 3, 

Warengutscheine von je 20 
Mark gab es für Theodor Hofer, 
Nördliche Ringstraße 102 — In- 
grid Cantzler, Elisabethenstraße 
40 d — Irma Neumann, Bürger- 
straße 16 — Bärbel Sapper, Steu- 
benstraße 211 — Harald Buhl, 
Nördliche Ringstraße 1 — Anna 
Bien, In den Tannen 14 — Fr. Ba- 
sista. Am Haselbusch 3 in Egels- 
bach — Luise Happ, Wildscheu- 
erweg 7 in Dreieich — Gabi Giel, 
Feldbergstraße 27 — Kurt Jülich, 
Nördliche Ringstraße — Hilde 
Meeth, Sandweg 3 und Andreas 
Narr, Schopenhauer Straße 52 in 
Dreieich-Sprendlingen und über 
zehn Mark für Nena Isele, Weser- 
straße 11 — Margarete Grimm, 
Birkenstraße 8 und Georg Fritz, 
Wilhelmstraße 10. 

sten Tag. Seine beste Freundin 
Henrike hat das jedoch nie ge- 
stört. Nun steht Weihnachten 
wieder vor der Tür und Henrikas 
Wunschzettel wächst und 
wächst. Eine neue Barbiepuppe, 
das brandneue Computerspiel 
aus der Fernsehwerbung, ein 
Walkman und ein neuer Farb- 
fernseher fürs Kinderzimmer 
müssen her. Und schließlich lan- 
det der alte verfilzte Teddy Sam- 
son eben doch in der Mülltonne. 
Doch Samson hat GlUck... 

Eintrittskarten sind erhältlich 
im Kaufhaus Braun in der Bahn- 
straße 101 -107. 

Abenteuer eines Teddys 

Kinder-Theater auch zur Weihnachtszeit 

Auf s«lner Irrfahrt «rlsbt der T*ddy verschlcdana Stationen und trifft sondartMira Laut*. Ein spannandaa MUr- 
chansplal für KIndar In dar Stadthalla. Foto: P 

Eine kesse Sohle legten die Besucher der Barbarafeier der Oberschlesier aufs Parkett des „Lämmchen"-Saalas. 
Foto: n 

Weihnachtsmänner unterwegs 

DRK kam mit Sack und Rute zu 324 Kindern in 130 Familien 

:t 
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AN DEN LANGEN SAMSTAGEN VOR WEIHNACHTEN BIS 16.00 UHR GEÖFFNET 

RUNO UM DEN 
VittrfihrrabnmotB 

(rt) - Es sind heute nur wenige 
Worte. Der Aufruf zur Hilfe für 
notleidende Menschen in Bosnien 
war ihm wichtiger als alles ande- 
re. Helfen auch Sie, bittet 
Ihr Tobias 

Ideen beim Plätzchemiaschen 

NUR IN HESSEN 

FÜR ALLE SPIEL- 

Nächstes Drei-Städte-Treffen soll Überraschungen bieten 
,,Die besten Ideen kommen 

beim Plätzchen-Essen." Unter 
diesem Motto stand die gemütli- 
che Adventsfeier der Jugend des 
Fördererkreises am letzten Frei- 
tag. Plätzchen, Tee und Glüh- 
wein brachten bei Kerzenlicht 
die aufmittlerweile über zehn 
junge Leute angewachsene 
Gruppe zusammen. Dabei stand 
nicht nur das leibliche Wohl im 
Vordergrund, sondern auch die 
Diskussion über alternative Pro- 
grammvorschläge für das näch- 
ste Drei-Städte-Treffen in Lan- 
gen 1995. 

Zum Beispiel wurde der Vor- 
schlag gemacht, einen ,,Drei- 
Städte-Zehnkampf" mit Ge- 

schicklichkeitsspielen durchzu- 
führen. Diese Idee und andere 

sind noch nicht ganz ausgereift, 
der Fördererkreis nimmt deshalb 
weitere Anregungen dankbar 
entgegen. 

Da viele Jugendliche die bei 
den Drei-Städte-Treffen ge- 
schlosenen Freundschaften auch 
außerhalb der offiziellen Veran- 
staltungen pflegen wollen, fahr- 

en sie immer öfter privat in die 
Partnerstädte. Diese Kontakte 
sollen weiter gefördert werden. 
Darum wurde auf der letzten 
Vorstandssitzung beschlossen, 
den jugendlichen Mitgliedern 
auf Antrag für solche Fahrten ei- 
nen Zuschuß zu geben. Wer seine 
Sprachkenntnisse auffrischen 
will, hat die Möglichkeit, an je- 
dem ersten (französisch) und je- 
dem zweiten (englisch) Dienstag 
im Monat jeweils um 20 Uhr zum 
fremdsprachlichen Stammtisch 
ins Restaurant der Stadthalle zu 
kommen. 

Anzelgenlelter Wilhelm Hüsemann mit der Gewinnerln der New York Rei- 
se, Marie Klltzke. 

Anderes" Weihnachtskonzert 99 

„Musica Bohenüca" aus Prag ließ den Funken überspringen 
böhmische Weihnachtlieder und 
-melodien auf dem Programm. 
Jetzt offenbarten sich das ganze 
Feuer und die Brillanz der böh- 

Jaroslav Krcek und die „Musica Bohemica" aua Prag auf dar StadthallenbOhne. Foto:tt 

Langen - Man muß der Kunst- 
und Kulturgemeinde nachsagen, 
daß es in ihrem Konzertpro- 
gramm an Vielfalt und Abwechs- 
lung nicht fehlt. Hochrangige 
Sinfonie-Orchester und erstklas- 
sige Solisten geben sich auf der 
Stadthallenbühne ein Stelldich- 
ein und bieten Konzerte an, die 
sich auf Großstadtniveau bewe- 
gen. Aber nicht nur große Orche- 
ster wechseln sich ab, sonderen 
es sind auch spezielle Ensembles, 
die dem KuK-Programm ein be- 
sonderes Flair geben. Man erin- 
nere sich an das Konzert mit ei- 
nem Posaunenquartett oder an 
das Cello-Ensemble. 

Auch das Weihnachtliche Kon- 
zert, das am Sonntagabend für 
eine volle Stadthalle sorgte, war 
ein Konzert der nicht alltägli- 
chen Art. Zu Gast war die „Musi- 
ca Bohemica" aus Prag, ein 
Kammerensemble, das zu einem 
der beliebtesten der CR gewor- 
den ist. Das im Jahre 1975 ge- 
gründete Orchester hat zahlrei- 
che Platten produziert, ist eine 
feste Größe im Rundfunk und im 
Femsehen, und hat sich durch 
Gastspielreisen auch in Europa 

einen Namen gemacht. 
Am Dirigentenpult stand Ja- 

roslav Krcek, der das Ensemble 
zusammen mit seinem Bruder 
gründete und als der zur Zeit 
wohl beste Bearbeiter alter böh- 
mischer Volksmusik gilt. Er ar- 
rangiert und interpretiert sie im 
klassischen Stil. 

Das Konzert am Sonntag be- 
gann mit der,,Böhmischen Weih- 
nachtsmesse" in sechs Sätzen 
von Jaroslav Krcek. Die moderne 
Komposition, die sich von der 
üblichen Weihnachtsmusik un- 
terscheidet und durch die eigen- 
willige Instrumentierung zu- 
nächst etwas fremd gewirkt ha- 
ben mag, wurde durch Gesänge, 
an denen sich neben den beiden 
ausgezeichneten Solisten auch 
die Orchstermitglieder beteilig- 
ten, untermalt. Als dann Weih- 
nachtsmelodien aus der Barock- 
zeit folgten und Lieder aus ba- 
rocken Kirchengesangbüchem 
dargeboten wurden, schwand die 
anfängliche Zurückhaltung im 
Publikum und dem Ensemble 
wurde großer Beifall zuteil. 

Nach der Pause standen Hir- 
tentänze sowie volkstümliche 

mischen Musikanten, die nicht 
nur mit einem Instrument virtuos 
umzugehen wußten, sondern 
auch durch Instrumentenwech- 
sel den jeweils zum Stück pas- 
senden Sound herstellten. 

Jetzt tat sich Jaroslav Krcek 
auch als Gesangssolist hervor 
und riß mit seiner Gestik nicht 
nur sein Ensemble, sondern auch 
die Besucher mit. Es waren fröh- 
liche Lieder, die da gespielt und 
gesungen wurden. Der Genuß 
wäre sicher noch größer gewesen, 
wenn man die Landessprache der 
Sänger verstanden hätte. Aber 
auch so waren die Darbietungen 
sehr eindrucks- und wirkungs- 
voll und verdeutlichten, daß 
weihnachtliche Weisen in ande- 
ren Ländern ganz anders klin- 
gen. „Kommet, Ihr Hirten" er- 
klang zum Ausklang, und da san- 
gen die Besucher eifrig mit. Es 
war das letzte Konzert der 
Kunst- und Kulturgemeinde in 
diesem Jahr. Hans Hoffart 

„Schaufenster Langen" 

bietet einem Ehepaar 

Shopping in New York 

62 Weihnachtsglocken haben geläutet 

Müll Sind wir noch zu retten?" war das Thema einer Veranstaltung des Gewerbevereins Im 
Kollea des SSG-Frelzeltcenters. Dr. Eva Rattel, Mitarbeiterin der Firma Tetrapak, referierte aus Sicht der Verpak- 
kungslndustrle. Wie sie In Ihrem Vortrag erlSuterte, gebe es — trotz der dwzelt großen organisatorischen Pro-i 
blerne des Dualen Syatems — für die Zukunft kaum eine Alternative zum Prinzip des Sammeins und Auselnan- 
dersortlerens von Verpackungs-Grundstoffen. Die Gäste des GVL konnten sich auch davon uberzeugen, wie der 
Verpackungs-Speziallst Tetrapak moderne Recycling-Verfahren nutzt; so etwa durch Herstellung von Granulat 
aus Getränkekartons, aus dem später eine ganze Reihe von Industriegütern produziert werden können. Foto: p 

Langen - Die Wcihnachtsakli- 
on der Langener Zeitung in ihrer 
Sonderausgabe ,,Schaufenster 
Langen" ist beendet. Sie fand 
wieder ein großes Echo unter den 
Leserinnen und Lesern, was die 
unheimlich vielen Einsendungen 
beweisen. Es war herau.szufin- 
den, wieviele Weihnachtsglocken 
zwischen den Anzeigen versteckt 
waren. Die meisten der Einsen- 
dungen hatten die richtige Zahl, 
nämlich 62, aber nicht alle konn- 
ten den ersten Preis gewinnen. 
Dafür gibt es aber noch eine gan- 
ze Reihe weiterer Preise, insge- 
samt 180, über die man sich 
ebenfalls freuen kann. 

Der erste Preis ist eine fünftä- 
gige Reise nach New York für 
zwei Personen. Glückliche Ge- 
winnerin ist Marie Klitzke aus 
der Wilhelmstraße 53. Sie wurde 
aus den vielen richtigen Einsen- 
dungen ausgelost. Es wird ihr er- 
ster Flug in ihrem Leben sein, 
freute sie sich, als sie den Gut- 
schein und ein Kistchen Wein in 
Empfang nahm. Außerdem trifft 
sich der Reisetermin im neuen 
Jahr gut, denn 1994 kann sie mit 
ihrem Mann Goldene Hochzeit 

feiern. 
Die weiteren Preise sind Ein- 

kaufsgut.scheine, die bei den im 
„Schaufenster Langen" inserie- 
renden Firmen bis zum 31. Janu- 
ar eingelöst werden können. Den 
zweiten Preis (300 Mark) gewann 
Jakob Vollhardt aus der Walter- 
Rietig-Straße 62, den dritten 
Preis (200 Mark) gewann Heinz 
Stiefel aus Egelsbach, Schiller- 
straße 1, den vierten Preis (ISO 
Mark) Petra Klar aus der Sehret- 
straße 13, den fünften Preis (100 
Mark) Ulrike Schubert aus 
Egelsbach, Zeisigstraße 1. den 
sechsten Preis (75 Mark) Michae- 
la Schmitz aus der Nordendstra- 
ße 66. 

Die Preise sieben bis zehn (je 
50 Mark) gehen an Josef Bauer, 
Elisabethenstraße 11, Walter 
Kohl, Anemonenweg 15, Kurl 
Zimmermann, Linterer Steinberg 
34 und Elfriede Dröll, Garten- 
straße 67. 

Außerdem gab es Gutscheine 
für 25 (11. bis 20. Preis), 20 (21. 
bis 30. Preis) und zehn Mark (31, 
bis 180. Preis). Alle sind per Post 
unterwegs. 

76 Pakete sind 

eingetroffen 
Langen - Die Aktion ,,1 000 

Überlebenspakete für Bosni- 
en" ist angelaufen. Bisher 
wurde 76 Pakete im Natur- 
kostladen „Ringelblume" in 
der Bahnstraße 12, im Pfarr- 
amt II der Martin-Luther-Ge- 
meinde in der Carl-Schurz- 
Straße 25 und im Mütterzen- 
trum in der Zimmerstraße 3 
abgegeben. 

Da der Lastwagen lausend 
Pakete laden kann, fehlen 
noch 924, mit denen 924 Fa- 
milien für eine Woche gehol- 
fen werden könnte. 

Anielg« - 

V 

Burgmayer 
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Wüstenrot: 

7 X in und um Offenbach 
6S066 Offenbaoh 
Kaieerstraße 15, TbL 069/814786 
64807 Dieburg 
Ringstraße 47, Tal. 06071/25055 
64842 Orofl-Zimmem 
Nordring 9, IbL 06071/43732 
68612 Hainbuxg 
Kirchetraße 24, TsL 06182/7059 
6M50 Hanau 
Langstraße 30, Tel. 06181/14064 + 650449 
68226 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Vfesserg., "DsL 06103/23996 
68268 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel 06102/38145 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Der Chor der Geschwister-Scholl-Schule und die Orffsch« Inttrumentangrupp« varachönarta dia Advantafalar Im Jakob-Hall-Halm mit LIadvortrigan und arhialt dafür vlal Baifall. Auch dar Sanlorankrala 
„Froher Freitag" (rechtes Foto) griff In die Tasten und In die Saiten und unterhielt die betagten Helmbawchnar mit weihnachtlichen Melodien. Nach einer gemOtllchen Kaffeetafel gab ae eine Überreschung; wie In den Jahren vor- 
her hatte die Firma AMP den Nikolaus t>estellt und für alle ein echönes Priisant mitgebracht. Fotos (Z): rt 

Ein aachverständiges Publikum verfolgte die Auftritte der Langener 
Bands. Foto: tst 

AUS DEN KIRCHEN 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische 

Gemeinden 
Sonntag, 12. Dezember (3. Sonn- 
tag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfarrerin Stettin), Mitwirkung: 
Mini- un. Maxi-Chor, anschl. 
Gespräch bei Kaffee oder Tee 
und Verkauf von Waren der 3. 
Welt 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfarrer Prawitz) 

14.30 Uhr Gemütlicher Nach- 
mittag im Advent 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädi- 
kant H. Vater), Mitwirkung: 
Stadtkirchenchor 

11.15 Uhr Gottesdienst für 
Kinder 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Montag, 13. Dezember 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr Friendensgebet 

Mittwoch, 15. Dezember 
Stadtkirche 

19 Uhr Adventsandacht 
Gemeindehaus Frankfurter. Str< 
3a 

15 Uhr Senioren-rAdventsfeier' 
Donnerstag, 16. Dezember 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

19 Uhr Adventsandacht (Pfar- 
rer Prawitz) 

Stadtmission 
Sonntag, 12. Dezember 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 14. Dezember 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Fr. ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 12. Dezember 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hipfel, Mainz) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Freitag, 17. Dezember 

19.30 Uhr Jugendkreis 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Straße 42 
Sonntag, 12. Dezember 

10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendprogramm 

Rufen Sie gleich an. 

Langens Rock-Nachwuchs überzeugte 

Vier Bands spielten live im neuen Jugendzentrum vor kritischem Publikum 

Jetzt noch die volle 
staatliche Bauspar- 
prämie oder Steuer- 
vorteile für d£LS JaJir 93 sichern! Wer bis 
zum 31.12. Wüstenrot-Bausparer wird, kommt 
zudem früher an zinsgünstiges Bauspargeld. 

das Langener Allroundtalent 
Christian Maier für viel Groove, 
ganz ohne Samples und Beats 
aus der Box. Auch Rockmusik 
kann heute also durchaus tanz- 
bar sein und sich modern anhö- 
ren. Ihr fetter, schwerer Funk 
mit einigen Heavy-Anleihen liegt 
dabei voll im Trend — ohne je- 
doch peinlich zu klingen. Plat- 
tenproduzent und Studiotüftler 
Christian Maier am Gesang wur- 
de von der Rhythmusgruppe um 
Steffen Kühn am Bass sowie Hu- 
ascar Rodriguez am Schlagzeug 
ideal begleitet. Die beiden Gitar- 
risten gefielen mit grooviger Un- 
aufdringlichkeit. 

Als Newcomer mit einem Fai- 
ble für Rave-Rock und die 60er 
wußten Infraschall (Ex-Flach- 
mann) zu gefallen. ,,Wir haben 
einfach viele Einflüsse", so Chri- 
stoph Wachtel, „vom Punk bis 
zum Grunge und zurück bis in 
die 60er Jahre". Die noch sehr 
junge Band, die ihre Texte auf 
deutsch singt, legt aber auch viel 
Wert auf die Inhalte der Lieder. 
,,Wir singen über Sachen die uns 
interessieren und die gerade in 
unserer Gesellschaft abgehen", 
erläutert Drummer Stefan Deit- 
mer. 

Auch die Black Krauts sehen 
ihre Wurzeln in den 60er Jahren, 
musikalisch irgendwo ,.zwischen 
Lenny Kravitz und den Beatles". 
Sänger Tino Franzke, der früher 
noch mit der Gruppe Abyss dem 
seichten Mainstream frönte, 
zeigt sich nun musikalisch geläu- 
tert. So ärgern sich die ,,Krauls" 
auch immer über das Klischee 
,,Südstaatenrock", das ihnen im- 
mer wieder ,.angedichtet" werde, 
so Drummer Thomas Kaplitz. 
„Wir hassen die Scorpions", er- 
gänzt Tino Franzke, der darauf 
bedacht ist, jeden Mainstream- 
Verdacht auszuräumen. In der 
Tat gefielen die Black Krauts 
dann auch mit gekonntem 
Songwriting ganz im Zeichen ei- 
nes Seventies-Revivals mit Six- 
ties-Reminiszenzen. 

Die Formation Somersault, de- 
nen das Los den vorletzten Auf- 

tritt gönnte, brachten gleich eine 
ganze Horde Fans mit. Auch 
wenn ihr Sound etwas „von der 
Technik vermischt" wurde, wie 
kritische Hörer anmerkten, be- 
geisterten sie doch ihren Anhang. 
Da stört es auch nicht, daß sich 
die sechs sensiblen Jünglinge in 
einer permanenten Sinn- und 
Identitätskrise befinden. „Unse- 
re Musik ist eigentlich mehr The- 
rapie und Katharsis", sinniert 
Gitarrist Phillip Balzereit über 
die Bedeutung ihrer als ,,Rough- 
house" deklarierten Musik, die 
eigentlich gar nichts mit House 
zu tun hat, sondern den Rock nur 
neu interpretieren will. ,,Mit un- 
seren Texten verarbeiten wir 
postpubertäre Frustationen", er- 
gänzt der Gitarrist das Konzept 
der Band, das sie mit „in your fa- 
ce" tituliert. Was das heißen soll? 
„Eigentlich nichts besonderes", 
grübeln Somersault schon fast 
postmodem antirationalistisch 
Löcher in den Käse. „Wir sind ei- 
ne Anti-Popband und hassen 
auch die Guns'n'roses", setzt 
Phillip Balzereit noch einen 
drauf. 

Abgesehen davon, daß die 
Jungs von Somersault bestimmt 
alle noch Guns'n'roses T-Shirts 
im Schrank haben, verbindet sie 
doch mit den anderen Band der 
gesunde Wunsch, Rock-Musik, 
und damit Popkultur, zu rekon- 
struieren und neu zu definieren. 
Die vielfachen Etikettierungen 
und Beschreibungen von ihrer 
Musik zeugen davon. Auch wenn 
die Ausdifferenzierung und Indi- 
vidualisierung in der Pop-Musik 
zunimmt, so vermrittelt sie doch 
keine (einheitliche) Identität 
oder Werte mehr. Rock ist nicht 
mehr Rebellion, Pop die Projekt- 
ionsfläche für Wünsche und Mo- 
den. Pop ist Naschwerk, das 
schnell sättigt, jedoch nicht 
nahrhaft ist. Aber wer will schon 
auf Süßigkeiten verzichten? In 
diesem Sinne galt auch für die 
erste Rock-Party im ,,KOM,ma" 
die Tautologie: „Pop is dead, 
long lives pop." 

Die Band „Allve" In voller Aktion. Foto: tst 

Langen (Ist) — Eine Mark und 
2.') Pfennige für eine Rockband — 
wo gibt es (las noch heuzutage? 
Auf der ersten Kock-Party des 
neuen Jugendzentrums in Lan- 
get! am vergangenen Samstag 
ahcnil konnte man für fünf 
scliliippe Mark vier Bands live 
erleben. So strömten dann auch 
etliehe Fans ins ,,K()M,ma", um 
vier hoffnungsvolle, junge ,,Lo- 
cal Aets" einmal kritisch unter 
die IjUpe zu nehmen. Wer jedoch 
lin mige Schülerbands im Dille- 

tantensound erwartet hatte, .sah 
sich zur Freude der Veranstalter 
getäuscht. Alive, Infraschall, So- 
mersault und die Black Krauts, 
allesamt aus Langen und Umge- 
bung, sorgten für einen abwechs- 
lungsreichen und unterhalts- 
amen Abend im ,,KOM,ma". Die 
Langener Kulturabteilung kann 
aufatmen: Für den Nachwuchs in 
der Langener Musikszene ist ge- 
sorgt. 

Zum Auftakt sorgten Alive um 

V/X / ' 

Versetzen SIE 

s- 

« 

»'t. 

_lv' 
~/_v' 

I 

Tolle „Schnäppchen 

IHRE LIEBEN 

in ein 

WEIHNACHTS- 

MÄRCHEN 

zu Weihnachten! 

SPORTSCHUHE der Marken SAUGONY, ADIDAS, 
ASICS, AVIA und NIKE ab DM 
Bequemschuh-Mode und Schuhe für lose Einlagen 
der Marken SOLIDUS, HASSIA, SPIESS, 
CDundBERKEMANN ab DM 

99.00 

69.90 

»PORT inh. Potor Klepper 
Lutherplatz 1-3 

FU«- A SportorthopMI« ^ ^ 63225 Langen 

(Uli^SSOSG: ©SSSÖflEIRllkDdlEE S Der ORTHOSPORT Gut 

AEG - Bosch - Festo - 

Makita - Metabo - Mafell 
Bohrhämmer 
Bohrmaschinen 
Bohrschrauber 
Winkelbohrmaschinen 
Akkumaschinen 
Bandschleifer 
Exzenterschleifer 
Schwingschleifer 
Winkelschleifer 

Stichsägen 
Kreissägen 
Kettensagen 
Fuchsschwanz 
Blechscheren 
Oberfräsen 
Hobelmaschinen 
Heißluftgebläse 
Allzwecksauger. 

' I ^ I . " 

Weiter im PROGRAMM; 
Kärcher-Dampf- und -Hochdruckreiniger, 
Schneefräsen und Räumgeräte sowie 
Rodelschlitten u. Christbaumständer. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Team von 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Gartenstraße 4 ■ 63225 Längen • Tel.: (06103) 22745 

\ * 

□□□□□□□□ 

Wir helfen spaitNi 

□ imd kaufen gegen bar 
r ^ n gebrauchte Spielwaren 

aller Art; 
Playmobil, Carrera, Lege (auch 

•/-''v-Tv*-' lose), WlWng, Herpa, Matchbox, 
" Slku-Modelle (auch Sammlun- 

gen), Kassetten-Spiele etc., etc. 

- vl_J 

D 

-w.ß 

Speziell 
Modelleisenbahnanlagen aller 

Fabrikate u. SpurgröBen 
(auch Einzeltelle) 

Entlasten Sie das Kinderzimmer, 
ein Beitrag zur Müllreduzierung, 

1 
- *3 V'. 

'N-/ 'V - □ 

D 

Limit. 

(S«cond hand Shop) 
Langan, StraMmannring 7, Riil 06103/21906 

Geschenktips für 

den Gabentisch 

Farbbild 

vom Negativ 20 x 30 

(bis 10. 1. 1994) 

POLAROID-Kamera 
AF Impulse 

Holzrahmen 
farbig 

Nikon 

TW ZOOM 85 
Vorblitztechnik gegen role Augen 
Umschaltbar für QQIl ■ 
Panorama nur w9lJa 
inkl, Tasctie, Ball.. Film 
und vieles mefir. 

Foto-Plus 
63225 LANGEN • BAHNSTRASSE 
ECKE HEINRICHSTRASSE 

POP-Kamera 
m. Molordrive u. Blitzaufom. in 

■ I 



SEfTE 6. LANQENER ZEITUNO, NR. 99 
LANGEN FREITAQ, 10. DEZEMBER 1993 

BUGHER 
fUrimstn 

uäer 

Erhältlich in der Geschäftsatelle der 

Übn^enerleitung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

Geburtstagsfeier mit vielen Ehningen 

SSG-Leichtathleten waren im abgelaufenen Jahr wieder sehr erfolgreich 
I.iiiiKt'n Ein bivsondiTi-r An- 

lalJ führte die LeichtiilhlcU'n der 
SSG I,anf»en im Clut)hau.s an der 
Hechten Wie.se /.usammen. Die 
•hihre.sabschhißfeier stand dieses 
Jahr im Zeichen des 2r>jührigcn 
Bestehens, obwohl schon we- 
sentlich früher Leichtathletik im 
Verein betrieben wurde. Die Al- 
leren werden sich noch an Joa- 
chim Sauer erinnern und an die 
Gehertruppe um Trainer Latzko 
in den Jahren 1 !M5 bis 1950. 

Im Jahre ISXiH wurde die 
I.eichtathletikabteilunj^ offiziell 
^e^ründet. Eine Reihe von Jah- 
ren wurde sie von Paul Vinzenz 
Kcleitet. Die Sportabzeichen- 
firuppe, die von den Senioren do- 
miniert wurile, lag zu der Zeit in 
den Hunden des Ehepaares Kroh. 
Als Tainer war damals Werner 
Bernhardt erfolgreich als Trai- 
ner der Jugendlichen, der Senio- 
ren und der Jedermänner. Davor 
prägte Kurt Hafner über viele 
Jahre die Abteilung. Ewald Räu- 
ber und Heinrich Winkler leite- 
ten die Breitensportgruppe. Seit 
nunmehr Ki Jahren liegt die Lei- 
tung der Abteilung mit dazuge- 
hörendem Vorstand in den be- 
währten Hänilen von P^itz Wol- 
ter. der auch die Ehrungen zum 
25jährigen Jubiläum übernahm. 

Kür besondere Verdienste und 
langjährige Zugehörigkeit zur 
Leichtathletik erhielten folgende 
Personen die große Plakette: 
Werner Bernhardt, Karl Brehm 
(posthum), Kurt Häfner (post- 
hum), Theo Presser. Ewald Räu- 
ber und Hans Sallwey. Für die 
verstorbenen Mitglieder nahmen 
deren Ehefrauen die „Große Pla- 
kette" entgegen. ,,Zur Erinne- 
rung" gab es die ,,Kleine Plaket- 

te" für Karlheinz Sonntag, Tho- 
mas Merkel, Richard Nötzold, 
Han-y Müller, Jean Chenot, Ar- 
nim Purucker, Daniel Müller, 
Ralf Kürsch, Andrea Dick-Lang, 
Joachim Parthon. Zum Dank er- 
hielten die ,,100 Jahre SSG-Pla- 
kette" folgende Personen: Horst 
Kroh, Paul Vinzenz, Markus 
Sedlatschek, Hans Greifenstein, 
Gerda Feigenbutz, Günter Lö- 
big, Dr. Gerhard Block, Ruth Os- 
wald, Anja Wolter, Herbert 
Kunz, Heinz Spengler, Manfred 
Schauß, Horst Stahl, Kurt Kraus, 
Helmut Jähnert und Silvia Ratu- 
schny. 

Im An.schluß an diese Ehrun- 
gen folgte die Übergabe der 
Sportabzeichen, die von den 
Sportlern das Jahr über errungen 
wurden. Im Jahr 1993 wurden 85 
Sportabzeichen vergeben. Ihr er- 
stes Sportabzeichen errangen 
Ulrike Bärsch, Sebastian Erhart 
und Harald Becker, und hier die 
runden Wiederholngen: 15mal 
Wolfgang Freyermuth, Manfred 
Becker und Manfred Merineit, 
20mal Gerda Feigenbutz, Else 
Kardes, Dr. Gerhard Block und 
Horst Stahl, 25mal Helmut Jäh- 
nert, Horst Kroh, Kurt Kraus 
und Günter Löbig. 

Durch den Hauptvorstand 
wurden die Kreismeister der Ju- 
gend geehrt: Dennis Stefann 
(Ml5 im Hochsprung, Kugelstoß, 
Weitsprung. 1000 m-Lauf), Rem- 
zi Ardic (M13 im Hochsprung), 
Ingo Kästner (Ml2 Diskuswurf 
und 60 m-Hürden), Laura Käst- 
ner (W11 im 50 m-Lauf und Vier- 
kampf), Wibke Rathjen (Wll im 
Ballwurf und 4 x 50 m-Staffel), 
Kerstin Pelz (W12 im Vierkampf 
Mannschaft), Daniela Pelz (Wll 

im Vierkampf Mannschaft), Julia 
Pelz (W9 in der 4 x 50 m-Staffel), 
Melanie Hein (W12 im Vier- 
kampf Mannschaft), Dijana Na- 
driljanski (4 x 50 m-Staffel) und 
die Bezirksmeister Oliver Hein 
(Ml4 im 75 m-Lauf und im 
Hochsprung) und Martine Ste- 
fann (W12 im 800 m-Lauf). 

Auch die Senioren waren wie- 
der sehr erfolgreich und wurden 
ausgezeichnet: Gerhard Steitz, 
Harry Müller, Jelmut Jähnert, 
Viktor Wahl (Kreismeister 
DAMM), Hans Greifenstein 
(Kreismeister im Kugelstoßen 
und Diskus), Rosel Lemke 
(Kreismeister Dreikampf 75 m, 
Weitsprung, 4 x 100 m-Staffel, 
Bezirksmeister Dreikampf, 
Weitsprung, 4 x 100 m-Staffel), 
Elke Kunze (Kreismeisterin im 
Dreikampf, im 100 m-Lauf, Be- 
zirksmeisterin in der 4 x 100 m- 
Staffel), Dr. Cornelia Pelz 
(Kreismeisterin über 75 m, 100 
m, 200 m, Weitsprung, Bezirks- 
meisterin im Dreikampf, 75 m- 
Lauf und in der 4 x 100 m-Staf- 
fel), Rainer Lüdtge (Kreismeister 
über 100 m, 200 m, Bezirksmei- 
ster im 100 m, 200 m und 400 m- 
Lauf), Eddy Hubl (Kreismeister 
im Dreikampf, 100 m-Lauf, 
Stabhochsprung, Kugelstoßen, 
Diskus und Speerwurf, Bezirks- 
meister im Dreikampf, 100 m- 
Lauf, Stabhochsprung und Ku- 
gelstoßen), Jürgen Fackler 
(Kreismeister über 75 m, 100 m, 
200 m und Weitsprung, Bezirks- 
meister im 400 m-Lauf), Franz 
Töpper (Kreismeister über 1500 
und 10 000 m, Bezirksmeister im 
1500 und 5000 m-Lauf), Thomas 
Kerz (Kreismeister und Bezirks- 
meister im 100- und 200 m-Lauf, 

3. Platz bei den Hessischen im 
200 m-Lauf), Heinz Strickstrack 
(Kreismeister und Bezirksmei- 
ster im 100- und 200 m-Lauf, 
Hessenmeister über 200 m, 4. 
Platz bei den Deutschen Meister- 
schaften über 200 m und 3. Platz 
in der 4 x 100 m-Staffel bei den 
Deutschen Seniorenmeister- 
schaften), Fritz Koob (Kreismei- 
ster über 75 m, 100 m, 200 m, 
Weitsprung und Kugelstoßen, 
Bezirksmeister 100 m und 200 m, 
Hessenmeister über 100 und 400 
m und 3. Platz in der 4 x 100 m- 
Staffel bei den Deutschen Senio- 
renmeisterschaften), Wolfgang 
Freyermuth (3. Platz in der 4 x 
100 m-Staffel bei Deutschen Se- 
niorenmeisterschften), Theo 
Presser (3, Platz im Kugelstoßen 
und Speerwerfen bei den Hessi- 
schen Senioren und 4. .Platz im 
Kugelstoßen und 5. Platz im 
Speerwerfen bei den Deutschen 
Seniorenmeisterschaften), Horst 
Schäfer (Hessenmeister ülser 400 
m, 3. Platz in der 4 x 100 m-Staf- 
fel bei den Deutschen Senioren- 
meisterschaften, Goldmedaillen- 
gewinner in der Deutschen 4 x 
400 m-Staffel und Bronzeme- 
daillengewinner in der deut- 
schen 4 X 100 m-Staffel bei den 
Senioren-Weltmeisterschaften). 

Im Anschluß daran konnte zu 
den Klängen der Gruppe „A Spe- 
cial kind of music" mit der apar- 
ten Sängerin Barbara Terstegen 
das Tanzbein geschwungen wer- 
den. Unentwegte hielten es bis 
nach Mittemacht aus. Durch die 
vielen Ehrungen auch infolge des 
25. Geburtstages der Abteilung 
kam der gemütliche Teil etwas zu 
kurz, was im nächten Jahr sicher 
wieder anders sein wird. 

Neue Abfuhrtermine 

für die Blaue Papiertoime 

In Zukunft neun Bezirke im Stadtgebiet 
Langen — Die Abfuhrtermine 

für die Blaue Altpapiertonne 
werden sich in Langen mit Be- 
ginn des neuen Jahres ändern. 
Bisher wurde die Blaue Tonne al- 
le vier Wochen am gleichen Tag 
wie die Restmülltonne geleert. 
An dem Vier-Wochen Rhythmus 
wird sich zwar auch in Zukunft 
nichts ändern. Es gibt jfedoch 
neue Abfuhrtage, die grundsatz- • 
lieh nicht mehr mit denen für die 
Restmülltonne übereinstimmen. 
Die Änderung der Abfuhrtermi- 
ne ist nach Angaben von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
aus organisatorischen Gründen 
des mit der Leerung der Papier- 
tonne beauftragten Unterneh- 
mens erforderlich. 

Um die Leerung wirtschaftli- 
cher und effektiver durchführen. 
zu können, wurde das Stadtge- 

biet in neun Abfuhrbezirke auf- 
geteilt. Momentan gibt es für die 
Blaue Tonne fünf Bezirke. Inner- 
halb eines jeden Bezirks bleibt 
der Abfuhrtag nach wie vor 
gleich, also beispielsweise alle 
vier Wochen montags. 

Wer in welchem Bezirk wohnt 
und an welchem Tag künftig sei- 
ne Blaue Tonne zur Leerung be- 
reitstellen muß, steht im neuen 
Langener Abfallkalender. Das 
Faltblatt wird noch vor Weih- 
nachten kostenlos an alle Haus- 
halte verteilt. In dem Kalender 
sind die Abfuhrtermine entspre- 
chend der Nummer der Bezirke 
im jeweils blau unterlegten Ab- 
schnitt vermerkt. Bei Bedarfs 
gibt's den Kalender auch im 
Langener Rathaus beim Pfört- 
ner. 

Ein Auto überschlug sich 

Glatteisunfälle hielten sich in Grenzen 
Langen — Verhältsnimäßig gut 

zurechtgekommen sind die Ver- 
kehrsteilnehmer mit den teilwei- 
se eisglatten Straßen im mor- 
gendlichen Berufsverkehr am 
Mittwoch. Aufgrund der vorsich- 
tigen Fahrweise der Verkehrs- 
teilnehmer kam es zu verschiede- 
nen Staus. Insgesamt wurden in 
Stadt und Kreis Offenbach zwölf 
Verkehrsunfälle aufgenommen. 
Während es in der Stadt Offen- 
bach zu drei Karambolagen kam, 
jeweils entstand nur Sachscha- 
den, gab es neun Unfälle im Kreis 
Offenbach. Bei zwei Verkehrsun- 

fällen wurden drei Personen 
leicht verletzt. 

Im Bereich der Polizei Langen 
überschlug sich ein Wagenlenker 
mit seinem Fahrzeug. Er trug 
leichte Verletzungen davon. Der 
schwerste Verkehrsunfall ereig- 
nete sich gegen 6.52 Uhr auf der 
Straße zwischen Urberach und 
Messenhausen. Hier kam es zu 
einem Frontalzusammenstoß 
zwischen zwei Personenwagen. 
Es entstand erheblicher Sach- 
schaden. Die beiden Fahrzeu- 
glenker wurden leicht verletzt. 

Mit der großen und keinen Plakette der Lelchtalhletlkabtellung wurden zahlreiche verdiente Mitglieder ausge- 
zelchnet. ^ Dank für großes Engagement und Lohn für gut« Leistungen wurden durch die Überreichung der Plakette „100 

Jahre SSG" ausgedrückt. p.,.. p 

Auch die Jugend war beim Ehrenatiend zahlreich vertreten. 

T-Shirts sollen Bosnien helfen 

Foto: P 

Der Kreis Offenbach ist unter die „Ifextilhändler" gegangen 
Langen — „Für alle, die noch 

ein kleines Geschenk für Weih- 
nachten suchen und gleichzeitig 
den Flüchtlingen aus Bosnien 
helfen wollen, habe ich einen gu- 
ten Tip: Ab sofort gibt es schöne 
T-Shirts mit einem Motiv des 
Kreises Offenbach", stellte 
Landrat Josef Lach die neuen, 
bunt bedruckten und qualitativ 
hochwertigen T-Shirts vor. 
„Rund acht Mark ist unser 
Selbstkostenpreis pro Stück, und 
für 24 Mark bieten wir sie den 
Bürgerinnen und Bürgern des 
Kreises an. Das heißt also, rund 
16 Mark werden auf das Spen- 
denkonto des Deutschen Roten 
Kreuzes für die Bosnienhilfe 
überwiesen", erläutert er im wei- 
teren. Das DRK Offenbach ar- 
beitet eng mit dem Roten Kreuz 
in Zagreb zusammen. Dort freu- 
en sich die Menschen über jede 
Spende ftlr die vielen Kriegs- 

flüchtlinge. 
Die weißen T-Shirts mit dem 

Kreis-Offenbach-Signet und ei- 
ner stilisierten Zeichnung der 
Städte und Gemeinden sind zu 
beziehen beim Presse- und Infor- 

mationsamt des Kreises Offen- 
bach, Postfach 10 11 63, 63011 
Offenbach, zuzüglich einer Ver- 
sandkostenpauschale von fünf 
Mark. 

So sieht das T-Shlrt dM Kreis*« Offenbach au«. Foto: P 

VdK hat Weihnachtsfeier 

Ibmbola, Unterhaltung, Kaffee und Kuchen 
Langen — Auch in diesem Jahr 

setzt der Veband der Kriegs- 
und Wehrdiejstopfer, Behinder- 
ten und Sozialrentner (VdK) 
Langen seine Tradition fort und 
beschließt dai Jahr mit einer gro- 
ßen Weihnacltsfeier. Am Sams- 
tag, 11. Dezenber, ab 15 Uhr im 
großen Saal cer Langener Stadt- 
halle werden wieder alle Besu- 
cher der Veraistaltung mit Kaf- 
fee, Kuchen and einem bunten 
Programm bevirtet. 

Neben einen nicht nur musi- 
kalischen weihnachtlichen Rah- 

menprogramm wird auch dies- 
mal wieder eine große Tombola 
das Angebot an die Besucher ab- 
runden. Auf die teilnehmenden 
Mitglieder des VdK wartet wie 
immer eine Weihnachtsüberra- 
schung am Ende der Veranstal- 
tung. 

Zur Weihnachtsfeier des VdK 
sind alle Mitglieder und Freunde 
des VdK sowie deren Angehöri- 
gen herzlich eingeladen. Der 
VdK bittet die Besucher wie je- 
des Jahr darum, sich ihr Kaffee- 
gedeck selbst mitzubringen. 

Nikolaus kommt Besinnlicher 

Nachmittag zu „Blau-Gold" 
Langen — Am 18. Dezember 

treffen sich dit Tanzsportfreunde 
vom Laigener „Blau- 
Gold"-Club :ur letzten Veran- 
staltung in diesem Jahr, um noch 
einmal die sQlönen und auch er- 
folgreichen %ranstaltungen des 
zu Ende geheiden Jahres in Er- 
innerung zu rufen. Dies soll im 
Rahmen eine Nikolausfeier ge- 
schehen, die im ,,Lämrachen" 
stattfindet uid um 19.30 Uhr be- 
ginnt. 

Anmeldunjen sind erbeten un- 
ter der Rufnjmmer 7 24 54 (Gei- 
ger) oder 2 19 15 (Hauner). Der 
Organisatioisausschuß hat alle 
Vorbereitungen in der bekannten 
gevvrissenhaften Weise getroffen, 
um auch in diesem Jahr wieder 
diese vorwehnachtliche Feier zu 
einem schöien Erlebnis werden 
zu lassen. 

Langen — Am Sormtag, 12. De- 
zem.ber, um 14.30 Uhr, steht im 
Gemeindehaus der Martin-Luther- 
Kirche, Berliner Allee 31, ein ge- 
mütlicher und gleichzeitig besinn- 
licher Nachmittag im Zeichen des 
Advents auf dem Programm. Ge- 
meinsam wollen die Gemeindemit- 
glieder über die Bedeutung der 
Advents- und Weihnachtszeit spre- 
chen und gemeinsam singen. Auch 
für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Die Besucher köimen wählen zwi- 
schen Schmalzbrot und Glühwein 
sowie Kaffee und Kuchen. 

Sparkasse hat 

neue Nummer 
Langen - Die Sparkasse Län- 

gen-Seligenstädt ist ab sofort 
unter der neuen Rufnummer 919- 
0 zu erreichen. 

Sweatshiits 

(nTeX 

w^iUA..") ftis \ii.in 

Q graßer Pai1(platz am Haus 

63128 DIETZENBACH 
Justus-von-Ljebig-Straße 24-26 

LAGERVERKAUF 
Ötlnungszeiten; Donnerstag 16.00-20.00 Uhr 

Freitag 13,00-18.30 Uh( 
Samstag 9.00-14.00 Uhr 

FREITAG, 10. DEZEMBER 1993 LANGEN LANGENER ZEITUNG. NR. 99, SEITE 7 

Viele „Ausländer" sind bei uns geboren 

Jugendliche diskutierten über ihre Probleme / Tbleranz höchstes Gebot 
Langen (ms) -1-,,Fremd sein — 

Was nun?", wai^das Motto einer 
Gesprächsrunde die am vergan- 
genen Freitag im Jugendhaus 
KOM,ma stattfind. Deutsche 
und nichtdeutsihe Jugendliche 
aus Langen diskitierten über die 
Schwierigkeiten in Deutschland 
lebender Auslärder. Die Veran- 
staltung bildete ien Abschluß ei- 
ner Initiative, dif das Jugendbil- 
dungswerk des Kreises Offen- 
bach vor zwei Wichen in Zusam- 
menarbeit mit lem Ausländer- 
beirat der Stadt _,angen gestartet 
hatte. Während lines dreitägigen 
Workshops hattn sich die Ju- 
gendlichen inteisiv mit der Aus- 
länderproblemaik beschäftigt, 
wobei sie zunäcist einen fiktiven 
..Vorurteilsmenichen" konstru- 
ierten, der alle {ängigen Vorein- 
genommenheitel gegen gesell- 
schaftliche Mitderheiten in sich 
vereinigte, 

( Danach maoiten sie.sich auf 
den Weg durcl Langens Innen- 
stadt, um im Gespräch mit Pas- 
santen zu übeprüfen, inwieweit 
sich die gesamnelten Vorurteile 
in der öffentlirhen Meinung wie- 
derfinden ließin, um mit den Er- 
gebnissen diser Umfrage Lö- 
sungswege für ein verständnis- 
volleres Miteiiander zu erarbei- 
ten. „Es war tin gelungenes Ex- 
periment", stdlt Fred Prochnow, 
Jugendbildunjsreferent des 
Kreises Offenlach und Leiter des 
Workshops fst, ,,wir haben das 
Problem erlannt, hinterfragt 

und gründlich aufgearbeitet". 
Höhepunkt der Veranstaltung 
war eine Aktion, bei der die Teil- 
nehmer mit Plakatentwürfen für 
mehr Verständnis und Toleranz 
unter den Menschen werben soll- 
ten. Die zwei besten Vorschläge 
wurden vervielfältigt sowie auf 
T-Shirts gedruckt und werden 
nun bald im Langener Stadtbild 
auftauchen. 

Bei der Diskussion am Freitag 
hatten alle interessierten Bürger 
Gelegenheit, sich aus erster 
Hand über die Einsichten der Ju- 
gendlichen zu informieren; Aus- 
länder sein, das ist nicht immer 
leicht in Deutschland. Diese Er- 
kenntnis ist leider nicht neu. 
Rechtsradikale Exzesse haben in 
den vergangenen Jahren eine At- 
mosphäre von Angst und Unsi- 
cherheit über das Land gelegt, 
die vielen das Leben zufla, Alp- 
traum macht. Pauschale. Ableh- 
nung alles Fremden, klipgtwmer 
unverhohlener durchs Land und 
interessiert sich nicht für Men- 
schen, sondern nur noch für Ka- 
tegorien. Dieser Zustand ist hart 
für alle, die hierher kommen und 
Hilfe suchen, weil sie in ihrer 
Heimat unter Armut und Verfol- 
gung zu leiden haben. Eine be- 
sondere Situation ergibt sich 
aber für diejenigen, die eigent- 
lich schon immer hier sind und 
trotzdem nicht als normale Mit- 
bürger akzeptiert werden, — für 
Jugendliche, die in Deutschland 

aufgewachsen sind, aufgrund 
ihres fremdländischen Ausse- 
hens aber immer wieder miß- 
trauischen Blicken ausgesetzt 
sind. Diskussionsleiter Carsten 
Weise, Geschäftsführer des Aus- 
länderbeirates, meint dazu: ,,All- 
zu oft ertönt heutzutage der Ruf: 
Schickt doch die Ausländer da- 
hin zurück, wo sie herkommen. 
Wie aber kann man jemanden 
dahin zurückschicken wollen, 
wo er eigentlich nie herkam?" 

Die Jugendlichen sitzen zwi- 
schen zwei Stühlen, und viele 
von ihnen haben denn auch 
merkliche Probleme, den Begriff 
,,Heimat" zu definieren. Mounir 
Bellach ist Marokkaner, doch 
aufgewachsen ist er in Deutsch- 
land. Hier kennt er sich aus, hier 
hat er seine Freunde, und hier 
gefällt es ihm auch ganz gut. Das 
Land,, dessen Staatsangehörig- 
keit es besitzt, kennt er nur von 
wenigen Wochen Urlaub, die er 
dort verbracht hat. Die Sprache 
seiner Landsleute beherrscht er 
nicht. ,,Man würde mich in Ma- 
rokko wohl kaum als Einheimi- 
schen bezeichnen", meint er, 
,,trotzdem fühle ich mich dem 
Land irgendwie verbunden". 
Mounir würde gerne die gleichen 
Rechte in Anspruch nehmen dür- 
fen, wie seine deutschen Mitbür- 
ger, jedoch ohne Marokko ganz 
den Rücken zu kehren. Eine dop- 
pelte Staatsbürgerschaft wäre 
für ihn keine schlechte Lösung, 

doch die wird leider nur selten 
bewilligt. 

Für Donatello Verardi ist die 
Sache etwas einfacher: ,,Ich bin 
Italiener und darauf bin ich auch 
stolz, Die deutsche Staatsbür- 
gerschaft ist für mich nicht wich- 
tig, aber ein Kommunalwahl- 
recht für Ausländer wäre ange- 
bracht." ,,Du hast leicht reden", 
hält ihm Mounir entgegen, „als 
Angehöriger eines EG-Landes 
hast Du eine viel bessere Positi- 
on, für Dich gibt es zum Beispiel 
bei Auslandsreisen keine Proble- 
me, ein Visum zu bekommen." 

Glück gehabt hat Jonas Ale- 
mayo. Er gehört seit einem Jahr 
zu den wenigen, denen die dop- 
pelte Staatsangehörigkeit er- 
möglicht wurde. Zwar ist seine 
Hautfarbe dadurch nicht heller 
geworden, wie er scherzhaft be- 
merkt, seine rechtliche Stellung 
hat sich jedoch entscheidend ver- 
bessert. ,,Nach der Schule möch- 
te ich Jura studieren", plant er, 
,,der deutsche Paß ist eine Vor- 
aussetzung, wenn ich hier später 
mal als Jurist arbeiten möchte." 

Soziale Konflikte verschwin- 
den durch den neuen Paß natür- 
lich nicht, deren Lösung erfor- 
dert ein neues Denken in der Be- 
völkerung. Daniela bringt es auf 
den Punkt: „Wir alle müssen 
eben toleranter werden und un- 
sere Meinung in Zukunft nicht 
mehr an Äußerlichkeiten festma- 
chen." 

Diakusslonsrunda'n) Jugandzantrum. Engagiert wurden die Standpunkte vertreten. Foto: ms Moumir Bellach (1) und Jonas Alemayo berichten von Ihren Erfahrungen. Folo: ms 

Rassegeflügel zeigt sich 

einem breiten Publikum 

850 Tiere bei der Kreisverbandsschau 
Langen — Ausrichter der dies- 

jährigen Kreisverbandsschau der 
Rassegeflügelzüchter ist der Ge- 
flügelzuchtverein 1929 Sprend- 
lingen. Es werden sich zwölf Ver- 
eine aus dem Kreis Offenbach, 
der KTZV Langen, GZV Egels- 
bach, GZV 1907 Sprendlingen, 
GZV Oberroden, Offenthal, 
Dreieichenhain, GZV Götzen- 
hain, Urberach, Dietzenbach 
und Ornis Neu-Isenburg daran 
beteiligen. Insgesamt haben sich' 
89 Aussteller angesagt. Zur Aus- 
stellung kommen ca. 850 Tiere 
aller Rassen und Farbenschläge. 

Davon sind 130 Tiere Wasserge- 
flügel und Hühner, Zwerghühner 
.150 Stück und Tauben 280 
Stück. 

Namhafte Preisrichter wurden 
für die Bewertung verpflichtet. 
Die Schau wird am Samstag, 11. 
Dezember, um 11 Uhr im Bürger- 
.saal Dreieich-Buchschlag eröff- 
net und dauert bis zum Sonntag. 
12, Dezember, von 10 bis Ifi Uhr, 

Am Samstag findet ein Züchte- 
rabend mit Musik in dem Ver- 
einsheim des GZV Sprendlingen, 
Am Bürgeracker 30, statt. 

if 

FREUNPSEIN! 

Plakatentwürfe zu Problemen des Mitelnanders entstanden Im Jugend- 
zentrum. Foto: ms 



Der neue Xplorer von Parsytec: Ein Super-Computer für fast jeden Schreibtisch. Der auch Im Design anspre- 
chende Rechentower kam In diesen Tagen auf den Markt und kostet rund 30 000 Mark. Foto: Parsytec 

Videospiele der 

„3. Art" kommen 
München (cid) - Videospiele 

der 3. Art wollen nun Nintendo 
und Silicon Graphics gemein- 
sam entwickeln. Die leistungs- 
starke Spielegeräte-Generation 
der Zukunft soll neben „Bal- 
Ier"-Gamos und elektronischen 
Abenteuern auch Bildungspro- 
gramme verarbeiten können 
und als intelligente Schaltstelle 
für interaktives Fernsehen fun- 
gieren. 

Hinter der Technologie, die 
den Superspielen ihre Power 
verleiht, verbirgt sich High- 
tech vom Feinsten, die einen 
Dreitausend-DM-FC von 
heute alt aussehen lassen. 
Denn der 64-Bit-Prozessor 
wird dreidimensionale Grafik 
verarbeiten, die sich in Echt- 
zeit beeinflussen lassen soU. 
Dazu kommt ausgekltlgelte 
Silicon Graphics Software, 
mit der sich jene einmaligen 
Spezial-Effekte programmie- 
ren lassen, wie sie etwa in den 
Kino-Hits ,.Terminator" oder 
dem aktuellen Dinosaurier- 
Gruselstreifen „Jurassic 
Park" zu sehen sind. Ab 1995 
solle die neue Nintendo- 
Spielkonsole zum Preis von 
voraussichtlich 400 Mark auf 
den Markt kommen, hieß es. 

Xplorer: Ein Rechner, 

gut wie 50 Desktop-PC 

Profi-Maschine für den großen Geldbeutel 
Offenbach/Aachen (op) - Hoch- 

leistungsrechner waren bisher un- 
erschwinglich teure Maschinen, 
zumeist versteckt in kleider- 
schrankgroßen, grauen Kisten. 
Dem deutschen Computerherstel- 
ler Parsytec in Aachen ist es mit 
der Xplorer-Rechnerfamilie erst- 
mals gelungen, einen Supercom- 
puter im PC-Format zu produzie- 
ren. 

Selbst in der Basisversion könn- 
te es der Xplorer mit einer Verar- 
beitungsleistung von 3000 Mips 
(Millionen Instruktionen pro Se- 
kunde) mit 50 Desktop-Compu- 
tern gleichzeitig aufnehmen. Den- 
noch ist er so klein, daß er direkt 
auf dem Schreibtisch plaziert 
werden kann. 

Massively Parallel Processing 
(MPP) heißt das Zauberwort: Bis 
zu 16 extrem schnelle Transputer- 
Prozessoren (25 Millionen Gleit- 
kommaoperationen pro Sekunde) 
sind parallel geschaltet und kom- 
munizieren über einen integrier- 
ten Chip. Blitzschnell identifiziert 
der Computer bei einer ihm ge- 
stellten Aufgabe den recheninten- 
siven Kern. Dieser wird dann von 
mehreren Prozessoren gleichzeitig 
angegangen. Ebenso beeindruk- 

kend wie die Fähigkeiten des 
Xplorers ist auch sein Design. Ge- 
staltet wiirde es von „VIA 4 De- 
sign", einem jungen Creativ-Team 
im Schwarzwaldstädtchen Na- 
gold. 

Als Anwender für den Xplorer 
hat Parsytec vor allem Graphiker, 
Designer, Entwicklungs- und 
Konstruktionsingenieure, Analy- 
tiker, Finanz- oder Werbefachleu- 
te im Auge. Der Vorteil für sie: 
Xplorer kann direkt an Worksta- 
tions wie Spare (Sun), Macintosh 
(Apple) und andere gängige PCs 
angeschlossen werden. Vertraute 
Betriebssysteme, Anwenderpro- 
gramme imd Peripheriegeräte 
bleiben unverändert. Aber die 
Leistungsengpftsse gehören mit 
dem Schmuckstück der Vergan- 
genheit an. Und: Die Fähigkeiten 
des Xplorers wachsen mit dem Be- 
darf. Bis zu vier Einheiten lassen 
sich zu einem Rechnerkomplex 
verbinden. 

Der Rechentower kam in diesen 
Tagen auf den Markt und kostet 
gut 30 000 Mark - SOmal weniger 
als ein Großrechner. Damit werde 
parallele Datenverarbeitung erst- 
mals für eine breitere Anwendung 
machbar, hießt es bei Parsytec. 
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Mit Computerspielen 

buhlen Firmen um die 

Gunst junger Kunden 

Produkt-Werbung im Unterbewußtsein 
Düsseldorf (AP) - Ein Walkman 

kämpft auf dem Monitor gegen 
K.nergiemonster. Computermänn- 
chen Lucas geht in Snack-City auf 
die Suche nach dem verlorenen 
Minisalami-Rezept. Bei der Suche 
nach neuen Werbeträgem hat die 
Wirtschaft nun auch die Compu- 
terbildschirme der Jugendlichen 
entdeckt. Japani.sche Unterhal- 
tungskonzeme werben inzwi- 
schen genauso mit Hilfe von PC- 
Spielen wie deutsche Salami- oder 
Getränkeuntemehmen, Banken 
und Zigarettenkonzcme. 

,,Diese Spiele werben haupt- 
sächlich im Bereich des Unterbe- 
wußten", sagt Theo von Wolsing 
von der Verbraucherzentrale 
Nordrhein-Westfalen die Strate- 
gie der Werber. Der Jugendliche, 
der eines der Werbespiele in .sei- 
nen Computer lade, könne nur 
schwer zwischen Werbung und 
Spiel unterscheiden. Zwar rücke 
der l'roduktname beim Spiel in 
den Hintergmnd, bleibe aber un- 
terbewußt immer präsent. Den 
Weg in die Kopfe der Jugendli- 
chen lassen sich die Finnen 
100 000 Mark und mehr pro Spiel 
kosten. 

Bei ihrer Werbung machen sich 
die Firmen die Angewohnheit 
junger Computerfreaks zunutze, 
alles zu kopieren, was sie in die 
Hände bekommen. ,,Ist das Spiel 
einmal unters Volk gebracht, läuft 
alles von allein", erklärt Werbe- 
fachmann Frank Ziemlinski von 

Trockenkurse für 

den Einsteiger 
München (cid) - Drei neue 

I.ernprogramme für Autodidak- 
ten am DOS- oder Windows-PC 
umfallt die Software-Reihe ,,Tu- 
torwin" des Kölner Anbieters 
l'rokoda: Trockenkurse für „Ami 
Pro", „Windows for Workgro- 
ups" sowie „Windows 3.1" sollen 
den ungeübten Anwender auf 
den Software-Alltag vorberei- 
ten. Szenen aus der Praxis liefern 
den Lernstoff für Übungen ver- 
schiedenster Art. Dabei simulie- 
ren die Lernprogramme das je- 
weilige Verhalten der Software 
und zeigen, mit welchen Befeh- 
len und Funktionen bestimmte 
Probleme zu losen sind. Die Prei- 
se pro Übungssoftware beginnen 
laut dem Computermagazin Win 
bei rund 400 Mark. 

der Bochumer Agentur „The Art 
Department". So wurde zum Bei- 
.spiel das Spiel ,,Snack Zone" eines 
Ansbacher Minisalami-Herstel- 
lers in einer Auflage von 70 000 
Disketten in Umlauf gebracht. Am 
Ende der Aktion werden nach 
Schätzung der Initiatoren fünf 
Millionen Menschen das Spiel zu- 
mindest einmal gespielt haben. 

Aus einer Untersuchung von 
Media Control gehe hervor, daß 
sich Computerbegeisterte durch- 
schnittlich drei Stunden täglich 
mit einem PC-Spiel beschäftif^en, 
sagt Ziemlinski. Sei das Spiel sehr 
interessant, werde diese Zeit län- 
ger. Aber schon drei Stunden bö- 
ten genug Grundlage für eine ein- 
prägsame Auseinandersetzung 
mit dem Produkt. 

Sorgen macht der Düsseldorfer 
Verbraucherzentrale vor allem, 
daß inzwischen auch Zigaretten- 
firmen per Computerspiel Wer- 
bung machen. Durch das Schnee- 
ballsystem der Spielverbreitung 
sei es kaum zu vermeiden, daß Ju- 
gendliche oder gar Kinder von den 
Spielen der Zigarrettenkonzeme 
Gebrauch machen, sagt Wolsing. 
Deshalb ruft er die Eltern auf, sich 
einmal die Disketten der Kinder 
zeigen zu la.ssen oder sogar einmal 
mitzuspielen. 

Doch nicht nur Firmen, sondern 
auch Behörden haben inzwischen 
das Werbepotential von PC-Spie- 
len entdeckt. Das Berliner Um- 
weltbundesamt gab Anfang 1993 
ein Spiel mit dem Namen „Das 
Erbe" heraus. „Mit diesem Spiel 
sollen Jugendliche lernen, sich 
umweltgerecht zu verhalten", so 
Volkhardt Möcker vom Umwelt- 
amt. Ziel des Spiels ist es, ein 
geerbtes Haus so wirtschaftlich 
und so ökologisch wie möglich zu 
verwalten. Möcker schätzt, daß 
die anfänglich verbreiteten 2000 
Disketten schon eine Million Mal 
kopiert wurden. Angesichts des 
Erfolgs ist bereits der zweite Teil 
des Abenteuerspiels fertiggestellt 
worden. 

Auch politische Parteien begin- 
nen sich - besonders vor dem 
SuperWahljahr 1994 - für das Me- 
dium zu interessieren. Werbefach- 
mann Ziemlinski berichtet, er ha- 
be bereits eine Anfrage einer Par- 
tei gehabt. Doch sei sie von den 
Kosten abgeschreckt worden. Im- 
merhin gelten gut 100 000 Mark 
als Untergrenze für die Entwick- 
lung eines Spiels. 

V.Fast(V.34 28.800- 2 erwartet 1.600 DM Sehr schnell; wird nächstes 
oderV.36) 32.000 1994 Jahr wohl Standard 

Datenkompression 
Durch Komprfn^enmg können die Dateien Ober 
Modems noch schnwier oeftendst werden. Die 
gebräuchlichsten Komprvnleningsstandards 
sind MNPS und drä bessere V.'Klbis. Mit V.42b<s 
l<ann ein I.OOO-Worte-Brief per 14.400 bps 
Modem in einer Seioinde abgesetzt werden. 

Die Abkürzungen 
V. steht fOr einen Telel(ommunil(ationsatandard; die 
Ziffer sagt, für welchen. Bis ist Französisch fOr zweitens 
und besagt, daB ebi fiOherer Standard verlndert wunle. 
Tetbo ist äe fmnzMachen VM>aühomi»m für difnena 
und be2ek:hnet einen bis-Standard, der für noch 
höheres Tempo modlfiidertwuide.      »KHTfiUULft 
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] V.22bls 2.400 25 1984 80-160 DM Untere Leistungsklasse; 3 für Amateure 

V.32bis 14.400 4 1991 320-800 DM Spitzengeräte; für Profis und Amateure 

V.32terbo 19.200 1.200 DM Noch kein Standard; aber 
schon sehr verbreitet 

V.FastClass 28.800 
(VFC)   

1.440 DM Noch kein Standard; wird 
mit V.Fast arbeiten 

BUCH-HP Für den großen alten Mann der Branche gehen Superstars demnächst keineswegs an Krücken 

Modems: So reden Computer miteinander 
Modems ermögltohen Computern die Verständiguna Ober das Telefonnetz. Das Tempo, bi dem ein Modem 
sendet, hängt von der Sprache ab, die es spricht. Bn Blick auf Modems und Ihre Sprachen: 

AOas Empfärtgermodem ver- 
wandelt die Töne wieder In 
Computersprache. I3as 

- Pemoduiatigni-:;:; 

0 Die Datei wird h 
Töne venvandelt. 
Das nennt man 
Modulation. 

Mod(im<'Sprachen 
Die Modem-Sprachen („Standards') werden von einer Intemattonalen Telekommunikationsg 
gelegt. So können sich Modems weltweit venständigen. Im folgenden die wichtigsten .V.* (v-Pünkt) 
Modem-Standards. 

ZaIt (Qr dia Über- 
tragung ainaa Bitapro i.ooo^orta-Brtafa 

Standard Sekunda (in Sakundan) Einfährung Koatan Anmarfcungan 

abcd 

63 und kein bißchen leise; Fritz 
Hau, mit seinem Partner Marcel 
hvram Europas größter Konzert- 
vcranstalter und Akademiker in 
einer schillernden Branche, 
rünrt noch immer eifrig die 
Trommel für seine Stars, die sein 
Leben sind. In Mainz-Finthen 
wird er vom 3. bis zum 5, Sep- 
tember alles, was gut und teuer 
ist. bei einem dreitägigen Frei- 
luft-Festival versammeln - mit 
Tina Turner, Rod Stewart und 
Peter Maffay als Aushänge- 
schild. Im Gespräch mit der OF- 
FENBACH-POST hielt der alte 
Mann des Rock'n Roll Rück- und 
Vorschau und erwies sich als 
streitbar wie eh und je. Mit mehr 
Rockmusik im Femsehen und 
einem Steuerfreibetrag bis zu 
100 000 Mark will er seine Zög- 
linge aus dem dunklen Clubkel- 
ler ins helle Rampenlicht kata- 
pultieren. Daß Rock und Jazz 
jung halten, dafür ist er ein erst- 
klassiges Beispiel. 

noch keine Erfahrung haben, 
nicht in ein Stadion stellen. Das 
ist die einfache Antwort. Wir ha- 
ben eine Abteilung „Haus der 
neuen Töne", die ein junger 
Mann leitet und die neue Bands 
aufbaut. Die sollen sich aber erst 
einmal in Clubs wie Batschkapp 
und Music Hall in Frankfurt be- 
weisen. Und da muß man sich 
entwickeln. Denn vor 80 000 
Menschen zu spielen, ist gar 
nicht so einfach. 

Nun, wir haben uns in Mainz 
nicht nur auf die Headliner be- 
schränkt, sondern präsentieren 
auch einen Doc Lawrence. Das 
ist ein Mann, der von voreiligen 
amerikanisciien Kritikern als der 
neue Bob Dylan beschrieben 
wird. Für mich ist er der neue 
Doc Lawrence. Dann haben wir 
die Gruppe Pur, eine deutsche 
Formation. Oder die Sunnyland 
Bluesband aus Wiesbaden, die 
ich für hervorragend halte. Jon 
Secada ist ein neuer Shooting- 

solch Pioniergeist seitens eines 
Veranstalters pass^? 

Bau: Überhaupt nicht. Also zu- 
nächst einmal: Den Jazz hat Nor- 
man Cranz nach Deutschland 
gebracht, inklusive Marlene 
Dietrich und Nat King Cole. 
Horst hat ihn vertreten, und ich 
war der Toumeeleiter, der Kof- 
ferträger. Der Horst Lippmann 
und der Fritz Rau haben mit dem 
American Blues Festival zu Be- 
ginn der 60er Jahre eine kultu- 
relle Pioniertat geleistet, die im- 
mer mehr in Büchern gewürdigt 
wird, im Ausland etwas mehr als 
hier. Blues war everywhere 
(überall). Den haben wir - gründ- 
lich, wie Deutsche sind - er- 
forscht. Die großen amerikani- 
schen Modem-Jazz-Musiker 
wußten, wo ihre Wurzeln waren: 
in den Ghettos. Dort haben wir 
Bands zusammengestellt. Bei 
manchem Musiker mußten wir 
erst einen Geburtsnachweis er- 
bringen, einen Paß erstellen, weil 
die nie registriert worden waren. 
Das kam dann bei deutschen Jaz- 
zern gar nicht so an, weil sie 
nicht die Wurzeln in sich spürten 
wie die schwarzen Musiker. 
Doch wir erreichten eine Klien- 
tel, von der wir keine Ahnung 
hatten, nämlich die Beat-Gene- 
ration. Und der haben wir, wie es 
Eric Clapton und andere sagen, 
durch das alljährliche Blues-Fe- 
stival entscheidende Impulse ge- 
geben, die Beatmusik in Rich- 
tung Rhythm and Blues entwik- 
kelt. Die Szene ist erwacht und 
erblüht, und wir waren halt die 
Pioniere. Daß wir trotzdem im- 
mer noch mitmachen dürfen, toll. 

Frage: Peter Maffay ist beim 
Festival in Mainz-Finthen dabei, 
BAP, Udo Lindenberg und Udo 
Jürgens treten kürzer, Wester- 
nhagen und Grönemeyer sahnen 
ab - wohin driftet die gesamt- 
deutsche Rock- und Pop-Szene? 

Rau: BAP ist gar nicht so ruhig, 
wie man glaubt, BAP hat das al- 
lergrößte und bedeutendste Kon- 
zert für Toleranz und Respekt 
vor Ausländern gegeben, und die 
Umsätze der Gmppe sind er- 
staunlich gut. Gottseidank. Grö- 
nemeyer verkauft mehr denn je, 
und der Marius Müller-Wester- 
nhagen hat sogar unsere 500 000 
Karten, die wir auf der letzten 
Maffay-Toumee verkauft haben, 
mit 800 000 überboten. Es sieht 
also hervorragend aus um eine 
Handvoll deutscher Superstars, 
die als nationale Stars im Aus- 
land nicht so bekannt, aber eben- 
so stark sind wie die großen 
Amerikaner und Engländer. Udo 
Lindenberg ist auf Toumeen 
nicht mehr so aktuell, aber der 
Mann wird immer wieder Lieder 
herausbringen. Er war ja eigent- 
lich mehr der Rock-Poet. Und 
wir haben zusammen spektaku- 
läre Revuen gemacht - wie die 
mit Regisseur Peter Zadek. Doch 
Udo ist momentan gesundheit- 
lich nicht so gut drauf. Solche 
Kraftakte, die werden irgend- 
wann wiederkommen. 

Frage: Und dann gibt es da 
noch die sogenannte Musik der 
schweigenden Mehrheit, die 
Volksmusik, nach wie vor ein 
großes Geschäft - sehen Sie dies 
mit einem lachenden oder einem 
weinenden Auge? 

Rau: Die Volksmusik sehe ich 
mit einem lachenden Auge, weil 
die aus dem Volk entstanden ist. 

Sie hat aber mit dem, was zur 
Zeit läuft, überhaupt nichts zu 
tun, das ist nämlich volkstümli- 
che Musik. Es sind Alltagsschla- 
ger, die sich einen volkstümli- 
chen Mantel geben, und insofem 
für mich auch politisch interes- 
sant sind, weil sie in einer Zeit, 
wo es Ausländer schwer haben, 
diese eher ausgrenzen. Von 
volkstümlicher Musik fühlt sich 
ein Türke nicht unbedingt ange- 
sprochen. Auch in den neuen 
Bundesländern ist die volkstüm- 
liche Musik plötzlich besonders 
stark, weil die ja ihre politische 
Heimat verloren haben, 40 Jahre 
lang Haß gegen Kapitalismus 
und so. In der volkstümlichen 
Musik finden sie aufeinmal ein 
schlagerhaftes Ersatzgefühl. Das 
ist zwar keineswegs dramatisch. 
Nur sollte man deutlich unter- 
scheiden zwischen Volksmusik 
und Schlagern mit volkstümli- 
chem Charakter. Daneben gibt es 
aber einen Rock'n Roll, der auf 
echter Volksmusik beruht, eine 
europäische Variante. Die ersten 
waren die Gypsy Kings. Schlimm 
finde ich nur, daß unsere Medien 
derart umgeschaltet haben. Es 
gibt kaum noch Rock'n Roll im 
Femsehen, aber eine volkstümli- 
che Hitparade jagt die andere. 
Das Interesse daran ist daher 
schon wieder rückläufig. 

Frage: In Frankfurt wurden die 
Pläne für ein Musicalhaus ad ac- 
ta gelegt, in Offenbach will Ihr 
Kollege Peter Rieger das stillge- 
legte Theater, eine ehemalige 
Synagoge, die etwa 700 Plätze 
bietet, mit Off-Broadway-Stük- 
ken beleben - gibt es eine Chan- 
ce, den Musical-Tourismus nach 
Offenbach umzuleiten? 

Rau: Das weiß ich nicht, und 

Zuviele volkstümliche Hitparaden Im Fernsehen, zu wenig Rock'n Roll: 
Fritz Rau möchte dieses Verhältnis gern umkehren. Fotos (3): Thorsten Lang 

ich befasse mich damit auch 
nicht. Ich kenne den Off-Broad- 
way, habe zum Beispiel in New 
York das Musical ,,Eine Nacht im 
Leben der Billie Holliday" gese- 
hen. So etwas hier wäre einfach 
toll. 

Frage: Der Herr Rieger will 
dieses Haus 365 Tage im Jahr be- 
spielen. Ist das überhaupt reali- 
stisch? 

Rau: Das wird klappen. Bei 700 
Leuten klappt es. Wenn es ihm 
gelingt, ein Musical zu finden, 
das zieht. Nicht wir Veranstalter 
sind die Zauberer, sondern die 
Künstler und das, was sie prä- 
sentieren. Die Idee ist richtig. 
Wenn er ein Off-Broadway-Mu- 

Tlna Turner macht noch Immer Dampf: Mit Rod Stewart, Joe Cocker und 
Peter Maffay zählt sie zu den Aushängeschildern des Mainzer Festivals. 

MH Salzburg hat Fritz Rau nichts am Hut. DaB dort allein für Bühnenbilder Unsummen auagegeben werden, 
bringt in In Rage. Belm Thema Sport geht er in sich. Denn auf dem Bieberer Berg hat er jahrelang mitgelitten. 

sical exklusiv herholt und sagt, 
das gibt es nur in Offenbach zu 
sehen, wie etwa den ,,Starlight- 
Express" in Bochum. Aber er 
braucht das richtige Off-Broad- 
way-Musical - und das ist nicht 
so einfach. 

Frage: In Offenbach hat die 
Kultur längst Federn gelassen, in 
Frankfurt wird der Etat gekürzt, 
in Berlin mußte das Schiller- 
Theater schließen - was würde 
der ohne Subventionen auskom- 
mende Konzertveranstalter Fritz 
Rau den Intendanten und Kul- 
turplanern ins Gebetbuch 
schreiben? 

Rau: Weniger Garantien ver- 
langen, weniger Gehälter verlan- 
gen, eine Gewinnbeteiligung ver- 
langen und ein klein wenig ums 
Publikum kämpfen. Denn das 
Schiller-Theater wurde nicht ge- 
schlossen, weil die Berliner 
Stadtregierung kulturfeindlich 
ist, sondern weil es halt leerge- 
spielt war. Wenn ein Intendant 
seinen Etat um drei Millionen 
Mark überzieht, dann gibt es 
einen Sturm im Wasserglas und 
gleichzeitig das Bundesver- 
dienstkreuz am Bande. Darum 
fordere ich für meine Künstler 
einen Steuerfreibetrag bis zu 
100 000 Mark. Wenn dann Peter 
Maffay und Peter Alexander 
mehr verdienen, sollen sie be- 
steuert werden wie alle. Aber 
man kann nicht einen Musiker, 
der sich aus Kellern hochschafft 
und dann mal einen Erfolg hat, 
gleich dreifach besteuern. 

Frage: Würden Sie gern den 
Tenor Pavarotti, die Salzburger 
Festspiele oder Boris Becker ma- 
nagen? 

Rau: Pavarotti wurde Lipp- 
mann und Rau vor etwa zehn 
Jahren angeboten. Da kam ein 
Brief. Da habe ich gesagt, den 
will ich nicht, der rockt nicht, 
was soll ich mit dem Mann. Das 
war sehr kurzsichtig. Inzwischen 
sind Pavarotti, Carreras und Do- 
mingo Popstars. Sie haben nur 
andere Lieder. Boris Becker: ein 
klares Nein, denn Sport ist meine 
grüne Wiese. Ich ging jahrelang 
auf den Bieberer Berg und habe 
gelitten. Ich bin, was Sport be- 
trifft, ein Masochist. Die Salz- 
burger Festspiele: auf keinen 
Fall. Unsere Salzburger Fest- 
spiele finden in Mainz-Finthen 
statt. Wir holen die besten Stim- 
men der Welt, und wir zahlen 
Millionen Steuern. Wir haben ge- 
nauso gute Sänger wie die in 
Salzburg. Nur wir können nicht 
unser Geld zum Fenster raus- 
schmeißen und 300 000 Mark für 
ein Bühnenbild bezahlen. 

Frage: Wer ist Ihr Lieblings- 
star, wer Ihr pflegeleichtester? 

Rau: Mein Lieblingsstar ist 
der, der am wenigsten pflege- 
leicht ist Weil pflegeleichte 
Stars keine übeiragenden Lei- 
stungen bringen. Jeder große 
Star ist auf seine Art schwierig. 
Ich hatte nur das Glück, viel Lo- 
yalität zu erfahren - inklusive 
Rolling Stones, inklusive Peter 
Maffay. Also, er soll ruhig 
schwierig sein. Mein Lieblings- 
star ist immer der, mit dem ich 
jetzt gerade arbeite. 

Mit Fritz Bau spracheo Klaus 
Ackermann und Martin Kuhn 

Über Computer, 

Menschen und 

ihre Geschichte 

Konzertlöwe Fritz Rau traut auch 

Rockem und Jazzem über Dreißig 
Haar (SJM) - Er ist aus unserem 

täglichen Leijen kaum mehr weg- 
zudenken. Ohne ihn würden wir 
kein Geld von der Bank abheben, 
keine Telefonnummer über die 
Auskunft erfragen können. Und. 
in vielen Firmer kommt heute der 
Ausfall des Computers einer Ka- 
tastrophe nahe. 

Der wahrscNinlich innovativ- 
sten Erfindung der letzten Jahr- 
zehnte, die in nur wenigen Jahren 
unser Leben so stark beinflußt 
hat, widmete Autor Harmspeter 
Voltz nun ein Buch. Im 
Markt&ltchnik-Verlag ist das 
280seitige, reich bebilderte Werk 
zu einem Preis Ton 49 Mark jetzt 
herausgekommen. Es zeigt die 
wichtigsten Meiiensteine auf dem 
Weg ziun Computer - wie wir ihn 
heute kennen - aaf. 

Der Leser erlält Anwort auf 
zahlreiche Fragtn, z.B wie ent- 
stand der Ausd.-uck „Bug". Das 
Buch streift char>kteristische Sta- 
tionen auf dem langen Weg vom 
primitiven Zählverkzeug - dem 
Kerbholz sowie dem Abakus - 
üt>er die Rechenmaschine, die 
Lochkartenanlag«n und die ge- 
waltigen Röhreacomputer der 
Nachkriegszeit bi» hin zu den heu- 
te üblichen Mikrocomputern. 

Durch Anekdoten aufgelockert 
geht das Buch auch auf das Leben 
der Menschen ein, die maßgeblich 
an der Entwicklung dieser Rech- 
ner beteiligt waren, So erfährt 
man etwa, daß eiier der Väter des 
Computers, der englische Logiker 
und Mathematika- Alan M. TÜring 
(1912 - 1954) während des Zwei- 
ten Weltkrieges auf dem Radi in 
die Universität fuhr, gut gerüstet 
mit Gasmaske urri einem großen 
Küchenwecker Zaiüreiche Bilder 
aus der Computeigeschichte, eine 
Zeittafel und Übersichten sowie 
die Entwicklung der iiedeutend- 
sten Computerfinnen runden die 
Ausführungen ab. 

Das Buch eignet sich auch als 
Urlaubs- oder Gite-Nacht-Lek- 
türe. Es ist - bei all der einfließen- ! 
den Fachkompeteiia - leicht, lok- 
ker und gut verdaulich geschrie- 
t)en - selbst für deri Nicht-Compu- 
ter-Fan. Die „StreÜzüge durch die 
Geschichte der Datenverarbei- 
tung", so der Untertitel, wollen 
nicht trockenes Fachbuch sein, 
sondern unterhaltsam Wissen und 
Geschichte vermittln. 

Das Buch „Mensdien und Com- 
puter" ist im Buchhindel, Compu- 
tershops, Fachabteilung großer 
Warenhäuser und dem Buch-Ver- 
sandhandel zu bezithen. 

PC-Netze: Für Hacker das rechte 

Pflaster auf der High-Tech-Straße 

Bei der Daten-Sicherheit sind auch die Mitarbeiter gefordert 
Köln (cid) - Der Wirtschafts- 

krimi der Computersabotage 
spielt weltweit. Das wahre Aus- 
maß, in dem Hacker in EDV-An- 
lagen gespeicherte Firmenge- 
heimnisse, seien es brandheiße 
Neuentwicklungen, brisante 
Forschungsergebnisse oder auch 
sensible Wirtschaftsdaten, aus- 
spionieren, ist unbekannt. 

Lediglich einzelne spektakulä- 
re Fälle dringen dann und wann 
an die Öffentlichkeit und lassen 
die Forderung nach verbesserter 
Datensicherheit laut werden. 

Die Datenpiraten 

Generell sind aber nicht nur 
die Rechenzentrums-Betreiber 
oder die Computemetzwerk- 
Spezialisten der Unternehmen 
gefragt, unumgängliche Hard- 
und Software-Schutzvorkehmn- 
gen einzurichten, sondern hier ist 
vielmehr jeder einzelne Mit- 
arbeiter gefordert, die in seinem 
Bereich liegenden ausgeklügel- 
ten Sicherungsmechanismen 
auch konsequent anzuwenden, 
um Datenpiraten das Leben so 
schwer wie möglich zu machen. 

Dabei genügt es nicht, massen- 
weise Paßworte zu vergeben, 
oder zusätzlich über eine Chip- 
karte als Zugangsberechtigung 
zum Rechnemetz zu verfügen, 
wenn diese dann samt der Ziga- 
rettenschachtel neben der I^f- 
feetasse offen henunliegen oder - 
auffindbar - imter dem Papier- 
berg auf dem Schreibtisch ver- 

schwinden. Vielmehr ist es wich- 
tig, dem Mitarbeiter ein Gefühl 
für den Wert dieser Plastikschei- 
be zu vermitteln. 

Dabei kann sie etwa gleichzei- 
tig als Zahlungsmittel für die 
Untemehmenskantine eingesetzt 
werden. Sollten die theoreti- 
schen Millionenverluste, die ein 
Datenklau für das Untemehmen 
bedeuten könnte, den Mitarbei- 
ter nicht zum sorgsamen Um- 
gang mit dem elektronischen 
Ausweis bewegen können, ver- 
mittelt ihm der Gegenwert von 
7,50 Mark pro Tag für sein Menü 
und ein knurrender Magen be- 
stimmt ein deutliches Gefühl für 
den Verlust. 

Überhaupt ist das individuelle 
Verständnis der Mitarbeiter für 
die Sicherheitsvorkehrungen 
nach Ansicht der Datenschut- 
zexperten das Nonplusultra bei 
der Errichtung einer uneinnehm- 
baren EDV-Festung. Ein Mit- 
arbeiter, der mit eigenen Augen 
sieht, wie ein Kundiger die Com- 
puteranlage an seinem PC- 
Arbeitsplatz knackt und ihm die 
Schwachstellen demonstriert, 
wird künftig aufmerksamer beim 
Schutz der wertvollen Bits und 
Bytes zu Werke gehen, als je- 
mand, dem die Problematik le- 
diglich von trockenen Vorträgen 
her bekarmt ist. 

Günther Kraus, einer der drei 
Datenschutzbeauftragten beim 
Computerkonzem Siemens Nix- 
dorf (SNI), auch gern als „Seni- 
orhacker" bezeichnet, sucht seit 
1978 im Auftrag des Unterneh- 

mens nach Knackpinkten in den 
vielschichtigen Kor.zemnetzen. 

Für den Diplom-frigenieur gilt: 
Das Aufspüren von undichten 
Netzwerkstellen, über die Infor- 
mationen an Unbefugte gelangen 
könnten, zählt zur SNI-Quali- 
tätskontrolle. Mittlerweile hono- 
riert die Computeischmiede von 
ihren Mitarbeitern entdeckte 
und behobene EDV-Schwach- 
stellen mit attraktiven Prämien. 

Krauses Credo: ,,Predigen al- 
lein nützt nichts." Er setzt bei 
der Schulung zum sicheren Um- 
gang mit vertraulichen Informa- 
tionen vielmehr aif den Spiel- 
trieb des Einzelnen, der zum 
Ausprobieren drängt. Auch die 
,,Salamitaktik" zählt zu Krauses 
Reportoire der angewandten 
Psychologie: Umfangreiches 
Know-how zum Sthutz der digi- 
talen Informationen sollte 
scheibchenweise vermittelt wer- 
den. 

Auf unerlaubten Pfaden 

Schließlich gilt es, die Mit- 
arbeiter der sensiblen Bereiche 
auch noch auf Übarumpelungs- 
manöver, scheinbire Konkur- 
renzattacken oder vorgetäusch- 
tes Kompetenzgerangel, das auf 
die Preisgabe von gutgehüteten 
Geheimcodes und äiinlichem 
zielt, vorzubereiter;. Damit soll 
Hackern, die sich atf unerlaubte 
Datenpfade begebet wollen, das 
High-tech-Pflaster lu heiß wer- 
den. 

Der musikalische Zeltzeuge Ist kämpferisch wie eh und Je: Für seine 
Rock-Zöglinge verlangt er einen Steuerfrelt>etrag von 100 000 Mark. 

Frage: Mick Jagger wurde 50, 
Tina Turner, Chris de Burgh, Rod 
Stewart und Joe Cocker, die jetzt 
wieder auf Tournee geschickt 
werden, sind auch nicht mehr die 
Jüngsten - geht der Rock bald an 
Krücken? 

Rau: Überhaupt nicht. Wenn 
ein Rockveranstalter wie ich 63 
ist, immer noch herumrennt und 
gern nach Offenbach kommt, 
auch wenn die Kickers nicht 
spielen, bedeutet es, daß das Ge- 
genteil der Fall ist. Rock hält 
jung. Es gab ja mal Frank Zappa, 
der gesagt hat: „Trau' keinem 
über 30." Inzwischen ist sein 
Sohn schon über 30. Es gibt zwei 
Möglichkeiten, wie man im Ge- 
schäft bleibt. Da sind einmal die 
Oldies. Also jene Gruppen, die 
ihre mittelgroßen Erfolge vor 
Jahren hatten und heute zum 
Teil schlechter spielen als da- 
mals. Zur zweiten Kategorie ge- 
hören die Rolling Stones, Tina 
Turner und auch Joe Cocker. Das 
heißt, da wurde Rock zu Enter- 
tainment, und ein Entertainer ist 
einer, der Lebenserfahrung vor- 
trägt in Form von Liedem und 
Performance und daraus ein 
Lebensmittel formt, was die Leu- 
te zärtlicher und stärker macht. 
Das kann man erst, wenn man 
Hochs und Tiefs erlebt hat - wie 
etwa Tina Tumer. 

Frage: Scheuen die Veranstal- 
ter das Risiko oder gibt es bislang 
keinen Ersatz für Oldies but goo- 
dies? Haben die Veranstalter 
Angst, daß der Nachwuchs im 
Sommer nicht die Stadien füllt? 
Also: Kommerz und volle Kassen 
statt neuer Töne? 

Rau: Nein, man soll Leute, die 

Star in Amerika, der hier auch 
schon viele Platten verkauft hat. 
Oder Diesel: Das ist nicht nur ein 
deutscher Motor, sondem eine 
australische Supergruppe. 

Frage: Welchen Stellenwert 
haben Techno und Hip Hop für 
Sie? Ist das nur eine musikalische 
Laune wie einst die Neue Deut- 
sche Welle? 

Rau: Wenn man 40 Jahre in 
dem Geschäft ist, sieht man Leu- 
te kommen und gehen. Einige 
bleiben - wie der Albert Man- 
gelsdorff oder der Oscar Peterson 
oder die Tina Tumer. Das ist eine 
sich durchsetzende Qualität. 
Aber ich halte es für völlig falsch, 
wenn ich jetzt einfach sagen 
würde, Techno, Hip Hop, das al- 
les sind Eintagsfliegen. Ich leide 
nur etwas darunter, wenn unsere 
Musikzeitschriften jemanden 
hochjubeln und bei der Tina Tur- 
ner von einer alten Frau reden 
oder den Jazz gar nicht mehr er- 
wähnen. Werm sie bei Hip Hop 
durchdrehen und noch niemals 
Miles Davis gehört haben, wäh- 
rend jeder anständige Hip-Hop- 
Spieler Davis als Gott und als In- 
spiration ansieht. Daß sich neben 
dem Techno Pop wieder Unplug- 
ged (Spiel auf akustischen In- 
strumenten) durchsetzt, halte ich 
für viel sparmender. 

Frage: In den jungen Tagen des 
Jazz in Deutschland - so geht die 
Sage - jettete Ihr Partner Horst 
Lippmann von Frankfurt in die 
USA, wählte nach längeren ,,Au- 
ditions" ein paar farbige Sänger 
und Instrumentalisten aus, ver- 
paßte iimen einen Zahnersatz 
und initiierte ein in Europa er- 
folgreiches Blues-Festival - ist 
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NEUE TASCHENBUCHER 

„Hitler.junge Salomon" 
Der deutsche Film „Hitler- 

junge Salomon" hat im ver- 
gangenen Jahr für Schlagzei- 
len gesorgt. Nachdem die 
deutsche Auswahlkommis- 
sion den in den USA sehr er- 
folgreichen Streifen nicht zur 
„Oscars"-Verleihung nomi- 
niert hatte, war das Gremium 
Zielpunkt heftiger Kritik. 
Schließlich kam das von Artur 
Brauner produzierte Werk der 
polnischen Regisseurin 
Agnieszka Holland doch noch 
in den Wettbewerb um den be- 
gehrtesten Filmpreis, konnte 
die TVophäe aber nicht errin- 
gen. Der Heyne Verlag hat die 
Literaturvorlage des jüdi- 
schen Autors Sally Perel als 
Taschenbuch herausgebracht 
(„Ich war Hitlerjunge Salo- 
mon", 208 Seiten, 14,90 Mark). 
Der 1925 im niedersächsi- 
schen Peine geborene Perel 
erzählt, wie er sich während 
der Nazizeit als angeblicher 
„Volksdeutscher" mit einer 
falschen Identität in Deutsch- 
land durchschlug und als Hit- 
lerjunge Jupp Perjell dem Ho- 
locaust entkam. 

„Hilf dir selbst" 
Vor einigen Jahren waren in 

einer Fernsehsendung unter 
dem Titel „Was tut die Volks- 
medizin gegen Kopfschmer- 
zen" die Zuschauer aufgefor- 
dert worden, Rezepte aus alten 
Zeiten einzuschicken. Das 
Echo war gewaltig. In dem Ta- 
schenbuch „Hilf dir selbst - 
Kopfschmerz und Migräne" 
(Verlag Droemer Knaur, 176 
Seiten, 10,90 Mark) ist eine 
Auswahl davon erschienen, 
die Dr. Ulf Böhmig, ein Natur- 
heilkundespezialist, auf ihre 
Wirksamkeit hin überprüft 
hat. Praktische Anleitungen 
und Erklärungen des Arztes 
reichen unter anderem von 
Heilkräutern und Umschlä- 
gen über Massage und Wasser- 

anwendungen bis zur Aku- 
pressur und Elektrotherapie. 
Wahrend in einigen Zuschrif- 
ten von einer Besserung „im 
Nu" die Rede ist, wird in ande- 
ren zur Cieduld und Wiederho- 
lung aufgefordert. 

Grenzfälle 
Unter dem Titel „Grenz- 

fälle" haben Michael Jeis- 
mann und Henning Ritter, 
beide Redakteure der „FVank- 
furter Allgemeinen Zeitung", 
aktuelle Analysen der Ereig- 
nisse seit 1989 in Deutschland 
und in Osteuropa unter dem 
Gesichtspunkt von neuem 
und altem Nationalismus her- 
ausgegeben. Zu den Autoren 
zählen Czeslaw Milosz, Vaclav 
Havel, Rolf Dahrendorf, Ernst 
Nolte, Martin Walser, Isaiah 
Berlin und M. Rainer Lepsius. 
Exemplarische Texte von der 
FVanzösischen Revolution bis 
Anfang unseres Jahrhunderts 
schließen die Anthologie ab 
(Reclam Verlag Leipzig, 389 
Seiten, 26 Mark). 

Weimarer Republik 
Der Verlag Anton Hain 

(Meisenheim) hat in der Reihe 
„Athenäums Studienbuch: 
Geschichte" eine Aufsatz- 
sammlung unter dem Titel 
„Die Weimarer Republik" vor- 
gelegt. Der zuerst in der 
„Neuen Wissenschaftlichen 
Bibliothek" erschienene Band 
wurde für die neue Ausgabe 
mit einem Bibliographie- 
Nachtrag versehen. Herausge- 
ber ist der Historiker Michael 
Stürmer, der ein neues Vor- 
wort schrieb. 19 Historiker 
und Politikwissenschaftler an- 
alysieren in Einzelbeiträgen 
Entstehung, Krise und Auflö- 
sung der ersten deutschen Re- 
publik. Unter den Autoren 
sind Klaus Hildebrand, Tho- 
mas Nipperdey, Hagen 
Schulze und Werner Ck>nze 
(411 Seiten, 27,80 Mark). 

Italien-Fotos 

von Axel Hütte 
Der 1951 in Essen geborene Fb- 

tograf Axel Hütte war Schüler 
von Bernd Becher an der Düssel- 
dorfer Kunstakademie und hat 
sich auf die anonyme Architektur 
von Bürogebäuden, Firmenge- 
länden und Industriebauten spe- 
zialisiert. Häufig fängt er gleich- 
zeitig Ausblicke auf die jeweilige 
Urbane oder ländliche Umgebung 
mit ein. Unter dem Titel „Axel 
Hütte - Italien" hat der Verlag 
Schirmer/Mosel (München) die 
erste Publikation des Fbtografen 
mit großformatigen Aufnahmen 
herausgebracht, die in den klassi- 
schen Kulturlandschaften Tbs- 
kana, Umbrien und Apulien ent- 
standen sind und meist unge- 
wohnt triste Anblicke bieten (84 
Seiten, 30 Tafeln in Flarbe und 
Duotone, 78 Mark). Einen Tbxt 
steuerte Uwe M. Schneede, der 
Direktor der Hamburger Kunst- 
halle, bei, wo die Arbeiten bis 
Ende März zu sehen waren. Sie 
sollen noch im Münchner Kunst- 
raum gezeigt werden. 

Schon die alten Römer 

stellten Ealschgeld her 

Die spannende Geschichte von Interpol 
Das Verbrechen existiert, seit 

Kain seinen Bruder Abel er- 
schlug. Die alten Römer stellten 
Falschgeld her. Raub kannten 
schon die Bewohner des antiken 
Hellas. Mord, Vergewaltigung 
und Diebstahl begleiten uns, so- 
lange Gewalt, Lust und Gier das 
Wesen des Menschen mitgeprägt 
haben. In London beispielsweise 
kam zu Beginn des 19. Jahrhun- 
derts auf jeweils zweiundzwanzig 
Einwohner ein Verbrecher. 

Die Polizei war zu keiner Zeit 
und nirgendwo so fest etabliert 
wie das Verbrechen. Im Europa 
des 18. Jahrhunderts hatten 
Fi'ankreich, Deutschland, Öster- 
reich und Rußland zwar ihre ei- 
gene Staatspolizei, doch fungier- 
ten diese Institutionen haupt- 
sächlich als Instrumente der 
Machtausübung und politischen 
Unterdrückung. 

Erst zu Anfang des 19. Jahr- 

hunderts begannen in Europa 
zaghafte Versuche, Polizeitrup- 
pen nach heutigem Verständnis 
aufzubauen. Nach vielen vergeb- 
lichen Bemühungen rief der 
österreichische Polizeichef und 
ehemalige Kanzler Dr. Johann 
Schober 1923 auf einem interna- 
tionalen Kongreß in Wien die In- 
terpol ins Leben. 

Der englische Jurist Ffenton 
Bresler hat zum erstenmal die 
Geschichte der Interpol von ihrer 
Gründung bis heute recherchiert 
und aufgeschrieben. Das Ergeb- 
nis ist (ein höchst spannend zu le- 
sendes) Standardwerk, das im 
Bertelsmann Verlag erscheinen 
wird. 

• Flenton Bresler: Interpol. Der 
Kampf gegen das internationale 
Verbrechen von 1923 bis heute, 
Bertelsmann Verlag, 505 Seiten, 
44 Mark. 

Neuer Roman von 

Martin Walser 
Der Frankfurter Suhrkamp 

Verlag wartet mit dem neuen Ro- 
man von Martin Walser auf. Dem 
wohl verläßlichsten und produk- 
tivsten aller deutschen „Großau- 
toren" ist mit „Ohne einander" 
wieder ein Zeitbild gelungen, 
worin deutsche Wirklichkeit un- 
serer T^ge eindrucksvoll gespie- 
gelt wird. Mit der Darstellung des 
Beziehungsgeflechts der Ge- 
schlechter und der CJenerationen 
hat sich Walser schon immer her- 
vorgetan und darin eine erstaun- 
liche Virtuosität entwickelt, wo- 
bei ihm das Mittel feiner Ironie 
treffliche Dienste leistete. So 
auch in dem neuen Werk, das aus 
der Perspektive dreier Fhrotagoni- 
sten entwickelt wird. Dabei faUen 
neben einer durchaus spannen- 
den Geschichte auch schöne Stu- 
dien über eine Journalistin mit 
Schreibhemmung und einen 
Schriftsteller ab, der die Wirk- 
lichkeit „umschreibt", um sie so 
erträglicher zu machen. 

Bruno Utin (dpa) 

Lebensträume in einer zersplitterten Welt 

JiJl Eisenstadt mit einem öden Sittengemälde der amerikanischen Jugend 

Kaum zu glauben: Es dreht 
sich nicht um Sex, Drogen oder 
gewalttätige Auseinandersetzun- 
gen von Straßengangs. Nicht um 
Sinn-Krisen, täglichen Überle- 
benskampf oder latenten Rassis- 
mus. Die sechs FY^unde aus dem 
brodelnden New Yorker Stadtteil 
Queens wünschen sich offenbar 
nichts mehr als ganz simple 
Dinge: eine nette FWilie, ein 
hübsches Zuhause und ausrei- 
chend Geld - mehr als das erhof- 
fen sich die Teenager scheinbar 
nicht. 

In den Regalen deutscher 
Buchhandlungen versammelt 
sich derzeit eine stattliche Zahl 
neuer Bücher, die das Leben der 
amerikanischen Großstadt-Kids 
zum Tliema haben. So stellt Jess 
Mowry in seinem Zeitgeist-Ro- 
man „Megacool" in sozialkriti- 

scher Bbrm die Probleme der 
Heranwachsenden in den 90er 
Jahren dar. 

Wer nun von „Kiss out" jedoch 
einen rasanten und chaotischen 
Großstadt-Roman ä la Jay Mcl- 
nerneys „Ein starker Abgang" er- 
wartet - oder gar einen zeitkriti- 
schen Beitrag zur Krise der US- 
Städte, wie ihn Paul Auster mit 
„Der Mond über Manhattan" lie- 
fert, der wird enttäuscht. Die CSe- 
schichte von Rocksänger Sam 
und den telepathisch verbunde- 
nen Zwillingen FVed und Oscar 
beginnt im Schoß der Familie - 
und dort soll sie auch enden. Mit 
der Begegnung zwischen Sam 
und der reichen Erbin Claire aus 
New Jersey beginnt der Wiettlauf 
ums vermeintliche Lebensglück. 
Die beiden wollen heiraten. 

Sams FVeunde stehen dieser 

Zukunftsplanung nach außen 
hin äußerst skeptisch gegenüber. 
Aus harmlosen Nebensätzen und 
aggressiv hingeworfenen Satz- 
brocken klingt jedoch immer wie- 
der die unsägliche Sehnsucht 
nach Familie und vermeintlicher 
CJeborgenheit. Die kongenialen 
Zwillinge berichten jedoch aus 
nahezu derselben Fterspektive. 
Und durch ihre Allwissenheit ma- 
chen die Erzähler die Geschichte 
leider schnell langweilig. Denn 
nach 30 Seiten ist klar, welche 
Person wann wie und warum rea- 
gieren wird. 

Rätsel gibt in diesem Roman 
mitunter die Übersetzung aus 
dem Amerikanischen auf: Über- 
raschung, wenn in den Unterhal- 
tungen plötzlich von der sicher- 
lich nur begrenzt über Deutsch- 
land hinaus bekannten Sex-Bera- 

terin Erika Berger oder dem 
Münchner Starkoch Witzigmann 
die Rede ist. Seltsam auch, 
warum sich bei der Junggesellen- 
Party von Sam die volltrunkenen 
US-Boys in sogenanntem „Bund- 
Gebrabbel" ergehen. In zappeli- 
gem Weitwinkel erzählt JUl Fü- 
senstadt Lebensträume in einer 
zersplitterten Welt. Als schrille - 
vielleicht um die Hälfte redu- 
zierte - Nahaufnahme der US-Ge- 
sellschaft mag das Buch als Fte- 
rienlesespaß durchgehen. In der 
Langfassung aber verblaßt der 
mit wackliger Handkamera auf- 
genommene Lebensfilm einer 
heranwachsenden Generation 
zum öden Sittengemfilde. 

Elke Vogel (dp«) 

• Jill Eisenstadt: Kiss out, List 
Verlag, 399 Seiten, 39,80 Mark 
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Horror im 

Freizeitpark 

schon als Film 
Wohl jeder phantasiebegabte 

Besucher eines Naturkundemu- 
seums stellt sich angesichts riesi- 
ger Dinosaurier-Skelette mit 
leichtem Schaudern eine FVage: 
Was wäre, wenn er einem solchen 
urzeitlichen Gesellen in Fleisch 
und Blut begegnen würde? FXir 
eine Handvoll Menschen in Mi- 
chael Crichtons Roman „Dino 
Park" wird die Phantasie zur 
Wirklichkeit. 

Eine Gentechnologie-Firma 
hat die unheimliche Begegnung 
der modernen mit der urzeitli- 
chen Welt möglich gemacht. Aus 
dem konservierten Blut urzeitli- 
cher Mücken haben die Techni- 
ker authentisches Erbgut der 
Saurier gewonnen, die Riesen- 
echsen im Labor ausgebrütet und 
aus der Insel einen einzigartigen 
FVeizeitpark gemacht, in dem 
zahlungskräftige Besucher die 
Dinosaurier „in freier Wildbahn" 
erleben sollen. 

Natürlich, der gewitzte Leser 
ahnt es. nimmt das Ganze eine 
verhängnisvolle Entwicklung. 
Technische Pannen führen bei 
der ,,Betriebsbesichtigung" des 
urzeitlichen Zoos zur Katastro- 
phe. Crichton erzählt spannend, 
witzig und intelligent - er versteht 
es. die originelle Grundidee von 
den geklonten Sauriern bis zur 
letzten Seite facettenreich auszu- 
arbeiten. nebenher lernt der Le- 
ser noch einiges über die Riesen- 
echsen. Nicht aufregend neu da- 
gegen sind die moralischen Aus- 
führungen des Autors über die 
der Story zugrunde liegende Gen- 
Problematik. Wenn der Men.sch 
sich als Schöpfer gebärdet, dann 
geht das in die Hose. 

Glücklicherweise strapaziert 
der Autor die Moral der Ge- 
schieht' nicht über Gebühr, son- 
dern konzentriert sich auf den 
Gang der Handlung. In den USA 
ist der auf Crichtons Vorlage ba- 
sierende Film von Steven Spiel- 
berg derzeit ein Kassenschlager. 
Von August an ist „Jurassic 
Park" auch in den deutschen Ki- 
nos zu sehen - man darf gespannt 
sein. Martin Weber (dpa) 

• Michael Crichton: Dino Park, 
Verlag Droemer Knaur, 533 Sei- 
ten. 14 Mark 

Der kleine Philipp hat sich so sehr auf diese Nacht bei seinem Freund Fredrik gefreut, doch dann überkommt 
Ihn das Helmweh. Sehr einfühlsam erzählt die schwedische Autorin Slv Widerberg diese Geschichte des ersten 
Loslösungsversuchs eines Kindes In dem Kinderbuch „Heut schlafe Ich bei Frederik". Eine Geschichte, die 
aus dem Leben gegriffen Ist. Repro: Lang 

Leseabenteuer für Kleine 

Wie ist das eigentlich, bei der ersten Nacht außer Haus? 
Philipp und FVederik, zwei 

dicke Kindergartenfreunde, wün- 
schen sich schon lange, einmal 
eine Nacht gemeinsam zu ver- 
bringen. Endlich kommt die Ge- 
legenheit: Philipps Mama muß 
abends weg, und deshalb darf 
Philipp bei FYederik schlafen. 
„Wenn du dich traust. ..", sagt 
Mama, Philipp zögert nur einen 
Augenblick - klar traut er sich. 
Heimweh? Kein Thema. 

Der nächste Tag im Kindergar- 
ten will überhaupt nicht vorüber- 
gehen. Endlich kommt Frederiks 
Mama, um die beiden Jungen ab- 
zuholen. Ist irgehwie schon ein 
komisches Gefühl im Bauch, jetzt 
nicht nach Hause zu fahren, fin- 

det Philipp. 
Aber der Nachmittag vergeht 

wie im Fluge, mit Spielen im Hof, 
Schneemann bauen und Pfann- 
kuchen essen. Schließlich ma- 
chen sie sich fertig für die Nacht. 
Und dann spielen die beiden 
noch eine ganze Weile, wie das 
eben sein muß, wenn zwei 
FVeunde die ganze Nacht zusam- 
men sind. 

Plötzlich ist es ganz still, und 
FVederik schläft schon. Philipp 
fühlt sich auf einmal schrecklich 
einsam. Das fremde Zimmer er- 
scheint ihm unheimlich und so 
ganz anders als zuhause. Er gibt 
keine Ruhe: Mama muß kommen 
und ihn abholen. Lieber ein ande- 

res Mal eine Nacht bei FVederik 
verbringen ... 

Sehr einfühlsam erzählt die 
schwedische Autorin Siv Wider- 
berg diese Geschichte des ersten 
Loslösungsversuchs eines Kin- 
des. Anna-Clara Tidholm, die den 
Text sehr anschaulich illustriert, 
ist 1992 zusammen mit ihrem 
Mann Thomas mit dem Deut- 
schen Jugendliteraturpreis für 
das Bilderbuch „Die Reise nach 
Ugri-la-Brek" ausgezeichnet wor- 
den. 

• Siv Widerberg/Anna.'Clara Tid- 
holm: Heut schlaf ich bei FVede- 
rik (Ravensburger), 32 Seiten, ab 
vier Jahre, 19,80 Mark. 

Die Tragödie 

von Chicago 

Über das Leben von August Spies 
Deutsche als Ausländer. Deut- 

sche als Einwanderer: In den 
achtziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts war Chicago die 
sechsgrößte „deutsche" Stadt der 
Welt, noch vor FVankfurt, Hanno- 
ver, Köln oder Stuttgart. Manche 
dieser Einwanderer schafften den 
sozialen Aufstieg in Mittelstand 
und Establishment. Die Mehrzahl 
gehörte zum Proletariat, gebun- 
den in ein elendes Dasein. 

Das ist der Hintergrund, vor 
dem sich 1886/87 in eben diesem 
Chicago eine Tragödie entwik- 
kelte, die von Autoren für West- 
ern- und Krimifilme ersonnen 
sein könnte. In ihrem Mittel- 
punkt steht der hessische Ein- 
wanderer August Spies. Hessen 
hat ihn erst in jüngster Zeit wie- 
der entdeckt. Das FVeilichtmu- 
seum „Hessenpark" in Neu-An- 
spach widmete ihm eine Sonder- 
ausstellung, und im Kasseler Ver- 
lag Jenior & Pressler erschien ein 
Buch, das die Vorgänge doku- 
mentiert, die damals nicht nur in 
den USA T^usende aufgewühlt 
haben. 

Der 16jährige Förstersohn Au- 
gust Spies wandert 1872 aus 
Osthessen aus in die USA. Als 
Chef der deutschsprachigen 
„Chicagoer Arbeiter Zeitung" 
wird er dort zum Sprecher des So- 
zialrevolutionären Flügels der 
amerikanischen Arbeiterbewe- 
gung. Es ist die. von Streiks und 
Unruhen aufgewühlte Zeit des 
Kampfs um .den Achtstundentag. 
In seinem Verlauf kommt es am 
4. Mai 1884 auf dem Chicagoer 
Haymarket zu einer Protestkund- 
gebung gegen brutale Übergriffe 
der Polizei, mit Spies als Redner. 

Die friedliche Versammlung ist 
bereits zu Ende, die meisten Tfeil- 
nehmer haben den Heimweg an- 
getreten, als Polizei mit dem Be- 
fehl zur Auflösung erscheint. In 
diesem Augenblick wirft ein nie 
ermittelter Täter eine Bombe in 
die Reih« d^f Pplizisten. In Panik., 
geratenjeröffhet die Polizei einen 
Kugelhllgel.'Ein Blutbad ist die ■ 
Folge. 

Was dann beginnt, ist als Ju- 

stizskandal ohne Beispiel. Gegen 
Spies und zehn andere wird 
Mordanklage erhoben. Niemand 
bestreitet heute mehr die Rechts- 
beugung, ^ie i.iit sieben Tbdesur- 
teilen endete, ohne daß je ermit- 
telt worden wäre, wer die Bombe 
geworfen hat. Begleitet wird das 
vom Aufzug parteiischer Ge- 
schworener und gekaufter Zeu- 
gen, von einer aufreizenden Pres- 
sekampagne und einer Spaltung 
der deutschen Kolonie. Tausende 
von Petitionen und Gnadengesu- 
chen sind registriert, Entsetzen 
und F'roteste greifen nach Europa 
über. 20 000 Menschen folgen 
dem TVauerzug mit der Leiche 
des gehenkten August Spies. 
Aber erst sechs Jahre nach der 
Hinrichtung wird das Urteil 
durch den Gouverneur von Illi- 
nois kassiert: „Keiner der Ange- 
klagten konnte mit dem F^ll in 
Verbindung gebracht werden." 

Das üppig illustrierte Buch von 
Heinrich Nuhn dokumentiert die 
Vorgänge in mannigfacher Sicht. 
Es beleuchtet menschliche, juri- 
stische und sozialpolitische 
Aspekte. Wiedergegeben sind 
Spiesens Verteidigungrede und 
seine in der Tbdeszelle verfaßte 
Autobiographie, beides bewe- 
gende Dokumente. Was so ent- 
stand, verdient ein zeitloses Lehr- 
stück in Gesellschaftskunde ge- 
nannt zu werden, zu werten als 
Beitrag zur Geschichte der Arbei- 
terbewegung, zur Rechtsge- 
schichte, Sozialgeschichte und 
Kulturgeschichte. 

Wer aktuelle Bezüge sucht, 
wird sie finden. Vielleicht in die- 
ser von Spies im Angesicht des 
Galgens niedergeschriebenen 
Ironie: „Ich räume ein, diesen 
Fehler hätte ich eigentlich nicht 
machen dürfen, ich hätte nicht 
als Ausländer auf die Welt kom- 
men dürfen. Aber kleine Kinder, 
insbesondere ungeborene Kin- 
der, machen nun mal Ftehler." 

, . I|Othar R. Qr^un 

•Heinrich Nuhn; „August Spies. 
Ein hessischer Sozialrevolutionär 
in Amerika", 224 Seiten, 20 Mark 
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Laienschauspieler zeigten sich 

von recht professioneller Seite 

Schauspielstudio der TH Darmstadt gastierte in der Stadthalle 
Langen (ms) — Da die meisten 

Mitglieder des Schauspielstudios 
der Technischen Hochschule 
(TH) Darmstadt aus Langen 
kommen, bringen sie ihre all- 
lihrliche Produktion auch tradi- 
tionell zu einem Gastspiel auf die 
Bühne der Stadthalle. Am ver- 
gangenen Samstag war es wieder 
soweit, und nach den Erfolgen 
der vergangenen Jahre durften 
die Zuschauer der Aufführung 
mit gespanntem Erwarten entge- 
genblicken. 

Diesmal hatten sich die Laien- 
spieler das Stück .,Equus" des 
englischen Erfolgsautors Peter 
Shaffer ausgesucht. Erzählt wird 
die Geschichte des 17jährigen 
.Man Strang, der sechs Pferden 
mit einem Stahlnagel die Augen 
ausgestochen hat. Die grausige 
Bluttat, die auf einem authenti- 
schen Fall beruhen soll, dient al- 

lerdings nur als Aufhänger, um 
ein differenziertes Persönlich- 
keitsbild des Täters und eine 
Analyse seines gesellschaftlichen 
Umfeldes zu entwerfen. Vom 
Sprechzimmer eines Kranken- 
hauses aus werden Kindheit und 
Erziehung des Jungen in Rück- 
blenden nacherzählt. Der behan- 
delnde Arzt hat sich derart in- 
tensiv mit dem Fall beschäftigt, 
daß er nunmehr die „Normali- 
tät" seines eigenen Lebens in 
Frage stellt. 

Bei der Auswahl der Darsteller 
hat die Theatergruppe eine 
glückliche Hand bewiesen. Ins- 
besondere für die beiden Haupt- 
rollen fand man wohl die Ideal- 
besetzung. Zum einen war da 
Thomas Sturmfels, Lehrer am 
Langener Dreieich-Gymnasium, 
der den Psychiater Dysart spiel- 
te. Gekonnte Gestik und nahezu 

perfekte Dramaturgie der Stim- 
me lassen bei ihm die Unter- 
schiede zu professionellen 
Schauspielern verschwinden. 
Zum anderen brillierte Michael 
Schäfer, ebenfalls aus Langen, in 
der Rolle des Alan Strang. Seine 
Fähigkeit, sich vollständig mit 
dem dargestellten Charakter zu 
identifizieren, löst beim Zu- 
schauer bisweilen ungläubiges 
Erstaunen aus. Wie nur wenigen 
anderen gelingt es ihm, das Pu- 
blikum über die volle Länge ei- 
ner Aufführung in seinen Bann 
zu ziehen. 

Michael Schäfer begann be- 
reits vor einigen Jahren, wäh- 
rend seiner Schulzeit, mit dem 
Theaterspielen, damals noch bei 
der Theater-IG des Dreieich- 
Gymnasiums. Mittlerweile hat er 
sogar ein eigenes Ein-Mann- 
Stück geschrieben. 
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ian^ener^ftung 

ideal für Werbung 

ohne Streuverlusf! 

Ihr Jlnzeigenberatar, Herr Schmitt, 
ist Ihnen gerne behilflich. 

Telefon 2 1011-12 

nicht hier? Er hätte sie dringend gebraucht, um 
sie zu fragen, ob er wirklich nichts taugte und 
seiner Umwelt nur eine Last war. Besaß er denn 
nicht genügend Unternehmungsgeist? Strebte er 
nicht nach Selbständigkeit seit dem Abitur und 
weit mehr noch, seit er Margot lieb hatte? 

„Dieser junge Jazznarr..War es vielleicht 
nicht richtig, mit einer Sache sein Bestes zu ver- 
suchen, zu der es einen hinzog und für die man 
Begeisterung aufbrachte? 

Er schlenderte in sein Zimmer hintlber und 
fand seine Klarinette wohlverwahrt auf dem 
Tisch liegen. Während er sie verstohlen strei- 
chelte, brannten Tränen in seinen Augen. Es 
war wohl doch besser, daß ihn jetzt niemand 
sah. 

Kai riß ein Glas Joghurt aus dem von Frieda 
wohlgefüllten Kühlschrank und veranstaltete 
beim Umrühren ein so heftiges Löffelgeläute, 
daß es durch die stillen Räume hallte. , einer, 
der nur das Geld seiner Mutter ausgibt..." 
Stimmte denn das? 

Zornig warf er sich in sein Bett wie einer, dem 
bitterstes Unrecht zugefügt wurde. War es ihm 
vielleicht nicht ernst damit, sein junges Leben 
aufzubauen, so gut er es nur vermochte? Warum 
konnten die Älteren das oft so schlecht verste- 
hen? Meine Mutter ist anders, dachte er. Da war 
es, als hätte sie ihm - so wie vor vielen Jahren - 
den Teddybären in den Arm gedrückt. Und so 
schlief er ein. 

* 
Anne legte ihr Buch beiseite und verschränkte 

die Arme unter dem Kopf. Obwohl sie nur ihren 
hauchdünnen Schlafrock anhatte, war ihr un- 
glaublich heiß. Durch die offene Balkontür mit 
den wehenden rostroten Gardinen lachte der 
unverschämt blaue Himmel herein, und hinter 
der dünnen Wand ertönte das zweistimmige 
Schnarchen des Ehepaars, das im Nachbarzim- 
mer sein Mittagsschläfchen hielt. 

Anne schloß die Augen, aber sie fühlte sich 
viel zu lebendig, um einschlafen zu können. 
Auch das Lesen freute sie nicht, obwohl sie sich 
fest vorgenommen hatte, „Die Geschichte der 
Jazzmusik", ein Geburtstagsgeschenk Kais, 
endlich zu bewältigen. Von dem leuchtenden 
Tag vor den Fenstern schien eine ständige Lok- 
kung auszugehen, ein Gefühl der Unruhe, als 
könnte man etwas Wichtiges versäumen. 

Während Anne mit einem Satz aufsprang, 
spürte sie sofort den Muskelkater vom Schwim- 
men in allen Gliedern. Zuviel Salzwasser, zuviel 
Sonne, dachte sie und betrachtete sich im Spie- 
gel. Die ersten Urlaubstage hatten neue, fri- 
schere Farbe auf ihr Gesicht gezaubert, ihr 
dunkles Haar hatte einen kupfernen Schimmer 
bekommen und Arme und Beine hatten einen 
satten Goldton angenommen. Kein Sonnen- 
brand, stellte sie fest. Aber den hatte gewiß 
nicht dieser freche Franzose mit seinem geheim- 
nisvollen Hautöl verhütet, dessen schwülen 
Duft sie Tag und Nacht nicht losgeworden war. 
Jetzt war der Duft endlich verflogen, und auch 
Herr F^lus selbst beschäftigte Anne so gut wie 
nicht mehr. Sie fand es durchaus vernünftig, daß 
sie nicht wieder in die Dünen gewandert war. 

Erst halb drei... Was nun? Es war wirklich 
nicht einfach, für sich allein Programm zu ma- 
chen und sich an den gemächlichen Urlaubs- 
schlendrian zu gewöhnen. Anne begann in den 
Prospekten aus dem Reisebüro zu blättern. Nur 
eine Autostunde weit, in Raveima, gab es welt- 
berühmte Mosaiken aus der frühchristlichen 
Zeit zu bestaunen. Das mußte ja doch einmal er- 
ledigt werden. Sie beschloß, am besten gleich 
heute hinzufahren. 

Während sie ihr dichtes, kurzes Haar bürste- 
te, fiel ihr Blick, auf die blaßrosa Muschel, die 
unter dem ToileweBSpiegel lag. „Nach dem Mit- 
tagessen ein Schläfcnen und anschließend ein 
Spaziergang mit Kaffee und Kuchen. Gefällt Ih- 
nen das wirklich?" - Also doch wieder Herr 
Fäus? Geradezu lächerlich, auch nur noch ei- 
nen Gedanken an diesen närrischen Wilden zu 
verschwenden! Anne öffnete den lüeider- 
schrank und griff mutig nach ihrem elegante- 
sten Kleid aus malachitgrüner Schantungseide. 
Sie wollte sich besonders schön machen, ganz 
ohne bestimmten Zweck, einfach um sich selbst 
zu beweisen, daß Anne Sendhoff eine attraktive 
Frau war, die zufrieden ihren Urlaub genoß. 

(Fortsetzung folgt) 

Wünsche sind wie Sommenwlken 
ROMAN VON ELISABETH QÜHT 
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Teil 12 
Margot legte ihre Hand weich an seine Wange. 

„Nein, das sollst du nicht. Geh schlafen, Kai. Du 
fühlst dich jetzt wie vor einem Examen. Man 
glaubt dann auch immer, daß man alles verges- 
sen hat. Es ist nicht so, du mußt nur ganz ruhig 
bleiben." 

Er lächelte ihr dankbar zu. „Dann also auf 
morgen. Wie immer im Klub, ja?" 

Sie stand schon auf dem Gehsteig und blickte 
hastig zum elterlichen Haus hinüoer „Ja, ich 
hoffe, daß ich mich freimachen kann." Nicht 
auszudenken, wie schwierig das wieder sein 
würde! 

Kai sah ihr nach, wie sie in ihren filigranen 
Schuhen eilig über das buckelige alte Master 
lief. Sein Herz war ganz warm und schwer vor 
Zärtlichkeit. Im nächsten Augenblick bemerkte 
er, daß Margot ihre Handschuhe auf dem Sitz 
liegengelassen hatte. Er stieg rasch aus und ging 
ihr nach, aber das dunkle Haus hatte die zierli- 
che Gestalt schon verschluckt. 

Kai stand vor dem Eingang zur Privatwoh- 
nung und wollte eben auf die Klingel drücken, 
da hörte er drinnen eine aufgebrachte Männer- 
stimme sagen: „Jetzt kommst du daher? Wir 
warten seit Stunden auf dich! Das Lokal ist 
randvoll, das ganze Haus steht köpf, aber das 
gnädige Fräulein besucht eine Party! Oder wo 
sonst hast du dich umhergetrieben?" 

Margot antwortete etwas, das Kai nicht ver- 
stehen konnte; ihre Stimme klang so zaghaft 
und eingeschüchtert, wie er sie noch nie gehört 
hatte. 

„War dieser junge Jazznarr wieder dabei?" 
herrschte sie der Vater an. „Das dachte ich 
mir... Ich werde da nicht länger zusehen, ver- 
stehst du? Ein verwöhnter junger Sausewind, 
der das Geld seiner Mutter ausgibt und nur 
Flausen im Kopf hat - das ist kein Umgang für 
meine Tochter!" 

Man hörte ein lautes Getöse wie von umstür- 
zendem Geschirr, dann erschrockene Frauen- 
stimmen, die durcheinanderriefen. Kai hielt die 
vergessenen Handschuhe krampfhaft in der 
Hand. Seine erste Regung befahl ihm, sich Ein- 
gang zu verschaffen und Margot zu verteidigen. 
Dann fiel ihm ein, daß dies ihre Lage wohl nur 
verschlimmert hätte. Er machte eilig kehrt, warf 
sich in seinen Wagen und sauste davon. Sein 
Herz ging in wilden Stößen, und sein Kopf 
brannte wie im Fieber 

Viel zu schnell raste der kleine Wagen durch 
die nächtlich vereinsamten Straßen, schlitterte 
in einer Kurve, kam von der Bahn ab und dann 
im Zickzack doch wieder auf die rechte Stra- 
ßenseite zurück. Kai kannte diese Stelle; oft war 
er hier schon gefahren, seit er Margot kannte. 
„Diese Kurve ist gefährlich, du mußt hier lang- 
samer fahren", hatte Margot ihn gewarnt. Er 
dachte nicht daran. 

Minuten später erreichte er die verlassene 
Wohnung, lief im Kreis durch alle Räume und 
drehte überall das Licht an. Dann blieb er vpi 
dem Telefon stehen, wählte Margots Nummer 
zur Hälfte und le^e wieder auf. Er durfte nicht 
mit ihr sprechen, ihr nicht helfen, sie nicht trö- 
sten! Sie war plötzlich wie in eine feindliche 
Welt entrückt, zu der kein Weg führte. Margot 
war zu gut für einen „verwöhnten Sausewind, 
der nur Flausen im Kopf hat". 

Kai warf sich in einen Sessel und schlug sich 
die Faust vor die Stirn. Mutter, rief er tonlos, 
Mutter, Mutter! Warum war sie gerade jetzt 
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Schmunzel- ECKE 

Ohne Worte 
Schwimmen 
in Schottland 

„Ich wundere mich, daß hier alle 
Kinder so gut schwimmen können. 
Woran liegt das?" fragt der hohe Re- 
gierungsvertreter aus London den 
Schuldirektor des kleinen schotti- 
schen Städtchens. - „Schwimmen 
wurde bei uns populär", klärt der 
Direktor den Regierungsvertreter 
auf, „als man hier eine Brücke tlber 
den Fluß baute, die nur gegen Ge- 
bühr benutzt werden darf. 

Die Werbung 
In der achten Avenue in New York 

befindet sich eine Buchhandlung, 
die vor allem religiöse Bücher führt. 
Leider ließ der Umsatz sehr zu wün- 
schen übrig. Schließlich rief der In- 
haber den Werbefachmann Ever- 
green, dem man nachsagte, daß er 
die tollsten Werbesprücne erfinde. 
Der sah sich den Laden nur kurz an, 
dann gab er einen Rat, kassierte 
gleich sein Honorar und ging wie- 
der. Am anderen Tag stand im 
Schaufenster der Buchhandlung ein 
großes Schild. Darauf stand: „Satan 
ist sehr beunruhigt, wie billig hier 
Bibeln verkauft werden." 

Paradiesisch 
„Hier bringe ich Ihnen meine neue 

Operette ,Das Paradies'", sagte der 
junge Komponist zum Theaterdirek- 
tor und legte ihm die Partitur auf den 
Schreibtisch, Der Direktor blätterte 
eine Weile darin, dann meinte er: 
„Gar nicht übel! Aber wie stellen Sie 
sich die Sache finanziell vor? Die De- 
korationen würden ja ein Vermögen 
kosten!" - „Das schon", meinte der 
Komponist, „doch bedenken Sie bit- 
te, wie wenig Sie für die Kostüme der 
mitwirkenden Damen ausgeben 
müssen," 

Liebe über Kreuz 
Zwei Filmmanager verlassen ge- 

meinsam die Stätte ihres kultur- 
schöpferischen Wirkens, als zwei 
Damen winkend auf sie zukommen, 
„So ein Zufall!" sagt der eine. „Da 
kommen meine Frau und meine 
Freundin!" Der andere stutzt einen 
Moment, dann meint er: „Wirklich 
ein interessanter Zufall! Ich wollte 
gerade dasselbe sagen." 

Kennen Sie den schon? 

Meint der Lehrer in der Schule: 
„Gegensätze , ziehen sich an. 
Kann mir jemand ein Beispiel da- 
für nennen?" - Meldet sich Klein- 
Fritzchen: „Wenn em Totengrä- 
ber eine Hebamme heiratet!" 

McMoney zeigt seinen Bekann- 
ten sein Haus in Schottland, 
„Und dies hier ist das Musikzim- 
mer" - „Aber hier sind doch gar 
keine Instrumente." - „Stimmt 
schon. Aber von hier aus kann 
man am besten das Radio von un- 
serem Nachbarn hören!" 

f 
Ein Mann sitzt mit lädiertem 

Kopf auf einer Parkbank. Ein 
^aziergänger entsetzt: „Meine 
Güte, wie sehen Sie denn aus? 
Soll ich Sie nach Hause brin- 
gen?" - „Nein, bloß nicht. Von 
dort kommt ich ja gerade!" 

* 

„Und wie haben Sie Ihre Frau 
dazu gebracht, pünktlich zu sein?" 
- „Ganz einfach: Ich habe nur 
einmal nebenbei erwähnt, daß 
Unpünktlichkeit eine typische 
Alterserscheinung ist!" 

„Stimmt es, daß du dich nun 
doch entschlossen hast, deinen 
Wagen zu verschrotten?" - „Tja, 
das mußte ich wohl. Immer, wenn 
ich den Wagen irgendwo geparkt 
hatte, kam ein Polizist und fragte 
mich, ob ich den Unfall schon ge- 
meldet hätte!" 

Es hat Zeugnisse gegeben. „Du 
solltest dich schämen, Frank", 
schimpft der Vater, „mir so 
schlechte Noten zu bringen. 
Nimm dir mal ein Beispiel an 
Volker, der hat Jahr für Jahr nur 
Einser." - „Nicht so schlimm, 
Papi, Wenn ich mal deine Firma 
übernommen habe, stelle ich ihn 
als Prokuristen ein!" 

„Sind Sife allein in die Bank 
eingebrochen?" fragt der Richter 
den Angeklagten. „Ja, Euer Eh- 
ren, Fachkräfte 
rar!" 

sind heutzutage 

* 
„Sie sollten wirklich mehr 

Sport treiben." - „Aber das tue 
icn doch, Herr Doktor, ich ringe 
jeden Abend vor der Kneipe mit 
meinem Gewissen!" 

Der junge, dienstbeflissene 
Apotheker zur Kundin: „Wollen 
gnädige Frau das Arsen gleich 
hier emnehmen oder ist es für Ih- 
ren lieben Gatten?" 

„Treffen wir uns?" - „Meinet- 
wegen." - „Und wo?" - „Ist mir 
egal." - „Gut, aber sei pünkt- 
lich!" 

„Was war denn das für ein 
Lärm vorhin?" - „Ein Auto hat 
versucht, in eine Querstraße ein- 
zubiegen." - „Und deshalb der 
Krach?" - „Ja, er versuchte dort 
abzubiegen, wo gar keine Quer- 
straße war!" 

Meier sieht sich auf einer 
Kunstausstellung des berühmten 
Malers die Werke an. Vor einem 
Bild bleibt er stehen und fragt 
den Künstler, warum denn die 
Bäume blau und der Himmel 
orange ist, „Ich sehe das so", ant- 
wortet der Maler. „Wenn Sie. so 
schlecht sehen, hätten Sie aber 
nicht Maler werden sollen!" 

* 
Vater zum Sohn: „Den Wagen 

bekommst du nicht, aber ich 
kann dir jederzeit den Rasenmä- 
her leihen!" 

* 
Mutter: „Hast du auch schon 

deinen Lebertran genommen?" - 
Drauf der Kleine treuherzig: „Ja 
Mami, eine ganze Gabel voll!" 

Das Kissen 

Mutter a 
sie dich denn 

„Warum haben 
nstlos entlassen, 

mein Junge?" - „Weil ich dem Proku- 
risten ein Kissen auf den Stuhl gelegt 
habe." - „Was für ein Kissen?" - „Ein 
Stempelkissen natürlich!" 

Vertrauenssache 

Zwei Geschäftsleute aßen ge- 
meinsam in einem Restaurant zu 
Mittag. „Ich habe jedes Vertrauen zu 
den Menschen verloren", sagte der 
eine. Der andere erwiderte mit vol- 
len Backen: „Und da essen Sie 
Hackbraten?" 

Befürchtung 

Der kleine Peter steht bekümmert 
auf der Straße und ißt mit nur gerin- 
gem Appetit ein Butterbrot. „Was 
fehlt dir denn, Peter?" fragt die 
freundliche Nachbarin. „Ist zu Hau- 
se irgendetwas nicht in Ordnung?" - 
„Mein Vater hat ein neues Gebiß be- 
kommen", stottert der Kleine. 
„Aber was ist denn da Schlimmes 
dabei?" sagt die Nachbarin lä- 
chelnd. - „Wie ich meinen Vater 
kenne", schluchzt da der Kleine, 
„läßt er nun sein altes Gebiß kleiner 
machen, und dann muß ich es tra- 
gen." 

Der neue Name 

Die Indianer, die noch in den ame- 
rikanischen Indianerreservaten le- 
ben, tragen auch heute noch Namen, 
die nicht nur wohlklingend, sondern 
auch lang sind. Da gibt es den „Ad- 
ler, der nie fehlstößt", den „fliegen- 
den Büffel" oder das „Auge des Ge- 
setzes". Ein Indianerhäuptling aus 
einem Reservat kommt zum Sneriff 
und sagt: „Ich möchte meinen Na- 
men ändern. Mein jetziger Name ist 
zu umständlich." - „Wie heißt du 
denn?" fragt der Sheriff interessiert. 
- „Ich heiße ,Große Lokomotive, die 
in die Nacht schreit'!" - „Und wie 
möchtest du heißen?" - „Tuuut!" 

Schottisch 

„Ich habe ja nichts dagegen", 
meinte der schottische Wirt, „wenn 
die Gäste die benutzten Zahnsto- 
cher auf den Boden werfen. Was 
mich aber ärgert, ist, daß dann der 
Kellner immer wieder auf einen 
drauf tritt und ihn zerbricht." 
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Wortfragmente 
nie - itzul - chtm - enm - itzuh - nbi 

chda - iebe - ass - ni 
Die vorstehenden Wortfragnjente 

sind so zu ordnen, daß sich daraus ein 
bekanntes Zitat aus der "Antigone" 
des Sophokles ergibt. 

Mixrätsel Rätselgleichung 

Schachaufgabe Nr. 50 
P. Orlik, DSZ1979 

Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: KfB, Tb8, c8 (3) 

Schwarz: Ka6, Ba3, e2 (3) 

Im Handumdrehen 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstal^n - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
den Ausdruck für einen Einspruch. 
NOA + PARMA = Rundblick 

+ ORT 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben einen französi- 
schen Edelwein. 

grau - Od - Ehe - Tran - Aga - 
Asen - tun - mehr - Uwe. 

TEER 

KAI 

TOM 

+ NORA 

+ SAH 

GLAS + EDE 

GRAMM + OSTEN 

AT + TORT 

=DestiIla- 
tionsgefüß 

=Blasinstru- 
ment 

=männl. 
Vorname 

=Elementbe- 
zeichnung 

=Diktatauf- 
zeichnung 

=krimin. 
Begriff 

(a - b) f (c - d) + 
(e - f) + (g - h) + (i - k) = X. 
Es bedeuten: a) helle Freude, b) and. 
Name f. Baal, c) Strom in Afrika, d) 
Wurfspieß, e) Wasserstandsanzeiger, 
f) Kolloid, g) russ. Münze, h) Maß in 
der Akustik, i) Schiffsleinwand, k) 
Saugwurm. 
X = botanischer Name für Wacholder. 

Schüttelrätsel 

Besuchskarte Kombinationsrätsel 
Wie heißt das Lieblingsgericht dieses 
Herrn? 

E. Betan 
Schwerin. 

Die Selbstlaute: - aaeeiou- 
sind den folgenden Mitlauten: - d d n d 
n s - so beizuordnen, daß sich eine 
Oper von Henry Purcell ergibt. 

[Z Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - as - bec - bei - bri 

- bürg - bürg - burgh - ca - cha - de - de 
• den - den - din - dorn - e - eif - en - en 
- ex - fei - fi - gar - gam - gels - hau - in 
- ka - ke - la - las - le - le - le - lo - lu - mel 
- men - mer - münch - mus - na - no - o 
- on - phans - port - qua - que - ri - ri - 
rie - se - sen - ste - stel - te - ter - ter - 
ther - ti - tri - türm - ul - um - um - um 
- un - un - val - val - view - vil - wal - 
wald - za - sind 25 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 Schweiz. Kanton. 2 Autor des 
Romans Moby Dick', 3 Behälter für 
Wassertiere, 4 ehem. Element, 5 
Widerruf, 6 Befragung, 7 Hptst. 
Schottlands, 8 ostkanadische Provinz, 
9 Bischof der Westgoten, 10 Bauwerk 
in Paris, 11 ital. Opemkomponist, 12 
dt. Reformer, 13 Warenausfuhr, 14 dt. 
Geiger, 15 europ. Staat, 16 berittene 
Truppe, 17 dt. Mittelgebirge, 18 dt. 
Dichter phant. Abenteuergeschichten, 
19 alter Gewehrtyp, 20 antikes Bau- 
werk in Rom, 21 Leibwache des Pap- 
stes, 22 mitteldeutsche Industriestadt, 
23 mittelitalienische Landschaft, 24 
Bühnenwerk von Goethe, 25 Bauwerk 
in Wien. 

Die ersten und letzten Buchstaben - 
eimal von oben nach unten und einmal 
entgegengesetzt gelesen - ergeben 
einen Ausspruch von Stanislaw Jerzy 
Lee. 

Skandinavisches Kreuzworträtsei 

Hoch- 
ichul- 
abtd- 
vtnl 

ouigt- 
iforB. 
Fcutr- 
l&ndtr 

$i«n*n- 
fola« 
(Runnt) 

T— noi- 
Sir 

Mutlk- 
ifOckf. 
drei In- 
ihunwnt* 

Schou- 
kclwck 

ipon.: 
loil, 
aufl, 
hurral 

Unoche 
er^. 
Monner- 
kuiz- 
name 

frOhere 
längen- 
elnhett 

Uli* 
mutlk. 
Vtron- 
ifoltung. 
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Flieh- 
lano- 
gtrof 

Fohr- 
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buch klin- 

geln 

r 

froni. 
Wein- 
brand 

Till 
d«i 
Mundci 

T 
». bemön- 

leitet 
Spolt 

Kfl-Z. 
Undou 

f 

Gtbltge 
aul 
Kttla 

Figur 
in ,Ba- 
louo' 

T 
► InMl 

Un«- 
motki 

Inbegriff 
höchtter 
Voltkom- 
tiMnhelf 

▼ 
► 

r 

Z«<ch*n 
fOrPhoi- 
phor 

blau« 
Fofb« 
dM Him- 
melt 

f 
AufguB- 
gelrank ► 

auf- 
wArti 

•In 
Wchl- 
mttall/ 
Kurew. 

Z*tch«fl 
lOr 
Ptofln 

T 
► 

IHIM 
Swik- 
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nisch: 
Itf 

dt. 
VOf- 
lUbe 

Indla- 
n«rixx>l ► 

▼ Pflon- 
im- 
lOMT 

► 
y Aüfo- 

kwuu. 
Kempten 

In: 
Sommer 

T T 

UM. 
König ► RMlOfl, 

e«bM 
SHz- 
PoMm 
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► • 

■ -1® 
pWz- 
Hchw 
SloS 

>■ 
SpHn. 
dNotd- 
a>n«(l- 
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► 
(Abk.) 

► 

Bank - Raste - Ahnen - Ranke - 
danke - Mal 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 
einen Staat in N-Amerika. 

Auflösungen von 
RfttMl-Raten Nr. 49 

Schach: 1. Td7 - g7!! Ka7 - b7; 2. Te4 - e7+ 
Kb7 - a7; 3. Tg7 - g2 Ka7 - b7; 4. Tg2 - a2 
matt. Fesselungswechsel mit Funktions- 
wechsel! Die beiden Türme wechseln sich 
nicht nur als Fesselstein, sondern auch als 
Sperr- und Abzugstein ab. 

SlltwnrSlsel: 1 Karde, 2 ondulieren, 3 
Meister, 4 Masche, 5 Hochhaus, 6 Estomi- 
hi, 7 Rade, 8 Arena, 9 Unter, 10 Sansibar, 
11 Kirche, 12 Oschersleben, 13 Marone, 14 
Mater, 15 Heine, 16 Ester, 17 Reibe, 18 
Ader, 19 Urban, 20 Samum, 21 Obotrit - 
Komm heraus, komm heraus, o du schoene, 
schoene Braut. 

Hier darf gestohlen werden: Baum dei- 
Erkenntnis. 

Zahlenritsel: 1 Remagen, 2 Optiker, 3 
Theorbe, 4 Turiddu, 5 Elektra, 6 Naehort, 7 
Milcher, 8 Alkyone, 9 Najaden - Rotten- 
manner Tauem. 

Sllbendomlno: Barfuss - Fussmarsch - 
Marschtag - Tagbau - Bausand - Sandsturm 
- Sturmtief - Tiefbau - Baustahl - Stahlseil 
- Seiltanz = Tanzbar. 

Füllrltsei: Es trinken Tausend sich den 
Tod, eh einer stirbt vor Durstes Not. 

Besuchskarte: Kriminalkommissar. 
RItseigleichung: a) Phase, b) Ase, c) Illo, 

d) lo, e) Isar, f) Ar, g) Terrain, h) Rain, x = 
Philister. 

Schwedenrätael 
■ HHUQHnKHIA LH ■EMOTIONBANFRAGE 
■ IASONMAHCIRCAH I 
ILLBPBASCHEMHHAF ■MBA ISNEBEHMESSE ■IHREMKBALTEBAIR 
■THRMNLBRHEDVHAa 
STREUBAUCHHIBITO ■EISBIQLUHSCHNEE ■LATZBEISHAIMAND 

■Hk infeU 

mi fsMetüen. Ein Service Her 

STECH 

Langcner Steinmet2betrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südliche ^ingstr 184, Fnedholstr. 36-30 
Telefon 2 23 11 
OMABMAl'F IN AliPN FOF^MFN. TAHBhN 
UNfJ GESTEINSÄRTEN • 

'l^ainer SJxüller 

MALERMEISTER 

• Putz-und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
{Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 08103/2 35 12 

KÖMICII. tOMimilUAUMOCR 
Ihr Portne^ für Ve„r,eb und Verleouno 

Sie suchen einen kompetenten 
Pottner für Ihren 8oden . 
■Ir bieten Ihnen unseren Service- 
Kostenfreie Berotung vor Ort 
Lieferungen frei Hous 
■Ir sind 24 Stunden auch om 
UJochenende für Sie oktiv 

EleMro-Anlagen 
vorm. W«rn«r 

• Elektro-lnstallatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIesgißchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H. STEin 
Malergeschaft 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriistbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro: Hoslädier Straße. Dreieicfi-Sprendhngen 

Tel 06103/6 29 23 

Die Lelttung. Klempnerei. Installation. Qashelzunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden i "W** .' 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Telefons Telefax (06103) 79163 ^ 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zlerurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

ji-. Albert  
siaram 
Miele-Verkaufs-Zentrum 

'i Küchen • Hausgeräte • Vertragskundendienst 
Bosch- u. AEO -Geräte 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 

Si 06103/6 8710 ! Miele 

X „Scfiic^' ^ 
in die Festtage und Jf\ 

ins Jahr 1994! 

^risierstüScfien (BarSara 
macht es möglich. 

Sie erreichen uns: Dienstag-Freitag 8.30-18.30 Uhr 
sowie Samstag 8.00'13.00 Uhr 

Rheinstraße 24, 63225 Langen. Tel. 06103 / 2 29 49 

Inform^onen und wichtige nufnummern auf eiflen BHck 
FdA UUISEN, «QIISBMSK IM Dl«ac»4 

UNQEN DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 15. Dezember 1993: 
Dres. Schreiber, Annastr. Tel. 2 37 40 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 15. Dezember 1993: 
Dr. Krämer 
Bahnstr. 21 
Telefon 4 92 63 

Apothel(endienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 10.12. Apothel<e am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Sa., 11.12. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

So., 12.12. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 13.12. Braun'sche-Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 14.12. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mi., 15.12. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Do., 16.12. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Eclce Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 810 40 
Mittwoch, 15. Dezember 1993: 
Dr. Prohns, Dreieichenhain 
Hainer Chaussee 63, Tel. 81514 

Apothekendienst 

Fr., 10.12. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
TeL616 30 

Sa., 11.12. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 

So., 12.12. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62 
Tel. 37 37 14 

Mo., 13.12. Offenthäl-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Dl., 14.12. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

Mi., 15.12. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Do., 16.12. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

Wichtlse Rutaimmem 

für den Kreis Odenbach 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuenwehr-Notruf  
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuenwehr Langen  
Feuenwehr Egelsbach  
Feuenwehr Dreieich  

5 80 
23711 

1 10 
112 

2 30 45 
610 29 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
11712. -f 15. Dezember 1993: 
Dr. Georg Strohe! 
Egeisbach, Jahnstr. 11 
Tel. 06103 / 4 32 95 

IhrTaxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst    2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschattshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

ETEC GmbH, Voitastr. 4,63225 Langen 
Tel.: 06103 / 7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachinann In Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer geben 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestatlungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

-Back-Se«*! 
^ für Ihre Feste 

z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

Wiener Feinbäckerei 
R. Fuß, Bahnhofalraß« 35 63225 Langen, Tal. 06103 / 2 09 09 Waltar-niallg-Strana 2B Tal. 06103/5 11 11 

Altbausanierung • Dachgebälk • Dachstuhlausbau 
Dachfenstereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autokranvermietung bis 45 t 

SG[]aODuD©[?©D 7'' 

[XlQD[]i][k(®0' 
Norbert Hunkel - Neckarslraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße, Dreleicfi-Sprendiingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

LVilB 
Versicherungen 

Doris Stenger 
Heinrichstraße 35 
63225 LANGEN 
Telefon 06103/2 41 37 
Fax 06103/5 50 19 

Md., Di., Do. von 10-12 Uhr und 16-19 Uhr 
Mi. 10-12 Ufir, Fr. 10-16 Uhr und nach Vereinbaaing 

HERBERT 

.KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/228 93 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunslslod, Holz, Aluminium 
Rolilore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a, d. Darmst. Ldsjf. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AUTOKRANARBEITEN 

SICHERHEITSFÄLLUNGEN 

Telefon: 06103/2 81 88 

längcnerÄitung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

-% 
Neu- -f Umdeckung | 
Spenglerarbelten 
Fordein Sie uns. 

'V Referenzen in Ihrer 
I Nachbarschall 

Nordstraße 42, 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbilte KontaMaufnahme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103/5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr, 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmslädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Scfiickedanz 
Bahnslraße9,Tel, 06103/2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 

1 



Ind. Dunstabzug 

Ind. Einbauspüle Ind. Kühlschrank 

Ind. Einbauherd 

PREIS 
J GARANTIE! 

.. "f ZUliirL 

Ca. 50,000 
voller echoner / 

HANA.U'.feTE IN H EIM 
Wohnen im Zeitgeist! 
Pfiffige Möbel-Mode 
im Top-Design zu 

Alles Abholpreise 

||ikI. Dunihibiinl 

Direkt gegenüber! 

IikI. 4-Platten' 
Kochmulde 

IikI. KühlKhrank 

Hier gibt's 
viel Möbel für wenig 
Geld! Sparen total! 
Kleinlastwagen zum 
Mieten und ein 
Spediteur stehen für 
Sie bereit. 

rrnnTfl^^^ 

NEU; Finanzdienstleistungra 

Wir von Möbel Erbe bieten Ihnen 
attraktive Finanzierungsmöglichkeiten. 

Sprechen Sie mit uns - wir beraten Sie gerne! 

Direkt gegenüber! 

iTiuinri Eifut; 

Domus 
das Domizil für Holzliebhaber 

Wohnen im 
Einklang mit 
der Natur! 
Eine Philosophie 
die sich in allen 
unseren Möbeln 
wiederspiegelt! 

««J"" Im Kinderparadies 
^SAFeWeRlA sind ihre Kleinen gut 
... ideal für die Pause aufgehoben! Samstags 
zwischendurch. mit Betreuung. 

Siemens Kaffee- Siemens Mikrowelle plus 
automat für 10- Heißluft bis 250°C, 4 Lei- 
12 Tassen, stungsstufen, Abschaltau- 

tomatik, Drehteller. 

TEAM 7 
Gleich nebenan! 

Design La<^er 

...(JAS MAqAziN FÜR TRENdsEnER 
Für alle, die das 
besondere Design 
und die neuen 
Trends lieben! 
Tisch verschiedene 
Ausführungen, ca. 
185x74x OiCn 'I 
85 cm. ab OO"*" j 
Gleich nebenan! . 

Messerblock 
Buche iQO 
natur, -l-ö" 
7-teilig. jjk 1 

Küchenblock Kunststoff 
Pünktchen-Dekor mit 
buchefarbigen Absetzun 
gen, ca. 270 cm breit. 
Inclusive Elektro- 
Geräten. 

Kaffeeser- 
vice 15-teilig 

Edelstahl-Einbauspüle mit 
Ab- und Überlaufgarnitur 

Tafelservice 
15-teilig 

Richtung 
\Ffiedberg Abholpreis 

Richtung ^ 
Gießen/Kassel Richtung 

Kronberg 

Langensel 
Dreieck; 1 

Ibolder 

Jj^auer 
S^Kreuz 

ipStqinheim 

bfahrt 
ianau 

"^^HAIMAU-STEINHEIM 
63456 Hanau - Steinheim 
Gewerbegebiet Otto-Hahn-Straße an der B 45, Tel. 0 61 81/67 80, Verkauf: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9.30 -18.30 Uhr, 
Donnerstag 13 - 20.30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag April - September 9-16 Uhr, Oktober - März 9-18 Uhr. 

RIchtung^'Q; 
Aschaffenburg 

Richtung 
Darm Stadt IB48SI Richtung 

\j)ieburg 

/ 
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Von allen Seiten umgibst du mich und hältst 
deine Hand über mir. Ps. 139 

Gabriele Maria 

Fischer-W abr a 
geb. Wabra 
25. Oktober 1944 8. Dezember 1993 

Meine geliebte Frau, meine gute Schwester, Schwägerin und Tante hat diese 
Welt verlassen und geht einem neuen Leben in Gott entgegen. Unsere seg- 
nenden Gedanken begleiten sie. 

In dankbarer Liebe: 
Hans-Jürgen Fischer 
Gesine Vk'abra-Schnekenburger 
Herbert Schnekenburger 
Kinder Lena und Richard 

August-Bebel-Straße 13, 63329 Egelsbach 
Hauptstraße 18, 88677 Markdorf 
Die Trauerfeier findet am Montag, dem 13. Dezember 1993, um 13.45 Uhr in 
der Halle des Egelsbacher Friedhofes statt. 

Durch einen tragischen Arbeitsunfall verstarb am 2. Dezember 
1993 unser Mitarbeiter 

Reinhold Wydera 

geb. am 17. 10. 1941 

Herr Wydera war als Kolonnenführer in unserem Unternehmen 
beschäftigt. 

Er war ein vorbildlicher Vorgesetzter und Mitarbeiter. 

Wir werden ihn sehr vermissen und ihn in guter Erinnerung be- 
halten. 

Stahlbau lavis offenbach GmbH 
Geschäftsführung, Betriebsrat und Belegschaft 

V ■ Abschied nehmen ist schwer, Erlösung ist Gnade. 

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn, die beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Daniel Müller 

♦ 23. 3. 1916 t 14. 11. 1993 

in so liebevoller Weise durch Wort, Kranz- und Blumenspenden sowie 
Zuwendungen für späteren Grabschmuck ihre Anteilnahme zum 
Ausdruck brachten. 

Besonderen Dank dem Angelverein Egelsbach, der VdK-Ortsgruppe 
Langen und der Schützengesellschaft 1863 Langen. 

Gerda Müller 
Dieter und Anita Nestler geb. Müller 
Ludwig Müller, Rosi Schmitt 
Enkel Uwe, Frank und Sandra 

Langen, Gartenstraße 78 

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

^ In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von un- 
serer lieben Mutter, Oma, Ur-Oma, Schwiegermutter, 
Schwägerin und Cousine 

Maria Weidl 

geb. Kauer 
♦ 28. 9. 1906 t 6. 12. 1993 

In stiller Trauer: 
Friedrich Weidl 
Margit Fricke geb. Weidl 
Erhard Weidl und Frau Heidi 
Bernhard, Norbert, Siegfried 
Brigitte und Karsten 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Breslauer Straße 11 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. Dezember 1993, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Das Requiem ist am Mittwoch, dem 15. Dezember 1993, um 9.30 Uhr in 
der katholischen Kirche in Langen-Oberlinden. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 29. November 1993 mein lieber 
Mann, Vater ünd Schwiegervater 

Anton Rudolf 

im Alter von 78 Jahren. 

Die Beerdigung fand in aller Stille statt. 

Für die erwiesene Anteilnahme danken wir herzlich. 

In stiller Trauer: 
Anna Rudolf 
Ewald Rudolf mit Ehefrau Margit geb. Zahradka 
Ingrid Sturm geb. Rudolf 

Langen, Westendstraße 47 

Im Dezember 1993 

Für das Mitgefühl, die Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim 
Heimgang meines lieben Vaters 

Wilhelm Leyer 

danke ich im Namen meiner Mutter und meiner Familie 
allen, die seiner gedachten und ihn zu seiner letzten Ruhe- 
stätte begleiteten. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Rainer Block für seine ärztli- 

che Betreuung und Herrn Pfarrer i. R. Adalbert Wächtler 
für seine tröstenden Worte. 

Helga Marzano 

Langen, Sehretstraße 1, im Dezember 1993 

Zum Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Ernst Schäfer 

haben wir viele aufrichtige Beweise der Anteil- 

nahme und des Trostes empfangen. 

Dafür danken wir von ganzem Herzen. 

In stiller Trauer: 

Helga Becker geb. Schäfer 

Rolf Schäfer 

Langen, im Dezember 1993 

Danke 

Maria 

Petracek 

Langen, im Dezember 

für die tröstenden Worte 

für Anteilnahme und 
Verbundenheit 

für Blumen, Kränze und 
Geldspenden 

für die Zeit, sie auf ihrem 
letzten Weg zu begleiten. 

Margund Amtsbüchler 
und Familie 

1993 

Klelntler- 
zuchtvereln 

1903 Langen e.V. 

MItglledarversammlung 
am FreTlag. dorn 10. Dezember, 
um 19.45 Uhr auf der GZA. 

Der Vorstand 

Großraum- 

Garage 

Hundhausen Hl 
Fertiggaiagen LlJ 
Bäckerstraße 4,57076 Siegen 

Pkw-Anhänger-Verleih 
Verkauf 

Diverse Anhgngarmodelle 
Pkw-Transporter 

Camper mit Fahrradständer 
Transporte fast zum Nulltarif 

Langen, SehretstraBe 12 
Telefon'06103 / 2 43 53 

Blecf>mann GmbH 

Äucogiasn .DARMSTACyr«# I 
SpezialWerkstatt 

für 
Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 0 69/8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

Videorecorder- 

Morgens gobracfitl 4Q , 
abends gemacht tsi 

Radio Urban 
Steinwingerlstraße 27 

63457 Hanau 9- 
Großauheim 

Telefon 06181 / 5 21 22 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Riccar. Singer 

Verkauf Reparatur u Heparaiur u. afp Inzahlungnahme HrMr* ff* 

Kurs 

Menschen 

retten! 

 heißt es für unsere Rettungs- 
männer. Bei jedem Wetter, zu jeder 
Zeit. Die DGzRS wird nur von freiwil- 
ligen - steuerabzugsfähigen - 
Zuwendungen, ohne jegliche staat- 
lich-öffentliche Zuschüsse, getra- 
gen. Auch durch Ihre Spende - bei 
spielsweise ins Sammelschiffchen. 
Deutsche Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) 
Postfach 10 63 40, 28063 Bremen 
Postbank Nl. Hamburg 
(BLZ 200100 20) 7046-200 
Wir d«nk«n für di« gaspandaU Annig«. 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

ip großer Auswaiil und allen Größen. 
, Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Sonner Straße 40. Tel V'l 14 
Langen, am Lulherplatz. Gartenstraße 6. Tel. 06103 / 2 ,79 21. 
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Statt Karten 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und uns ihre Anteilnahme 
beim Abschiednehmen auf vielfältige Weise zuteil wer- 
den ließen. 

Karl Freitag 

gestorben am 18. November 1993 

LÜH Ridlon geb. Freitag 
und Familie 
Wolfgang Freitag 
und Angehörige 

Langen, im Dezember 1993 

Wir ll.r'ff 
f^dÜTril« 

Ihff.' TFMUEHf^EIEn ■ 

X 
Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm, 
Telefon 06103/2 77 07 

und 5 44 84 

Herzlichen Dank 

für die Antfilnahmi', (Iii- uns durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geld.spenden heim Hcimf^ang 
unserer lieben Ent.schlafenen 

Anna Bernhard 

erwiesen wurde. 

Im Namen aller Angehörigen: 
•loscf und Anna Bernhard 

Langen, Bruchgasse 8, im Dezember 199;i 

Herzlichen Dank allen, die uns in Wort und Schrift 
sowie durch zahlreiche Blumen- und Geldspenden 
ihre Anteilnahme am Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Herbert Kaiser 

bekundet haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ein Kaiser 

Langen, NeckarstralJe 49, im Dezember 1993 

NACHRUF 
Wir nahmen Al)schuHl von unserem Schulkolle^en 

Herbert Kaiser 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Kolloginnon und Kollegen 
desJahrKiingH 1921/25 

Langen, im Dezember 

Achtung wichitig 

Mttelng der SIGMER-MIMIG 
Orabmil-Vorkaufe p«r Tclafon und an dar HaustOr« 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Ihr Fachmann lOr Dämmslolle alle Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6322S Langen, LtebigatraB« 31 
Talafon 06103 / 5 SS 62 • Tatofax S SS 71 

Diätkreis Offcnbgcli 

Ihre Adresse für gesunde Fettreduktion! 

All 1. Oezember 1993 geändeite Öflnungszelteii: 

Montags zwischen 17.30 bis 20.30 Uhr 
Mittwochs zwischen 17.00 bis 19.00 Uhr 

Hohe Straße 28 (gegenüber Stadt. Kliniken Offen- 
bach, Parkmöglichkeiten auch am Hauptpostamt OF) 

63069 Offenbach am Main, Info Tel. 069 / 83 74 98 

GRATISPROSPEKT 
06103 ' 42316 

FISCHER • LAWSENEfl SIR 27 • 03» EGEISMCN 
auch MrtnahmemvM zu MKnahmepreisen ^ 

ErmjgnDU/igir ndlonilep 
WeitMm r öesw hirdNrtddw 

OMMi-dtt 8t Men 
DoMinillnlilVitaniaiM 
dünMniA.C.0.7Sia0III.TS 

All Wtnt nr PrbMrm 

Enni-u Grci'^htniW 
Owvdi. Aobirt-6oKNS» t?t 

06l03'3e960 
FuO0B'23 79SO 

GeöfNtOi -Fr 1SOO-IIXUN 
$1 lora-uoourvi 

dnki ^)*c^en Wirtkni ind Ob 

WEiNDEPOT 

Amt!. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Lanofin 

Amtliche Bekanntmachungen 

XIII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
Einladung 

zur 1 Sitzung des Ausländerbeirates der Stadl Langen am Montag, 
dem 13. 12. 1993 um 19.30 Uhr im Großen Sitzungssaal des Rathau- 
ses. 

Tagesordnung 
1. Wahl der/des Vorsitzenden 
2. Wahl zweier Stellvertreter/innen 
3. Anfragen und Mitteilungen 
Anlage 
Langen, den 2. 12 1993 

VIdak, Vorsitzender 
Betr.: 1. Nachtragssatzung und Bekanntmachung der 1. Nachtragssat- 
zung 
1. Nachtragssatzung 

1. NACHTRAGSSATZUNG 
DER STADT LANGEN FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 1993 

Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung in der zur Zeit 
gültigen Fassung hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Langen am 7. Oktober 1993 folgende 1. Nachtragshaushaltssatzung 
beschlossen: 

§ 1 Mit dem 1. Nachtragsplan werden 

ertiöht verminderl 
um DM um DM 

und damit der Gesamt- 
betrag des Haushalts- 
planes einschließlich 

der Nachträge 
gegenüber auf nunmetir 
bisher DM DM 

festgesetzt 
a) im Verwaltungshaushalt 

die Einnahmen 4 334 500 220 000 93125 000 97 239 500 
die Ausgaben 5 793 200 1 678 700 93125 500 97 239 500 

b) im Vermögenshaushalt 
dieEinnahmen 3050 100 14 085 100 29 237200 18202200 
die Ausgaben 3898 200 14 933 200 29 237 200 18 202 200 

§1 Die Höhe der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht geändert. 
§3 Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird gegenüber 

der bisherigen Festsetzung in Höhe von 10 770 ODO DM um 993 000 
DM erhöht und damit auf 11 763 000 DM neu festgesetzt 

§4 Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen 
Höchstbetrag nicht verändert. 

§5 
Die Steuersätze werden nicht geändert. 

§6 Der bisherige Stellenplan wird nicht geändert. 
Langen, den 8. Oktober 1993 

Der Magistrat der Stadl Langen 
Pitthan, Bürgemieister 

2. Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung 
Die vorstehende 1. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1993 wird 
hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
Die nach § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung erforderiiche 
Genehmigung der Aufsichtstiehörde zu der Festsetzung in § 3 der 1. 
Nachtragssatzung Ist erteilt. 
Sie hat folgenden Wortlaut: 
„Hiermit erteile ich die Genehmigung zur Inanspruchnahme der in § 3 
der 1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Langen für das Haus- 
haltsjahr 1993 vorgesehenen Verplüchtungsermächtigungen In Höhe 
von 11 763 000.- DM (i, W. elf Millionen slebenhundertdreiundsechzig- 
tausend Deutsche Mark) gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemein- 
deordnung. 
Offenbach am Main, den 24. 11. 1993 

Der Landrat des Kreises Offenbach 
Lach, Landrat 

Der 1. Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 1993 liegt zur 
Einsichtnahme vom 13. Dezember bis 22. Dezember 1993 während 
der Dienststundon (montags bis freitags 8.00 bis 12.00 Uhr und mon- 
tags bis donnerstags von 13.30 bis 15.30 Uhr) Im Rathaus, SQdItehe 
Ringstraße 80, II. Stock, Zimmer 233, öffentlich aus. 
Langen, den 7. 12.1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

FRErTAG, 10. DEZEMBER 1993 

"Geh* mal wieder ins Kinol 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
UCNTBURMINOS: I 

I Bfthnstr 73,Te(.06103/2 g091 
NEUES UT.: 

I Rhemstr 82. Tel 06103/2 91311 

2 WO'Tftgl 15 30 * 20aOühr (OA) 
Sa^So auchtSOOUhr WALT DISNEY S 

IOm ..ALADDIN" Ztichtntrtckarttbnit 
OroA^KMn 

Sa 23.0^8) 

fOrl 

2 WO'Tagl 20 30Uhr(16) 
• S«*So aucM5 30*18 00.«Si23SV | 

SYIVESTER STALLONE- 
WESLEVSMPtS 

DEMOUTONNUN 
DIE ZUKUNFT HAT NUR 

PLATZ FÜR EINEN 

START! Ttol 20Uhr(6) ♦Sa.4-So.; auch 15.00+1730 
+Sa. 22.45 SV , MEL BROOKS neueste Ver- 

rücktheit 
RMMHOOO HELDEN IN STBUMPFH0S6N 

0 223l)Ulir(U) J*E*K!Wyew 

ACHTUNG HAUSBESITZER ! ! 

HljqERZAUNEanbH 

tOr DKR OFFKNEN . _ 
Besuchen Sie unser Ausstellungsstudio 

in Hainstadt, Querstraße 1, am 
28. Nov«MmlM»r von 14.00 - 18.0O IMir 

Für Sie unser reichhaltiges Programm rund um das Haus 

aUulMfTor» • l>»rgotoii • ¥fliitoi|ifcl»ii 
CMMm' Carports • SchwtagUfr 

• ülMMtlaclMMIOMI 

wahrend def Verkaufszelten steht Ihnen unser Fachpersonal zur Verfdgung! 
HELKER-ZAUNE — ein Begriff für wartungsfreie Erzeugnisse • Immer preiswert durch eigene Herstetuna • 

QualltAtsarbeH nach IMaß • 
Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Fachberater Rolf Lehmann 

T«lefon 06182 / 6 77 70 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILÜNGSBLATT BEE DREIEICH ÜN» DER VEREINE VON DEEIEICHENHAIN 

Freitag, 10. Dezember 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Larry's 
Partv & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 '2 

Weihnachten & Silvester 
Originelle Karten und individuelle 

Klailmgs, professionelle Prospekte, 
Broschüren. Einladungen, 

Gutscheine, Speise- u. Sonderkarten. 
1001 Werbeideenßir Ihre Kunden ! 

SM Kl Büro- und Werbeservice 
906074/29322 Fax:2890! 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung Ist der Preis, den man über zwei Jahr- 
zehnte schon weiß, Fichten, Tannen, mit und ohne Bal- 

len, in großer Auswahl. 
BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN12 

BÜBB 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl. Offenthal. 06074/50064 

Balkongeländer 
.aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

Infornrwren Sie sich in 
unserem Ausstellungsrouni; 

Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 • 63846 Laufach 
Telefon (06093) 457 

waschen Hn TuwlciM 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
In Hessen 
- Orlent-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplcht>oden- 

relnlgung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

Schaut her, welch schöne Decken wir haben", scheinen diese beiden Standverkäufer den Besuchern zuzuru- 
fen. Foto:ms 

„Kann Ich mir diese Kette auch leisten?", fragt sich wohl dieses hübsche Geschöpf an einer der vielen Buden. Folo;ms 

Wenn es Tausende aus nah und fern 

in die Dreieichenhainer Altstadt zieht 

Flair des Weihnachtsmarktes ist und bleibt einzigartig / Großes Angebot 

UNTERRICHT 

BOOrSSCHUU 
Binnen/Küste, Funk, Seenot 
für Segler + Motorbootfahrer 
FReY Yachting Hanau 

aOOtSVSRUIH 
Segel-Motor-Ruder-T ret-Paddel- 

Hu-Kesselstadt, Hellerbriicke 
T. 06181 72939, F,79%7,Bootsli. 253667 

Denken Sie bereits Jetzt schon 

an die Giücicwunscitaiction 

in litrer Zeitung am 

Fr.* f 7. 12. 93 — Mi- 22, 12, 93 
oder b0l»g»n Sla dl» KOMBI 25 DoJFr. 16J17. 12. aa 

•freitags mit HAINER WOCHENBLATT 
Eine besonders nette Geste, sich bei Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und 

Bekannten für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken und Wünsche für das 
bevorstehende Weihnachtsfest und Neujahr auszusprechen. 

Ein frohes 

WEfflNACHTSFEST 

und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 

Ihre Anzeigenwünsche müssen 3 Tage vor dem gewünschten 
Erscheinungstag In der LANGENER ZEITUNG vorliegen. 

LANGENER ZEITUNG 
S061 03/21011 

Fax: 0 61 03/21013 
Herr Karl-H*inz Schmitt 

steht Ihnen gerne zur Verfügung 

An dieser Bude ist der Anbieter offensichtlich so lustig wie seine Puppen. 
Folo:Amold 

Dreieichenhain (ms) - Am 
zweiten Adventswochenende 
öffnete der diesjährigeDreiei- 
chenhainer Weihnachismaritt 
zum erstenmal seine Buden und 
Stände. Morgen und übermorgen 
werden ein weiteres Mal tausen- 
de Besucher aus nah und fern in 
der Hainer Altstadt erwartet. 

Während die Adventsmärkte 
kleinerer Gemeinden meist eine 
gemütliche Atmosphäre aus- 
strahlen, wird man in Großstäd- 
ten von der Vielfalt des Angebots 
und der reichhaltigen Bewirtung 
angezogen. Auf dem Hainer 
Markt werden beide Vorteile auf 
einzigartige Weise miteinander 
verknüpft. 

Zugegeben: Wer sich durch die 

Fahrgasse schieben läßt, muß 
schon etwas Nervenstärke be- 
weisen, und wer mit dem Auto 
kommt und versucht, einen 
Parkplatz in der Nähe des 
Markttreibens zu finden, steht 
auf verlorenem Posten. Die fest- 
liche Stimmung in der Altstadt, 
lauter fröhliche Menschen sowie 
die romantisch angestrahlte Bur- 
gruine im Hintergrund entschä- 
digen dafür jedoch allemal. Und 
auch das Problem der Anfahrt 
hat die Stadt gelöst: Frühzeitig 
ausgeschilderte Parkplätze er- 
leichtem den Gästen von außer- 
halb das Leben und ein kostenlo- 
ser Buspendelverkehr bringt die 
Besucher problemlos zum näch- 
sten Glühweinausschank oder. 

für Kraftfahrer besser geeignet, 
zur nächsten Teestube. 

Ist man dann erst einmal mit- 
tendrin, fühlt man sich auch 
schon so richtig wohl. Für jeden 
Geschmack findet sich etwas an 
den ungezählten Ständen. Heiße 
Maronen, Kartoffelpuffer und 
Bratwurst, der klassische Glüh- 
wein, heißer Ebbelwoi oder auch 
ein kühles Bier — für Speis und 
Trank ist hier wahrlich bestens 
gesorgt. Neben dem ,,Straßen- 
verkauf" haben auch wieder das 
Burgkirchencafe im evangeli- 
schen Gemeindehaus, die Wein- 
stube im Burgkeller und die ,,Gut 
Stub" der Hayner Weiber am 
Obertor ihre Pforten geöffnet. 

Wer sich gut gestärkt hat, ist 

für einen langen Marktbummel 
gerüstet — die Suche nach aus- 
gefallenen Weinachtsgeschenken 
für Freunde und Verwandte 
kann beginnen. Auch hier heißt 
es wieder: Wer nichts findet, ist 
selbst dran schuld! Ob handge- 
fertigte Messer mit Griffen aus 
seltenem Wurzelholz für den 
Opa, lustige Marionetten für die 
Enkel, kunstvoll geschweißte 
Kerzenständer aus altem Eisen 
für die Freundin oder buntbe- 
malte Seidentücher für die Ma- 
ma — alles kein Problem. Und 
wer niemanden beschenken 
möchte, der bekommt wunder- 
schöne Weihnachtskugeln für 
den eigenen Tannenbaum. 

Mit hausgemachten Reibekuchen bereiteten diese beiden Brutzelbäcker so manchem große Gaumenfreuden. Diese vier Jungen Leute haben sichtlich gute L^une zum Dreieichenhainer Weihnachtsmarkt mitgebracht. Foto:m8 t-oto.ms 

Sprechstunde 

fällt ins Wasser 
Dreieicb — Die für Dienstag, 

14. Dezember, angekündigte 
Sprechstunde des Versorgungs- 
amtes Frankfurt im Sozialamt 
der Stadt Dreieich fällt aus. Die 
nächste Sprechstunde im Sozial- 
amt findet wieder am 11. Januar 
1994 statt. 

Außenstelle: Am 

27. Dezember zu 
Dreieich - Keine Sprechstunde 

findet in den Verwaltungsaußen- 
stellen am Montag, 27. Dezem- 
ber, statt. 1994 ist die Außenstel- 
le Dreieichenhain montags, 
dienstags und freitags von 7.30 
bis 12 Uhr sowie mittwochs von 
14 bis 18 Uhr geöffnet. 

Zuschüsse für Denkmalpflege 

Auch für zwei Häuser in Dreieichenhain 

Auch Rollstuhl gefunden 

Im Fundbüro stehen auch zwei Mofas 
Dreieich - Mit 16 000 Mark be- 

zuschußt der Magistrat Sanie- 
rungsmaßnahmen für vier histo- 
rische Häuser, zwei davon in 
Dreieichenhain.Das eine steht in 
der Spitalgasse 10 und bildet ei- 
nen Teil des Trierischen Hofes, 

dessen Enststehung um 1400 zu- 
rückreicht. Das unter Denkmal- 
schutz stehende Haus erhielt 
neue Sprossenfenster. Außerdem 
gibt es eine Finanzspritze für das 
mit Biberschwanzziegeln ge- 
deckte Haus Bomgasse 2. 

Dreieich — Beim Fundbüro 
sind vom 1. August bis 30. No- 
vember abgegeben worden: Zwei 
Mofas, 20 Fahrräder, drei Moun- 
tain-Bikes and acht Geldbörsen 
sowie Armbanduhren, Brillen, 
Schallplatten, Taschen und di- 

verse Schmuck- und Kleidungs- 
stücke. Auch ein zusammen- 
klappbarer Rollstuhl ist dabei. 
Sie können von den Besitzern 
während der Dienststunden im 
Rathaus Sprendlingen, Zimmer 
26, abgeholt werden. 
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Groß war die Freude bei den Kindern des Klelngärtnerverelns 
Dreieichenhain, nachdem sie bei einem Sonntagsspaziergang In den Gär- 
ten den Nikolaus gefunden hatten. Dieser verteilte dann Im Vereinshaus 
zur Belohnung an die Mädchen und Buben schöne Geschenke. 

T0*l/Folo:Arnold 

Magistrat lädt alleinstehende 

Senioren an Heiligabend ein 

In die Begegnungsstätte Zeppelinstraße 
Droiok'h - Auch in dipscm .lahr 

lädt der Magi.stral der Stadl 
IiriMcich allo Si-niorinnon und 
Senioren, die den Heiligabend 
aüeine verbringen müßten, zu 
euier Weihnacht.sfeier am Frei- 
lag, U4. Dezember, ein. Sie be- 
ginnt U!n 14.HO Uhr in der Scnio- 
renbeRegnungs.stiitte Zcppelin- 
straße. 

Zum Auftakt spielt eine Blij- 
•sergruppe weihnachtliche Lie- 
der. Anschließend kommen eini- 
ge Ciiiste, um mit den Hesucher- 
innen und Besuchern ein paar 
gemeinsame Stunden zu verle- 

ben. Nach einem warmen Aben- 
dessen klingt das Beisammensein 
aus. 

Zivildienstleistende werden 
nach Voranmeldung die Senio- 
rinnen und Senioren daheim ab- 
holen und nach der Veranstal- 
tung wieder zurückfahren. An- 
meldungen werden bis zum Frei- 
tag, 17. Dezember, unter der Ruf- 
nummer (iO 1-222 oder von Herrn 
Geiken-Weigt im Sozialamt, Pe- 
stalozzistraße 1, Zimmer 3, zwi- 
schen H.HO und 12 Uhr (außer 
mittwochs) entgegengenommen. 

Betreuungsverein stellt 

sein Aufgabengebiet vor 

am 15. Dezember im Haus Dietrichsroth 
DreieichcnhHin - Der für den 

Kreis und die Stadt Offenbach 
neugegründete ..Betreiumgsver- 
ein für Hilfe zum Leben" stellt 
seine Arbeit am Mittwoch, 15, 
Dezember, ab Ki Uhr im Haus 
Dietrichsroth vor. 

Unterschiedliche Fachleute 

werden über das Betreuungs- 
recht informieren. Das ab 1992 in 
Kraft getretene neue Betreu- 
ungsrecht sieht Vereine vor, die 
den vom Vormundschaftsgericht 
bestellten Betreuern helfen sol- 
len, ihre Aufgaben zu erfüllen. 

Ich kann nur sagen 

danke, danke, danke 
für all das Liebe und Gute, das mir zu meinem 80. Geburtstag 
zuteil geworden ist. 
Besonderer Dank gilt Herrn Ehrenbürgermeister Hans Meudt, 
Herrn Bürgermeister Bernd Abeln und Gattin, Herrn Helmut 
Klaiber, der Kreisverwaltung Offenbach, Herrn Kreisbrandln- 
spektor Ackermann, den Stadtbrandinspektoren von Drelelch 
und Langen, den Feuenwehren der Stadtteile Dreieich, der Al- 
ters- und Ehrenabteiiung, den Feuerwehren von Langen, Egels- 
bach, Hain Im Spessart, Burkhardsfelden bei Gießen und deren 
Tanzgruppe, dem Kreisbrandrat Aschaffenburg Land, Langens 
Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber, den Hainer Sängem 
und ,.Woogspanen", den Drelelchenhainer Naturfreunden und 
nicht zuletzt dem Spielmannszug der Feuerwehren Götzenhain 
und Offenthal für das schöne Ständchen. 
Es tut gut, so viele Freunde zu haben. Herzlichen Dank für alles. 

Wilhelm Keim 

Dreieichenhain, im Dezember 1993 
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Wir haben mit dem 

Veriauf von WeilmacMsbäuinen 
aus eigenen Beständen am 8.12.1993 begonnen 

Hans Baiwtfl 
63303 Drelelch-Dreleichenhain, MalenfeldstraOe 10 

Telefon 06103 / 8 28 27 oder 8 28 92 
^ Montag-Freitag 9.00-12.30,14.30-18.00 

Samstag 9.00-17.00, Sonntag 10.00-12.00 
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Die meisten Autos rollen zu 

schnell durch die Fahrgasse 

Aber: Überschreitung der Geschwindigkeit hält sich in Grenzen 
Dreieichenhain - In der Fahr- 

gasse wird zwar zu schnell ge- 
fahren, aber die Tempoüber- 
schreitungen halten sich in 
Grenzen. Zu diesem Fazit kommt 
Hemd Abeln in seiner Eigen- 
schaft als Ortspolizeibehörde, 
nachdem nun die Ergebnisse von 
durchgeführten Geschwindig- 
keitskontrollen vorliegen. Der 
Dreieichenhainer Ortsbeirat hat- 
te gefordert, außer dem Anwoh- 
nerparkrecht auch die Ge- 
schwindigkeit der Autofahrer 
durch Hilfspolizisten stärker 
kontrollieren zu lassen. 

Daraufhin fanden vier Ge- 
schwindigkeitskontrollen seit 
August 1993 in der Fahrgasse 
statt. Dabei wurde je zweimal 
vormittags von 8.45 bis 12.25 

Uhr sowie an jeweils zwei Nach- 
mittagen von 15.15 bis 18.15 Uhr 
gemessen. Das Ergebnis: Der 
überwiegende Teil der Autofah- 
rer hält sich an eine Geschwin- 
digkeit zwischen fünf und 15 Ki- 
lometern pro Stunde. Allerdings 
liegen die meisten über dem ge- 
forderten Schrittempo von sechs 
bis zehn Kilometern. Mehr als 30 
Stundenkilometer fuhren ledig- 
lich 27 von rund 1 250 kontrol- 
lierten Fahrzeugen. 

Abeln hält verstärkte Ge- 
schwindigkeitskontrollen an an- 
deren Stellen für wichtiger. Das 
betreffe zum Beispiel die Schul- 
wege. Für deren Überwachung 
stünden bislang lediglich ein Ge- 
schwindigkeitsmeßgerät sowie 
fünf Hilfspolizisten zur Verfü- 

gung. Dadurch müßten intensi- 
vere Kontrollen an anderen Stel- 
len zurückgestellt werden. 
Trotzdem soll es im Frühjahr 
1994 weitere Messungen in der 
Fahrgasse geben, um noch ge- 
nauere Angaben zu den dort ge- 
fahrenen Geschwindigkeiten 
machen zu können. 

Die parkenden Fahrzeuge in 
der Dreieichenhainer Altstadt 
würden in der Regel täglich kon- 
trolliert, so Abeln. Außerdem 
führe man ein- bis zweimal wö- 
chentlich auch abends Kontrol- 
len durch. Diese sollen über 
einen Zeitraum von zwei bis drei 
Wochen intensiviert werden. In- 
nerhalb dieser Zeitspanne werde 
auch an Wochenenden verstärkt 
kontrolliert. 

Hainer Weg: Mehr Sicherheit 

Bernd Abeln hat konkrete Verbesserungsvorschläge gemacht 
Dreieichenhain - Die Ver- 

kehrssituation im Hainer Weg 
soll entschärft werden. Auf viel- 
fachen Wunsch von Kindern und 
Erwachsenen befaßten sich Bür- 
germeister Bernd Abeln in seiner 
Eigenschaft als Ortspolizeibe- 
hörde und die Arbeitsgruppe 
Verkehr und Verkehrssicherheit 
mit der Situation im Hainer Weg. 

Abeln schlägt vor, auf der 
nördlichen Seite der Albert- 
Schweitzer-Straße einen etwa 20 
Meter langen Fußweg zu bauen, 
der um die Ecke in den Neuroth- 
weg führt. Die Markierung des 
Schulweges soll auf dem Neu- 
rothweg bis zu dem 40-Kilome- 
ter-Schild fortgeführt werden. 
Dort sei für die Schulkinder ein 
gefahrloses Überqueren der 
Fahrbahn möglich. 

Außerdem wird empfohlen, die 
Sperrflächenmarkierung an der 

Ecke Hainer Weg/Albert- 
Schweitzer-Straße in Form eines 
Bordsteines und eines Pflanzbee- 
tes umzugestalten. Diese Maß- 
nahme soll gewährleisten, daß 
die Kraftfahrer aus Richtung 
Götzenhain ihre Geschwindig- 
keit deutlich reduzieren, wenn 
sie in den Neurothweg einbiegen. 

Zusätzlich soll in Richtung 
Dreieichenhain auf dem unteren 
Streckenabschnitt des Hainer 
Weges eine Geschwindigkeitsbe- 
grenzung von 30 Kilometern ein- 
geführt werden. Verstärkte Kon- 
trollen sollen prüfen, ob dieses 
Tempo dann auch eingehalten 
wird. 

Das Hoch- und Tiefbauamt 
prüft, ob zwei Mittelinseln auf 
dem Hainer Weg zwischen der 
Einmündung Goethering und der 
Einmündung Forsthausstraße 
ebenfalls eine Geschwindigkeits- 
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reduzierung bewirken könnten. 
Von Straßenschwellen rät Abeln 
ab, da sie Tanklöschfahrzeuge 
der Feuerwehr sowie Kranken- 
wagen behinderten. 

Nachdem der Ortsbeirat Drei- 
eichenhain von diesen Verkehrs- 
maßnahmen unterrichtet worden 
war, hatte er für jenen Bereich 
Alternativen vorgeschlagen. Im 
Scheitelpunkt der Kurve des 
Hainer Weges in Richtung Göt- 
zenhain sollte der Fußweg auf 
der rechten Seite in den Straßen- 
raum verlegt werden. Außerdem 
sollte eine Verkehrsinsel oder ein 
Verkehrsteiler auf der Straßen- 
mitte installiert sowie aus beiden 
Richtungen zusätzlich ein Schild 
mit dem Aufdruck „Kreuzung" 
aufgestellt werden. Mit diesen 
Vorschlägen wird sich Abeln 
noch auseinandersetzen. 

Karl-Heinz Schäfer 

Kreisschützenkönig 
Dreieichenhain - Vor kurzem 

Tagen wurde wieder der Kreis- 
schützenkönig gekrönt. Geschos- 
sen wurde mit dem Luftgewehr 
oder der Luftpistole. Karl-Heinz 
Schäfer erzielte für die SG Drei- 
eichenhain einen 26-Teiler und 
wurde damit Kreisschützenkö- 
nig. In der Mannschaftswertung 
kamen die Dreieichenhainer auf 
Platz sechs. 

Aktion der BI 

gegen Deponie 
Dreieichenhain - Gegen die in 

der Paffenrod-Kopp-Schneise 
geplanteMüildeponie sammelt 
die Bürgerinitiative Dreieich/ 
Langen morgen und übermorgen 
auf dem Dreieichenhainer Weih- 
nachtsmarkt Unterschriften. Zu- 
dem gibt's Informationen. Die 
Aktion der BI findet im Bereich 
der Teestube der Hayner Weiber 
statt. 

Weihnachtskarten 

für guten Zweck 
Dreieichenhain - UNICEF- 

Weihnachtskarten verkauft ab 
sofort die evangelische Burgkir- 
chengemeinde. Die Karten sind 
von Montag bis Freitag zwischen 
10 und 12 Uhr im Pfarramtsbüro 
in der Fahrgasse 57 und auf dem 
Dreieichenhainer Weihnachts- 
markt erhältlich. 

Oratorium m 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

18. Dezember, um 18 Uhr wird 
das Weihnachtsoratorium .,Die 
Geburt Christi" aufgeführt: Bar- 
bara Bauch (Sopran), Tanja Her- 
mann (Alt), Ralf Simon (Tenor) 
und Michael Tews (Baß), Chor. 
Kinderchor und das Flötenquar- 
tett der Burgkirchengemeinde 
sowie ein Instrumentalensemble. 
I^eitung Christiane Willand- 
Kessler, Eintritt 15 Mark, Schü- 
ler und Rentner zehn Mark. 

ik: t h ^ 

Thema Stadtjugendring 

hat sich nun zerschlagen 

Statt dessen soll's ein Jugendforum geben 

,,EinG klGinG Welt SUS Zinn" wird im Drelelch-Uuseum bis 
zum 13. März 1994 gezeigt. Auf unserem Bild sind Splelfiguren zu sehen, 
die In um die Jahrhundertwende entstandene Origlnalformen neu gegos- 
sen und anschließend t>emalt wurden. Der Aussteller, der Verein „Zinnfi- 
gurenfreunde in Frankfurt am Main", möchte dem Besucher die vielen un- 
terschiedlichen Größen, Ausformungen und Bemalungen der einzelnen 
Zinnfiguren präsentleren. Gezeigt werden unter anderem Militär-, Welh- 
nachts-und Märchenfiguren. Morgen und übermorgen kann man den 
Zinnfigurenfreunden bei der Ausübung Ihres Hobbys über die Schulter 
sehen. Text/Fotos:rg 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Das letztes 

gemütliche Beisammensein in 
diesem Jahr findet für den Jahr- 
gang 1909/08 am Mittwoch, 15. 
Dezember, statt. Er trifft sich um 
14.30 Uhr auf dem Dreieich- 
Platz und kehrt nach einem kur- 
zen Spaziergang in der Gaststät- 
te ,.Birkenwald" (Verein der 
Hundefreunde im Haag) ein. Um 
pünktliches und zahlreiches Er- 
scheinen zur Kaffeetafel wird ge- 
beten. 

Dreieich (rg) - In Dreieich be- 
steht kein Interesse an einem 
Stadtjugendring — obwohl im 
Sommer die Stadtverordneten 
beschlossen hatten, daß ein sol- 
cher gegründet werden solle. Da- 
zu hatte das Sozialamt 43 Orga-' 
nisationen und Vereine, die in 
der Jugendarbeit tätig sind, zum 
Gespräch eingeladen, Ihr trauri- 
ges Fazit: Die neun Gruppen, die 
der Einladung gefolgt waren, se- 
hen „keinen Handlungsbedarf 
zur Gründung eines Stadt- 
jugendringes". Der Magistrat 
schlägt der Stadtverordneten- 
versammlung nun vor, ein Ju- 
gendforum einzurichten, bei dem 
die Jugendlichen, eventuell ein- 
mal im Jahr, Gelegenheit bekom- 
men sollen, ihre Meinung öffent- 
lich vorzutragen. 

Es gebe keine Leitidee und ein 

Stadtjugendring sei auch nicht 
sinnvoll, um städtische Gelder 
neu zu verteilen, lautete das Er- 
gebnis der Diskussion. Ein wei- 
teres Gegenargument war, daß 
bei der Gründung einer solchen 
Einrichtung all diejenigen Ju- 
gendlichen unberücksichtigt 
blieben, die nicht Mitglied in 
Vereinen, Verbänden oder Orga- 
nisationen sind, weil ein Stadt- 
jugendring ganz einfach ein Zu- 
sammenschluß von Organisatio- 
nen sei. 

Zudem hatten die Gesprächs- 
teilnehmer Bedenken gegen die 
Mitgliedschaft politischer Par- 
teien in einem Stadtjugendring. 
Wesentlich wichtiger sei es, be- 
stehende Jugendinitiativen, in 
denen nichtorganisierte Jugend- 
liche zusammengefaßt sind, stär- 
ker zu fördern. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Zu seiner 

Weihnachtsfeier trifft sich der 
Jahrgang 1926/25 am Dienstag, 
14. Dezember, um 16 Uhr in der 
SVD-Gaststätte („Balkan- 
Grill") im Haag. 

Büchereien haben 

eine Woche Ferien 
Dreieich — Von Heiligabend 

bis Silvester bleiben die Stadt- 
teilbüchereien In Sprendlingen, 
Götzenhain, Dreieichenhain und 
Offenthal geschlossen. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 11. 12.: Gö. 16-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, besonders für 
Kinder, Gö. 18 Uhr Familiengot- 
tesdienst 

So., 12. 12.: Gö. 9.30 Uhr Eu- 
charistiefeier, Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier, Gö. 18 Uhr Kir- 
chenmusikalische Andacht. Sie 
wird mitgestaltet durch ver- 
schiedene Angehörige unserer 
Pfarrgemeinde. 

Md., 13.12.: Kein Gottesdienst 
Di., 14. 12.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö. 18.30 Uhr Rora- 
te-Gottesdienst 

Mi., 15. 12.: Drh. 9 Uhr hl. Mes- 
se 

Dd., 16.12.: Gö. 18 Uhr hl. 
Messe 

Fr., 17. 12.: Drh. 9 Uhr hl. Mes- 
se 

Sa., 18.12.: Gö. 15.30-17 Uhr 
Beichtgelegenheit bei Herrn 
Pfarrer Ludwig aus Dietzen- 
bach, Gö. 18 Uhr Familiengottes- 
dienst 

So., 19. 12.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 

er, Gö. 18 Uhr Bußgottesdienst 
Termine 
Di., 14. 12.: Drh. 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz 
Mi., 15. 12.: Drh. 20 Uhr Sit- 

zung des Pfarrgemeinderates 
Do., 16. 12.: Gö. 17-17.45 Uhr 

Sprechstunde des Pfarrers, Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores 
Evangelische 
Burgkirchenmeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 10. Dezember 1993: 
17.45 Uhr Eindecken für den 
Adventskaffee im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Samstag, 11. Dezember 1993: 
15 Uhr Adventskaffee im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 18 
Uhr Adventsamdacht in der 
Burgkirche (Präd. Kollbacher) 

Sonntag, 12. Dezember 1993 (3. 
Advent): 10 Uhr Gottesdienst in 
der Burgkirche (Pfr. Rudat), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst, 15 
Uhr Adventskaffee im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Montag, 13. Dezember 1993: 
9.30 Uhur Eltem-Kind-Gruppe, 
15 Uhr Mütter-Caf6-Spontan im 

Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenchorprobe in der 
Burgkirche 

Dienstag, 14. Dezember 1993: 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 
15 Uhr Konfirmandenunterricht, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik 

Mittwoch, 15. Dezember 1993: 
9.30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
10.30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
15 Uhr Kindergruppe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenvorstandssitzung im 
Gemeindehaus Nahrgangstraiße. 

Donnerstag, 16. Dezember 
1993: 9.30 Uhr Eltem-Kind- 
Gruppe, 15.30 Kinderchor, 16 
Uhr Eltem-Kind-Gmppe, 19.30 
Uhr Flötenquartett 

Pfarramt I: Pfr. Steinhäuser, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt U: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr; freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 
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Am Mittwoch wird der Rotstift gespitzt 

Fraktionen stellen bei Gemeindevertretersitzling Anträge zum Haushalt '94 
Egelsbach (rg) - Ein Mammut- 

programm haben die Egelsba- 
cher Gemeindevertreter bei ihrer 
Sitzung am Mittwoch, 15. De- 
zember, ab 20 Uhr im Rathaus zu 
absolvieren. Auf den Tisch kom- 
men nicht nur einige Vorlagen 
des Gemeindevorstandes wie die 
Ändemng der Abfallsatzung und 
der Kindergarten-Gebührensat- 
zung, die Kanalisiemng der Les- 
singstraße und die Stellungnah- 
me zum Regionalen Raumord- 
nungsplan, sondern auch mehre- 
re Anträge der Fraktionen zum 
Haushalt 1994. 

Die SPD möchte die Haus- 
haltsstelle „Spenden und För- 
dermaßnahmen" von 20 000 
Mark um die Hälfte reduzieren. 
Um 70 000 Mark soll der Haus- 
haltsansatz zur Bauunterhaltung 
gekürzt werden. Ganz streichen 
wollen die Sozialdemokraten die 
zusätzliche Stelle für den Recy- 
clinghof und die ins Auge gefaß- 
ten Ausgaben für neue Ortsta- 
feln. 

Die Gebührenordnung für die 
Musikschule soll nach dem Wil- 
len der SPD-Fraktion geändert 
werden. Sie wünscht sich eine 
Sozialstaffeltmg. Ihre Begrün- 
dung: Die Kurse seien kostendek- 
kend ausgelegt, und es sei Aufga- 
be der Gemeinde, für sozicd 
Schwache die Teilnahme an sol- 
chen Kursen zu ermöglichen, de- 
ren Gebühren gegenüber ande- 

ren Kursen an den Volkshoch- 
schulen zu hoch seien. 

Zudem will die SPD die Hun- 
desteuer von 50 auf 60 Mark pro 
Jahr anheben, und auch die Ge- 
bühren für die Benutzung der 
Sauna im Bürgerhaus sollen teu- 
rer werden. Deckungslücken be- 
stünden auch bei den Kosten für 
den Friedhof. Hier sollen die Ge- 
bühren um 20 Prozent steigen. 
Bei der Anschaffung der Rasen- 
kehrmaschine soll laut SPD ein 
Sperrverrmerk über 50 000 Mark 
angebracht werden, bis geklärt 
sei, ob es technische Altemativen 
gebe. 

Die CDU will dem Komitee 
„Ärzte für die Dritte Welt" eine 
Spende über 5 000 Mark zuflie- 
ßen lassen. Für die Wohnungen 
im Altenwohnheim soll ein An- 
termenanschluß installiert wer- 
den, der „eine breite Auswahl an 
Hörfunk- und Fernsehprogram- 
men ermöglicht". Auf Unver- 
ständnis stößt bei der Union ein 
Betrag von 152 000 Mark für die 
Wartung, Reperatur und Erneue- 
rung des Eigenheim-Saalbaus. 
Die CDU beantragt, bis zxu" Ent- 
scheidung über eine detaillierte 
und begründete Kostenaufstel- 
lung diese Haushaltsstelle zu 
sperren. Als deutlich überhöht 
betrachtet sie auch die vorgese- 
henen 46 000 Mark für die lau- 
fende Unterhaltung und die 

Dachsanierung sowie geplante 
60 000 Mark für einen Anbau an 
der Waldhütte. Außerdem findet 
sie, daß die Minigolfanlage im 
nächsten Jahr nicht renoviert 
werden müsse. 

Der geplante Betrag von 
922 000 Mark für den Erwerb 
von Grundstücken will die CDU 
auf eine halbe Million Mark zu- 
rückschrauben, weil „der 
Gmndstückserwerb über Kredi- 
te finanziert werden muß". Wie 
die SPD will sie die Stellen- 
neuanschaffung für den Recy- 
clinghof streichen, ebenso einen 
Posten für die Schwestemstation 
„mangels Bedarf". 

Da das Urteil über den Rechts- 
streit mit der Hessischen Flug- 
platz GmbH (HFG) über ausste- 
hende Abwasserbeiträge noch 
nicht gesprochen ist, wehrt sich 
die CDU gegen die Einplanung 
eines Festbetrages von 720 000 
Mark auf der Habenseite des 
94er Haushaltes. Über die Ver- 
wendung des Geldes solle seperat 
entschieden werden, wenn „der 
aus dem Rechtsstreit mit der 
HFG erwartete Betrag der Ge- 
meindezugeht". 

Die WGE bringt drei Anträge 
zum Haushalt '94 ein. Erstens 
will sie zusätzliche Fahrradstän- 
der am Schwimmbad installieren 
lassen. Zweitens soll der Zu- 
schuß aus dem Vermögenshaus- 

halt für den DRK-Ortsverband 
von 10 000 verdoppelt werden. 
Zur teilweisen Deckung der F'i- 
nanzspritze soll auf den Parla- 
mentarischen Abend 1994 ver- 
zichtet werden. Drittens will die 
Wahlgemeinschaft den SOS- 
Kinderdörfern 5 000 Mark zu- 
kommen lassen. 

Die Grünen halten einen Be- 
trag von 15 000 Mark zur An- 
schaffung von Büchem für die 
Gemeindebücherei für relevant. 
Indes sind sie gegen die Erneue- 
rung des Radweges entlang der 
Hans-Fleißner-Straße, weil 
„durch den Bau der K 168 neu 
mit der Neugestaltung des Rad- 
wegenetzes gerechnet werden 
muß". 

Sperren lassen wollen die Grü- 
nen die geplanten 75 000 Mark 
für die Herrichtung des Kinder- 
spielplatzes an der Offenthaler 
Straße, da dieser schon seit Jah- 
ren aufgrund seiner ungünstigen 
Lage nicht mehr genutzt werde. 
Überdimensional im Verhältnis 
zu anderen Kommunen sei der 
Gerätepark des Bauhofes, so die 
Grünen. Ftlr alte Geräte wtlrden 
seit Jahren neue, größere Geräte 
angeschafft, so daß der Investiti- 
onsbedarf nicht mehr über- 
schaubar sei. Die Haushaltsstelle 
solle auf den Betrag gekürzt wer- 
den, der auf die Rasenkehrma- 
schine entfalle. 

Im Schumacher-Ring 

läuft einiges verkehrt 

Bei Verkehrsschau Lösungen erörtert 
Egelsbach (rg) - Im Kurt- 

Schumacher-Ring muß eini- 
ges verbessert werden. Zu 
diesem Ergebnis kamen bei 
einer sogenannten Verkehrs- 
schau Ende September Bür- 
germeister Heinz Eyßen sowie 
Vertreter von Polizei, Stra- 
ßenverkehrsbehörden und 
Kindergärten. 

„Das Verkehrsaufkommen 
auf dem Kurt-Schumacher- 
Ring produziert Staus von 
Linksabbiegern; das ungeord- 
nete Kreuzen und Einfahren 
in die Märkte birgt die Gefahr 
von Auffahrunfällen", heißt 
es in dem Protokoll. Ein wei- 
terer Konflikt enstehe an den 
Zufahrten zu den Gewerbebe- 
trieben durch den kreuzenden 
Verkehr des Fahrradweges. 
Nach Eyßens Worten muß der 
gesamte Bereich Kurt-Schu- 
macher-Ring/Gewerbegebiet 
„verkehrsplanerisch neu ge- 
ordnet" werden. Dazu gehöre 
auch,daß auf der bislang mo- 
nochromen Fahrbahn ftfittel- 
streifen und teilweise Abbie- 
gespuren markiert werden 
müßten. „Die Planungen müs- 
sen möglichst nächstes Jahr 
umgesetzt werden", fordert 

der Verwaltungschef. 
„Kein Geld" ist laut Eyßen 

zur Zeit für einen Vorschlag 
von Polizei und Regierungs- 
präsidium vorhanden, wo- 
nach die Kreuzung Kurt- 
Schumacher-Ring/Theodor- 
Heuss-Straße in einen Kreisel 
verwandelt werden soll. Der 
Vorteil wäre, daß sich der 
Schilderwald deutlich lichten 
würde. Die Vorfahrtsregelung 
würde eindeutiger und über- 
sichtlicher werden. 

Für den Sektor Kurt-Schu- 
macher-Ring in Höhe des 
neuen Kindergartens Bayers- 
eich, der voraussichtlich im 
Januar 1994 eröffnet wird, 
soll ein bereits sechs Jahre al- 
ter Plan virieder ausgegraben 
werden. Wie Eyßen erklärte, 
wird mittelfristig ein Rück- 
bau beziehungsweise eine 
Verengung der bis zu zwölf 
Meter breiten Fahrbahn ange- 
strebt. Daran anschließen 
könne sich eine Umwandlung 
zur Tempo-30-Zone. Darüber 
hinaus schlägt das Hessische 
Straßenbauamt Frankfurt 
vor, im Zugangsbereich des 
Kindergartens eine Que- 
rungshilfe (Mittelinsel) anzu- 
bringen. 

Unter der Leitung von Helmut Schreiber trat der Senlorenslngkrels t)el der Gemeinschaftsfeier Im Eigenhelm- 
Saalbau auf. FotoiAmold 

Vom Tanzsport-Club Egelsbach zeigten die beiden Jugendformationen Ihr Können. Hier sind die Jüngsten, die 
„Happy Dancers", In AMIon. Foio:Arnoid 

Nikolausfeier bei der DLRG 
Egelsbach - Die DLRG-Orts- 

gruppe Egelsbach lädt zu ihrer 
Nikolausfeier am Samstag, 11. 
Dezember, ab 18 Uhr in die Em- 
pore des Bürgerhauses ein. An 
einem kalten Büfett werden ver- 
schiedene Gaumenfreuden ange- 
boten. Später werden noch Filme 

vom diesjährigen Faschingszug 
gezeigt. Bereits ab 16 Uhr kön- 
nen Kinder und Jugendliche bei 
Kaffee und Kuchen verschiedene 
Spiele ausprobieren. Außer den 
DLRG-Mitgliedem sind auch 
andere Gäste willkommen. 

Den älteren Bürgern Dankeschön gesagt 

Besinnliche und unterhaltsame Gemeinschaftsfeier im Eigenheim-Saalbau 
SGE-Spiehnannszug 

hat sein Jahreskonzert 

Egelsbach - Das diesjährige 
Jahreskonzert des Spiel- 
manns- und Musikzuges der 
SG Egelsbach findet am 
Sonntag, 12. Dezember, um 17 
Uhr im Eigenheim-Saalbau 
statt. Einlaß ist ab 16.30 Uhr. 
Karten können bei allen Mit- 
gliedern des Musikzuges zum 
Preis von acht Mark gekauft 
werden. 

Bei dem Konzert treten die 

vor anderthalb Jahren ge- 
gründete Flöten- und Melodi- 
cagruppe, das Jugendblasor- 
chester und der Musikzug auf. 
Dessen Programm wird von 
einer Variation des zweiten 
Satzes der C-Dur-Sonate von 
Wolfgang Amadeus Mozart 
über ein Polka-Potpourri bis 
zu einem Medley moderner 
Weihnachtslieder reichen. 

Egelsbach (rg) - Einmal im 
Jahr lädt die Gemeinde die älte- 
ren Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger zu der sogenannten Gemein- 
schaftsfeier ein. Am Mittwoch 
nachmittag war es wieder soweit: 
Im vollbesetzten Eigenheim- 
Saalbau wurde den Seniorinnen 
und Senioren nicht nur Kaffee 
und Kuchen serviert, sondern 
auch ein teils unterhaltsames, 
teils besinnliches Programm ge- 
boten. 

Zunächst jedoch ehrte Bürger- 
meister Heinz Eyßen die Mitglie- 
der des Seniorenbeirats für deren 
großen ehrenamtlichen Einsatz. 
Das Gremium besteht aus der 
Leiterin der Seniorengymnastik- 
gruppe, Margarete Werner, dem 
leitenden Duo des Rentnertreffs 
im Arresthaus, Gerhard und In- 
geborg Losert, dem Führungs- 
quintett des Treffpunkts am 
Mittwoch im Altenwohnheim, 

anstaltung mit zwei Weihnachts- 
liedem zu eröffnen. Anschlie- 
ßend betonte Heinz Eyßen in sei- 
nem Grußwort, daß die Gemein- 
schaftsfeier als ein Dankeschön 
der jüngeren Generation an die 
älteren IBürger zu verstehen sei. 
,,Sie haben viel Aufbauarbeit für 
den Staat beziehungsweise für 
die Gemeinde geleistet", lobte 
der Rathauschef die Senioren. 

Danach boten der Schülerchor 
der Wilhelm-Leuschner-Schule, 
der Seniorensingkreis, die Mäd- 
chen und Jungen vom Kinder- 
garten Bayerseich sowie die bei- 
den Jugendformationen des 
Tanzsport-Clubs Egelsbach, die 
,,Happy Dancers" und „Surpri- 
se", den älteren Mitbürgern 
einen unterhaltsamen Nachmit- 
tag. Zudem stimmte man sich mit 
Weihnachtsliedern gemeinsam 
auf das Fest der Feste ein. 

Friederike Beutel, Brunhilde 
Fink, Kätha Pretsch, Eleonore 
Schön und Heinrich Werkmann, 
dem Leiter des Seruorensing- 
kreises, Helmut Schreiber, sowie 
aus Ilse Braune, Erich Däsler, 
Käthe Fleischmann, Else Just 

und Alfred Krampol. Ebenfalls 
ausgezeichnet wurde die Rent- 
nerband. 

Dem musikalischen Trio, be- 
stehend aus Valentin Vollhardt, 
Mizzi Jorda (beide Akkordeon) 
und Erna Seiter (Geige), blieb es 
außerdem vorbehalten, die Ver- 

Gut kam t>eim älteren Publikum auch der Schülerchor der Wilhelm- 
Leuschner-Schule an. Folo.Arnold 
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EinG gesunde Ernährung ist für immer mehr Menschen oberstes Gebot. Bewußtes Eßverhslten 
scheint ansteckend zu sein, denn die Gesundheltswelle schwsppt jetzt über; Hunde und Kstzen, die die 
„Schnauze voll" haben vom herkömmlichen Futter, müssen sich nicht länger grSmen. Endlich können ple auch 
auf Vollwertkost umsteigen. Gesehen In Egelsbach. Foto (m 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

Widder 

21..1.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

/.willinj-e 

21.5.-2I.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

L()we 

2.1.7.-23.8. 

.Iunf>rruu 

Nur wnr .selb.stbewußt ist, kann 
auf Dauer überzeugend auf seine 
Mitarbeiter einwirken. Nutzen 
Sie diese Eigenschaft, um eine 
verworrene Situation aufzulö- 

Wenn Sie voll der Bewunderung 
für eine Person sind, neigen Sie 
dazu, deren negative Eigen- 
schaften zu übersehen. Ihre 
Blindheit könnte zu einer bösen 
Überraschung führen. 

In gereizter Atmosphäre verste- 
hen Sie es hervorragend, zwi- 
schen unterschiedlichen Positio- 
nen zu vermitteln. Versäumen 
Sie es aber nicht, selbst Stellung 
zu beziehen. 

Gehen Sie übertriebenen An- 
strengungen aus dem Weg, und 
schonen Sie sich ein wenig. Ifi 
den nächsten Wochen können^ 
Sie sich eine angeknackste Ge-' 
sundheit wirklich nicht leisten. 

Sachliche Objektivität ist das 
einzige, das jetzt von Ihnen m- 
fordert wird. Nur mit dieser Ei- 
genschaft können Sie die ver- 
schiedenen Interessen miteinan- 
der verbinden. 

Unstimmigkeiten am Arbeits- 
platz sollten in sachlicher Atmo- 
sphäre geklärt werden. Gereizte, 
laute Diskussionen stören das 
Klima und tragen kaum zur 
Konfliktlösung bei. 

Mitunter ist es wichtig, die eige- 
ne Person einer kritischen Über- 
prüfung zu unterziehen. Fragen 
Sie Ihre Freunde, welche Ihrer 
Verhaltensweisen ihnen nicht 
gefallen. 

Überlegen Sie gut, wofür Sie Ihr 
Geld ausgeben. Nicht alles, was 
Sie im Moment begeistert, ist 
tatsächlich von Nutzen. Legen 
Sie das Geld lieber auf die hohe 
Kante. 

Ein kleiner Flirt nimmt Sie ge- 
fangen, so daß Sie sich kaum 
noch auf etwas anderes konzen- 
trieren können. Leben Sie Ihre 
Gefühle aus, der Alltag kommt 
schnell genug zurück. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1 

Sie können nicht mit der Schnei- Wassermann 
ligkeit von Leuten mithalten, die 
einen anderen, leichteren Weg ge- 
wählt haben. Sie werden auf Ih- 
rem Weg aber die größeren Tri- 
umphe feiern. 21.1.-19.2. 

Wenn Sie jedes Wort einzeln in- 
terpretieren, geht Ihnen der Sinn 
des ganzen Satzes verloren. 
Denken Sie an den Lehrsatz: Das 
Ganze ist mehr als die Summe 

24.8.-23.9. seiner Teilf. 

Sie legen Wert auf die Einhaltung Fische 
gewisser Grundregeln im Um- 
gang mit anderen. In dieser Wo- 
che sollten Sie es aber an der nö- 
tigen Toleranz nicht fehlen las- 
sen. 20.2.-20.3. 

Jahrgang 1919/20 Jahrgang 1911/12 Jahrgang 1918/19 
K(;elsbac-h - Wir treffen uns am 

Dienstag, 14. Dezember, um 15 
Uhr im Eigenheim. 

Kgelsbach - Wir treffen uns am 
Montag, 13. Dezember, um 15 
Uhr in der Gaststätte Theiß. 

Egelsbach - Wir treffen uns am 
Montag, l."}. Dezember, um 15 
Uhr in der Gaststätte Theiß. 

r' 
Datiksagung 

Ein großes Dankeschön möchten wir allen sagen, die uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 
in so herzlicher Weise ihre Glück- und Segenswünsche in Wort und Schrift dargebracht haben. Die ge- 
schmackvollen Geschenke und Blumen haben uns große Freude bereitet. 
Wir danken unserer Familie, unseren Freunden, den Schul- und Jahrgangskollegen 1919/20, 1921/22, unse- 
ren Nachbarn, Bekannten und vielen Ungenannten für ihre Verbundenheit und Treue. 
Von Herzen Dank sagen wir Herrn Bürgermeister Eyßen für seine persönlichen Glück- und Segenswünsche 
sowie für die von ihm überbrachten Glückwünsche der Gemeinde. 
Herrn Pfarrer Diehl danken wir für den Segen der evangelischen Kirche und seine persönlichen Glückwün- 
sche. 
Ihnen allen verbunden grüßen herzlichst 

Hermann und Elfriede Lorenz 
Egelsbach, Ostendstraße 30, im Dezember 1993 

Hin herzliches Dankeschön 
allen unseren Venwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten die uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 
mit überaus vielen guten Wünschen, Blumen und Geschenken soviel Freude bereitet und an uns 
gedacht haben. 
Besonderen Dank Herrn Ministerpräsident Eichel, Herrn Landrat Lach sowie Herrn Bürgermeister 
Eyßen für das Präsent und die Glückwünsche der Gemeinde Egelsbach. Dank für die Glückwün- 
sche und das Präsent der Sportgemeinschaft Egelsbach. Einen besonderen Dank an den Muslk- 
zug der SGE unter der Leitung von Horst Kern für das vorzüglich dargebrachte Ständchen. 

Egelsbach. Niddastraße 37 
Karl und Else Kehn 

Günter Bellmskis wurde zum 

zwölften Mal Vereinsmeister 

Finale der Egelsbacher Tischtennisabteilimg knapp gewonnen 

Waldhaus gegen Rosam. Egelsbach - Mit seiner nun- 
mehr zwölften Vereinsmeister- 
schaft nähert sich Günter Bel- 
linskis immer mehr der Rekord- 
marke von Karl Wodiczka, der es 
auf insgesamt 15 Clubmeisterti- 
tel brachte. Der diesjährige Tri- 
umph war jedoch so hart er- 
kämpft wie schon lange nicht 
mehr. Wegen der starken und 
zum größten Teil jüngeren Kon- 
kurrenz im Verein sind Zweifel 
angebracht, ob Bellinski tatsäch- 
lich die Bestmarke erreichen 
wird. 

Der Vereinsmeister 1993 wur- 
de von den Egelsbacher Tisch- 
tennis-Akteuren im Doppel- 
K.o.-System ermittelt. Mit insge- 
samt 28 Teilnehmern fand die 
traditionell am Büß- und Bettag 
stattfindende Veranstaltung re- 
gen Zuspruch. 

Die ersten vier der ersten Her- 
renmannschaft, Bellinskis, Ro- 
sam, Waldhaus und Bender, wur- 
den gesetzt und überstanden al- 
lesamt — wenn auch zum Teil 
mit einiger Mühe — die ersten 
beiden Runden. In Runde drei 
beförderte der an diesem Tag gut 
aufgelegte Bormuth seinen 
Mannschaftskollegen und Mitfa- 
voriten Frank Waldhaus in 

Ein Nachmittag 

zur Besinnung 
Egelsbach - Am dritten Advent 

lädt die evangelische Gemeinde 
um 16.30 Uhr zu einer gemütli- 
chen Teestunde ins Gemeinde- 
haus ein. Der ,Pro Arte"-Jugend- 
chor singt um 19 Uhr in der Kir- 
che. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Der Jahrgang 

1925/26 trifft sich am Mittwoch, 
15. Dezember, um 14.30 Uhr zu 
einem Spaziergang arn Berliner 
Platz. Von dort aus geht es zum 
Margaretenhof in Erzhausen. 

Wir gratulieren 

Elisabeth Leonhardt, Dresdner 
Straße 31, zum 81. Geburtstag 
am Sonntag, 12. Dezember 

Theresia Wittmann, Thüringer 
Straße 14, zum 91. Geburtstag 
am Montag, 13. Dezember 

Karl Pflug, Margaretenstraße 
5, zum 83. Geburtstag am Mon- 
tag, 13. Dezember 

Hans Dombrowsky, Offentha- 
ler Straße 25, zum 80. Geburtstag 
am Montag, 13. Dezember 

Gisela Löppen, Nordendstraße 
11, zum 91. Geburtstag am 
Dienstag, 14. Dezember 

Julie Matzke, Lessingstraße 1, 
zum 87. Geburtstag am Dienstag, 
14. Dezember 

einem knappen Drei-Satz-Match 
auf die Verliererseite. So kam es 
im vierten Durchgang der Hau- 
prunde zu den Paarungen Bel- 
linskis gegen Bender und Rosam 
gegen Bormuth. 

Während Bellinskis einmal 
mehr gegen Bender die Oberhand 
behielt, konnte Bormuth in der 
anderen Begegnung bei gewon- 
nenem ersten Satz eine 20:17- 
Führung im zweiten Satz nicht in 
einen Sieg ummünzen. Er vergab 
insgesamt vier Matchbälle und 
mußte so den Weg auf die VerHe- 
rerseite antreten. Die Hauptrun- 
de gewann dann Bellinskis durch 
einen Zwei-Satz-Sieg gegen Ro- 
sam. 

Auf der Verliererseite verab- 
schiedeten sich Bender gegen 
Waldhaus und Bormuth gegen 
Rickert aus dem Turnier. Uber- 
haupt hatte Jürgen Rickert einen 
sehr guten Tag erwischt, denn er 
belegte als Aktiver der zweiten 
Mannschaft einen beachtlichen 
vierten Platz in der Endabrech- 
nung und konnte damit als einzi- 
ger in die Phalanx der ersten 
Mannschaft einbrechen. Für ihn 
war jedoch gegen Waldhaus 
ebenfalls Endstation. Das Finale 
der Trostrunde lautete somit 

Herzkranke haben 

wieder Treffen 
Egelsbach - Das nächste Tref- 

fen der Egelsbacher Selbsthilfe- 
gruppe für Herzkranke findet am 
Dienstag, 14.. Dezember, um 18 
Uhr im Bürgerhaus statt. Bei der 
Selbsthilfegruppe handelt es sich 
nicht etwa um einen Verein, son- 
dern um ein zwangloses Zusam- 
menkommen von Betroffenen, 
die ihre mit der Krankheit ge- 
machten Erfahrungen unterein- 
ander austauschen. 

Sammlung für 

ein Kinderheim 

in Kroatien 
Egelsbach - Der Ausländerbei- 

rat und der Kroatische Verein in 
Egelsbach wollen noch in diesem 
Jahr einen Hilfstransport an ein 
Kinderheim in Kroatien auf den 
Weg bringen. Er soll Medika- 
mente, Lebensmittel und Klei- 
dung enthalten. Wer dazu beitra- 
gen möchte, kann seine Gaben 
am Samstag, 11. Dezember, von 
14 bis 18 Uhr im Bürgerhaus, ' 
oder täglich von 19 bis 21 Uhr im 
Schwimmbad sowie bei Anita 
Wemy in der Nordendstraße 9 
abgeben. Auch Geldspenden sind 
erwünscht, um zusätzliche Sach- 
en kaufen zu können. Die Samm- 
lung soll am 17. Dezember been- 
det sein. 

In einer äuerst spannenden 
sportlichen Auseinandersetzung 
konnte der nervenstarke Rosam 
erneut mehrere Matchbälle ab- 
wehren und sich schließlich 
knapp in drei Sätzen durchset- 
zen. Nun jedoch hatte er gegen 
den unbesiegten Bellinskis anzu- 
treten, den er hätte zweimal 
schlagen müssen. Das wäre ihm 
fast gelungen, denn nachdem er 
bereits die erste Partie mit 2:1 
gewonnen hatte, stand es im alle- 
sentscheidenden Match nach 
Sätzen zwischenzeitlich 1:1. Nur 
seiner großen Erfahrung, seinem 
Kampfgeist und wohl auch 
einem Quentchen Glück hatte es 
Bellinskis am Ende zu verdan- 
ken, daß er diesen Satz mit 21:15 
nach Hause retten und sich so 
den begehrten Titel einmal mehr 
sichern konnte. 

Die Ergebnisse: Herren: 1. 
Platz Günter Gellinskis, 2. Platz 
Erich Rosam, 3. Platz Frank 
Waldhaus. Jugend: 1. Platz Felix 
Schneider, 2. Platz Sascha Ka- 
den, 3. Platz Roland Gabert. 
Schüler: 1, Platz Roland Gabert, 
2. Platz Ahmad Nadem, 3. Platz 
Andreas Zeh und Jens Baier. 

Ausländerbeirat 

konstituiert sich 
Egelsbach - Die konstituie- 

rende Sitzung des Ausländer- 
beirates findet am Freitag, 17. 
Dezember, um 18 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses statt. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 12. Dezember — 3. Ad- 
vent 
10 Uhr Tciufgottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
16.30 Uhr Adventsgottesdienst 
19 Uhr Adventskonzert des „Pro 
Arte"-Jugendchores 
Mittwoch, 15. Dezember 
18.30 Uhr Adventsandacht (Frau 
Laubenheimer) 
Donnerstag, 16. Dezember 
15 Uhr Adventsfeier der evange- 
lischen Frauenhilfe 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 11. Dezember 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 12. Dezember — 3. Ad- 
vent 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
19 Uhr Bußgottesdienst 
Freitag, 17. Dezember 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Herzlichen Dank 
für die aufrichtige Anteilnahme, die uns zum Tode meines lieben Mannes 
und Vaters 

Horst Guthe 

von unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten entgegen- 
gebracht wurde. 
Ganz besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für die jahrelange ärztliche Be- 
treuung, Herrn Pfarrer Krebs für die trostreichen Worte, den Ärzten, 
Schwestern und Pflegern der Station 2a des Dreieich-Krankenhauses, der 
Gemeindeschwester Frau Schöw sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwie- 
sen haben. 

In stiller Trauer; 
Herta Guthe 
und Kinder 

Egelsbach, im Dezember 1993 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Friedrich Wild 

ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden bekundeten und 
dem Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

Dieter und Erika Wild 

Egelsbach, Geschwindstraße 8, im Dezember 1993 
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effektiver Jahreszins 

bis 31. 12. 1993 

für alle 

Gebrauchtwagen (ab i o ooo ) 

30% Anzahlung - bis 36 Mon. Laufzeit 

130 tolle 

Gebrauchtwagen 

Jahreswagen: Golf ,,Europe' 

Passat Variant, Audi 80 

und Opel Astra am Lager 

GUTGEBRAUCHT IST 

GANZ GEWONNEN! 

Beruhigt in die Winterpause 

Portugues Offenbach unterlag dem TV Dreieichenhain 1:3 (0:3) 
Dreieichenhain (rjr) — Mit ei- 

nem 3:l-Erfolg bei Portugues Of- 
fenbach hat der TV Dreieichen- 
hain sein letztes Punktspiel in 
diesem Jahr erfolgreich abge- 
schlossen. Dirk Eichler, Heiko 
Lenhard und Martin Bleuel sorg- 
ten auf dem Platz in Tempelsee 
für die drei entscheidenden Tref- 
fer. 

Da gleichzeitig etwas überra- 
schend die TuS Zeppelinheim als 
Tabellenwzeiter beim 1;1 in Neu- 
Isenburg einen Zähler abgegeben 
hatte, haben die Schützlinge von 
Harald Bösser nur noch vier 
Zähler Rückstand auf den zwei- 
ten Tabellenplatz, der ja noch die 
Aufstiegschance über die Rele- 
gation bedeuten würde. Zumin- 
dest können die Dreieichenhai- 
ner jetzt erst einmal beruhigt in 
die Winterpause gehen. Die 
nächsten Spiele am 6. März zu 
Hause gegen Schlußlicht HFC 
Bürgel und eine Woche später bei 
den Offenbacher Sportfreunden 
müssen aber im Frühjahr vier 

Kreisliga BOffenbacti West 

Espanol Offenbacti — SfJodfr. Offenbacti 
FCBiebef-WfcngOlleiibadi 
Blau-Gelb Ottenbach — Wacte Oltenbadi 
06 Nou-teenbutg - TuS Zeppehnhem 
DJK Sparta BOrgö - Türti. FV DrewtJi 
Poiluaies Ollenbach - TV Dieieictienhain 
HFC 80(861-SC 07 Bürgel 

t Espanol Ottenbach tS 13 2 
2 TuSZeppeMieini 
3FC Bieber 
4 TV Dreieichenhain 
5 Blau-Geb Ottenbach 
6 SC07 Bürgel 
7 Willing Ottenbach 
eTi^n Dreieich 
9 DB Neu-Isenburg 

tO DJK Sparta Bür^ 
1t Sporttr. Ottenbach 
12 Wacker Ottenbadi 
13 Portugues Ottenbadi 
t4HFC& 

4 
3 
3 
3 10 
2 10 
4 11 
2 14 

Punkte bringen. Auch zu Hause 
gegen Don Bosco Neu-Isenburg 
und im Derby beim Türk. FV 
Dreieich dürfte man als Favorit 
gelten, ehe es am 10. April zum 
ersten Topduell gegen Blau-Gelb 
Offenbach gehen wird. Noch hat 
der TV Dreieichenhain gute 
Chancen auf Rang zwei, darf sie 
aber im März nicht leichtfertig 
verspielen. 

Die Gäste aus Dreieichenhain 
gingen von Beginn an konzen- 
triert zu Werk und wollten ein 
frühes Tor. Diese Zielsetzung 
konnten sie auch in der zwölften 
Minute erfolgreich umsetzen. Ei- 
ne Flanke von Fred Ulitzka setz- 
te Dirk Eichler zur Führung ins 
Netz. Die Gastgeber hatten dage- 
gen in der ersten Halbzeit nur ei- 
ne nennenswerte Chance, doch 
Kai Leyer war bei einem Weit- 
schuß auf dem Posten. Nach ei- 
ner guten halben Stunde fiel der 
zweite Treffer für die Gäste. Fred 
Ulitzka wurde im gegnerischen 

Strafraum gefolt, Heiko Lenhard 
nutzte den Vorteil aus und schob 
den Ball zum 2:0 über die Torli- 
nie. Kurz vor dem Seitenwechsel 
gelang Martin Bleuel nach einem 
weiten Einwurf von Michael 
Maas sogar der dritte Treffer für 
den TV Dreieichenhain. 

Nach der Pause riß der Faden 
im Spiel der Hainer. Die Portu- 
giesen wechselten zwei stärkere 
Spieler ein und erarbeiteten .sich 
ein Übergewicht im Mittelfeld. 
Als Michael Maas in der 70. Mi- 
nute ein dummes Foul unterlief 
und die Offenbacher per Elfme- 
ter zum 1:3 verkürzten, schien es 
noch einmal eng zu werden. 
Doch in der Schlußphase sah ein 
Portugiese „Rot", und die beiden 
letzten Chancen in dieser Partie 
vergab der TV Dreieichenhain 
durch Och und Bleuel. 

TV Dreieichenhain: Leyer; Ei- 
singer, Leipold, Lenhard, Maas, 
Ulitzka, Eichler, Och, Bleuel, 
Krämer, Petry (Sterber, Spotta). 

16 11 2 
15 8 5 
16 9 2 
15 9 1 
16 e 3 
14 8 2 
16 6 
15 6 
16 5 
16 3 
15 3 
15 0 
16 0 _ 

Am nlchstan Samstag (11. Oezem- 
bw, 14 Uhr) «ptatan: Don Bosco Neu- 
Isenburg - SG Wiking Oflenbacfi. - Sonn- 
tag (12. Dazambar, 14 Uhr): Portugues 
Ottenbach - Espanol Ottenbach. 

4:1 
ausget. 
ausget 

1:1 
1:6 
1:3 
1:1 

46:10 28:2 
44:12 24:8 
44:16 21:9 
40:ie 20:12 
38:25 19:11 
3824 19:13 
3624 18:10 
37:44 16:16 
2129 15:15 
32:43 13:19 
34:48 9-23 
33:31 622 
16:44 4:26 
7S6 2:30 

Basketball-Endtumier 

wieder in Dreieichenhain 

A-Jugend ermittelt den Bezirksmeister 
Dreieichenhain — Am Sonntag 

wird in der Weibelfeldschule die 
Bezirksmeisterschaft für die 
männliche A-Jugend im Basket- 
ball entschieden. Für dieses Tur- 
nier haben sich als Gruppenerste 
der TV Langen, der BC Wiesba- 
den und der SV Dreieichenhain 
qualifiziert. In Spielen jeder ge- 
gen jeden wird der Bezirksmei- 
ster ermittelt. 

Als Favorit gilt der TV Langen, 
die Gastgeber rechnen sich 
Chancen beim Kampf um den 
zweiten Platz aus, der zur Teil- 
nahme an den Hessenmeister- 

schaften berechtigt. 
Um 10 Uhr spielt der SVD ge- 

gen Wiesbaden, um 12.15 Uhr 
Langen gegen Wiesbaden und 
um 14.30 Uhr der SVD gegen 
Langen. 

Anschließend um 17 Uhr 
kommt es noch zu einem Spiel 
der 2. Herren gegen den MTV Ur- 
berach. 

Am Sonntag spielen in der 
Sporthalle der Max-Eyth-Schule 
die männliche A2-Jugend um 
14.30 Uhr gegen Raunheim und 
um 16.30 Uhr die weibliche A- 
Jugend gegen den BC Wiesbaden. 

„Giraffen" gelten als Favorit 

Am Sonntag müssen sie zum Tabellenletzten Ober-Ramstadt 
Langen — Trotz bislang gerin- 

ger Erfolge in fremden Hallen 
fahren die Langener Bundesliga- 
Basketballer am kommenden 
Sonntag als Favorit zum Derby 
nach Ober-Ramstadt, denn der 
südhessische Neuling steht mit 
erst zwei Siegen zur Zeit auf dem 
letzten Tabellenplatz. Bei den 
selbst gesteckten Zielen des TVL 
kann es daher nur ein Ergebnis 
geben: einen deutlichen Sieg. 
Damit könnte auch das ange- 
strebte Aufrücken in der Tabelle 
wieder etwas fester ins Auge ge- 
faßt werden, denn mit Eintracht 
Frankfurt und Landshut stehen 
als nächste Gegner weitere 
Teams an, die man durchaus 
schlagen kann. 

Bei allem Optimismus dürfen 
die Langener den Gegner den- 
noch keinesfalls unterschätzen. 
Zum einen haben die Gastgeber 
einige Spiele nur denkbar knapp 
verloren, könnten also in der Ta- 
belle durchaus etwas besser da- 
stehen. Zum anderen haben die 
Spieler von Trainer Joe Whitney 
in dieser Saison auswärts noch 

keine Bäume ausgerissen, ledig- 
lich ein Erfolg in Freiburg steht 
auf der Habenseite. Volle Kon- 
zentration ist also angesagt und 
gleichzeitig auch Unterstützung 
durch möglichst viele Langener 
Basketball-Fans, denn bei einer 
Entfernung von 20 Kilometern 
kann man kaum noch von einem 
Auswärtsspiel reden. 

Drei Spieler des Gastgebers 
verdienen aus Langener Sicht 
besondere Aufmerksamkeit. Da 
ist zum einen das Centerduo mit 
dem Amerikaner Jon Baer und 
Thomas Klement, der nach zahl- 
reichen Wechseln nun wieder 
fast in .seiner alten Heimat ange- 
kommen ist, er stammt aus der 
Jugend der SKG Roßdorf. Ob- 
wohl der TVL über all die Jahre 
immer wieder einmal versucht 
hat, den talentierten Center nach 
Langen zu holen, hat er doch 
letztlich meistens gegen Langen 
gespielt, zuletzt beim ehemaligen 
Ligakonkurrenten Offenbach. 
Außerdem kommt es in Ober- 
Ramstadt zu einem Bruder- 

SSG unter Erfolgsdruck 

SVD muß bei den Griechen aufpassen 
Langen/Dreieichcnhain (le) - Am 

letzten regulären Spieltag der 
Kreisliga A Offenbach West geht es 
für die SSG Langen und den SV 
Dreieichenhain noch einmal so 
richtig rund. Nach zwei Unent- 
schieden am vergangenen Sonntag 
muß nun in der Meisterschaftsfra- 
ge jeder Punkt her, vorweihnacht- 
liche Geschenke hat niemand mehr 
zu verteilen. Nach dem verpatzten 
Sieg vom letzten Sonntag bei Rot- 
Weiß Offenbach stehen die Lan- 
gener um Trainer Armin Stemhei- 
mer unter regelrechtem Erfolgs- 
druck, da der Rivale SG Dietzen- 
bach eine scheinbar leichte Aufga- 
be hat und wieder einen oder zwei 
Punkte davonziehen wird, wenn 
die SSG erneut patzt. Gemer der 
Langener ist der SC BuAschlag, 
der allerdings nur für seine Heim- 
schwäche bekannt ist, auswärts 
aber die meisten Zähler holte und 
auch bei der SSG nicht ganz ohne 
Chance ist. Die SSG ist technisch 
klar überlegen, doch daß dies nicht 
immer reicht, bekam die SSG am 
letzten Sonntag schmerzlich zu 
spüren. Größtes Manko der Mann- 
schaft ist das klägliche Auslassen 
von besten Torchancen vor dem 

gegenerischen Kasten, mit dem 
sich die Spieler schon oft um den 
verdienten Erfolg brachten. Der 
SV Dreieichenhain hingegen muß 
zu Hellas Oftenbach und dieser 
Weg wird den Jungs um Spieler- 
trainer Wolfgang Grosser nicht 
■sehr gefallen. Der SVD hatte schon 
im Heimspiel mit 2:2 so seine Pro- 
bleme, und im Moment sind die 
Griechen in weihnachtlicher 
Hochform und haben schon das 
Abonnement auf beide Punkte 
deutlich angemeldet. Technisch 
hat der SVD hier wenig Chancen, 
gegen die gleichwertigen Griechen 
zu einem Erfolg zu kommen, im 
Mittelfeld um Maus Rudolf plt es, 
Hellas frühzeitig den Schneid ab- 
zukaufen und dann Ball und Geg- 
ner laufen zu lassen. Zweikämpfe 
werden gegen die teilweise undis- 
ziplinierten Griechen auf dem 
Sportplatz, auf dem vor minde- 
stens 200 Griechen immer eine hei- 
ße Stimmung herrscht, Glückssa- 
che, denn oft bringt die Elf über- 
triebene Härte ins Spiel. 
Beide Spiele beginnen um 14.00 
Uhr, die Reserven starten schon 
um 12.15 Uhr. 

Duell. denrL bei den Gastgebern 
spielt in dieser Saison Klaus 
Neumann mit. Seine Defensiv- 
stärke und Erfahrung soll den 
Ober-Ramstädtem den Klassen- 
erhalt sichern helfen. 

Die Langener treten in unver- 
änderter Besetzung an, da sich 
an der personellen Situation 
nichts geändert hat. Norbert 
Schiebelhut fällt wegen seiner 
Diplomarbeit genauso aus wie 
Mark Nees nach seiner Verlet- 
zung und Daniel Hallgrimson, 
dessen Einbürgerung sich wei- 
terhin kaum von der Stelle be- 
wegt. Nach dem wichtigen Erfolg 
gegen Würzburg hat die Mann- 
schaft hoffentlich wieder genug 
Selbstvertrauen, um auch die.sc 
Partie siegreich abzuschließen. 
Allerdings müssen diesmal alle 
eingesetzten Akteure eine starke 
Leistung bringen, denn die Gast- 
geber müssen bei ihrer Plazie- 
rung in der Tabelle mit letztem 
Einsatz um die Punkte kämpfen. 
Spielbeginn am Sonntag in 
Ober-Ram.stadt ist 16.30 Uhr. 

Erste Pokalnmde 

wurde ausgelost 
Dreieichenhain (ki) — Die er- 

ste Handball-Pokalrund'e der 
Frauen auf Verbandsebene wur- 
de ausgelost. Gespielt wird am 
Wochenende 18./19. Dezember. 
Der SV Dreieichenhain muß zum 
Darmstädter Bezirksligisten TV 
Groß-Zimmern, während die SG 
Egelsbach Heimrecht hat und 
den Oberligisten TSV Gadern- 
heim erwartet. 

Jugendbasketball 

TV Langen 
mB; Bezirksfinale 

Die jweils zwei besten Teams 
beider Bezirks-Leistungsrunden 
spielen am Wochenende um die 
Bezirksmeisterschaft. Am Sams- 
tag treffen im Darmstädter Or- 
pheum BC Darmstadt auf TV 
Langen (16.30 Uhr) und Disbu 
Rüsselsheim auf TV Babenhau- 
sen (18.30 Uhr). Die beiden Sie- 
ger sind dann bereits zur Teil- 
nahme an der Hessen-Vorrunde 
qualifiziert. Sie spielen um den 
Bezirksmeistertitel am Sonntag 
in der Langener Georg-Sehring- 
Halle um 14 Uhr. 

Danlei Hallgrimson 
fen"-Team warten. 

muß Immer noch auf deinen Einsatz Im „Glraf- 
Foto: Woinort 

Revanche täte 

dringend not 
Illingen (app) - Zum letzten Spiel 

vor der Winterpause gastiert der 
FC I-angen in der Fiißball-Be/.irks- 
liga tlffenbach liei iler TSG Main- 
flingen. Die Gastgeber sind mit ei- 
nem ausgeglichenen Pimktekonto 
auf dem ni'unten Rang zu finden, 
liegen somit di-ei Punkte vonn 
pn,. 

In der Voniinde gewannen die 
Mainflinger im Walelstadion Ober- 
linden mit 3:2, brachten dem 
„Club" die ei-ste Heimnietlerlage 
dieser Bezirkliga-Saison bei. Die 
Werner-Truppe verschlief damals 
dit- erste Halbzeit, kamen ei-st im 
zweiten Abschnitt durch Ralf Wei- 
senburger und Markus Grohmann 
zu den beiilen Treffem. 

Nun steht al.so ilie Revanche an, 
zu der auf Langener Seite alle 
Mann zur Verfügimg stehen. Trai- 
ner Wcnier hat diesmal ilie ,,Qual 
dei- Wahl", welchen elf Akteuren er 
sein Vertrauen schenkt. Achten 
müssen ilie Langener auf Thorsten 
Ciast, den 'Ilirjäger der Gäste, der 
sich, wenn es bei iler TSG nicht 
liiufl, ins Mittelfeld zurückzieht 
und dort als .Spielmacher fungiert. 
Üheiragender TSG-Akteiu' dieser 
Vonimde war 'Hirhüter Jürgen 
C'iei-st, der seiner Mannschaft schon 
etliche Punkte sicherte. 

Morgen mittag um 14 Uhr 

steigt das Spiel der Spiele 

Die SG Egelsbach erwartet den Spitzenreiter FSV Frankfuii, 
Egcisbach (rt) - Am Berliner 

Platz in Egelsbach wird am 
morgigen Samstag Rekordbe- 
such erwartet. Was im vergan- 
genen Jahr das Derby gegen 
die Offenbacher Kickers war, 
wo es um das Prestige im Kreis 
Offenbach ging, ist in diesem 
Jahr das Duell der beiden 
Teams an der Tabellenspitze 
der Oberliga, wobei ein Plat- 
zwechsel durchaus im Bereich 
des möglichen liegt. 

Der Gast aus Frankfurt hat 
nur einen hauchdünnen Vor- 
sprung von einem Pünktchen 
gegenüber der Schäty-Elf, und 
was sich bereits im Hinspiel 
am Bornheimer Hang andeute- 
te, wo man sich mit einem 1:1 
die Punkte teilte, hat sich im 

Verlauf der Vorrunde bestä- 
tigt: hier hat man es mit zwei 
gleichstarken Mannschaften 
zu tun. 

Die Gäste aus Frankfurt 
kommen bisher ungeschlagen 
an den Berliner Platz. Mit 13 
Siegen und sechs Unent.schie- 
den sammelten sie 32:6 Punkte. 
Die SAGF Egelsbach mußte ei- 
ne Niederlage hinnehinen, ging 
jedoch ebenfalls Kimal als Sie- 
ger vom Platz und teilte .sich 
fünfmal mit den Gegnern die 
Punkte. Mit 31:7 Punkten und 
dem .schlagkräftigsten Angriff, 
der schon 48mal ins gegneri- 
sche Netz traf (der FSV hat 
46mal getroffen) hat man eine 
Position erreicht, an die .selbst 
die größten Optimisten vor Be- 

ginn der Punktrunde nicht ge- 
glaubt hätte. Schließlich muß- 
te Trainer Herbert Schäty fast 
eine komplett neue Mann- 
schaft formen. Dies ist ihm 
meisterhaft gelungen. 

Wenn morgen der Schluß- 
pfiff ertönt, wird man wis.sen, 
ob den Egelsbachern der große 
Coup gelungen ist und sie die 
Tabellenführung übernehmen 
konnten. Auf jeden Fall darf 
man eine spannende Begeg- 
nung erwarten, und eine starke 
Rückendeckung durch die Zu- 
sehauer wäre wichtig, damit 
diese .so wichtige Partie nicht 
ein Heimspiel für die Gäste aus 
Frankfurt wird, die sicher mit 
einem großen Anhang nach 
Egelsbach kommen. 
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Neuer Trainer bei der HSG SGE souveräner Herbstmeister 

Manfred Merk kommt als Coach für Aktiven Michael Winn TV Kleinwallstadt unterlag der SG Egelsbach nur knapp 16:17 
I.nn(;on Die Handballer der 

crstpn Mann.schaft der HSG Lan- 
slc'hrn mit nur .sechs Plus- 

punkten auf dem letzten Tabel- 
lenplatz der Bezirksklasse I 
Darmstadt, und stecken somit 
bis über beide Ohren im Ab- 
stießskampf. Nun mußten die 
l.anßener zu ihren Personalsor- 
fjen (zeitweilig fehlton vier Spiel- 
er aus der ersten Sieben) auch 
noch Trainer Michael Winn zie- 
hen lassen, der erst zu Saisonbe- 
«inn seine Arbeit aufnahm. Mi- 
chael Winn Kinß seine neue Auf- 
>?al)e in I.angen nach der Som- 
merpause j;ut vorbereitet, sehr 
motiviert und professionell an. 
Kr stellte sich der Herausforde- 
rung, der Mann.schaft personell 
und spielerisch ein neues Gesicht 
zu neben. Kr erkannte die 
Schwächen des Teams und arbei- 
tete sehr gezielt und bedacht 
daran, diese auszumerzen. 

Hoch schon früh warf Verlet- 
zun^spech die Arbeit des Trai- 
ners zurück. Der Aufbau eines 
neuen Spielsystems und die Inte- 
gration neuer Spieler 

durch verletzunKsbedingte Aus- 
falle nicht nach der Vorstellung 
Winns. Zu Saisonbeginn erlitt 
man mit 0:6 Punkten gleich 
Schiffbruch. Unter dem p.sy- 
chischen Druck des Abstiegs- 
kampfes und aufgrund mangel- 
hafter Spieldisziplin boten die 
Langener in verschiedenen 
Spielen indiskutable Leistungen, 
denen Trainer Winn nicht mehr 
entgegenwirken konnte. Er muß- 
te resigniert feststellen, daß die 
Mannschaft nicht in der Lage 
war, seine Vorstellungen umzu- 
setzen. Er zog daher die Konse- 
t|uenzen und trat von seinem 
Traineramt zurück. 

Dennoch bleibt er der HSG er- 
halten, denn er stellt der eben- 
falls abstieg.sgeführdeten zwei- 
ten Mann.schaftn .seine Clever- 
ne.ss und Erfahrung als aktiver 
Spieler zur Verfügung. Die Ver- 
einsführung und die erste Mann- 
.schaft bedauern Winns Schritt, 
sie haben aber höchste Achtung 
vor des.sen kon.sequenten Verhal- 
ten. Die HSG wünscht ihm auf 

.seinem weiteren .sportlichen und 
jedem anderen Weg, den er be- 
schreiten wird, alles erdenklich 
Gute, 

Mehr als eine Interimslösung 
ist Manfred Merk, der bis auf 
weiteres das Traineramt über- 
nimmt. Er arbeitete drei Jahre 
.sehr erfolgreich mit der Mann- 
.schaft zusammen und beendete 
erst in der letzten Saison seine 
Tätigkeit. Die Mannschaft hat 
volles Vertrauen zu diesem sehr 
ausgefuchsten Trainer, der über 
.sehr viel Erfahrung und Integra- 
tionskraft verfügt. Außerdem 
kennt er seine ,,Pappenheimer" 
genau und weiß sie zu motivie- 
ren. 

Seine größte Herausforderung 
wird darin bestehen, das Selb.st 
vertrauen der Mannschaft zu 
stärken und sie wieder auf eine 
spielerische Linie einzuschwö- 
ren. Wenn das gelingt, .sollte der 
Abstieg kein Thema sein, und die 
H.SG könnte ihre Fans in den 
kommenden Spielen wieder ver- 
söhnen. 

Egelsbach — Durch den 17:16- 
Auswärtserfolg bei dem bisheri- 
gen Tabellenvierten TV Klein- 
v/allstadt sicherte sich die SGE 
vorzeitig die Herbstmeister- 
schaft in der Bezirksklasse II Ost. 
Mit nunmehr 21:1 Punkten liegt 
die SGE sechs Pluspunkte vor 
den härtesten Verfolgern Hai- 
bach und Reichelsheim, die beide 
15:7 Punkte aufweisen. Damit 
hat die SGE schon nach nur elf 
spielen einen komfortablen Vor- 
sprung, den sie in den zwei noch 
ausstehenden Heimspielen gegen 
Groß-Bieberau II und Haibach 
weiter au.sbauen kann. Für den 
Aufsteiger Eglsbach ist das bis- 
herige Abschneiden wahrlich 
sensationell, zumal man zum 
vergleichbaren Zeitpunkt der 
vergangenen Saison in der Kreis- 
klasse weniger Punkte verbu- 
chen konnte. Insofern gebührt 
der Mannschaft und den Trai- 
nern Gert Eichele und Klaus 
Becker ob der gezeigten Lei- 
stungen größter Respekt. Auf- 
grund des bisherigen Saisonver- 
laufs gehört die SGE zu den 
Favoriten auf die Meisterschaft, 
doch die Saison ist noch lang, 
vieles kann noch passieren. Soll- 
te die SGE allerdings weiterhin 
so erfolgreich spielen wie bisher, 
wäre ein erneuter Spitzenplatz 
keine Überraschung mehr. 

Mit Kleinwallstadt traf die 
SGE auf den erwartet schweren 
Gegner, der sich erst nach harter 
Gegenwehr geschlagen geben 
mußte, Kleinwallstadt, eine aus- 
geglichen besetzte und körper- 
lich robuste Mannschaft, war der 
SGE aus den beiden Pokalspie- 

len bekant, insofern wußte man 
über die Stärken des Gegners Be- 
scheid. Dementsprechend einge- 
stellt begann die SGE auch das 
Spiel. Wieder einmal überzeugte 
zu Beginn die Egelsbacher Ab- 
wehrarbeit um den starken Tor- 
hüter Thomas Zecher, Klein- 
wallstadt fand kein Durchkom- 
men, wurde immer wieder am 
Torwurf gehindert. Die Bälle, die 
den Weg zum Tor fanden, wur- 
den vom Egelsbacher Torhüter 
entschärft. Im Angriff allerdings 
tat sich die SGE schwer, oft wur- 
de zu schnell abgeschlossen, zu 
selten lange kombiniert. Trotz- 
dem konnte man einen Drei- 
Tore-Vorsprung herauswerfen. 
Gegen Ende der ersten Halbzeit 
kam Kleinwallstadt besser ins 
Spiel, vor allem der gegnerische 
Linksaußen kam nun zu Torer- 
folgen. 

In der zweiten Halbzeit wurde 
Alexander Horn, der bis dahin 
fünfmal getroffen hatte, in 
Manndeckung genommen. Inso- 
fern mußte die SGE ihr Spiel 
umstellen. Dies gelang ihr auch 
gut, durch lange Angriffe und 
Aktionen Mann gegen Mann, vor 
allem über Linksaußen Chris 
Zschemeck, konnten Tore erzielt 
werden. Die Schwachstelle in der 
zweiten Halbzeit war aber die 
Abwehr. Kleinwallstadt kam zu 
schnell und zu oft zu Torerfol- 
gen, der Vorsprung der SGE 
schmolz zusammen, Kleinwall- 
stadt witterte seine Chance, auch 
die Zuschauer in der gut gefüll- 
ten Halle machten sich nun be- 
merkbar, In dieser Phase war 
Nervenstärke gefragt, besonders 

nach dem Ausgleich zum 14:14 
und er.st recht nach der Klein- 
wallstädter Führung zum 16:15, 
Diese konnte postwendend 
durch Thorsten Hufnagel ausge- 
glichen werden. In der hekti- 
schen Schlußphase mußte die 
SGE noch eine Zwei-Minuten- 
Strafe hinnehmen, trotzdem ging 
die SGE durch Kreisläufer Kai 
Fritzsche mit 17:16 In Führung, 
Dies bedeutete den hart er- 
kämpften Sieg, Kleinwallstadt 
konnte kein Tor mehr erzielen, 
die Herbstmeisterschalt war un- 
ter Dach und Fach, 

Es spielten; Thomas Zecher, 
Torsten Müller, Alexander Horn 
(7/3), Chris Zschemeck (3), Gerd 
Gaydoul (2), Thorsten Hufnagel 
(2), Uwe Schulz (2), Kai Fritzsche 
(1), Gerhard Schubert, Sven 
Fritzsche, Roland Gärtner, An- 
dreas Thiel, 

Am nächsten Sonntag, 12. De- 
zember, empfängt die SGE in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle die 
Mannschaft der TSG Groß-Bie- 
berau II, Die zweite Mannschaft 
des Regionalligisten steht mit 
12:8 Punkten im vorderen Mittel- 
feld, in den vergangenen Spielen 
gab es einen Heimsieg gegen Er- 
bach und eine hohe Auswärtsnie- 
derlage in Haibach. Die SGE 
trifft wieder auf einen Gegner, 
den man nicht unterschätzen 
darf, der aber auch nicht der gro- 
ße Stolperstein sein sollte. Mit 
der gewohnt guten und lautstar- 
ken Unterstützung des Egelsba- 
cher Publikums sollte für die 
SGE ein Heimsieg machbar sein, 
das Spiel beginnt um 17.15 Uhr. 

Nach 15 Spielen ungeschlagen 

Der SV Dreieichenhain spielte gegen den SC Steinberg 1:1 

Klaus Rudolf gehörte einmal mehr zu den besten Akteuren seiner Mannschaft. Polo: Weinert 

Dreieichenhain (rt) - In einem 
der besten Spiele, die die Zu- 
schauer in dieser Saison im Haag 
zu sehen bekamen, trennten sich 
der Tabellendritte Dreieichen- 
hain und der punktgleiche Ta- 
bellenvierte aus Steinberg un- 
entschieden, was auch dem 
Spielverlauf entsprach. Mit die- 
sem 15 Remis bei vier Siegen 
bleibt der SVD weiterhin unge- 

schlagen und kann sich mit 
Recht gute Chancen ausrechnen, 
im Kampf um den Meistertitel 
noch ein Wörtchen mitzureden. 

Die Gäste erwiesen sich als ei- 
ne technisch sehr beschlagene 
Mannschaft, und die Platzherren 
gerieten von Anfang an unter 
Druck, Thorsten Müller vergab 
in der ersten Halbzeit zwei gute 
Möglichkeiten. Nch der Pause 

dezimierte er sein Team, als er 
nach einem Foul die rote Karte 
sah. Nachdem die Gäste in Füh- 
rung gegangen waren, dauerte es 
nur fünf Minuten, bis die Hainer 
durch Wolfgang Grosser ausgli- 
chen. Trotz etlicher Möglichkei- 
ten auf beiden Seiten änderte 
sich am Ergebnis nichts mehr. 
Die Hainer Reserve siegte im 
Vorspiel 1:0, 

Sieg mit einer Notmannschaft HSG n wird Favoritenschreck 

Erste Mannschaft des KSV auf dem vierten Tabellenplatz HSG Langen besiegte Spitzenreiter Habitzheim 23:19 (12:10) 
Langen — Die Mannschaft des 

KSV Langen siegte in der zwei- 
ten Bundesliga, (Gruppe West, bei 
<ler KG Schwarza/Ohrdruf mit 
4(>2,5:391,5 Relativ-Kilogramm, 
Grund für diese .schwächste Sai- 
sonleistung der Langener war, 
daß sie mit einer Notmannschaft 
in Thüringen antreten mußten. 
Neben dem verletzten Stefan 
Kder mußte der KSV auch auf 
Andr/ej Komar verzichten, da 
dieser wegen der weltweiten Do- 
ping-Sperre aller polnischen 
Athleten nicht starten durfte. 
Auch Andreas Garcia fiel kui-z- 
fristig wegen Krankheit aus, so 
daß neben Detlef Stirnweiss, der 
nach anderthalbjähriger Verlet- 
zungspause erstmals wieder für 
Langen startete, auch Jürgen 
Wegel an die Hantel ging, der mit 
seinen Zwillingssöhnen Adrian 
und Eric die halbe Hebermann- 
schaft des KSV bildete. 

Bester Athlet der Langener 
war Adrian Wegel (82,4 Kilo- 
gramm Körpergewicht), der mit 
105,2 Relativpunkten aus 120 Ki- 
logramm im Reißen und 150 Ki- 
logramm im Stoßen Tagesbstlei- 

stung erzielte. Sein Bruder Eric 
(82.6 Kilogramm) erreichte mit 
dergleichen Leistung 104,8 Rela- 
tivpunkte, Mit einer Leistung 
von 80 Kilogramm im Reißen und 
100 Kilogramm im Stoßen brach- 
te es Günter Terschanski (62,3 
Kilogramm) in der Relativwer- 
tung auf 68 Punkte, Detlef Stirn- 
weiss (87,3 Kilogramm) erzielte 
nach langer Verletzungspause 
mit 107,5 und 132,5 Kilogramm 
65,4 Punkte. Jürgen Wegel (86,7 
Kilogramm) steuerte mit 107,5 
und 130 Kilogramm 64,1 Punkte 
zum Langener Sieg bei. Mit einer 
Leistung von 110 und 130 Kilo- 
gramm erzielte Richard Her- 
mann (92,5 Kilogramm) 55 Punk- 
te für seine Mannschaft. In der 
Tabelle liegt der KSV Langen 
mit 4:2 Punkten hinter Baunatal, 
Mengede und Hagen auf dem 
vierten Platz. 

Die zweite Mannschaft des 
KSV verlor vor heimischer Ku- 
lisse das Spitzenduell gegen die 
SKG Sprendlingen. Bester Ath- 
let auf Seiten der Langener war 
Horst Buhleier (79 Kilogramm), 
der mit 100 Kilogramm im Rei- 

ßen und 140 Kilogramm im Sto- 
ßen 94 Relativpunkte erzielte. 
Mit 107,5 Kilogramm im Reißen 
stellte Rudi Seidel einen neuen 
Alters-Weltrekord auf. Im Sto- 
ßen scheiterte der 55jährige 
knapp an 130,5 Kilogramm, die 
ebenfalls einen neuen Rekord be- 
deutet hätten. Außerdem hoben 
für KSV Langen II: Simon Tesfay 
(70) 77 Punkte (95/115), Rudi 
Seidel (80) 72,5 (107,5/120), Uwe 
Büttner (80) 70 (105/125), Dirk 
Wiese (92) 61 (105/140), Erwin 
Emmerich (81,1) 47,8 (105/125). 

In der zweiten Bundesliga, 
Gruppe West, führt Baunatal mit 
6:0 Punkten die Tabelle an, ge- 
folgt von Mengede, Hagen und 
Langen (je 4:2), Bochum und 
Köln (je 2:2), Suhl (2:4), Derne 
0:4) und Schwarza/Ohrdruf (0:6). 

Die Oberliga Hessen/Thürin- 
gen wird von Sprendlingen und 
Mühlhausen-Herbsleben (je 6:0) 
angeführt. Auf Platz drei folgt 
Langen II vor Sömmerda (je 4:2), 
Kassel und Schleusingen (je 2:4), 
Gräfenroda (0:6) und Wiesbaden 
(0:4). 

Langen — Doppelschlag in der 
Kreisklasse Ost durch die Hand- 
baller der zweiten Herrenmann- 
schaft der HSG Langen. Binnen 
Wochenfrist entwickelte sich die 
Mannschaft von Gerhard Engel- 
mann in den Heimspielen gegen 
die beiden derzeitigen Spitzen- 
vereine der Liga zum Favo- 
ritenschreck. Nach dem knappen 
16:12-Erfolg gegen Goldbach in 
der Vorwoche besiegte die HSG 
II am vergangenen Sonntag 
abend auch in der Höhe uner- 
wartet den Spitzenreiter TSV 
Habitzheim in eigener Halle mit 
23:19 (12:10). Das Ergebnis kam 
nach einer nochmaligen Lei- 
stungssteigerung der Langener 
Mannschaft in allen Mann- 
schaftsteilen gegenüber dem 
Vorspiel zustande. 

Der Tabellenführer dominierte 
zunächst und führte in der 16. 
Spielminute 5:8. Doch bekam die 
offensive HSG-Abwehr mit zu- 
nehmender Spieldauer die geg- 
nerische Offensivreihe immer 
besser in den Griff. Auch im An- 
griff erhöhte sich die Wurfaus- 
beute, so daß die Drei-Tore-Füh- 

rung bis zur 19. Minute ausgegli- 
chen wurde. Noch vor dem Sei- 
tenwechsel gingen die Langener 
mit einem 12:10 zu ihren Gun- 
sten in die Pause. 

In der 39. Minute kam Habitz- 
heim noch einmal auf 14:13 her- 
an, fand aber in der Folgezeit 
keine Mittel gegen das druckvol- 
le und schnelle Kombinations- 
spiel der Gastgeber. Zudem war 
Habitzheims Rückraum während 
der zweiten Halbzeit in 25 von 30 
Minuten nahezu abgemeldet: von 
den neun Treffern der Gäste 
nach dem Seitenwechsel fielen 
vier durch Siebenmeter (in Fol- 
ge), und drei nach der 57. Minute 
beim Stande von 23:16, als der 
Ausgang bereits vorentschieden 
war. Langen brachte sogar das 
Kunststück fertig, zwei doppelte 
Unterzahlspiele zur Mitte der 
zweiten Halbzeit torlos zu über- 
winden. 

Herausragender Akteur war 
Langens Schlußmann Michael 
Smasal, der abgesehen von den 
vier Strafwürfen und zwei Tem- 
pogegenstößen, von der 30. bis 
60. Minute trotz ,,Dauerfeuers" 

auf sein Gehäuse nur noch zwei 
Treffer des gegnerischen Rück- 
raums zuließ. Bestnoten in einer 
insgesamt starken Langener 
Mannschaft verdienten sich auch 
Rückraumspieler Michael Winn, 
der die Impulse im Angriff setzte 
und Störer Christian Desczyk, 
der über die gesamte Spielzeit 
den Habitzheimer Angriffs- 
schwung schwächte. 

Im nächsten Auswärtsspiel 
trifft die HSG Langen II am 
kommenden Sonntag, 12. De- 
zember, um 17 Uhr auf den BSC 
Urberach. Mit dem 15:15-Unent- 
schieden gegen Goldbach am 
letzten Spieltag stellten die Ur- 
beracher ihre Heimstärke unter 
Beweis, Deshalb braucht die 
HSG II gegen den Kreisrivalen 
lautstarke Unterstützung. 

HSG Langen II: Stefan Katzer, 
Michael Smasal; Stefan Anthes, 
Christian Desczyk (1), Dirk Ites, 
Volker Kretschmann (4/1), Mar- 
cel Lorei (4), Joachim Mields (4), 
Uwe Kümmel (1), Thomas Weber 
(1), Christian Wichmann (4), Mi- 
chael Winn (4/1). 

Ein Sieg und drei bittere Niederlagen 

Die beiden Damenmannschaften der TV-Faustballer spielten in Bleidenstadt 
Langen — Die beiden Damen- 

mannschaften mußten in Blei- 
denstadt antreten. Die erste 
Mannschaft begann gegen Fe- 
chenheim. Da die erste Schlag- 
frau Carola Kuhn aufgrund einer 
Verletzung ausfiel, rückte Beate 
Müller, die bisher in der zweiten 
Mannschaft spielte, auf den 
zweiten Schlag auf. 

Bisher hatten die Langener ei- 
gentlich nie Probleme, gegen Fe- 
chenheim zu gewinnen, aber im 
ersten Satz taten sie sich etwas 
schwer. Dennoch gewannen sie 
ihn knapp mit 21:19. Im zweiten 
Satz wurden die Fechenheimer 
nervös und Langen immer siche- 
rer. Das Zusammenspiel und der 

Mannschaftsgeist stimmten, so 
daß der Satz mit 20:16 an die 
Langenerging, 

Im zweiten Spiel hieß es dann, 
die Gastgeber zu schlagen. Lan- 
gen hielt sich nicht schlecht, 
ständig wurde der Ausgleich er- 
kämpft, aber dann verlor man 
doch wieder Punkte an die Gast- 
geber. So endete der Satz mit 
17:20, Hätten die Langener wei- 
ter so gekämpft, wäre auf einen 
Sieg im dritten Satz zu hoffen 
gewesen, doch die Eigenfehler 
Uberwogen bei Langen, und so 
ging der Satz mit 7:20 verloren. 

Die bisherigen Spieltagergeb- 
nisse ergeben für Langen I einen 

gar nicht so schlechten Punkte- 
stand von 6:6. 

Die zweite Mannschaft spielte 
ohne ihre gewohnte Mittelfrau 
Regina Fiebig im ersten Spiel ge- 
gen Bleidenstadat. Bis zum 15:14 
zeigte Langen ein überraschend 
ausgeglichenes Spiel, das dann 
aber mit 20:14 verloren ging. Im 
zweiten Satz führte der TVL 
schon mit drei Bällen, mußte sich 
dann aber 20:14 geschlagen ge- 
ben, nachdem Bleidenstadt fast 
nur kurze Angaben machte und 
die Absprache bei Langen nicht 
klappte. Im zweiten Spiel gegen 
Fechenheim konnte der Gegner 
immer ein bis zwei Bälle mehr 

punkten, und so endete der erste 
Satz 20:13. 

Der zweite Satz wurde ein rei- 
nes Aufschlagsmatch. Ein Spiel 
kam kaum zustande, und Langen 
mußte sich wiederum mit 20:13 
geschlagen geben. Insgesamt 
blieb zu sagen, daß immer mehr 
Fortschritte zu erkermen sind 
und die Gegner es nicht mehr 
ganz so leicht haben. 

Es spielten für Langen I: Beate 
Müller, Urmel Fleischer, Annette 
Horch, Petra Reiter, Beate Pa- 
pendiek. 

Für Langen II: Kerstin Funk, 
Anke HeuSel, Jutta Graf, Dany 
Luley, Annette Umbach. 

Dritte Handballauswahl 

der SGE blieb obenauf 

21:18-Heimsieg gegen die TG Eberstadt 
Egelsbach — Die dritte Hand- 

ballmannschaft der SGE schlug 
die TG Eberstadt mit 21:18. Beim 
Zusammentreffen zweier routi- 
nierter Mannschaften entwickel- 
te sich in der ersten Spielhälfte 
eine ausgeglichene Begegnung. 
Die SGE erzielte den ersten Tref- 
fer, mit 11:10 Toren wiu-den die 
Seiten gewechselt. 

Zu Begiim der zweiten Spiel- 
hälfte hatte Egelsbach den besse- 
ren Start und setzte sich erstmals 
mit einer Drei-Tore-Differenz 
ab. Ab der 45. Minute ließ die 
Konzentration in der Abwehr et- 
was nach und der Gast aus Eber- 

stadt schaffte noch eirunal den 
Anschlußtreffer zum 16:17. Im 
weiteren Verlauf stabilisierte 
sich die Abwehr wieder etwas, so 
daß letztlich der alte Drei-Tore- 
Abstand wiederhergestellt wer- 
den konnte. 

Es spielten: Mix; Heller (1), 
Mähner (2), Niemuth, Wilhelm 
(1), Lenz (7/4), Welz (5), Schu- 
mann, Kappes (1). 

Am morgigen Samstag, 11. De- 
zember, spielt die SGE III um 
14,15 Uhr bei der HSG Asbach/ 
Modau. Die SGE II empfängt 
tags darauf um 15.30 Uhr den TV 
Seeheim. 
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TV-Damen sind Herbstmeister 

Nach 71:51-Erfolg in Trier allein an der Tabellenspitze 

In der Sporthalle der Albert-Elnstein-Schule waren am Wochenende alle Tischtennisplat- 
ten besetzt, als die Jungen bis zu zwölf Jahren um das Weiterkommen Im Wettbewerb um die Langener Stadt- 
meisterschaft kämpften. Der Tischtennisclub Ist schon zum zehnten Mal Ausrichter dieses bundeswerlt ausge- 
schriebenen Wettliewerbs, bei dem es auch darum geht, neue Freunde tür den Tischtennissport zu gewinnen. 
Wenn njan die Begeisterung sah, mit der die Jugendlichen das kleine weiße Bällchen über die Platten fegen lie- 
ßen, muß man darum nicht bange sein. Foto: n 

Langen Eine wirklich tolle 
Bilanz können die ersten Damen 
des TVL zum Abschluß der Hin- 
runde in der Regionalliga Mitte 
präsentieren. Durch den trotz ei- 
ner verschlafenen ersten Halb- 
zeit letztlich ungefährdeten 
71:51-Erfolg beim PSV Trier 
stehen die Schützlinge von Bernd 
Neumann mit 14:2 Punkten al- 
lein auf Platz eins, vor den Ver- 
folgern aus Frankfurt und Hof- 
heim, die jeweils 12:4 Punkte 
aufweisen. 

Damit hat das junge Langener 
Team als Aufsteiger weitaus 
mehr erreicht, als ihm vor der 
Saison zugetraut worden ist. 
Nun gilt es in der Rückrunde, den 
,,Platz an der Sonne" möglich.st 
lange zu verteidigen, ohne sich 
deshalb allerdings unnötig unter 
Druck zu setzen, denn weiterhin 
ist der Aufstieg in die zweite 
Bundeliga nicht das Ziel der Ver- 
antwortliehen und der Mann- 
schaft. 

Beim Spiel m Trier wurden die 
,,Giraffen"-Girls kalt erwischt, 
denn nach fünf Minuten führten 
die Gastgeber mit sage und 
schreibe 12:1. Auch in den weite- 

ren Minuten agierten die Lan- 
generinnen zu hektisch und ohne 
Geduld, .so daß Trier keine Mühe 
hatte, den Vorsprung bis zur 14. 
Minute auf 29:14 auszubauen. 
Ein Grund dafür stellte die 
harmlose und ineffektive Vertei- 
digimgsarbeit des TVL dar, die 
auch durch die äußerst kleinlich 
pfeifenden Schiedsrichter be- 
dingt war. Bis zur Pause kämpf- 
ten .sich die Langener Damen 
zwar auf 2(5:35 heran, vergaben 
aber durch eine katastrophale 
Freiwurfbilanz von 21:8 ein noch 
besseres Resultat. 

Wie verwandelt kamen die 
TVL-Damen dann aus der Kabi- 
ne, denn nun wurde aggressiver 
verteidigt, man half sich gegen- 
seitig gut aus, und die Rebounds 
waren in der Folgezeil eine si- 
chere Beute der Langener Cen- 
terspielerinnen. Daraus resultie- 
rend gelang eine Reihe von Kast- 
breaks, und durch gutes l'aßsi)iel 
wurde immer wieder die freie 
Mitspielerm gefunden. Somit 
konnte dem Spiel innerhalb von 
nur acht Minuten eine Wende ge- 
geben werden, denn in die.ser 
Zeit gelangen dem TVL 1H:2 

Punkte, um aus dem Pausen- 
rückstand eine 44:H7-Führung zu 
machen. Trier fightete zwar noch 
einmal zurück und konnte ei- 
ne Langener Schwächeperiode 
nutzend bis auf 51:49 verkür- 
zen (32 ), doch danach hatten die 
Gastgeber der Neumann-Trvippe 
rein gar nichts mehr entgegenzu- 
setzen, die nochmals 20:2 Punkte 
bis zum Endstantl von 71:51 er- 
zielen konnte. 

Am morgigen Samstag tritt der 
TVL beim Tabellenletzten Bad 
Bergzabern an, wo die Siegesse- 
rie eigentlich weiter Bestand ha- 
ben sollte. Doch warnt Trainer 
Neumann vor Überheblichkeit' 
,,Auch gegen Trier waren einige 
meiner Spielerinnen zu siege.ssi- 
cher, weshalb wir die erste Hälf- 
te völlig verbockten. Aber mit 
der nötigen Einstellung sollte 
Bergzabern kein Stolperstein 
werden!" 

Es spielten: Mia Chiparus (1), 
Nina Heger (20), Silke Hegei' 
(14), Helga Neumann (1), Katrin 
Rollwage (H), Nina Gerdes (2), 
Sandra Kojic (20). Nina l'au- 
schert (1), Anni» Kelzenberg. Ulli 
Keim (4), 

2. SVD-Herren Tabellenführer HSG-Handballdamen zweite 

B-Mädchen holten schon vorzeitig die Bezirksmeisterschaft Gegen Großwallstadt 14:12-Erfolg erneut nach der Pause 
w-v • • I I «. r»   •_!. 1  t> * „ _ „l, t f • t V V-* r> tM 1 n 4 ntiri'i Dreieichenhain — Zwei wich- 

tige Spiele bestritten zwei Bas- 
ketballteams des SV Dreieichen- 
hain. Die weibliche B-Jugend 
wurde nach einem hart erkämpf- 
ten 84:58-Sieg gegen den direk- 
ten Konkurrenten vom BC 
Darmstadt schon vorzeitig Be- 
zirksmeister, da sie einen Spiel- 
tag vor Rundenschluß nicht mehr 
eingeholt werden kann. Das 2 
Herrenteam eroberte durch ei- 
nen 89:62-Erfolg gegen die Gäste 
vom SCC Pfungstadt die Tabel- 
lenführung, 

Es waren zwei sehenswerte 
Spiele in der Sporthalle der Wei- 
belfeldschule. Die B-Mädchen 
mußten ihr bestes Saisonspiel 
zeigen, um gegen das starke 
Darmstädter Team zu gewinnen. 
Es begann gut für die Hainer 
M^cljen. Schnell Jfoi^nte map 
mit 12:4 Korbpunkten einen Vor- 
.sprung herauswerfen. Doch dann 
kam ein kleiner Leistungsein- 
bruch, Darmstadt erzielte zwölf 
Punkte hintereinander und lag 
plötzlich mit 21:16 in Front. In 
einer Auszeit besann sich das 
Hainer Team auf seine Stärken, 
mit ungeheurem Kampfeswillen 
holte man Punkt für Punkt auf. 
Über ein 27:24 konnte das Team 
mit 39:30 Korbpunkten zur 
Halbzeit in Führung gehen. An- 
getrieben von den überragenden 
Spielerinnen Anja Stefanski und 
Carina Kraft ließ sich das Hainer 
Team diesen Vorsprung in der 
zweiten Halbzeit nicht mehr 
nehmen und konnte sogar den 
Vorsprung kontinuierlich aus- 

bauen. Viki Doertenbach traf mit 
drei wunderschönen Distan- 
zwürfen, Tanja Bauer schirmte 
in der Abwehr die gefährlichste 
Darmstädterin Irina Buchmann 
wirkungsvoll ab und steuerte 
auch im Angriff wichtige Punkte 
bei. Jutta Klemm hatte etwas 
Wurfpech, unterstützte das 
Team jedoch mit einem nie erlah- 
menden Einsatz. Aber auch mit 
den Leistungen von Sandra Mon- 
tag, Meike Leinert, Astrid 
Schwalb, Julia Knöchel und An- 
ke Schäfer war Trainer Siegfried 
Stefanski zufrieden. Über einen 
70:46-Zwischenstand kam es 
dann zum hochverdienten 84:58- 
Sieg für das Hainer Team, die 
damit schon vorzeitig als Be- 
zirksmeister feststehen. 

Das zweite Herrenteam emp- 
fing den bisl}9);ig^p Tabellenfüh- 
rer SCC ^fiin^tadt. M^t ein^m 
tadellosen Spiel, der besten Sai- 
sonleistung, konnte man die Gä- 
ste am Ende klar und deutlich 
mit 89:62 Korbpunkten besiegen 
und als Tabellenführer ablösen. 
Dabei sah es nicht immer nach 
diesem überzeugenden Sieg aus. 
Konzentriert wie noch nie in die- 
ser Saison suchte das Team von 
Anfang an seine Chance. Schnell 
konnte man gegen die großge- 
wachsenen Gäste mit 21:9 Korb- 
punkten in Führung gehen. Aus 
einer sehr aggressiv agierenden 
Verteidigung heraus wurde 
manch gut durchdachter Angriff 
vorgetragen, der mit sehenswer- 
ten Distanzschüssen abgeschlos- 
sen wurde. So konnte allein Peter 

Kühne .sechs Dreipunktewürfe 
im gegnerischen Netz versenken. 

Der Schlüssel zum Erfolg war 
aber die stark verbesserte Vertei- 
digungsarbeit, den Centerspie- 
lern gelang es sehr wirkungsvoll 
bei der Reboundarbeit, ihre Ge- 
genspieler vom eigenen Korb 
fernzuhalten. Im Angriff diri- 
gierte Klaus Host seine Mitspie- 
ler und brachte sie mit guten 
Pässen in erfolgsversprechende 
Schußpositionen. Vor allem wur- 
de einmal so lange gewartet, bis 
sich die Gelegenheit für einen 
Korberfolg ergab. Zur Halbzeit 
hatte man sich einen beruhigen- 
den 41:28-Vorsprung erspielt. 

Am Anfang der zweiten Halb- 
zeit wurde es noch einmal span- 
nend, Die Pfungstädter kämpf- 
ten sich auf 38:42 heran, der SVD 
schien zi^ wanken. Doch das Hai- 
ner Team konterte. Mit einem 
unbändigen Kampfgeist riß man 
wieder die Initiative an sich, er- 
zielte von der 5, bis zur 12, Minu- 
te insgesamt 28 Punkte, denen 
die Gäste nur einen Korb entge- 
gensetzen konnten. Beim Zwi- 
schenstand von 70:40 war das 
Spiel gelaufen, der Endstand von 
89:62 für Dreieichenhain drückte 
die Überlegenheit des Siegerte- 
ams in der zweiten Halbzeit aus. 

Für den SVD spielten: Jörg 
Stefanski (14), Klaus Host (10), 
Christian Eichhorn (12), Steffen 
Neubecker (11), Stefan Trunk (4), 
Peter Kühne (22), Christian 
Rummel, Volkhard Müller (8), 
Patrick Wiesen (8), Markus Hott; 
Trainer: S, Stefanski. 

Langen — Wer die letzten 
Spiele der HSG-Damen auf- 
merksam verfolgt und besonders 
die Halbzeitstände betrachtet, 
kommt wahrscheinlich aus dem 
Staunen nicht heraus: Brauchen 
die Damen der Handballspielge- 
meinschaft neuerdings den 
Druck eines Rückstandes, um ih- 
re Kraft- und Spielre.serven noch 
einmal tüchtig zu aktivieren? In 
den letzten vier Spielen lag man 
jeweils zur Halbzeitpause tüch- 
tig zurück, um dann doch noch 
beide Zähler auf dem eigenen 
Konto verbuchen zu können. 

So auch im Spiel gegen die 
Mannschaft aus Großwallstadt 
am vergangenen Wochenende. 
Als Tabellenzweiter — und somit 
ebenso Verfolger des momente- 
nen Spitzenreiters Krumbach 
wie die HSG — angereist, konnte 
die Gastmannschaft sich in den 
ersten Spielminuten zwar gut in 
Szene setzen, aber die Langener 
Abwehr stand wieder einmal si- 
cher und ließ wenig Raum für das 
Laufspiel der Mann.schaft aus 
Bayern, Im Tor stand diesmal mit 
Karin Stellmacher ein echter 
,,Youngster", die geradq in dieser 
Saison erst aus der A-Jugend zur 
Damenmannschaft gestoßen war 

und im Spiel gegen Großwall- 
stadt durch den plötzlichen Aus- 
fall von Stammtorfrau Sabina 
Marzano vor eine große Aufgabe 
gestellt wurde. Aber Karin erle- 
digte diese in ruhiger, konzen- 
trierter Manier und war für die 
Mannschaft ein wichtiger Rück- 
halt. 

Durch Trainer Erwin Anger- 
mund gut eingestellt, wurden in 
der ersten Halbzeit nur fünf Tore 
zugelassen. Aber der große Ha- 
ken an der Sache waren die we- 
nigen eigenen Tore: Lediglich 
dreimal fand der Ball den Weg 
ins gegnerische Tor, und wieder 
waren eklatante Abschluß- 
schwächen und ungenügende 
Durchschlagskraft dafür verant- 
wortlich; gepaart mit absoluter 
Nervenschwäche beim Ausfüh- 
ren von Strafwürfen, 

So mußten sich die Spielerin- 
nen um Spielführerin Petra Kauf 
die Kritik ihres Trainers anhö- 
ren, die jedoch im zweiten 
Durchgang gleich ihre Wirkung 
zeigte: Tor um Tor wurde aufge- 
holt und sogar eine 4:6-Situati- 
on, als der Schiedsrichter gleich 
zwei Zwei-Minuten-Strafen ge-, 
gen Langener Spielerinnen auge- 

sprochen hatte, überstand die 
HSG ohne Ciegentor, Schließlich 
konnte Torfrau Karin Stellma- 
cher mit einer tollen Parade kurz 
vor Spielenile noch einen Tempo- 
gegenstoß der Großwallstädter 
abwehren, der die Moral und tien 
Kampfgeist der Gaste endgültig 
brach. 

Mit 14:12 endete diese Si)itzen- 
begegnung zwar relativ knapp, 
aber sicherlich hat sich mit die- 
sem Ergebnis die konditioneil 
und mental besser vorbereitete 
Mannschaft durchgesetzt. Die 
HSG-Damen sehen nun der Be- 
gegnung mit dem Spitzenreiter 
Krumbach entgegen, vor der al- 
lerdings zunächst einmal die ver- 
diente Weihnachtspause ange- 
treten wird. Für alle interssierten 
Handballfreunde, die sich dieses 
Spitzenspiel der Bezirksklasse 
nicht entgehen lassen wollen: 
Sonntag, 16. Januar, um 16 Uhr 
in der Sporthalle der Adolf- 
Reichwein-Schule. 

Es spielten: Karin Stellmacher; 
Anja Gerhardt (6/3), Andrea 
Kauf (2), Petra Kauf, Petra Rös- 
ner (1), Ute Kahnert, Elke Wan- 
nemacher (1), Denise Levy, Nad- 
ja Drexler, Sabine Becker (4/2), 

SVD-Nachwuchs erfolgreich 

Die zweiten Herren erlitten ihre zweite Saisonniederlage 

Basketballdamen des SVD sind 

weiterhin auf Kurs des Erfolgs 

64:52-Sieg beim BC Wiesbaden gelang erst im Schlußspurt 

Dreieichenhain — Die zweiten 
Herren des SVD mußten beim 
punktgleichen BC Darmstadt 
antreten. Beide hatten in dieser 
Saison erst einmal verloren. Völ- 
lig verdient unterlag man dem 
Darmstädter Gastgeber mit 
63:94 Korbpunkten, Schon zur 
Halbzeit lag man mit 29:43 
Korbpunkten zurück. An diesem 
Abend lief nicht viel gegen den 
bisher stärksten Gegner zusam- 
men. Bis zur 15. Minute beim 
23:28 konnte man mithalten. Nur 
Jörg Stefanski wußte auf der 
Centerposition zu gefallen, auch 
Patrick Wiesen zeigte eine an- 
sprechende Leistung. Die sonst 
so sicheren Distanzschützen ver- 
sagten in diesem Spiel 

Für den SVD spielten: Klaus 
Host (11), Christian Eichhorn (5), 
Jörg Stefanski (20), Shinsuke 
Arai, Peter Wedemeier (2), Peter 
Kühne (8), Christian Rummel, 
Volkhard Müller (6), Markus 
Bott, Patrick Wiesen (11), Trai- 
ner; S. Stefanski. 

Die drei jüngsten Basketball- 
teams waren ebenfalls im Einatz. 
Die 11- und 12jfihrigen D-Mäd- 
chen unterlagen den D-Jungen 
vom BC Wiesbaden mit 29:80 
Korbpunkten, zeigten aber stark 
verbesserte Leistungen. Miriam 
Engel erkämpfte manchen Rebo- 
und, Stella Schifer zeigte sich 
sehr dribbelsicher, und wie 
schon so oft zeichnete sich Caro- 

lin Knöchel als beste Punkte- 
sammlerin aus. Aber auch mit 
den Leistungen von Katharina 
Bastian, Julia Goedecke, Sandra 
Koch, Katharina Kelch, Natalie 
Haag, Nina Rosenberger, Sem- 
har Tzehage und Nadja Heldberg 
konnte die Betreuerin Caro Men- 
zel zufrieden sein. 

Die D-Jungen mit ihrem Trai- 
ner Christoph Eck konnten gegen 
ein deutlich schwächeres Team 
aus Wiesbaden klar und deutlich 
mit 73:20 Korbpunkten gewinn- 
en, Sie zeigten sich ihrem Gegner 
in allen Belangen überlegen. Ag- 
gressiv in der Verteidigung und 
wurfsicher im Angriff erzielten 
sie Korb auf Korb. Als beste 
Puiiktesammler erwiesen sich 
Oliver Kraft, Dennis Rosenber- 
ger und Paul Soprun, aber auch 
Mathias Haller, Christian Doer- 
tenbach, Timo Streb, Karim Al- 
Khatib, Sven Puff und Oliver 
Manojlovic erzielten wichtige 
Körbe und paßten sich gut in das 
Mannschaftsspiel ein. 

Ein wahres Feuerwerk brann- 
ten die Minis ab, die ihren Gästen 
aus Hochheim beim 87;7-Erfolg 
nicht den Hauch einer Chance 
ließen. Jan Adler, Heiko Streb 
und Abdel Yuossouf rissen ihre 
Mitspieler Jonas Daiber, Martin 
Holzmarm, Marc Keim, Christo- 
pher Schwarck, Andre Schnur, 
Christopher Adolph, Christoph 
Moll, Christoph Kramm und Ja- 

nes Maxeiner mit eigenen über- 
ragenden Leistungen zu einem 
guten Spiel mit, 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mD: HSG Langen — SGE 6:9 
(2:2) 

Im letzten Gruppenspiel domi- 
nierten die Abwehrreihen. Die 
Egelsbacher verzettelten sich in 
Einzelaktionen. Nach der Halb- 
zeit wurde mehr miteinander ge- 
spielt und die Langener Abwehr 
hierdurch mehrmals überwun- 
den. Mit dem 9;6-Endstand 
konnten beide Seiten zufrieden 
sein. Die SGE zieht damit als 
Gruppensieger in die nach den 
Weihnachtsferien beginnende 
Play-Off-Runde ein. 

Es spielten: Andreas Macht, 
Muhammed Erdogan (1), Patrick 
Pachert (2), Florian Schwalm, 
Marc Steinmann, Sascha Becker, 
Adam Popat, Sebastian Kaspar 
(3), Frederik Buhr (1), Thomas 
Döhler (2), Dan Bhatia und Mar- 
kus Theiss. 

Für die HSG Langen spielten: 
Andreas Hohlfeld, Florian Kel- 
ler, Toni de Vita, Andy Ströbel 
(1), Sven Roghmans (1), Michel 
Werwitzke (2), Jonas Kecskeme- 
thy, Sebastian Poeck (2), Chri- 
stoph Baier, Jens Littschwager. 

Dreieichenhain — Etwas 
schwer taten sich die SVD-Bas- 
ketballdamen letzten Samstag in 
Wiesbaden, Der BC Wiesbaden 
steht in der Oberligatabelle weit 
hinten, somit hatten sich die Hai- 
nerinnen auf einen nicht so 
schweren Gegner eingstellt. Der 
BCW zeigte jedoch, daß man ihn 
nicht unterschätzen durfte, und 
so stand es zur Halbzeit nur 32:25 
für den SVD. 

Die Gegnerinnen provozierten 
viele Fouls, was den SVDlerin- 
nen teilweise den Mut zur guten 
Verteidigung nahm. Zehn Minu- 
ten vor Ende des Spiels sah es 
nochmal sehr kritisch für einen 
Sieg aus (Spielstand 47:47), der 
Nevenkitzel für beide Mann- 

schaften war gegeben. Erst als 
man herausfand, daß es gegen 
diese Mannschaft gut war, ,,zum 
Korb zu ziehen", konnten die 
Hainerinnen doch noch mit 64:52 
Punkten gewinnen. 

Trainer Metzelthin zum Spiel: 
„Erst in den letzten fünf Minuten 
ist die Mannschaft aufgewacht 
und hat gut gespielt, dieser ,Pep' 
hatte leider in den vorigen 35 Mi- 
nuten gefehlt." 

Für den SVD spielten: Caroline 
Menzel (4), Anja Kempf (1), Bea- 
te Brehm (13), Yoko Sommer 
(17), Kathrin Degner (4), Katja 
Gänshirt, Kristina Kunovic (5), 
Sabine Betz (16), Anna Adler, 
Karen Himmel (4). 

Somit ist die Hinrunde been- 
det, die Haincrinnen teilen sich 
den Platz in der Tabelle bisher 
mit dem BC Darmstadt und dem 
TSV Krofdorf. Alle drei Mann- 
schaften sind bis jetzt punkt- 
gleich, das heißt, gleichviel ge- 
wonnene wie verlorene Spiele. 
Insgesamt nehmen sie die Plätze 
zwei bis vier in Anspruch, ge- 
zählt wird dann das bessere 
Punkteverhältnis innerhalb der 
einzelnen Spiele. 

Das erste Spiel der Rückrunde 
findet am Samstag in Krofdorf 
statt; das Hinspiel hatte der SVD 
mit 57:51 gewonnen. Daher ist 
ein spannendes Spiel gewährlei- 
stet. 

Ibrflut erst nach der Pause 

lUS Griesheim unterlag den HSG-Damen II hoch mit 5:20 
Langen — Die HSG-Damen 

zeigten sich unerklärlich nervös 
und unsicher in den ersten drei- 
ßig Minuten. Das Trainerduo 
Lotz/Kerßenfischer gab es auf, 
die Fehler im Langener Spiel zu 
zählen. Nur die Abwehrarbeit 
fimktionierte und stellte wie so 
oft einen großen Rückhalt dar. 

Bei einem eher peinlichen 
Stand von 2:4 ging man zum 
Pausentee. In der zweiten Hälfte 
bot sich den zahlreich mitgerei- 
sten Fans eine wie ausgewechsel- 
te HSG Langen II. Es schien, als 
seien nun alle Spielerinnen da. 
Der Ball lief sicher und schnell 
durch die eigenen Reihen und die 

Torchancen wurden genutzt. 
Tempogegenstöße liefen wie aus 
dem Lehrbuch und kaum ein An- 
griff der HSG-Damen wurde oh- 
ne Torerfolg abgeschlossen. Jetzt 
konnten sich die Trainer beru- 
higt zurücklehnen und ein tolles 
Spiel begutachten. Innerhalb 15 
Minuten konnte die HSG auf 
13:3 davonziehen. Die Partie 
glich einem Trainingsspiel, auch 
wenn die Griesheimerinnen nie 
aufgaben und bis zur letzten Se- 
kunde kämpften. Doch dies war 
an diesem Tag nicht genug, um 
den SHG-Damen ein Bein zu 
stellen. Der letztlich deutliche 

Sieg von 20:5 geht vollkommen 
in Ordnung. 

Am kommenden Sonntag tref- 
fen die Damen im letzten Heim- 
spiel des Jahres auf die SG Wei- 
terstadt. Man will sich für die 
Hinspielniederlage revanchieren 
und beide Punkte in Langen be- 
halten. Anpfiff ist um 16.30 Uhr 
in der Georg-Sehring-Halle, 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, Marion Krippner (3), 
Christiane Englisch (6), Yesim 
Türkmen, Sissy Abel (5), Birgheit 
Donner, Jutta Neff, Karin 
Schellhaas (2), Jutta Petry (1), 
Gerlinde Krause (3). 
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Tie-Break: Einmal Pech, einmal Glück 

Sieg und Niederlage für SSG-VoUeyballdamen I / Herren I chancenlos 
Lanxcn GLoich zwei Lan- 

Kcner Volleyball-Damcnloams 
hulton Heimrecht. Dramali.sch 
war der Vorlauf der beiden 
Fieimspiele der ersten SSG-Da- 
men. Die beiden ersten Sätze ge- 
gen TSV Wolfskehlen wurden 
laut Trainer Ralf Bender mit 
10:15 und 7:ir) ,,verschlafen". 
Die beiden folgenden Sätze gin- 
gen mit 15:2 und 15:6 dann deut- 
lich an Langen, so daß der Tie- 
Break das Spiel entscheiden 
mußte. Im fünften Satz konnte 
Lungen bis zum 7:8 noch mithal- 
ten, danach ging unerklärlicher- 
weise gar nichts mehr. Mit 7:15 
ging cior Tie-Break verloren. 
Trotz dieser enttäuschenden 
Niederlage gelang e.s Trainer 
Half Bender, die Mannschaft für 
das anschließende Spiel gegen 
CVJM Arheilgen II zumotivieren, 
nie Sätze eins und zwei konnte 
Langen I in gewohnter Spielstär- 
ke mit 15:11 und 15:4 für sich 
entscheiden, dann aber machte 
sich das vorausgegangenen 
Fünf-Satz-Spiel konciitionell be- 
merkbar. Die Sätze drei und vier 
gingen hart umkämpft mit je- 
weils 11:15 knapp verloren. Wie- 
der mußte der Tie-Break ent- 
scheiden. Nach einer klaren 11 :()- 
Führung für Langen wurde es 
noch einmal spannend, als die 
ent.scheidenden vier Punkte ein- 
fach nicht gelangen wollten. 
Punkt für Punkt kamen die 
Spielerinnen aus Arheilgen her- 
an, bis Langen mit 15:9 endlich 
das Spiel für sich verbuchen 
konnte. Nach diesem Arbeitssieg 
liegt Langen I punktgleich mit 
dem zweiten auf Platz drei der 
Bezirksliga-Tabelle. 

Nachdem bei den Damen III, 
die ebenfalls Heimrecht hatten, 
verletzungsbedingt die Stellerin 
Heike Spengler ausfiel, mußte 
Trainer Peter Horn sein Konzept 
umstellen. Inge Krhardt füllte die 
Lücke hervon-agend aus. Im er- 
sten Spiel gegen TG Zellhausen 
galt es, die Tabellenführung zu 
verteidigen. Der erste Satz war 
für viele eine Volleyballdemon- 
stration und wurde klar mit 15:3 
gewonnen. Der weiterhin uner- 
klärliche Flinbruch im zweiten 
Satz eines Spieles blieb aller- 
dings wieder nicht aus und man 
verlor klar mit 5:15. Der dritte 
Satz war von beiden Mannschaf- 
ten hart umkämpft. Die Stelle- 
rinnen der SSG setzten nicht nur 
ihre Hauptangreiferinnen gut in 
Szene, sondern spielten immer 
wieder variabel über die Außen- 
positionen, auf der sich beson- 
ders Carmen Herisch durch ge- 
zielte Angriffsschläge auszeich- 
nete. Nach einer Spielzeit von 32 
Minuten hieß der Sieger mit 
15:10 Langen. Daß bei der stän- 
digen Aufholjagd die Kräfte 
nachließen, war unumgänglich 
und so mußte man den vierten 
Satz mit 7:15 abgeben. Im alles 
entscheidenden Tie-Break ge- 
lang es den Langener Spielerin- 
nen nie, einen Punktevorsprung 
herauszuarbeiten, man mußte 
immer einem Rückstand hinter- 
herlaufen und verlor schließlich 
knapp mit 11:15. 

Im zweiten Spiel gegen den Ta- 
bellenvorletzten VC Ober-Roden 
III konnte der Trainer einigen 
Stammspielerinnen eine Ruhe- 
pause gönnen und dem Rest der 
Mannschaft Gelegenheit zur 

Spielpraxis geben. Daß man ei- 
nen vermeintlich schwachen 
Gegner nicht unterschätzen soll, 
hatte man am vorausgegangenen 
Wochenende gesehen. So ging die 
Mannschaft konzentriert ins 
Spiel und konnte den ersten Satz 
auch klar mit 15:3 gewinnen. Der 
berühmte Hänger im zweiten 
Satz wurde diesmal vermieden, 
und Langen gewann in nur neun 
Minuten mit 15:0. Dagegen ent- 
wickelte sich der dritte Satz zu 
einem Alptraum für den Trainer. 
Ober-Roden bäumte sich auf, 
beim Langener Team häuften 
sich plötzlich die Eigenfehler 
und führten zu einem 2:10-Rück- 
stand. Durch das Einwechseln 
von Zuspielerin Heike Konet- 
schnik kehrte wieder Ruhe ins 
Langener Spiel, ihr Zuspiel auf 
Patricia Mattiuzzo-Klein brach- 
te endlich den gewünschten Er- 
folg. Nach 20 Minuten hatte man 
den Satz doch noch mit 16:14 
und das Spiel mit 3:0 ge'vonnen. 
Zwar ist die Mannschaft nach 
diesem Spieltag auf Tabellen- 
platz drei abgerutscht, hat aber 
am nächsten Spieltag gegen den 
neuen Tabellenführer die Mög- 
lichkeit, aus eigener Kraft die 
Spitzenposition zurückzuero- 
bern. 

In der Kreisliga kommen die 
zweiten Damen nach anfängli- 
chen Startschwierigkeiten im- 
mer besser in der für sie neuen 
Spielklasse zurecht. In Mörfel- 
den konnten sie sich mit einem 
glatten 3:0-Sieg um zwei Tabel- 
lenplätze auf den vierten Rang 
verbessern. 

Bei den Herren gab es keine 
Siege zu verzeichnen. Die ersten 

Langens Volleyballdamen (links vom Netz) werden abgeblockt. Foto: Arnold 

Sechster Platz im Bmidesfinale 

Gymnastinnen des TV Langen waren wieder sehr erfolgreich 
vorne mit ihrer spanischen Ball/ her bewertet worden wären. Langen — Aus der gesamten 

Bundesrepublik reisten die 
Mannschaften am 27. und 28. 
November zum Bundesfinale in 
Bensheim an. Dem Publikum 
wurde eine reiche Palette an 
kreativem Tanz und Gruppen- 
gymnastik mit verschiedensten 
Handgeräten geboten. Die Da- 
men des TV Langen lagen ganz 

Band-Gruppengymnastik und 
erreichten 9,40 von zehn Punk- 
ten. Der äußerst anspruchsvolle 
und gekonnt dargebotene ,,Sieb- 
ziger Jahre Flower-Power-Hip- 
pietanz" wurde mit 9,05 Punkten 
bewertet. Eine Traumnote, wenn 
nicht fünf andere Tänze noch hö- 

Nach Groß-Zimmem (1. mit 
18,90 Punkten), Eutin (18,85), 
Münster (18,60), TV Wetzlar 
(18,55), FTG Frankfurt (18,50) 
erreichte der TV Langen Platz 
sechs mit 18,45 Punkten. Die üb- 
rigen 20 Mannschaften folgten 
erst in größerem Abstand. 

Herren hatten beim ungeschla- 
genen Tabellenführer TG Rüs- 
selsheim III anzutreten, wo sie 
glatt mit 0:3 unterlagen. Immer- 
hin war es laut Spielertrainer 
Olaf Werner trotz der Niederlage 
eines der besten Spiele des Lan- 
gener Teams in der laufenden 
Saison. Die vor Saison neufor- 
mierte Mannschaft wächst im- 
mer besser zusammen. Obwohl 
ohne große Chancen, waren die 
Langener Spieler gut motiviert 
und konnten auch mit einigen 
gelungenen Angriffsaktionen ge- 
gen diesen starken Gegner auf- 
warten. 

Wesentlich unerfreulicher war 
die 0:3-Niederlage der Herren II 
bei Wacker Offenbach. Im Ver- 
lauf der beiden ersten Sätze, die 
mit jeweils 12:15 nur knapp und 
unglücklich verloren wurden, 
.setzten sich einige Langener 
Spieler mehr mit den für Langen 
nachteiligen Schiedsrichterent- 
scheidungen als mit der eigenen 
Spielleistung auseinander. Zum 
Gefühl der Benachteiligung ka- 
men Reibereien innerhalb des 
Langener Teams, so daß schließ- 
lich mit beschämenden 2:15 
Punkten auch der dritte Satz 
verloren ging. 

Am Sonntag, 12. Dezember, 
stehen die nächsten Heimspiele 
der Langener Volleyballer auf 
dem Programm. Um 10 Uhr be- 
ginnt in der Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule das 
Kreisligaspiel der Herren I gegen 
den Tabellendritten FC Wacker 
Offenbach. Ab 14 Uhr spielen in 
der Erich Kästner-Schule die 
Damen II gegen SG Weiterstadt 
und SU Mühlheim. 

Trotz einer Niederlage 

Aufwärtstrend bemerkbar 

Egelsbacher VoUeyballer auf Platz sieben 

5Egel$bach — Im vierten Aus- 
wärtsspiel der Saison hinterließ 
die Volleyballmannschaft der SG 
Egelsbach schon einen viel bes- 
seren Eindruck als in den voran- 
gegangenen Spielen. Die Nieder- 
lage von 3:1 täuscht über den tat- 
sächlichen Spielverlauf hinweg. 
Den ersten Satz begann die SGE 
sehr konzentriert und motiviert, 
mußte aber den Gastgeber CVJM 
Arheilgen Punkt um Punkt lang- 
sam davonziehen lassen, ohne je- 
doch merklich schlechter zu 
spielen. So ging der erste Satz 
mit 15:9 an Arheilgen. 

Der zweite Spielabschnitt be- 
gann ähnlich wie der erste. Ein 
auffälliges Problem war aber, 
daß die Egelsbacher zu diesem 
Zeitpunkt in der Mitte nicht 
stark genug waren. All zu oft 
konnten die Gegner ungehindert 
durch den Block schlagen. So en- 
dete auch dieser Satz mit 15:9. Im 
dritten Durchgang wurde das 
SGE-Team komplett umgestellt 
und mit Patrick Baus und Mario 

Gleichmann zwei Riesen in die 
Mitte genommen, die von nun an 
mit dem gegnerischen Block bes- 
ser zurechtkamen. Arheilgen, 
aufgrund der ersten beiden ge- 
wonnenen Sätze siegessicher, 
mußte sich auf einmal einem 
Egelsbacher Satzgewinn gegen- 
übersehen (15:8). 

Den vierten Durchlauf führten 
die ,,Lila Pinguine" ähnlich fort 
wie den dritten, konnten sogar 
zeitweise mit 8:3 in Führung ge- 
hen, mußte sich dann aber einer 
Arheilger Aufholjagd geschlagen 
geben. Nicht zuletzt des wenig 
durchschlagkräftigen Angriffs 
ging dieser Satz mit 15:12 an den 
Gastgeber. 

Somit belegt nun die SGE mit 
4:8 Punkten und 10:14 Sätzen 
weiterhin den siebten Tabellen- 
platz. Es spielten: Uwe Löffler, 
Markus Pfahlert, Patrick Baus. 
Mario Gleichman, Stefan Haupt. 
Karsten Herisch, Wolfram 
Scheid, Michael Avemaria. 

Vizemeisterschaft verpaßt 

KSV-Junioren bei deutscher Meisterschaft 
versuch im Stoßen brachte er es 
mit 157,5 Kilogramm zu einer 
Zweikampfleistung von 282,5 
Kilogramm. 

SGE-Volleyballer 

bekommen Gäste 
Egelsbach — Am morgigen 

Samstag, 11. Dezember, werden 
die Volleyballer der SG Egels- 
bach zu ihrem zweiten Heim- 
spieltag der Saison antreten. Als 
Gäste empfängt man DSW 
Darmstadt VII und den VC Ober- 

..., .Roden. Trotz der |letztet).Nieder- 
lagen ist bei' de'n Egelsbachem 
eine aufsteigende Tendenz zu er- 
kennen. Da beide Gastmann- 
schaften in der Tabelle hinter der 
SGE stehen, sind Siege möglich. 
Spielbeginn in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle ist um 14.30 Uhr. 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
(ki) — Die männliche B-Jugend 

unterlag in der Handball-Kreis- 
liga gegen die SG Hainburg er- 
wartungsgemäß mit 14:28-Toren. 
Im letzten Spiel diese Jahres er- 
reichte der SVD ein gutes Ergeb- 
nis und lag auch zur Pause erst 
mit 7:12 zurück. Allerdings ver- 
gab Hainburg auch noch drei 
Siebenmeter. 

SVD: Thomas Barig, Florian 
Frohns (4), Sven Müller (2), Chri- 
stian Hilbricht, Fourt Touderti, 
Johannes Pötsch (1/1), Enver 
Bajraktari, Andreas Schmidt (3), 
Alexander Müller (4). 

Die D-Jugend traf im Derby 
auf den HSV Götzenhain und 
verlor klar mit 2:10. Im ersten 
Abschnitt war das Spiel noch of- 
fen, und zur Pause lag der SVD 
erst mit 2:3 zurück. Im zweiten 
Abschnitt blieben Tore aber 
Mangelware, und die klare Nie- 
derlage war davon die Folge. 
Beide Treffer erzielte Kapell. 

Die weibliche C-Jugend konn- 
te beim SV Erlensee mit 16:8 ge- 
winnen. Der SVD war die bessere 
Mannschaft. Nach dem 8:5 zur 
Pause konnte die Führung noch 
ausgebaut werden und letztlich 
ging der Erfolg auch in dieser 
Höhe in Ordnung. 

SVD: Julia Schieler, Ana Kat- 
nic (5), Christiane Kurt (2), Katja 
Müller (1), Nicole Bergmann (2), 
Karoline Holzmann (6), Alice 
Schwab, Caroline Knöchel, Sa- 
brina Scholz, Jasna Halligalic. 

Am Wochenende spielen: D- 
Jugend, Gruppe 2: OFC Kickers 
— SVD (Samstag, 17.20 Uhr, 
Edith-Stein-Schule); weibliche 
C-Jugend, Kreisliga: TSG Bürgel 
— SVD (Sonntag, 15.45 Uhr, 
JahnstraBe). 

Langen — Bei den deutschen 
Meisterschaften der Junioren im 
Gewichtheben waren im badi- 
schen Forst unter den 75 Teil- 
nehmern mit den Zwillingsbrü- 
dern Adrian und Eric Wegel auch 
zwei Athleten des KSV Langen 
vertreten. In der Gewichtsklasse 
bis 83 Kilogramm, in der beide 
Heber starteten, waren sie gegen 
den Favoriten Oliver Caruso vom 
SV Obrigheim, Olympia-Teil- 
nehmer 1992 in Barcelona, chan- 
cenlos. Um die Plätze zwei bis 
sechs gab es jedoch wegen des 
starken Teilnehmerfeldes einen 
spannenden Wettkampf. Nach 
dem Reißen standen die beiden 
Langener mit 125 und 120 Kilo- 
gramm auf dem vierten bezie- 
hungsweise fünften Platz. -In» 

■'Sfd&n setfctd Adriah We^l dahfc 
zur Aufholjagd an. Ohne Fehl- 

Am Ende verpaßte er die Vize- 
Meisterschaft nur knapp, da er 
zwar die gleiche Leistung wie 
sein Gegner erzielte, aber auf- 
grund seines höheren Körperge- 
wichtes das Nachsehen hatte und 
so den dritten Platz belegte. Eric 
Wegel brachte in seinem zweiten 
Stoßversuch mit 160 Kilogramm 
eine neue persönliche Bestlei- 
stung zur Hochstrecke. Im drit- 
ten Versuch scheiterte er nur 
knapp an 165 Kilogramm, die 
den Tteil des Vize-Meisters be- 
deutet hätten. So belegte er mit ■ 
einer Zweikamufleistung, _ypn i. 
2S0' Kilogrammdooi fülWiiii 
Platz. I ^ 
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Jugendfußball 

SSG Langen 
E 2: SG Götzenhain — SSG 1:3 
(1:2) 

Nach drei Niederlagen in Folge 
ging die SSG gegen die spiele- 
risch unterlegene Mannschaft 
aus Götzenhain zu Werke. Kein 
Ball wurde verlorengegeben, und 
dem Gegner wurde keine Zeit 
zum Spielaufbau gelassen. Eine 
Schwäche aus den letzten Begeg- 
nungen zeigte sich auch diesmal 
ernÄt: Die mangelhafte Chance- 
nauswertung, Die Langener 
Stürmer benötigten mindestens 
zehn, zumeist sogenannte ,,hun- 
dertprozentige" Chancen, bis in 
der 15. Spielminute Stefano Neri 
den Götzenhainer Torwart zum 
1:0 überwinden konnte. Fünf Mi- 
nuten später erhöhte wiederum 
Neri auf 2:0. Kurz vor der Pause 
konnte die SG Götzenhain durch 
einen direkt verwandelten Frei- 
stoß auf 1:2 verkürzen. Die zwei- 
te Halbzeit verlief ähnlich wie 
die erste: Die SSG vergab beste 
Einschußmöglichkeiten. Nur Go- 
algetter Neri fand den Weg zum 
Ziel auch ein drittes Mal. 

Es spielten: Sebasatian Boll. 
David Leuschner, Alexander 
Kurz, Bemard Mitschke, Antoni- 
no Messina, Patrick Müller, Ste- 
fano Neri (3), Manuel Smolcic, 
Binyam Tuclu, Pierre Wester- 
wald. 
F I; TV Dreieichenhain — SSG 
1:8(0:3) 

Marco Betz (6), Florian Langer 
und Sebastian Wadas waren die 
Torschützen beim Derbysieg, mit 
dem die FI ihre Erfolgsserie 
fortsetzte. 
KI: Tumiersieger 

Die Krönung des Wochenendes 
war der Sieg beim Hallenturnier 
des SV Dreieichenhain. In den 
Gruppenspielen wurden folgen- 
de Ergebnisse erzielt: SSG — SV 
Dreieichenhain 3:0, SSG — Ein- 
tracht Frankfurt 4:0, SSG — RW 
Offenbach 1:1. Im Endspiel sieg- 
te die SSG gegen Kickers Offen- 
bach 1:0. Torschützen: Marco 
Betz (7), Florian Langer, Sebasti- 
an Wadas. 

Es spielten: Marco Betz, Car- 
sten Fink, Moritz Butz, Patrick 
Schüler, Oliver Schuster, Seba- 
stian Wadas, Florian Langer, Yen 
Yekado. 
D I: SSG — BSC Offenbach 3:1 
(3:0) 

Zwei völlig verschiedene Halb- 
zeiten sahen die Zuschauer am 
vorletzten Spieltag vor der Win- 
terpause. Die SSG nutzte in der 
ersten Spielhälfte ihre Torchan- 
cen zu einer deutlichen 3:0-Füh- 
rung. In der zweiten Halbzeit 
machte sich allerdmgs die dünne 
Spielerdecke sehr nachteilig be- 
merkbar. Doch mit Glück und 
Geschick und letztem kämpferi- 
schen Einsatz ließ man nur einen 
Gegentreffer zu. Besondere Ver- 
dienste erwarben in diesem Spiel 
Timo Löffel und der ausgezeich- 
nete Tormann Marc Spiess, der 
sogar einen Elfmeter hielt. Die 
Tbre schössen Sascha Aschber- 
ger, Patrick Arnold und Denis 
Weiland. 
B: Eiche Offenbach — SSG 3:2 
(1:0) 

Im Spitzenspiel der Kreisklas- 
se I erwischten die Gastgeber den 
besseren Start und gingen früh in 
Führung. Dann kam die SSG 
besser ins Spiel und machte 
mächtig Druck. Die letzten 20 
Minuten vor der Halbzeitpause 
gehörten eindeutig den Langen- 
em, doch leider wurden die be- 
sten Torchancen vergeben. In der 
zweiten Spielhälfte sollte sich 
dies rächen, denn die Gastgeber 
nutzten eine 15minütige Drang- 
periode zu zwei weiteren Toren. 
Die Langener gaben sich jedoch 
noch nicht geschlagen, doch zu 
mehr als zwei Toren durch Cenk 
Sekeroglu hat es an diesem T^ge 
nicht gereicht. 
Samstag, 11. Dezember 
F II: SC 07 Bürgel — SSG 14 Uhr 
FI: SSG — SV Dreieichenhain 13 
Uhr 
E 11: SSG — SV Steinheim 14 
Uhr 
E I: SG Götzenhain — SSG 13 
Uhr 
D II: SSG — SG Dietzenbach 15 
Uhr 

C: Germania Bieber — SSG 14 
Uhr 
A: SSG — JSG Offenthal 15.15 
Uhr 
Sonntag, 12. Dezember 
D I: FC Dietzenbach — SSG 9 
Uhr 
B: TSG Neu-Isenburg — SSG 
10.30 Uhr 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II; FCL — TSV Heusenstamm 
0:1 (0:0) 

Stark ersatzgeschwächt durch 
das Fehlen des Mannschaftsfüh- 
rers und vier weiterer Spieler 
ging eine große Serie zu Ende. 
Die F II verlor ihr erstes Heim- 
spiel seit zwei Jahren. Zwar 
wuchsen alle über ihre normale 
Leistung hinaus und kämpften 
für ihre fehlenden Spieler mit, 
boten ihr bestes Spiel bisher, 
blieben aber die unverdienten 
Verlierer. Eine Punkteteilung 
hätte den gerechten Spielverlauf 
wiedergegeben. Den Spielern 
Bernd Kruschewski, Benjamin 
Elger, Alexander Müller, Tbbias 
Apel, Okan Beklav, Robert Heli- 
osch und Ceyhun Mert gebührt 
ein dickes Lob. 
E III: FCL — Spvgg. Hainstadt 
1:0(0:0) 

Erneut viel Freude bereitete 
die E III den verantwortlichen 
Trainern und Betreuern. Zum 
sechstenmal hintereinander un- 
geschlagen gelang diesmal ein 
hochverdienter 1:0-Sieg. Neben 
dem Torschützen Felix Gerritzen 
beeindruckte erneut Mario Mo- 
ritz durch eine sehr gute Lei- 
stung. Es spielten: Steffen Kopp, 
Marco Linse, Yvo Raupp, Lena 
Otto, Christian Knörzer, Mario 
Moritz, Felix Gerritzen, Avdija 
Ruzhdi, Patrick Röhl, Christo- 
pher Hein. 
E I: FCL — SV Jügesheim 10:1 
(6:0) 

Ihren höchsten Sieg konnte die 
E I in der Kreisliga Offenbach 
feiern. Die Langener Mann- 
schaft, die den Ausfall mehrerer 
Stammspieler bewundernswert 
verkraftete, zeigte erneut eine 

sehr gute Leistung und war dem 
Gegner in technischer und 
kämpferischer Hinsicht deutlich 
überlegen. Mit vier 'Ibren war 
Andreas Rehwald erfolgreichster 
Torschütze, gefolgt von Adrian 
Stanik (3), Markus Stanik (2) und 
Julian Bürklein (1). Die Mann- 
schaft um Kapitän Moritz Wei- 
gand hat nun die große Chance, 
durch einen Auswärtssieg am 
kommenden Samstag im letzten 
Spiel vor der Winterpause bei 
TGS Jügesheim ihre Position un- 
ter den vier besten E-Jugend- 
Mannschaften in der Kreisliga 
Offenbach zu festigen. 
D I: FCL — SKG Sprendlingen 
4:0(1:0) 

Eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung führte zum Sieg 
und einem ausgeglichenen Punk- 
te- und Torekonto. Ein höheres 
Ergebnis wäre möglich gewesen. 
B I: FCL — Spvgg. Dietesheim 
2:1 (0:1) 

Im letzten Heimspiel des Jah- 
res kam es zu einem hart um- 
kämpften Sieg gegen den T^bel- 
lenvorletzten. Bereits nach zehn 
Minuten gingen die Gäste mit 
ihrem ersten und in der ersten 
Halbzeit auch einzigen Torschuß 
in Führung. Die Langener ließen 
eine Vielzahl von Torchancen un- 
genutzt. Erst Mitte der zweiten 
Hälfte gelang Patrick Schmidt 
der langersehnte Ausgleich. Der 
FC ließ dabei nicht locker und 
wollte unter allen Umständen 
noch den Sieg. Dabei ergaben 
sich für die Gäste einige für Lan- 
gen gefährliche Kontermöglich- 
keiten, die glücklicherweise 
nicht genutzt wurden. In der 
Schlußminute traf dann erneut 
Patrick Schmidt zum verdienten 
Sieg für den FC Langen. 
Samstag, 11. Dezember 
F I: 13 Uhr gegen Alemania 
Klein-Auheim 
E III: 13 Uhr bei SF Seligenstadt 
E II: 14 Uhr Spvgg. 03 Neu-Isen- 
burg 
E1:14 Uhr bei TGS Jügesheim 
C I: 15 Uhr bei TSG Neu-Isen- 
burg 
A I: 15.15 Uhr gegen SV Jüges- 
heim 

Sonntag, 12. Dezember 
D II: 9 Uhr gegen SG Götzenhain 
DI: 9 Uhr bei KC Mühlheim 
B 1:10.30 Uhr bei VfB Offenbach 

Jugendbasketball 

TV Langen 
wD: TVL — SKG Roßdorf II 
79:13(32:5) 

Gegenüber dem Hinspiel 
(54:29) haben sich alle Mädchen 
deutlich verbessert. Trainerin 
Silke Dietrich lobte besonders 
die guten Pässe von Lisa Otto, 
Nadja Benaissa, Steffi Merkel 
und Sabine Schmidt. In der De- 
fense kämpften Milka T^ito und 
Sarah Riedl sehr gut, die besten 
Werferinnen waren Lisa Otto, 
Ker.stin Schon, Anja Kunert und 
Nadja Benaissa. 

Einen besonderen Gast emp- 
fangen die D-Mädchen am Sams- 
tag (17 Uhr, Sehring-Halle) zum 
Freundschaftsspiel. Die Vize- 
Hessenmeister der letzten Sai- 
son, die Mädchen von Eintracht 
Frankfurt, werden für die Lan- 
generinnen eine harte Nuß. Acht 
der Langener D-Mädchen des 
Jahrganges 81 wurden von Be- 
zirksauswahltrainer Claus Neu- 
mann (TV Langen) zu Lehrgän- 
gen der erweiterten Bezirksaus- 
wahl eingeladen: Lisa Otto, Ker- 
stin Schön, Sabine Schmidt, No- 
ra Sturm, Nadja Benaissa, Steffi 
Merkel, Anja Kunert und Milka 
Toto. Sie werden bis Weihnach- 
ten jeden Samstag drei Stunden 
Extra-Training gemeinsam mit 
zwölf Mädchen aus anderen Ver- 
einen erhalten. 
mD: TVL — BC Wiesbaden 93:27 
(46:15) 

Die D-Jungen nahmen das 
Spiel auch ohne zwei ihrer Lei- 
stungsträger, Marko Mihaljevic 
und Christopher Becker, gleich 
in die Hand und führten nach 
sechs Minuten 18:4. Neben den 
schon erfahreneren Spielern 
konnten sich diesmal auch schon 
Basketball-Neulinge wie Fritz 
Morgenstern und Alexander Hild 
immer wieder durchsetzen. Daß 
gute Verteidigung vor allem Wil- 

lenssache ist, das zeigte die ge- 
samte Mannschaft bis zum 
Schlußpfiff. Stefan Hofmann, 
Kai Puchbauer, Celvin Stoi und 
Martin Rosenkranz wurden von 
Trainer Genikomsidis besonders 
gelobt. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
E: HSG — SG Egelsbach 9:4 (5:1) 

Das klare Ergebnis täuscht 
darüber hinweg, daß sich die 
Langener besonders im Angriff 
schwer taten, die spielerisch un- 
terlegenen Gäste zu überwinden. 
So schien im torarmen Spiel zur 
Halbzeit schon alles entschieden, 
als die Egelsbacher noch einmal 
von 1:5 auf 4:6 herankamen. 
Doch die Langener nutzten viele 
individuelle Fehler zu schnellen 
Kontertoren. Somit wurde die 
HSG mit 16:4 Punkten zweiter 
der Gruppe. Ende Januar wird in 
einer kleinen Play-off-Rundc der 
Kreismeister ermittelt. Zunächst 
trifft die HSG auf Arheilgen, 
sollte sie gewinnen im Endspiel 
auf Griesheim. 

Es spielten: Stefan Laucht; 
Benjamin Ritter, Benjamin Roß, 
Christian Steinbacher, Stefan 
Paßmann, Steffen Knatz, Mathi- 
as Rhiel, Kai Hoffmann, Uwe 
Baldischweiler, Nicole Müller, 
Jill Christ, Laura Macii, Anna 
Aitotoglou, Sabrina Reinelt. 
mB: SKV Mörfelden — HSG 
11:26(5:12) 

Mit einer hervorragenden Lei- 
stung ließen die Langener alle in 
den vorherigen Spielen gezeigten 
Unstimmigkeiten vergessen. Die 
Abwehr stand sehr sicher, so daß 
den Gegnern in der ersten Halb- 
zeit nur vier Feldtore gelangen. 
Im Angriff wurde ebenfalls eine 
sehr gute Leistung geboten, da 
zusammengespielt wurde. Be- 
sonders zu erwähnen ist der jun- 
ge Dirk Buschmann, der allein 
mit neun Toren und zahlreichen 
Spielimpulsen zum hochverdien- 
ten Langener Sieg beitrug. 

Es spielten: Glogowski, Lang- 
ton; Stock, Möbius, Buschmann, 
Maier, Anthes, Ruppert, Schäfer. 

Vome hui, aber hinten? 

TG 75 Darmstadt IV — HSG IV 23:30 

Langen — Der sicherste Mann- 
schaftsteil der vierten Mann- 
schaft der HSG Langen befand- 
sich beim Spiel gegen die Darm- 
städter auf Betriebsausflug. An- 
gefangen vom Torwart über ei- 
gentlich alle Abwehrpositionen 
pennte man des öfteren oder 
stand den gut vorgetragenen 
Spielzügen der Gastgeber taten- 
los gegenüber. 

Ganz anders jedoch die An- 
griffsleistung. Nach anfänglicher 
Ladehemmung war hier fast je- 
der Schuß ein Treffer. Man bal- 

lerte sich den Abwehrfrust so 
richtig von der Seele. Etwas 
mehr Glück und Konzentration 
hätten durchaus einen noch hö- 
heren Sieg ermöglicht. 

Jetzt gilt es, gegen Roßdorf am 
Sonntag (nach der ersten Vertre- 
tung um 19.45 Uhr in der Seh- 
ring-Halle) die Angriffsformati- 
on und Form zu festigen und die 
Abwehrleistung in gewohnter 
Weise zu stabilisieren, denn am 
19. Dezember um 19.45 Uhr 
steigt das Spitzenspiel gegen die 
TG Bessungen. 

Zweite besiegte die Erste 

Langens Faustballdamen trafen aufeinander 

Die Gymnastinnen des TV (hinten v. II.): Anke Techen, Petra Hoftmann, Stefanie Christ, Eva ThelB, Tan|a Hardt, 
Trainerin Malke Sommer, (vom v. II.) Tanja BuOmann, Silke Techen, KIrstln Köhler, Anne Franzke und Birgit No- 
vara. Foto: p 

ALLGEMEIN: Der ehemalige 
Ringer-Weltmeister Nikolai 
Schmakow ist beim Eisangeln in 
seiner russischen Heimat ums 
Leben gekommen. Schmakow 
brach durch das Eis und ertrank. 

Langen — Am Sonntag hatten 
die Faustballdamen des TV Lan- 
gen die Mannschaften aus Rendel 
und Pfungstadt zu Gast. Bei der 
ersten Mannschaft fiel leider aus 
Verletzungsgründen die Hinter- 
frau Petra Reite aus. Daniela Lu- 
ley rückte aus der zweiten Mann- 
schaft auf ihren Platz auf. Doch 
das Team hatte keinen guten 
Tag, und so wurden sie von Ren- 
del gnadenlos mit 20:6 und 20:3 
abgezogen, was natürlich nicht 
gerade die Stimmung in der 
Mannschaft hob. 

Langen II stand im ersten Spiel 
dem TV Pfungstadt gegenüber. 
Auch sie verfolgte das Verlet- 
zungspech. Die nur fünf Spiel- 
erinnen machten es dem Gegner 
aber trotzdem recht schwer. Der 
erste Satz ging durch leichtsinni- 
ge Fehler des Angriffs mit 20:18 
an Pfungstadt. Der zweite Satz 
wurde von sehr langen Ballwech- 
seln geprägt, die aber zumeist 
Pfimgstadt für sich entschied. So 
endete der Satz mit 12:20. 

Im letzten Spiel des Tages tra- 
fen die zwei Langener Mann- 
schaften aufeinander. Durch das 
Ausfallen beider Mittelfrauen 
Regina Fiebig und Annette 
Horch, wurde das Spiel mit je- 
weils vier Spielerinnen bestrit- 
ten. Lagnen II kämpfte von An- 

fang an um jeden Punkt und 
konnte den ersten Satz mit 20:11 
für sich entscheiden. Im zweiten 
Satz wendete sich das Blatt. 
Langen I drehte auf und die 
zweite Mannschaft wurde dabei 
nervös und unkonzentriert. Lan- 
gen I hatte die Positionen unter- 
einander getauscht, dadurch 
wurde die Abwehr gestärkt. Die 
erste Mannschaft gewann den 
Satz mit 20:15. Der dritte Satz 
wurde zum reinsten Krimi. Beide 
Mannschaften wollten gewirmen. 
Immer wieder/stand es unent- 
schieden. Doch nach einem 
schwierigen Ballwechsel, den 
Langen II dann für sich entschei- 
den konnte, stieg die Motivation 
und Stimmung in der zweiten 
Mannschaft. So verlor die erste 
Mannschaft g^en die zweite im 
dritten Satz. ' 

Der Jubel wm groß. Nicht nur, 
weil das der erste Sieg der zwei- j 
ten Mannschaft in dieser Saison; 
ist, sondern aüch aufgrund der> 
Genugtung, daß die zweite Gar-j 
nitur die erste geschlagen hat. ' 

Es spielten: barola Kuhn, Ur-j 
mel rieischer) Annette Horch,S 
Daniela Luleyj Beate Papendiek,! 
Anke HeuBel, Kerstin Funk, Jut-iJ 
ta Graf, Annette Umbach, Regi-v 
na Fiebig. ; 

Feuererlel^is + Wärme aus Holz • die ökologisphen Vorteil! 

INTACT • Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch macht's 
möglich; In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QualltlU-SUhi' 
Em«il-Wanne \z B KALDEWEI) in Ihrer Wunschfarbe Das 

INTACT-Verlahren ist einmalig und durch Burxtespatent 
geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fachmännischen wie 
daue/haften Leistung 

Beste Referenzen. 
Rufen Sie an - wir beraten Sie. 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

iicneioien 
Information direkt vom Hersteller • Eigener Einbau • Großausstellung • Dreieich-Offenthal 
PLZ 63303» Behringstraße 1-3«Telefon 0 60 74/60 81 « Mo. - Fr. 7.30 - 18.00 » Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 

Mpistprbelrieb 
in vielen Städten 
der bUd INTACTi#/ 

BAD-SERVICE GMBH 

Mailänder Str. 9 
60598 Frankfurt 
tr 069/68 30 54- 

ZEITUnCSlESER 

Antik Markt 

12. Dez. 

Offenbach 

Stadthalle 

Sonntag von 10 bis 18 lihr Eintritt frol! 

VERSCHIEDENES 

06021 / 98 06 58 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

AbtPel«fStr 26*29 • Tel <06182)27077 63500 SELIGENSTADT 

Examinierte Altenpflegerin bietet 
ambulante Pflege. Sandra Neusser, 
Tel. 06103/5 37 25 

Zaretkmert! 

und weitere UBERRASCHUNGSPREISE.. 

_(«ä™ Aus deutscher Herstellung vom Verband geprüft 

"ANZÜGE!! bisher 598.- bIS 398.' bisher 659.- biS 4N.'- 

Da.-Eberstadt LANGEN Rüsselsheim 
Oberstraße 1a ♦ ' Bonner Straße 40 
Tel. 06151 59 46 51 Gartenstraße 6 ■ Tel. 2 79 21 jel. 06142 4 14 14 

An den langen Samstagen vor Weihnachten ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöffnet 

Reichtum 
und Macht... 
.. einiger weniger sind 

häufige Ursache für die 
Not und Machtlosigkeit 
von Abermi.llionen in 
der „Dritten Welt", den 
besitzlosen Tagelöh- 
nern, die den Reichtum 
der Reichen mehren. 
Unsere Mit-Schuld: 
Unser Lebensstil, unser 
Schweigen. Laßt uns 
als Christen die Mitver- 
antwortung überneh- 
men, unser eigenes 
Verhalten ändern und 
Veränderungen bei 
uns und in der „Dritten 
Welt" unterstützen, 
die menschenwürdiges 
Leben der Benachtei- 
ligten bringen! 

PIN ARMEN.OfRECHTICmr 

Brot 

für die Welt 
Posigiro Köln 500 SOG 500 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstldter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgalie ist am 
Freitag um 15 Ulir; 

fOr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeiien werden. 

j. 
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Wenn Sie aUes auf 

einmal sehen ivoUen! 

Ilr-lf«ir W| 

'((> H II AI 
TTt « II II 

B* !<■ Ii! » «ri' 1 
I! il Ml 

Suchen Sie mal t+x,Ti schnell die pa.smide Krawatte (xter 
wollen Sie Ihan l-annclen tlie neiie .S<)inniiT-<.;uxlen)lx- 
/Ilgen? Mit „miilti-nova " l altgleittüaiischränkni kein l>n>^ 
bleni.'I't^ti-n Sie tx-i un.s die ■ ■■ ■ » IHI 
Ifichtfjingigkdt diT Tiian. ■ fcXs 

L 

\X ir sind autorisiertes hülsta-Hinrichtiingshaiis 

DiETßiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 34. Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 40 20, FAX 06103 / 8 18 63 

BARMER 
ERSATZKASSE 

in neuen Räumen 
ALs grölkc Kr.inkoiikassc für Angestellte, Beruf.sst.irter und 
Studierende versichern wir rund 4 Millionen Menschen. 
Jährlich kommen viele neue Mitj;lieder hinzu. Auch in 

Langen 
wächst unser Mituliederkreis stetig. In unserer grolk-n 

Gemeinschaft hat jeder einzelne ein Anrecht auf 
individuelle und persönliche Retreunnj;. 

Deshalb haben wir ';rö(sere Geschäftsräume bezogen. 

Sie finden uns ab 21. 12. am 
Lutherplatz 1-3, 2, (,)Ci 

Tel. 0610.1 / 2 50 II 

Wir bitten um Ver.siändnis, dal5 unsere Cieschättsstelle 
während des Umzuges am 20. 12. geschlossen bleibt 

und lünschränkungen bis 23. 12. 93 möglich sind. 

Schauen Sie doch einmal bei uns vorbei. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

BARMER - im Service so gut wie in der Leistung. 

Bringt alle Kritiker 

ZUR Strecke! 

DER NEUE HONDA ACCORD 2.0i LS: 
Nur Mut, testen 3ie diese Limousine! Bereits nach wenigen 
Metern werden Sie feststellen, daß der neue Honda Accord 2.01 
LS überzeugende Argumente auffährt: 96 kW (131 PS), Double- 
Wlshbone-Fahrwerk, ABS und Servolenkung. Für besonderen 
Fahrkomfort sorgt darüber hinaus die sensationelle Innenaus- 
stattung: inklusive Zentralverrlegelung, höhenverstellbarem 
Lenkrad, elektrisch tiedienbaren Außenspiegeln und Fenster- 
hebern sowie elektrisch bedienbarem Glas-Hub-Schiebedach. 
Also: Kommen Sie zu uns! Da können Sie was erleben. 

FIADUNG 
Ihr HihnJi- 
Vettrifshindlir 

RanMoter StJN • 633IQ DnielcihSprendln^ 
Tel. 06103/3 N71 

GESCHÄFTLICHES 

Tel. 06182-68027 [9504- 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

' äi/üöL 

An callA I-Iciusl3«sltz«r 
Mkach*n Si«» Ihr Dach wlnt*rf«»st I 

I Wir Qb«fprOf*n Ihr Doch kottanlot urtd unv«rb<iKlHch.| I Wir fuhren o<»e Dach- un<3 Sp»nq»efart>eiten durch I IFosiodenverkteidung. sowie Doch. Neu- un<^ Umdeckunal Akbettenttorgur^o nach TRGS 519 
R |3 a r o t u r s cl-t rt * 11 d I * n s t 

T»l»#on: Ooeweffcefi. 11 63612 HolnOurg O 61 82/70 66 

DIESEL KOHLEN 
Industnegebiel ■ Am Sandbom 4 63500 Seligenstadt-Froschhaus«n 

Wenn ihrSchomsteln nach Sanierung ruft! 
■ Rufen Sie uns'Wir setzen Edelstahl- Glas-u Schamotle- 

rohre • Festpreis-Garantie • Es besucht Sie Herr Becker! 
Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH 
Schoneck« 2 rr 0 6^ 07 46,37 öl«» 20' • ih^o Fachlirma .tu«» de'Wet!erau 

^ KAAAIHQ RUND' 
' I ' B SdionuMnauridthlung mt Schwnantrohnn • EdtMiNrotirMi • mi Uthluna mt Schwnantrohnn • E(Mt)ihlrDhr«i • ml 

Wamiedammung • LtIcniMlon mü Glasur • gegen feuchte, vefsoltende 
Schomsfera vorsotglich anzmien t» Niedertemperaturtieizifigen 
Enwutm von SchormMnkSplm mtl Khnkefn ■ Mate Preise n voraus 
KAMIW) RUND GnbH • Schomslertectinlc ACIOI / C Ofl IC 
^56 Hanau 7 (Steinheim) • Maybadistr. 17 WllOI/OfcU Iw 

Whnidersdiöne« 

I Bäder (600 p Ausst.) 

I und gtnit SanNIrinlagtn pltriM und 
, fnontiifin wir pftiSMffl Stnilir", 

Hfiiungi" und FteMntftoMtn Im 
K0fnpi9ll*MnriCv> 

63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

Heixung 

Vertundsteinpflaster | Umzüge mit Schreiner 

F;i Hclmuth 
Tel. 06184/44 95 

komplett rr^ 
V»rt>erv>ungwT>otor 

QO 2'Kar>al Funkfernsteu#fur>g ~ mn Seo/o 
Hirec 300 Servo 19,80 am 

OorfTStoOt Jrar«K«1«f9lrato? l«t 0»1SI 20712 »roriiMI SarK>w«gA r« 009-445017 
MOflMarvw Weefen<»hoie5l-i«l06f(»-222l5 

3 
pre 

3 Mann, pro Std. 110 40 DM 
preisw Fern- und Ausl -Umzüge 

Desser-Umzuge GmbH U 

■ 

/S^UE/f 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

Infocmiefen S»e sch »n 
unserem Aussteilur>QSfounri 

Philipp Sauer GmbH 
Im Ertig 12 • SSS'ie Laufach 
Telefon (06093) 457 

TiV 
SPEZIAl HAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kq 

Jürgen Camatz 

Pferde-, Pntsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Aulofransp Nutz- 
u Freizeitanhanger 

' Anhängevorrichtung 
•Verkauf «luv I 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

2000 kg Tandem 4 200.- 
I 'Arihanger 600 kg 1 295.- 

MmStountM. 
VvllV-liNni. AHK mit Montage 

z B Golf II 495 - 

■SE m 

Ihr Fachgeschäft für 

BRIEFMARKEN 

UND MÜNZEN 

^nnimlcr Hcntrum 
63110 Kodßsii l, tncnbalm^tr. 8 

Tel. 06106 iJttW ■ 
Ankauf - Verkauf - Beratung 

tCtUlogc - Zubehör - Taxierung 
Auch: Alben und Kataloge 
für Teicfonkarten! 

fffffffffffffff 

HOPPE 
EL. KUNDENDIENST 

'0610A/53045 (Heusenstamm) 
069/883887 WeiterschaUer) 

★★★★★★★★★★★★★★★★ 
ir Suche kreative Leute! "k 
ir Mannl./weibl. auch Teilzeitkrafte. für ir 
★ mein FRISEUR-TEAMWORK. Wo'' In ★ 
★ Rodermark-Urt>erach Beiwem'^Krea- ★ 
★ tiv-TEAM CHRISTEL Weitere Infos ★ 
★ unter 0611 /30 77 22 ★ 

G«ld verdienen von zu Hause, aber 
wie? Schreib- und Bastelart>eiten. (Ab 
18 Jahre). Tel -Info; 06734 / 64 45 
Wir suchen eine Reinigungskraft für 
ein Objekt in OF Nähe Busbahnhof. 
Berliner Str.. Art>eitszeit 6-8 Uhr. 7x 
wöch'entl. Klarsieht GmbH, 
069 / 77 78 37 

TIERMARKT 
* Junge Pudel in verschiedenen Farben 
» und Großen an verantw/ortungsbewuß- 

te Hundefreunde zu verkaufen 24 
^ Jahre >4Mndazucht Aknd PMdAlMloqi., 
r Tel. 06108 / 7 27 S4  

Kleinste HunderasM der Weit. 0.5 • 
' 2.5 kg, Chihuahua. 06082 ' 30 24 + 3 92 23 

Zur Ergänzung unseres Teams sucht eine nach DIN/ISO zertifizierte 
Spedition ab dem 1. Januar 1994 

kaufm. Mitarbeiter/in 
für die Paiettenverwaltung. Oer/die Bewerber/in sollte über kaufmänni- 
sche und EDV-Grundkenntnisse verfugen nd ordentliches, gewissen- 
haftes Arbeiten gewohnt sein. 
la^öfe^^ieil S^.un^e/, A^igÄSöt^Tjt^hte/i Sie Ihre Bewerbung mft tab. L&- 
benskauf.'Zeugniskopien und Lichtbild an: 

R i e c k GmbH & Co. KG. Speditionsgeseüschaft 
Dornhofstraße 89, 63263 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 29 95-0 

JETZT 

KÖNNEN SIE 

HELFEN! 

EINFACH 
SCHNELL 
SICHER 

.Treten Sie dem CARE- 
Freundeskreis als forderndes 
Mitglied bei und lindern mit 
Ihrer Spende die Not in den 
Krisengebieten der Welt." 

Spendenkonto 33 33 33 
Sparkasse Bonn 
Postgiroamt Köln 

GARE otaTsexAWtv 
( AHI DI rrS( HI r\NIU- V 
Hcfhi*il R.ibtijs Slr.ilk* 
SMXI Kimii ^ 
Tel «n: :ki') 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und SchornsteinsYStemen In 10 europaischen Landern 
erzielte unsere Gruppe im Voriahr einen Umsatz von 1.8 fVIrd Dfvl 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5 800 fvlitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dacher Zur Zeit suchen wir eine/n 

Chemielaboranten/in 

-Teilzeit - 

für unser modernes Labor im Werk Heusenstamm 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Herstellung und Prüfung von 
Dispersionsfarben und Betonprufkorpern sowie die Durchfuh- 
rung von naßchemischen Analysen 

Ihr Einsatz soll jeweils ganztägig mittwochs, donnerstags und 
freitags erfolgen 

Bei Braas zu sein macht Spaß Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herrn Birnbaum 
Rembrücker Str 50. 63150 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Thorsten Thum 
Verkaufsberater 

Telefon 06182 / 8 03 38/45 

Top-Gebrauchte 
aller Fabrikate 

Chrysler CherokM High Output 
136 kW. Bj. "»«1, 44 000 km 
schw.-met., Vollaus.<;tattung 

37S00,. 
Onwga, 4trg.. Sportive CD, Kat 
110 kW, Bj. 10/91, 81 000 km, 
schw -met,, Gsd, ZTV, elFH, Color. 
ABS, Alu, Servo, Sport 23 900,- 
Omega Caravan CD Diamant, 
Kat, 85 kW, BL?/90, 72 000 km, 
rot-met-, Alu, ZTV, Senro, ABS, 
Cotor, RC. Gsd, elFH 24 900.- 
BMW 5201, Kat., 95 kW, Bj. 3/90 
80 000 km, schw.-met., elSSD, 
ZTV, Color, ABS, Sen/0, elFH 

24 900,- 
Audl 100 TDI, Kat,, 85 kW. Bj. t 
93, 20 000 km, grün-met,, Klima, 
SSO, ZTV, ABS, RC-Gamma, Co- 
lor, Alu 49 500,- 
Catlbra 16V. Kat,, 110 kW, ^9,' 
90, 54 000 km, maomarot, ZTV 
Klima, Servo, Alu, ABS, RC 

24 900- 
Vectra CD. 4lrg , Kat., 85 kW, Bj 
4/90,49 000 km, rot-met,, Automa- 
tik, ZTV, ABS, Sen/o, RC 17 900,- 
Mlttublahl Colt GL, Kat,, 3trg,, 55 
kW, a. 11/91, 60 000 km, blau 
met., RC, Color 14 500,- 
Peugeot 205 Green, Kat., 55 kW 
Bj, 5/90, 44 000 km, weiß, SSD 
RC, ZTV, Color, elFH, Sondermo- 
dell. 11 500- 
Flat Croma le. Kat,, 85 kW, Bj, 4/ 
88, 48 000 km, grau-met„ Color. 
elFH, ZTV, Servo, ABS, Gsd 

14 900,- 
Vectra 4x4, Kat,, 4trg., 85 kW, B| 
12/89,94 000 km, schw.-met.. RC. 
ABS, SenfO, Alu, ZTV, Color, All- 
rad 15 900.- 
Dalhatsu Feroza Euro. 70 kW, Bj 
11/89, 56 000 km, blau-.met, 
Hard-Top, Senro, RC, Soft-Top 

17 900,- 
Kadett Ute. 5trg,, Kat,, 55 kW, 8] 
11/90, 64 IXK) km, silber-met,, RC 
Gsd, Color, Life-Ausstattung 

13 900 - 
Attra Caravan QL. Kat.. Ckjb. 55 
kW. Bj. 10/92, 48 000 km, weiß. 
Servo. Color, RC, Niveau-Regul.. 
ZTV 20 900.- 
Kadett Gsl. 5trg., Kat., 85 kW, Bj 
4/89, 56 000 km, schwarz-met,. 
Gsd, ZtV, Color, Spoiler 16 900.- 
Corsa Gsl, Kat., 72 kW, a. 7/90. 
26 000 km, magnnarot, RC, Gsd, 
Color, Alu, Sponsitze 14 900.- 
Frontera. 4trg., Kat., 92 kW, Bj. 2; 
93, 8000 km, lagunenblau, RC, 
ZTV, Alu, Rammschutz, elFH 

39 500- 
Ford Fiesta Euro. 36 kW, Bj., 4 
87,65 000 km, rot, RC 8 900.- 
Astra Caravan GL, Kat., 55 kW, 
Bj. 11/92, 51 000 km, weiß, RC, 
Seno, Niveau-Regul, 19 900.- 
Isuzu Trooper, 3trg., Kat., 85 kW, 
Bj, 5/90,31 000 km, blau-met., RC, 
Rammschutz, ZTV, Sitzheizung 

24 900.- 
VW Golf Memphis Euro. 53 kW 
Bj. 7/88, 89 000 km, grau-met,. 
RC, 5-Gang 10 900.- 
Mazda 323 Euro. 44 kW, Bj. 4/89. 
73 000 km, rot, RC, Color 9 500.- 
Frontera, 4lrg., Kat., 92 kW, Bj. 3/ 
92, 23 000 km, schw.-met., RC, 
Alu, Glasdach, ZTV, Sen/o, elFH 

34 900.- 
Omega Caravan 24V. Kat., 147 
kW, Bj. 4/92, 46 000 km, 
schw.-met., Klima, Alu, ZTV, ABS. 
Gsd, elFH, usw. 42 900.- 
Honda Prelude Coupi. Kat., 80 
kW, 11/89, 74 000 km, grau-met.. 
Servo, SSD, RC, Color 15 900.- 
Toyota Starlet 3trg., Kat., 55 kW. 
Bj. 2/91, 35 000 km, rot-met., RC, 
Color, 5-Gang 11 500,- 
Kadett California Euro. 4trg., 44 
kW, ffl. 10/87, 62 000 km, grau- 
met., RC, Gsd, Sondermodell 

10 500,- 
Peugeot 405 GRi Braak. Kat., 88 
kW, Bj. 2/91, 40 000 km, grau- 
met., ZTV, C^lor, Alu, Sportfahr- 

M Ideale Geschenkt Verkaufe alle 
»ihnachtsteller von Rosenthal i 
10 -.Tel 06104 / 95 03 14 
f. FamlllengrQndung: Der Keller 
uß leer: 3IKE A-Küchenoberschrän- 
iie DU 60.- VB: Kühlschrank DM 
50 ■ FP; Thüle DachgepäcktrSger 
ISS I Nissan Chorry4-Turer/Sunny 
M150,- VB; 1 Karton Hausrat DM 

SABA Fernseher schw. an Bast- 
lOM 30,-; Radiorecorder DM 30,-FP; 
k Damenkleidung Gr. 38-40 günst. 
tzugeben,« 06108 / 8 14 68 

werk, Servo, ABS 18 900.- 
Calibra 16V, Kat., 110 kW, ^1/ 
92, 21 000 km, Klima, Alarm, ZTV, 
elFH, Color, ABS, Alu 38 000.- 
Vectra CD. 4trg., Kat., 85 kW, Bj. 
3/89, 51 000 km, rot-met., Cokir, 
Gsd, ZTV, Sen/o, ABS, elFH 

21 900,- 

Weltere 160 Fahrzeuge 
zur Auawahl! 

Öffnungszsitsn: Mo.-Fr. 7JO-18.30 
Uhr, Sa.. 8.30-14.00 Uhr, Besk^gum 
auch sonntags von 10.W bis 18.00 
Uhr, keine Beratung, kein Vtttauf. 

Airtohaw 

63500 Seligenstadt 
FranMurter Straße 98 

Tel. 06182 / 80 80 

VERKAUF 

ychenfilofen (Heiz-u KocW 
lOOWE 150,-, Kühlschrank Tischhö- 
i90.-. Couch-Glastisch 140*60*50 
|. Damenrad HerVules 120.-. alles 
seh^utern Zustand zu verk , Tel 

89 31 

ehtafilmmer-Schrank, weiß m. 
piegeltür., 2,50 mBr.. 2,27 mH.. 
tuw., 300.-, Musterstühle, neu, 
(rech. Mod., modern, Eiche rust,, 
leisw, elektr. Schreibmaschine 
lympia, 180 -, Tel. 06071 / 3 17 76 

2 HundehOtten (neu) zu verkaufen, 
Tel. 06095 / 89 57   
FIscher-Std, 180, mH Bindung 110.- Kastinger-Skischuhe, Gr. 42,50-, 
Dach-Skiträger, 65-, Messinglampe, 
50 - Fächer, 0 140,35.-, Kd.-Casset- 
ten, Stck., 3.-. Stoff-Sitzkissen (Schild- 
kröte), 30.-, 10 Meditationscassetten 
..Innenrewh". 1(X).-, 06074 / 2 78 12 
Knaben-Fahrrad Dlamond-Back. 
Travers24-Purple-Granit, 18-Gang. 
DM 250.-. Puma-Fußballschuhe, 
Gr 42 div Da.-Sommer-Schuhe.neu, 
Tei.06106/1 48 76 

Marmor-Wendeltreppe, elegant, 
selbstlr. f. innen, 01,75, beige, 14 Stu- 
fen -i- Austr. Podest, Stahlkordel- 
Handl., umständehalber zu verk., VB 
DM 600,-, Tel. 06182 / 2 38 38 
An Sammler zu vertiaufan: div. 
Münzsammig., DDR, Fussball-Welt- 
meistersch., Olympia, BRD, Russland, 
Amerika u. a. Sammig., Bierlirüge u. 
Gläser, Bierdeckel, Postkarlen u. 
Briefm., Mercedes-Kalender ab 1975, 
2 neuw. Sprungrahmen 100 * 200 m, 
Tel. 069/85 47 98 

Rosenthal-Kaffee-Servtee 'Monbijou 
weiß", neu DM 220,-, Tel. 069 / 
85 12 48   
Flohmarktt Kleinmöbel, Kindeitieklei- 
dung, div. Gegenstände. Spielsachen, 
Freitag, 15-18Uhr, Samstag 10-13 
Uhr,OF, Freiligrathstr. 15, 

Orgel. Marke More Multiplay, Orkestra 
Ensemble. NP 3500 f. 1500 zu verltau- 
fen. Tel. 06071 / 55 86  
Fart>ls 259 R MaharonI Orgel. (Neu- 

fSAitz,DM500,-. preis DM 14 000.-)-t 
Tel. 069 / 81 00 40 

leihnachtsgeschenk: Besteckkof- 
r 70-teilig, neu. 24 Karat vergoldet, 
*P DM 3850.-) für DM 500,- zu verk. 
el 069 /85 13 49 
Itrschled. Game-Boy-Splele u. 
ight-Ma*. VB, Ikea Wandgarderobe 
jeter, DM 35,-, Florentiner Pendel- 
luchte, DM 25,-, DIN A1 Zeichen- 
reit, VB DM 280,-, Radiator m. Ther- 
rostat u, Schnellheizgebläse, 
JM60,-.Tel,06182/2 55 80 
Jektro Jeep-)-Anhänger. Billard Kin- 
ertisch, Kinder Schreibtischstuhl, So- 
mum und Wäschetrockner alle Preise 
ffl.Tel,069/85 73 08 
torkaufe Skischuhe. Gr. 43 sowie 
lundekorb u. 2 Fressnäpfe für Cocker, 
ei 06182 / 6 62 61 

Vorwerk Staubsauger, s. g. Zust,. 
neuere Form) V, DM 150.-bis DM 

.-.Tel.06108 / 6 63 27 
IQgelmaschlne, neuw., DM 250,-. 
Iimmerfahrrad Ketller Golf, neuw., DM 
80,-, Dampfreiniger, neuw,, DM 150,- 
hubsches Kleinklavier VB DM 890,-, 
inlliantrlng0,82ct, 18Diamanten, 
äoWfassung m, Zertifikat, VB DM 
900,-, UWE Sonnenbank Ultra sun 
000 S, Bräunungsfluter Ibiza, 8 Lam- 
len Variostativ, VB DM 490,-, original 
tolland-Rad, Batavia, "Flying Dutch- 
nan*, Torpedo 3-GaDg.n«JW..J3M.,A, 
i0O,-.Tel.O61O4/32 44 

C 486 - 66. DX 2 CPU, Vesalokalbus, 
Laufwerke, VGA-Karte 2 MB, Festpl. 
50 MB -I- Farbdrucker „Fujutgsi GL 
100. VGA Multi Color Monitor, 
B DM 4300-, 1 Aquarium, 
OO X 50 * 60cm, DM 150." sowie 
20 * 50 X 60 cm mit Biofilter, DM 
50-,Tel.06104/4 31 85 
kipsrgelenheltl Lokomotive m. An- 
angerzum Reinsetzen für Kinderbis 
i Jahre, fährt aut 17 cm breiten Schie- 
«n. akubetrieben, für innen und au- 
len, VB DM 400,-, Tel. 06104 / 
6 38 51 

ileg., neue/neuw. Itat. "BALLY" 
khuhe Gr. 39, je DM 80, Segelschiff 
Sl Geran" (made in Maurizius), 70 
m, antike Vorig., DM 120 FESER- 
teterCSr. 52, dkl.grau. DM 250 (NP 
08O,-), antikes Armband (4 span, Sil- 
errealesv. 1820), DM 300,2tlg.GI- 
(ENCHY-Kleid, Gr. 40, DM 160, Tel. 
«9/89 14 92 
Itarl ST 1040 FM mit SW-MonItor 
Software -f Spiele, 2 Boxen 100 W, 
Jivoc, DM400.-, 1 RC-CarKyosho 
:10, DM 150.-. Tel. 06103 / 8 69 83 
k>nnenbank mit Gesichtsbräuner, 
!onUWE,3Jahre,NP9500.-VB 
ßOO.-, Kinder Mountainbike, 24", 
ffi250.-,1B 06182/7468 
la,-Skl-Overall, Gr. 40, He.-Skl- 
)verall, Gr. 52, Nutria Pelzmantel, 
3i 40, Da.-Schlittschuhe, Gr. 38/39, 
ie-Schlittschuhe, Gr. 44, Daunen- 
Anorak, Gr. 38, Bauch-weg-Heimtrai- 
ler, Normal 8-Projektor, FartJ-TV (de- 
fekt), Kofferschreibmaschine, Kom- 
akt-Stereo-Anlage,Wohnzi.-Stores 
I.: 600 cm, H.: 250 cm, alles billig, 
Tel, 069 / 86 26 04 

Ca. 2000 Dachziegel zu verkaufen, 
Leitergerüst und Betonmischer im 
Frühjahr94 abzug, 06074 / 2 74 63 
Oardinan-Stor«s:2 X I.IOmbreit, 
l.SOmlg.,1 X 4mbrelt,2.20mtg., 
' *2,50mbreit,2,20mlg., 1 Schal, 
2,20 m Ig., 85 cm breit, m. Bleiband u. 
Rollen, fertig zum Aufhängen. 
Tel. 06103 / 8 12 00 
Fast2000 ungelesene BQcher zwi- 
schen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
t>este Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103 / 31 10 83 

Verkaufe Mirklin-Bahn. HO. kompl. 
mont., mit Landsch., ohne Lok u. Wa- 
gen, VB, Tel. 06181 / 6 17 66  
2 Tennischliger Prince 110, graphit 
Pro, Griff 4V4, je DM 75,-, gr. Vogelkä- 
fig, 20,-, Tel. 069 / 89 59 46 
Das Weihnachtsgeschenk; wertvolle 
Sammeltellerv.KPM 1982,nur 350,-, 
Rosenthal 1977nur230,-, 1979nur 
230,-, Heinrich Weihnachtsgesch. 1 
nur 200,-, 2 nur 300,-, Hutschenreuter 
1978 nur 200,-, Glocken 1985 = 200,-, 
1989 = DM 100,-, Tel. 06108 / 6 88 35 
BalkontQr,2-flUgelig,B: 1,50 m, H: 
2,00 m, mit elektr. Rolladen, VB 300.-. 
3 Monochrom Comp. Bildschimieje 
DM50.-. «06108 / 62 84  
Telefonkarten. 1. Auflage, A-Serie, 
von/V18 a-/V41 d zu verkaufen. Tel, 
06106/7 29 52nach19Uhr  
RelchsmOnzsn-Sammlungsaufl6- 

-> Yamaha Querflöte. 211 N, guter Zu- 
stand, VB400.-,«069/86 11 55 

Hobbyschnelderln kann sich mehrere tung: 100 verschied, kleinmünzen, t^letAn.Qtnffoii RAQtAknstpnlnftabho- «n-*« r\ka4oe on Kisten Stoffe u. Reste kostenlos abho 
len,Tel.069/81 93 38   
Telefunken Musiktruhe. Bj. 54 sowie 
Philips-Stereo-Konzerttruhe, Bj. 81 zu 
veri<. Preis VB.Tel. 069 / 83 47 39 ab 
17 Uhr, außer Do. 
Handbemaltes Kopenhagener 
Kaffee- u. Speisesen/ice f. 8-12 Pers.. 
ca.70J.,zuvert(.,06103 / 6 67 73 
Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubiläum 
u. ähnl, Sammlergibt ab. Tel. 
06103 / 31 15 55 

Music Man 210. RD Gitaren-Verstär- 
ker Comco 100 Watt, 2 Kanäle Vollröh- 
re, Revertj., Super-Sound, Fu. Schal- 
ter. Rollen. Hülle, Top-Zustand, DM 
800,-, Tel. 06108 / 7 28 52 
EX-DJ verk. seine Schallplatten- 
sammlung: 400 Singles, 200 Maxi- 
singlesu.LP'sbis1987 vom Oldy bis 
Disco-Hit, einzeln o. kompl., Preis VB, 
Tel. 06102 / 3 12 83 
PRIMA Westem-Qltarre zu verfau- 
len, Preis VB,« 06162 / 63 83 

Keyboard Technics SX-KN 770,96 
Sounds, 50 Rhytmen, 1,5J,alt,NP 
2998,-, VB DM 1700,-, Tel, 069 / 
83 54 51  
Heimorgel, 2 Manuale. Fußbässe, 
Rhythmus u.v.m.. VB DM 500.-. 
Tel. 06181 /65 01 88 

1871 -1945, DM 185,-, 20 Silbemnün- 
zen 1934-39, DM150,-u.a.m., 
Tel. 069 / 88 02 55 

Igen 
Zweispitzvon 1840, Tashei-Deko- 
Schwerter, div. Deko-Gewehre, Tel. 
06102 / 513 62 
Bertelsmann-Lexikothek, 10 Bände, 
Deutschland, Porträt einer Nation, orig. 
verp. NP2100,- für 1300,- zu verk., Tef 
069 / 83 47 39 außer Do. 

COMPUTER-BÖRSE 

Luftsprudalbad m. Heizg , last neu f. 
200,- DM zu verk., Tel. 069 / 85 88 55 
GQnstIgzu verk.: Telefonbänkchen, 
massiv Eiche, 40 breit, 75 tief, div. 
Orientbrücken u. Läufer, mod. Ti- 
schlampen-Gehänge, Sflammig, 
8-Ki«ellampe, verchromt, 0 ca. 45 
cm, Tischlampe, grüner Alabastermit 
Messing, Tischlampe m. Zinnfuß, Sony giejjb, Lattenroste je 1 * 2 m, 1 
2 X100 W Receiver, LP-Ständer aus 90 x 190 cm, je 80,-, 06104 / 7 
Acryl, Anrufen, Ansehen, Preis aus- 
handeln, milnehmenl 06106 / 44 07 

Diesel Jeanslacke, braun, Gr. XL mit 
Innentaschen, wie neu, 85.-. Org. 
VW-Skiträgerv. Votexfür6 PaarSki, 
abschließbar,pass.fürGolfll, 1 x 
benutzt f. DM 100,-, Heimorgel, Marke 
Lowrym. Sitzbank, 250.-, div. Henen 
Sakkos, Gr. 48, sehr gut ertialten, 
preisw. zu verk., Lederjacke kurz m. 
vielen Reißverschi., schwarz, Gr. 94 
(Michael Jackson Stil) 80.- VB, 2 ver- 

x 
je 80.-, 06104 / 7 35 53 

Neuw. Herrengardarotw, (Gr. 54) 
Smokking, Damengarderolie (Gr. 46) 
günstig zu verk.. 
Tel. 069/880247 bis 15 Uhr  

Günstig 21/2 jihr. 4 Plattenherd, 
Kombi Kühlschrank-Waschmaschine, 
Kü-Anbauteile, alles weiß, VB, 
Tel. 069 / 86 62 60 
Zwerg-Silbertannen mit Wurzel an 
Selbstabholer dringend zu verkaufen 
DM 50,- Stück. Tel. 069 / 89 58 48 
Bosch UmbauspUle (Becken rechts) 
mit Armatur (I. Spülmasch, 60 cm ge- 
eign ) 250,-, Heimorgel, 2-manualig, 
mit Rhythmus, 400.-, KIndenwagen, 
Apollo, graumet., Wi.-/So.-Fußsack u. 
Div., für DM 200 -,« 06104 / 7 37 86 
DUDELSACK, neu mit Anleitung. 
DM380 -,Tel,02131 /85 89 99 

Top-Puppenhaus mit kompl. Ein 
tung (NP DM 850.-) für DM 250.-, | 

Orion HIFI-Turm -i- 2 Lautsprecher, 
50 -, Amiga 500 mit Bildschirm 1084 S 
fartjbild, Tastatur, 2 Laufweri<e, 2 Joy- 
sticks, 1 Mouse, ca. 200 Spiele, 
DM 500,- VB, Tel. 069 / 81 00 40 

Wohnzimmerschrankwand. Eiche 
rustikal, neuw., 3,20m br. mit Sidebord, 
1,80m br. sowie Couchtisch 1 x1 m, 
Onyxtischplatte auf Chromgestell, gün- 
stig abzug., Tel, 069 / 88 41 98 nach 
19 Uhr  
Bosch UmbauspQle. Becken rechts 
mit Annatur (f. Spülmasch. 60 cm ge- 
eign.) 250.-, Heimorgel. 2-Manualig, 
mit Rythmus, 400.-, Kindera/agen, Ap- 
polo, graumet., Wi.-/So.-Fußsack u, 
div. für DM 200-, a 06104/7 37 86 
Skischuhe, Gr, 42, DM 110-, Schlitt- 
schuhe. Gr, 43, DM 80 -, beide Schu- 
he 1 Woche getragen, Klnder-Skl- 
schuhe, ca. Gr. 37, DM 20-, Tel. 
06071 /52 16, ab 14 Uhr 
Thüle Skitrfiger für MB 190 und 200- 
300 E, DM 150,-, 1 Paar Herren-Ski- 
stiefel, Gr. 42, Nordica, DM 70,-, Tel. 
06074 /79 37  
Schwarze Reltiacke Eurostar, Gr. 34/ 
36,60.-, Skistiefel Nordica, Gr. 4Vi, 
25.-, neuer Philishave Rasierer, 68.-, 
Mino* Kamera 35 EL m. Blitz/Etui, 68.-, 
Tel. 06074/2 57 32 
Wunderschöner Bollerwajnn. mit 
Bettwäsche, Maxi Cosi mit Sitzverklei- 
nerung u. Sonnenschutz, Shaip Su- 
per VHS-Rekorder. bespielte BETA- 
Cassetten,Tel. 06108 / 7 84 96 

Zu verkaufen: Kinderglttertiett. mit 
Matr.,70 X 140cm, 1 Zudecke, Tel. 
06102/49 20  
Gullibo-Doppelbettm. Rutsche DM 
1200,-; Autositz, 0-12 Mon., DM 120,-; 
Gehfrei, wie neu, DM 70,-; neuw., sehr 
schöne Babykleidung, 0-12 Mon., u. 
Kleidung f . Jungen, (jr. 116-152 gün- 
stig, Tel 06106/1 31 22   

. Einrich- 
gro- ßes Bartjie-Cabrioiet, rot DM 20,-, Kin- 

derfahrrad Pegasus (3-6 Jahre), leicht 
reparaturtjed., DM 15-, 069/81 00 40 
Doppel-Buggy, hellblau, 1 Seite um- 
rüstbar, mit Sauglingstragetasche, 
DM 200.-, Tel. 069 / 84 63 72  
Großer Kaufladen mit Theke, Selbst- 
bau, viel Zubehör, DM 100,-, Tel. 
06108 / 7 28 52  
Teutonia Quadro, mit Lammfell-Wi.- 
Fußsack, Bettwäsche, Matratze u. Zu- 
decke, VB DM 550.-, Babykleidung, 

.»Gr. 56-86 sehr gepflegt, Preis VB. 
Tel. 06104 / 7 28 65 
1 KInderschrank, 2 Kommoden, 
Kiefer/rot, DM 230,-, Chicco-Wippe, 
DM35,-,Tel. 06106 / 2 18 81 

Computer Commodore 128 mit Fart)- 
mon., Floppy, Mouse, Action-Replay- 

- Modul, Zeichenpr , Joystick u.v.m. m. 
Drucker, 700.-, 069/86 41 83 
Hier zugreifen: Sega Master-System 
mit 2 Controlpads, Netzadapter u. TV- 
Anschlußkabel, sowie 8 Spielen für nur 
DM90,-,Tel.06104 / 7 32 66 
AMIGA 500 mit 1 MB Speicherenweite- 
rung, 3,5 MB extemes Lautwert<, UV 
Modulator, Mouse u. 2 Mouse-Pads, 1 
Diskettenbo* mitlOOSpielensowie 
Monitor 1084 S, zusammen DM 1000.- 
, Sega-Master-System mit 11 fielen 
DM 250,-, Wresling-Ring mit 6 Figuren 
DM 60,-, Tel. 06104 / 7 16 19 ^ 
Hier Ist es; Sega Mega Drive mit 
Kontrollpad, TV-Anschlußkabel u. 
Stromnetzadapter mit orig. Spiel 
"Sonic the Hedgehog" für nur DM 190,- 
,Tel.06104 / 7 32 66 

mit 
nurwenig 

gespieltfürnurDM230.-.Tel.06104 / 
7 32 66 

Damenschuhs, Gr. 38, neu, umstän- 
dehalber, pro Paar für DM 20,- abzuge- 
ben. Tel, 06104 / 60 82 21   
Sehr gepflegter, echter Nerzmantel, 
hellbraun, Gr, 38/40, günstig zu 
vert<aufen, Tel 06182 / 2 62 38  
Aus Nachlaß; Graue Breitschwanz- 
jacke u. Nerzjacke u. Blaufuchsstola 
neuwertig. Gr. 38, günstig zu verit.. 
Tel. 06108/7 42 12  
Nulria-Pelzmantal u. JackeGr. 40-44, 
kaum getragen, Skischuhe, Lova Air, 
Gr, 42, Preise VB. ■ 069 / 86 21 41 
Neuw. He.-Ledsrjacke, Gr. 52, 
schwarz, lange, 2-reih. Fomi m. Re- 
vers u. Gürtel, f . DM 350 - zu verk., Tel. 
06106 / 7 98 52(ab18Uhr)  
Da.-WIntermintel, m. u. ohne Pelz, 
Jacken, Röcke, Gr. 42/44, He.-Anzüge 
u. Mäntel, Gr. 52/54, Hüte, Mützen u. 
Wäsche,a06103/344 93 
Dlesel-Jeanslacke, Gr. L, schwarz, 
2 * getr., 90 - (NP 179.-), Ledertilou- 
son, Gr. 42, schwarz, 1J. alt, 190.-(NP 
398.-), weißer Pullover, Gr. 40, prof. 
Handart)., Mat.-u. MustermI* (viel An- 
gora),Wollwertallein300.-.1 *getr. 
(leider zu klein ausget.). 190 -, jugendl. 
Komb.: Hose mit Gürtel, Hemd V4 Arm, 

, Spencerjacke, Gr. 24/L/50,1 * zur Fir- 
munggetr., 160.-(NP375.-Beleg 
vortid.), Hallen-Tennisschuhe von 
Reebok, weiß, Gr. 41/42 (1 Std. getr), 
90.-(NP179.-),Tel.069 / 86 88 91 
Wunderschöne Sllberf uchsjacke, 
Gr. 38/42, großzügig geschn., kaum 
getragen, NP DM 6(}00.-/für DM 2000.- 
zuvert(.,06106 / 64 54 08,abl8h 
Schwarze. eleg.Da.-3/4 Lederjacke. 

' lang, Gr, 44, weiße Da,-Teddyjacke m. 

uiKin SuperangebotSega-Game-Gear, 
ALLES FÜRS KIND 

Kapuze, Gr. 42, u. He.-Anzug, grau- 
kariert, Gr. 102, mehrere Skischuhe, 
versch. Gr. u. Skier, 195 cm, Tel. 069 / 
83 17 72,ab17Uhr  
Da.-Skloverall. 180,-, Ig. schw. 
Abendkleid, 100,-, Alpaka-Mantel, 
250,-, alles Gr. 42, neuwertig, Da.-Ski- 
schuhe, Gr. 40,100,-, He.-SKioverall, 
Gr. 52,130,-, Tel. 069 / 89 59 46 
Kommunion-Kombination, Gr. 146, 
mit Hemd u, schw, Lackschuhen, Gr. 
36, Preis VB, Tel. 06108/6 62 72 
Herren-Lamm-Velourmantel, NP 
1000,- für275,-, Nappa Winter Lang- 
jacke, NP 750,-für 230,-, Gr. 48/50, 
Seehundstiefel, Gr. 42/43,50,- DM, al- 
les neuw., Tel. 06108 / 7 43 30 
Verkaufe sehr schönen Pelzmantel, 
wie neu, schmal, mittlere Figur, Dm 
480,-, Kroko-Handtasche, echt, braun. Ideales Weihnachttgeschenkl Com- vVeihnachtsgeschenk für Dame. 

modore AmIga 500 (neuwertig) m. 
Philips Fartjmonitor, Festpreis DM 
800 -, Tel. 06074 / 2 76 84 
Sega Master II System mit 18 Spielen 
und2 Joypads, DM 500,- VB, Tel. 069 / 
88 25 67, ab 17 Uhr  
Comuputer C 64, neues Modell mit 
Bildschimi, Flopy, Joystick, vielen Pro- 
grammen und Spielen, Preis VB. 
■ 06182/249 76  
24 Nadel Drucker, Epson LO 400, 

■ DM200.-,Tel.069 / 64 84 91 63 

Tel. 06104/4 23 49 
Brautkleid, Gr. 42-44 und Kopf- 
schmuck, zusammen für DM 650.-, 
tB06106/1 50 30 
Nerzmantel, black-white, schlank, 
Gr. 38, kleine Größe, DM 2200.-, 
Tel. 06071 / 3 12 27 

ANTIQUITATEN/SCHMUCK 

HIFIM/VIDEO/ELEKIRONIK 

Roter, elektr. Ferrari, (Elektroauto z. 
reinsetzen,) umständehalber zu vert<., 
NP400.-für250.-,069 / 64 89 9032 
Laufstall V. Geuther, ca. 1,5 * 1,5 m, 
massiv Buche, neul NP DM 250.-, um- 
ständehalber für DM 150.-abzugeben. 
«06182/2 75 32  
Wickelkommode, Klefer, DM 100.-, 
Süsser Schaukelhund, DM 45.-, 
«06182/2 72 41 

HAUSHALTSGERÄTE 

Störmer HIFI-Boxen, mittlere, DM 
180.-,Tel.06103/3 48 86 
DNT-Satelltten-Empfangsanl. m. Re- 
seiver, kompl., 4 Wo. alt, fTP 650.-, um- 
ständehalb. zu verkaufen, Preis VB 
DM 500.-, Tel. 06071 / 2 21 27 
Tonbänder, 15,18,22 u. 26 cm Spu- 
lengröße, von Maxell, TDK, Ampex, 
Agfa u. BASF, auf Metall- u. Kunststoff- 
spulen, ab 3.- bis 35.-, TEAK 4-Kanal- 
Tonbandmaschine, Typ 3340,26er 
Spulengröße 1000 -,« 069/86 12 87 
Master System 2 mit 2 Joypads und 5 
Spielen, VB DM 250,-, im Originalka- 
sten. Tel. 06106/1 47 63 ^ 
2 Stereo-Boxen, Fischer, 60 Watt, 
schwarz, 42 x 25 * 2, DM 120.-, Plat- 
tenspieler, Elac, DM 70.-, Tel. 06108 / 
7 16 39ab18Uhr. 
HiFi-Anlage: Receiver Harman/Kar- 
don HK 3400, (NP 1050.-), Boxen (Ma- 
hagoni), IQ Level 3, (NP 2500.-), Ga- 
rantie, DM 2300.-, Tel. 06074 / 4 11 26 

Harmonium an Liebhaber günstig ab- 
zug., Bj. ca. Ende 19 Jh., ^lelbar, 
leicht reparaturbedürftig, Tel. 069 / 
86 53 49  

Trichtergrammophon, voll funktions- 
fähig, preiswert abzugeben. 
Tel.06182 / 6 65 15 
Klelderschr., Jugendstil, Nußb. fum.. 
2trg. mit Schnitzereien, Biedermeier- 
Sekretär, ca. 1835, H. 143 cm, Br. 102 
cm, T. 52 cm, Mahagonitumier, 
Schrankvitrine Kirschbaumf umier zu 
verk., Tel. 069/84 57 03 

Ilgen 
Offenbacher Maler, von Privat zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 56 62 47 
Jugendstil-Kommode m. Spiegel u. 
Marmorplatte; Jugendstil-Kleider- 
schrank, 3trg. m. Spiegel, Ottomane - 
erste Hälfte 19. Jahrh., Preis VB, 
Tel.06104/18B4 

FOTO/FILNIOPTIK 

Kompl. Kinderzimmer, Astkiefer- 
Nachbild. Kinderbettm. Schlupfspros- 
sen.höhenverstellb.. umbaubar zum 
Jugendtjett. m, Federkenmatr.. 
70X l40.Wickelkommode.umbaubar. 
90 X 95. Kleiderschrank. 90 X 184. NP 
1100.-VB DM 750.-. absolut neuw., 
weg. Umzug abzugeb., Jugendbett. 
KieTermassiv.90 X 200 m, Rahmen u. 
Matr,.VB300.-«06108/7 31 88 

' Etagenbett, Kiefer/massiv. mit Latten- 
rost und Federkernmatratze, VB 
DfW280.-. Tel. 06104/59 89 

' Couchgarnitur, 3-, 2-u. 1-Sitzer. 
Tischu, Beistelltisch.gut erhalten. 
DM 300, 06108 / 7 57 28  

' Stllmöbel, Nußbaum/altdeutsch, halb- 
hoher Wohnzimmerschrank. 
230 X 147 X 60.650.-. Schreibtisch, 
groß. 156 x 85 x 78 cm. 500.-. Bücher- 
regal. 133 x 147 X 31 cm 300.-. auch 
einzeln, 069 / 65 36 85 o. 84 43 87 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert 
Tel, 06102 /5 35 13   

Helles Jugendzimmer, 6-teil.. Bett m 
Bettkasten u. Sprungrahmen. Kleider- 
schrank. Schreibtisch. Stuhl, Regal- 
schrank m, Tür u, Schubladen, preis- 
günstig abzugeb,.Tel.06182 / 6 90 08 
Mod. Schrankwand, Eiche, mit 

. Korkrückwand. best, aus 3 Elementen 
je ca. 1 m, 1 Elem. ca. 0.50 m sowie 
Ecklösung mögl.. sehrgeräumig, DM 
950.-.Tel.06182/6 72 92 
Bücher-Stollenwand/Neuware, 
hochwertige Qualität, Stollen: Eiche 
dunkel, übrige Teile wie Vitrinen, Einle- 
geböden und Großraum-Schubladen. 
Eiche natur. B: 315 cm. H; 220 cm. NP 
4700,- jetzt nur noch 1900,-. Weitere 
EinzelheitenunterTel.06151 / 4 61 61 
Schlafzimmer, Nußbaum, teilw. Wur- 
zelholz. poliert. Schrank 2 m, mit Matr. 
u. Sprungrahmen, guterZustand, DM 
500.-.TeT,06106/91 01 

Aus Nachlaß: 2 Ölbilder, schwere 
Bronzelampe, 8flammlg, (ca. lOOJah- 
realt).TeL06108/7 42 12   
Brauner Rattan>Schaukelstuhl, DM 
100.- dazu passend runder Rattan- 
Tisch, DM 100.-. beide Teile wie neu, 
Tel. 06106 / 7 28 74  
2 Bandschelben-Federkernmatrat- 
zen Schlaraffia, neuw. u. Lattenroste. 
0,90 X 2.0 m. VK DM 490.-. Tel. 069 / 

. 8g 99 90  
Sechseck-Ausklapptisch Eiche, ru- 
stikal.sehrguterZust., 122 X 140 cm/ 
177 X 140cm. VB450.-,Tel.06108/ 
7 26 27 ab 18 Uhr. 
Handgemachte, stilvolle, volkstüm- 
liche Bauernküche aus iHolz - als 
Wandbild-23 x x31 cm, für DM30.- 
Tel. 06181 7 49 12 29 
Rauchglastisch auf 8 Chromkugeln, 
2 pass. Beistelltische 60 x 42 -t- 50 x 42 
cm u. 5-flammige Hängeleuchte u. 
1 Tischleuchte, kompl. DM 200,-, 
Tel. 06182/6 94 63 
Antiker Eßtisch, (Spätbiedermeier, 
Nuß. 125 X 90, gr. Schubl.), Perserlep- 
pich (2.5 X 3.5. gr. geometr. Muster auf 
rotem Grund), Garderobe, (Jugendstil, 
Eiche), div. antike Stühle, alles sehr 
weit unter Wert. Tel. 06103 / 5 32 22 
Rotband Federkernmatratze mit Wir- 
belsäulenst., 150 x 200cm, IV^J.alt, 
wg. Allergie abzug.. NP DM 720.- für 
VB360.-,06104/4 34 33,ab 18.30 
Eßtisch, 121 x 86, ausziehbar, inkl. 4 
Stühle, Eiche rustikal. Dm 300,-, Tel. 
06108/7 28 52   
Antiker Grundkachelofen, Hersteller 
Salier, Bayreuth (Berliner Ofen) m. 
Auftiauanleitung u. Kachelnummerie- 
rung. Preis DM 1450.-, 069 / 86 37 81 
Couchgarnitur, 3/2-Sitzer. Eiche ru- 
stikal, Sessel, Hocker, Couch- u. Eck- 
tisch, Servierwagen, Tisch- u. Decken- 
lampe, preisg. abzug., 06074 / 7 09 82 

3-Sitzer-Couch 2 Sessel, neuwer- 
tig. Federkem. beige u. Couchtisch, 
dunkelbraun, zus, DM 500,-. Tel 
06071 / 3 56 85 
Kippcouch, 1.00 X 2,00 m, 2 Sessel, 
dezentes Grun. sehr guter Zustand, 
DM 150,-. Tel, 06071 / 55 74   
Guterhalt. Couchgarnitur m. 2 Ses- 
seln, (Schlafcouch!. 1 Pers.). beige/ 
braun. Armlehnen Holz dunkel. VB DM 
150 -.Tel 06074 /2 86 50 

Kompl. Modell-Elsenbahnanlage, 
..Amold", Spur N, mit 4 getrennt laufen- 
den Zügen, auf Platte. 90 x 150 cm. 
gr. Zubeh..VB3000.-,06182/6 81 90 
Langlaufski 2 Paar, Kneissl, neu, Sa- 
lomen Schuhe Gr, 42, neu, Anzüge Gr, 
6 + 7 u. Zubehör, neu. sehr preisw. zu 
verk., Tel. 069 / 89 72 64 
Märklin HO, Mod.-Eisenbahnanlagen 
+ vielZubeh.. 1 Schnellzugm, 
Schlepptender, 1 Schnellz.. 12 versch, 
Wagen. 3 Trafos, Platte 140 x 250cm. 
Landschaft. Tunnel u. versch. Gebäu- 
de nur kompl. zu verkaufen, DM 700,-. 
Tel.06108/7 71 63 
Verk. wg. Platzmangel: Bodybuilding- 
Station Kettler''Prisma"m, Butterfly. 
Beincurler, Hantelbank. Bizepscuripult 
m. Seilzug im Top-Zust. f. DM 350.- 
(ohne Gewichte). 1 etwas älteres Ru- 
dergerätv. Kettlerf, DM70.-. 1 Lang- 
hantel. 1 Curlhantel je DM 30,-, Ge- 
wichte m, 1.25 kg, 2.5 kg. 5 kg, u. 10 kg 
f. DM 2,-/kg. Tel. 06104 / 6 36 12 Od, 
0171 / 4 02 65 73 
Wochenenddomlzli In der Rhön, ca. 
95 km. V. Ffm.. Holzhütte u. Wohnwa- 
gen m, Heizung. Strom, Wasser. TV. 
herrliche Lage. Wintersport-Skilift, 
kurzfristig zu verk.. VB DM 8800,-. Tel. 
06103/669 64   _ 
Neuwertiger Heimtrainer (Ruderge- 

. rät) mit Rollensitzbank, nur DM 145.-. 
Tel.06106/ 1 86 81 
Kaestle-Ski, Zielgruppe A, 1,85 
mit Tyrolia-Bindung 380er Bindung + 
Stöcke + Nordica-Schuhe Gr. 9, 
DM 180.-. Tel. 069/86 37 39 
Blizzard Kinderski Fireblrd 80,1,40 
m, Ind. Bindung, Salomon, Mini 57, 
VB DM 80,-, Skischuhe, Salomen SX 
12 290, (Gr. 35), 2 x getragen, DM 
90,-, Tel. 06108/7 86 31 
Kleln-Sauna, 1,20 x 1,20 m, 220 Volt- l 

' Anschluß, zu verkaufen, Tel. 069/ ^ 
84 73 57  
Kinderski, 1.50 m. mit Bindung 30.-' 
Kinder-Skianzug, Gr. 152. blau/türkis. 

► 20,-. Tel. 069/89 67 68  
Kinderski, 1,30 m m. Bindung. DM 
95,-. Skischuhe, Gr. 34Vi, DM 40,-. Tel. 
06108/6 62 72 
Damen-Mountaln-BikefürDM200,- 
zu verkaufen, Tel. 069 / 84 22 55 
Das ideale Weihnachtsgeschenk! 
Oriqinal ExerSki, fürdle komplette Fit- 

ß Zuhause, NP 800.- neuwertig für nel 
500, .Tel,06074/4 48 11 
Snowboard, „Hot Revolution" mit 
Burton-Plattenbindung. DM 580.-. 
Tel.06108/6 62 35  
2 Turnier-Trampoline zu verkaufen, 
zus.VB1000.-,Tel.06104/7 59 81 
oder 06402/ 31 72 _ 
HometrainerTacx-Speedomatlc, 
neu, 7-Gang, Simui. 8 % Steigung, NP 
270,-, VP 120,-. Tel. 06104 /52 63 
Neuw. Lederreitstiefel. Gr. 36 u. 46, je 
DM150.-.Tel.06104/6 18 97 
Da.-Sklschuhe, Gr. 39, DM 45.-, Da- 
Daunenjacke. rot, Gr. 40/42, Tel. 069 / 
83 44 19 
Verkaufe: Kneissl Ski, 1,50 m 
mitMarkerMI Bindung,DM50.-, 
0 06182/6 73 60 

Diaprojektoren: Braun Paximat Nr. 24 
und Leitz Pradovit Je DM 50.-, 
Tel. 06104/6 10 92 

Jugendzimmer, komplett, neuw., Kie- 
fer. 1 Bett 140 X 200 cm. mit Matr., 
1 Schlafsofa, 2 Sessel, 1 Tisch, 1 Klei- 
derschrank, VB DM 1500.-, auch ein- 
zeln. Tel. 06074 7966 80 

AUDI 

Audi 100 - 4 E. Bj. 90, viele Extras, 
Preis VB, Tel. 069/83 82 43 

Kleiderschrank, mahagoni, m. Spie- 
gel, 2,50 m breit, DM 500,-, Augusta 
Jungen MTB, 20 Zoll, 2 J. alt, DM 150,- 
Etagent>ett m. Matratzen, DM 200,-, 

Tel.Ö6104/2333 
Kneisel Ski, 175 cm, 70,-; K 2 Ski, 185 
cm, 70,-; Game-Boy, 50,-; Game-Boy- 
Spiele, je 15,-; Nintendo, 80,-; Ninten- 
iloSpiele40,-; Tel. 06106/1 80 98 

Grundig Portabel, 40 cm, DM 150.-, 
Kiefer-nsch, 1850, Maße: 84 x 53 cm, 
DM 260.-, Tel. 06074 / 20 18  
Petra-Haus kompl. m. Trafo f. Bei., DM 
180,- VB, Schlittsch., weiß, Gr. 36, DM 
35,-, Tel. 06104 / 7 42 95  
Aus dem Bsyer. Staatsarchiv: Ori- 
g. /yjgüsse der Siegel von: König Lud- 
wig v. Frankreich 1409, Kaiser Ludwig 
d. Bayern 1340, Kaiser Franz 11.1793, 
Heinrichd. Reichenv. Bayern 1422, 
König Rupprecht 1401, Kaiser SIglsmu 
nd 1434, Stadt Speyer 1293 nur kompl 
abzug. Tel. 069 / 83 56 77 at>ends 

Ritter Küchenmaschine, neu, hackt, 
raspelt, hobelt etc., komplettnur 
DM 100.-, Tel. 06106/1 86 81 
Mehrere NSA Luft-und Wasserfilter 
original veipackt, zum halben Preis, 
Ter06106/1 86 81 

06104 / 4 17 18, ablSUhr  
E-HerdmitCerankochfeldu. Dunstab- 
zugshaube, Färb. Seppelfricke, neu- 
wertig f. 475,- DM. Tel. 069 / 83 29 41 
Bügelmaschine ZANKER, 85 cm 
WaTzenbreite, platzsparend klappbar, 
mit/Ujdeckhaube, für DM 250,- zu ver- 
kaufen. Tel. 067108 / 7 57 76 

Motorola Int 1000mit2Antennen, 
6 Mon. alt, NP 1500.- f. VB 850.-, Tel. 
Siemens Euroset 821,90.-, Blutdruck- 
"^ssgerät Samnoquell 100.-, 12 V 
kühl- o. Heizbox, 90.-, alles neuw., 
Tel. 06108 / 6 80 49 

Dupto-Staine, Ko.-norspieicass., ue- 
sel^haftssp., Comte-Hefte+Bücher, 
Lück-Lemsplele, femgest. Auto+La- 
degerät, Nintendo NES -f 2 Spiele, Kn.- 
KtaGr. 140-158(auchfe8tl.)Skl- 
Schuhe, Gr. 32/35/38+Skihosen, Da.- 
Fahrr., lek:htdef.,VB,06182 / 2 7835 
Kl.-Ski Head, 110 cm, m. Bindung, DM 
100,-, Kl.-Ski-Overall, blau/bunt, Gr. 136, DM 30,-, Tel. 06108 / 6 94 76   E-Qltarre,4Mon.allesGibsonLes 
Aquarium, 160 Liter, mH Unterschrank Paul Na<4ibaumod., FartM schwarz, m. ...  . 1 -pitvielZutje- Glgt)ag,Ubung8verstarkeru.a.,neuw. 

f. 700.- VB,« 06182 / 2 49 76 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLATTEN/CP'S 
Ensonlq VFX, ca. 3 Jahre alt. Zustand 
1 a, kaum benutzt, VB DM130o,-.AIe- 
sls MMT-8,8-Spur Sequenzer, ca. 2,5 
Jahre alt, kaum benutzt, DM 200,-. 
Tel.06104 / 7 25 84 

Braun-Stereoanlage, Receiver Regle 
550,2x70/100 Watt, PlattenspielerPS 
555, Lautsprecher L 830,3 Wege, 70/ 
140 Watt, VB DM 2000,-, Tel. 069 / 
85 66 44abSo. 12.12., 17,30 Uhr 
Farbfernseher SABA, Stereo, 67er 
Bild, Zweikanalton, Fembedienung. 
VB 300.-, Tel. 06106/1 82 60   
Funk-Telefon, neu, 100.-, Farb-TV v. 
Telefunken, 66er Bild m. Fembed. 
200.-, VHS-Video mit FB, Fisher, 250.- 
(/Vntennenmont. mögl.), Tel. 06074 / 
12 79,ab18Uhr(CaKin) 
Computer IMB Kompatibel mit Moni- 
tor, Tastatur, Festplatte, orig. Softwa- 
re, VB 400.-, Nec 24-Nadeldmcker, VB 
300.-, Tel. 06074 / 7 05 78 
Batterle-Packs (ACCH) f. Video- 
Kameras (Philips) VHS-C f. 90 Min. (2) 
-45 Min (2) einschl. Ladegerät, DM 
100,-, Tel, 06074/2 59 76 

Nachtsichtgerät mit Infrarotschein- 
werfer, 2,3-fache Verstärt<ung, (funk- 
tioniert auch im ganz dunklen Raum) 
mitTasche, DM 390,-, Tel. 069 / 
88 51 57 

MOBEL/EINRICHTUNGEN 

Kompl. Kinderzimmer, Astkiefer- 
Nachbild., Kinderbett m. Schlupfspros- 
sen, höhenverstellbar, umbaubar zum 
Jugendbett, mit Federkenmatr., 
70 * 140, Wickelkom,mode, umbau- 

-. bar, 90 X 95, Kleiderschrank, 90 x 184, 
NP 1100,-VB DM 750,-, absolut neuw., 
weg. Umzug abzugeb., Jugendbett, 
Kiefer massiv, 90 x 200 m. Rahmen u. 
Matr.,VB300,-,Tel.06108/7 31 88 

CITROEN 

BEKLEIDUNG 

Muuaiiwixt    
und Atxleckung, kompl. rnit viel 2 
hör zu verk., Tw. 069 /85 88 08 

Ausgefallen« schicke AI>endmode, 
(Mustert(Ollektlon) neu, Gr. 36/38, gün- 
stigzuverK.,Tel.06106/1 86 81 
Nerzjacke, dunkelbraun, Gr. 40, kaum 

n, Top-Zustand, DM 300,-, 
Volljacke, dunkelgrün, Gr. 40, sehrgut 

erhalten, DM 50,-,%l. 061 OB / 7 33 25 

Naturfarbene Liege, 195 x 95 cm, mit 
Matratze und Matratzenschoner, für 
DM 160.-abzugeben, 069/86 37 39 
4-Sltzer-Ledercouch, schwarz mit lo- 
sen Kissen, sehr gut erhalten, 
DM 200,-, Tel. 06104/7 94 76 
Ledercouchgamitur, braun, 3-2-1 - 
Sitzer, massiv eiche mit Beistelltisch, 
DM1600.-.Tel.06182 / 2 47 56 
EILTI Couchgarnitur, hell und dunkel- 
graue Streifen, sehr gepflegt für DM 250.-zuverk.,Tel.06074 / 281 73 

. Schlafcouch mit Lattenrost, neuw., 2- 
Sltzer, mod. Design, Preis VB, Tel. 
069 /88 29 42   
2 Belstelltlschchen, (Nachttische), 
1 Schublade, dunkelfarbig, 60 cm 
hoch, abzugeben, Preis VB, 2-Sitzer 
m. 3 Sessel, wegen Umzug, auch ein- 
zeln, abzugeben, pro Stück DM 200,-, 
Tel. 06104 / 60 82 21  
Futon-Sofa/-Bett, 140 x 200 cm, Kie- 
fer massiv, Bzugnatur (neuw.), DM 
350.-, evtl. zzgl. Mzug, 069 / 84 31 15 

Eichen-Eckbank m. 2 pass. Stühlen, 
DM 300,-, div, Kupterlampen, Kerzen- 
ständer (schmiedeisem), 80 cm hoch, 
Preise VB,» 06181 / 6 15 70  
Sehr schöner, restaurierter Weichholz 
Küchenschrank, Original Gründerzeit, 
DM 1950,-,« 06071 / 2 41 11 ^ 
VItrInenschrank, 1,10 * 1,90, 
Vitrinenunterschr., 1,50 x 80, pass, 
Hängeschrank, 150 x 80, Eiche-mass. 
Preis VB, Tal. 06182 / 48 67  
Jugendbett, 200 x 100cm,mit 

2 CV, Bj. 7/84,59 000 km, 1. Hd., sehr 
guter Zustand, VB DM 2900,-, 
Tel,06106/1 49 63 
Citroen AX Monptl Bj. 3/91, TU 3/94, 
60 PS/45 KW, 12 300 km, RC, G-Kat., 
5 Gang, NR, 1 aZust., DM 10 500,- VB, 
Tel. 069/69 78 72 

FIAT 

Fiat Uno 45 S, EZ4/87,63 000 km, 
32 kW, burgundrot, Zweitwagen in gu- 
tem Zustard, neu bereift, RC, VB 
5250.-, Tel. 06106 / 7 52 81 ab 18 Uhr. 
FiatPanta,EZ7/91 
km, Becker Radio, VI 
06102 / 515 15 

,38 700 
Tel. 

integriertem Schrank und auziehbarem piat TIpo 1.6, EZ12/90,57 kW, 67 000 
Schreibtisch, Kiefermassiv, für — ■   
DM 250.- zu verk., Tel. 06104 / 6 79 23 km, TU neu, scheckheftgepflegt, blau- 

met,DM11 000.-, Tel. 136106 / 97 51 
Wohnzi.-Schrank, Eiche, tabac, 4-tei- 
llg, Glasvitrine, Bartach, Femsehfach, 
kompl. beleuchtet, B 370 x 231 x 55, VB Dti^ 3550 
DM 750,-, Tel. 06182 / 2 85 62 
Couchgarnitur, 3-2-1, Nubukleder, 
braun, VB DM 1300,-, passender 
Couihtisch, 130 X 70,Travertin-Platte 
VB DM 140,-, Herren-Rad, guterZust., DM 50,-, Tel. 06074 / 3 23 24 

Fiat UnqS le, Bj. 87,2. Hand, rot, Kat., 
5türig, TÜ neu, guterZustand, usw., 

3550.-, Tel. 06183 / 7 22 24 

J 1 



|^,SMANZEIGE Mit cmnt OROHm Auflage 

Edelttahl-SpOl« m. 2 Becken u Abia 
ge, DM 50-, Tel. 06182 / 6 90 08 
Das besondere Geschenk: von Thal 
kunitvoll, handgMchnItzta Seife 
mit Blumenmotiven. DM 30.-. Tel 
069 /85 58 73 

4 Reifen 185/70 SH15 M + S und 4 
Felgen 6 J * 15 H 2 für Audi 200. pro 
Reiten DM 50.-, Babybadewanne DM 
10.-,Tel.06108.'777 45 

Schneeketten, neu. 135/14.135/13, 
155/70 13.DM60.-.SliebelEllron 
Heißwasser Ertiitzer, 51. DM 30,-, 
Tel 069 / 83 55 45 

Rechaud-Helaaer-Staln, DM 100-, 
2 Büro Rolistühie. Ong. DM 250-, 
Fahrrad DachtrSger, DM 100.-. Solar 
Taschenrechner, 40.-. 2 Kiefer Dek- 
kenlampen DM 40 -. 1 Faßstander. Ei- 
che. 100.-. !■ 06074 / 20 18 

C 64 Hardcopy Modul (Freezer). 30. 
Druckerkabel, Userporl-CenIronKs. 
20 - Programm Diskomat Data Bek- ker, 25 -,Tel. 06074 / 58 08 

R 5. B| 87, pdarweiß. 25 TKM. 3-lürig, 
Radio, DM 4500,-, Tel 06074 / 9 87 32 

Ford Sierra 2.0 L, B|. 86.82 TKM. 
neue Peilen. TU/ASU neu. DM 5900. 
Toi 06104 / 23 33 

4 gut erhattana WIntarralfan, 
Duntop SP175/70 R14. DM 200.-. Tel. 
069 / 68 83 79 Große Auawahl Gameboy-Splele. 

20.-bis40.-.Pu2Zles3,-/5.-. große 
weiße Kugellampe 15.-. Bücher 1.-. 
Tel 06106 / 7 48 63 

Ford Etcord, Bj 90.54 KW/71 PS, 1 
Hand, 64 500 Ikm, 4 Winterreifen mit 
Felgen, TU bis 1995. VB DM 12 000.- 
Tol 069 / 85 84 56 

Wlntarratfan 155R13780.auf Felgen 
5%Y * 13u. 165R13820.aufFelgen 
5Yx 13. je DM150.-. Tel. 06106/ 
7 46 71 

Phlllpa Stereo Caaa. Recorder. 50. 
DM. Philips Radio u. Plattenspieler, 
50 -DM, Da.-Stiefel schwarz Gr. 39, 15-DM, Tel. 069 / 85 34 29 

Suche für mein« 9)thr. Tochter nach 
der Schule eine Möglichkeit z. Mitta- 
gessen u. Erledigung der Hausaufga- 
(»n. ab nächstem Jahr oder auch spä- 
ter. Zeitpunkt gegen Vergütung in Heu- 
senstamm. Gerne auch altere Dame, 
die eine nette Anbirxlung sucht. 
Tel. 06104 / 6 53 35. abends oder 
069 / 85 04-390. tagsüber 

Künatl. Weihnachtsbaum 1.85 m 
hoch.neuw..DM50.-,Tel 069 / 
86 38 12, ab 20 Uhr 

Suzuki Vitara, JI.X. Sondermodell. B| 
90.1 Hd .39 000km.sehrgulerZu- 
stand. DM 20 000 -. Tel 069 / 
8 00 44 16od 06104 / 6 38 77 

Ford Tranait Dleael, B| 11 /90. div Ex 
tras. kl Hochdach, Motor 100 000 km, 
VBDM16 500,-.Tel 06104 / 53 78 

ThalNIndarin 19 J .. sucht dt. Ehemann 
bis 35 J. twi Heirat keine Kosten. nur 
emsigem Zuschriften. Chiffre 4127 

4 Winterreifen, Duntop. SP 165/R-13 
auf Felgen. 5 J x 13 H 2 für Audi 80. 
Profil und Aussehen gut, Preis VB. Tel. 
06182/2 21 33 
4 Winterreifen auf Feigen 185 70 HR 
14, M u S, ca. 5000 km gelauf zu verk 
VB DM 250,-, Tel. 06108 / 7 64 96 

FleataCLX,BJ. 1/91.50PS. 
Hockspoilor. 35 000 km. scheckheftge 
pflegt. NR. RC. VB DM 12 000.-. Tel 
06181 /65 96 76.ab16Uhr 

ToyotaTercel,Bi 81,60PS.4-türig, 
114 000 km, Radio, TU11/94, weiß, 
ASU neu. guterZust. VB 1000.-. 
Toi. 06074 / 6 62 70 

Alu-Sl(ihalter Sherpaa, 6 Paar für DB Er, 51,1,87,72 leg, NR, aucht treue u. 
280-500 SE Typ 126. DM 100.-. Tel. ehrliche Partnerin für gemeinsame 
069 / 89 63 73 Zukunft in einer harmonischen Bezie- 

hung mit versch Hobbys. Fahre geme 
Auto (mit Reisen) Schon Rentner. Wer 
schreibt mir? Zuschriften unter N 396 

Suzuki Swift, weiß. Alu. 8-lach bereift. Sie (49) sucht Ihn bis 54 für Freizeit. 
EZ 90. Sportfahnwerk. Recaro. 70 000 Tanzen. Reisen und mehr! 
km. VB. Tel. 06078 / 82 67 Bitte nur emstgemeinte Zuschriften un- 
4 Winterreifen, für 7er BMW. neuwer- lafC^^freB 694   
[Ig. 205/70 R14,94 T X M u. S. MIche- Weihnachten allein, Silvester allein? 
lin auf Stahlfelgen, neu ausgewuchtet. Nicht schon wieder, wenn es Dir (W) 
ca. 2000 km, DM500.-. 06182 /6 73 33 ebenso geht, sollten wir e^/vasdaw 

gen tun. ER, 31.172. sucht nette SIE f. 
dauerhafte Beziehung, Bildzuschrift er- 
beten unter Chiffre R 701 

STELLENGESUCHE GELANDEFAHRZEUGE 
SONDERANGEBOT, Esche weiß 
Paneele, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder.260 x 20 cm. 
nur DM 8,95/m3 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
8448. Tel. 06104 / 9 50 40 
Weihnachtsbaum-Verkauf ab Acker. 
OF u. Mühlheim, R. Euler. 069/856041 

4 Winterreifen 155 70 R13. für Polo 
Od Golf. DM 160.-, Tel, 069 / 84 27 20 Range Rover 3.5 L, Ez 83. TU neu 7/ 

95,128 TKM. AHK. Autom., 4tung. el. 
Fh.. Aiufelgen etc.. VB 6900.-, Tel, 
069 / 83 25 04 

Volvo343 GL, Automatic RC LM. 
met-Lack, EZ 10/80. TU 11/94. DM 
760.-. Tel. 069/87 1408 

Lada Nova Kombi QL, 75 PS. Kat. 
5-Gang. EZ 11/91.13 000 km. rot. 
DM 8000 - VB, Tel. 069 / 89 21 36 
oder 89 77 28 

4 Dunlop SP Winter 175 R13 862 mit 
Felgen f. F-Sierra Kombi DM 320,- und 
Schneeketten V 5150x13/155x 13/ 
165/70x13/185/60x13/170/65x340/ 
145x14/155/70X14 DM 30, -, Tel. 069 / 
86 32 40 

VW Golf GTD Diesel. 70 PS. rot. EZ 9/ 
88.4-tür.. SSD. NR. VB DM 12 200,-, 
Tel. 06074/9 72 93 

KinderzudecKe. 70 x 1.40, Center- 
Star. waschbar. VB 50.- DM. Tel. 
06104/6 14 82 Halbe Fam., weibl. 33/1,65 u. 8 J. 

sucht Dich bis 38 J . da wir wenig Gele- 
genheit haben jemanden kennenzuler- 
nen, versuchen wir es auf diesem We- 
ge. Antworte bitte m. Bild. Chiffre K 714 

VW Polo. Bj, 79.55 PS. TÜ 10/95. 
ATM 60 000 km, VB DM 1400.-. Tel. 
06182/2 74 62 
VW Polo Fox, Stellheck. Bj. 85. TU/ Mercedes 190 E, Bj. 6/90. mit Kat,, Neu. 45 PS/33KW. sehr guter Zustand. 

118 PS/87 kW. schwarz, tiefergol,. Alu- dm 3950.-. Tel. 06106 / 1 88 46 
feigen. Breitreifen 195/50. ABS. ZV.   ■ 
Sorvo. SD. Radio m CD, Lautsprecher VW Golf, Bj. 77.50 PS/37 KW. 85 
hinten. Sporllenkrad, Preis VB. Toi. TKM. an Bastler zu verk.. Tel. 06104 / 
06182/6 64 55 4 25 90 
230 Coup^almadlnrot. 5/92.10 000 VW T ransporter Kasten T 4, rot. 62 
km. ZV. elFh, elSD. Sporlfahrwerk + kW. EZ 10/90.65 000 km. Sen/olen- 
8-Lochfetgon, Becker Radio wie neu. kung. VBDM15 000.-.069/89 81 01 
VBDM55 000 •.« 06182 / 2 72 41 PassatTrend, EZ 10/87,TÜ 9/94, 
DB 200 SE 126. Bj. 84.148 TKM. blau- Tu 
met-.LM.ZV.SED.ABS.elFH.RC. 1. Hand, DM9000-.069/83 52 66 
Autom.. unlallfr. 4 Stutzen. Scheck- Qolf GTI Edition One 107 PS/80 KW 
heft, 1 a Zust.. 12-fach bereift. Preis eZ 3/90. SSD. BBS. Servo. Reifen 
VS. Tel. 06074/9 87 32   neu. 95 TKM, DM 15 000,-, Tel. 
Mercedes-Bus 209. Modell 83,66PS/ /2 14 47   
64kW. Tü neu, Austauschmotor VW Passat Varlant, Turbo Diesel, 75 
84 000 km. guter allg. Zustand. 2. ps/55 kW. 12 000 km. Bj. 93. (Zweit- 
Hand. mit Fenster, onno Sitze, VB DM wagen) tornadorot. Kat . ZV. elSD, 
6700.-. Tel. 069 / 84 27 20 Raumat^eckung. Dachreling. RC Be- 
   ta.PrelsDM29 900-VB(NP41 000.-) MB 250. Bj. 79,205 TKM. Automatik. 006104 / 6 53 4 t 
Servo. guterZust. (GaWa), 1. Md.. un- . 
fallfrei. TÜ 3/94, DM 2000.-. Tel, VW Golf CL, Bj. 90. TU 10/95.65 TKM, 
06074/2 41 12 72 PS. melall-d'blau + Winterreifen,    SSD. Radio, VB. Tel. 06071 / 2 30 30 
MB230E/123.8/82.TU8/94. Autom,.    
93TKM.GaWa.Scheckheft.rostfr. „ 
Kat.. Servo. neue Reifen. DM 7500,-, TIIIIClinD 
Tel.06102/3 1283 «.ÜDCIIÜII 

MERCEDES GESCHAnUCHES 4 Winterreifen 175/70 R14 auf 4loch 
Felgen (für 3er BMW), mit Radzierkap- 
pen. VB250.-, Tel. 06181 / 65 01 88 ER, 33Jahre/170 cm, sucht nette, se- 

riöse. attraktive Partnerin. Zuschriften 
unter B 692 

„Der Bauholz-Spezialist" bietet an: 
24 X 48 mm Latten,, 250cm lang, lfd. 
m/DM 0,49.45 X 280 mm Baudielen, 
450cmlang.lfd. m/DM5.55.24mm 
Schalbretter, 250 cm I.. m? DM 4,95 
HOLZLAND BECKER, Oberlshausen. 
an der B 448. Tel. 06104 / 9 50 40 

Zwergplnscher-Welpe, schwarz/ 
braunu. 1 Alttlerzuverkaufen. 
Tel. 06073 /53 36 Schnee-Overali, Gr. 164.50.-. div. 

Pullover m. Applikationen, je 50.- 2tlg. 
Kleid, schwarz. Gr. 36.50.- Blouson. 
Gr.36.50.-.006106/1 67 97 

Sind sie über 40 u. haben sie Lust auf 
ein kl. Abenteuer, dann sind sie bei mir 
richtla. Ich suche f. meine Rad-Wan- 
der-Kanutour quer durch Schleswig 
Holstein noch nette Leute, übemacntet 
wird im Zelt u. es geht von Meer zu 
Meer. Tennin: 1.7.-10.7.94. Tel. 069 / 
85 58 00  
Froschkönlg sucht seine Königin 
zum gemeinsamen Quaken. Was ich 
nicht mag sind oberlfächliche Schön- 
heltskönlginen. Wenn Du aber mit Ge- 
borgenheit und Treue, Familie etwas 
anfangen kannst, dann schreib ihm un- 
ter K 723 

Graupapagel m. Zertifikat zu verkau 
fen, einschl. Käfig. VB DM 700.-. Tel. 
06106/7 42 23 

SUPERPREIS! Kiefer-Profilbretter, 
B-Sorl., roh. 14 x 146 mm. bis 450 cm 
lana nur DM 7.90/m2 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B448.Tei.06104/9 50 40 

Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk., 
z. B. Waschm., Wäschetr., Kühl-u.Ge- 
frierschr., Geschirrspülm., Küchenmö- 
bel. Spüle. E-Herde. Gash.. u. v. m., 
Tel. 069 / 85 49 53 

Trockenhaube mit höhenverstell- 
barem Fuß. verchromt. Marke Rowen- 
ta, DM40,-. 006104/7 33 15 

Suche aut erhaltene Couchgarnitur 
3-2 mit Sitzecke-f 1 Sessel oder 
Elemente (nicht in grün und braun). 
Tel. 06181 /637 83.ab14Uhr 

Mexiko 

Suche alte Blasinstrumente, 
besonders Jagdhörner aller Art, 
Tel.06103/6 69 64 Sie. 50. alleinstehend, sucht nette, se- 

riöse Reisepartnehn f. einen 2-3 wöchl- 
gen Karibik Urlaub auf Kuba, Termin; 
Juni 94. Tel. 069/85 58 00 

Dunlop SP 66 Icegriff 155 SR13 MS 
Radial Winterreifen auf Felgen, fast 
wie neu, wenig km. Kompl.-Preis für 4 
St. DM 120.-, Tel. 06104 / 4 93 00 
4 Winterreifen Michelln, 
175 R 14. auf Mercedes Felgen. DM 
250.-. Tel. 06071 / 3 31 97 

Lancer Kombi, 1.8 GLX 4 WD. EZ 10/ 
89.104tkm, 9fach bereift 70 % neuwer- 
tig. AHK. Radio/Casette. scheckheft- 
gepflegt. VB 11 500.-. Tel, 069/ 
85 58 74 

Barbiebett, 35.-, Barbie-Katze m. Zu- 
behör, DM 15.-. Magnetstein Puzzle, 
DM 10.-. Puppenbadewanne, DM 10. 
O069 /88 73 31 

4 Dunlop Winterreifen, 195/65 R15, 
5-Loch Felgen. 5er BMW. neuw.. 
DM 500.-. Tel. 06103/2 28 25 
4 neuw. Winterreifen auf 4-Loch-Fel- 
gen. Conti TS 740,175/70 R 14für3er 

MW 4 Radkappen VB DM 350.-. 0 
06104/420 48.ab20Uhr 

Suche dringend kleine Ski 90cm-1 m, 
Tel. 06108/7 41 94od. 72714 WG sucht Mitbewohner/in für 1 Zim- 

mer mit 2 Balkone. in gr. NB-Haus zw. 
DA u. F. Extras: gr. Aufenthaltsraum 
mit Kamin u. Garten. DM 600.-/warm. 
Tel.06074/6 17 38 

ETW-Gesuche Suche gebrauchtes GAstezimmer, 
möglichst hell. Tel. 069 / 83 22 91 Bauchtanz-Rock, DM 25 - u. Damen- 

kleidung, Gr. 38. DM 25.-. Tel. 06108 / 
7 52 86 

4 Wl.-Reifen, 225/60 R x 15 m. Alu- 
Felgen 7 J X 15 (BMW) + 4 Wi.-Reifen 
gleicheGr. ohne Feigen. Gesamtpreis 

M 950.-. Tel. 069/83 46 72 

Opel Kadett D, EZ 12/80, TU 3/95,60 
PS/44 kW, gut. Zust.. VB DM 1300,-. 
Tel. 06071 7 4 42 68 

Verkaufe 1,60 m breite Schlafcouch 
zum ausklappen, Stoff der Sitzfiäche 
leicht beschädigt, DM 50,-. Tel. 
06182/6 73 60 

Opel Senator 3.0-24V, CD Ausstatt.. 
EZ 2/91.1. Hd.. Topzustand. 74 000 
km. Silbermet.. Ledergrau, Klima. 
Diebstahlwarnanl.. ABS. Sitze heizbar, 
5-Ganggetriebe. Winterreifen. Kat, nur 
DM 29 900.-. Tel. 06104 / 6 30 88 od. 
069/22 81 03 10 

Telefonkarten aus Post-Abo, DM 
18.-/St..10.-DM-Gedenkm.PP29. 
orig. 5.- DM-bfr. 6,80, v. priv.. Tel. 
06103/31 1361 
Zeitungsständer, Eiche. DM 50.-, 
Hängelampe, Eiche-Look. DM 50,' 
Tel. 06182/6 72 92 
Reparaturbed. Ki.-Fahrrad, 10.-. Er- 
wachs.-Fahrr. 10.-. Jugendfahrrad, 
Herkules. 40.-. Tel. 06182 / 2 80 77 
P&rfumfiakons, ab DM 3.-, Tel. 
06104/626 23od.626 24 GF-Nachmieter gesucht, 3 ZI.. Küche. 

Bad, Balkon, ca. SOm^. zum 1.1.94, 
Miete zur Zelt DM 940,- -f Uml/KT, Tel. 
069 / 83 37 51 

1 Farbfernseher mit Fernbedienung, 
7 Jahre alt. Tel. 069 / 89 70 28 
privat oder2 99 07 225.geschäftl. TlefkOhlschrank Privileg, vollfunk- 

lionsfähig und noch in Gebrauch, we- 
gen Weihnachtsgeschenk für DM 50, 
abzugeben. Tel. 06071 /3 31 10 

Kaufe bei Barzahlung alte und antike 
Bücher, alten Modeschmuck, Tasche- 
nuhren usw., Tel. 06074/4 62 01 

Versch. Sammeltassen, 30-40 Jahre 
alt. DM 8.-/Stück. Tel. 06108 / 64 42 

MinusPunlct 
Setzkasten m. Inhalt: teilweise Figu- 
ren aus Überraschungseier. DM 35.- 
Tel.06074/6 1402 

1 TIschieuchte, Fuß Chrom mit Glas, 
DM 20.-. Tel. 06182 / 6 94 63 Reihenhaus In OF-Bieber, 

140 m2 WH.. 5 Zimmer, Küche, 
2 Bäder. Garage, mit Garten, ab 
1.1.1994 zu vermieten, DM 2500.-zu- 
zügl. Uml., Tel. 069 / 89 55 79 

i icr Grüne Punkt sammcll alles - nur 
keine Pluspunkte für Umweltvertriig- 
lichkelt. Wenn Sie wissen möchten, wa- 
rum mit dem Grünen Punkt dunkle 
Geschäfte gemacht werden, schicken 
Sie uns bitte diese Anzeige. Bevor Sie 
sich schwarz 
ärgern! 

Glesweln-HDttenschuhe, Gr. 29, 
Puzzle-Motiv, 10,-, alles sehr gut 
erh., Tel. 069 / 86 88 91, evtl. AB 

2 Hellzöltanks i 10001 für je DM 20. 
abzugeben. Tel. 06103 / 6 24 22 2 Beistelltische, 60 x 42 -i- 50 x 42 cm 

mü verchromten Untergestell, DM 20.-. 
Tel.06182 / 6 94 63 

4 Komplettrider, Feige u. Wlnterrei- 
ten, Pirelli Winter 190. Größe 195/70/ 
HR 14 lür Mercedes Combi o. ä. Fahr- 
zeug DM 300.-. Tel. 06108 / 7 28 52 

Spenzer Gr. 176. mausgrau. DM 45, 
weißes Herrenhemd 5,-, Tel. 06S / 
87 39 75 

Goixdahuaca 

und Triqui 

AEG-Kochmulde m. Unterschr., Ein- 
baubackofen m. Automatik u. Wärme- 
fach, DM 50.-, Tel. 06182 / 6 90 08 

Joystlcl<s:Turt>oproQuickGun, 18.-+ 
Turtxj Card. 18.-. alle I. Atarie/Commo- 
<lore/Heimcomputer. 06074 / 58 08 
15-flammlge Hängeleuchte DM 20.-. 
Tel. 06182 7 6 94 63 

1 -2-Zi.-Whg., in Langen, 60 m', Kü. u. 
Bad neu, DM 950,- -t-150,- Uml., 
Tel. 06103/2 30 81 

Ljimpe, 3-Strahler, Kiefer, rund, DM 
25.-. 1 kleinerKasten Flohmarktsa- 
chen, DM 25.- Tel. 06182 / 6 64 32 

Ski: Erbacher, 175 cm mit Tyrolia-Bin- 
dung, neu geschliffen. DM 50.-. 
Tel.06182 / 6 41 36 

Corsa Swing, weiß. Bj. 6/88.45 PS. 
Kat.. 97000 km. sehrguterh.. CR. 2- 
fach ber.. VB 6300.- ■ 06074 /15 51 

4 WR Goodyear 155 R13, auf Felgen 
ca. 10 000 km. NP DM 840.- für VB DM 
380.-, 06104 / 4 34 33. ab 18.30 Uhr Vogelkäfig, groß für Wellensittiche u. 

Spielpl..DM49.-.Tel.06074/4 32 12 Hainstadt, Nachmieter sofort ge- 
suchti Gr. 2-ZKB, gefliest, renov., Ga- 
rage, EBK, kann übernommen werden. 
130 m2/DM 9.-/m2 -^ UmITKt., 
■ 069/8 30 32 62 tagsüber oder 
06182/6 54 67 ab 18 Uhr. 

Einweckgläser zu verschenken, Tel. 
06182/2 63 79 

6Zentner Briketts, DM 50. 
Tel. 06182/2 89 22 Opel Record E, Bi. 84. Tü 10/94, Preis Ski Jetbag für4 PaarSkier. DM 190. 

VB DM 4000, , Tel. 069 / 8 00 22 25 Tel. 06104 / 6 57 70 Philips Gesichtsbräuner, neuw.. 35. 
. Espresso Masch., schw. Tassen + 
Unler-T. ,40 -, Tefal Super Friteuse, 
45.-, Tel. 06074/4 32 12 

1 Kiste Damenkleldung, Gr. 34/36, 
teilweise neuw., 50.-, Kaninchenjacke, 
braune Jacke/Schurwolle, Gr. 36, je 
DM 30 -«06182 / 6 64 32 

Gut erh. kompl. Schlafzimmer, hell. 
2 X 2 m. Schrank 250 cm, Kommode 
1,25 m, Matratzen etc. DM 50.-. f. 
Selbstabholer,Tel.06104 / 4 43 15 

gung verbessern, Frauen zu Ge- sollten auch den Weg zu den 
sundheitshelferinnen ausbilden, neunzehn Dörfern von Coixlla- 
durch Einrichtung von Kredit- huaca und Triqui finden. 
fonds Saatgut billiger einkaufen 
und eine Kleintierzucht aufbau- 
en... Ganz besonderen Wert 
legen auf den Aufbau 
Selbsthilfegruppen.die sich dann 
gemeinsam um allgemeine Dorf- Clllf 
Probleme wie Bewässerung, Ver- 
mirktung etc. kümmern können. Postgiro 500500500 
BROTFÜRDlEWELTSpenden Postf 101142 7000 Stuttgart 10 

Kadett D, Top-Zustand. Garagenwa- 
gen. 75 PS/55 kW, Automatic. Bj. 82. 
Orig. 66 000 km, TÜ 5/95. Preis 3500. 
VB. «06106 / 37 47ab19Uhr 

^o schwer die Namen dieser 
abgelegenen Landbezirke 
ftir uns auszusprechen sind, 

so schwer ist es auch für die India- 
ner dort, Partner zu finden, die 
ihnen ihren miihsamen Über- 
lebenskampf erleichtern können. 
Eine Gruppe engagierter Fach- 
leute kümmert sich nun um diese 
vom Staat „Vergessenen": Zusam- 
men mit den Indianergemeinden 
will man die Trinkwasser-Versor- 

Autoreifen Bridgestone. 185/60 VR14 
auf Felgen (Honda) DM 300.-, Autora- 
dio Blaupunkt. Düsseldorf, heraus- 
nehmbar. DM 150,- • 06182 / 2 56 69 

Rodjuu-JQgasheim, sehrschöne, 
sonnlM 3-2i.-Whg.. mit gr. Terr., ca. 110 ni^ inkl. kl. Bar od. Hobbyraum mit 
Whg. durch Treppe verbunden, Wohn- 
berek;h hell gefliest. Holzdecken usw.. 
Miete inkl. Garage, 1500.-, ca. zum 
1.2. 94 frei. Tel. 06106/31 42 

iCH, weibl. 34/1,65, sehne mk:h nach 
Streicheleinheiten und Getx>rgenheit. 
Darum suche k:h DICH zwischen 30 
und 40 Jahre, gerne dunkelhaarig mit 
Bart, im Raum Dieburg. Zuschriften er- 
beten unter N 382. 

Suche Nachmieter in OF-Bieber DG 
3 ZI.Kü, Diele, Bad, Du,, 2 Balkons. 
Whfl. 110 m^, offener Kamin, Miete 
1400,- -I- 260 NK, Tel. 069 / 89 87 30 
bis 13 Uhr wochentags Sa u So Imnner 

Schachbrett Holz Fumlert, zum klap 
pen, als Kasten für Figuren venwend- 
bar, DM 25,-, Möbelgriffe 1,- DM, Tel. 
06182 / 2 76 56 

4WI.RelfenM-fS175SR14auf4 
Loch Stahlfelge (Opel Rekord), kaum 
gefahren, je Reifen DM 35.-. Tel. 
06182 / 6 93 16 

ASTRA GLS1 .Bi, EZ 5/92, Weri<sga- 4 Winterreifen PIreili, 165/R-13 auf 
rantie 4/95,26 000 km, alle Extras, Felgen lür Passat, bis B). 7/88, virenig 
DM 26 000.-. Tel. 069 / 81 64 59 gefahren. VBDM3SO.-.Tel.06103/ 
Vectra200018V,4/90,Top-Zust., '92 63  
SFJ BBS Alu 1 r, Koni-HR Sportfahr- 4 Winterreifen Pirelli M-fS 155/70 R' 
weri<. Sportauspuff, Sportlenkrad0 34 „,11 Felgen, DM 150,-, Tel. 06074 / 
cm RakI, Lexrruul-Ansaugbrücke, 321 13 ab 17 Uhr 
Tachioscheibe in weiß/rot, Glasdach.  !  
Bordcomputer, RCundCD.nurBAB- 4M+S135SR13.fürFiatVB DM 
km. «06074 / 52 70 250,-, Tel. 06182 /16 62 

Pädag. Fachkraft zur Förderung und 
Hausaufgabenbetreuung eines autisti- 
sehen Kindes, 2-3 xpro Woche nach 
Dieburggesucht. Tel. 06071 /16 24 Attraktives Elnfam.-RH, "weiß in 

weiß', gehobene Ausstattung, Bi. 91, 
Wfl. ca. 120 m», 4 Zi., Wohn-EßzI. 47 
m2,Terrasse, Vollkeller, PKW-Stellpl., 
gute Lage in Hainburg-Hainstadt, DM 
2150,- i^ltmiete, Tel. 06104 / 6 30 88 
oder069/22810310 

1 -Zi.-Whg., Bieber, ca. 40 m', 
Miete DM 580,-1- DM 100,- Uml. zu 
Venn., Offerte unter B 689 

Schwarzer l.edersitzsack,für DM 50. 
«06106 / 91 87,ab12Uhr UNTERRICHTS-GESUCHE Klapprad, 2-Gang, DM 50. 

Tel. 06181 / 65 0188 BUND 53222 Bonn Fax 0228/4009740 Gewissenhafte Frau/Oma gesucht im 
Raum Goethe/Bettlnastr., die meinen 
Sohn von Mo.-Oo. um 16.30 Uhr vom 
Kindergarten Kalserstr. 99 atiholt. Tel. 
069 / 81 38 09,ab18Uhr 

Baby-Wippe von Chicco, DM 25,-. 
Moullnex-Mlnl-Backofen, DM 25,-, zu 
veri<aufen. Tel. 06108 / 7 52 86 

Tauscha ei na Stunde Dautach 
eine Stunde Spanisch,« 06108 
7 27 05,ab21bis22Uhr 

Von Privat, RMH, In HU-Steinheim, 
140m2Wfl., Neub./Erstt>ez., mtl. 
DM 1850,- kalt, Tel. 06108 / 7 50 78 

Puppanhaus, 40,-, Etagan-Hamster- 
käflg25,-,Tel.06104/16 14 
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Jelzl täglich 

Lagenericauf bei 

Sweat-Siiirts orig US Lizenzware, ch»cago bulls, 
redskins. raiders white sox. LA laKers 
T-Sliirts orig US-Lizenzware. duoble neck-i-sleeve 
butfalo bilis 
T-Shirts ong. US-üzenzware, droptail 
Shorts ong. US-Lizenzware. ash m Ansatz raiders. 
49ors. buHalo bills DM 
Basebaliiacken ong. US Lizcnsware. sehr schw. Qual 
whito sox, athletiks, NY yankeos DM 
caps ong. US Lizenzware, raiders, sox. 
met's redskins usw. 
Seldenhemdan reine Seide bedruckt 
Visliosahemdan 100°'o Viskose, Vj Arm. 
Urlaub Im Süden 
Jaanshamden 100% BW. rot, grun, blau, schwarz 
Swaal Shirts 100% BW Blockstreifen 
Jeans Einzelteile, div. Marken 
und weiterhin viele Einzelteile an Sweats, Tshirts. Jogging-Apzügen für 
groß und klein, Parkas usw. Wo'' 

DREIEICH. OTTO-HAHN-STR. 16, SPRENDUNGEN 
täglich von 9.30 bis 18 Uhr - samstags von 9-14 Uhr" 

DM 
DM 

DM 
DM 
DM 
DM 

25.- 
39.- 

30.- 
35.- 
3a- 
29.- 

Coipufrf—hnifc OifcH 
FiRaie FranMurt: BrOnnentr. 11, Tel.: 060/289022, Fax; 289043 
FINale Offanbach: Kalserstr. 36 - 38, Te<.: 069/810333, Fax: 810383 
FWal« WiMbaden: »«marckrlng 9, Tel.: 0611/300982, Fax; 309856 

HEWLETT 
PACKAOD 

HP UMrJ*( 41 
»MaiUM.ailnliitiii 

t Pntnjly^ M TUV/Q8 a 
Vergleichen Sie, es geh 

3 
: um Ihr Geld! 

MB DOMOIWrtwSI  
Volle Software-Power- 
MS DOS 6.0, MS Window 3.1 

Lotus AmiPro + Oraanizor 
Proline Lotus 
486-40 MHz DLC 
■ 4a6-40 MHz Pn>z. DLC 
■ 4 MB HaupUpetchar ■ 3.S'Uutvmi1(1.44MB 
■ 130 MB Fattplitta 
■ VGA Karte 1024 - 760 
■ ohne MonKor ■ MS kompattbl* Miut 
■ Tlich QeMuts 
■ 4 Iclftungillhlg« 

Soltwirapikala 

Proline Lotus 
486-40 MHz VLB 
■ 4M-40MH2 ■ 4 MB Hauptnaichar ■ 3,5' Laufwacir 1,44 MB ■ 210 MB Fattplatta ■ VQA Katta VLB Aocaletalor. 1 MB ■VLB HMSpaed ControMr ■ ohne Monitor ■ MS kompatible Mau» ■ Tlich Oahtusa ■ 4 lalatungtllhiga 

Sottwarepakata 
DM 1Q97 

160 MHz. PCI-But ■ 8 MB HaupUpak:har 
13.r laufvMTk 1,44 MB« ■ 340MBFeatplatta 1 ■ VQA Kampa, 83,1 Lw ■ PCI Cactia Contröilar, 1 MB ■ Double Speed CD ROM LW , ■ otine MonMor ■ MS kormatlble Maut ■ Tower Oatiluta ■ 4 lelitungatlhlga ^ 

Sollwarepakele (jk 
DM 6597 

1 Kurzfrlallga LIaferzaltdn I Ktina Milnahmaqarantlfl I | 

WohnungaauflAaung, Entrümpalung, be- 
senrein, vemendb. wird angerechnet, 0172 / 
691 12 36 od. 069/89 7094 gew. WItSM koMMt niclit *M UNftfilir, ZattwiitiMM' «Issm «•!*! 

IMMOBIUEN 

STsP'o" sen -nd 
 uaiic ftfi Hausausstellung ni/88068 

Maintal. 1.5 ZI.-ETW. 36 m?. B) 78. gr 
Loggia, sep Küche, Klz-Stellpl. Feld- 
randig. kl WE. »of. frei, nur DM 
176 000.- 
MOHR-IMMOBILIEN 069 / 54 15 30 

Egelsbach, RMH. Leipziger Str. 11. ab 
1 - 4 94. frei. VB 590 000.- DM. 
DHH. Mainstraße 7d. vermietet. VB 
560 000.- DM. Von privat; Tel.:06431 / 
50 08-29 oder 06190 / 12 52. 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein expandierendes Handelsunternehmen auf dem 
Non-Food-Sektor und gehören als 100%ige Tochter zur 
SPAR Handels-AO. Für den Ausbau unseres Filialnetzes 
suchen wir in Städten ab 30.000 Einwohnern 
• eb>nwdii|» lodsnlokola Kwbfhwi300und 350 

NcttovarVowfflUch« plws N>b»ni'üinii>ii 
• In la- und Ib-LouflngMi 
Ihre Angebote, die wir mit äußerster Diskretion behandeln, senden Sie 
bitte an: Kodi-DisKontläden GmbH, Zum Eisenhammer 52, 

46049 Ober1>ausen. Telefax: (02 06) 8 50 07 • 11 
Tel.: (02 08) 8 50 07-16 Herr Bednarczyk od. (02 08) 8 50 07-19 Frau de Haan 

VERMIETUNfiEN 
tig I 

chenendheimfanrer. sucht zum 1.3.94 
für ca. 2 J. kleine Wohneinheit im - ^ . 
Raum Langen oder Umgebung. Ange- Drelercn-Ötfenthal: 3-ZW, 64 m^. mit 
böte unter Chiffre 1812 oder Telefon Erker, kl. WE. TG-PI.. DM 1430.- + NK. 
06073/8 79 99 Tel. 06074 / 7 08 18 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

l^rgener^itun^ 

yBamoBmBBmm IHIilHUHlHIIIIIimillMH: 

1» ECELSBACHER 
^ NACHRICHTEN 

i 
Hainer 
Wochenblatt 

^ III / und Unf t^Hunq 
0HEISE30EBISS 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung üt>er 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Urrterhaltungszeitung ""' 

.. der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostentos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

z 

liJ 
X 
o 
(/) 
I- 

O 

Name; 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

T 

Wk g«Mr»n zu den t>e(l«utenö«n üntemehmene- 
gruppen ö— Lebensmrttelelnzethsodele und 
betreiben Filialen der verschiedeoeten Vertrfebt- 
formen in «uroplitchen und euOereoroplIechen 
Ulntfem. In der Bund«tr#pui>Hk Deutschland 
bMchifttgen wir rund 60.000 Mitart>«lt«r. 

Wir suchen für unsere Märkte In Langen, Rheinstraße, 
Langen, Liebigstraße, Mörfelden-Walldorf, Aschaffen- 
burger Str. 

Auffüllkräfte 
Sie können bei uns stundenweise sozialversicherungs- 
frei bis zu einem Betrag von DM 500.- netto monatlich 
beschäftigt wurden. 
Außerdem 

Verkäuferinnen für die 

Bedienungsbereiche 
- Obst und Gemüse 
- Käse 
- Fleisch und Wurst 
Soweit Sie noch nicht über die volle Qualifikation verfü- 
gen, werden Sie von uns gründlich eingearbeitet. 
Eine geregelte Arbeitszeit, eine leistungsgerechte Be- 
zahlung sowie die Sozialleistungen eines Großbetrie- 
bes sind bei uns selbstverständlich. 
Sind Sie interessiert? 
Dann bewerben Sie sich bitte bei unserem Marktleiter 
Herrn Leonhardt, Langen, Rheinstraße, Tel. 06103/ 
2 29 56 oder 

bei unserem Marktleiter Herrn Häuf, Langen, Liebig- 
straße, Tel. 06103 / 5 32 23 oder 
bei unserem Marktleiter, Herrn Blauhut, Mörfelden- 
Walldorf, Tel. 06105 / 1 43 48 

Untemehmensgruppe 

TE IWGE IjMAaJlU 
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Wir bauen 

die neue Union-Druckerei 

in Dietzenbacli 

Mit 520 Beschäftigten sind wir als Großdruckerei und 
Verlagsanstalt im Rhein-Main-Gebiet ein führendes 
Dienstleistungsunternehmen im Bereich der Druck- 
industrie. 

Über 15 Millionen Zeitungen und Zeltschriften verlas- 
sen in jedem Monat unser Haus. Das Buchprogramm 
verschiedener Verlage wird von uns ebenso betreut 
wie die umfangreiche Palette der Drucksachen unse- 
rer Kunden. 

I Für das AusbikJungsjahr 1094 (Beginn 1.8.1994) gibt 
es in unserem Hause (noch in Frankfurt) noch freie 

Ausbildungsplätze als 

Offsetdrucker 
und 

industrlebucliblnder 

Junge Leute mit Sinn für Technik. Gefühl für Material 
und Farbe sowie einem guten Haupt- oder Realschul- 
abschluß sollten ihre Chance wahrnehmen und ihre 
Bewerbung mit Kurzlebenslauf und letztem Zeugnis 
senden an: 

M2 Union-Druckerei 
I und Verlagsanstalt GnibH 

MlnU . Tht'üdot-Ho.uss Allof; 90-'^^H 
60486 Fr<ir)kfurl .'Uli Maid 

R£itffmtff90s-Verkauf 

"©gS 
TO 

wegen Geschäftsaufgabe 

nur noch bis 15.12.93 

Preise nochmals drastisch reduziert. 

'J.R7 
Dach- 

Neu- * Umdeckungen 
Jürgen Rinicer 

Bedadfungsgesellschan mbH 
Nordstraße 42.63450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft Ett)itte Kontaktaufriahme unter Telefon Wixhausen 06150/6 19 70 

W 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobieme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06108 / 7 25 46. 
M. Kreis 

DGC-CassetteihOecks 
40% miliger 

63165 NNihlhelin/IN. 
Oflenbacher Str. 6 
Tel 06108/74666 

RADIO 

smuMiwaoii 

Zuverlässige Frau als 

KÜCHENHILFE gesucht 
Teil- oder Vollzeit 

Bewerben Sie sich bitte unter der Rufnummer; 
06103 / 4 90 29 bei Herrn Rauth 

MEIZGEREI und PARIYSEFMCE 

Gg. Jost - Inhaber G. Rauh 
Schulstraße 55 - 63329 Egelsbach 

UOfS 
Garantie und Kundendienst wird von der Fa. FHV-Service, 
Mühlheim, Dietesheimer Str. 43, Tel. 0 61 08 / 7 23 03 übernommen. 

Sprechen Sie mit uns! 
Wenn Sie ab Januar 1994 
abwechslungsreich ait)ei- 
len wollen 
Wir suchen: 
Sskratflrln 

Phonotyplitln 
Lagerarbeiter 

) Staplarfahrer 
Waklstraße 45 
63065 Ottenbach 
• 069/64 82 51 81 
ab 7. 12. 
Tel. 069 / 82 51 81 
Randttad Organisation 
für Zeit-Arbalt QmbH 

Reisekosmetikerin 
möglichst mit Ausbilduna im Friseurhandwerk für das Bundesland Hes- 
sen zur Beratung von Endvertjrauchem zum baldigen Eintritt gesucht. 

Zeitweilige auswärtige Übernachtung erforderlich. Schriftliche 
ewerbung mit Einkommensvorstellungen an 

ALCINA COSMETIC 
DR. KURT WOLFF GMBH & 00 KG 

Postfach 10 04 53, 33604 Bielefeld, Telefon 0521 / 68 08-266 

VERMISCHTES 

Das etwas andere Geschenk für Sie oder Ihn! 
Indianischer Silberschmuch 

Türkis - Onyx - Malachit - Perlmutt - Knochenschmuck 
Tonl's BIker-Shop 

Paul-Löbe-Straße 18 • 63073 Offenbach-Biet>er/West 
Öffnungszeiten: Montag t>is Freitag 15.30-16.30 Uhr 

Samstag 10.00-13.00 Uhr 
Telelon069/64 89 94 47 

IMMOBIUEN 

SCHNELL SCHNELL NOCH EIN 
ABSCHREIBUNGS-MODELL! 

Für diesen Kaufpreis 
Ist mieten zu teuer! 

OftenbacWM. 
Geboten wird: 

1-Zi.-ETW, ca. 26 mS W(t. m StellplaU, 
Bezug sdort KP DM 94 000.- 
I-Zi.-ETW, ca. 26 m» Wfl. m TG-Plati, 
Bezug sofort KP DM 97 000.- 
1-Zi.-ETW, ca. 28 mS Wfl. m. TG-Plalz. 
Bezug sofort KP DM 102 000.- 
2-Zi.-tTW, ca. 58 mS Wfl. m. TG-Plalz, 
vstmietel 

ME Itrtl. OM 1020.-, KP DM 174 000.- 
Immoblllefl Getellidiafl mbH der 
Frankturter Volkibank, Tal. 069/ 
4605-2 26Hans-W. MQIKr 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
S EILTIII EILTIÜ S ■ 2-3-Fsni.-Haus, mind. 1 Whg. ■ 
2 sofort frei, Üs DM 600 000.-, B 
2 dringerKl gesucht von solv. Käu- 9 
S fer. Seriöse, schnelle Abwk:k- J 
2 li^ng, kostenfrei für Anbieterl g 
■ Rkger ImmebHIcn ■ 
2 aiS 069/70 30 07 ^ 6 0311 52 g 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

•••••••••••••••••••••••••••• • • 
• Wir haben in unserem • 

VEimiEniiiSEii 

Fran, iHBEIN" ANZ^PfäMMI 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstmi^teh 

Baugrundstocke jeder uröße 

Unsere 
Inlo-Mappe 
gibt Antwort. 

Kostanlos 
anlordernl 

Am Rathous 4 
63477 Maintal 3 
T«l. 06181/45881 

Schnelle Abwicklung 
Telefon 06181 /I 

DIt akluille FinanzlBrung 
Modell: Alle T>T?cn 
Effektiver Jahreszins; 5.9 % 
Anzahlung: 25 % 
Laufzeit: 36 Monaie 
Ein Angebot der Fiat Kreditbank 

Jirmintath»! Sie sind gut be- 
raten, wenn Sie noch vor Ulti- 
mo Ihren neuen Fiat Trans- 
lorter kaufen - Fiat Fiorino, 
[slento oder Ducato. Dann 
tahlen Sie 1993 weniger Steu- 
ern und fahren ab 1994 weg- 
reisend wirtschafthch. Kom- 
nen Sie bald - noch haben wir 
[iniges auf Lager für Sie! 
W AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

Exklusivhändler für 

SAutohaus GmbH 

fickse! 
63500 Seligenstadt-Froschhausen 
Offenb. Landstr. 40 f Tel. 06182 / 6 8015 

Fax 06182 / 6 8017 

Äpfel-Blmen-KaitoffelveilMuf! 

Am Samstag, dem 11.12.1993. Frlscli u. preiswert vom Boilansael 
Jonagold, Boskoop, Idared, Cox Orange, Gloster, Dellclous 
Hkl. I od. II, Kllopr. 1.70, 15 kg 25.50,10 kg 17.00 
El8tarHkl.lod.ll Kilopr.2.00. 25 kg 30.00 10 kg 20.00 
Birnen: Alexander Lucas, Hkl. I. Kilopreis 1.70 5 kg 8.50 
Kartoffeln: „Sekura", Hkl. I.vorw.festk., Kilopreis-.48 12,5 kg 6.00 

' f4.iS'öl«rfiWtH,"*(«rWl(WK<M" 
gegenQb. QOtarfoahnhof 

14.45 Mühlheim, Bahnhof 
15.00 Dietesheim, Bushattest. Elisabethonstr. 
15.15 Steinhelm. Stadtsparkasse 
15.30 Kleln*Auhelm, Bahnhof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Klein^Krotzenburg, 

Feuerwehrhaus 
16.15 Seilgenstadt, Bahnhof Wagen II 
14.15 Urberach, Festplatz 
14.30 Ober-Roden, Bahnhof 
15.00 Nieder-Roden, Bahnhof 
15.15 Dudenhofen, Bahnhof 
15.45 Jügesheim, Bahnhof 
16.00 Halnhausen, Bahnhof 
16.15 Weiskirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

8.M Meu-fimbur^, äüt^HbiihnYiof 
8.30 Walldorf, Bannhof 
6.45 Mörfelden, Bahnhof 
9.15 Egelsbach, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.45 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Götzenhain, Bahnhof 
11.15 Dietzenbach, Bahnhof 
11.45 Steinberg, Parkplatz 

gegenüb. ESSO-Tankstelle 
12.00 Heusenstamm, Bahnhof 
12.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.45 Hausen, Bürgerhaus 
13.00 Bieber-Waldhof, Buchenweg 
13.15 Bieber, Bahnhof 
13.45 Offenbach, Stadthalle, 

Nasses Dreieck 

An alle Hauseigentümer! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Sonderaktion für sämtliche Altdachumdcckungon: 
z. B. 100 m' Dacheindeckung mit Frankfurtorpfanne 

inkl. Lattung und Abräumung des alten Dachmaterials 
DM 5850.- + MwSt. zzgl. Dachzubchör 

Festpreisgararitie bis März 1994 
Daclide.'^kermeisterbetrieb Griesheimer 

Telefon 0 6184/44 97 

Dlelen+Paifeetl. 
selbst renovteren s zum Preis wie naj Proli-Miet-Masch. * Lack * Info Firma Süße ■ Rodgau-Wdsk. (06106) 41 43 * Htr^u (06181) * EgtItbKti (06103) 
4 9018. Rufen Sie an' i 

Maler-und Tapezierarteiten 
übernimmt kurzfristig, preiswert, 

lachlich gut und sauber Ihr 
Malermeistor Herth 

Tel. 06074 / 4 4A 86 

UNTERRICHT 

Sdiledite Noten! 
Dann wird's Zeit für die Schülerhilfe! 
Da gibfs qualifizierte CBEHSESa 

in einer kleinen Gruppe und 
preiswerte ■.'Rraiiinird ab Grundschule, 
in über 500 Orten - auch in Ihrer Nähe. 

Info und Anmeldung Mo -Fr 15.00-1730 Uhr 

Lernen macht wieoer Spaß 

Dieburg 06071/ 19 4 18 
Dietzenbach 06074 / 2 83 90 
Langen 06103/ 19 4 18 
Mühlheim 06108/ 19 4 16 

Offerit>ach  069 / 88 29 57 
RodgauS 06106/ 194 18 
Rödermark 06074 / 19 4 18 
Seligenstadt 06182 / 19 4 18 

irantiert. 
9011 

Top sanierte und renovierte 
3-Zlmmar-AltlMuwohnung 

FIm.-Sachsenhausen. ca. 90 m' 
Wohnll.. große Wohnküche, Bad/ 
WC, Gäste-WC, Parkett 1550.- DM 
+ U/Kt. 
Immobilien Qatallichaft mbH 
dar Frankfurter Volkabank 
06173 / 8 08-3 10 

WOHNHEIM 
noch kostengünstige Plätze frei. 

., Bestens geeignet für Monteure 
2 • und Wochenendheimfahrer. 
■ ! Auskunft erhalten Sie von Frau 

Bender (Tel. 06102 / 29 04-69). 
WESTPHAL GmbH « Co. KG 

Ralhenaustr. 21 
63263 Neu-Isenburg 
Tel. 096102/29 04-0 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

0«1 1 / 3 »4 S» 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 50 

VERKAUF 

Kapitalanlage oder Selbttbezug » 
• FlichbachtalrtJdw. • • Selloenstadt • 

3 entzückende Reihenmittelhfluser, 2 schicke, helle Qewerberaurn^ kl. 
NB-EB. Fertigst. Jan. 94, pro Haus DM Küche, auch Büro etc.. 73 m^. EQ, NB, 
430 000 -bis 444 000.- DM 1460.-+ U/Kt. 
RIEGER-Immoblllen, Ffm. RIEGER-Immoblllen, Ftm. 
069/62 40 04 .»70 30 07 auch Sa. 069 / 62 40 04 ♦ 70 30 07 auch Sa. 

ÜMMOBILIENEIGENTUM ab 99.000,- DM" 

der schönsten Reslonen Deutschlands i 

^ Zonenrandsonderabschreibung letztmals noch 
für 1993 und 1994 ♦ Mehrwertsteuerrückerstattung ♦ 

♦ Festkaufpreis ♦ 5 Wochen Eigennutzung ♦ 
Der "KlosferhoP, ein Hotel- 
Resort das seinesgleichen 
sucht, entsteht im Manenwall* 
fohrtsort Neukirchen b. Hl. 
Blut, in der beliebten u. ge* 
schltzten Urlaubsregion Hoher 
Bogen Winkel im Naturpark 
Bay. Wald. 
Der Hotelkomplex in zentraler 
u. doch ruhiger Lage am Fuße 
des Hohen Bogen (1079 m), 
gegenüber der Wall- 
Hü^kirche, wird sich nach 
Fertigstellung 1994 als hervor« 
regender Ausgangspunkt für 
das ganzjährige Sport- u. Frei- 
zeitangetet dieser beliebten 
Region erweisen: Alpin-Ski, 
Langlauf, Sommerrodelbahn 
7S0 m lang mit 16 Steilkur- 
ven, Tennis, Golf, Badeseen, 
Reiten u.v.a 
In zeitgemäßer aber doch 
traditionsbewußter Architektur 
entstehen 217 Hotel- u. Fe- 
rienappartements in 7 versch. 
Ausführungen u. 14 untersch. 
Größen. Die Infrastruktur die- 
ser Anlage läßt keine Wün- 
sche offen: Mit einem der Auf- 
züge fahren Sie direkt von der 
Tiefjgarage in die Empfangs- 
halle. Sie besuchen das Re- 

staurant, vorbei an der Bar in 
das Tagungscenter. Entlang 
der Ladengalerie zur 
Schwimmhalle mit Poolbar, 
Saunen, Solarien Massageräu- 
men. Die Kinderwelt wird die 
Kleinen begeistern. Eisdiele u. 
Bibliothek laden zum Verwei- 
len ein. Auch der urige Bier- 
gaiten u. die Kiosterschänke 
sind einen Besuch wert. Beim 
" KJosterlior Überzeugen 
Preis u. Leistung. Kompl. ein- 
gerichtete Appartements incl. 
MwSt. u. Gnindstücksanteil, 
Notargebühren sowie Grun- 
derwerbsteuer, Ersdiließungs- 
u. Grundbuchkosten, werden 
bereits zum Festpreis ab DM 
99.000,- angebotea Die voll- 
ständige Rückerstattung der 
im Festkaufpreis enthaltenen 
MwSt. deckt das Eigenkapital 
von nur 15% nahezu ab. Zum 
steuerlichen Pakel gehört die 
Zonenrandsonderabuhreibung 
von insges. 50% aus den Bau- 
u. Baunebenkosten die letzt- 
mals auf die Jahre 1993 u. 
1994 beliebig verteilbar ist 
oder in einem der beiden Jahre 
voll ausgenutzt werden kann. 
Daneben kann die gesetzt. 

Norm.-AfA von jährl. 4*/* aus 
den Bau- u. Baunebenkosten 
geltend gemacht werden. Die 
sich daraus ergebenden erhelv- 
liehen Steuervorteile bleiben 
fast vollständig zu Ihrer freien 
Verfügung. DaB Sie ein auf 
Ihren Nunen im Grund- 
buch eingetragenea, u. Je- 
derzeit f^l verluOerbarea 
Eigentum erwerben, bt 
selbstventindllch. Bis auf 
die ^it Ihres jährl. Swöchigen 
Eigennutzungsrechtes (gegen 
Entgelt der Betriebskost^au* 
schale) übernimmt ein erfahre- 
nes Management vor Ort in 
Zusammenarbeit mit führen- 
den Reiseveranstaltern die 
Vermietung u. den Betrieb der 
Anlage. 
Das Bauvorhaben wird durch 
einen externen Treuhänder 
Überwacht, der auch die Mit- 
telverwendungskontrolle aus- 
übt Rundum also eine Immo- 
bilie, ,die llvem berechtigten 
Sichefheitsbedürfnis verbun- 
den mit Wirtschaftlichkeit u. 
einer hohen Wertsteige- 
rung.schance voll entspricht. 
Zur Besichtigung sind Sie 
herzlich eingeladen. 

I.A.K. Kompetenz und Erfahrung. 
Informationen und Proipekt: " 
I.A.K. GmbH Adolf-Schmetzer-Straße 7 

  93055 Regensburg Telefon (09 41) 79 91 71-73 
Fax (09 41) 79 91 27 (auch Samstag und Sonntag) 

Slchem Sie sich jetzt noch die Steuervorteile aus der Zonenrandförderung 
für 1993 und 1994 

HOTEIAPPARTEMENIS AB DM 67.000^ 
"Kur und SporihoM Am PfdiT - UiMoirart im NofwpiBk Bi^. WaU 

* A/^rwerlsieuerrückersiatlung * ZcxienrarxJsondetobschrwbung * 
* Festpreis * Bgennutzung (5 Wochen) * 

Ela HoM dtr SfHaridaai I« tlMn ndoina IMMtagt- 
Mat Dort wo es die meieton Tausender untn- den Bayenvad- 
beioen gibt, nihe dem Slraantnim tankt Eaghiur und dem 
BMnnUUaig M(f (1456 m). ieot der Lunkurott Vlach- 
tidi. Die Stadt Viediladi bt während des ganien Jahres einer 
der beieblsston Ferienorto des Bayerlscnen WaUa; wegen 
seiner nebelfreian La« «^rd der Luliturort Vlachtadi dai 'grü- 
ne Herz des Bayerbcnen Weldas' genannt Die *!&»■ Md tpiHlioW Mn PMT «<rd auf einem herifdien 
Grundstück in absdut zantraler. at)er doch mhiger Ijm. in 
unmltMbanr Nachbandialtai dem «nltmitbekannlin Natur- 
denlvnil 'PfahT (eh Ouatihk) arrichht Nach FertigslBlung 
wird das Kur- und ^rthokl ober insoesaml 103 Komfort^ 
parkments mit anapnidnvohr gehooener ArchHaMur vartü- 

Besonderheit dieaa Objakks legt darin, daB das HoW riumich an ein FnWI-iM^MaitMtMi angegieilertwH, 
das übereineumfangtMcheundexdusiMlnfTaalniUurwriü- 
gen wird: u. a. groedgisea Hahnbad mk Sauna, OmiplMd, 
Soiailum, Kneliipaintlditingen, elnan Rheaabaraich, eine Ten- 
niaanlage mit 3lKh-Tanniinala/Badminton, soiMa ehen Nn- 
derpiA mit HOplburg u.vjn. 
Von waitarer Bedeubmg W die diraM angrwiande aHdl Fni- 
badanlage (mü eigenem VeiUndungsaano) mk Sdmtnmbek- 
kan. SptUMbeckan. Wlrniebecken. Wwerrubchblhn und 
dMraan Frantnigichkalkn. 

klappartomenls baraila ab DM 17.000,- angeboten. Im 
Fastkaufpreis sind das Appartoment mtt Gnindslücksantoil ind. 
akr Ersditeaunmluskn AuBenanlagan und die voiilindi- 
ga Einnchlung erachl. Küchenzaie. Fait>'TV. Radk>wad<ar ao- 
wia die StauettMrakmgagebühren, Notar- und Gnindbuchko- stan und die Grundeiwertatouer entiaMan. Zur stauerlichen 
/^tatlung gahiren die votatHndige ROckeratattung der im Feslkautpiw anlialknan Mehrwerblauar, die Z 

j (H%j, daneben die geeatAche Normal-AfA 
von 4%, die |aw*h von den Bau- und Baunabankoakn abge- 
schrieben wanJen kinnen. Der K&utir ervMt edilas im 
Gnindbudi auf aeinen Namen eingetragenes Eigentum an e^ 
nem AppartHnent 
D« arforderMia Eigenkapital balrigt nur 15% und «Hrd wait- die m^t-Rüdiaratallung «dedit Dia aus der 

mentandsonderaadittlxi Tiadiung dar Zonentandsondera sowis 

Das unmitlaban UmMd bietol dam Kur- und Farlengaat Som- mer wie Winter eine tMohl an Sport-und FraW-biw. Erho- 
lungsmigidMan wie z.B. Tennia, Ga*. Ertabniabider und BaMiNn, Reitactiulen, Sesael-und SchtoppWänlagan lür den 

«rtkr, aowta ein raWiMIges Ldpennetz für den 
Aeiakingavettditn btopimal. So werden zB.Ho- 

gahand durch   , - 
GaHandmadiung der Zonentandsonderaadirtlwng, 
den sonsügen SlauatvotWan raauMarande mauiva StBuerar- 
apamia, Mbt laat vohfindig air fralan Vaifi« hrt. Dan EioenVimem der HoWanlaga slaht ein I 
BMMalaaiMncM «if die Daier von 5 Wochen pro Jahr ai 
(audi lnderHai»lMiBon) «gan Bazahlung einer Betilebsko- 
ttanoauichila (OMdwartir voiM. 
In dar fibiigan STStd die Hohianlaga durch ein erfahranea 
Management vor Ort und in Zuaammenaibeit mit Khrenden 
Raiae- und Sportvaranataiam, aowia durdi Schutinga- und Tagungabatriab an HoW-und Kurabta wrmialat. Dia ar^elton 
NatomieWnnahmen Men den BgentOmeni dar HoWappar- 
taments ai. Safeainnlindidi wiid das Bauvorhaben durdi einen axkman Trauhindar überwadit, dar audi die MMmt- 
wendungakontroia auaübl Aka in dam ein Angebot dia 
äh SchuM daa knmobianarwatbe mit maaalven Slau- 
ervorMan verbindet und aichaudi für Nomtalvatdiener eig- 
net 

Nihera Intotinalkmen und ProspaMe: 
I.V.B. GmbH, Regensburger Str. 66,94036 Passau, Tel. 08 51 /5 2102-4, Fax 08 51 / 5 63 19 ProapÄMordaningen auch Saroatag und Sonnlag (Ancutbeentwoitar) möglich. 

* ArguMMl« * ArguMMito * Arfliiiifiit»* 

•••••••••••••••••••••••••••• 
• SallMnatadt • 

schicke Neubau-Wotinungen: 
2 ZI,. 67 m», BIk., DM 1150.- + U/Kl 
2 ZI, 83 m2. BIk., DM 1250.- + U/Kt 
3 Zi., 96 ma. DG. OM 1495.- + U/Kl. 
RIEOER-Immoblllan, Fhn. 
069 / 62 40 04 1 70 30 07 auch Sa. 
Heuaanttamm, 2-ZKD-DG mit Gale- 
rle, Erstbezug 1.12. 93. ca. 53 nn» 
Wtl, Inkl. SteTiplatz. DM 954.- + NK + 
Kt. + Courtage 
Heuaer<atamm, 2-ZKB-EG, Erstbe- 
zug 1. 12. 93, ca. 57 mJ WH , inkl. Stell- 
platz, DM 1026.- + NK + Kt. + Courta- 
äauaenatamm, 2-ZKB-EG, EBK, 
Erstbezug 1. 12. 93. ca. 65 Wfl., 
Inkl. Stellplatz. DM 1170 - + NK + Kl. + 
Cgunage. 
GUNTHER IMMOBILIEN 06104 / 4 41 74 

Sonderangebot 
Fabnkneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lacksctiäden. zu 
Niedrigpreisen bei voller Werksga- 
rantie und Selbslabholung abzuge- 
ben. Herde. Wasch- und Trocken- 
automalen, Kühl- und Gelriergerä- 
te. Geschirrspüler. Staubsauger, 
Bügelautomalen. Dunsthauben. 
Einoaugeräte. 

Lager Waldacker 
Rö<»rmark-Waldacker 

Goethestraße 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkaul donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samslags von 10-13 Uhr 
Aul Wunsch liefern wir alle 

Elektrogeräte kostengünstig an. 

Sonnenbank 
für prtvat ui«d flawarbOch 

16,50^ Hl'''« 

REISE 
Günstige Linienflüge ab Frankfurt 
hin und zurück ab DM: Wien 389 -. 
Mallorca 410.-. Athen 489..-. Madrid 
499.-, Alicante/Malaga 510.- usvk. so- 
wie Mietwagen. Burg Reisen Tel. 
06081 / 5 70 64  
Linienflüge weltweit zu günstigen 
Preisen. Information Reisediensl 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende  
Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 46 43 od. Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende.  

|.n» 3 9* fU'P'» »BW f / DM 
Snijr«p<iMPl> Sonf>^nmu\< hpl 

Toi 069/522080 . 

Buchen- und Birken-Brennholz zu 
verkaufen, Tel. 06042 /17 04 

KAUFGESUCHE 

Kaufe altes Porzeflar), Postkarten. 
Gemälde, Bücher, Bauer. Teiefon. 
069 / 55 59 98 

VERSCHIEDENES 

Hellseherin-Wahrsagerin. Lebensbe- 
ratung, Gegenw. + Zukunlt, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

Komfortables, modernes Hotel mit Lift bietet an: 
Weihnachtsarrangement 20.12.-28.12., 8 Tg., HP 960.- 
23. 12.-28.12., 5 Tg. HP DM 690.- 
inkl. Weihnachlsdinner unter dem Weihnachtsbaum mit Bescherung. 
Seklbrunch. gel. Wintenwaldwanderung, Sauerlandrundlahrt. Tanz- 
abend. Plerdeschlittenlahrt u.v.a.m.. Hotel Diedrich. 59 969 Hallenberg 
(Nähe Winlerberg), Tel. 02984 / 80 12, Fax: 22 38 

Weihnachten und Silve.sler im Bayer. Wald 
noch preisw. Zimmer urui FfWO frei ( bei Buchung 

ab 1 Woche) im Naturlaubsort Wicscnfcidcn: 3 LL - 
Loipen. Schlittschulaufen auf Natursccn. Rodeln und 

Winterwanderwege in gesunder Mittclgcbirgslufl, 
Alpin ca. 30 Min entfernt. Günsligc Wintcrpauschalen 

iDfoi VTk<hr*anit 94344 WiesenfeJden« T*l. 09966 / 721 
Zu Weihnachten ist Ihre DM in Südtirols 5-Sterne-Hotel ca. 1 ODO Lire wert! 

Urlaub in Südtirols neuem 5-Steme-Hotel mit ALLEM KOMFORT: 
Hallenbad. Tennisplätze. Whiripools, Saunen. Mountainbikes. Supertrühstucksbuffet. 5-7-Gange-Wahlmenüs ALLES INLUSIVE und die Natur vor der Türe. 
""HOTEL VIERJAHRESZEiTEN, 1-39026 Schlanders bei Meran (28 km) Südtiroi. cJer Zait 0039 / 3 37 / 45 08 45. Fax 0039 / 473 / 8? 15 ^ - Vertanoen Slq. iZTIßh3el»SR für (Sourm€t*Wocf5enenden. JunBfen bis 15 Wonnen umsonsf. 

HP-Preis alles inkl. ab 18. 12. Lire 198 000.- = derzeit ngr ca. 198.- DM 
JlllllllllliinillllHMIIIIMIIIininilllllllMlltlMMIIililllllll'MnilllilllllllMIIIMIIIIimMIMIMMIttlMlllli:»«« 

i THe besondere %mpfefiCung 

ißir einen erftoCsamen i\Kntenir[aub \ 

im ^ayeriscfien "Wald | 

HOTEL AM KURPARK I 

GRAFENAU 

am ersten deutschen Nationalpark | 
im First-Class Hotel, 240 Betten, Hai- | 

lenbad, Sauna/Solarium, Fitnessraum, = 
Massagepraxis. Alle Zimmer Bad/DUyl 
WC, Balkon, Farb-TV, Radio, Telefon.} 

WINTER - ANGEBOT ^ 

7.1.-11.2.undl7.2.-31.3.9^1 

7 Übi^achtiingen mit HP {I 

im DZ proPers. DM 588j-|l 

Veriäügenmgswoche DM560,- 1| 

inkl. reichhaltiges Frühstücksbuffet, 

abends 4-Gang-Menü, großes Schlem-| 
merbuffet mit Unterhaltungsmusik am I 
Samstag. Freie Benutzung von Hallen- \ 
bad und Sauna. Im Ort Ski-Alpin, LL- | 
Loipen ab Hotel, Schlittschulaufen undj 
Eisstockschießen im Kurpark, Winter- [ 
Wanderungen und Ausflüge, Tagesfahri 

ten, Führungen im Nationalpark. 

Freyiinger Str. 49 94481 Grafenaul 

TeL 08552 / 429-0 Fax-429-412 j imiiiiimmmMmmimiiiwimiiiiiiiimitmimiiMiiimiiiiniimHiwmiiiiiiMimmiiiiiMHimsMewfi 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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rrSfilienegltäde^ 
Obor Stial3e 13 60386 Ftanklun 

Tel.: oea/ii 90 40 Fax 069/41 02 41 

Tm| Reisen zu Jubelpreisen 

Türkische Riviera/Side 
Holel Sol Muno, DZ, Dindw, Balkon, 
HP, I Wo(he{7=5) 
mit Flug ob 
Frankfurt 

p. Pert. ab 
bis lu 100% Eimöfligung lür I Kind 
MI Johiabei2Vwiiilü«fn 

913.- 

I2B Versco- 
Haustürender 
Kollektion 
752. 

Im Muhlfeld 13 
" ■ ■ 63456 Hanau (Klein-Auheim) 

KUCHEN Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stahlrohr-Keramlkrohr 
Kaminkopfrep. m. Klinker 

KAMINBAU 1 
63743 Aschaflenburg, Schtörstr 3d 
Tel 06021 /9 54 77 
Tel-Ann Rodgaü06106 / 7 30 88Fr Wallner I 
Tel -Ann Goldbach 06021 / 5 t2 48 Fr Saue' | 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell ♦ preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05. auch Se.'So. 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kijr;tristig und gunslig aus 

Umdcckung/Neudockung/Reparaturen 
BRK-BEDACKUNG, 06181/7 61 10 

NEU in DREIEICH 
z. B. OPEL Corsa pro Monat 

DM 888.- 
inkluslve Kilometer 

zzgl. Versicherungen. 
AVANTAGE 

AutoVermietung GmbH 
An der Trift 65 D 
63303 Dreieich 

Tel. 06103/8 20 66 

WINTERGARTENBAU 

letzt ab 12.490,- DM 
Z.8 2 5»--" r>i Moc'age ?o adg ■ 

HANDWEDKSGESEllSCHAFT iRedtensir. 7 36148 Kalbach-Heubach 
FU» WINIE»GA81ENBAU mbH TeUftl * F8I (087*2) U 54 * 16 »1 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNK 

z B Anhnngpf'166 * 11J 
600 kg, Hotj • OM 1449.- 
AlVeobkg 176x TIO.BIoch DM 1299,% 
Gasdascheriiausch.Skg- DM 9 99 
Atih3n>jO't<pi m Ema VWGolt -aOD^!.'479• 

EICHMANN IVESTF/)U>4 

Ni.s.saii Motor Deutschland (imbH. NLssanatr. 1.41456 Neuss 
Endverkaufspreise. Beralung und Service bei folgenden Nissan Parfnern; 

64807 Dieburg 
Autohcius f-llei GmbH 
ffanUutlet Stt 63, Tel (0607t) 2 40 2 1 

63128 DIetxenboch 
Horst + Norbeft Kessler 
HansBockler-Slr. 1, Tel (0 60 74} 4 1 1 98 

63303 Dreiech-Dreieichenhoin 
Aufohous Haimerl GmbH 
Doimlerstr 14, Tel (0 61 03) 8 83 35 

63457 Hanau'Großauheim, Autohaus 
Schweizer u Führet GmbH. Benzsir 16 
[an der Autobahn), Tel (06181)5 40 64 

63165 Mühlheim/Maln 
Au'ohous Muhlheiin GmbH 
Dieselstraße 2, Tel (0 61 08) 62 62 

63071 Offenbach 
ß+B Autohaus GmbH, Wcldstrafle 217 
Tel (0 69)84 75 54-55 

63067 Offenbach 
Aulohaus Buchsbaum 
Andfcstf 19 21, Tel (0 69) 88 00 77 

63110 Rodgau 
Autohaus K H Zani GmbH 
Borsigstr 32, Tel (0 6106) 7 3031 

63500 Seligenstadt, Autohaus Schameitat 
& Kornetf GmbH, Seligensladter Str. 97 
Tel (0 61 82) 6 7451 

30800 0020 

NISSAN 

IVer Autos baut^ muß Menschen kennen. 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir repant'fen \jnd verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mdinhausen Odenwaldsirane i 

Telefon (06102) 2 23,90 

Drttl*lc»h«nhain 
Qleisstraße 1 
Halnhausan Alfred-Delp-Straße 54 
H«us«n 
Bürgerm.-Mahr'Str. 22 Seligenstftdter Str. 68 
Obertehauwen 
Malteserstraße 3 
Orolftaulialni Benz-/Ecke EdisorisU. 
Klaln-Auhalm 
Seligenstfldter Straße 60 
KI»ln'ICft»»nburg . Fasane nestraße 7 

Lana«Mi Langestraße 3 Pittierstraße 45 Mahlhalm Borsi^traße 2 Oieselstraße 1 Nau-Iaan bu ra 
Schteu88r>erstraße 5oa Mladar-RiMlaffi Einsteinstraße 

Sallganatadt Steinheimer Straße 43 
Sprandllnoan Eisenbahnstraße 141 Uibaraoh K.-Aderiauer-Straße 61 Qrott-Zlmmam 
Röntoenstraße 2a Profi'&ntrale, Auskünfte Telefon 069/2 28 17-0 

Odenwaktetraße 69 Offanbach Ber1ir>er Str. 256 Ludwigstraße 61 Senefeklerstr. 170 
*lPfwtÄ«traf ] ~ 

Profl'Tank SenefeMerttr. 170 

1,04» 1,26« 

ANHANGER u. ANHANGE- 
• VORRICHTUNGEN • 
von dem Spezialhaus Im 

RhelrhMaln-^aebM 

Das große Angebot mit kleinen Einkaufswegen: 
230 Fachgeschäfte, 2 Warenhäuser, 6 Parkhäuser, 4 500 
Parkplätze, Park -t- Ride-System und ein Gepäck-Depot. 

rnt über 1200 Gratis-Parkplätzer 

HH an der B 448 (Bietjerer Berg) 

Uj PatvUHzM ■rinUMM* 
«raMaroijr ■ SparkasseOffenbach 

if OFFENBACH... i»r 

schenkt allen kurze Wege 

zu himmlischen Angeboten. 

Das große 

Rätsel lexikon 

NISSAN l'RIMERA. 17 Mal international ausgezeichnet. EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK GMBH 
Kurz: in der Millelkla.sse zeiitt der Primera KroBe Kla.s.se. ^ AT17illl1l1T1(f 
(lherzeui!en Sie Nieli .selbst./,uni Beispiel mit der luxuriösen J A tl/0^x\llA<llllUllgj 
4liiri(!en 2,(I-I-SLX-I,im(>usine mit 85 kW (11,5 1*8). Un.scre Umii/O 12 bis 47 Monate 
rahelhaften Mnanzienin^skondilinnen niaehen Ihren Fahr- T V *4- 
spaK perTekt. Bitte.schön! cfTektiver Jahreszins LiäUIZBll 

Neuheitenschau 

Glasfassadon - Üb«rdac)iungan 
Car-Portt aus 

Holz-Aluminium-Kunststoff 

Schließlich enthält es Hintergrundinformatio- 
nen zur Geschichte der Rätselkunde sowie zu 
historischen und modernen Denksportauf- 
gaben. 

Mit über 250 000 Begriffen 
I auf 640 Seiten. 

In allen Geschäfts- 
stellen unserer 
Zeitung erhältlich. 

Sommtr/ 
Hertul- 
Aktion. 

Auf Wunsch mit Montage 
Reichel 
Balizentrum 
Hch.*Krumm-Str. 19-21 
6^073 Offenbach-Bleber 
Waldhof. Tel. 069/89 30 73 
Geschäftszeiten: 
7.30-17.45 Uhr 
Sa. 8.00-12,30 Uhr 

LANGiqpiR 
Modallbahnmarlit 

Tausch, An- + Verkauf von Modell- 
Eisenbahnen, Aulos und Zubehör aller 
Spurweiten am 

19. Dez. 1993 von 10.00-15.00 Uhr 
in der Stadthalle, 63225 LANGEN 

Info: 069/76 61 84 oder 0611/2 15 59 
Fax 0611/2 06 99 

Lack - Hochglanz - Echtholx - Reaopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
OfiiHiizMN: Ml., M., Ml.+Fr. Ukr. M. UI-2IJI Mr, Sa. 1-13 INv, laair Sa. Hl nr 

Dieses Lexikon wird zum unentbehrlichen 
Nachschlagewerk und zuverlässigen Helfer in 
„Denk-Sackgassen" für alle Anhänger des Rät- 
selsporfs. Hier finden Sie Rätselfragen aller Art, 
sämtliche Begriffe alphabetisch geordnet und 
systematisch nach Stichwörtern gegliedert. So 
wird das Aufsuchen der Fragen und der nach 
Ihrer Buchstabenzahl erscheinenden Antworten 
erleichtert. 

ibumana i^sniFFE 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und [Deckungskarten 

BOro Ottenbach 
Bieberar StraBa 77 

• 069/S1 28 17 und tl 5« 17 

•Schön, 
sicher, 

wärmeiit- 
dämmlund 

Ijnondcrs 
üünstlülm 

PrtLs. 

RtstMchtr Uivwlle 
CNI Ma, Fim U. 2a/0.5-l-Ka. (9.00')14.05l 0/1.5-l-Ka. (12.00') 
RaNS'Oraiftnsatl 6-i-Ka. (4.8o-)   

Knmtidwf WIs 
PiMlStMw EM-niS, EvMt 
PliSMtr lli«Nll«, BMmistr 

]uh\VäiUfr\scsscrs 

Hot«l Restaurant 

oaaiiiM 
38 Vol. % 
MMilinOP 
40 Vol. % 

n 
% 

0.7 
0,7 
0.7 

14.» 
41J5 

14.50 

MM 
9.83 

2(V0,!)-I-Ka. (6.00*) 
2(V0.5-I-Ka. (6.00*) 

12/0,33-l-Ka. (5.40') 

RMumlichkallan . 
für 450 P«r«on«n ^ 
100 

Brunnenhof 
In unwrpTi w)rv;pilin<ichtlich geschmückten Gasträumen. haben wtr aus Anlaß 
unwr«'» 25)<^hrlgcn .Jubiläums, ein JubilÄumsossen für Sie vorbereitet. 
Gänsebraten, hausge Kartoffelknödel u. Rotkraut DM 20,80 
Wildschweinbraten, Krokettcn u. Rotkraut DM 20,80 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, Farn. Wilhelm Hoth & Mitarbeiter 
63879 Weibersbrunn/Spessart. Tel. 06094/364+464.Faxl064 
So findt'n Si<' uns. Direkt nach d Ausfatirt A3 Wcibersbrunn noch ca. 500 m. 

I 

Einstellungssperre ist verhängt 

CDU und FWG-NEV wollen bei Neueinstellungen vorher gefragt werden 
Langen (rt) - Schon in der Sit- 

zung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses hatte ein Antrag der 
Fraktionen von CDU und FWG- 
NEV die Gemüter erregt und für 
hitzige Debatten gesorgt. Eine 
Fortsetzung gab es am Donners- 
tag in der Stadtverordnetensit- 
zung. Angesichts einer ange- 
spannten Finanzlage der Stadt 
Langen sollte eine Einstellungs- 
sperre verhängt werden für alle 
Stellen, die in der Stadtverwal- 
tung am 31. Dezember 1993 nicht 
besetzt sind. Sollten Neueinstel- 
lungen erforderlich werden, 
müsse der Haupt- und Finanz- 
ausschuß erst gefragt werden 
und seine Zustimmung geben. 

Im Vorfeld der Sitzung hatten 
der Personalrat der Stadtverwal- 
tung und die dort vertretenen 
Gewerkschaften ÖTV und KOM- 
BA energisch protestiert und mit 
Handzetteln die Stadtverordne- 
ten um Ablehnung des Antrags 
aufgefordert.Der Vorschlag von 
CDU und FWG-NEV sei unge- 
eignet, die derzeitige Haushalts- 
situation zu bewältigen. Es gebe 
einfache und fantasievolle Lö- 
.sungen. Die einfachen Lösungen, 
nach dem Rasenmäherprinzip, 
seien nach den Erfahrungen der 
letzten Jahre, wenn überhaupt, 
dann nur für kurze Zeit wirksam. 
Die fantasievollen Lösungen da- 
gegen bewirkten eine langfristi- 
ge Veränderung, weil sie die 
Strukturen verbesserten. 

Um dies zu erreichen, sei im 
Oktober zwischen dem Magi- 
strat, dem Personalrat und den 
Gewerkschaften eine Rahmen- 
vereinbarung zur Umsetzung ei- 
ner Verwaltungsstrukturreform 
beschlossen worden. Ziel der 
Vereinbarung sei es, gemeinsam 
eine auf die Zukunft gerichtete 
Suche nach effektiveren Organi- 
•sationsformen der Verwaltung 
und Dienstleistungsbetriebe, 
auch unter Einbeziehung der 
Ideen und Vorschläge der Be- 
schäftigten, zu betreiben. Ziel sei 
es auch, auf Dauer Kosten einzu- 
sparen, nicht nur für ein Haus- 
haltsjahr, sondern grundsätzlich. 
Hierzu seien jedoch für jeden 
einzelnen Bereich speziell ausge- 
richtete Untersuchungen nach 
betriebswirtschaftlichen Prinzi- 
pien nötig. 

Der Beschluß einer Stellenbe- 
setzungssperre und Haushalts- 
kürzung bereits im Vorfeld der 
Untersuchungen führe diese Be- 
mühungen zum Teil ad absur- 
dum und sei ein Schlag ins Ge- 
sicht der Personalvertreter, die 
dem Magistrat der Stadt Langen 
mit der abgeschlossenen Verein- 
barung weit entgegengekommen 

seien. Die Personalvertreter un- 
terstützten die bereits begonne- 
nen Maßnahmen hinsichtlich ei- 
ner effektiveren und zukunfts- 
orientierten Verwaltung, verträ- 
ten aber gleichzeitig die Interes- 
sen aller Beschäftigten, denn nur 
mit einer weitestgehenden Ak- 
zeptanz der Beschäftigten gegen- 
über den geplanten Verände- 
rungsmaßnahmen könnten diese 
letztendlich zum Erfolg und auch 
zu Kosteneinsparungen führen. 

Die Anträge der FWG/NEV- 
und CDU-Fraktionen nähmen 
keine Rücksicht auf die Erfül- 
lung unabdingbarer Aufgaben 
und auf die Einwohnerinnen und 
Einwohner der Stadt Langen. Sie 
nähmen insbesondere keine 
Rücksicht auf die berechtigten 
Interessen der Bediensteten der 
Stadt Langen und die bereits ab- 
geschlossenen Vereinbarungen 
zwischen Personalvertretung 
und Magistrat. Die Personalver- 
tretung könne sich jedoch nur so 
lange an diese Rahmenvereinba- 
rung gebunden fühlen, wie die 
Möglichkeit der konkreten Mit- 
bestimmung garantiert bleibe. 
Die Mitbestimmung werde durch 
den Antrag unterlaufen. 

Die Antragsteller blieben bei 
ihrer Ansicht; Mit mehr als 30 
Millionen mache der Personal- 
etat fast ein Drittel des Verwal- 
tungshaushalts aus. Hier müßten 
Abstriche gemacht werden. Dar- 
über waren sich alle Fraktionen 
einig. Nur über das ,,wie?" gin- 
gen die Meinungen auseinander. 
Nach Ansicht der CDU laufe die 
Verwaltung gut, und daß Stellen 
nicht besetzt seien, wirke sich 
nicht aus, erklärte Klaus Ger- 
lach. Ausgenommen seien der 
Kindergartenbereich und die 
Hochbauabteilung. Vor allem 

aber komme es den Antragstel- 
lern auch darauf an, ,,ein Bein in 
die Tür zu setzen und bei Neu- 
einstellungen dabei zu sein". 
Brüskiert müsse sich die Stadt- 
verordnetenversammlung füh- 
len, daß sie über die seitherigen 
Bemühungen über eine Verwal- 
tungsstrukturreform nicht infor- 
miert worden sei. 

Von der FWG-NEV war durch 
ihren Sprecher Ulrich Vedder zu 
hören, daß der vereinbarte Kün- 
digungsschutz ein Schlag ins Ge- 
siocht der Steuerzahler sei. Die 
Stellensperre unterstütze die Re- 
form, zwinge jedoch zum schnel- 
leren Handeln. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
verteidigte die angestrebte Re- 

form. Mittelfristig soll danach 
Arbeitsplätze abgebaut und um- 
strukturiert und dabei Kosten in 
Höhe von sechs bis sieben Millio- 
nen jährlich abgebaut werden. 
Dies könne jedoch nur in Zusam- 
menarbeit mit den Beschäftigten 
und nicht gegen sie erfolgen. Die 
bisher fruchtbaren Gespräche 
zwischen den Tarifparteien wür- 
den nun leichtfertig aufs Spiel 
gesetzt. 

Bei der abschließenden Ab- 
stimmung blieben CDU und 
FWG-NEV bei ihrem Stand- 
punkt und sprachen sich für eine 
Einstellungssperre aus, die ande- 
ren Fraktionen SPD, FDP und 
Grüne waren dagegen, mußten 
sich jedoch der Mehrheit beugen. 

Parlament ist gegen 

Terror und Gewalt 

Resolution einstimmig verabschiedet 
Langen — Einstimmig ver- 

abschiedete am Donnerstag 
die Stadtverordnetenver- 
sammlung eine Resolution, 
die als gemeinsamer Antrag 
aller fünf Fraktionen einge- 
bracht worden war. Darin 
heißt es: 

„Die Stadtverordnetenver- 
sammlung verurteilt aufs 
schärfste den Terror und die 
Androhung von Gewalt durch 
rechtsradikale Gruppen ge- 
genüber Personen, die als De- 
mokraten in den vergangenen 
Jahren gegen neonazistische 
Umtriebe in der Öffentlich- 
keit Stellung bezogen haben. 

Die von Übergriffen bedroh- 
ten Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger sowie deren Familien, 
die auch in unserer nächsten 
Umgebung leben, haben unse- 
re Solidarität. 

Einschüchterung und erst 
recht Gewalt sind die Feinde 
der Demokratie. Sie sind da- 
her mit allen zur Verfügung 
stehenden rechtsstaatlichen 
Mitteln durch die zuständigen 
Behörden zu bekämpfen. 
Aber auch wir, die Bürgerin- 
nen und Bürger Langens, sind 
zu größerer Wachsamkeit auf- 
gerufen." 

Kahlgefegt und gestutzt sind die Platanen im Schwimmbad 
und passen so recht zur Abbruchstimmung. Sie werden im Frühjahr wie- 
der grünen, werden aber in ihrem Schatten Badegäste vermissen. Mit den 
Gründungsarbeiten für die neuen Becken soll im März begonnen werden. Foto; rt 

Kindergarten teurer Feuer im „Alten Gefängnis 

Vorerst keine Staffelung nach Einkommen 
weitere Kind ist frei. 

Die Möglichkeit einer Staffe- 

Sachschaden von 100 000 Mark / Mehrere Rauchvergiftungen 

Langen (rt) - Die Gebühren für 
die Benutzung der städtischen 
Kindertagestätten werden ab dem 
1. Januar um 30 Prozent erhöht. 
Dies beschloß die Stadtverordne- 
tenversammlung mit den Stimmen 
von SPD, FDP und FWG-NEV ge- 
gen die Stimmen von CDU und 
Grünen. Danach kostet künftig die 
Vormittagsbetreuung für ein Ein- 
zelkind 130, die Betreuung über 
Mittag 150, die Vor- und Nachmit- 
tagsbetreuung 175 und die Ganz- 
tagsbetreuung 190 Mark. Besu- 
chen gleichzeitig mehrere Kinder 
einer Familie eine Kindertagestät- 
te, so gelten für das zweite Kind 
ein Drittel der Gebühren, jedes 

lung nach Einkommensverhältnis- 
sen wurde wegen der bestehenden 
Rechtsunsicherheit zurückgestellt. 
Eine Kommission soll dies im 
kommenden Jahr untersuchen. 

Eine Erhöhung der Gebühren 
wurde von der Mehrheit als uner- 
läßlich angesehen, auch wenn der 
Wunsch vorhanden war, Kinder- 
gärten ebenso wie Schulen unent- 
geltlich zu öffnen. Während die 
Grünen generell gegen eine Erhö- 
hung waren, wollte die CDU auch 
für das zweite Kind einer Familie 
eine Gebührenfreiheit. 

Langen - Im ehemaligen Ge- 
fängnis in der Sehretstraße, das 
von der Stadt als Obdachlose- 
nunterkunft genutzt wird, brach 
am frühen Sonntagmorgen ein 
Brand aus. Um 5 Uhr wurde die 
Feuerwehr alarmiert und fand 
im Erdgeschoß des Hauses ein 
Zimmer in voller Ausdehnung 
brennend vor. 

Die Feuerwehr war mit fünf 
Fahrzeugen und 23 Leuten im 
Einsatz. Das Langener Rote 
Kreuz war mit zwei Krankenwa- 
gen und einem Gerätewagen so- 
wie elf Personen präsent und rief 
die Kollegen aus Egelsbach zu 
Hilfe, die mit zwei weiteren Ret- 

tungswagen und vier Personen 
zur Stelle waren. 

Mit Atemschutzgeräten brach- 
ten die Feuerwehrleute über 
Steckleitern fünf Bewohner "des 
Hauses in Sicherheit. Vier von 
ihnen kamen mit Rauchvergif- 
tungen ins Krankenhaus. 

Der gesamte Einsatz dauerte 
drei Stunden. Die Zimmer im 
Erdgeschoß wurden durch den 
Brand unbewohnbar. Der Sach- 
schaden beläuft sich nach vor- 
sichtigen Schätzungen auf rund 
100 000 Mark. 

Nach ersten Ermittlungen hat- 
ten einige Bewohner dem Alko- 
hol zugesprochen. Einer von 

ihnen, ein 30jähriger, steckte 
Kleider am Griff der Zimmertür 
in Brand. Als sich das Feuer aus- 
breitete, verließen die Männer 
die Wohnung, ohne einen Lösch- 
versuch zu machen. Der mut- 
maßliche Brandstifter wurde am 
Brandort festgenommen. 

Sljährige verletzt 
Langen - Eine Sljährige Frau 

wollte am Mittwoch morgen die 
Bahnstraße überqueren. Eine 
Autofahrerin konnte nicht mehr 
ausweichen und erfaßte die Frau, 
die sich schwere Kopf- und Bei- 
nverletzungen zuzog 
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Die meisten stammen aus eigens dafür angelegten Kulturen 

Weihnachtsbäi^e sind seit 

400 Jahren bei uns in Mode 

Weihnachtsbäume in allen Großen und der unterschiedlichsten Arten gibt es jetzt wieder an vielen 
Stellen im Stadtgebiet zu kaufen. Die Nachfrage lat groß, denn icaum jemand möchte das Risiko eingehen, am 
Fest ohne Baum dazustehen. 

Langen — Mit Sägen und Äx- 
ten im Gepäck werden in den 
noch verbleibenden Wochen bis 
zum Weihnachtsfest wieder 
Scharen von Weihnachtsbaum- 
käufem in die Wälder aufbre- 
chen, um auf eigens von den Hes- 
sischen Forstämtem freigegebe- 
nen Flächen ihren Weihnachts- 
baum frisch zu schlagen und für 
das Fest nach Hause zu holen. 

Wie jedes Jahr um diese Zeit 
beginnt aber auch wieder die 
kontrovers geführte Diskussion 
darüber, inwieweit der Ein- 
schlag von zigtausend Tannen 
und Fichten für Weihnachten an- 
gesichts des zunehmenden 
Waldsterbens und der Eingriffe 
in die Natur noch zeitgemäß und 
ökologisch vertretbar ist. 

Zur Aufklärung und Versach- 

lichung der Diskussion weist das 
Darmstädter Regierungspräsidi- 
um, das die Dienst- und Fach- 
aufsicht über die 41 staatlichen 
Forstämter im Regierungsbezirk 
Darmstadt ausübt, darauf hin, 
daß der größte Teil der Weih- 
nachtsbäume aus von Privatper- 
sonen eigens für den weihnacht- 
lichen Zweck angelegten Weih- 
nachtsbaumkulture'n stammt. 
Auch die Bäume aus den hessi- 
schen Staatswäldem müßten 
nicht wegen des weihnachtlichen 
Bedarfs weichen. Der Einschlag 
wäre ohnehin im Rahmen von 
Durchforstungs- und Pflegemaß- 
nahmen in den Waldbeständen 
notwendig, damit sich die erhal- 
tenswerten Baumbestände aus- 
reichend mit Nährstoffen, Licht 
und Wasser versorgen könnten. 

Der Brauch, Weihnachtsbäu- 
me aufzustellen, so das Regie- 
rungspräsidium weiter, sei be- 
reits seit rund 400 Jahren Tradi- 
tion und habe in den Anfängen 
zunächst als Grünschmuck für 
das Haus sowie als Symbol des 
Lebens und der Fruchtbarkeit 
gegolten. Noch im 16, Jahrhun- 
dert sei das Aufstecken von Tan- 
nenzweigen als abergläubische 
Segenserwartung verurteilt wor- 
den, bis nach und nach aus dem 
heidnischen Grün ein christli- 
cher Brauch geworden sei, Inter- 
essanterweise wurde der Weih- 
nachtsbaum zu Beginn seiner 
400jährigen Karriere nicht im 
Raum aufgestellt, sondern an die 
Zimmerdecke gehängt, teilweise 
sogar mit der Spitze nach unten. 



Spanische 
Navel-Orangen 

Hkl. II, 3-kg-Netz 

Belgische Tafeläpfel 
Hkl. 1, »Jona-Gold« 

1000 g 
Holländischer Chicoree 
Hkl.l 

500-g-Foodtainer 1.99 

Rinder-Rouladen aus besten 
Stücken geschnitten oder -Braten 
aus der Keule OO 
1kg W 
Schweine-Braten zart, 
-Rollbraten saftig, -Gulasch oder 
Bratwurst grob, ^ QQ 
Hausmacher Art, 1 kg 

Jim Beam 
Bourbon Whiskey 
40% Vol. 
0,7-Uter-Rasche 

21.98 

König Arthur und seine Tafelrunde gaben dieser Tage in der Langener Stadtbücherei ein Gast- 
spiel. Der Erzähiabend über Morgana, die Herrin von Avaion Im Kräftemessen mit Merlin, dem weisen Druiden, 
fand beim Publikum großes Gefallen. Die alte keltische Sage wurde von Petra Kruse, freie Mitarbeiterin bei den 
Nürnberger Philharmonikern, mit Musik auf der Harve begleitet. Erzähler war Hansjörg Ostermeyer, Mitglied der 
Europäischen Märchengeseiischaft. Foto: p 

113 Pakete für 

Bosnien sind 

eingegangen 
Langen - Für die Aktion 

,.Tausend Überlebenspakete 
für Bosnien" sind bisher 113 
Pakete eingegangen. Am 
Samstag, 18. Dezember, von 9 
bis 14 Uhr steht ein LKWE- 
Anhänger der Flüchthngshil- 
fe Langen am Jahnplatz ge- 
genüber der TV-Tumhalle, wo 
weitere Überlebenspakete ab- 
gegeben werden können. Mit- 
arbeiter der Flüchtlingshilfe 
geben dort auch nähere Aus- 
künfte. Der Transport soll 
Mitte Januar nach Bosnien 
abgehen. Noch 887 Pakete 
fehlen. 

Erlebnisfahrt 

mit der Ski-Gilde 
Langen — Die Ski-Gilde bietet 

vom 5. bis 12. Februar eine Ski- 
reise mit gezieltem Ski- und 
Snowboardguiding nach Engel- 
berg/Schweiz an. Die Betreuung 
erstreckt sich über den ganzen 
Tag. Auch Unterhaltung am 
Abend wird geboten. 

Anmeldeschluß:' 17. Dezember 
unter 5 17 11. 

Orthopädische 

Rückenschule 
Langen — Auch 1994 setzt die 

Barmer Ersatzkasse das mit Er- 
folg angelaufene Kursprogramm 
fort. Wer etwas für seinen Rük- 
ken tun möchte, kann sich ab so- 
fort wieder bei der Barmer unter 
der Telefonnummer 25011 mel- 
den für die Kurse, die jeweils 
vormittags und abends durchge- 
führt werden. 

Junita Pampelmusensaft 
oder Apfelslnensaft 
l-Uter-Rasche 

1.99 

Nlcolalt französischer 
Vanille-Quark 
40% Fett O OO 
500-g-Becher mmm^J «7 

Kaffee HAG 
Klassisch mild 
getrahlen 
500-g-Packung 

7.49 

Jacobs Cafd 
Nlght & Oay 
gemahlen 
500-g-Packung 

7.99 

Havour 
Amaretto, 
Schoko oder 
Vanille 
125-g-Rackung 

4.99 

■ Dallnriayr Kaffee 
Prodomo 

gemahlen ; 
500 g Packung 

6.66 

Card Haarspray 
normal oder extra 
stark, 250-ml-Dose 

Colgate 
Karies- 
schutz, 
Gel oder 
Zahnsteinschutz 
75-ml-Standtube 

2.39 

Plax Zahnspülung 
mlnt-frisch oder 
gegen Zahnbelag 
250-ml- C ÖO 
Rasche 
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Nlcolalt französischer 
Aprikosen-Quark 
40% Fett O QQ 
500-g-Becher w 

Der Langener Wochenmarkt 

soll auf dem Jahnplatz bleiben 

Nur während der Umbauzeit kommt er hinter das Hallenbad 
Langen Der I..nngener Wo- 

chenmarkt, der seit April 197S 
jeden Dienstag und FVeitag von 8 
bis l.'i Uhr auf dem Jahn-Platz 
;it)gehallen wird, behält auch in 
Zukunft chesen Standort un<l 
(iie.se Dauer. Vorschläge, den 
Markt in die Romorantin-Anlage 
oder auf die Bahnstraße zu verla- 
gern, wie sie von der Fraktion der 
(irünen zu den Haushaltsplanbe- 
ratungen eingereicht wurden, 
sind inzwischen vom Tisch. Wäh- 
rend der Beratungen im Haiipl- 
und Finunzaus.schuIS zogen die 
Grünen ihren Antrag zurück. 
Dennoch muß der Markt für im- 
merhin ein ganzes Jahr seinen 
angestammten Platz verla.ssen. 
Der (Jrund: Das Areal neben ik'r 
TV-T\unhalle wird zur Baustel- 
le. ,,199,') wollen wir damit begin- 
nen, dort ein Hegenrückhalte- 
becken zu errichten", wie Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Sehneider 
mitteilte. 

Seinen Angaben nach haben 
gemeinsam von der Stadt und 
dem Beirat ,,Langener Einzel- 
hantlel" Anfang dieses .lahres 
durchgeführte Untersuchungen 
gezeigt, daß die Romorantin-An- 
lage allein schon wegen der ho- 
hen Umbaukosten für den Wo- 
ehenmarkt nicht in Frage 
kommt. Auf der Bahnstraße wie- 
derum würde der Markt den Ver- 
kehr blockieren, der dann unter 
hohem Aufwand umgeleitet wer- 
den müßte. 

Wenn die Bauarbelten auf dem 
Jahn-Platz beginnen, soll der 
Wochenmarkt auf den Parkplatz 
an der Hechten Wiese hinter dem 
Hallenbad verlegt werden, wo er 
bereits im Jahr 1987 für mehrere 
Wochen stattfand Damals konn- 
te der Jahn-Platz wegen Bauar- 
beiten der Post nicht genutzt 
werden. Nach Schneiders Wor- 
ten wurde das Ausweichquartier 
.seinerzeit hervorragend ange- 
nommen. Der Parkplatz biete ge- 
radezu ideale Voraussetzungen, 
weil er in .seiner Flächenauftei- 
lung dem Jahn-Platz fast gleiche, 
gemessen an der Ost-West-Aus- 
dehnung Langens etwa in der 
Mitte liegi', mit Verkehrsmitteln 
günstig erreichl)ar .sei, das 
Marktgeschehen sich unbeein- 
flußt vom Verkehr der Südlichen 
Hingstraße abspielen könne und 
auch ausi-eichend Parkplätze für 
die Kunden bereitstünden. 

Diese Einschätzung des Magi- 
strats wird im übrigen von den 
Marktbeschickern voll und ganz 
geteilt. Nachflem die Stadtver- 
ordnetenversammlung den Ma- 
gistrat beauftragt hatte, für den 
Wochenmarkt einen geeigneten 
Standort für die Übergangszeit 
der Bauarbeiten ausfindig zuma- 
chen, wurden alle ständigen 
Marktbeschicker nach ihrer Mei- 
nung gefragt. ,,Alle haben sich 
für den I'arkplatz hinter dem 
Hallenbad ausgesprochen", sag- 
te Schneider. Weitestgehende 

Akzeptanz habe dieser Standort 
auch bei .sporadischen Befragun- 
gen einzelner Marktkunden ge- 
funden. 

Alternativstandorte wie das 
Areal um das Alte Rathaus oder 
vor der Stadtkirche scheiden aus, 
weil dort bei jedem Markttag 
durch städtische Mitarbeiter 
Vorkehrungen zur Beschränkung 
und Sicherung des Verkehrs ge- 
troffen und wieder beseitigt wer- 
den müßten. 

Geprüft hatte der Magistrat 
auf Anregung der Stadtverord- 
netenversammlung außerdem, ob 
die Marktdauer bis auf Ifi Uhr 
au.sgedehnt werden sollte. 
Schneider erinnerte daran, daß 
seit Einrichtung des Marktes die- 
ser Ver.such bereits dreimal un- 
ternommen worden .sei — aber 
immer mit negativen Erfahrun- 
gen, denn deutlich mehr Kund- 
schaft habe es nicht gegeben. Da- 
für aber ein gravierendes Pro- 
blem: Die mei.sten Marktbeschik- 
ker sind aus betrieblichen und 
personellen Gründen nicht in der 
Lage, ihre Waren länger als 13 
Uhr anzubieten. ,,Darüber hin- 
aus hat eine Umfrage bei ande- 
ren Städten und Gemeinden be- 
stätigt, daß Wochenmärkte ein 
Vormittag.sgeschäft sind und ei- 
ne Marktdauer über die Mittags- 
zeit hinaus die Ausnahme, in je- 
dem Fall aber die umsatz.schwa- 
che Zeit eines Markttages ist", 
erklärte Schneider. 

Theaterring 
Langen - Die Mieten La und 

LB des Thealerrings beim 
Staatstheater Darmstadt sehen 
heute, Dienstag, 14. Dezemnber, 
um 19.no Uhr im Großen Haus 
die Oper ..Don Pas(|uale". Eben- 
falls im Großen Haus wird am 
Dienstag, 28. Dezember, um 
19.;i0 Uhr das Musical ,,Kiss me, 
Kate" aufgeführt. Der Theater- 
bus fährt um 18.,'i0 Uhr an der 
Steubenstraße und jeweils etwas 
später an den bekannten Halte- 
stellen ab. 

Kolpingfamilie 

wandert wieder 
Langen - Die Kolpingfamilie 

lädt ihre Mitglieder und Freunde 
zu einer Wanderung rund um das 
Schloß Wolfsgarten ein. Treff- 
punkt ist am Sonntag. 19. De- 
zember. um 10 Uhr an (ier Georg- 
Sehring-Halle. Nach einer etwa 
zweistündigen Wanderung gibt 
es im ..Waldrestaurant" das Mit- 
tagessen. Anmeldungen werden 
bis Freitag bei Franz und Eva 
Kaiisch (Tel. ,■) 22 57) erbeten. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poslslucken. 
hegt ein Prospekt der Fa NKD Vertrlebs- 
gesellschaft mbH, Bahnstr. 61. 63225 
Langen, bei, auf den wir hiemnil hinweisen 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Fa Praktiker, Sle- 
mensstr. 8, 63329 Egelsbach, bei. aul 
den wir hiermit hinweisen. 

Neuheiten bei der VHS 

Zusammenarbeit mit dem Kreis Offenbach 
Langen - Am Wochenende des 

l.'i./II). .lanuar wird das neue 
Langener Kulturprogramm für 
das Semester 1994 an alle Lan- 
gener Haushalte verteilt, so daß 
sich Interessenten für das Ange- 
bot der Volkshochschule ab dem 
17. Januar anmelden können. 
Das Semester 1994 beginnt ab 
dem 21. Februar. Das Programm 
der VHS umfaßt wieder zahlrei- 
che Angebote, unter anderem 
Kurse in den Sprachen Deutsch, 
Englisch. Französisch, Italie- 
nisch, Kussisch, Spanisch, Nie- 
derländisch und Türkisch. 

Außerdem werden in Zusam- 
menarbeit mit der Krei.svolks- 
hochschule Offenbach Kurse zu 
den Themen ..Geheimcode Kör- 
persprache", ..Träume erfahren 
und verstehen" und ,,Sinn und 
Unsinn von Esoterik und Okkul- 
tismus" in dem Bereich Psycho- 
logie und Philosophie angeboten; 
in dem Bereich Kunst zwei Ta- 
gesseminare mit F"ührung, die 

sich mit den Werken Max Beck- 
manns und mit der Entwicklung 
der Kunst vom Mittelalter zur 
Renaissance befassen. 

Darüberhinaus werden in 
Kooperation mit der Kreisvolks- 
hochschule Offenbach zwei Rhe- 
torik-Kur.se (ein Vormittagskurs 
und ein Wochenseminar als Bild- 
ungsurlaub) sowie ein Kurs zur 
..Psychologie der Kommunikati- 
on" angeboten. 

Ein Hinweis: Anmeldungen zu 
den Kursen der Kreisvolkshoch- 
schule sind direkt an die Kreis- 
volkshochsehule in Offenbach zu 
richten! 

Alle Kurse in Zusammenarbeit 
mit der Kreisvolkshochschule 
finden statt in den neuen Räu- 
men der VHS Langen im Kultur- 
haus Altes Amtsgericht, Darm- 
städter Straße 27. Dort ist auch 
die Geschäftsstelle der VHS Lan- 
gen, die unter der Telefonnum- 
mer 54279 weitere Auskünfte 
zum Programm geben kann. 
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Bei der Weihnachtsfeier des Kaufhauses Braun In der alten 
Ölmühle, an der 80 von den hundert Beschäftigten teilnahmen, wurden 
langjährige Mltart>eltarinnen und MItariielter für 10-, 20- und 25|ihrlge Be- 
rlebstreue geehrt (v.l.): Hannelore Schmidt, Hllde^rd Bergmann (Kurz- 
waren, Wolle), Brigitte Schwanitz (Bürolelterln), Franz Wabro (Abteilungs- 
leiter Kosmetik und Sonderaufgaben), Özdemir Battal (Sport, BadewS- 
sche), Rosemarie Müller (Abtellungslelterln Haushalt und Geschenkartl- 
kel), Roswitha Metzger (Kosmetik). Nicht auf dem Foto Gertraud Huther 
(Warenannahme). Die QeschAftsleltung bedankte sich für vort>lldllche 
Mltart>elt und groBe Einsatzfreude zum Wohle des Kaufhauses. 

Foto: Arnold 

Langen - Für die Fahrt inner- 
halb des Seniorenprogramms der 
Stadt zum Weihnachtsmnarkt 
nach Michelstadt sind noch Plät- 
ze frei. Sie findet am Donnerstag, 
16. Dezember, statt. Auskünfte 
und Anmeldungen im Rathaus 
unter der Nummer 203-213. 

Das Kulturhaus 

macht eine Pause 

Seniorenfahrt zum 

Weihnachtsmarkt 

Haushaltssorgen 

(rt) - Vor Jahresende weiß 
man gern, wie es irrt neuen Jahr 
um die Finanzen bestellt ist. Wer 
einen festen Arbeitsplatz hat, 
kann sich ausrechnen, welches 
Einkommen er haben wird und 
was er ausgeben kann. 

Auch die Stadt ist interessiert 
daran, doch dort sind die Vor- 
zeichen umgekehrt. Man kann 
nicht genau sagen, was man ein- 
nehmen wird, doch ziemlich ge- 
nau weiß man, welche Ausgaben 
zu erwarten sind. Diese Waage 
zwischen Einnahmen und Aus- 
gaben ins Gleichgewicht zu 
bringen, ist Sinn des städtischen 
Haushaltsplanes, der am Don- 
nerstag verabschiedet werden 
soll 

Die Fraktionen werden dann 
ihre Stellungnahmen abgeben, 
wobei jede ihren Standpunkt für 
Jen einzig richtigen hält, und 
am Ende des kommenden Jahres 
wird man dann vielleicht wis- 
sen, was richtig war und was 
falsch. 

heimischen Flora und Fauna vor 
die Anzucht von Nadelbaum- 
Monokulturen, die oft nur mit in- 
tensivem Einsatz von Dünge- 
und Spritzmitteln gezogen wer- 
den können. 

Andererseits gibt es bei den 
speziell für V/eihnachten ange- 
pflanzten Kulturen Unterschiede 
in der Umweltbelastung. Son- 
derkulturen fremdländischer 
Nadelgehölze wie die Blaufichte, 
die fälschlicherweise auch Blau- 
oder Edeltanne genannt wird, 
beeinträchtigen nicht nur das 
Landschaftsbild, .sondern wer- 
den oft zur Beseitigung von stö- 
rendem Gras- und Krautbe- 
wuchs mit Herbiziden gespritzt, 
die das Bodenleben zerstören. 
Die Umweltabteilung rät des- 
halb, den Weihnachtsbaum an 
seinem Anzuchtort zu kaufen 
und den Händler zu fragen, ob 
Herbizide verwendet wurden 
oder nicht. Ein Verdacht auf 
Herbizideinsatz liegt immer 
dann vor, wenn in der Kultur ein 
Grasbewuchs fehlt. 

Aus ökologischer Sicht proble- 
matisch ist auch der Kauf eines 
Baums im Topf mit Wurzelbal- 
len, der nach dem Fest in den 

Garten gepflanzt wird. Die Bal- 
lenentnahme am Standort führt 
zu Humusverlusten des Bodens; 
in Hanglagen wird dadurch die 
Erosion gefördert. Auch dem ei- 
genen Gartenboden tut das Ein- 
und Ausgraben nicht gut. In ei- 
nem naturnahen Garten sollten 
.sowieso anstelle von Nadelbäu- 
men einheimische Lautibäume 
wachsen, die In.sekten, Schmet- 
terlingen und Vögeln als Nah- 
rungsquelle dienen. 

Nach Weihnachten .sollte der 
Baum komplett von Fest- 
schmuck wie Lametta und En- 
gelshaar befreiet werden, denn 
sonst ist er nicht kompostierbar 
und wird von der Stadtgärtnerei 
nicht abgeholt. Auch auf den 
künstlichen Schnee aus der Dose 
sollte verzichtet werden, da er 
sich vom Baum nicht entfernen 
läßt und Schadstoffe enthält, die 
eine Kompostierung unmöglich 
machen. Der Weihnachtsbaum 
als ein Stück Natur im Wohn- 
zimmer erstrahlt erst mit selbst- 
gebastelten oder gesammelten 
Naturmaterialien in seinem vol- 
len individuellen Glanz. Der 
Phantasie sind hier keine Gren- 
zen gesetzt. 

Schachclub eine Runde weiter 

Langen n nur durch Losentscheiti aus dem Pokal ausgeschieden 
Langen — In der 4. Runde der 

laufenden Saison traf Langen II 
Zuhause auf die Mannschaft aus 
Schaafheim. Am Ende kam es zu 
einem relativ deutlichen Sieg für 
Langen, bei dem nur zwei Lan- 
gener verloren: Franz Mann 
mußte am 1. Brett nach einem 
äußerst starken Königsangriff 
seines Gegners die Waffen strek- 
ken, und auch Rainer Sallwey 
unterlag am 3. Brett im Endspiel 
aufgrund eines Bauemverlustes 
rasch. Positiver war der Spiel- 
verlauf dagegen an den anderen 
Brettern: Wolfgang Fidelak zer- 
trümmerte am 2. Brett förmlich 
die Stellung seines Gegners und 
gewann souverän, und Raimund 
Ochmann konnte am 4. Brett in 
klar besserer Stellung nach ei- 
nem die Partie sofort entschei- 
denden Fehler seines Gegners 
diesen zur Aufgabe zwingen. 
Auch Michael Meister am 8. 
Brett konnte mit einer Mehrfigur 
sicher gewinnen, wie Mark van 
Breugel am 5. Brett, dessen Geg- 
ner ungenau spielte und so eben- 
falls eine Figiu' verlor. Abgerun- 
det wurde das Ergebnis durch 

das Remis Kurt Michalziks am 7. 
Brett und den klaren Endspiel- 
sieg Friedel Herths am 6. Brett. 
Damit konnte Langen II unge- 
fährdet mit einem 5,5:2,5-Sieg 
zwei Punkte gewinnen, hat jetzt 
3:5 Punkte und konnte in der Ta- 
belle der Schachbezirksliga in 
das untere Mittelfeld vordringen. 

Langen I dagegen mußte aus- 
wärts beim TSG Darmstadt mit 
nur sieben Mann antreten. Da 
aber ein Spieler der gegnerischen 
Mannschaft wohl auch im Bett 
blieb, stand es von Anfang an 1:1. 
Dennoch konnte Langen I am 
Ende ein gerechtes 4:4-Unent- 
schieden erreichen. Thomas 
Schlapp gewann am 3. Brett als 
einziger Langener Spieler seine 
Partie. Es war ein souverän her- 
ausgespielter positioneller Sieg. 
Remis spielten Dieter Schmidt 
am 4. Brett, der sich zäh vertei- 
digte, Peter König am 7. Brett 
nach wechselhaftem Spielver- 
lauf, Thomas Müller-Ali am 8. 
Brett in besserer Stellung und 
last but not least Wolf gang Belke 
am 6. Brett, der eigentlich immer 
überlegen stand. Als einziger 

verlor Eike Brückner am 5. Brett, 
nachdem er ein Turmendspiel 
falsch behandelt hatte. Langen I 
hat jetzt 5:3 Punkte und steht in 
der UV-Klasse im oberen Mittel- 
feld. 

Nachzutragen bleiben noch die 
4er-Pokalergebnisse: Langen I 
mußte auswärts gegen Reinheim 
antreten und konnte 3:1 gewinn- 
en und damit die nächste Runde 
erreichen. Dieter Schmidt am 2. 
Brett, Eike Brückner am 3. Brett 
und Peter König am 4. Brett sieg- 
ten, während sich Thomas 
Schlapp am 1. Brett dem sehr 
starken UV-Meister geschlagen 
geben mußte. Auch Langen II 
mußte auswärts spielen und traf 
auf TSG Darmstadt. Franz Mann 
am 1. Brett und Friedel Herth am 
4. Brett konnten ihre Gegner zur 
Aufgabe zwingen, während 
Wolfgang Fidelak am 2. Brett 
und Rainer Sallwey am 3. Brett 
unterlagen. Jetzt mußte also das 
Los entscheiden und, um es vor- 
weg zu nehmen, Fortuna war 
Langen nicht gewogen — Langen 
II ist aus dem Pokalwettbewerb 
ausgeschieden. 

Martin-Luther-Kirche 

weiht neue Orgel ein 

Ein festliches Konzert zum 4. Advent 
Langen — Am 4. Adventssonn- 

tag, 19. Dezember, findet in der 
Martin-Luther-Kirche um 17 Uhr 
eine „Festliche Weihnachtsmusik" 
statt. Die Kantorei der Martin-Lu- 
ther-Kirche musiziert mit den So- 
listen Ruth Nadler (Sopran), Elisa- 
beth Bergner (Alt) und Manfred 
Knoch (Baß) Kantaten und Motet- 
ten aus Barock und Romantik. 

Die neue Truhenorgel der Ge- 
meinde, erbaut von Andreas Ott/ 
Bensheim, wird festlich einge- 
weiht mit einem Konzert von J.S. 
Bach für Orgel (Elisabeth Stör- 
mer), Oboe (Cacilia Krämer) und 
Streichorchester (Josef Acker- 
mann, Hildegard Stöckmann, Ma- 

rianne Klein, Lilli Tross, Herta 
Richter, Manfred Deuschel — Vio- 
line; Kristina Schwarz, Kurt 
Schmitt — Viola; Barbara Althei- 
mer, Dr. Jochen Störmer — Vio- 
loncello; Alfred Sapper— Kontra- 
baß). 

Viele schöne Weihnachtslieder 
und ein Bläserkonzert von J.Chr. 
Pepusch für Querflöten (Christia- 
ne Eilers, Susanne Gille, Simone 
Herth, Klaus Thiele), Blockflöten 
(Tanja Kroboth, Lore Hesse, Edith 
Wendt, Meike Herth) und Fagott 
(Joachim Zeh) runden das Pro- 
gramm ab. Die Leitung hat Car- 
men Scheibitz. Ein Unkostenbei- 
trag von drei Mark wird erbeten. 

Ein Einbruchschaden in 

Höhe von 85 000 Mark 

Langen — Am vergangenen 
Dienstag zwischen 17.45 und 
20.30 Uhr drangen Unbekannte 
in ein Haus in der Theodor- 
Heuss-Straße ein. In allen Räu- 
men wurden die Behältnisse ge- 
öffnet, der Inhalt auf dem Boden 

verstreut. Ein Schrank wurde 
aufgebrochen und daraus eine 
Schmuckkassette gestohlen. 
Weiterhin fehlen Bargeld, ein 
Herren-Ledermantel und Uhren. 
Wert des Diebesgutes rund 
85 000 Mark. 

Mit Gustl Mayer gastierte vor einer Woche ein alter Bekannter beim Konzert der Jazz-Initlative In der Al- 
ten Öhlmühle. Der Tenorsaxophonist hatte seine Band „Jazz Stampede" mitgebracht, und die fünf exzellenten 
Musiker zogen ein wahres Feuerwerk von Mainstream-Jazz und Dixieland ab, das von einem begeisterten Publi- 
kum genußvoll aufgenommen wurde. 

Langen — Abgesägt oder im 
Topf, Fichte, Kiefer oder Blau- 
tanne — oder überhaupt keinen 
Weihnachtsbaum, angesichts des 
immer größere Ausmaße anneh- 
menden Waldsterbens? Doch der 
geschmückte Baum gehört für 
die meisten zum Fest. Die Um- 
weltabteilung der Stadt gibt des- 
halb einige Ratschläge, was im 
Sinne des Umweltschutzes beim 
Kauf des Weihnachtsbaums be- 
achtet werden sollte. 

Früher sind die Weihnachts- 
bäume insbesondere bei den 
Ausdünnungsaktionen von Fich- 
ten- und Tannenkulturen ge- 
schlagen woren, die in erster Li- 
nie für die Forstwirtschaft ange- 
pflanzt wurden. Damit sich die 
Jungbäume beim Aufwachsen 
nicht zu sehr behinderten, muß- 
ten sie von Zeit zu Zeit ausge- 
dünnt werden. Wer auch heute 
noch an einen solchen Baum her- 
ankommt, sollte diese Möglich- 
keit nutzen. 

Häufig wird mittlerweile je- 
doch bei Neupflanzungen auf 
Fichten- und Tannenjungkultu- 
ren zugunsten einheimischer 
Laubbäume verzichtet. Auch in 
Langen geht der Erhalt der ein- 

Langen - Im Kulturhaus,,Altes 
Amtsgericht" finden während 
der Weihnachtsferien vom 23. 
Dezember bis zum 14. Januar 
keine Proben, kein Unterricht 
und keine anderen Veranstaltun- 
gen statt. Dagegen ist die Ge- 
schäftsstelle der Volkshochschu- 
le besetzt vom 27. bis 30. Dezem- 
ber von 8 bis 12 Uhr, und ab dem 
3. Januar montags bis freitags 
von 8 bis 12, montags bis don- 
nerstags auch von 13.30 bis 15.30 
Uhr. 

ly/litglieder der Theater IG der Dreielch-Schule verkauften 
beim Gastspiel des Schausplel-Sudlons der TH Darmstadt In der Stadthal- 
le Programme. Der Erlös daraus geht an das Behindertenwohnheim In der 
Zlnkeysenstraße. Foto: P 

Champagner 
Pommery 
Brut Royal 
0,75-Llter- 
Rasche 

29.98 

Höhepunkt in der Stadthalle 
Langen — Als,,einer der Höhe- 

punkte der Saison" wurde die In- 
terpretation von ,,Cardenio und 
Celinde" durch das Brcslauer 
Pantomimentheater Tomaszews- 
ki in zahlreichen Kritiken ge- 
nannt. Es ist nun auch in Langen 
zu erleben, und zwar am Sams- 
tag, 18. Dezember, um 20 Uhr in 
der Stadthalle. 

Sein zweifellos originellstes 
dramatisches Werk soll uns, so 
sagt der Dichter Andreas Gry- 
phius in der Vorrede, zweierlei 
Liebe vorführen: eine sittsame, 
keusche Liebe, und eine rasende 
Leidenschaft, die das Unmögli- 
che sucht und zu verbrecheri- 
schen Mitteln greift. In einem 
Gasthof treffen sich — rubens- 
gleich arrangiert — eine hand- 
voll Menschen. Ein Lichtreflex 
auf einem Krug ist Anlaß für ei- 
nen der Zechbrüder, die Ge- 
schichte von Cardenio und Gelin- 
de zu erzählen. Der Erzähler ist 
Andreas Gryphius — gespielt 
von Karl Heinz Martell. 

Eintrittskarten für dieses un- 
gewöhnliche Theaterereignis 
sind erhältlich im Kaufhaus 
Braun in der Bahnstraße 101 - 
107. Die Abendkasse der Stadt- 
halle ist am 18. Dezember ab  
18.30 Uhr geöffnet (Telefon Marek Oleksy und Silwana Krokowna in ,,Cardenio und Cerlinde" am Samstag, 
203146). 18. Dezember, um 20 Uhr in der Stadthalle. Foto P 

Fichte, Kiefer oder Blautanne 

Beim Kauf des Weihnachtsbaums auf Umweltschutz achten 

Chlvas Regal 
Scotch Whisky 
12 Jahre Alt, 
40% Vol. 
0,7-Liter-nasche 

Erlenhof 
^@5® Hähnchen 

Hkl.A., 
bratfertig, 
tiefgefroren, 
(1000 g =3.68) 
950-g-Stück 

Coca-Cola, llght, llght koffeinfrei, 
Fanta Orange, llght oder Sprite 
10 X 1,5-Liter-Raschen 

18?» 
Kasten zzgl. 
12.- Pfand 

i i 

Weihnachtslleder 
auf Super-Doppel-CD 

4i 1 
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Annette Branke dirigiert die Flöten- und Melodicagruppe des SGE-Muslk- 
zuges. Foto: rt 

Machbarkeitsstudie liegt endlich vor 

HFG-Aufsichtsrat fordert jetzt klare Stellungnahme der Landesregierung 
Egelsbach „Jetzt ist eine 

klare Stellungnahme der Lan- 
de.sregierung gefordert." So 
lautete das erste Fazit, das der 
Aufsichtsrat des Hessischen 
Flugplatz GmbH (HFG) nach 
seiner jüngsten Sitzung zog. 
Hier hatte man zuvor die von 
der Firma Airconsult erstellte 
sogenannte „Feasibility Study" 
erläutert. Diese Machbarkeits- 
studic legt die technischen Vor- 
aussetzungen dar, die für eine 
mittel- und langfristige Be- 
standssicherung des Flugplat- 
zes notwendig sind. Damit lie- 
gen nun zwar — bis auf ein ber- 
eits in Auftrag gegebenes 
Lärmgutachten — die wichtig- 
sten Erkenntnisse auf dem 
Tisch, aber es fehlen politische 

Entscheidungen höherer Eben- 
en. 

Die Ergebnisse der Studie 
verdeutlichen nach Auffassung 
der Flugplatz-Betreiber, daß 
eine Verlängerung der Start- 
und Landebahn auf etwa 1 400 
Meter unumgänglich ist. Die ab 
1995 geltenden neuen EG- 
Richtlinien setzen hier Maßstä- 
be, die die Nutzung des Platzes 
insbesondere für die Geschäfts- 
flieger nur unter diesen Bedin- 
gungen zulassen. ,,Der Flug- 
platz muß räumlich erweitert 
werden, wenn er diesen Anfor- 
derungen entsprechen und 
gleichzeitig wirtschaftlich wei- 
tergeführt werden soll", erklär- 
te daher der Vorsitzende des 
Aufsichtsrates, Landrat Josef 

Lach. Dennoch, so schränkte er 
ein, sei weder das eine noch das 
andere möglich, wenn nicht die 
Beschränkungen wegfielen, wie 
sie der Entwurf des Regionalen 
Raumordnungsplanes vorsehe. 
Daher erwarte man nun eine 
eindeutige Erklärung der Lan- 
desregierung, welche Rolle dem 
Flugplatz Egelsbach in einem 
Infrastrukturkonzept für das 
Rhein-Main-Gebiet zufalle. 

HFG-Geschäftsführer Karl 
Weber unterstrich vor allem 
mit Blick auf den künftigen 
Sitz der Europäischen Zentral- 
bank in Frankfurt nochmals die 
Bedeutung eines Landeplatzes 
der Allgemeinen Luftfahrt für 
die gesamte Region. Er verwies 
auf vergleichbare Wirtschafts- 

räume im europäischen Aus- 
land und den USA, die zum Teil 
ein ganzes Netz kleinerer Flug- 
plätze aufwiesen, um ihre in- 
ternationalen Flughäfen vom 
Geschäftsreiseverkehr zu ent- 
lasten. Eine solche Aufgaben- 
verteilung sei auch im Rhein- 
Main-Gebiet ökonomisch und 
ökologisch sinnvoll. Es gebe 
dafür, nach Auffassung der 
HFG, eine Reihe geeigneter 
Standorte, so beispielsweise die 
Flugplätze in Wiesbaden-Er- 
benheim, Darmstadt-Gries- 
heim oder eben auch Egels- 
bach. Welche Alternative aber 
letztlich gewählt werde, sei nun 
eine Entscheidung der Landes- 
regierung. 

Konzertante Klänge füllten das Eigenheim 

Musikzug der SGE gab sein Jahreskonzert / Die Jugend ist schon eifrig auf dem Vormarsch 
- V.in Kgclsbiich - Ein voller Eigen- 

hcim-.Sualbau und ein erwar- 
tungsvolles I'ublikum waren am 
Sonntag die positiven äußeren 
Voraussetzungen für das Jahres- 
konzert, zu dem der Musikzug 
der SG PIgelsbach eingeladen 
hatte. Abteilungsvorsitzender 
Wolfgang Schroth konnte unter 
den Besuchern auch die Vorsit- 
zende der Gemeindevertretung, 
K.llen Ritter, Bürgermeister 
Heinz Eyßen, den F'hrenvorsit- 
zcnden der SGE, Friedel Welz, 
und den SGE-Vorsitzenden Die- 
ter Heller begrüßen. 

Den Anfang machte die Flö- 
ten- und Melodicagruppe unter 
der Leitung von Annette Branke. 
UikI die jüngsten SGE-Musikan- 
teii zeigten, was sie in dem erst 
einen Jahr ihres Bestehens ge- 
lernt haben. Annette Branke und 
Frank Recktenwald kümmern 
sieh um die sieben- bis elfjähri- 
gen Mädchen und Buben, die sich 
(lonnerrstags um 18 Uhr in der 
Ernst-Reuter-Schule treffen und 
an die Musik herangeführt wer- 
den. Der Applaus beim Konzert 
war ein schöner Lohn für ihre 
ansprechende Leistung. 

Dann kam das Jugendblasor- 
fhester an die Reihe, das seit fünf 
.(ahren besteht untl von Horst 
Kern geleitet wird. Die sieben 
jungen Damen und acht Herren 
zeigten sich in blendender Ver- 
fassung und gefielen mit ,,Hymn, 
Hlues an Rhythm", einer moder- 
nen Komposition, die den jungen 
Leuten lag. Auch mit dem Dixie 
..Cajun Cookin" konnten sie ihr 

Temperament gehen lasen, und 
mit ,.The Munsters Theme" nach 
der bekannten P'ernsehserie zeig- 
ten sie beachtliches Können. 

Dann kam der Musikzug an die 
Reihe. Mit dem ,,Eisenerzer Fest- 
prolog" eröffnete er klangvoll 
den Melodienreigen, den Rudi 
Moritz gekonnt und witzig mo- 
derierte. ,,Dixie for Band" hieß 
das nächste Stück, mit dem das 
Orchester die große Bandbreite 
seines Repertoires ahnen ließ. 
Eine moderne Ouvertüre mit dem 
Titel ,,Spirit of Youth" folgte, 
und auch hier zeigten sich die 
rund HO Musikanten ebenso auf 
der Höhe wie bei der folgenden 
,,Salzburg Impression" nach 
einer Sonate von Wolfgang Ama- 
deus Mozart. Mit einem wir- 
kungsvollen Medley von Balla- 
den und Spirituals unter dem 
Titel ,,Hootenanny" klang der er- 
ste Teil des Konzertes aus. 

Schwung- und klangvoll ging 
es mit dem Polka-Potpourri 
,,Vom Egerland zum Moldau- 
strand" in den zweiten Teil. Da 
zuckten die Beine des Publi- 
kums. Ganz anders klang es dann 
bei der ,,Fiesta für Trompets", 
wo sich der Trompetensatz des 
Musikzuges ganz im typisch me- 
xikanischen Sound präsentierte 
und mit den bekannten Schla- 
gern aus Südamerika großen Er- 
folg beim Publikum hatte. Auf 
dieser Erfolgswelle schwamm 
auch das Potpourri ,,Ein schönes 
Wochenende", mit dem die 
Musikanten Urlaubssehnsüchte 

weckten. 

Ernster aber nicht minder wir- 
kungsvoll wurde es dann mit 
dem „Choral an Rock-out", 
einem modernen Medley, mit 
dem der Musikzug beim Landes- 
turnfest in Hanau ein Prädikat 
erhielt. Kurz vor dem Fest durf- 

ten dann natürlich die weih- 
nachtlichen Melodien nicht feh- 
len. Mit ,,Morgen kommt der 
Weihnachtsmann" wurden be- 
kannte Weihnachtslieder in mo- 
dernem Stil präsentiert, und als 
Zugabe erklangen weitere Weih- 
nachtslieder in der klassischen, 
hymnischen Form. Die Zuschau- 

er belohnten ein wunderschönes 
Konzert mit großem Applaus. 
Dank galt Horst Kern, dem lang- 
jährigen Leiter des SGE-Musik- 
zuges, der sein Orchester souve- 
rän im Griff hatte und es zu die- 
ser ausgezeichneten Leistung 
führte. Hans Hoffart 

Zu seinem Jahreskonzert Im Eigenheim zeigte sich der SGE-MusIkzug In bestechender Form und begeisterte ein 
großes Publikum. pqiq. ,, 

Karten für den 

Sportlerball '94 
Egelsbach - Der Sportlerball 

'94 geht am 15. Januar ab 20 Uhr 
im Eigenheim-Saalbau über die 
Bühne. Gewählt werden die 
Sportlerin oder der Sportler des 
Jahres 1993 sowie die Mann- 
schaft des Jahres 1993. Für die 
Musik sorgt die Kapelle „Mid- 
night Express"". Der Kartenvor- 
verkauf für dieses Ereignis findet 
am Donnerstag, 16. Dezember.' 
um 19.30 Uhr und am Sonntag, 9. 
Januar 1994, um 10.30 Uhr im 
Clubraum auf dem Sportgelände 
der SG Egelsbach statt. 

Begegnungstag 

für Firmbewerber 
Egelsbach - Die Gemeinde St. 

Josef lädt alle Jugendlichen der 
Jahrgänge 1977/78 und älter, die 
im nächsten Jahr die Firmung 
empfangen möchten, für Sams- 
tag, 18. Dezember, ab 10 Uhr ins 
katholische Gemeindezentrum 
Erzhausen ein. Dort findet ein 
Tag der Begegnung und des Ken- 
nenlemens statt. Den Abschluß 
des Tages bildet um 18 Uhr eine 
Eucharistiefeier als Gemeinde- 
gottesdienst, die von den Firm- 
bewerbern mitgestaltet wird. 

Frauen des OGV 

feiern Advent 
Egelsbach - Die diesjährige 

Adventsfeier der Frauen des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach findet am Donnerstag. 
16. Dezember, um 17 Uhr in der 
Gaststätte,,Kupferkanne" statt. 
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Arbeiterwohlfahrt 

lädt zu Feier ein 
Egelsbach - Am Mittwoch, 15. 

Dezember, ab 15 Uhr veranstal- 
tet der Ortsverein Egelsbach der 
Arbeiterwohlfahrt im kleinen 
Saal (Empore) des Bürgerhauses 
seine diesjährige Vorweihnachts- 
feier. Die Teilnehmer werden ge- 
beten, ein Kaffeeservice mitzu- 
bringen. Mitglieder und auch 
Freunde der Awo sind herzlich 
eingeladen. 

Theaterring sieht 

heute eine Oper 
Egelsbach - Die nächste Vor- 

stellung in der Miete L a des 
Theaterrings des Staatstheaters 
Darmstadt findet heute, 14. De- 
zember, um 19.30 Uhr statt. Auf 
dem Spielplan steht die Oper 
,,Don Pasquale". Der Theaterbus 
fährt ab 18.45 Uhr wie üblich. In 
der letzten Vorstellung 1993 der 
Miete L a wird am 28. Dezember 
,,Kiss me, Kate" gespielt. 

Derbysieg für Egelsbachs 

Schützen gegen Langen 

Nur zweites Luftpistolenteam unterlag 

Sänger ehren treue Mitglieder 

Das Jugendblaaorchester unter der Leitung von Horst Kern hat beachtli- 
che Fortschritte gemacht. Foto: rt 

Egelsbach - Am Samstag, 18. 
Dezember, um 20 Uhr findet die 
Advents- und Jahresschlußfeier 
der Sängervereinigung Egels- 
bach im Eigenheim-Saalbau 
statt. Bei dieser Veranstaltung 
werden langjährige Mitglieder 
geehrt, der gemischte Chor singt 
Weihnachtslieder, der Nikolaus 
hält einen Rückblick auf das ab- 
gelaufene Vereinsjahr und eine 

Tombola verspricht attraktive 
Preise. 

Alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Vereins sind zu die- 
ser Feier eingeladen. Mitglieder, 
die aus gesundheitlichen Grün- 
den nicht teilnehmen körmen, 
werden zum Weihnachtsfest von 
Vorstandsmitgliedern besucht 
und mit einem kleinen Präsent 
bedacht. 

Egelsbach — Ohne jeglichen 
Streß konnten die Egelsbacher 
Pistolenschützen zuletzt zwei 
Pluspunkte auf ihr Konto verbu- 
chen, da die Gäste aus Dreiei- 
chenhain nicht zum Wettbewerb 
erschienen. Die Egelsbacher 
schössen 1 444 Ringe, welche im 
Wettkampfbericht an den Kreis- 
rundenkampfleiter mit folgen- 
den Namen versehen sind: Klaus 
KnöB (372), Josef Lorenz (362), 
Manfred Burkert (357) und Gün- 
ther Böhm (353). 

Das erste Luftgewehrteam 
hatte die Schützen aus Langen 
zum Derby zu Gast. In diesem 
Wettstreit blieben die Gastgeber 
mit Horst Käding (352), Michael 
Kühn (350), Peter Schwalm (349) 

und Gerhard Lenz (348) unter 
dem gewohnten Niveau, konnten 
aber dennoch mit 1 399:1 358 
Ringen gewinnen. 

Auf heimischem Stand gewann 
die Egelsbacher Jugendmann- 
schaft mit dem Luftgewehr ge- 
gen die Gäste aus Rollwald mit 
neun Ringen Vorsprung 
(959:950). Die drei Egelsbacher 
Schützen waren Stefan Gabert 
(341), Caroline Haas (315) und 
Sebastian Haas (303). 

Eine Niederlage mußte die 
zweite Luftpistolenmannschaft 
in Klein-Welzheim hinnehmen. 
Mit 1 380:1 407 Ringen verloren 
Lothar Faatz (356), Alois Har- 
bauer (349), Bernd Jäckel (347) 
und Helmut Fuchs (328). 

Wahrt die SSG 

ihre Titelchance? 
Langen (le) - Am Samstag wird 

es noch einmal spannend für die 
SSG Langen in der Kreisliga A 
Offenbach West, denn die am 28. 
November ausgefallene Partie 
gegen IT Oberrad wird nachge- 
holt. Nach dem Patzer zuhause 
gegen Buchschlag hat die SSG 
einiges gutzumachen. 

Mit der FT Oberrad trifft man 
auf einen Gegner, der einem alles 
.ibverlangen wird. Hier können 
die Langener zeigen, ob mit 
ihnen im Rennen um die Meister- 
schaft noch zu rechnen ist. Auch 
Oberrad hat noch alle Möglich- 
keiten, ganz nach vorne zu kom- 
men. Gastgeschenke kann die 
SSG von der besonders im Ab- 
wehrbereich kompromißlos agie- 
renden FTO also nicht erwarten. 

Technisch ist die SSG im Mit- 
telfeld eindeutig besser besetzt. 
Salihefendic und Etemadal.solta- 
ni müssen von Beginn an versu- 
chen, dem Spiel ihren Stempel 
aufzudrücken. Die Partie in 
Oberrad beginnt um 14 Uhr, die 
Reserven laufen um 12.15 Uhr 
ein. Die Winterpause der Klasse 
endet am 28. Februar. 

Kreisliga AOtfenbach West 
SG Dietzenbach — VfB Offenbacti 
SSG Langen — SC Buchschlag 
SC Stetnbero — FT Oberrad 
Hellas Ottenbach — SV Draeichenham 
TG Sprendlmgen — TSG Neu-Isenburg 
OJK Etche Onenbach - Türk. Dietzenbach 
SKG Sprendlingen — Roi-Weiß Offenbach 

1 SG Dietzenbach 
2 SVOreiejchenham 
SSCStemberg 
4 SSG Langen 
5 FT Oberrad 
6 SC Buchschlag 
7 TG Sprendlingen 
6 Hellas Offenbach 
9 Türk, Dietzenbach 

10 Rot-Weiß Offenbach 
11 OJK Eiche Offenbach 
12 VfB Ottenbach 
13 Sp. Neu-Isenburg II 
14 SKG Sprendlingen 
15 TSG Neu-Isenburg 

16 8 6 
16 4 12 

15 2 10 

1 2 12 

2411 2210 
32:25 20:12 
31:27 20:12 
35:25 19:11 
28:20 18:10 
26.23 18:14 
32:30 18:14 
40:29 17:13 
25:18 17;13 
38:33 16:16 
23 26 14 16 
32:35 13:1& 
31:45 7:21 
18:36 7:23 
19:51 426 

Laufs 17. Saisontor löste wahre Jubelorgien aus 

SG Egelsbach bringt FSV mit 1:0 die erste Saisonniederlage bei und setzt sich an die Spitze 
Egelsbach — Kurz vor Spielen- 

de passierte es aus kurzer Entfer- 
nung dann doch noch. Durch ei- 
nen von Mittelstürmer Thomas 
Lauf in der 85. Minute sicher 
verwandelten Elfmeter bezwang 
die SG Egelsbach den bislang in 
der Fußball-Oberliga Hessen un- 
geschlagenen FSV Frankfurt und 
löste ihn pünktlich zur Winter- 
pause an der Tabellenspitze ab. 
Dem einzigen Tor des Tages voi- 
1 600 Zuschauern am Berliner 
Platz war ein angebliches Foul 
von FSV-Keeper Ralf Keller- 
mann an dem heranstürmenden 
Collins Etebu vorausgegangen. 

Offenbar noch wichtiger als 
die freilich wertlose ,,Weih- 
nachtsmeisterschaft" ist für den 
Egelsbacher Trainer Herbert 
Schäty, ,.daß wir dein FSV die 
erste Niederlage beigebracht ha- 
ben". Jetzt weiß es jeder: Die 
scheinbar unverwundbare 
Mannschaft von FSV-Trainer 
Herbert Dörenberg ist doch ver- 
wundbar. ,,So haben wir die ge- 
samte Runde noch nicht ge- 
spielt", stellte dieser frustriert 
fest. „Ängstlich, verkrampft und 
zaghaft" seien seine Spieler zu 
Werke gegangen. Eine Erklärung 
für diese unfreiwillige Zurück- 
haltung hatte Dörenberg nicht. 
Er hoffe nur, daß nach der ersten 
Niederlage „Ballast von uns ab- 
gefallen ist". Glauben tut er, 
,,daß wir den Rückstand wieder 
aufholen". 

„Bei uns hat jeder die Hosen 
voll", drückte sich Dörenberg 
schon während der ersten Hälfte 
deutlich aus. Womöglich kam der 
Leerlauf im FSV-Getriebe da- 
durch zustande, weil der Frank- 
furter Fußballehrer seinen bei- 
nahe schülerhaft spielenden 
„Schülern" nicht von der Bank 
aus Beistand leisten konnte, son- 

dern wegen einer noch nicht aus- 
kurierten Bronchitis in der Spre- 
cherkabine mitfiebern mußte. 

Mit Sicherheit machte sich das 
Fehlen zweier wichtiger Ab- 
wehrstützen beim FSV negativ 
bemerkbar: Libero Ralf Loose 
konnte aufgrund einer Waden- 
zerrung nicht auflaufen und 
Manndecker Michael Klein muß 
derzeit eine Sperre abbrummen. 
Michael Sandt vermißte die bei- 
den wohl am meisten, war der 
Defensivmann doch der größte 
Unsicherheitsfaktor in einer zer- 
fahren wirkenden FSV-Elf. 

Die Egelsbacher schienen aber 
nicht stark genug, die Schwä- 
chen der Frankfurter auszunut- 
zen. Auch sie machten einen ner- 
vösen Eindruck. Es stand eben 
sehr viel auf dem Spiel. Hinzu 
kam, daß Herbert Schäty Vor- 
sicht walten ließ. Wie schon beim 
3:0 in Wiesbaden bot er mit Lauf 
zunächst nur einen Stürmer auf. 
Etebu mußte erst einmal auf der 
Bank Platz nehmen, weil er gera- 
de erst eine Stirnhöhlenvereite- 
rung überwunden hatte. Hinter 
Lauf mühten sich Frank Stier 
und vor allem Oliver Löwel red- 
lich, das Angriffsspiel der Gast- 
geber anzukurbeln. 

Auf der anderen Seite kam der 
FSV-Motor nicht auf Touren, 
weil die bis ins Mittelfeld rei- 
chende SGE-Abwehrkette um 
den umsichtigen Libero Stefan 
Glaser nur selten riß. Die Mann- 
decker Dörr (gegen Becker). Rel- 
jic (Walz), Sittard (Haub), Ciuca 
(Lasser) und Zürlein (Grevelhör- 
ster) überzeugten ohne Ausnah- 
me. Die Neutralisations-Taktik 
ihres Trainers ging auf. 

Aufgrund der Zweikampfstär- 
ke seiner Mannschaft sprach 
Schäty denn auch von einem 

,.verdienten Sieg", vergaß aber 
nicht, seinem Torhüter Stefan 
Hofer ein „Riesenkompliment" 
zu machen: ,,Er war der überra- 
gende Spieler." Seine beiden 
größten Momente hatte der große 
Rückhalt der SGE in der .siebten 
und 74. Minute: Den erfolgrei- 
chen Abschluß eines Solos von 
Timo Becker, einem der Besten 
auf Seiten des FSV, verhinderte 
er mit einer Fußparade, und den 
Schuß von Torjäger Walz aus 
kurzer Distanz hielt er fest, als 
sei dies die einfachste Sache der 
Welt. 

Die Egelsbacher kamen ihrer- 
seits erst nach einer guten Stun- 
de durch einen abgefälschten 
Lauf-Kopfball zu ihrer ersten 
guten Gelegenheit. Derselbe 
Spieler war es auch, der wenig 
später ein zweites Mal gefährlich 
vor dem Gehäuse der Gäste auf- 
tauchte. 

Für den frischen Schwung im 
Angriff der SGE hatte der in der 
61. Minute eingewechselte Col- 
lins Etebu gesorgt. Lange hatte 
Schäty gepokert, auf Abwarten 
spielen lassen, um dann zum 
richtigen Zeitpunkt seinen 
Trumpf zu bringen. Sechs Minu- 
ten vor dem Ende stach ,,Joker" 
Etebu, als er auf Kellermann zu- 
lief und dann über dessen ausge- 
streckte Arme flog. Schiedsrich- 
ter Kiefer deutete auf den ominö- 
sen Punkt, und Lauf erzielte sein 
17. Saisontor. Daß Ciuca mit dem 
Schlußpfiff an dem FSV-Tor- 
wart scheiterte, konnte die Freu- 
de der SGE nicht trüben. 

Ihre Enttäuschung wollten ei- 
nige sogenannte Fußballfans 
nach Spielende an dem Referee 
auslassen, der daraufhin sicher- 
heitshalber zur Polizeistation 
nach Langen gefahren wurde. 

Ihrer Freude freien Lauf ließen nach dem Schlußpfiff Spielausschußvor- 
sitzender Klaus Leonhardt und Trainer Herbert Schäty. Foto: Orlowski 

Der sportliche Leiter des f'SV, 
Klaus Gerster, konnte die ganze 
Aufregung überhaupt nicht ver- 
stehen. Man solle kein so großes 
Aufheben darum machen, ,,wcnn 
mal jemand einen Schiedsrichter 
beschimpft oder ihm an den Kra- 
gen gehen möchte". 

Herbert Dörenberg fand die 
Entscheidung des Unpartei- 
ischen, die einigen Unbelehrba- 
ren die Zornesröte ins Gesicht 
steigen ließ, zwar ,,fragwürdig". 
Entscheidend sei jedoch gewe- 
sen, ,,daß wir bei diesem Konter 
der SGE zu schlecht gestaffelt 
waren". Den Sieg der Egelsba- 
cher stufte er in die Kategorie 
,,glücklich, aber nicht unver- 
dient" ein, auch wenn in einem 

solch ,,.schwachen Spitzenspiel 
normalerweise keiner als Sieger 
vom Platz gehen darf". Herbert 
Schäty hatte indes eine Spitzen- 
begegnung gesehen, zumindest 
was die Zweikämpfe, Dramatik 
und das Tempo betraf. Daß in 
Sachen Spielkultur Flaute 
herrschte, führte er auf den star- 
ken Wind zurück. 

SG Egelsbach: Hofer; Glaser, 
Sittardt, Zürlein, Dörr, Löwel, 
Ramadani (61. Etebu). Ciuca, 
Reljic, Stier, Lauf (87. Bellers- 
heim). 

FSV Frankfurt: Kellermann; 
Fischer (72. Müller). Zgraja, Ra- 
siejewski, Sandt, Conrad, Lasser, 
Walz, Becker, Grevelhörster, 
Haub (72. Rexroth). RalphGotta 

Oberliga Hessen 

SG Egelsbach — FSV Frankfurt 
SV Wehen — SV Darmstadt 98 
Rot-Weiss Frankfurt — SV Wiesbaden 
Eintracht Haiger — Rot-Weiß Walldorf 
Eintr. Frankfurt A. — SC fvleukirchen 
SV Mörlenbach — SG Höchst 
VfR Bürstadt — Hessen Kassel 
FSC Lohfelden — Kickers Offenbach 

1:0 
ausgef. 

1:1 
2.4 
1:1 
0:0 
0:0 
2:1 

1 SG Egelsbach 
2 FSV Frankfurt 
3 Kicl<ers Offenbach 
4 SV Wehen 
5 Rot-Weiss Frankfurt 
6 SV Wiesbaden 
7 Borussia Fulda 
8 FV Bad Vilbel 
9 SV Darmstadt 98 

10 Eintracht Haiger 
11 Eintr. Frankfurt A. 
12 SV Mörlenbach 
13 VfR Bürstadt 
14 Hessen Kassel 
15 Rot-Weiß Walldorf 
16 SC Neukirchen 
17 SG Höchst 
18 FSC Lohfelden 
Am nächsten Samstag (18. 
Weiss Frankfurt. 

20 14 
20 13 
20 12 
19 10 
19 10 
20 
19 
19 
18 
20 
20 
20 
20 
19 
20 
19 
20 
20 

7 
8 
8 
7 
6 
6 
5 
5 
4 
6 
4 
4 
3 

5 
6 
3 
6 
4 
8 
5 
4 
5 
7 
6 
5 10 
5 10 
6 9 
1 13 
4 11 
3 13 
5 12 

Dezember, 14 Uhr) spielen: 

49:25 
46:22 
37:22 
39:25 
34:25 
26:25 
38:29 
30:29 
24:30 
26:30 
31:29 
28:34 
19:27 
30:34 
37:59 
30:35 
23:45 
19:41 

33:7 
32:8 
27:13 
26:12 
24:14 
22:18 
21:17 
20:18 
19:17 
19:21 
18:22 
15:25 
15:25 
14:24 
13:27 
12:26 
11:29 
11:29 

SC Neukirchen - Rot- 

Diesmal kein Einbruch nach der Pause 

Souveräner 107:83-Erfolg der TV-Basketballer bei der TGS Ober-Ramstadt 
Langen — Im Derby gegen den 

Nachbarn aus Ober-Ramstadt 
haben sich die Bundesliga-Bas- 
ketballer des TV Langen keine 
Blöße gegeben. Mit 107:83 sieg- 
ten die Langener gegen den Auf- 
steiger aus dem Odenwald und 
haben damit zur Überraschungs- 
mannschaft aus Frankfurt auf- 
geschlossen, die am morgigen 
Mittwoch in der Georg-Sehring- 
Halle ihre Visitenkarte abgibt. 
Das zweite Derby binnen weni- 
ger Tage steht also direkt bevor, 
und die Langener werden nach 
der geradezu sensationellen Hin- 
spielniederlagp sicherlich mit er- 
heblichem Einsatz in diese Partie 
gehen, zumal der Sieger wieder 
Anschluß an die führenden 
Mannschaften finden dürfte. 

Mit einer Überraschung warte- 
ten die Langener am Sonntag in 
Ober-Ramstadt auf, denn im 
Team stand nach mehreren Wo- 
chen nicht nur der wiedergenese- 
ne Mark Nees, sondern auch 
Norbert Schiebelhut lief wieder 
für den TVL auf. Trotz seines 

Stresses wegen der Diplomarbeit 
hatte er sich bereiterklärt, für 
den am Freitag im Training ver- 
letzten Thomas Krull einzu- 
springen. Er nahm aber zunächst 
auf der Bank Platz, und für Krull 
spielte zum erstenmal Pascal 
Roller in der ersten Fünf. 

Wie von Trainer Whitney ge- 
fordert, begannen die Langener 
sehr konzentriert und lagen so 
von der ersten Minute an immer 
in Front. Obwohl sich die Gast- 
geber redlich bemühten, kamen 
sie gegen die deutlich überlege- 
nen ,,Giraffen" eigentlich nie 
über die Rolle eines Sparrings- 
partners hinaus. Schon nach fünf 
Minuten führte der TVL mit 16:9. 
Hoch anzurechnen war den 
Gastgebern allerdings, daß sie 
nie aufsteckten und immer ver- 
suchten, den Rückstand zu ver- 
kürzen. Über 20:26 und 33:42 ka- 
men sie bis zur Pause noch ein- 
mal bis auf sieben Punkte heran 
(45:52). 

In den vergangenen Spielen 
waren die Langener immer wie- 

der einmal in der zweiten Spiel- 
hälfte eingebrochen, so auch 
beim Hinspiel gegen Ober-Ram- 
stadt, als man trotz deutlicher 
Pausenführung eine ganz schwa- 
che zweite Halbzeit hinlegte. Da- 
von war diesmal aber nichts zu 
sehen, denn die ,,Giraffen" boten 
weiterhin eine souveräne Vor- 
stellung. Fünf Minuten waren 
gespielt, als die Langener mit 
69:53 in Front lagen. Trainer Joe 
Whitney wechselte auch weiter- 
hin kräftig durch und gab allen 
Akteuren Gelegenheit zum Spie- 
len, doch die Führung geriet da- 
durch nie in Gefahr. Im Gegen- 
teil: Am Ende des Spieles legten 
die Gäste noch einmal richtig zu 
und bauten in den Schlußminu- 
ten den Vorsprung von 95:79 
noch auf 107:83 aus, wobei Pas- 
cal Roller mit der Schlußsekunde 
ein Treffer aus der eigenen Häif- 
te gelang. 

Aus einer guten Mannschaft, 
die über die vollen 40 Minuten 
eine konzentrierte Leistung bot, 
ragte Robert Wintermantel her- 

aus, der sich nach zahlreichen 
Verletzungen endlich wieder zu 
der Form des vergangenen Jahres 
aufgeschwungen hat und zur 
Zeit aus dem Team von Joe Whit- 
ney nicht wegzudenken ist. Ne- 
ben dem gewohnt zuverlässigen 
Frank Sillmon wußte auch Pas- 
cal Roller zu gefallen, der von 
Anbeginn auf der Aufbaupositi- 
on agierte, während Carsten Hei- 
nichen seine Treffsicherheit er- 
neut unter Beweis stellen konnte. 

TV Langen: Pascal Roller (11), 
Carsten Heinichen (17), Rainer 
Greunke (10), Norbert Schiebel- 
hut (4), Boris Beck, Bernd Neu- 
mann (7), Frank Sillmon (29), 
Robert Wintermantel (19), Mark 
Nees (3), Adam Jarzombek (9). 
BASKETBALL 

2. Bundesliga, Männer, Gruppe Süd: 
TG Landshul ■ TV Lieh 80:70 (52:39), Ein- 
tracht Frankfurt - TSV Breitengüßbach 
66:67 (61:61,30:35) n.V., TSV Speyer - SV 
Oberelchingen 82:81 (41:49), FC Baunach 
■ Tübinger SV 93:81 (53:39), DJK Würz- 
burg - USC Freiburg 74:76 (48:35). TGS 
Ober-Rannstadt - TV Langen 83:107 

Bezirksliga Offenbacii 
SpvQQ. Weiskirchen — Spvgg. Dietesheim II 
FC öflenthal — BSC 99 Offenbach 
SG Rosenh^ — FV 06 Sprendlingen 
TSV Heusenstanim — AJem. Klein-Auheim 
SG Götzenhain — Gemaa Tenpelsee 
TSG Mainflif>gen — FC Langen 
TütX. SV Neu-Isenburg—KV Mühlheim 
Kickefs Obertshausen — Türk SC Offenbach 
SV Zetlhausen — SV Ans Offenbach 

1 Spvgg, WetsKirchen 
2 KV Mühlheim 
3 FC Offenthal 
4 SG Rosenhöhe 
5 TSV Heusenstamm 
eSGGötzenhajn 
7 SV Aris Offenbach 
6 Gemaa Tempelsee 
9 TSG Mainflingen 

10 Türk, SV Neu-Isenburg 
11 Spvgg. Dietesheim II 
12 FC Langen 
13 FV 06 Sprendlingen 
14 Alem. Kiein-Auheim 
15 Kickers Obertshausen 
16 SV Zellhausen 
17 BSC 99 Offenbach 
16 Türk X Offertbach 

19 15 2 
19 13 
19 10 
19 11 
19 11 

2 
2 
3 
4 
6 
6 
5 
6 
7 
8 
9 
9 
7 

7 8 
5 10 
7 10 
5 12 

18 3 1 14 

5:1 
};1 
3:0 
3:0 
5:1 
3:3 
3:3 
6:1 
1:1 

66:16 32:6 
52:22 30:8 
56:22 26:12 
45:27 26:12 
55:34 24:14 
44:35 20:16 
2924 20:16 
31:43 20:16 
27:33 19:19 
36:28 17:19 
38:43 17:21 
38:34 16:22 
28:42 16:^ 
30:40 15:23 
36:62 13:25 
27:46 11:27 
24:52 9:29 
18:83 729 

KreisiigaB Offenbach West 
OB Neu-Isentxjrg—Wiking Otlenbach 
Portugues Odenoacti — Espand ONenbacti 

t EspanolOffenbacti 
2 TuSZeppeinti«im 
3 FC Bieber 
4 TVDreieictienhaiii 
5 Blaii-GelbOI(efil)ach 
6 Wiking (}ftenbacti 
7 SC 07 Bürget 
8Tü(k.FVDteie«Ji 
9 DBNeii-lsentHiig 

tO DJK Sparta Bürgel 
tt Spotfr.Oltenbadi 
12 WadierOflenbach 
13 Portugues OKenliach 
14 HFC Bürgel 

16 14 2 
16 1t 2 
15 B 
16 9 
tS 9 
15 e 
16 8 

6 
6 
5 
3 
3 
0 
0 

5 
2 
1 
3 
3 
4 
4 
3 
3 10 
2 10 
4 12 
2 14 

t:1 
1:6 

52:11 30:2 
44:t2 24:6 
44:18 21:9 
40:16 20:12 
3625 t9:11 
37:25 19:11 
36:24 19:13 
37:44 16:16 
22:30 16:16 
32:43 13:19 
34:48 9:23 
33:31 8:22 
17:50 4:28 
7:96 2:30 

Die packenden Zweikämpfe inachten den Reiz Im Spitzenspiel der Oberliga Hessen zwischen der SG Egelsbach 
und dem FSV Frankfurt aus. Hier sprinten Conrad und der Egelsbacher Etebu um den Etall. Foto: Ortowski 

Weihnachtsmeister 
99 

99 
Die Weihnachtsfeier des 

FSV Frankfurt fand Sonntag 
vor einer Woche statt. Doch so 
fröhlich die Stimmung da- 
mals auch gewesen sein mag, 
richtige Vorfreude konnte auf 
das Fest der Feste nicht auf- 
gekommen sein. Denn dem bis 
dahin ungeschlagenen Tabel- 
lenführer der Oberliga Hessen 
stand vor dem Urlaub noch 
ein hartes Stück Arbeit bevor; 
das Spiel bei seinem partout 
nicht nachlassenden Verfol- 
ger, der SG Egelsbach, Jeder 
der Bomheimer wußte: Wenn 
wir dort (das erste Mal) verlie- 
ren, sind wir auch unsere Ta- 
bellenführung los. Dieser Ge- 
danke schien die Köpfe der 
ansonsten vor Selbstbewußt- 
sein nur so strotzenden FSV- 
Spieler derart zu blockieren, 
daß sie laut ihrem Trainer 
Herbert Dörenberg ihre „Ver- 
krampfung, Ängstlichkeit 
und Zaghaftigkeit das ge- 
samte Spiel über nicht able- 
genkonnten". 

Die SG Egelsbach hatte für 
ihre Weihnachtsfeier einen 
weitaus günstigeren Termin 
gewählt: direkt nach dem 1:0 
gegen den FSV. Die Stim- 

mung war ausgelassen, da 
man dem FSV nicht nur die 
erste Niederlage zugefügt, 
sondern ihn auch an der Ta- 
bellenspitze abgelöst hatte. 

Daß die SGE nun als Erster 
Winterpause machen darf, ist 
nicht zuletzt ein Verdienst 
ihres Trainers Herbert Schä- 
ty. Der Offensivprediger und 
gewiefte Taktiker hat es ver- 
standen, ein im Vergleich zur 
vergangenen Saison fast neu- 
es Team zu einer Mannschaft 
zu formieren, die nach der 
bislang einzigen Niederlage in 
Fulda 27:3 Punkte in Folge 
geholt hat und mit 49 Toren 
die treffsicherste Mannschaft 
der Liga stellt. „Ich glaube, 
daß hat uns keiner zuge- 
traut", sagte Schäty nicht oh- 
ne Stolz. 

Bis es wieder losgeht, darf 
sich die SGE an dem jetzigen 
Tabellenbild erfreuen. Dieses 
könnte dann wieder wackeln, 
wenn Titelträger Kickers Of- 
fenbach am 18. Februar auf 
dem Bieberer Berg gegen den 
„Weihnachtsmeister" seine 
letzte Chance um den Titel- 
kampf suchen wird. 

Ralph Cotta 
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Wieder ein Rückschlag für SSG-Kicker 

Ernüchterung bei Langenem nach 2:3-Heininiederlage gegen Buchschlag 

inttiMiMiiniiiiiMiiiii 
ub< Drfioch Foto Sw 

Eine Bruchlandung erlebten die Fußballer der SSG Langen am Sonntag 
Im Heimspiel gegen den SC Buchschlag. Die Mannschaft von Trainer Ar- 
min Sternhelmer verlor überraschend mit 2:3 und hat Im Rennen um den 
Titel In der Kreisliga A Offenbach West weiteren wertvollen Boden einge- 
büßt. Am kommenden Wochenende steht das Nachholspiel In Oberrad 
auf dem Programm. Da darf sich die SSG keinen weiteren Ausrutscher lei- 
sten, will sie Ihre TIteichance wahren. Foto Arnold 

Langen (Ic) - In der Krci.sliga A 
Off(ml)ach Wc.st entfernt sich tlie 
SSG Langen immer mehr vom 
Thema Meisterschaft. Auch am 
Sonntag gab es einmal mehr eine 
Niederlage, diesmal mit 2:3 ge- 
gen einen hervorragend auf die 
SSG eingestellten SC Buch- 
schlag. Über 90 Minuten hatte 
der neutrale Zu.schauer nicht das 
Gefühl, daß die SSG zu den hei- 
ßesten Meisterschaftskandidaten 
gehört. Die SSG machte zu we- 
nig Druck, der SC Buchschlag 
kam immer wieder mit gefährli- 
chen Kontern vor das Tor von 
Marco Schwitzke und hatte zu- 
dem eine sattelfeste Abwehr. 

Von Beginn an lief für Buch- 
.schlag alles optimal. Schon nach 
nur einer Minute war Avni Cakir 
zur Stelle und markierte das frü- 
he 1:0. Die Gastgeber taten sich 

.sehr schwer gegen die dicht ge- 
staffelten Buchschlager und 
schienen stark verunsichert; der 
SCB störte früh und ließ die 
technisch überlegenen Langener 
ihre Mittel nicht ausspielen. 
Noch dazu blieben die Buch- 
schlager auch in der Offensive 
stets gefährlich. Einen verdeck- 
ten Schuß aus der zweiten Reihe 
hielt Keeper Schwitzke in höch- 
ster Not. Und in der 40. Minute 
hatte der Buchschlager Steiner 
dann die größte Chance auf dem 
Fuß, doch aus acht Metern ver- 
sagten ihm die Nerven. 

Klare Langener Chancen wa- 
ren in der ersten Hälfte Fehlan- 
zeige. In der 45. Minute dann die 
nächste große Ernüchterung bei 
der SSG. Avni Cakir schob den 
Ball nach einem mustergültigen 
Konter zum 2:0 am machtlosen 

SG Egelsbach peilt den Hat-Trick an 

Sechstes Charly-Graf-Gedächtnistumier dauert von Donnerstag bis Samstag 
Kgelsbnch (leo) - Fußball- 

Obcrligist SG Egelsbach veran- 
staltet vom 1(). bis IK. Dezember, 
unterstützt von der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt, das sechs- 
te Charly-Graf-Gedächtnistur- 
nier. Gespielt wird in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle um 
den Wanderpokal des CJewerbe- 
vereins flgelsbach. 

Wie im vegangenen .lahr gehl 
der frischgebackene ,,Weih- 
nachtsmeister" der (Jberliga 
Hessen mit nur einer Mann.schaft 
ins Kennen. Die SGE will ihren 
dritten Titel in Folge verbuchen. 
CJrößte Konkurrenten sind die 
()berligisten SV Darmstadt SIt), 
Hot-Weiss Frankfurt, der VfH 
Bürstadt sowie Vorjahresfinaiist 
Spvgg. (),■? Neu-Isenburg (Lan- 

desliga Süd). 
In der Clruppe A spielen: 

Dannstadl i)t), VfH Bürstadt, die 
beiden Landesligisten Neu-Isen- 
burg und Spvgg. Bad Homburg 
und als fünfler Verein tlie SG 
Gotzenhain (Bezirksliga Offen- 
baeh). In der CJruppe B sind RW 
Frankfurt, Landesligist SV Jü- 
gesheim, der FC Offenthal (Be- 
zirksliga Offenbach), der SV Erz- 
hau.sen (Bezirksliga Darmstadt 
West) und Veranstalter SG 
Egelsbach am Start. 

Am Donnerstag bestreiten die 
Spvgg. Neu-Isenburg und die SG 
Götzenhain um 18 Uhr das Er- 
öffnung.sspiei. Um 19.."jO Uhr 
greift die Schäty-Truppe mit 
(lern Spiel gegen den FC Offen- 
Ihal erstmals ins Geschehen ein. 

Am Freitag wird von 17 Uhr bis 
20.40 Uhr gespielt, samstags 
wird das Turnier ab 1.") Uhr fort- 
ge.setzt. Bei glattem Verlauf 
steigt um 18 Uhr das Endspiel 
zwischen den beiden Halbfina- 
lsiegern. In der Vorrunde beträgt 
die Spielzeit 22 Minuten, ab dem 
Halbfinale 2,'j Minuten. 

SGE-Coach Herbert Schäty 
muß auf Frank Dörr (ärztliches 
Hallenverbot nach Verletzung), 
Collins Etebu, Osman Ramadani 
(beide Urlaub) und Dragan Rel- 
jic, der sich einer Leistenoperati- 
on unterziehen muß, verzichten. 
..Als Veranstalter und Titelver- 
teidiger wollen wir unseren Zu- 
schauern natürlich guten Fuß- 
ball bieten", so Schäty. Der er- 
folgreiche SGE-Coach sieht im 

SCHLECKER 

Agfa XRG 200 
Kleinbild- 
farbfilm 3 
36 Aufnahmen B 

Spee Supra 
Spee Supra 
Color 2 kg |e 
Kuschelweich ORQ 
11 je Oh 
Sun Progress Geschirreiniger 
Kombipacl( (Original 1,1 kg 
i I kg Nachlullpack) ^ 
zusammen ^ 

Beluga 
Toilettenpapier 
3 lagig, 8 x 200 Blatt 
Tempo 
Taschentücher 
36 X 10 
Kleenex Happies — -q 
Babypflegetücher 049 
100 er ■ 
1^ 

„ — Humana 
Humana ■ ^jich- 

Cöräl Intensiv 
1.2 kg 
phosphatfrei 

Gammon 
After 
Shave 
100 ml 
le 

150 er 

Merz 
Spezial 
Dragees 
120 Stück 

Neu 

SCHLECKER 
Doppelherz Brausetabletten 

Multivitamin 20 Stück 6?® 

Vitamin C 

20 Stück 6?® 
Caicium 
20 Stück G?® 

Eisen-f Vitamin C 20 Stück 6®® 
Magnesüjm 20Stüi 

CatlenEurger 
Clostertrunk 
0,71 

62» 

Arno! 100 ml 

(atlenbur^er 
Pepsinwein 
0,71 

Blend-a-med,Blendax Anti- 

i 79 Kosmetiktücher 

Piträion After 
Shave 100 ml je 

Oil of Olaz 
Beauty Fluid 
150 ml je 

Plenitude 
Active Anti-Rides 
40 ml 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DRÜGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Eissen 
Oltücher 
Original 120 er 5?» 

Spitzkerzen gedreht, 
farblich sortiert 
3 er Packung je 
Teelichte 
30 er im Beutel 
weiß 
Stumpenkerzen 
60/180 
ver. Farben je 

299 

1 
2« 

Knuflnke 
® ' Vitamin C 

24 Kau- 
tabletten 

Doppel- 
herz 
Energie- 
Tonikum 
1000 ml 

Schwitzke vorbei. 
Auch nach dem Seitenwechsel 

spielte die SSG weiterhin ideen- 
los, hatte eine schlechte Raum- 
aufteilung und zog das Spiel viel 
zu wenig auseinander. Buch- 
schlag war läuferisch überlegen 
und überbrückte das Mittelfeld 
schneller. In der 51. Minute traf 
Dommermuth nach einer groben 
Unsicherheit in der SSG-Hinter- 
mannschaft, die ohnehin äußerst 
unsicher wirkte und den Ball 
wiederholt nicht wegbekam, zum 
3:0, womit die Partie praktisch 
gelaufen war. 

Nun herrschte lange Zeit Leer- 
lauf, der SCB schaltete einen 
Gang zurück und Langen mühte 
sich zwar redlich, setzte aber den 
SCB nicht genügend unter 
Druck. Erst in der Schlußphase 
ging die SSG dann engagierter 

zu Werke. Zunächst traf Salihe- 
fendic in der 70. Minute nur den 
Innenpfosten, doch in der 84. Mi- 
nute war es dann soweit. Salihe- 
fendic schaffte doch noch das 1:3 
für die SSG, die es nun merklich 
eiliger hatte. Und in der 88. Mi- 
nute gelang Etemadalsoltani 
noch das 2:3, was der Langener 
Leistung schmeichelte und dem 
Spielverlauf nicht gerecht wur- 
de. Die SSG muß sich extrem am 
Riemen reißen, um nach dem 
Nachholspiel am kommenden 
Sonntag bei der FT Oberrad 
nicht nach der Winterpause 
chancenlos in das Rennen um die 
Meisterschaft gehen zu müssen. 

SSG Langen: Schwitzke; Ete- 
madalsoltani, Salihefendic, 
Kurtz, Herbert, Dohmen, Dirc, 
Hugk, Strohal, Cyrys, di Mari 
(Hanke, Kripp). Reserve: 2:2. 

Hallenfußball eine willkommene 
Abwechslung für seine Mann- 
schaft. Einzig das ,,Tackling" 
bereitet ihm einige Sorgen. ,.Da- 
durch kommen die meisten Ver- 
letzungen zustande, da müßte 
härter durchgegriffen werden," 
Die SGE wird mit einem Kader 
von zehn Spielern ins Turnier ge- 
hen, der Rest spielt unter der Re- 
gie von Co-Trainer Hubertus 
Baumert am Samstag (18.) und 
Sonntag bei einem Turnier in 
Bad Homburg. Höhepunkt der 
Hallensaison ist natürlich der 
Portas-Cup in der Höchster Ball- 
sporthalle am 15. und 16. Januar. 
Gegen die gesamte Oberligakon- 
kurrenz gehen die Egelsbacher 
ebenfalls als Titelverteidiger an 
den Start. 

„Giraffen" sinnen gegen 

Eintracht auf Revanche 

Morgen Derby in der Georg-Sehring-Halle 
Langen — Bereits am morgigen 

Mittwoch abend empfangen die 
Bundesliga-Basketballer des TV 
Langen den direkten Konkur- 
renten Eintracht Frankfurt. Die 
Mainstädter, in dieser Saison in 
die zweite Liga aufgestiegen, 
zählen sicher zu den positiven 
Überraschungen, denn daß die 
Frankfurter zu Beginn der Rück- 
runde auf Rang fünf der Tabelle 
stehen würden, hätten selbst die 
kühnsten Optimisten bei den Ad- 
lerträgern nicht envartet. Ange- 
fangen hat diese Entwicklung 
mit dem sensationellen Heimsieg 
gegen die Langener, als man 
nach einer tollen kämpferischen 
Leistung mit 89:85 siegreich ge- 
blieben war. Danach war die 
Eintracht auf einem regelrechten 
Höhenflug, wobei allerdings am 
Ende doch einige Höhen und Tie- 
fen zu verzeichnen waren. Zuletz 
stand einem Erfolg gegen den Er- 
stligaabsteiger Tübingen einer 
Niederlage gegen den Tabellen- 

vorletzten Breitengüßbach ge- 
genüber. 

Achten müssen die Langener in 
dieser für den weiteren Saison- 
verlauf von besonderer Bedeu- 
tung erscheinenden Partie vor al- 
lem auf den erst 18jährigen Auf- 
bauspieler Goran Leko, Center 
Mark Langohr sowie den Ameri- 
kaner Noel Matthews. Doch 
nicht nur diese drei bestimmen 
das Spiel des Aufsteigers, eine 
weitere Stärke ist auch die Ge- 
schlossenheit, mit der die Frank- 
furter auftreten. So wird es si- 
cherlich keine leichte Aufgabe 
für die Langener sein sein, die 
natürlich Revanche für die Hin- 
spielniederlage nehmen wollen. 
Spielbeginn in der Georg-Seh- 
ring-Halle am morgigen Mitt- 
woch ist 20 Uhr. Natürlich hof- 
fen die „Giraffen" auf lautstarke 
Unterstützung, denn die Gäste 
aus Frankfurt werden sicherlich 
zahlreiche Fans mitbringen. 

Gute Moral: FCL macht 

aus 1:3-Rückstand 3:3 

Verdientes Unentschieden in Mainflingen 
Langen (app) - Am letzten 

Spieltag der Fußball-Bezirksliga 
Offenbach vor der Winterpause 
kam der FC Langen bei der TSG 
Mainflingen zu einem hochver- 
dienten 3:3-Unentschieden. Der 
„Club" überwintert mit 16:22 
Punkten und 38:34 Toren somit 
auf dem zwölften Tabellenplatz. 
Allerdings haben die meisten 
Teams im Tabellenkeller ge- 
punktet, so daß der Abstand zu 
den Abstiegsplätzen weiterhin 
fünf Punkte beträgt. Dennoch: 
Mit diesem Vorsprung läßt sich 
gut Weihnachten feiern. 

Der FCL hatte in Mainflingen 
einen Blitzstart: Nach toller Vor- 
arbeit von Ralf Weisenburger 
markierte der starke Uwe Groh- 
mann in der vierten Minute die 
Langener Führung. Danach aber 
wurde die TSG stärker, vor allem 
Torjäger Thorsten Gast war 
nicht zu bremsen. In der 15. Mi- 
nute schaffte der ,,Zehner" der 
Gastgeber den Ausgleich. Fünf 
Minuten später scheiterte Stefan 
Seibel mit einem satten 20-Me- 
ter-Schuß nur denkbar knapp. 
Mit dem Halbzeitpfiff wurden 
diverse Langener Nachlässigkei- 
ten bestraft: Thorsten Gast ver- 
wandelte einen Foulelfmeter zur 
TSG-Pausenführung. 

Und nur zwei Minuten nach 
dem Pausentee folgte der dritte 
Streich von Gast — 3:1. „Wir 

brauchen mimer einen Rück- 
stand, um wach zu werden", 
schimpfte der zweite FCL-Vor- 
sitzende Roland Götz. In der Fol- 
gezeit ließen sich die Mainflinger 
mehr und mehr in die eigene 
Hälfte drängen, der FCL hatte 
sich wieder gefangen. Ein wei- 
terer Treffer der Langener deute- 
te sich an. Und der fiel dann auch 
in der 58. Minute. Nach Foul an 
Seibel im Strafraum gab der 
Schiedsrichter Elfmeter, den 
Markus Grohmann sich verwan- 
delte. In der 78. Minute traf Uwe 
Grohmann zum verdienten Aus- 
gleich. 

TSG-Verteidiger Adam mußte 
sich in der 80. Minute nach einer 
Tätlichkeit mit „Rot" frühzeitig 
verabschieden. In der Schlußmi- 
nute hätten die dezimierten 
Mainflinger fast noch den Sieg- 
treffer erzielt. Diesmal blieb 
Schlapp aber Sieger gegen Gast. 

FC Langen; Schlapp; Lenkner, 
Basile, Bauer, Ackermann, Frei- 
sens, Seibel,Weisenburger, Som- 
merfeld, Markus Grohmann. 
Uwe Grohmann (Bartel, Krahn). 

Die Reserve des FCL erkämpf- 
te in Mainflingen beide Punkte. 
Durch Treffer von Marc Steitz. 
Jörg Fischer und Oliver Bartel 
gewannen die Langener verdient 
mit 3:1, .stehen nun mit 20:18 
Punkten auf dem elften Platz. 

Zitterpartie für HSG IV 

gegen schwachen Gegner 

Mühevoller 15:12-Erfolg gegen Roßdorf 
Langen — Es war schon 

schlimm, was der Gast aus Roß- 
dorf am vergangenen Samstag in 
Langen bot. Schlimmer jedoch 
war das, was die stark besetzte 
Langener Truppe zeigte. Keiner 
der eingesetzten Spieler erreich- 
te annähernd Normalform, so 
daß man bis zum Schlußpfiff um 
den Sieg zittern mußte. Die HSG 
Langen IV gewann schließlich 

mühevoll mit 15:12 Toren. 

Einen gewaltigen Zahn zule- 
gen müssen wird man jedoch am 
Sonntag um 19.45 Uhr im Top- 
spiel gegen den Tabellenführer 
aus Bessungen. Langen IV muß 
gewinnen, um erfolgreich den 
Titel verteidigen zu können und 
hofft auf die nötige Unterstüt- 
zung der Fans. 
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Mitten im blutigsten Ge- 
nietzel auf europäischem Boden 
seit Ende des Zweiten Weltkrie- 
ges hat sich Robert D. Kaplan 
das Ziel gesetzt, den Balkan „zu 
erklären". Herausgekommen ist 
in seinem Buch „Die Geister des 
Balkan" eine über weite Strek- 
ken gut zu lesende Reisebe- 
schreibung, welche die wichtigs- 
ten Krisenregionen jedoch 
ebenso unberücksichti^ läßt 
wie die eigentlichen Ursachen 
des Dramas: Albanien, Bosnien- 
Herzegowina oder das Schlüs- 
selthema der serbischen Min- 
derheit in der Republik Kroatien 
sucht man vergebens. 

Der Autor wartet mit grobge- 
schnittenen internationalen 
Vergleichen auf. Doch diese hal- 
ten einer Überprüfling nicht 
stand; So kann man einen „Vor- 
läufer" des „P^atismus irani- 
scher Geistlichkeit" wohl 
schwerlich auf dem Balkan an- 

Autor zeigt 

Ursachen der 

Balkan-Krise 

nicht auf 

siedeln. Auch die Charakterisie- 
rung der südjugoslawischen 
Provinz Kosovo und der Repu- 
blik Albanien als „Westbank des 
Balkans" will nicht recht ein- 
leuchten. Oberflächlich bleibt 
zudem der Versuch, Politik und 
Geschichte an Einzelpersonen 
ohne Berücksichtigung vor al- 
lem der wirtschaftlichen Zwän- 
ge festzumachen. So ist die mo- 
nokausale Rückführung des 
kroatischen Nationalismus auf 
den von den Kommunisten ver 
folgten und mit den Fcischisten 
koUaborierenden Erzbischof 
Alojzije Stepinac nicht haltbar. 

Beim Thema „Unterdrük 
kung der Albaner durch die Ser- 
ben" schlägt sich Kaplan kriti- 
klos auf die serbische Seite und 
erlaubt sich mit der Charakteri- 
sierung dieser Unterdrückten 
eine schlimme Entgleisung; 
„Horden von grob aussehenden 
jungen Männern mit akneent- 
steUter Haut und leeren Bierfla- 
schen in der Hand". Diese „Wil- 
den" suchten mit „planlosen 
Aufständen", die Serben um ihr 
Land zu bringen. 

Der Autor, der sich sein Wis- 
sen auf mehreren Reisen an- 
eignete, verwickelt sich in etli- 
che Widersprüche; Mal sind 
die Albaner vor 300 Jahren ins 
Kosovo eingewandert, mal 
werden sie als von jeher dort 
lebende Bevölkerung bezeich 
net. Die Bezüge auf den serbi- 
schen Präsidenten Slobodan 
Milosevic sind ebenso falsch 
wie der durchgängig unrichtig 
geschriebene Name des ehe- 
maligen albanischen Spitzen- 
politikers Azem Vlasi. 

Thomas Brey (dpa) 
• Robert D. Kaplan: Die Gei 
ster des Balkan, Ernst Kabel 
Verlag, 354 Seiten, 34 Mark 

Offenbacher Zeit vernachlässigt 

Der Autor Ludwig Steinfeld beschreibt Goethes Reisen 

Einer hat es ausgerechnet: Auf 
den Reisen seines Lebens hat Jo- 
hann Wolfgang Goethe 40 000 Ki- 
lometer zurückgelegt, fast die 
Länge des Äquators. 13,6 Jahre 
war er fort vom jeweiligen Da- 
heim, 650 Tage auf der Straße. 
Und das bedeutet 650 T^ge 
durchgeschüttelten Sitzens auf 
engen, rüttelnden Kutschbän- 
ken, was des Dichters Hämorr- 
hoidenleiden begreiflich macht. 

Solche Pakten lassen sich dem 
ansprechend gestalteten Band 
„Goethes Reisen zwischen 
BVankfurt und Weimar" von Lud- 
wig Steinfeld entnehmen, das der 
Frankfurter Verlag Waldemar 
Kramer vorgelegt hat. Aus Tage- 
büchern, Briefen und Erinnerun- 
gen formt sich darin das Bild ei- 
nes für seine Zeit ungewöhnli- 
chen Reiselebens nicht nur auf 
„des Reiches Straße" Frankfurt- 

Blick in den 

Pharaonenpalast 
Wie sah ein Pharaonenpalast 

aus? Wer waren diese Menschen, 
die vor 3000 Jahren so monumen- 
tale Bauwerke schufen? Keine 
andere versunkene Kultur übt bis 
heute eine so große Anziehungs- 
kraft aus wie die des Pharaonen- 
reiches am Nil. Lebendig und ab- 
wechslungsreich führt die Auto- 
rin Brigitte Röthlein junge Leser 
an die interessantesten Aspekte 
der ägyptischen Geschichte 
heran; die Götter und deren Ver- 
ehrung, der Bau der Pyramiden, 
die Erfindung der Schrift, die 
Mumifizierung der Tbten, Gra- 
bräuber und ihre erbeuteten 
Schätze. Eine Zeittafel und ein 
Glossar, das die Begriffe erklärt, 
runden die Informationen ab. Die 
künstlerischen Illustrationen von 
Stefan Kaluza veranschaulichen 
die Inhalte des Buches besonders 
eindrucksvoll und laden zu einer 
Reise in die Vergangenheit ein. 
• Brigitte Röthlein/Stefan Ka- 
luza; Die Ägypter, Ravensburger 
Verlag, 80 Seiten, ab zehn Jahren. 
29,80 Mark 

Leipzig, die hier freilich im Mit- 
telpunkt steht. 

Mit dem Geburts- und Wohnort 
Schlüchtern ist der Autor dieser 
Straße und dem Kinzigtal auf 
sehr persönliche Weise verbun- 
den. Ihr hat er bereits 1989 eine 
Chronik gewidmet. Diese Nähe 
könnte die Ursache dafür sein, 
daß die Station Offenbach etwas 
stiefmütterlich behandelt wird. 

Gewiß, man erfährt, daß der 
vierzehnjährige Johann Wolf- 
gang für die Tbchter des Gast- 
wirts „Zur Rose" in Offenbach 
schwärmte. Es ist die Rede davon, 
wie Frau Aja in der Offenbacher 
Domstraße Schutz vor dem Krieg 
suchte. Auch die Gerbermühle 
der Willemers findet Erwähnung. 
Doch kein Wort gilt, beispiels- 
weise, den Offenbach-Besuchen 
von 1814 und 1816. Und mit Si- 

Düsteres Bild 

einer Weltmacht 
Die USA haben das größte 

Haushaltsdefizit der 19 führen- 
den Industrienationen, die mei- 
sten Auslandsschulden und die 
höchste Mordrate. Sie stehen, wie 
der amerikanische Autor Andrew 
L. Shapiro in seinem Buch „Die 
verlorene Weltmacht" (Verlag 
Bertelsmann, München, 254 Sei- 
ten, 19,80 Mark) anhand zahlrei- 
cher Statistiken belegt, zu Be- 
ginn der Präsidentschaft Bill 
Clintons als „durch und durch 
zerrüttetes, von sozialen und öko- 
nomischen Sprengsätzen bedroh- 
tes Land" da. 

Die kommentierten Statisti- 
ken zu Politik, Wirtschaft, Krimi- 
nalität und anderen Bereichen 
fördern auch - zumindest auf den 
ersten Blick - widersprüchliche 
Zustände im „Land der unbe- 
grenzten Möglichkeiten" zutage; 
So stellen Amerikaner zwar die 
meisten Nobelpreisträger in den 
Naturwissenschaften, US-Schü- 
1er aber erzielen in Vergleich- 
stests die schlechtesten Ergeb- 

cherheit unmutig wird der Offen- 
bacher Leser, wenn er von 
„Schloß Rumpenheim bei Ha- 
nau" liest. 

Hanau mit Wilhelmsbad, Geln- 
hausen und BVilda wird breiter 
Raum gewidmet. Einbezogen 
sind die häufigen Bahrten von 
Weimar ins thüringische Umfeld. 
Dabei erscheint Goethe auch als 
Illustrator. 

Unter den zahlreichen reizvol- 
len Illustrationen aus dem 18. und 
19. Jahrhundert findet sich eine 
ganze Reihe von Zeichnungen, 
die der Vielbegabte auf seinen 
Reisen anfertigte. Es formt sich 
zu einem Band von reizvoller An- 
mut, in dem man mit Vergnügen 
liest. Zu einer ganz anderen An- 
näherung an Goethe und Litera- 
turgeschichte, und zu einem 
Stückchen Heimatkunde auch. 

Lothar R. Braun 

Auf der Jagd 

nach Schätzen 
In die Bergwildnis Arizonas 

oder die Gewässer vor der Küste 
Australiens entführt der Band 
„Schatzsucher". Die beiden Auto- 
ren Günter Seuren und Sylvio 
Heufelder haben Abenteurer be- 
gleitet, die legendären und längst 
verschollenen Schätzen in der 
Wüste, im Dschungel oder auf 
dem Grund des Meeres auf der 
Spur sind, ihnen regelrecht nach- 
jagen. 

Nachgegangen wird beispiels- 
weise den Schätzen der Inkas in 
Südamerika, den im Pazifik ver- 
muteten Reichtümern des See- 
kriegspiraten Flelix Graf Luck- 
ner, den Goldkisten des südafri- 
kanischen Burenpräsidenten 
Ohm Krüger oder einer sagenhaf- 
ten Goldader in Arizona. Das 
Buch (Lübbe Verlag, Bergisch 
Gladbach, 336 Seiten. 46 Mark) 
liefert neben zahlreichen Abbil- 
dungen interessante Charakteri- 
sierungen zahlreicher Abenteu- 
rer, die - oftmals vergebens - 
ihrem Lebenstraum hinterherja- 
gen. 

Alte Wege in neuen Staaten 

Baedeker" für Tschechische und Slowakische Republik 

Die politische Landkarte Ost- 
europas hat sich in den vergange- 
nen Jahren radikal verwandelt. 
Eine Eblge davon ist, daß man- 
cher Reiseführer nur mehr für 
den Papierkorb taugt. Auch die 
Tschechoslowakei gibt es nicht 
mehr - am 1. Januar dieses Jahres 
wurden die beiden eigenständi- 
gen Staaten der Tschechischen 
und der Slowakischen Republik 
aus der Taufe gehoben. 

Eine neuer „Baedeker" trägt 
dem Rechnung. Der Baedeker Al- 
lianz Reiseführer bringt dem Be- 

sucher die alten Orte und alten 
Wege unter den Bedingungen der 
neuen Staaten näher. Und einmal 
mehr wird bewiesen, daß der Bae- 
deker - obwohl teuer - seinen 
Preis wert ist. Er ist im Genre Rei- 
seführer das, was man gemeinhin 
ein Standardwerk nennt; Er geht 
weit über das bloße Beschrieben 
von Sehenswürdigem hinaus. 
Auf 728 Seiten benutzerfreund- 
lich gegliedert, besticht der Bae- 
deker durch Detailschärfe und 
Übersichtlichkeit. Rund 300 far- 

bige Abbildungen zeigen Be- 
schriebenes, und 61 Stadtpläne, 
44 Grundrisse, 14 Sonderpläne 
sowie eine große, integrierte Rei- 
sekarte tun ihr übriges, um das 
Buch zu einem verläßlichen Weg- 
begleiter in zwei neuen, alten 
Ländern zu machen. - vkm - 

• Baedeker Allianz Reiseführer 
Tschechische Republik / Slowa- 
kische Republik, Verlag Karl 
Baedeker GmbH/Mairs Geogra- 
fischer Verlag GmbH & Co, 728 
Seiten, 49,80 Mark 

Falcone zeigte Lösungswege auf 

„Inside Mafia": Interviews des italienischen Richters, der 1992 ermordet wurde 

„Meine Rechnung mit der Cosa 
Nostra bleibt offen. Ich weiß, daß 
ich sie nur durch meinen Tod be- 
gleichen werde - sei er natürlich 
oder nicht". Die Vision des italieni- 
schen Richters Giovanni BWcone 
sollte sich auf grauenvolle Weise 
erfüllen; Er wurde, zusammen mit 
seiner FVau und seinen Leibwäch- 
tern. im vergangenen Jahr von der 
Mafia ermordet. Zwanzig Inter- 
views hat die Italienkorrespon- 
dentin der französischen Zeitung 
Nouvel Observateur. McU-ceUe Pa- 
dovani. mit Mcone geführt. Den 
Inhalt der Gespräche hat sie zu- 
sammengefaßt in dem Buch ..Insi- 
de Mafia", in dem der Richter, da- 
mals die Leitfigur im Kampf ge- 
gen das organisierte Verbrechen 
in Italien, seine Kenntnisse über 
die Mafia und ihrer regionalen 
Spielarten mitteilte. 

Vieles in diesem Buch darf in- 
zwischen als überholt gelten. 
Denn der Tod EVilcones hat einen 
Ruck durch Italien gehen lassen. 
Das Volk stand auf gegen die Ma- 
fia, immer öfter wird die Omerta, 
die Mauer des Schweigens durch- 
brochen. Ungezählte korrupte 
Politiker und Beamte mußten in- 

zwischen ihre Stühle räumen. 
Doch wer Giovanni Rdcones 

Ausführungen aufmerksam folgt, 
der wird schnell begreifen, daß 
die Mafia so einfach nicht zu be- 
siegen sein wird - wenn über- 
haupt. Anders als das kriminelle 
Milieu in anderen Staaten hat 
sich hier über lange Zeiträume 
eine Wechselbeziehung zwischen 
der Bevölkerung und den ..Fami- 
lien" gebildet. F^cone beschreibt 
dies am Beispiel seiner Heimat- 
stadt Palermo: „Die Infiltration 
der gesunden Gesellschaft durch 
die Mafia gehört zum alltäglichen 
Straßenbild". Außerdem verfü- 
gen die Clans über Organisati- 
onsstrukturen und einen eigenen 
Ehrenkodex, der sie über ..nor- 
male" Verbrecherbanden im 
wahrsten Sinne des Wortes her- 
aushebt. ..Manchmal erscheint es 
mir, als seien diese Mafioasi die 
einzigen rational denkenden We- 
sen in dieser Welt voll Verrück- 
ter". hat Richter f^cone gesagt. 

Bezeichnend für den Inhalt des 
Buches ist, daß sich FUcone nie 
herablassend über die Mafiosi äu- 
ßert; manchmal scheint so etwas 
wie Achtung vor der ..ehrenwer- 

ten Gesellschaft" in seinen Worten 
mitzuschwingen. Die Wahrheit ist 
einfacher und machte auch den Er- 
folg seiner Arbeit aus: Giovcinni 
Rilcone hat seine Gegner emstge- 
nommen. er hat diesen gegenseiti- 
gen Respekt auch von ihnen erwar- 
tet - und bekonmien. Eindrucks- 
voll seine Schilderung von den ein- 
fühlsamen Gesprächen mit den so- 
genannten „pentiti", den Überläu- 
fern. Oder der EUgeruirt der Mafiosi, 
einem Polizisten oder Richter 
durch scheinbar nebensächliche 
Geschichten oder gar Witze etwas 
Wichtiges mitzuteilen, ohne ei- 
gentlich einen Verrat zu begehen. 
Es ist viel von EIhre und Wurde die 
Rede in diesem Buch. 

„Inside Mafia" schildert italie- 
nische. insbesondere neapolitani- 
sche und sizilianische Verhält- 
nisse. Und doch kann sich der 
deutsche Leser eines Schauders 
nicht erwehren; Diese minutiöse 
Vorbereitung von Verbrechen, 
der schon fast rituelle Ablauf in 
der Planungsphase eines Mordes, 
die Hintergründe von Banden- 
kriegen und die laut- und rei- 
bungslos funktionierende Logi- 
stik und Effiktivität einer krimi- 

Karl May. der Verehrte. Verachtete und Gepeinigte, starb kurz nach 
seinem 70. Geburtstag. P 

Früher gabs Karl 

Mays Bücher nur 

unterm Ladentisch 

Autor ist inzwischen rehabilitiert 

nellen Organisation - das alles 
greift schleichend auch in deut- 
schen Metropolen um sich. 

Daß Giovanni Elalcone letztlich 
an der Krake Mafia scheiterte 
und seine offene Rechnung mit 
der organisierten Kriminalität 
mit dem Leben bezahlen mußte, 
beschneidet seine Verdienste in 
keiner Weise. Denn der aufrechte 
Richter hat sich nicht - wie viele 
seiner Kollegen vor ihm - damit 
begnügt, einen Zustand zu be- 
schreiben. Er hat auf Lösungs- 
wege aufgezeigt. Ealcone hat ge- 
sät - die italienische Gesellschaft 
macht sich jetzt daran, die Ernte 
einzufahren. 

Vor dem Hintergrund einer 
ausufernden organisierten 
Kriminalität mutet der parteipoli- 
tische Kleinkrieg, der hierzu- 
lande um den Einsatz elektroni- 
scher Überwachungsmethoden 
oder verdeckter Ermittler ange- 
zettelt wird, da schon recht selt- 
sam an. Volker Kampmaim 

• Giovanni EWcone/Marcelle Pa- 
dovani; Inside Mafia, EA. Herbig 
Verlagsbuchhandlung München. 
24 Mark 

Im Jahr 1912 war Karl May, 
der Verehrte, Verachtete und 
Gepeinigte, kurz nach seinem 
70. Geburtstag gestorben. Ein 
großer Teil seines Werkes lag 
verstreut, wurde heftig kriti- 
siert und oft nur unter dem La- 
dentisch gehandelt. Es ver- 
langte damals eine gehörige 
Portion Mut, einem Verlag den 
Namen nur dieses einen 
Schriftstellers zu geben. Der 
Karl-May-Verlag wurde am 1. 
Juh 1913 von der Witwe des 
Schriftstellers und dem jun- 
gen Juristen Dr. Euchar Al- 
brecht Schmid in Radebeul 
bei Dresden begründet. Mitge- 
sellschafter war auch Ernst 
Fehsenfeid, der seine Buchbe- 
stände und Ausstattungs- 
rechte an den ersten 33 Bän- 
den einbrachte. 

Die Rechte an den Geschich- 
ten mußten gesammelt und in 
vielen Fällen zurückerworben 
werden. Die früher bei Müch- 
meyer verfälschten und ent- 
stellten Riesenromane bedurf- 
ten sorgsamer und gründlicher 
Bearbeitung im Sinne Karl 
Mays und wurden nach seinen 
Wünschen den Gesammelten 
Werken angefügt. So konnte ei- 
ne breite Leserschar zurückge- 
wonnen werden; vor allem die 
Jugend wurde angesprochen. 

Entstellte Romane 

Band 34 der Gesammelten 
Werke (erstmals 1916 erschie- 
nen, heute in 38. Auflage) 
setzte den Beginn für die Karl- 
May-Porschung. „Eine Lanze 
für Karl May" aus der Feder 
von Dr. Schmid, Beispiel glän- 
zender Polemik, besiegte die 
schärfsten Gegner Mays. Die 
realistisch eingestellte und 
handelnde Verleger schützte 
seinen bis dahin fast hilflos 
preisgegebenen Autor, den 
Phantasten. Karl May wurde 
rehabiliert. 

Die Auflagen wuchsen; 
Stummfilm und Bühnen ka- 
men die Abenteuererzählun- 
gen gerade recht. Neue Versio- 
nen folgten, 1935 der erste 
Tbnfüm „Durch die Wüste", 
dann R-eUichtstücke auf der 
Btelsenbühne in Rathen, un- 
weit von Dresden. Harry Piel, 
Hans Albers und andere be- 
rühmte Filmschauspieler, die 
Karl-May-Helden verkörpern 

wollten, konnten Pläne wegen 
der sich überstürzenden Er- 
eignisse leider nicht mehr ver- 
v^rirklichen. 

Zwei Weltkriege und der 
Wechsel politischer Systeme, 
die zur erneuten Unterdrük- 
kung Mays führten und nach 
1945 die Ubersiedlung des Ver- 
lages nach Westen und den 
Neuaufbau nötig mach- 

80 Millionen Bände 

ten, konnten den May-Bü- 
chern nichts anhaben. Der 
Friedensgedanke des Dichters 
und die durch alle seine Schrif- 
ten klinende Verständigung 
zvifischen den Völkern über- 
wand die Gegner Old Shatter- 
hands und Klara Ben Nemsis, 
überstand die Zeiten. Die Ge- 
sammelten Werke des Karl- 
May-Verlages und die davon 
abgeleiteten Taschenbuch- 
und Sonderausgaben brachten 
mit mehr als 80 Millionen Bän- 
den Karl May an die Spitze al- 
ler Schriftsteller deutscher 
Sprache. 

Darüber hinaus erschienen 
weltweit zahllose Übersetzun- 
gen; in Rußland sind nach 
dem F^ll des Bolschewismus 
800 000 Winnetou-Bände auf- 
gelegt worden. Mehr als 20 Er- 
folgsfilme mit Lex Barker und 
Pierre Brice sprechen für sich 
und der Popularität Karl 
Mays. Auch die Gesammelten 
Werke gehen und führen wei- 
ter; Im Herbst dieses Jahres 
erscheint Band 75 „Sklaven 
der Schande", ab 1994 sodann 
„Der Eremit", die Kinder des 
Herzogs' und „Die Triest-Epi- 
sode", frühe May-Tfexte, um 
die es seinerzeit viele Ausein- 
andersetzungen gab. 

Femer befinden sich Faksi- 
miledrücke außerordentlicher 
Qualität für Sammler, Ebr- 
scher und Liebhaber in Vorbe- 
reitung. Ende August kommt 
zunächst „Die Liebe des Ula- 
nen" und Im EVühjahr näch- 
sten Jahres „Der Sohn der Bä- 
reiyägers" auf den Bücher- 
markt. Nicht ohne Stolz sieht 
der Verlag auch der Sonder- 
ausgabe von Dr. S. Augustin 
entgegen „Der geschliffene 
Diamant", einer tiefgnindigen 
Abhandlung über Sinn, Not- 
wendigkeit und Etinheit der 
Bearbeitungen. - mk - 



SEITE 8, LANGENER ZEITUNG, NR. 100 
FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 14. DEZEMBER 1993 

Zum 1. Jahrgedächtnis 

Irmgard Wischnewski 

• 18. 1. 1931 t 13. 12. 1992 

Wer Dich gekannt, kann unseren Schmerz verstehen. 

Deine Dinge fortzuführen, 
ist stete Erinnerung. 

In Gedanken wirst Du 
immer bei uns bleiben. ' 

In Liebe: 
Ernst Wischnewski und Tochter Sigrun 

Langen, 13. Dezember 1993 

Alles hat seine Zeit. 
es fiibt eine Zeit der Freude, 
eine Zeit der Stille, 
eine Zeit des Schmerzes, der Trauer 
und eine Zeit der Erinnerung. 

Georg Zimbrich 

4. 6. 1925 - 12. 12. 1993 

In Liebe, Dankbarkeit und Trauer: 
Hilde Zimbrich geb. Knecht 
Jutta Zimbrich 
Elisabeth Gass geb. Zimbrich 

63225 Langen, Goethestraße lOOA 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 16. Dezember 1993, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Der Kampf des Lehens ist zu Ende, 
vorbei ist aller Erdenschmerz, 
es ruhen still die fleißigen Hiinde, 
still ruht ein gutes Mutterherz. 

Dora Doll 
grb. Schmitt 
Kob. 23. 7. 1914 gest. 10. 12. 1993 
Sie ent.schlief nach kurzer, fjedulclig ertragener Krankheit. 
Ihr Leben war erfüllt von Arbeit, Liebe und Fürsorge. 
In stiller Trauer: 
Otto Doll 
Haimo Doll und Frau Mara 
Knkel Dorothea Doll 
Knkcl Nedeljko Doll 
Geschwister 
und alle Angehörigen 

(»3225 Langen, Dorotheenstraße 1 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 17. Dezember 1993, um 11.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Sowie ein Blatt vom Baume fällt, 
so geht ein Leben aus der Welt, 
die Vögel singen weiter. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 12. Dezember 1993 meine liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante 

Karoline Melk 
geb. Dauber 

im Alter von 85 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Familie Heinrich Melk 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Westendstraße 37 
64546 Mörfelden-Walldorf, Mühlstraße 7 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. Dezember 1993, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Offene Kamine sind Ausdruck 
individuellem Lebensstil 

Hier ist Erfahrung notig' Wir hatjen sie' 
Einschließlich Schornstein bieten wir Ihnen eine komplette Leistung 

- Kachelofen und 
SdiomaWnbau. - 

nv Fachmann für Dämmslofle alle Alt 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

63225 LangMi, ItobigatraB« 31 
TcMon 06103 / 5 55 62 • TcMaM 5 55 71 

Koinmen Sie In unser Ausstellungtzentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieler Straße 106 

63165 Mühlheim am Main bei Offenbach »Telefon 06108/61 37 
Geätfnet zu den üblichen Ladenöffnungszelten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 
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.'♦'.1 i ' 'I *. Fft Helmuth 

Tel. 06184/44 95 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie skli vor 

Anzeigensdiwindel. 
Seien Sie mißtrauisch, wenn Waren oder . 
Leistungen in Anzeigen extrem günstig 
angeboten werden. 

Wir wollen, daB Sie sidier lebei. 
Ihre Polizei w 

'j.Pir 
Dach- 

Neu- * Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Beda^ngsgesellschafl mbH Nordstraße 42. 63450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschati Erbitte Kontaklaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150/8 19 70 

UNTERRICHT 

SOOrSSCHULE 
Binnen/Küste, Funk, Seenot 
für Segler + Motorbootfahrer 
FREY Yachting Hanau 

BOOrSYERLEIH 
Segel-Motor-Ruder-T ret-Paddel- 

Hu-Kesselstadt, Hellerbrvicke 
106181 72939, F, 79967, Bootsh, 253667 

Alkohol- 

Probleme? 

InfonnatkHMn von: 

DESIGN 

STÜCKE 

AitMade ist das ausgezeichnete 
Möbel-Design-System von 
Parador. Ihr Vorteil - optimal 
aufeinander abgestimmte Möbel- 
bauteile schaffen Freiräume zur 
individuellen Wohnraumge- 
staltung Vom EinzelstUck bis 
zur Komplettlösung Fragen Sie 
Ihren Fachberater im Parador 
Ideen-Studio. 

IL 

IpIaHaIdIoH 

OTTO 

SCHEIDER 

Raiffeisenstraße 5 
63303 Oreieich-Götzenhain 
Tel. 06103/ 80 08-0. Fax 80 08-70 

Feuereriebnis + Wärme aus Holz • die ökologischen Vorteile 

^eund 

ichelOTen 
Information direkt vom Hersteller • Eigener Einbau • Großausstellung • Dreieich-Offenthal 
PLZ 63303 » Behringstraße 1-3 « Telefon 0 60 74/60 81 » Mo. - Fr. 7.30 - 18.00 » Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

In der 51. Kalenderwoche erscheint die 

Langener Zeitung 

nur am 

Mittwoch, dem 22.12.1993 

AnzelgenschluB 

für diese Ausgabe ist am 

Freitag, dem 17.12.1993 

um 14.00 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 
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2,2 Millionen vom Land 

für S-Bahn-Humel-Bau 
Warterei am Leerweg soll aufhören 

Langen (rt) - Die Stadt Lan- 
gen erhält eine Landeszuwei- 
sung in Höhe von 2 177 000 
Mark zur Beseitigung des 
schienengleichen Bahnüber- 
gangs Leerweg. Für diese Ei- 
senbahnkreuzungsmaßnahme 
sind die Stadt Langen, die 
Deutsche Bundesbahn und 
die Bundesrepublik Deutsch- 
land zuständig und zu je ei- 
nem Drittel an den Kosten be- 
teiligt. Bekanntlich soll dort 
eine Unterführung für Kraft- 
fahrzeug-, Fahrrad- und Fuß- 
gängerverkehr unter die 

Main-Neckar-Bahn gebaut 
und an das vorhandene Stra- 
ßen- und Wegenetz ange- 
schlossen werden. Zu dieser 
Maßnahme gehören auch die 
Entwässerungs- und Beleuch- 
tungsanlagen sowie die erfor- 
derlichen Begrünungsarbei- 
ten. 

Wie Verkehrsminister Emst 
Welteke mitteilte, diene diese 
Maßnahme der Sicherung und 
der Abwicklung des Verkehrs 
und werde aus Mitteln des 
Gemeindeverkehrsfinanzie- 
rungsgesetzes bezuschußt. 

Gute Nachricht vom Minister 

Baubeginn der Nordumgehung könnte nächstes Jahr sein 
Langen (rt) - Aus Wiesbaden 

kommt in Sachen Nordumge- 
hung -wieder einmal- grünes 
Licht. Die Interessengemein- 
schaft Südliche Ringstraße 
hatte sich an den Minister für 
Wirtschaft, Verkehr und Tech- 
nologie, Ernst Welteke, ge- 
wandt, und um Informationen 
gebeten, wie es mit dem Plan- 
feststelungsbeschluß steht. 
Aus dem Ministerium kam 
jetzt mit Datum vom 7. Dezem- 
ber 1993 ein Brief zur Inter- 
eseengemeinschaft mit folgen- 
dem Wortlaut: 

„Die endgültige Fassung der 
faunistischen Bestandsaufn- 
hame und -bewertung wird 
dem Hessischen Straßenbau- 
amt Darmstadt noch in diesem 
Monat vorliegen, so daß der 
schon in wesentlichen Teilen 
erarbeitete Planfeststellungs- 
beschluß dann entsprechend 
ergänzt und -wie von mir im 
Mai dieses Jahres in Aussicht 
gestellt- Anfang nächsten Jah- 
res erlassen werden kann. 

Sofern dieser Planfeststel- 
lungsbeschluß nicht beklagt 
wird und die erforderlichen 

Haushaltsmittel zur Verfügung 
stehen, kann mit den ersten 
Bauarbeiten (Sammler Nord 
durch die Stadl Langen und 
Sammler Süd durch die Stra- 
ßenbauverwaltung) aus meiner 
Sicht noch im nächsten Jahr 
begonnen werden. Diese bei- 
den Maßnahmen sind Voraus- 
setzung für die Durchführung 
der Streckenbauarbeiten. Die 
Gesamtbauzeit für die Nord- 
umgehung Langen wird vor- 
aussichtlich etwa viereinhalb 
Jahre betragen." Bei der Feier des 25|ührlgen Bestehens der Kirche Hl. Thomas von Aquin (v.l.) Helge-Ingo Franz, Vorsitzender 

des Dekanatsrats Dreielch, Wollgang Huch, Pfarrgemeinderat, Frledelgaard Fletsch, Vorsitzende des Pfarrge- 
meinderats, Geistlicher Rat Dietmar Gebelmann und Pfarrer Franz-Peter Felge. Foto: tst 

Mittelpunkt einer lebendigen Gemeinde 

Katholische Kirche Hl. Thomas von Aquin feierte ihren 25. Geburtstag 
Langen (tst) - Mit einem Fest- 

gottesdienst beging die katholi- 
sche Kirche Hl. Thomas von 
Aquin am vergangenen Sonntag 
ihr 25jähriges Bestehen. Seit 
nunmehr einem Vierteljahrhun- 
dert haben somit die Katholiken 
in Oberlinden und Neurott ihre 
eigene Kirche. Hochamt und Pre- 
digt bei dem festlichen Gottes- 
dienst hielt der Mainzer General- 
vikar, Prälat Martin Luley, selbst 
ehemaliger katholische Seelsor- 
ger in Langen. Musikalisch um- 

rahmt wurde der Gottesdienst 
von dem Kirchenchor der Pfarrei 
St. Albertus Magnus. 

Bei der anschließenden Ge- 
burtstagsfeier im Gemeindehaus 
hatten dann die Gemeindemit- 
glieder bei Eintopf, Kaffee und 
Kuchen Gelegenheit zu einem 
gemütlichen Beisammensein. Mit 
einem festlichen Vespergottes- 
dienst in der Kirche endete die 
Feier zum Jubiläum. 

Am 14. Dezember 1968 wurde 
die katholische Pfarrkirche 

Hl. Thomas von Aquin vom Diö- 
zesanbischof Dr. Hermann Volk 
eingeweiht. Seitdem ist sie Mit- 
telpunkt einer aktiven und le- 
bendigen Gemeinde im westli- 
chen Teil der Stadt. Wesentliche 
Ausstattungsstücke der Kirche 
entwarf und bearbeitete der 
Künstler Heinz Müller-Olm aus 
Mainz, wie den Tabernakel, die 
Kirchenportale sowie ein großes 
Relief an der Außenwand der 
Kirche mit der Darstellung des 
Kirchenpatrons Hl. Thomas von 

Aquin als Kirchenlehrer mit sei- 
nen Schülern. 

Pfarrer Franz-Peter Feige, der 
im November seinen 60. Ge- 
burtstag feierte, übernahm 1974 
das Pfarramt der Gemeinde. Als 
besonderen Schwerpunkt seiner 
Arbeit nennt Pfarrer Feige ,,die 
außergottesdienstlichen Aktivi- 
täten" für die Gemeindemitglie- 
der, wie Arbeits- und Spielgrup- 
pen, Feste, Feiern, Besichtigun- 
gen und Fahrten. 

Baumstämme sollen die 

Parksünden verhindern 

Die Wiese am Pavillon ist kein Parkplatz 
Langen (rt) - Ein Dom im Auge 

sind den Langener Grünen -und 
nicht nur ihnen- parkende Autos 
am Musikpavillon, deren Besit- 
zer oft bis an den Ort des Gesche- 
hens fahren wollen. Dadurch 
werden nicht nur diejenigen be- 
lästigt, die am Pavillon feiern 
wollen, sondern es wird auch die 
Wiese zerstört. 

Um das Parken auf der Wiese 
zu verhindern, haben die Grünen 
einen Betrag von 3 000 Mark im 
Haushalt beantragt, um durch 
Baumstämme das Befahren der 
Wiese zu verhindern. Alle Frak- 
tionen stimmten diesem Antrag 

Besonders vor Weihnachten wird vM BargeM an den Schaltem von Geldliwtituten abgehoben. 
Leider stehen aiMf nicht Immer nur Kunden In der Wartaachiange, aomfarn auch FUubar, die bei dieser Gelegen- 
hait ein lotinendea Opfer auasuchen und spitar zugreifen. Daaiiatb: nictrt zeigen, wrteviel Geld man abgehoben 
hat, niciit öffentlich nachzahlen und auch am Geidautomatan darauf achten, wer hinter einem oder In der Nihe 
steht Außerdem ist ea ratsam, sein Geld In verschiieBbaren Innentaschen aufzubewahren. Foto:p 

Bargeldlos auf ^isen gehen 

kann manchen Äi^er ersparen 

Es gibt bequeme Zahlungsmöglichkeiten für die Urlaubsfahrt 
Langen — Für viele steht der 

Winterurlaub vor der Tür. Da 
stellt sich auch die Frage nach 
der richtigen Zusammenstellung 
der Reisekasse. Ganz gleich, ob 
es zum Skifahren geht oder zum 
„Sotme tanken", die ausgewähl- 
ten Zahlungsmittel sollen be- 
quem und trotzdem sicher sein. 
Eurocheque oder Eurocard, Bar- 
geld oder Reisescheck — die Ent- 
scheidung ist nicht immer ganz 
unkompliziert. Dazu einige Tips; 

Nur in kleinen Mengen sollte 
man Bargeld mitnehmen; für das 
Taxi zum Hotel, für Trinkgelder 
oder andere kleine Beträge. Es 
empfiehlt sich, Geld nur bei Kre- 
ditinstituten zu tauschen. Wech- 
selstuben oder Hotels berechnen 
oft höhere Gebühren. Bargeld 
bekommt man aber auch mit der 
ec-Karte an ca. 50 000 Geldauto- 
maten in 18 Ländern Europas*. 

Mit eurocheque und Scheck- 
karte können Rechnungen bis zu 

einer Höhe von umgerechnet 400 
Mark bezahlt werden. Verlorene 
oder gestohlene ec-Karten lassen 
sich zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit unter der Telefonnummer 
069/740987 sperren. 

Die Eurocard bietet nicht nur 
den Vorteil des bargeldlosen Be- 
zahlens. Es kommt noch mehr 
hinzu; vereinfachte Hotelreser- 
vierungen, Mietwagen ohne 
Kaution und sclüießlich der 
Zinsvorteil beim monatlichen 
Abbuchen. Inzwischen akzeptie- 
ren mehr als 10 Millionen Ver- 
tragspartner in über 200 Län- 
dern der Erde die Eurocard. Be- 
sonders bei Reisen auiierhalb Eu- 
ropas sollte sie im Gepäck nicht 
fehlen. 

Sollte die Eurocard abhanden 
kommen, verhindert eine soforti- 
ge Sperre unter der Telefonnum- 
mer 069/''933-1910 eine miß- 
bräuchliche Verwendung. Ein 
zweiter Vorteil; die Haftung des 

1 A 

Kontoinhabers ist auf maximal 
100 Mark beschränkt. 

Als besonders sicher gilt der 
Reisescheck. Er wird nicht nur 
beim Kauf, sondern auch beim 
Einlösen unterschrieben. Nur 
wenn beide Unterschriften über- 
einstimmen, gibt es Geld. Reise- 
schecks werden weltweit als Bar- 
geld akzeptiert und bei allen 
Kreditinstituten eingelöst. Im 
Gegensatz zum Bargeld werden 
gestohlene oder verlorene Reise- 
schecks aber ersetzt. Wichtig da- 
zu; die Abrechnungen müssen 
aufgehoben werden. Mit ihnen 
bekommt man auch am Urlaubs- 
ort sofort neue Reiseschecks. Ab- 
rechnungen und Reiseschecks 
sollten übrigens genauso ge- 
trennt aufbewahrt werden wie 
eurocheques und ec-Karte. Üb- 
riggebliebene Reiseschecks wer- 
den selbstverständlich von den 
heimischen Geldinstituten wie- 
der in Bargeld getauscht. 

zu. 
Keine Mehrheit dagegen gab es 

für den Antrag, die Bordsteine an 
Langens Fahrradwegen so einzu- 
ebnen, daß man sie auch mit ei- 
nem normalen Fahrrad befahren 
kann. Die Stimen der Grünen, 
der SPD und eines Freien Wäh- 
lers reichten nicht aus, um diesen 
mit 10 000 Mark bezifferten An- 
trag durchzubringen. 

Ganz allein standen die Grü- 
nen mit ihrem Antrag, 20 000 
Mark für die Umstellung der 
Verkehrsampeln aufzuwenden, 
wodurch die Belange der Fuß- 
gänger und Radfahrer besser be- 
rüclöichtigt werden sollten. Die 
anderen Fraktionen befürchte- 
ten Nachteile bei einer Umstel- 
lung des komplizierten Steu- 
erungssystems. 

„Ach, sind die süß!" Solche Worte wird man In diesen Tagen 
öfter hören, und viele Eltern können der Bitte Ihrer Kinder nicht widerste- 
hen, Ihren Kleinen ein lebendiges Weihnachtsgeschenk zu machen. In 
vielen Fällen ebbt aber die Begeisterung dann ab, wenn man merkt, daß 
ein Tier eben kein Spielzeug Ist, sondern Pflege und Zuwendung braucht, 
was manche als Belastung empfinden. Dann passiert es, daß man die Kat- 
ze oder den Hund, der nicht immer ein „süßer" tapsiger Welpe bleibt, son- 
dern ebenfalls wächst, als Belastung empfindet und die einst so geliebten 
Hausgenossen loswerden möchte. Der Weg zum Tierhelm Ist dann ver- 
gleichsweise noch eine humane Lösung, wenn man weiß, wie viele Tiere 
spätestens vor dem Urlaub ausgesetzt werden. Wer sich ein Tier zulegt, 
sollte sich vorher der Verantwortung bewußt sein, die er für ein Lebewe- 
sen zu übernehmen hat. Foto: rt 
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Die CDU ehrt 

ihre Jubilare 
Lun^on — Unter dem Motto 

„Wenns Weihnachten ist" lädt 
der CDU-Stadtverband Lanf>en 
alle Mitglieder und deren Fami- 
lienangehörigen zu einem vor- 
weihnachtlichen Zusammensein 
bei Kaffee und Gebäck am Sonn- 
tag, 1S1. Dezember, um 15.30 Uhr 
in das Restaurant ..Deut.sches 
Haus" ein. Neben einer Einstim- 
mung auf Weihnachten mit Mu- 
sik, (leschichten und Gedichten 
werden langjährige Mitglieder 
geehrt. 

In eigener Sache 
In den Wochen vor Weihnnch- 
lon und vor Neujahr erscheint 
die Langencr Zeitung jeweils 
nur mittwochs, und zwar am 
22. und am 29. Dezember. An- 
zeigen- und Redaktionsschiuli 
für diese Ausgaben ist am 
Freitag, 17. Dezember, und 
Freitag, 24. Dezember, jeweils 
um M Uhr. 

80. Geburtstag 
Langen - Ihren 80. Geburtstag 

feierte .Johanna Kleinert in der 
Steubenstraße 41 am Donners- 
tag, l(i. Dezember. Die [..angener 
Zeitung gratuliert ihrer langjäh- 
rigen Abonnentin und wünscht 
alles Gute! 

£an0ener2eftun0 
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SSO-Sänger haben 

Hauptversammlung 
Langen — Der Vorstand der 

Gesangsabteilung der SSG lädt 
seine Mitglieder und Freunde für 
Montag, 10. Januar, um 19.30 
Uhr, zu seiner Jahreshauptver- 
sammlung ins Clubhaus An der 
Rechten Wiese ein. Dieser Ter- 
min wurde deshalb so zeitig an- 
gesetzt, da unter anderem Vor- 
standswahlen auf der Tagesord- 
nung stehen und die erste Veran- 
staltung im Jubiläumsjahr 1994 
bereits am 16. Januar stattfindet. 
Weitere Punkte sind die Konzert- 
termine, einmal am 8. Mai das 
Gemeinschaftskonzert mit dem 
MGV ,,Germania" Freiendiez, 
sowie das Festkonzert mit der 
,,Messa da Requiem" von Gui- 
seppe Verdi am 16. November. 
Die Verantwortlichen hoffen we- 
gen der anstehenden Entschei- 
dungen auf einen guten Besuch. 

DER LESER HAT DAS WORT 

Lesen ist lebensnotwendig 
Zum Leserbrief von Herrn 

Kam in der LZ vom 3.12. zur 
Einfuhrung von Benutzungsge- 
bühren in der Stadtbücherei: 

Die Gebührenfreiheit in öf- 
fentlichen Bibliotheken, die in 
der Bundesrepublik fast flächen- 
deckend verwirklicht ist, trägt 
entscheidend zur Chancen- 
gleichheit bei. Gebühren würden 
längst überwunden geglaubte 
Hürden errichten und vor allem 
die Zielgruppen treffen, an die 
sich das Angebot der Stadtbü- 
cherei nachdrücklich wendet 
und die auch zur Einrichtung 
„Öffentliche Bücherei" keine Al- 
ternativen haben. Sollten jedoch 
Kinder, Jugendliche, Studenten, 
Auszubildende, Wehr- und Zivil- 
dienstleistende, Arbeitslose, So- 

Der Opel Corsa wartet 

Großes Interesse an Weihnachtsverlosung 
Langen — Rund 60 Langen- 

er Einzelhändler haben sich 
an der großen Weihnachtsver- 
losung des Gewerbevereins 
beteiligt, die dieser derzeit 
auf Initiative des Beirats Ein- 
zelhandel durchführt. Der 
Vorstand des Gewerbevereins 
sieht darin einen außeror- 
dentlichen Erfolg dieser Akti- 
on, die mit der öffentlichen 
Ziehung der Gewinner am 23. 
Dezember zu Ende geht. 

Die Kunden der teilneh- 
menden Einzelhandelsge- 
schäfte erhalten kostenlos 

und ohne Kaufzwang ihre Lo- 
se. Hauptgewinn ist ein Opel 
Corsa, der dem glücklichen 
Gewinner direkt nach der öf- 
fentlichen Ziehung übergeben 
wird. Die Ziehung findet am 
23. Dezember gegen 16 Uhr 
am Lutherplatz statt. 

Über die große Teilnahme 
der Langener Einzelhändler 
ist der Gewerbeverein umso 
erfreuter, als die gesamte Fi- 
nanzierung ausschließlich von 
den teilnehmenden Firmen 
getragen wurde. 

zialhilfeempfänger, Rentner und 
Pensionäre, die den größten Teil 
der Benutzer der Stadtbücherei 
Langen darstellen, von der Ge- 
bührenpflicht befreit sein, wür- 
den sich die Einnahmen auf ei- 
nen Betrag reduzieren, der nur 
unwesentlich zur Deckung der 
laufenden Betriebkosten bei- 
trägt, möglicherweise sogar zu- 
sätzliche Kosten verursacht. 

Benutzungsgebühren führen 
zum Rückgang der Bibliotheks- 
benutzung. Die Aufwendungen 
für Personal, Bücher, Betriebko- 
sten bleiben jedoch konstant, 
was die Gesamtkosten je Ent- 
leihvorgang steigen läßt. 

Die Einführung hätte zum Bei- 
spiel den Ausschluß aus der Be- 
zuschussung des Landes Hessen 
zur Folge, von der nur Bibliothe- 
ken ohne Benutzungsgebühren 
profitieren können. 

In unserer Medien- und Kom- 
munikationsgesellschaft ist Le- 
sen lebensnotwendig, der freie 
Zugang zu Informationen 
Grundrecht und Voraussetzung 
für Gerechtigkeit, und damit 
sind die Bibliotheken ebenso un- 
verzichtbar wie die Bücher und 
Medien selbst. Eine Gesellschaft, 
die sozial, gerecht und letztlich 
auch erfolgreich sein will, muß 
sich öffentliche Bibliotheken 
und deren unentgeltliche Benut- 
zung leisten; das ist zweifellos 
auch ein Beitrag zur vielzitierten 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Standortsicherung. 
Renate Fischer 
Leiterin der Stadtbücherei Lan- 
gen 

„The Five Blind Boys" aut Alabama geben heute abend In der Stadtkirche ein Qoapelkonzert. 

Heute abend Gospelkonzert 

in der Langener Stadtkirche 

„The Five Boys of Alabama" aus den USA sind zu Gast 

Foto: P 

Langen Heute abend, Frei- 
tag, 17. Dezember, veranstaltet 
die Jazzinitiative Langen um 20 
Uhr in der evangelischen Stailt- 
kirche in Zu.sammenarbeit mit 
der Stadlkirchengemeinde ein 
Gospelkonzert mit ,,The P'ive 
Blind Boysof Alabama". 

Zum nunmehr dritten Mal öff- 
net die Stadtkirche ihre Pforten 
zu einem vorweihnachtlichen 
Gospelkonzert. Mit Unterstüt- 
zung der Sparka.s.se Längen-Se- 
ligenstädt ist es der Jazz-Initiati- 

ve diesmal gelungen, eine der po- 
pulärsten unil besten schwarzen 
Gospelgruppen der USA zu en- 
gagieren. 

Was in den vierziger Jahren als 
Schülerband an einer staatlichen 
Schule für Blinde in Alabama 
begann, entwickelte sich zu einer 
der ältesten und herausragenden 
Gruppen der schwarzen Kir- 
chenmusik. 

Seit Jahrzehnten unterwegs als 
unermüdliche Botschafter des"^ 
Negro Spiritual, gestalten sich 

ihre Konzerte immer wieder zu 
emotionalen Höhenflügen des 
Glaubens. ,,The Five Blind Boys 
of Alabama" entrücken und ver- 
zücken jedes Publikum — egal, 
ob weltlich oder kirchlich — mit 
der StimiTigewalt ihrer robusten 
Vokalharmonien, mit der sie ihre 
Stücke interpretieren, die sich 
von traditionellen Old School 
Spiritual Songs bis hin zu mo- 
dernen blues- und soul-beein- 
flußten Gospel Songs erstrecken. 

Kollision mit Grüncs Licht fürs Hessische Mütterbüro 

Streifenwagen 
Langen - Einen Leichtverletzten 

unil Sachschaden in Höhe von 
nand 6 000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall, der sich am Dienstag- 
abend auf der P'rankfuiler Straße 
ereignete. Beamte der Dreieich- 
Polizei befanden sich auf einer 
Einsatzfahrt zu einem gemeldeten 
Einbruch. Der Fahrer soll ohne 
Martinshorn und Blaulicht gefah- 
ren .sein. Bei einem Überholmanö- 
ver kam es zu einer Kollission mit 
einem entgegenkommenden Mer- 
cedes, dessen Fahrer leichte Ver- 
letzungen erlitt. 

Museumspause 
Langen - Das Stadtmuseum 

und das Museum für zeitgenössi- 
.sche Glaskunst sind zur Zeit ge- 
.schlossen. Am Freitag, 28. Janu- 
ar. öffnen sie wieder ihre Türen 
mit einer Ausstellung der Lan- 
gener Malerin Renate Kletzka. 

AOK geschlossen 
Langen — Die Geschäftsstel- 

len der Allgemeinen Ürtskran- 
kenkasse (AOK) bleiben am 24. 
und 31 Dezember geschlossen. 

Aus Modellprojekt wurde eine Institution mit bundesweiter Nachahmung 
Langen — Das bundesweit erste 

Mütterbüro, das seit dreieinhalb 
Jahren in Langen für Mütter und 
Kinder eintritt, hat Grund zur 
Freude: „Auch nach der Modell- 
zeit können wir weitermachen", 
weiß Projektleiterin Margrit Jan- 
sen, „denn das Land Hessen förd- 
ert uns jetzt als Institution." Wäh- 
rend in der Modellzeit' auch der 
Bund Mittel für das Hessische 
Müllerbüro zur Verfügung gestellt 
hatte (von April 1990 bis Juni 1993 
kamen dafür 3,')5 000 Mark aus 
dem Bonner Familienministeri- 
um), fördert das Land Hessen seit 
Juli diesen Jahres allein weiter. 
1993 beträgt der Zuschuß vom 
He.ssischen Ministerium für Ju- 
gend, Familie, Gesundheit rund 
138 000 Mark, für 1994 sind rund 
160 000 Mark beantragt. Außer- 
dem finanziert sich das Hessische 
Mütterbüro aus Seminargebüh- 
ren, Spenden und Abonnements 
des Mütter-Magazins „Stiefmüt- 
terchen". 

Aber die Mittel reichen nun 
nicht mehr, um alle drei Halbtags- 
stellen, die das Mütterbüro in der 
Modellzeil hatte, weiterzubeset- 

zen. Die halbe Stelle der wissen- 
schaftlichen Mitarbeiterin, die 
Brigitta Meier ausfüllte, ist seit 
Mitte des Jahres nicht mehr be- 
setzt. Dennoch sind Martina Dröll 
und Margrit Jansen zuversicht- 
lich: „Wir machen weiter; denn 
Durststrecken hat es immer gege- 
ben, aber zuletzt haben sich Be- 
harrlichkeit und Einsatz stets ge- 
lohnt." Beide Frauen wissen, wo- 
von sie reden; sie gehören zu den 
Mitbegründerinnen des Langener 
Mütlerzentrums, aus dessen Ar- 
beit das erste Mütterbüro entstan- 
den ist, und haben 1988 mit ande- 
ren Frauen gemeinsam beim Land 
Hessen für die Einrichtung eines 
eigenen Haushaltstitels für Müt- 
terzentren gestritten: „Auch das 
war eine Pionierleistung, der an- 
dere Bundesländer inzwischen ge- 
folgt sind", bilanziert das Mütter- 
büro. 

Die Angebote des Hessischen 
Mütterbüros richten sich an Frau- 
en, die in ihrer Stadt oder Ge- 
meinde ein Mütterzentrum ein- 
richten wollen ebenso, wie an die 
Mitarbeiterinnen bereits beste- 
hender Mütterzentren. Davon gibt 

es zur Zeit in Hessen 46, bundes- 
weit sind es ca. 300. „In den ver- 
gangenen dreieinhalb Jahren ha- 
ben hier bei uns in Langen mehr 
als 500 Mütter aus ganz Hessen 
unsere Weiterbildungsseminare 
besucht", freut sich Margrit Jan- 
sen, „allein in diesem Jahr waren 
es etwa 140 Frauen, die mit rund 
50 Kindern an unseren Fortbil- 
dungen teilnahmen." Die Angebo- 
te reichten von Computer-Semi- 
naren über Pressearbeit-Training 
bis hin zu Arbeitsgruppen, die sich 
mit der Frage beschäftigen: „Was 
leisten Mütterzentren für Kom- 
munen?" 

Gerade in diesem Bereich, er- 
klärt das Mütterbüro, liegt noch 
manches im Argen. Noch immer 
gebe es Politiker, die den Wert von 
Mütterzentrums-Arbeit nicht er- 
kannt hätten und sich lieber als 
Bremsklötze von Eigeninitiative 
betätigen würden, als diese zu 
fördern. „In Zeiten knapper Mit- 
tel, wo überall nach Selbsthilfe 
und mehr Engagement im sozialen 
Bereich gerufen wird, ist das nicht 
zu verstehen." Mütterzentrums- 
Arbeit entlaste Kommunen z.B. 

bei der Kinderbetreuung, Fami- 
lienberatung, Integration auslän- 
discher Frauen und Kinder und 
erleichtere Müttern den Wieder- 
einstieg in den Beruf. 

Neben der Fortbildung soll die 
Stärkung der Mütterbewegung 
durch Öffentlichkeitsarbeit auch 
zukünftig Schwerpunkt der Müt- 
terbüro-Arbeit bleiben. So plant 
das Hessische Mütterbüro ge- 
meinsam mit dem Mütterzentrum 
Langen und der Hessischen Lan- 
deszentrale für politische Bildung 
für 1994 den zweiten Hessischen 
Mütterkongreß. Er soll anläßlich 
des soeben von der UN ausgerufe- 
nen Internationalen Jahres der 
Familie am 18. Juni in der Lan- 
gener Stadthalle staltfinden. Mot- 
to: ..Rolle vorwärts — Rolle rück- 
wärts. Von der Umverteilung von 
Geld, Macht und Liebe". Erwartet 
werden — wie beim ersten Hessi- 
schen Mütterkongreß in Marburg 
— mindestens 400 Mütter und et- 
wa 200 Kinder. Aber auch Väter 
werden diesmal ausdrücklich ein- 
geladen; denn Familienleben und 
Kinder sind nicht nur Frauensa- 
che. 

Gewinner beim Kaufhaus Braun 
Langen — Bei der vierten 

Weihnachtsverlosung vom 11. 
Dezember gab es folgende Ge- 
winner von Warengutscheinen: 
50 Mark Sandra Faust, Ahom- 
weg 2 in Neu-Isenburg — Theo- 
balt Marice, Feldbergstraße 35 — 
Andre, Friedensstraße 8 — Yesim 
Demirci, Wixhauser Straße 45 in 
Erzhausen und K. Schäfer, 
Turmgasse 10. 

Für 20 Mark Julia Brunnhardt, 
Elisabethenstraße 61/2 z 6a — 
Denis Bobanovic, Gabelsberger 
Straße 3 — Erwin Pirwitz, Südli- 
che Ringstraße 57 — Irene Mah- 

ler, Margaretenstraße 28a — Hei- 
big, Birkenstraße 5 — Margarete 
Fehrs, Annastraße 29 — Florian 
Roßkopf, Friedrich-Ebert-Stra- 
ße 35 — Fraessdorf, Nordend- 
straße 52 — H. Löffert, Sofien- 
straße 30 — Hildegard Oswald, 
Feldbergstraße 36D/122 — Inge 
Christi, Erfurter Straße 11 und 
Erwin Fraessdorf, Nordendstra- 
ße 52. 

Für zehn Mark Helga Schmidt. 
Nordendstraße 73—75 — Ger- 
hard Spreu, Im Wiesengrund 29 
und Helmut Barthel, Dorotheen- 
straße 5. 

Mehr Sicherheit auf den 

Straßen in der Stadt 

Schüler starten eine Unterschriftenaktion 

Zu d6n KindOrn dsr LKG kam auch in dteMm Jahr wieder der Nikolaus. Im Clubhaus der SSG hatten 
sich am Sonntag rund 60 Kinder eingefunden una waransn votier Spannung auf den alten Mann Im roten Mantel, 
der Ihnen nicht nur eine Weihnachtsgeschichte vorlas, sondern für alle hübsctM Geschenke mitgebracht hatte. 
Natürlich waren auch die Jüngsten des Vereins aktiv und bereicherten die Nikolausfeier mit Ueder, Gedichten 
und Instrumentalvortragen. Foto: rt 

Langen — Im katholischen Re- 
ligionsunterricht haben sich die 
8. Hauptschulklassen der Adolf- 
Reichwein-Schule damit be- 
schäftigt, ob Christen sich ei- 
gentlich anders im Straßenver- 
kehr verhalten oder verhalten 
sollten als andere, ob sie mit gu- 
tem Beispiel vorangehen sollten. 
Dabei ist aufgefallen, daß es in 
Langen einige gefährliche Stel- 
len im innerstädtischen Verkehr 
gibt. Deshalb beschloß man, mit 
einer Unterschriftenaktion die 
Verantwortlichen bei der Stadt 

aufzufordern, mehr für die Si- 
cherheit auf Langens Straßen zu 
tun. Mit der Unterschriftenakti- 
on bewirkt werden soll, daß ge- 
fährliche Stellen im städtischen 
Verkehr entschärft werden. Zu 
den besonderen Gefahrenpimk- 
ten gehören der Radweg in der 
Bahnstraße und einige unüber- 
sichtliche Kreuzungen, oder 
auch fehlende Fußgängerüber- 
wege. Oft seien die Verkehrsteil- 
nehmer auch unsicher oder un- 
wissend, wie sie sich eigentlich 
richtig verhalten sollen. 
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Schwimmen soll 

gesund seinf 
(rt) - Man sagt, daß 

Schwimmen eine gute Therapie 
für alle möglichen Beschwerden 
sei, und als vorbeugende Betäti- 
gung der Ertüchtimng des Kör- 
pers diene, daß Schwimmen also 
gesund sei. Viele wissen das, und 
die Besuchenahlen in den Bä- 
dern sind nicht nur darauf zu- 
rückzuführen, daß sich die Men- 
schen erfrischen wollen. Viele 
gehen auch bei schlechtem Wet- 
ter ins kühle Naß, und auch im 
Winter sind die Hallenbäder gut 
besucht. 

Zweifel daran, ob der Aufent- 
halt in Schwimmbädern der Ge- 
sundheit dient, könnten jetzt 
aufkommen, wenn man die 
Schuttberge in den ehemaligen 
Becken des Schwimmstadions 
liegen sieht und hört, daß es Pro- 
bleme mit ihrer Beseitigung 
gibt. Da ist nicht von normalem 
Bauschutt die Rede, sondern von 
Sondermüll, weil die Betonwän- 
de mit einer abdichtenden Farbe 
gestrichen waren. 

Da haben sich Menschen ein 
halbes Jahrundert lang in diesen 
Becken getummelt, ohne daß es 
zu „Vergiftungen" gekommen 
ist. Jetzt plötzlich soff die Farbe 
gefährlich sein. Das verstehe, 
wer will, wundert sich 
Ihr Tobias 

Vorweihnachtliches Flair im 

Einkaufszentrum Oberlinden 

Zum ersten Mal gab es am Samstag einen Weihnachtsmarkt 
Langen (tst) —- Von einer Kon- 

kurrenz der Stadtteile in Langen 
kann nun wirklich keine Rede 
sein. Dennoch kommen immer 
wieder Stimmen auf — nicht zu- 
letzt aus der Altstadt — die Neu- 
rott und Oberlinden nur zu gerne 
der ,.unattraktiven Peripherie" 
Langens zuschlagen wollen. Als 
Beweis dafür zählen für viele un- 
ter anderem die großen Veran- 
staltungen wie das Ebbelwoifest, 
die Kerb und natürlich der Weih- 
nachtsmarkt. Zumindest Ober- 
linden kann jetzt mit einem eige- 
nen Weihnachtsmarkt auf sich 
aufmerksam machen, wenn- 
gleich sich die privaten Veran- 
stalter ,,nicht in Konkurrenz" 
zum traditionellen Weihnachts- 
markt des VW am Vierröhren- 
brunnen sehen. 

Am vergangenen Sams- 

tagnachmittag konnten sich die 
,,Lindener" dann im Einkaufs- 
zentrum (EKZ) Oberlinden mit 
allerlei Artikeln rund um die 
Weihnachtszeit eindecken. Die 
privaten Anbieter verkauften 
dabei verschiedene Handwerks- 
und Kunstarbeiten sowie diverse 
Textil- und Schmuckwaren. Für 
das leibliche Wohl wurde natür- 
lich auch gesorgt. Wenn auch der 
Be.sucherandrang aufgrund des 
ungemütlichen Wetters noch et- 
was zu wünschen übrig ließ, 
stößt der Markt im EKZ Oberlin- 
den doch in eine sprichwörtliche 
{Weihnachts-)Marktlücke. Die 
Mischung aus Flohmarktatmo- 
sphäre und Weihnachtsmarkt 
kam bei den Oberlindenern je- 
denfalls sehr gut an. Die breite 
Palette an Waren konnte sich 
auch sehen lassen: Von Strick- 

waren, Duftlämpchen samt äthe- 
rischer Öle, selbstgefertigten 
Kerzenständem bis hin zu To- 
narbeiten und Weihnachts- 
schmuck wurden viele interes- 
sante Erzeugnisse an die Frau 
bzw. den Mann gebracht. Bra- 
täpfel, Waffeln, Kaffee und 
Glühwein sorgren dabei für die 
richtige vorweihnachtliche 
Stimmung. 

Aber auch die kleinen Weih- 
nachtsmarktbesucher kamen auf 
ihre Kosten. Der Weihnachts- 
mann höchstpersönlich verteilte 
allerhand Geschenke wie Spiel- 
zeug, Naschwerk oder Baseball- 
mützen an die frierenden Kinder 
und Jugendlichen. Für den näch- 
sten Weihnachtsmarkt im EKZ 
im kommenden Jahr darf man 
dann auf einen regeren Andrang 
hoffen. 

Unter einem riesigen Angebot von schönen Dingen fiel die Wahl oft 
schwer. Foto: ist 

Am Sonntag ist Konzert 

des TV-Blasorchesters 

Ein Programm für jeden Geschmack 
Langen — Am kommenden 

Sonntag, 19. Dezember, um 17 
Uhr, findet das diesjährige Weih- 
nachtskonzert des Blasorchesters 
des Turnvereins in der Turnhalle 
am Jahnplatz statt. Dirigent Rolf 
Wurtinger hat ein Programm zu- 
sammengestellt und mit dem Or- 
chester geprobt, in dem für jede 
musikalische Geschmacksrichtung 
etwas dabei ist. So werden neben 

der Ouvertüre „Sab.burger Sere- 
nade" Melodien aus „West Side 
Story", Konzert Walzer, Polkas, 
Märsche und moderne Blasmusik- 
stücke ebenso wie weihnachtliche 
Klänge zu hören sein. Der Nach- 
wuchs wird ebenfalls zeigen, was 
er inzwischen gelernt hat. Ein- 
trittskarten sind bei den Musikern 
und in der TV-Geschäftsstelle in 
der Turnhalle erhältlich. 

Werkzeugkiste für Fachschule 

hat Ziel in Ecuador erreicht 

Hilfsaktion der CDA wurde mit Begeisterung aufgenommen Auch der Nikolaus war auf dem Oberllndener Weihnachtsmarkt und hatte Geschenke für die kleinen Besucher. 
Langen — Ganz im Zeichen ei- 

ner erfolgreichen Hilfsaktion der 
Kreis-CDA unter der aktiven Be- 
teiligung des Ortsverbandes 
Langen stand der gut besuchte 
Jahresausklang der Christlich- 
Demokratischen Arbeitnehmer- 
schaft (CDA) Langen in der 
Westendhalle. Konrad Silz (Lan- 
gen) und Josef Saig (Seligen- 
stadt) berichteten anhand eines 
Videos von ihrer mit vielen Mü- 
hen und Anstrengungen durch- 
geführten Hilfe für junge Men- 
schen in Ecuador. Die CDA-Mit- 
glieder hatten Schreinerwerk- 
zeuge für die Ausstattung von 
drei Handwerkerschulen persön- 
lich überreicht. 

Schon 1988 begannen die Akti- 
vitäten, qualifizierte Fachausbil- 
dungen in Drittländern zu er- 
möglichen, eine Voraussetzung, 
jungen Menschen in Entwick- 

lungsländern eine Chance auf ei- 
nen Arbeitsplatz zu geben. Es 
wurden Sponsoren gesucht und 
mit Hilfe des Werkzeug-Herstel- 
lerverbandes Schreinerwerkzeu- 
ge im Wert von 260 000 Mark zu- 
sammengetragen. 

Dem persönlichen Einsatz der 
drei CDA'ler ist es zu verdanken, 
daß das Werkzeug (Gewicht 1,6 
Tonnen) von ihnen selbst ver- 
packt, in einer Kiste durch eine 
Spedition kostenlos von Langen 
nach Hamburg m den Freihafen 
gebracht wurde. Dort übernahm 
ein Sponsor per Schiff den 
Transport nach Guayaquil in 
Ecuador. Endziel des Transport- 
es war die Hauptstadt Quito. 

Die drei Initiatoren der CDA 
Langen und Seligenstadt flogen 
am 19. Juli nach Quito, um dort 
das Werkzeug zu übergeben. Mit 
viel Einfühlungsvermögen, Ge- 

duld und Hilfe der Deutschen 
Botschaft sowie einer sozial en- 
gagierten ehemaligen ecuadoria- 
nischen Senatorin, gelang es, das 
Werkzeug an Ort und Stelle zu 
übergeben. Konrad Silz, Josef 
Saig und Gerhard Zimmermann 
griffen sofort zum Hobel und be- 
gannen mit einer ersten Unter- 
weisung der jungen Ecuadoria- 
ner. Die drei CDA'ler haben sich 
nun vorgenommen, tatkräftige 
Unterstützung zur Intensivie- 
rung der Handwerkerausbildung 
in Quito zu leisten. Dies bedeutet 
für weitere Jahre engagierten 
Einsatz, um die Verbindung nach 
Ecuador aufrecht zu erhalten. 
Hierzu benötigen sie finanzielle 
Unterstützung und bitten, Spen- 
den auf das Konto Nr. 156851 der 
Frankfurter Sparkasse (BLZ 
50050102) der CDA Offenbach- 
Land zu überweisen. 

Foto: tst 

Mädchen verletzt und 

einfach weitergefahren 

Polizei sucht Helferin und weitere Zeugen 
Langen - Ein 13jähriges Mäd- 
chen entstieg am Mitwoch nach- 
mittag gegen 14.40 Uhr in der 
Bahnstraße an der Haltestelle in 
Höhe des Kaufhauses Braun ei- 
nem Linienbus und wollte nach 
einem Zeichen des Busfahrers 
die Fahrbahn überqueren. In die- 
sem Augenblick überholte ein 
PKW-Fahrer den Bus, erfaßte 
das Mädchen und schleuderte es 
auf die Straße. Dabei wurde die 
13jährige zum Glück nur leicht 
verletzt. Der PKW-Fahrer stieg 

aus und sprach das Mädchen an, 
„ob es denn gehen würde", stieg 
wieder in sein Auto und fuhr da- 
von. Bei dem Fahrzeug soll es 
sich um einen rötlichen PKW ge- 
handelt haben. 

Eine Passantin kümmerte sich 
am Unfallort um das Mädchen, 
war aber schon weggegangen, als 
die Polizei kam. Sie und weitere 
Unfallzeugen werden gebeten, 
sich mit der Langener Polizei 
(Tel. 2 30 45) in Verbindung zu 
setzen. 

128 Pakete sind 

eingegangen 
Langen - Für die Aktion 

,.Tausend Überlebenspakete 
für Bosnien" sind bisher 128 
Pakete eingegangen. Am 
Samstag, 18. Dezember, von 9 
bis 14 Uhr steht ein LKW-An- 
hänger der Flüchtlingshilfe 
gegenüber der TV-Turnhalle 
am Jahnplatz, wo weitere Üb- 
erlebenspakete abgegeben 
werden können. Mitarbeiter 
der Flüchtlingshilfe geben 
dort auch nähere Auskünfte. 
Der Transport soll Mitte Ja- 
nuar nach Bosnien abgehen. 
Noch 872 Pakete fehlen. 

LKW-weise Geschenkartikel & Spielwaren eingetroffen zu Wahnsinnspreisen!!! 

Herrenslip 
3er-Packung 
100% Baumwolle 3.99 
Cocktailkissen 
versch. Motive  5.99 
Kopfkissen 
60x80 9.99 
Rüchen 
tiefgefroren ^ mm 
versch. Sorten, ca. 1500 g Q QQ bei uninuirw. Jg 
Versch. Sahnetorten ca. 1400 g. tiefgefroren C QQ 

«chon ab w. J J 
Orig. Schwappes 
Orangenbrause QQ 
0,75 I  

Plüsch- 
teddv^ '35 cm 

Superqualität 

14.99 
erwandlungspuppe 

Orig. von Mattel 20 09 
b«< uns nur / 

Orig. Turtles Rutschauto 

29.99 
für Kinder 
bis 3 Jahre 
Orig. von Matt«) 
Polly Pocket 
Schmucidcassette 

bei uns nur 59.99 

Orig. Drei Glocken 
Goldel Landnudel qq 
250 g bei uns nur". Ow 

Geleeschnitten 
300 g -.99 teilweise 

Orig. Salatdressing 
von Kraft 4 QQ 
500 ml 1.99 
Rheingauer 
Qualltatswein 
0,751. QbA. 2.99 
Bat^euchttücher 
150 stück A äq 

bei uns nur*r.£*l 
Wäscheweich 
4 Uter 2.99 

bei uns nur 

L 

reduziert 

Fichtenschaumbad 
4 Liter 3gg 

Cremeschaumbad 

2.49 
Glasrein 
mit Zitronenfrische 4 
1 Liter l.iSf 

Orig. riar Eishampoo 
400 ml 

Gourmet-Dessert- 
Sauce-Caramel 
(Markenartikel) * fiQ 
125 ml I.w5> 
Fleckensalz 
1,5 kg bei uns nur 6.99 

Offenbach/Ffm, 
Kaiserleil<reisel, 

"T"■ Strahienbergerstr. 127, 
neben Te'ppich-Domane 

Montag bis Freilag von 9 00 bis 18.30 Uhr, 
U r I 1» U INvJ 0~ langer Donnerstag von 9,00 bis 20 30 Ufir. 
_ _ , — _ Samstag von 9.00 bis 14 00 Uhr. langer 
jL C. \ I t N . Samstag von 9 00 bis 16.00 Uhr 

Weitere große Auswahl 

an Goldketten! 

Verkauf nur in 

Offenbach und 

I\/Iainz-Kastei 

Kinder- 

fahrräder 
20" und 24" 
hochwertige Qualität, 
18-Gang-Shimano- 
Schaltung 

N-BIKE 
Gang-Shimano- 

IS; Alurahmen, neueste 21 Qa 9 

StrG~ppegi.;;X„j^1199r 

Goidringe 
585/000 mit Steinen, 
versch. Modelle 

79.- 

Figaro-Ketten 
echt Gold 333/000, 
50 cm lang 

bei uns nur 139.- 
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Hilfe für Frauen ab vierzig 

Ein Pflaster gegen Schlafstörungen in den Wechseljahren 
Landen — Immer wiederkeh- 

rende hartnäckige Schlafstörun- 
gen, das Alltag.sleid von Millio- 
nen Frauen in den Wechseljah- 
ren. Ihnen machen jetzt deutsche 
Naturmediziner Mut. Sie verwei- 
sen auf die verblüffende Wir- 
kung eines von französischen 
Wissenschaftlern entwickelten 
Schlaf-Pflasters; es wird vor dem 
Schlafengehen auf beide Hand- 
gelenke aufgeklebt, kann von da 
aus den betroffenen Frauen zu 
erholsamer Nachtruhe verhelfen. 

Wirkprinzip des neuartigen 
Schlafpflasters ist die chinesi- 
sche Akupressur-Methode — der 
gezielte Druck auf bestimmte 
Reizpunkte des Körpers; da- 
durch ausgelöste ,,Nerven-Si- 
gnale" gelangen zu wichtigen 
Schaltstellen im Gehirn, das 
schaltet im Gegenzug Betriebs- 
störungen im Organismus aus. 

Zu .solchen Betriebsstörungen 
kommt es bei Frauen ab 40, wenn 
die Funktion ihrer Eierstöcke 

nachläßt und daraufhin in ihrem 
Körper ein Mangel an Östrogen 
entsteht. Durch diese Verschie- 
bungen im Hormonhaushalt 
wird das vegetative Nervensy- 
stem gestört — innere Unruhe, 
Einschlaf- und Durchschlafstö- 
rungen können die Folge sein. 

Das mit einer kegelförmigen 
Druckvorrichtung ausgestattete 
Schlafpflaster ist imstande, die 
schlimmsten Auswirkungen die- 
ses Prozesses zu bremsen. Nach 
einem Isocones-Test an schlafge- 
störten Patienten berichten Me- 
diziner eines Krankenhauses in 
der Pariser Vorstadt Rueil-Mal- 
maison: 82 Prozent der Patienten 
schliefen nach dem Aufkleben 
des Pflasters schneller oder bes- 
ser ein. 70 Prozent fühlten sich 
nach dem Aufwachen topfit. 

Dazu Dr. med. Horst Becke, 
Präsident der Deutschen Gesell- 
schaft für Akupunktur und Neu- 
raltherapie: „Das Schlafpflaster 
drückt auf den sogenannten Herz 

7-Punkt zwischen den Handwur- 
zelknochen. In der femöstlichen 
Heilslehre gilt dieser Punkt als 
Quell- und Sedierungspunkt des 
für Ruhe und Entspannung sor- 
genden Herz-Meridians. Von da- 
her wird auch verständlich, daß 
das Pflaster solche Betriebsstö- 
rungen im vegetativen Nervensy- 
stem günstig beeinflussen kann. " 

SSG-Fußballer 

wählen Vorstand 
Langen - Die Fußballabteilung 

der SSG lädt zu ihrer Jahres- 
hauptversammlung für Freitag, 
21. Januar, um 20 Uhr in das 
SSG-Clubhaus an der rechten 
Wiese ein. Wichtigster Tagesord- 
nungspunkt ist die Neuwahl des 
Vorstandes. Hans Wunderlich, 
seit zehn Jahren Abteilungsvor- 
sitzender, hat wissen lassen, daß 
er aus beruflichen Gründen für 
dieses Amt nicht mehr zur Verfü- 
gung steht. 

Wenn die Sterne nicht iügen... 
für die Zeit vom 18. bis 24. Dezember 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

' 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. men. 

Ihr sonst fast schon sprichwört- 
licher Realitätssinn war in den 
letzten Tagen ein wenig getrübt. 
Das haben auch andere bemerkt 
und versucht, es für sich zu nut- 
zen. 

Jetzt gilt es, eine Bewährungs- 
probe zu bestehen. Verkneifen 
Sie sich eifersüchtige Bemerkun- 
gen und sprechen Sie nicht alles 
aus, was Innen momentan durch 
den Kopf geht. 

Ihre Gesundheit ist zur Zeit et- 
was angeschlagen, Sie fühlen 
sich auch psychisch unwohl. Ver- 
suchen Sie, abzuschalten und nur 
das zu tun, was Ihnen wirklich 
Spaß macht! 

Ihre finanziellen Reserven sollten 
Sie unberührt lassen, Sie werden 
sie zu einem späteren Zeitpunkt 
bedeutend besser einsetzen kön- 
nen. Zügeln Sie also Ihre Ausga- 
ben! 

Wichtige Entscheidungen sollten 
Sie in aller Ruhe überdenken. 
Wenn Sie die Dinge realistisch 
betrachten und auf das Wesent- 
liche achten, haben Sie gute Er- 
folgsaussichten. 

Sie können nicht ständig vor Ih- 
ren Problemen davonlaufen. Nur 
wenn Sie die Dinge ganz neu ord- 
nen, werden Sie mit der Welt und 
sich selbst wieder ins reine kom- 

Das Ziel steht Ihnen schon ganz 
dicht vor Augen. Jetzt sollten Sie 
die noch verbleibenden Schritte 
fenau planen, damit Sie nicht 

urz vor dem Ende ins Strau- 
cheln geraten. 

Eine geschäftliche Verabredung, 
die Sie für eine lästige Verpflich- 
tung gehalten haben, bekommt 
mit einem Mal einen eigenständi- 
gen Reiz. Nutzen Sie die Gunst 
der Stunde! 

Endlich ist der genaue Fahrplan 
festgelegt, und Sie wissen nun, 
woran Sie sind. Ihre Laune wird 
fast schlagartig besser, und Sie 
stürzen sich in die Vorbereitun- 
gen! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

Xjun 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Gehen Sie behutsam vor, wenn Steinbock 
Sie über langfristige Investitio- 
nen oder größere Anschaffungen 
zu entscheiden haben. Planen Sie 
nur Geld ein, über das Sie frei 
verfügen können. 22.12.-20; 1. 

Sie bürden sich zur Zeit so viel Was.sermann 
Verantwortung auf, daß die 
Last bald unerträglich sein 
wird. Sie müssen lernen, die 
anstehenden Aufgaben besser 
zu delegieren! 

Für die Belange Ihrer Mitmen- 
schen haben Sie stets ein offenes 
Ohr. Folglich sind Sie immer gut 
informiert und wissen oft mehr 
über Freunde und Bekannte, als 
man ahnt. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Der Nikolaus mit den Kindern der Lelchtathletlkgemelnschaft. Foto: P 

„Sportler des Jahres" bei den 

Leichtathletikschülem der LG 

Der Nikolaus kam mit einer Belohnung für gute Leistungen 
l.,anKcn - Dii" Schülowrinnon 

und Schüler der Lcichtiitholotik- 
g( mcin.schaft halten hei derdies- 
jiihrigon Woihnacht.sfeier beon- 
(leren Grund zur Freude. Sie er- 
lebten ein abwechslungsreiches 
l'rofframm, das zu großen Teilen 
von den Schülerinnen und Schü- 
lern selbst gestaltet wurde. Na- 
türlich fehlte auch der Nikolaus 
nieht. Angelockt von den weih- 
nachtlichen Klängen des Horn- 
und Trompetenduos Horst Kroh 
und Kritz Wolter fand der weih- 
nachtliche Bote den Weg ins 
SSG-Clubhaus. 

Dort erwarteten ihn rund 50 
Kinder und .'iO Erwachsene. Von 
den Müllern der jungen Leicht- 
athleten war ein großes Kuchen- 
und Gebückbüffott angerichret 
worden, das alle Anwesenden 
zum eifrigen Zugreifen verführ- 
te. 

Die Trainer Gabi Jeromin, Sil- 
via Ratuschny und Markus Sed- 
latschek stellten im Laufe der 
Veranstaltung die ,,Sportler des 
Jahres 199.3" vor. Laura Kästner 
und Dennis Stefann erhielten 
diesen begehrten Titel und zur 
Erinnerung einen schönen Pokal. 

Das gute Leistung.sangebot der 
Leichtathletikgeineinschaft, das 
zur Zeit von rund 80 Kindern be- 
sucht wird, soll im neuen Jahr 
noch erweitert werden. Silvia 
Ratuschny wird nach den Weih- 
nachtsferien eine ,,Mini-Grup- 
pe" als Übungsleiterin betreuen. 
Spiele, Basisgymnastik, Bewe- 
gungsübungen und Fangübun- 
gen stellen die Grundlagen dieses 
Trainings dar. Die Übungsstun- 
den finden jeweils freitags von 
14..30 bis 15.30 Uhr in der Reich- 
wein-Halle statt; Start ist am 21. 
Januar. 

Noch einmal ein 

Säuglingstermin 
Langen - Im Rahmen der Ge- 

sundheitsvorsorge bietet das 
Kreisgesundheitsamt im alten 
Jahr noch einen Beratungster- 
min für Eltern mit Säuglingen 
an. Er findet am Donnerstag, 23. 
Dezember, von 14 bis 15 Uhr im 
Seniorentreff in der Norden- 
dstraßestatt. 

Weihnachtsfeier 

im Altenheim 
Langen - Seine diesjährige 

Weihnachtsfeier veranstaltet das 
Jakob-Heil-Heim, Alten- und 
Pflegeheim des DRK, am Diens- 
tag, 2L Dezember, um 15 Uhr in 
seiner Mehrzweckhalle. Mit 
einem besinnliochen Programm 
werden die Bwohner unterhal- 
ten, ehe um 17 Uhr ein festliches 
Abendessen serviert wird. 

Trainer Markus Sedlatschek (v.l.) mit dem Spender der Pokale, Klaus Ratt- 
|en, und den „Sportlern des Jahres", Laura Kästner und Dennis Stefann. 

Foto: P 

Wünsche sifid wie Sornmcrwolken 
ROMAN VON ELISABETH GURT 
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Teil 13 
Eine Weile später betrat sie selbstbewußt die 

Halle und steuerte auf den Empfang zu, um 
nach Post zu fragen. Sie bekam eine Postkarte 
von Kai ausgehändigt und begann sie im Gehen 
zu entziffern. Dabei stolperte sie beinahe über 
die lässig weggestreckten Beine eines Mannes, 
der in einem der Korbstühle hinter seiner Zei- 
tung verschanzt war. Er ließ das Blatt sinken 
und murmelte erschrocken: „Pardon, 
Madame..." Dann sprang er auf und schien 
Anne mit einem einzigen aufleuchtenden Blick 
zu verschlingen, einem Blick, der ihr nur zu gut 
in Erinnerung war. 

„Mon dieu!" rief Pascal F61us. „Ich hier laue- 
re seit Stunden, und jetzt ich Sie hätte verfehlt 
um ein Haar." 

Anne war heftig bemüht, ihre Verblüffung zu 
verbergen. War das wirklich der verwilderte 
Strandpirat aus den Dünen? Sein schmales, 
braunes Gesicht war sorgfältig rasiert, die blon- 
de Mähne glattgebürstet. Er trug einen vollen- 
det eleganten sandfarbenen Anzug, mit dem die 
sonnengebräunte Haut wie Bronze kontrastier- 
te. Anne hätte einiges darum gegeben, ihn eine 
Weile ungeniert betrachten zu Können. 

Er weidete sich belustigt an ihrer Überra- 

schung. Dann faßte er sie besorgt ins Auge. „Sie 
sind verabredet, nicht wahr? Wie entsetzlich." 

Sie lächelte ihn verwirrt an. Du brauchst nur 
ia zu sagen und bist ihn gleich wieder los, über- 
legte sie flüchtig. Dann bemerkte sie, daß der 
Portier aufmerksam zu ihnen herüberblickte. 
Auch ein paar Hotelgäste, die müßig durch die 
Halle bummelten, schienen sich eingehend für 
Frau Sendhoff und den auffallend gutaussehen- 
den Herrn an ihrer Seite zu interessieren. 

„Bitte, gehen wir von hier fort", bat Anne 
leise. 

Während Pascal F61us mit Selbstverständ- 
lichkeit ihren Arm ergriff und sie zum Ausgang 
führte, war sie auf eine traumhafte und kindli- 
che Art glücklich, als hätte sie diesen Augen- 
blick tagelang herbeigesehnt. 

Sie tauchten in das bunte Gewimmel der Ur- 
lauber vor dem Hotel und blieben unschlüssig 
stehen. „Sind Sie wirklich sicher, daß Sie auf 
mich gewartet haben?" fragte Anne naiv und 
ohne Verstellung. 

Er nickte treuherzig. „Völlig sicher. Wenn Sie 
wüßten, welche Überwindung es mich gekostet 
hat, mein Ätxßeres zu kultivieren! Und all das 
umsonst? Können Sie Ihr Rendezvous denn 
nicht verschieben?" 

Plötzlich hatte Anne heftiges, ganz unbegreif- 
liches Mitleid mit ihm. „Ich habe kein Rendez- 
vous. Ich wollte eben .nach Ravenna fahren, um 
die Mosaiken zu besichtigen", gestand sie ehr- 
lich und bemerkte, Wie seine Miene sich im Au- 
genblick erhellte. 

„Großartig", rief er. „Würde es Ihnen etwas 
ausmachen, wenn ich mich dieser Expedition 
anschließe? Oder ist Ihnen meine Begleitung un- 
angenehm?" 

„Aber nein..." erwiderte sie gedehnt. Sie 
konnte nicht klar erkennen, was seit fünf Minu- 
ten alles so grundlegend verändert hatte. „Dort 
drüben steht mein Wagen", sagte sie und machte 
ein paar Schritte zum Parkplatz hin. 

„Nehmen wir doch lieber meine Kiste", 
schlug F^lus vor und öffnete den Schlag eines 
breiten kirschroten Kabrioletts; es war das neue 
Luxusmodell einer bekannten französischen 
Firma. 

Anne nickte stumm und stieg ein. Das alles 
paßte ausgezeichnet zu dem neuen, schweben- 
den Traumgefühl, das sie seit kurzem jeder Ver- 
antwortung enthob. Ein paar warnende, durch- 
aus vernünftige Gedanken kreuzten durch ihren 
Kopf: Du kennst ihn doch nicht! Er kann ein 
Hochstapler sein, ein Hoteldieb, ein 
Hasardeur... Ja, wahrscheinlich ist er etwas 
Derartiges. Und wenn schon! Es ist lichter Tag 
und die Welt voll von Menschen. Herr F61us 
wird bald entdeckt haben, daß Anne Sendhoff 
kein geeignetes Opfer für ihn ist. 

Der Wagen glitt leicht über das flimmernde 
Band der Straße. Laubenartige Weinpflanzun- 
gen, Maisfelder und würfelige Steinhäuser mit 
bunten Jalousien säumten sie ein. „Hoffentlich 
sind Sie einverstanden, daß ich nicht schnell 
fahre?" sagte F61us. „Es ist so herrlich, keine 
Eile zu haben." 

Keine Eile, keine Pflichten, keine Verantwor- 
tung, dachte Anne. Der kühlende Fahrtwind 
umstrich sie zärtlich. Sie lehnte sich entspannt 
zurück und beobachtete verstohlen das gutge- 
schnittene Profil ihres Begleiters, die schöne, 
sanft gebogene Nase, das etwas zu weiche Kirm 
und das dichte, helle, mühsam gebändigte Haar, 
aus dem ein paar Büschel widerspenstig empor- 
strebten. 

Er wendete sich ihr zu, als hätte er diesen 
Blick gefühlt. „Warum sind Sie nicht wieder in 
mein Paradiso gekommen?" fragte er streng. 

Es schien Anne zur Ordnung zu rufen. „Ich 
hatte doch soviel zu tun - mit Schwimmen und 
Sonnen und Faulsein... Außerdem - dieser 
Platz ist Ihr Reservat. Ich gehöre wohl eher zum 
Durchschnitt, zu den gewöhnlichen Urlaubsgä- 
sten, die in Hotels mit Vollpension wohnen." 

Sein heller Blick traf sie strafend und vor- 
wiirfsvoll. „Alles Ausflüchte - Frau Sendhoff!" 

Überrascht blickte Anne auf. Wann hatte sie 
ihm ihren Namen genannt? Er lächelte spitz- 
bübisph. „Ich habe nicht spioniert. Der Name 
stand auf der Postkarte, die Sie so schnell ver- 
steckten, als wir uns vorhin trafen. Keine Sorge 
- mehr habe ich nicht gelesen..." 

Kais Postkarte! Wo war sie überhaupt? Anne 
hatte sie völlig vergessen, Sie kramte erschrok- 

ken in ihrer Handtasche, zog die zerdrückte 
Karte hervor und las: „Liebe Mutter! Damit Du 
nicht zu lange ohne Nachricht bleibst, rasch ei- 
nen Gruß. Heute saß mein großes Solo zum er- 
stenmal richtig, worüber ich sehr froh bin. Frau 
Herbach hat mich zu einer Party eingeladen, 
auch sonst geht es mir prima. Erhole Dich recht 
gut und mach Dir keine Sorgen, am wenigsten 
um mich. Herzlichen Gruß, Dein Kai." 

„Zufrieden?" fragte F^lus. Er blickte gerade- 
aus auf die Straße und lächelte sonderbar. 

Ich bin ihm keinerlei Rechenschaft schuldig, 
dachte Anne und sagte fast trotzig: „Die Nach- 
richt ist von meinem Sohn. Er ist achtzehn 
vorbei." 

Wunderte er sich vielleicht? Herr F61us schau- 
te unentwegt auf die Fahrbahn und schien über 
etwas nachzudenken. Es interessiert ihn wohl 
far nicht, daß ich einen erwachsenen Sohii 

abe, vermutete Anne. Oder er rechnet jetzt 
nach, wie alt ich sein muß, wie schrecklich alt. 
Wenn er mich wieder ansieht, wird er die Fält- 
chen in meinen Augenwinkeln und um meinen 
Mund entdecken. Er selbst ist höchstens zwei- 
unddreißig. Wie konnte ich mich all dem ausset- 
zen? Sie faltete Kais Karte nervös zusammen 
und verwünschte diese Fahrt neben einem frem- 
den Mann. Um wieviel besser wäre es gewesen, 
jetzt am Hotelstrand in die blauen Wellen zu 
tauchen, wo niemand sich um sie kümmerte! 

Da hörte sie ihren Begleiter fröhlich sagen: 
„Als ich achtzehn wurde, bin ich zum erstenmal 
von daheim durchgebrannt, mit meinem Fahr- 
rad und einer Zeltplane. Ich wollte die Rhone 
abwärts und weiter nach Nordafrika, aber ich 
kam nur bis an die Isfere. Dort hat der Mistral 
nachts mein Zelt und meine gesamte Barschaft 
fortgeweht." 

Anne lachte mit ihm, die düstere Wolke war 
verflogen. „Sie sind wohl viel unterwegs?" frag- 
te sie. 

„Ja, fast ausschließlich. Nur wenn ich müde 
werde, dann verkrieche ich mich in einem stillen 
Winkel - wie eben ietzt - und betrachte die Welt 
sozusagen durch die Lupe. Die kleinen Dinge 
sind oft interessanter als die großen..." 

(Fortsetzung folgt) 
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Alte bekannten Märchenfiguren waren aufgeboten, als die Jugendlichen des Roll- und Eissportclubs Langen Im 
Gemeindehaus der Stadtkirche Ihr traditionelles Märchensplel aufführten. Foto: Arnold Anisiy 

Veronikas Märchentraum 

Die REC-Kinder spielten wieder Theater 
Langen (rt) - Es ist schon seit 

vielen Jahren guter Brauch beim 
Langener Roll- und Eissport- 
club, daß zu Weihnachtsfeier von 
den Jugendlichen des Vereins ein 
Märchenspiel aufgeführt wird. 
Auch für vergangenen Sonntag 
hatte Helga Herzog wieder ein 
Stück einstudiert, und auf der 
Bühne des Gemeindehauses der 
Stadtkirche rollte vor vollem 
Haus eine hübsche Geschichte 
der kleinen Veronika ab, die kei- 
ne Eltern mehr hat und sich im 
Traum in einen Märchenwald 
verirrt. Dort begegnet sie Hansel 

und Gretel, dem Rotkäppchen, 
den sieben Zwergen, Max und 
Moritz, kurzum allen bekannten 
Märchenfiguren. Natürlich gibt 
es ein Happy-end: die gute Fee 
und drei Elfen nehmen die kleine 
Veronika bei sich auf. 

Auch der Nikolaus kam zur 
Feier und bescherte den jungen 
Aktiven Jogginganzüge mit dem 
Vereinswappen. „Veronikas 
Märchentrsaum" wird noch ein- 
mal aufgeführt beim Gemeinde- 
nachmittag der Stadtkirche am 
Sonntag, 23. Januar. 
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Langen — Bis auf den letzten 
Platz besetzt war der Saal des 
Gemeindehauses von Albertus 
Magnus, als der Bund der Ver- 
triebenen seine Adventsfeier ver- 
anstaltete. Bei Kerzenschein und 
Tannenduft, in welchen sich 
noch der Geruch frisch aufge- 
schnittenen Stollens mischte, 
entstand eine traute Atmosphäre 
der Geborgenheit. Gekonnt führ- 
te Otto Klösel durch das Pro- 
gramm, das in der Hauptsache 
von der Akkordeongruppe Ar- 
mer bestritten wurde. Aber auch 
Gedichte und Geschichten run- 
deten die Nachmittagsfeier ab. 
Klösel stellte die Liebe zur Hei- 
mat und zu den Menschen in den 
Mittelpunkt seiner Betrachtun- 
gen. 

Die Begrüßung der zahlreichen 
Besucher, darunter Kommunal- 
politiker und in der Öffentlich- 
keit stehende Persönlichkeiten, 
nahm Helmut Herbig als Vorsit- 
zender des BdV vor. Er hob dabei 
die Verbundenheit der Landsleu- 
te mit der einheimischen Bevöl- 
kerung hervor, bedankte sich für 
die bisherige Treue und den Hel- 
fern, die das Band der Zusam- 
mengehörigkeit nicht abreißen 
lassen. Zwar sind alle längst im 
schönen Hessenland integriert 
und fühlen sich als loyale Bürger, 
doch hindert dies nicht, auch die 
eigenen Interessen zu vertreten. 
Gemeint ist hiermit die Treue 
und das Recht auf Heimat. 

Herbig erinnerte an einige Ter- 
mine im kommenden Jahr. So 
findet am 6. März wieder eine 
große überregionale Veranstal- 
tung auf Kreisebene zum Tage 
des Selbstbestimmungsrechts 
statt. Ein Bus fährt ab Langen in 
den Ostkreis. Im April gibt es ei- 
nen gemütlichen Nachmittag bei 
Schrammelmusik; im Mai startet 

eine fünftägige Fahrt mit Besich- 
tigungen von Bayreuth, Bamberg 
und Erlangen sowie der Besuch 
des Sudetendeutschen Tages in 
Nürnberg. Zur Kreispartner- 
stadt Sömmerda in Thüringen 
fährt ebenfalls ein Bus für drei 
Tage im Juni. 

Der weite Bogen mit Darbie- 
tungen aus verschiedenen Land- 
schaften begann mit der „Peters- 
burger Schlittenfahrt", dargebo- 
ten vom elfjährigen Daniel Wöh- 
lermann. Es folgte eine Erzäh- 
lung über die sterbenden Bäume 
und Dörfer des Erzgebirges von 
Rudi Armer sowie ein Mundart- 
gedicht von Anton Günther, mit 
dem Heinz Fischer die Zuhörer 
zum Schmunzeln brachte. Weite- 
re Mitwirkende waren Gabriela 
Jenatschke, Dorothea Friedrich, 
Jürgen Becker und Michael Trö- 
mer. 

Nach der Kaffee-Pause wurde 
das Programm fortgesetzt mit 
musikalischen Grüßen aus ande- 

Der „Papierkram" muß stimmen 

Flüchtlingshilfe Langen bereitet weiteren Hilfstransport nach Bosnien vor 

Michael Trömer spielt ein anspruchsvolles Stück ohne Fehler, was für ei- 
nen Elfjährigen beachtesnwert Ist. Er ist Schüler bei Herta Armer, die für 
die Musikerziehung junger Menschen tätig ist. Foto: P 

Langen — Winter in einem 
Kriegsgebiet bedeutet stets eine 
Vervielfachung des Leids. Die 
Kälte macht den Hunger noch 
schwerer ertragbar. Daher sieht 
die Langener Flüchtlingshilfe 
die Notwendigkeit, ihre Aktio- 
nen zugunsten von Kriegsopfern 
in Bosnien-Herzegowina zu ver- 
stärken. Bis zum 10. Januar soll 
das Projekt ,,Überlebenspakete" 
zum Abschluß gebracht werden, 
um erneut eine Hilfslieferung in 
die Krisenregion bringen zu kön- 
nen. ,,Wir wissen, daß die Pakete 
ankommen", sagt Heiko Wenner, 
Sprecher des Arbeitskreises 
Flüchtlingshilfe, zu der gezielten 
Unterstützung des Frauenthera- 
piezentrums ,,Medica Zenica" 
mitten in Bosnien. Er selbst hat 
schon mehrer Transporte bis zum 
Sammellager der Hilfsgüter in 
Metkovic begleitet. „Doch ohne 
die tatkräftige Unterstützung 
der freiwlligen Helferinnen und 
Helfer wäre dieser Erfolg nicht 
möglich", lobt er den Einsatz der 
Arbeitskreis-Mitglieder. 

„Denn es ist nicht so, daß man 
einen Lkw belädt, nach Metkovic 
fährt und dort sagt: Hier sind 
wir", korrigiert Heiko Wermer 
landläufige Vorstellungen von 
einem solchen Transport. Auf 
sechs bis sieben Wochen beziffert 
er die Vorlaufzeit bis zum Start 
Richtung Bosnien-Herzegowina. 
Jede Aktion beginnt mit einer 

Veröffentlichung in der Presse. 
Danach gilt es, die Sachspenden 
einzusammeln, fehlende Lebens- 
mittel zuzukaufen. Bei diesem 
Zukauf werden die Spendengel- 
der auch nicht gleich beim er- 
stbesten Lieferanten ausgege- 
ben. Qualität zu günstigen Prei- 
sen ist gefragt. Also heißt es: An- 
gebote sichten, nachfragen, ver- 
gleichen. 

In Langen werden sodann die 
Hilfsgüter sortiert. Oberstes Ge- 
bot: Immer eine Beschriftung mit 
Inhaltsangabe auf den Kartons, 
später auch auf der Palette. Denn 
die richtige Deklaration der Gü- 
ter erleichtert nicht nur die Ab- 
fertigungsformalitäten an den 
offiziellen Grenzen, sondern 
beugt zum Teil auch der Willkür 
an den in Ex-Jugoslawien neu 
errichteten Schlagbäumen vor. 
„Die Auflagen werden immer 
schlimmer", berichtet Heiko 
Wenner. „Im Zweifelsfall ma- 
chen die j^es Paket auf." 

Also müssen die Vorarbeiten in 
Deutschland bis ins Detail stim- 
men. Der Papierkram fängt bei 
einer Unbedenklichkeitsbeschei- 
nigung vom Pflanzenschutzamt 
in Frankfurt für verderbliche 
Ware an. Die Zollpapiere müssen 
(wegen der Koordination mit 
dem Malteser Hilfsdienst) in Elt- 
ville bei Rüdesheim ausgestellt 
werden, die Abfertigimg selbst 
geht beim Zollamt in Wiesbaden 

über die Bühne. Daneben laufen 
die ersten Absprachen mit Met- 
kovic. Sind Lagerkapazitäten 
frei? Wie ist die militärische Lage 
im Zielgebiet? „Im November 
kam das Okay erst drei Tage vor 
dem vorgesehenen Reisetermin", 
schildert Wenner die Unwägbar- 
keiten der Planung, die bei der 
letzten Fahrt vor einigen Wochen 
auf die Langener warteten. 

Doch Verzögerungen können 
sich die Helfer eigentlich nicht 
erlauben. Da man aus Sicher- 
heitsgründen einen Teil der 
Strecke mit der Fähre zurück- 
legt, wurde das Ticket schon Wo- 
chen zuvor gebucht. Und die 
Spedition Weiss, die ihre Lkws 
für den Transport zur Verfügung 
stellt, muß schließlich auch ihren 
übrigen Terminkalender einhal- 
ten können. Die Fahrt selbst hat 
es dann sprichwörtlich „in .sich", 
Flexibilität wird groß geschrie- 
ben. Ohne sie droht jedes Unter- 
nehmen zu scheitern. ,,An den 
Grenzen kann sich von heute auf 
morgen viel ändern", berichtet 
Heiko Wenner über die Zollfor- 
malitäten. 

„Sie haben die falschen Pa- 
piere dabei", eröffnete beispiels- 
weise bei der letzten Fahrt der 
österreichische Zoll den Langen- 
em schon bei der ersten Station 
in Salzburg. Also mußten die Pa- 
piere von einem ortsansässigen 
Sp^iteur umgeschrieben wer- 

den — ein Vorgang, der sich an 
den weiteren Grenzen stets wie- 
derholte, um die Durchfahrtsge- 
nehmigung zu erhalten. Und je- 
der wollte natürlich dafür ent- 
sprechendes Entgelt. 

Neben den bürokratischen 
Hürden gilt es dann noch, echte 
Hindemisse zu überwinden. 
„Die Fähre lag da, aber der Zu- 
fahrtsweg für Lkws war durch 
Autos verstellt", berichtet Heiko 
Wenner von der Ankunft in Rije- 
ka, dem Ausgangspunkt der klei- 
nen Seereise. Als man sich mit 
viel Geduld und Überredungs- 
kunst bis zum Schiff durchge- 
kämpft hatte, stellte sich heraus, 
daß die Auffahrtsrampe für den 
Lkw zu steil war. Die Langener 
mußten erst Bohlen organisieren, 
um endlich ihren Platz auf der 
Fähre einnehmen zu können. 

Wer glaubt, daß es auf der 
Rückfahrt ohne Ware leichter 
würde, täuscht sich. „Der kleine 
Lkw kann weiterfahren, der gro- 
ße muß bis zehn Uhr warten", 
lautete knapp der Verweis des 
deutschen Zolls. Grundlos einige 
Stunden warten? Doch ein paar 
Telefonate mit der Bundestags- 
abgeordneten Uta Zapf machten 
es möglich. Sie erreichte den zu- 
ständigen Dienstherm der 
Grenzler und konnte ihn um- 
stimmen. Der Langener Mini- 
Konvoi durfte passieren. 

Aus den Kirchen 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische 

Gememden 
Samstag, 18. Dezember 
Gemeindehaus Neurott, 
C.-Schurz-Straße 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Peter) 
Sonntag, 19. Dezember (4. Sonn- 
tag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst — 
Adventssingen (Pfarrerin Eich- 
Ganske, Hr. Hetzel), anschl. Ge- 
spräch b. Kaffee oder Tee und 
Verkauf von Waren 3. Welt 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Peter) 

17 Uhr Konzert „Festliche 
Weihnachtsmusik" 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Tau- 
fen (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Dienstag, 21. Dezember 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

16 Uhr Weihnachtsfeier Frau- 
enhilfe 

Stadtmission 
Sonntag, 19. Dezember 

17.15 Ühr Bibelstunde 
Dienstag, 21. Dezember 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Fv. ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 19. Dezember 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Straße 42 
Sonntag, 19. Dezember 

10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendprogramm 

AN DEN LANGEN SAMSTAGEN VOR WEIHNACHTEN BIS 16.00 UHR GEÖFFNET 

eCNEVE 

Les Bijoui 

Lieder aus der alten Heimat 

führten Menschen zusammen 

wünschen allen 
unseren Kunden ein ^ 

frohes Weihnachtsfest W 

Burgmayer 

und ein glückliches neues Jahr Uhrmacher & Juwelier 
in tiester Gesundheit und ^ 

Zufriedenheit. * * 
Ihre Familie Burgmayer, 

und Mitarbeiter 

Bund der Vertriebenen hatte eine stimmungsvolle Adventsfeier 
rcn Landschaften, wobei die So- 
listen ihr bestes gaben. Im Mit- 
telpunkt des zweiton Teils stand 
eine Erzählung über .schicksals- 
schwere Tage in Ostpreußen. Sie 
wurde einfühUsam gelesen von 
Otto Klösel. Selten klang das fol- 
gende Lied „Es ist Feierabend" 
von Anton Günther so heimatlich 
schön wie an diesem Nachmittag. 
Das leuchtende Kerzenlicht gab 
dem Text die tröstliche Note. 
,,Süßer die Glocken nie klingen" 
von allen mitgesungen, steigerte 
die vorweihnachtliche Stim- 
mung und wurde gekrönt mit 
dem nachfolgenden Lied ,,Oh du 
fröhliche". Danach wurde es 
ganz still, denn die Musikgruppe 
leitete über zum „Stille Nacht, 
heilige Nacht", wobei die Besu- 
cher sich die Hände reichten und 
mitsangen. Die anschließende 
Schweigeminute machte deut- 
lich, wie sehr jeder einzelne mit 
den Gedanken entrückt war. 
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und Qemutlichheit 

FREITAG, 17. 

Hi&rläßt 

es sich aushaften. 

 7„t 
Inh Martin BultiCT 

Neben einer W und 

italienische SPEZIALITÄTEN 

Weihnachtsfesi 
u® ein gesundes, glücK.,Ohes 1994 

oTQft<5SE i34 • 63225 LANGEN BAHNSTRA|SE^^^2gg50 

""7m geöflnet. 

^ „ 12 00-14.30 und 18.00-24.00 Uhr ^ 

☆ —S32251»«» «"*'»"'*** •«? 

☆ 26.12.93«. Feiertag W» 30^^ ^^^^^l^gggchloBsen. M 

wünscht 
Familie P 
Restaurar 

SaS^- 

i£«=KSSSL 

   rini. ,3,,ÄÄlls. 
p.4^roi^ga»v 0 61 «3 

«'er Eröffni 
•■©cht herzii 

9üSW 

"Jigszeiten. 'y Starck 

"1.00 Uhr lu- 

HEILIGABEND G^CHLOSSENj^^^^^^^^ 

SILVESTER und NEU J AH» 

• cnezielle reichhaltigejyieriue^^ 
Felertasens«.?!^  

unseren vei 
wünschi 

"achtsfi 
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Gastiichkeit und Gemütlichkeit 

Hierläßt 

sich aushalten. 

Versetzen SIE 

ihre U I E B E M 

in ©•** 
weihmachts- 

m&bchem 

und 

reservieren 

SIE 
unser 
WEIHNACHTS 

Büfett 

C2J 

14.30 Uhr. 

. 5 44 84 

RESTAURANT 
PARTYSERVICE 1130 — 

e .0 /1 MVeihnachtsfeiertag von 11-30 

pro Person 48, . g,,,, unsen 

ir Iteuen uns auljwen Besüc^^^ 
»prTH und K1RST6  

Wir haben geöffnet 
. 7«8he Lulhetpla«) Langen BahnstraBe (Nön ^ ^ .00-19.00 um 

Or.«ere ötfnungszeUen; Ma-Fr^^ 3o_,,.oo Uhr 

.RgSiMiM 

-Meicn-neischsiiiefie 

.yixateiMM 

o 5 ^5 99 -FbiMiW«'®«- 

Wir treuen uns auf mr Komme 

r^en frische Waren 

-oeiZElT-CENTEB 

An der Rechten ur^ula Mtlona» — 

Vom 24 

Inn. uiom«      
 ge^lossea 

^'"^" Snien unseres Hauses 
• f«,hes Weihnachtstest und ein 

Otinungszeften-^etag Anfrage geOt^"«*) 

W,r wünschen allen unseren Gästen 

irohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch 

Gasthaus Schiitrenhof 

SPEZIELLEN FESnAGSMENÜS a»™»-" 
Tischreservienjngen enwünschL 

. H «n slveVter sind wir durchgehend für Sie da. ''""^ wJlreuen uns au. Ihren Besuch 

Ihre Familie AVDIC 

t Frohe Weihnachten 

^ und ein gesundes 
neues JohT 

wünscht Ihnen 
Ihre Speisegaststätte ^ 

Luthereiche" 

Unsere ☆ 
Ötlnungszeiten; oc 12 1993 S 
V Weihnachtsfeiertag, 25-1-^-1«" ☆ ' von 10.00-15.00 Uhr § 
2 weihnachtsleiertag, 26. iz. ^ 

1»^ ■ 18.00-24.00 Uhr ☆ 

Weihnachten 
und ein gesegnetes neues Jahr 

D^wümcht Ihnen, verehrte Gäste: ' 

HOTEL 

dreieich 

Dlr»kfw«hlt^ton, Doppelfenster 
Parkplatz« 

RESTAURANT 

Sa./So, Ruhetag 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 

GeDSnü"®®" Vereinbarung) 

63225 Langen . Frankfurter StraRi» 49 

■"MSP-" 
Witehentlich wechselnde 

S>pezialitaten-Menüs 
Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 

Lieber Leser/ 

Wachster Termin 28.1,1994 

fmdet derc'^t bei riehen 
halt gehört. ^»fienehnien Anfeut- 

MlenekulinaHsche wfhuche [mr J turtg erfüllt u,erden können. (^eschmacksrich- 

i'»dguten^AppeUt^"'' Aufenthalt 

P Unseren Gästen, 
Freunden und Bekannten wünschen wir 

Fatnilie Gruber 

Gaststätte „Zum Treppchen" 
Bachgasse 15-17. Tel. 06103/724 ir 

"• •""«hlleBI. 3.1.1994 geschlossen. 
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Eine ralchllch bMtOcMe Tombola war ebenfalls eine Attraktion beim WlnterlMlI. Foto: tsi 

Laßt uns mal ein Tänzchen wagen 

Stimmungsvoller Winterball des lUmvereins begeisterte wieder die Besucher 
Langen (tst) — Gesellschaftli- 

che Ereignisse werfen auch in ei- 
ner Stadt wie Langen ihre Schat- 
ten voraus. Schon im Spätsom- 
mer konnte man die begehrten 
Karten für den traditionellen 
Winterball des TV Langen in der 
Turnhalle am Jahnplatz ergat- 
tern. Klaus Dahl, Vorsitzender 
des TV Langen, freute sich dann 
auch über ein ,,nahezu ausver- 
kauftes Haus" am vergangenen 
Samstag abend. Tanz, Musik und 
Unterhaltung sorgten wieder 
einmal für einen bunten und 
kurzweiligen Reigen auf dem 
TVL-Winterball. Diesmal konn- 
ten die Veranstalter den zahlrei- 
chen Gästen auch etwas Beson- 
deres bieten: Eine Tombola lock- 
te mit diversen großen und klei- 
nen Preisen für den guten Zweck, 
die arg gebeutelte Vereinskasse 
des TV Langen. 

Mit einem Glas Sekt begrüßte 
Vorsitzender Klaus Dahl Freun- 
de und Mitglieder des TVL sowie 
die zahlreichen Ehrengäste aus 
der Langener Politik, Kultur und 
Wirtschaft. Schon bevor der er- 
ste Tanz über das Parkett ging, 
kamen sich so die Winterballbe- 
sucher bei einem ungezwunge- 
nen Plausch näher. In seiner Be- 
grüßungsrede dankte Klaus Dahl 
nochmals allen feiwilligen Hel- 
fern, ,,ohne die so eine Veranstal- 
tung sicher nicht möglich gewe- 

sen wäre". Neben dem Gruß an 
die Ehrengäste galt sein beson- 
derer Dank auch dem ,,Engage- 
ment der Sponsoren aus der Ge- 
schäftswelt Langens und Umge- 
bung, die mit ihren umfangrei- 
chen Spenden einen wertvollen 
Beitrag geleistet haben ". 

Nach so vielen Worten juckte 
es den Winterball-Gästcn dann 
aber auch schon in den Füßen. 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
nebst Gattin führten zur Freude 
der Tanzenthusiasten schwung- 
voll den Eröffnungstanz an. Wer 
schon immer einmal mit dem 
Bürgermeister ein Tänzchen wa- 
gen wollte, halte hier die beste 
Gelegenheit dazu. Die übrige 
Langener Politikprominenz 
wollte da natürlich auch nicht im 
Regen stehen und stürzte eben- 
falls mit viel Verve aufs Parkett, 
als ginge es darum, den nächsten 
Wahlkampf zu gewinnen. Mit 
ihrem Repertoire aus nationalen 
sowie internationalen Hits ani- 
minierte die Tanzkapelle,,Lifeli- 
ne" noch den letzten Tanzmuffel 
zu einem schwungvollen Walzer 
oder Foxtrott. 

Unterbrochen wurde der Tanz- 
reigen immer wieder von den an- 
spioichsvollen Darbietungen ver- 
schiedener Altersgruppen der 
Rhythmischen Sportgymnastik 
(RSG). Die Gruppe der elf- bis 
13jährigen Mädchen begeisterte 

die Anwesenden mit einem ei- 
gens für den Winterball einstu- 
dierten Ausdruckstanz. Für die 
jungen RSG-Mädchen war dies 
der erste Auftritt auf dem TVL- 
Winterball, noch dazu vor so ei- 
nem großen Publikum. ,,Wir wa- 
ren schon ein bißchen aufge- 
regt", gestand Verena Kliefoth 
von den RSG-Mädchen. ,,Mit un- 
serem Auftritt sind wir aber sehr 
zufrieden", freute sich ihre Tanz- 
kollegin Berit Wiederhold. Das 
Publikum zeigte sich äußerst an- 
getan von der Leistung der jun- 
gen RSG-Riege. „Ausgedacht hat 
sich unsere Vorführung unsere 
Trainerin Maike Sommer", gab 
Kathrin Riedl das Lob an die Be- 
treuerin der RSG-Mädchen zu- 
rück. 

Eben jene Maike Sommer sorg- 
te auch mit einer Steptanzgruppe 
für einen unterhaltsamen, künst- 
lerisch anspruchsvollen Show- 
beitrag auf dem Winterball. Lei- 
der finden sich für den früher so 
populären Steptanz immer weni- 
ger Interessierte, so daß auch der 
TV Langen und Maike Sommer 
keine Steptanzkurse mehr anbie- 
ten können. Die ebenfalls von 
Maike Sommer trainierten RSG- 
Damen sorgten mit einer kurzfri- 
stig für den Winterball einstu- 
dierten Showtanznummer für ei- 
nen weiteren Höhepunkt der tra- 
ditionellen Veranstaltung des 

TVL zum Jahresausklang. Die 
RSG-Damen, die erst vor kurzem 
mit ausgezeichenten Plazierun- 
gen bei den hessischen und deut- 
schen Meisterschaften auf sich 
aufmerksam machten, gehören 
sicherlich zu den Aushängeschil- 
dern des Turnvereins. 

Bei der Eröffnung der Sektbar 
und der anschließenden Tombola 
ging es dann noch einmal heiß 
her.,,Jedes Los gewinnt bei uns", 
lockte TVL-Vorsitzender Klaus 
Dahl Mitglieder und Freunde an 
die Lostöpfe. Die Gewinne konn- 
ten sich auch sehen lassen: Von 
Präsentkörben, Restaurantgut- 
scheinen, Sekt- und Weinkisten 
über Femseher und elektrische 
Haushaltsgeräte bis hin zu Bü- 
chern und einem Rundflug war 
für jeden etwas dabei. Am Ende 
konnte sich der TV Langen über 
eine stattliche Summe für die 
Vereinskasse freuen. 

Vor Mitternacht gab es noch 
einen weiteren Leckerbissen für 
die Tanzfreunde. Das in der Re- 
gion schon bekannte Tanzpaar 
Andrea Schneemeier und Mi- 
chael Werner vom TC Blau-Gold 
zeigte dem begeisterten Publi- 
kum professionelle Tanzdarbie- 
tungen vom Standard bis zum 
argentinischen Tango. Die Mehr- 
zahl der ,.einfachen Laientän- 
zer" konnte sich da noch so eini- 
ge Kniffe und Schritte abgucken. 

Politik miterlebt und mitgestaltet 

Langener SPD-Ortsverein ehrte langjährige und verdienstvolle Mitglieder 

Weihnachtsmärkte allenthalben 
— stimmungsvoll und gut be- 
sucht. Besonderen Zulauf haben 
die Stände der örtlichen Anbie- 
ter, der Vereine und Wohltätig- 
keitsorganisationen. Dort trifft 
man sich zu einem Schwätzchen 
und kauft dabei eine von den 
Freunden oder Bekannten selbst 
gestaltete Kleinigkeit, eine haus- 
gemachte Köstlichkeit. 

So war auch das Interesse an 
den Rezepten für Gebäcksorten 
aus unseren Partnerstädten recht 
groß. In einem Fall allerdings 
mußten wir passen. Wie macht 
man die köstlichen ,,Malices du 
Loup", die Madame L^chaud^ 
am Romorantiner Stand wäh- 
rend des Langener Marktes feil- 

bot? Nun, dies Rezept ist natür- 
lich ein gutgehütetes Produkt- 
ionsgeheimnis. Wer seiner Fami- 
lie diese oder ähnliche Leckerei, 
en unter den Gabentisch legen 
wollte, der müßte wohl vor Weih- 
nachten rasch noch nach Romo- 
rantin fahren. 

Auf dem Frankfurter Weih- 
nachtsmarkt gab es in diesem 
Jahr erstmalig Stände, an denen 
die Partnerstädte sich präsen- 
tierten und ausgesuchte Produk- 
te ihrer Region anboten. Wie man 
hört, fanden sie viel Beachtung 
Vielleicht wäre so ein „Verschwi- 
sterungsstand" ja auch für den 
Langener Weihnachtsmarkt 
1994 eine Bereicherung. Was bis- 
her nicht war, kann ja im näch- 
sten Jahr werden. 

Das Rezept für einen in der So- 
logne oft gebackenen Weih- 
nachtskuchen sei jedoch an die- 
ser Stelle gern verraten: Es han- 
delt sich um den ,,Schokoladen- 
Ast", ,,la buche die Noäl, der ur- 
sprünglich aus der Gegend um 
Nancy stammt. 

Der ,^Schokoladen-Asf' 

oder „La buche de Noel" 

Ein Gebäckrezept aus Romorantin 

gebieten, sozialer Wohnungsbau 
kennzeichneten die achtziger 
Jahre. 

Anläßlich der Ehrung kam der 
Vorsitzende mit mahnenden 
Worten auf die Probleme der 
heutigen Zeit zu sprechen. „Ne- 
ben den Problemen aus der gro- 
ßen Politik bläst uns heute gera- 
de in der Kommunalpolitik der 
Wind stärker ins Gesicht als je 
zuvor. Sehr schnell werden Bür- 
gerinitiativen gegen geplante 
Vorhaben gegründet. Gerade für 
Sozialdemokraten müssen die 
sich daraus ergebenden Aufga- 
ben und Probleme eine Heraus- 
forderung sein", so Heun. 

Für 25jährige Parteizugehörig- 
keit wurden geehrt: Helmut An- 
thes, Irmgard Becker, Dieter 
Bosse, Karin Eisinger, Sieglinde 
Esders, Heinz Klingenhagen, Ed- 
mund Kraft, Klaus Krämer, Her- 
bert Kunz, Kurt Lang, Walter 
Mayer, Kurt Meyer, Edgar 
Schroth, Dieter Schumann, Els- 
beth Weber und Norbert Zim- 
mer. Karoline Mayer wurde für 
40jährige Mitgliedschaft geehrt. 

Besonders wurden noch einmal 
die Arbeiten von Sieglinde Es- 
ders, Walter Mayer und Karoline 
Mayer herausgestellt und gewür- 
digt. Siedlinde Esders gehörte 
viele Jahre der Stadtverordne- 
tenversammlung an. Sie setzte 
als Mitglied des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses in der Sozial- 
politik deutliche Akzente. Wal- 
ter Mayer, der von 1971 bis heute 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung angehört, leistete als stell- 
vertretender Fraktionsvorsitzen- 
der und baupolitischer Sprecher 
der Fraktion hilfreiche Arbeit. 

Die Rhythmische Sportgymnastik begeisterten mit Einlagen. Foio: ts' 

Langen - In einer Feierstunde 
ehrte die Langener SPD langjäh- 
rige Parteimitglieder. 17 Mitglie- 
der wurden für 25jährige und ein 
Mitglied für 40jährige Parteizu- 
gehörigkeit geehrt. Ortsvereins- 
vorsitzender Eberhard Heun er- 
innerte an die Ereignisse in der 
Bundesrepublik und speziell in 
Langen, die beim Eintritt der 
Mitglieder von Bedeutung wa- 
ren. Waren es 1953 die Ereignis- 
se. die der kalte Krieg geprägt 
hatte (Wiederbewaffnung, Eiser- 
ner Vorhand und die Aufgabe der 
Hoffnung auf eine baldige Wie- 
dervereinigung), so waren die 
Eintrittsjahre der Geehrten für 
25jährige Mitgliedschaft geprägt 

durch ein Aufbrechen der Ver- 
krustungen der Adenauer-Zeit. 
Die große Koalition brachte Wil- 
ly Brandt als Vizekanzler in die 
Regierung. Erstmals konnte die 
SPD ihre Fähigkeit zur Regie- 
rungsverantwortung beweisen. 
,,Vielleicht haben Euch gerade 
diese Ereignisse bewogen, in die 
SPD einzutreten", schloß der 
Ortsverei ns vorsi tzende. 

Die Politik der Langener SPD 
habe zu jeder Zeit Zeichen ge- 
setzt. Vor rund 40 Jahren, so 
Heun, sei die Wohnungsnot das 
vordringlichste Problem gewe- 
sen. Die Sozialdemokraten hät- 
ten damals wie heute eine Bautä- 
tigkeit ungeahnten Ausmaßes in 

Gang gesetzt, um Flüchtlingen, 
Evakuierten, Vertriebenen und 
Langenem Wohnraum zu bieten. 
Straßenbau und Kanalisation 
hätten dieser Entwicklung mit- 
gehalten, Schotter und Sandwe- 
ge bald der Vergangenheit ange- 
hört. Die Kläranlage sei gebaut, 
Industrie angesiedelt worden. 
Die Wohnstadt Oberlinden sei ei- 
ne Errungenschaft der sechziger 
Jahre, Stadthalle, Hallenbad, 
Kreiskrankenhaus, Kultur- und 
Freizeitangebote solche der sieb- 
ziger Jahre gewesen. Ein um- 
fangreiches Schulangböt habe 
bis heute Priorität. Behördenan- 
siedlung, Verkehrsberuhigung, 
Ausweisung von weiteren Bau- 

Ortsverelnsvorsltzender Eberhard Heun (r), Fraktionsvorsitzender Jochen Uhl (I) und stellvertretender Vorsit- 
zender Karl Weber (3.v.l.) mit den SPD-Jubllaren. Foto: P 

Für den Teig benötigen Sie 12S g 
Butter und 125 g BLockschokolade. 
Beides sollte vor der Zubereitung et- 
was warmgestellt werden, also auf 
keinen Fall direkt aus dem Kühl- 
schrank verarbeitet werden. Butter 
und Schokolade im Wasserbad 
schmelzen und gut vermischen. 
Nach und nach vier Eigelb zufügen 
und I2S g Zucker, beimengen (am 
einfachsten geht es mit Puderzuk- 
ker). Einige Minuten lang gut ver- 
rühren. Ein elektrischer Handrührer 
tut hier gute Dienste. 2S g Mehl und 
100 g gemahlene Mandeln vermen- 
gen und unterrühren. Vier Eiweiß 
zu sehr steifem (!) Schnee schlagen 
und vorsichtig unterheben. 

Eine Kastenform (24 cm) fetten 
und mit Pergament- oder Backpa- 
pier auslegen. Den Teig hineinge- 
ben. Im vorgewärmten Elektro-Bak- 
kofen, mittlere Schiene, bei 190 C 
etwa 50 Minuten lang backen (Um- 
luft 175 C, 60 Minuten, ohne Vor- 
wärmen). Garprobe machen. Nach 

dem Backen noch warm stürzen und 
die Kanten und Ecken des Kuchens 
rundherum abschneiden. Anfang 
und Ende abschrägen, so daß er die 
Form eines Holzscheits erhält. Dann 
erkalten lassen. 

Für den Guß 100 g Schokoladen- 
oder Nougatguß mit einem Teelöffel 
Wasser im Wasserbad schmelzen las- 
sen und einen Eßlöffel Extra-Sahne 
oder creme fraiche untermischen. 
Den noch warmen Guß mit Raspel- 
schokolade oder Schokoladenpaillet- 
ten baumstammartig verzieren. 

Hübsch sieht es aus, wenn man 
mit etwas Puderzucker ode weißem 
Zitronenguß stellenweise „Schnee' 
oder „Eis" andeutet. Der „Astku- 
chen " wird natürlich schräg aufge- 
schnitten. Kühl aufbewahrt hält er 
sich tagelang frisch und schmeckt 
besonders gut, wenn man warme Va- 
nillesoße oder vanillierte Schlagsah- 
ne dazu reicht. Gutes Gelingen und 
wohl bekomm 's! •, 

1 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 

Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm, Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Sudliche Ringstr 184. Fnedhotstr, 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABWALE IN ALLEN 'FORME-N,' FARBF-N 
UND GESTEINSARTEN 

"HuLner ScJuiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
\ Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103 /2 35 12 

RömcR. tODcmiiuouiiocN 
für Ve.l„eb und Verlegung 

Sl« suchen einen kompetenten 
Portner für Ihren Boden... 
Wr bieten Ihnen unseren Service. 
Kostenfreie Beratung vor Ott 
Lieferungen frei Haus 
■Ir sind 24 Stunden euch om 
UJochenende für Sie uktiv 

(Ü 
Elekiro-Anlagen STECH 

vorm. Werner 
• EMctro-lnstallatlonen aller Art 
• Nachti 
• Kundendienst i 

htspelcher-Heizungen • Wirmepumpen 
dendlenst und technische Beratung 

Wlesgißchen 44 • 6322S Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103 / 2 77 46 

H.STEITZ 
Malergeschäft 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Helnrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Haustiesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Getüslbau zur Verlügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro Rosladter Straße, Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103 / 6 29 23 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gashei/unp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Telefon S Telefox (06103) 79183 ^ 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Ku nststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach »Tel. 4 24 01 

Albert 

Miele-Verkaufs-Zentrum 
KQchen • Hausgerite • Vertragskundendienst 

Bosch- u. ABO -Geräte 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 

ff 06103/6 87 10 ivf icle 

4* 
„Scfdc!^' 

in die Festtage und 
ins Jahr 1994! 

JrisierstüScfi^Ti 'BarSara 
macht es möglich. 

Sie erreichen uns: Dienstag-Hreitag 8.30-18.30 Uhr 
sowie Samstag 8.00-13.00 Uhr 

Rheinstraße 24. 63225 Langen. Tel. 06103 / 2 29 49 

Informattoneri und wichtige Ftufnummem auf einen Bück 
FÜR UMOei, EQELSBACH UND DRCiEICH 

umm 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

MIthwoch, 22. Dezember 1993: 
Frau Dr. Dirksen, Bahnstr. 6, Tel. 2 20 10, 
Wohnung: Fr.-Ebert-Str. 88, Tel. 7 92 70 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 21 11 

Mittwoch, 22. Dezember 1993: 
Dr. Weygand 
Bahnstr. 39 
Telefon 4 92 31 

Apothekendienst für Langen 
und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 17.12. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Sa., 18.12. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel, 2 30 61 

So., 19.12. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 20.12. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Di., 21.12. Einhom-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

MI., 22.12. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel, 4 90 08 

Zaiinärztilciier Ncftaiidienst 
f«r <l0h Kr^ls Offqni?0ch 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
18+ 19.12.1993: 
Dr. Mircea Bucur 
FranIdurter Str. 147-149, 
Neu-Isenburg 
Tel. 06102 / 2 66 36 
privat: 06142/6 78 91 
20. Dezember 1993 bis 31. Dezember 1993 
Sprechstunde von 9-12 Uhr und 15-18 Uhr; 
Ruftiereitschaft von 8 Uhr bis zum anderen 
Morgen 8 Uhr: 
Mo., 20.12. Dr. Joachim Weiß, Schmidtstr. 1 

(Frankenhaus), Dietzenbach 
Tel, 06074/2 8910 
Dr, Marina Napp-Selei, Freih, v, 
Stein-Str. 31 
Neu-Isenburg, Tel. 06102/3 91 58, 
privat 069/83 68 63 

Di., 21.12. Dr, Gerda Link, Langen, Südl. 
Ringstr, 170, 
Tel. 06103 / 2 44 09, priv. 06103 / 
7 90 26 

Dr, Elisabeth Keller. Dreieichen- 
hain, 
Bahnstr, 38, Tel, 06103/8 15 15 

Mi., 22.12. Dr. Elke Victor, Langen, Uhlandstr. 
4, 
Tel, 06103/2 36 55, priv,: 06103/ 
5 14 10 

Dr. Beate von Treschow, Oflenthal, 
Mainzer Str. 8-10. 
Tel, 06074 / 74 41, priv. 06078 / 
84 78 

OREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 22. Dezember 1993: 
Dr. Schütz, Dreieichenhain 
Maienfeldstr. 25, Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 
Fr., 17.12. Hirsch-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 

Sa., 18.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel. 813 25 

So., 19.12. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 37 30 85 

Mo., 20.12. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 

DI., 21.12. Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr, 4-6 
Tel, 31 19 80 

Mi., 22.12. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
Tel. 6 16 30 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuenwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  6 11 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

B ack—S 
für Ihre Feste 

z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

... n * 1 •• 1 • R. Fuß. BahnstriO« 35 •*-101 
Viener Feinbäckerei ^ ~ 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolttore, Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
barKj Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außertialb SO 16 • a. d. Damist. Ldsfl^ 
03225 Langen • Telefon 2 38 79 

  

ETEC GtnbH, Voltastr. 4,63225 Langen 
Tel.: 06103/7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer get>en 

Pietät SEHRING Inh. Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

WeK«r-ni«tlg-8traO« 2S T«l. 06103 / 5 11 11 
Altbausanierung • Dachgebälk • Dachstuhlausbau 
Dachfenstereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autokranvermietung bis 45 t 

SnDaDDuD^PCgD 

Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Roslädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel, 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

LVAia 
Nfersicherungen 

Doris Stenger 
Heinrichstraße 35 
63225 LANGEN 
Telefon 06103 / 2 41 37 
Fax 06103/5 50 19 

Mo„ Di„ Do. von 10-12 Uhr und 16-19 Uhr 
Mi, 10-12 Uhr, Fr. 10-16 Uhr und nach Vereinbarung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 / 2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AUTOKRANARBEITEN 

SiCHERHEITSFÄliUNGEN 

Telefon: 06103/2 81 88 

fincfencr&tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Dach" 1 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbeiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen tn Ihrer 

_ Nachbarschaft 
Nordstraße 42,63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel Wixtiausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen ■ Tel, 06103/5 43 18 

Blumenflorlstlk • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr, 17, Tel. 06103 / 8 2161 
Damistädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103/2 3638 

Telefax 06103 / 8 40 69 
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Ein Jahr 

gght 

schnell 

vorüber. ■ 

Allen Kunden und Freunden 
unseres Hauses sagen wir 

herzlichen Dank 
und 

wünschen frohe 
Weihnachten und ein 

erfolgreiches 1994 

RaiUo 

oechsfier 
Leo Oechsner - Fernsehtechnikermeister 

Südliche Ringstraße 69 - 63225 Langen/Hessen 
a (06103) 2 11 58 

FarbtomMhosrAt« — HIFI — St«r«o — Studio 
 Anf nnanbaM — VoHmut — ••rvlo« 

ein Imhes unä gesegnetes WeHmachtslesl 

und zum Jahreswechsel 

iHe besten Wünsche 

RAIFFEISENSTRASSE 14 • 
TELEFON: 06103/7 13 38 

63225 LANGEN 
FAX: 7 48 18 

★ 
★ 
★ 

t 

t 

i 
★ 

Unseren verehrten Kunden, Freunden 
und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest und die 

besten Wünsche für das neue Jahr! 

★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 

INNENAUSBAU ■ QUSEREI 
Spiegel- und Qlasbearbeltung 

Hügelstr. 6 • 63225 Langen • Tel. 2 11 21 

^ 1^ ^ 1^ o 1^ ^ IS igiigiigiigiig!!^ 
m 
s 
m 
m 
m 
m 
m 

m 
s 

IS 
s 

Einkaufen am Lutherplatz 

63225 Langen 
Q Fabrikstraße 

Für Ihre Treue und Verbundenheit mit unserem 
Hause möchten wir am Jahresende allen 

Kunden und Geschäftsfreunden herzlich danken. 
Auch für die Zukunft erbitten 

wir Ihr Vertrauen. 

7&el^ae4t4^e4f taut 
tiK VSm 

Schöne Weihnachts- 
feiertage und ein gesegnetes 
und gesundes neues Jahr 
wünschen Ihnen 

Mit Kosmetik-Salon - Inh. G. Walb 

Bahnstraße 23 
63225 Langen TeL 06103 / 2 35 51 

ä 
äs 
M 
M 

äi 

äi 

Iii 
äs 
äs 

M 
M 
M 
äs 

Mit den besten Wünschen für ein 

fröhliches 

Weihnachtsfest 
und ein 

glückliches, 

erfolgreiches 

neuesJahr 

verbinden wir unseren Dank für Ihre Kundentreue 
zu unserem Haus im vergangenen Jahr. 

Gesellschaft für Sanitär und 
Heizungstechnik GmbH 

63225 Langen, Keimstraße 19, Tel. 06103 / 5 13 75 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

s m 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Unseren verehrten Kunden, freunden und Bekannten wün- 
schen wir ein fhjhes Weihnachtsfest und gutes neues Jahr. 

/v/u (f-/-voci^cr 
Am Taunusplatz 2 - Telefon 06103 / 2 26 06 

Color-Labor mit Em-Stunden-Service 
Farbbilder In gewohnter Spitzenqualität 

Preise, die alle staunen lassenl 

Allen unseren Kunden, Freunden 
und Bekannten wünschen wir 

in f.ok es 

Weik nac ktifeit 

und ein ^eiundei 

Liebe Kunden, liebe Geschäftsfreunde, liebe Bekannte 

eüi ^MA€4' cmd ^€4e^€fe^ 

tCn ^(iicAUcAtA. 

en^al^ntlcieA tutu4' 

wünscht Ihnen Ihr 

Langen, SUdl. Ringstr. 184 u. Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
privat: Darmstadter Str. 37 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

f 

<v 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

I und eiK ^€4UH€U^ M€U€^ 
t wünschen wir allen unseren Kunden, Nachbarn und Freunden. 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

fröhliche Weihnachten 
und alles Gute im neuen Jahr 

NECKARSTRASSE 19 A • 63225 LANGEN 
Telefon 06103/2 21 87 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

^ak^! 

Wir danken gleichzeitig für das uns entgegenge- ^ 
brachte Vertrauen und hoffen auch im kommen- lif 

den Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. "jür 
☆ 

lEaffO ILo ]l3©@Gs©[? $ 
Raumausstattung - Bettledemreinigung - RhainstraBe 15 

Unser Geschäft bleibt ^ 
vom 31. 12. 1993 bis 8. 1. 1994 geschlossen -Ä- 

neuei 

• • • • • • ••••••• 

Die besten Wünsche 

zum Fest 
Für die bevorstehenden Festtage dürfen wir all 
unseren Kunden, Freunden und Bekannten ein 
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr wünschen. 

Zi el "['MK' T^aum0es+allMK\0 

Heinz A. Müller 

Kurt-Schumacher-Ring 7 
63329 Egelsbach 
Tel. (06103) 41 46 + 41 47 

Elektroanlagen 
GmbH 

Installationen 
Reparaturen 
Signal- und 
Sprechanlagen 
Speicherheizungen 
Antennenbau 
Altbausanierung 
Produkthandel 

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 

^☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
ir . Restaurant su^ 

? Stadt Langen 

Südliche Ringstraße 77 
63225 Langen • Inh. M. Benaissa 

Telefon 0 61 03 /2 20 50 

. fr//' 

HEILIGABEND GESCHLOSSEN. 
Am 25.12. von 11.30 b<t 15 Uhr geöffnat, abend* gaschlosMn. 

Am 26.12. zu d«n Qbllchen Zelten geöffnet. 
SILVESTER und NEUJAHR zu den Obllchen Zelten geöffnet. Um Tischreservienjng wird gebeten. 

☆ An den Feiertagen bieten wir eine spezielle, reichhaltige Menuekarte. 
Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

Warme Küche bis 23.30 Uhr 
Mit Kegelbahnen - Täglich geöffnet von 15.00 bis 24.00 Uhr. 

☆ 
„ Mit Kegeibannen - lagiicn geonnei von i3.uuDis«:«.uu um. ^ 

ix «ÖllJCWC» (»tUOO An den WEIHNACHTSFEIERTAGEN ist die Stubb geschlossen. 

wünscht allen 
Kunden, Freunden 

und Bekannten 
frohe Festtage 
und ein gutes 

neues Jahr 

IhanasHaase 
I 63225 Langen 
I Im Loh 119 
^ T.06103/721 34,Fax7 84 97 

ßiM ^/to^6S Q^'ei^Mac^ts^est und ein 

gesundes, e/i^o^g/teiciics neues 

uüüMsctien lAiUi aßßei/i^ui/iden,'ifiieuindei/i, 
'bekannten und <^e/tiuandten 

^ami^ie "^ieteft ^ä/ieng 

^BÄRENZ M. 
SANITÄR » 

Wasser - Gas - Heizung - Spenglerel 
Langen ■ Telefon 06103/71034 

iti jjt jjijji ^^ 
Unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten 

wünschen wir 

. ein frohes Weihnachtsfest 
^ und ein gesegnetes neues Jahr 

^ Horst Scherschel und Frau 
-fr Getränkevertrieb/Abhollager 
'fr Langen - NordendstraBe 14-Telefon 23606 

3^ 3^ 3^ 3^ 3^ :4K 4t 4c 4c 4c 3|c 

Allen Anzeigenkunden und Ge- 
werbetreibenden darf ich von die- 

ser Stelle aus meinen Dank sagen 

und wünsche Ihnen für die bevor- 
stehenden Verkaufstage einen gu- 

ten Erfolg und allzeit guten Han- 

del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 
anfallenden Problemlösungen im 
Anzeigenbereich zur Verfügung. 

Für das nun zu Ende 

gehende Jahr darf ich 

Ihnen ein frohes und 
gesegnetes 

Weihnachtsfest und viel 

Glück im neuen Jahr 
wünschen. 

Der besondere Tip 

SIE tnOsian verKaulen 

SIE mOchlen werten 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

|jangmer2ätung 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

**★**★★****★*★★★*** 
Allen unseren Freunden und Bekannten und unseren wer- 
ten Gästen wünschen wir 

* ' * 
^ ^toAe und ^tüeJUie^ 

★ UHcCciUe'fuCeK'ZOeittAeAc^iHt^^^ ★ 
★ * 
* Restaurant „Hähnchen Erich" * 
^ AußerhalbS37, 63225 Langen, Tel. 06103/2 34 50 ^ 

★****************** 

wünschen wir allen Kunden, Geschäfts- 
freunden und Nachbarn 

Ein frohaa Weihnachtafeat 
und ein gsaundaa nsuaa Jahr 

WÜNSCHT ALLEN KUNDEN, FREUNDEN UND BEKANNTEN 

Schlüsseldienst 

KUNZE 
★★★★★★★★★★ 

.AAtar stoppt Diebe 
in unserer Stadt?" _ 
Wiesenstraße 12 • 63225 Langen • Tel. 06103 /2 32^ 

m 
m 

Dornburg 1 

P Ein frohes 
g Weihnachtsfest 

^ und ein 

Ig erfolgreiches 

m neues Jahr 

Fliesenfachgeschäft GmbH 

Inh. Heinz Jäkel 

^ Raiffeisenstraße 12 

63225 Langen 

Telefon 06103 / 7 40 80 

m 
e 
e 
m 
e 
m 
*s 

e 

Allen Kunden, Freunden 
Nachbarn und Bekannten 

ein frohes 

IB 

i 
wünscht Ihnen Ihr Fachgeschäft 

WL im Herz der Altstadt 

Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen Jahr! 

" QxhinHIor 
Sls@ 

p " Inh. Waltraud Schindler 
I® Wassergasse 13 - 63225 Langen-Telefon 5 25 44 
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; lut xieiie *1* 11* ai» 3UB *11= ai» xii! iie xiE iie iie 11t ilt iit 11t 11t iit4U811t iie 11t 118 il6 :gallB|pg|pallBalaiglBIP^|paSqff^q|q5lB^qsqffalqff^^ 
; O'iokQl'eiUactite« und ein gCücfcßcchcs neues Jah 

i wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

i4ii44iii4i4ii4iiii44ii4i444 

Unserer verehrten Kundschaft 

ein frohes und 

gesegnetes Weihnachtsfest 

glückliches 

und erfolgreiches 

neues.Jahr! 

4ii4iiii444i4i444iiii444iii444iiiii44i4A 
4 Allen Kunden und Freunden unseres Hauses wünschen wir ♦ 

t ein frohes Weitinachtsfest f 

l und ein glücklicties neues Jat)r 4 

Unseren verehrten Kunden, Freunden, Bekannten und Venwandten wünschen wir ein (rohes 

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und hotten auch im kommenden 
Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. 

i A^lI-U^ ^O^eRSE^G 
Sotlenstraße 8 • 63225 Langen 

P «(06103)215 73 ^ 

A Familie Stephan Stech |f 

(§1 EleMro-Anlagen d I CUn | 
f BAUDEKORATION 
I LANGEN - BACHGASSE 5 - TELEFON 2 36 49 

444444444444444444444444444444444444444 
1» »1» ofö »fö »1» ölß »lö i3¥» »1» ölö jJf» »15 »*& öwß 
Unseren werten Kunden, i ^ 
Bekannten, Venwandten 
und Nachbarn wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und ein ^ 
gesegnetes neues Jahr! 

2 <nr <r Wiesgäßchen 44 • 63225 Langen • Telefon 06103 / 2 24 11 * 
Jj Privat: Südliche Ringstraße 40 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 2 25 81 JjJ 

Friedhofsgärtnerei BURK 

AN DER KOBERSTADT 8 • 63225 LANGEN 

I Das Fest rückt näher. Sie haben noch keine | 

^ Idee was es zu Weihnachten geben soll. § 
§ ^ Ihr Metzgermeister kann Ihnen da ganz § 

☆ bestimnnt weiterhelfen.*************** g 
g überaus reichhaltiges Angebot an diversen g 
☆ Köstlichkeiten vom Rind, Schwein oder Kalb in ☆ 
^ ** bester Qualität und Frische hält man für Sie bereit. § 
g * Auch gibt man Ihnen gerne den ein oder anderen Tip für ein g 
☆ geschmackvolles Weihnachts-Menü.*************** ☆ 

t Ein frohes Fest und ein gesegnetes neues Jahr ^ ^ 
^ wünschen Ihnen die Teams der Langener Fleischer-Fachgeschäfte. j 
^ Gg. A. Sallwey KG Georg Breldert, Fatirgasse 22 I jJ ^ 
a Frankturter Straße 4 Peter Kühner, Friedrictistraße 27 
^ und Friedrichstraße 1 Horst Bode, Taunustraße 16 BXilx § 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

4444444444444444444444444444 

4444444444444444444444444 

W 1 fv \ Wassergasse 6 • 63225 Langen 
V "* J \ \ Telefon 06103/2 75 29 

Alle Kassen 
Am Ende des alten Jahres danken wir Ihnen für Ihr Ver- 
trauen und wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 

öclmller 

^Mr) MALERMEISTER 
§ Ein frohes 

§ Wez/inac/its/est 
m und viel Glück 

§ im neuen Jahr 

B! wünschen Ihren werten Kunden, Nachbarn und Freunden 

§ die LANGENER BÄCKEREIEN 

g Berclc, Jakob, Wwe. & Sohn 
® Fahrgasse 4, Langen, Telefon 2 22 74 

An der Koberstadt 6 • 63225 LANGEN 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

und tOt ^ttUA Muci 
tviiMcAt 
Andreas Treff kern  

Dienstleistungen 

rund ums Haus 

• Gebäude- und — 
Grundstücl^spflege 

• Hausmeister-Sen/ice ^ ' 
• Enlrümpeiungen 
• Dienstleistungen ' J ' Q 

jgi Graf, Julius, Wernerplatz 6, Telefon 7 20 61 + 
Jgj August-Bebel-Str. 28Vio, Langen, Telefon 2 53 51 

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

EllsabettwnstraBe 10, 
64390 Erzhausen, 
•/Fax: 06150/85345 

HERBERT ANTHES Frankfurter Straße 10 • 63225 Langen • Telefon (06103) 2 17 85 
Bahnstraße 29a • 63225 Langen • Tel. (06103) 5 44 96 

Gartenstr./Ecke Blumenstr. • 63225 Langen • Tel. (06103) 2 86 80 
BAUUNTERNEHMUNG GmbH 
HOCH-, TIEF- UND STAHLBETONBAU 
UMBAUTEN • ALTBAUSANIERUNG 

Robert-Bosch-StraBe 9 
63225 Langen 
Telefon B61B3 / 7 27 80, Telefax 7 83 36 

Privat: Gartenstr. 6 Filialen: 
Ladenzentrum Oberlinden; 
Tel. 06103/2 40 86/87 
Friedrichstraße 19 
Fahrgasse-24 

Hauptgeschäft; 
Cafö-Michel-Lutherplatz 
Langen, Rheinstraße 42 
Tel. 06103/2 40 86/87 

Bäckei eine sichere, immer ausreichende und preisgünstige Versorgung mit 
Elektrizität. Erdgas und Wasser stellt einen wesentlichen Eckpunkt 
zur Sicherstellung des privaten und öfTentllchen Lebens sowie des 

wirtschaftlichen Erfolges für alle Bürgetinnen und Bürger In Langen 
und Egelsbach dar. 

Darüber hinaus bildet der Personennahverkehr Im Rahmen eines 
breitgefächerten Angebotes für unsere Fahrgäste die Gewähr für eine 

ökologische Mobilität. 

Als modernes Dienstleistungsuntemehmen möchten wir diese Ziele im 
Rahmen eines partnerschaftlichen Zusammenwirkens mit unseren 

Kunden welter verfolgen. Hierzu gehört insbesondere auch - bei allen 
wirtschaftlichen Sachzwängen der Ökologie einen hohen Stellenwert 

einzuräumen. 

Wir würden uns daher freuen, wenn Sie. wie bereits in der 
Vergangenheit, auch künftig unsere kostenlosen Dienstleistungen der 

Beratung in allen Fragen einer umweltfreundlichen, 
^ ressourcenschonenden und damit sparsamen Energie- und 
5^^ Wasservenvendung besrnspruchen. ^ 

Gmt>H 

Bahnstraße 35 101 
63225 Langen, Telefon 06103/2 99 09 
Walter-Rietig-Straße 28 
Telefon 06103/5 11 11 

m Wiener Feinbäckerei 
M R. Fuß Qualität schafft Vertrauen. Ihre Shell Station 

Allen meinen Kunden, 
Geschäftsfreunden und Bekannten 

ein fröhliches Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

sowie Erfolg, Gesundheit und allzeit 
gute Fahrt wünscht 

Unsere Angebote: 

^ fl Unseren verehrten Kunden, Freunden und ^ 
W ^ Bekannten wünschen wir ^ 

^ ein frohes Weihnachtsfest ☆ 
J und ein gutes Jahr 1994 J 

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und hoffen 
auch im kommenden Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. 

$ Werkmann, Jost und Gärtner   ☆ 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH Egelsbach ^ 

^ Rolläden und Markisen aller Art Alu-Fenster 
w Eigene Herstellung bereits seit 1970 Holzfenster ■ j ^ 

ä DieselstraBe 5 • 63329 Egeisbach $ 
^ Telefon06103/42401 »Fax06103/45166 ^ 

I Ein schönes Weihnachtsfest s 

I und alles Gute, \ 

I Gesundheit und Erfolg \ 

( imneuenJahr { 

I Wünschen wir allen Lesern, Kunden, Inseren- I 

I ten, Freunden und Bekannten, unseren Mitar- | 

J beltern in den Vereinen, unseren Zeltungsträ- | 

I gern und allen, die mit unserem Hause verbun- | 

I den sind. ihre | 

I £an£fener Jdtun^ f 

\ Für das Vertrauen, das Sie uns im abgelaufenen Jahr " 
entgegengebracht haben, bedanken wir uns recht herzlich und 

wünschen Ihnen ein 

frohes Weihnachtsjest sowie alles Gute und 
Gesundheit 

Jy • im neuen «Jahr. 
[Mr ' 

. .. Ihre Stadtwerke Langen GmbH 

2 SB-Portal-Waschanlagen 
1 X für L.-Lkw bis 2,75 m Höhe 

^5^^ 6 SB-Waschboxen 
^7.43^ Reifenservice 

Batteriedienst 
80 m^ Shell shop 
Tag u. Nacht geöffnet 

Shell Station Karl-Günter ßSsßcFs 
Mörfelder Landstraße 27-29, 63225 Langen 
Telefon 06103/ 711 16, Telefax 061031 7 46 72 

FADTWERKE 
LANGEN 

snxM 
CAS 
WKSSER 
VERKB« 
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ein gesegnetes WEIHI^ACHTSFEST 
und alles GUTE für das I^TEUE JAHR 

Bergmann, Elfriede 
Frisierstube am Bahnhof 
Coiffeur C^zanne 
Fertig, Walter 

Frisierstübchen Barbara 
Gau.s.smann, Willi 
Heil, Waldemar 
Ilerfurth, Peter 
Heusner, Hans 
Salon happy hair Rita Gaussmann 

Schweinhardt, Willi 
Salon Teuber 

Friedrichstraße 1 
Wemerplatz 3 
Schnaingartenstr. 1 
Rheinstraße 24 
Taunusplatz 8 

J.-v.-Eichendorff-Str. 7 
Bahnstraße 86 
August-Bebel-Str. 15 
Bahnstraße 132 
Lerchgasse 7 
Elisabethenstr. 55 

Tel. 2 58 50 
Tel. 7 36 42 
Tel. 2 26 63 
Tel. 2 29 49 
Tel. 2 44 12 
Tel. 2 47 17 
Tel. 2 37 09 
Tel. 2 11 16 
Tel. 2 47 70 
Tel. 2 93 48 
Tel. 2 79 22 
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\ ABBRUCH- UND ERDARBEITEN • CONTMN^^o!^10 L ^ 
® ^ «V . $3225 LANGEN - RHEINSW. S-10 ■ TEL. (06103) 23545   Ä 

OSEHIUNß, 
ABBRUCH- UND ERDARBEITEN • CONTAINER-DIENST [ 0 

Wir Unseren verehrten Kunden und Geschäftsfreunden wünschen 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein ig^lückliehes 

neues Jahr 

HOLZ-STÖRMER - LANGEN 
Raiffeisenstraße 16, Ruf 06103 / 7 30 46 

0 IS Si ^ ^ siigi e IS e 1^ 1^ igi e ^ sii^ IS igi gi @ igiigi giigi 

gj Frohe Festtage und eine gute Fahrt für 1994 ^ 
IQ wünscht Ihnen Ihre |g| 

1 Fahrschule Maaßen 1 
&T iSI 

~ freundliche Fahrlehrer - 
" • Langen, Mo., 10. 1. 1994, 19.30 Uhr 

• Egelsbach, Fr. 14. 1. 1994, 19.00 Uhr 
Telefon: 06103/2 21 06 

GEGR. 1925 

V ^ 
M Unseren verehrten Kunden, Verwandten und Bekannten ** 
+; wünschen wir ^ 

«5» eotd ^ 

tüt ftäc^UeAti' KttttA p^Uin. p 

H. STEITZ GmbH i 

Familien Hans und Valentin Beck 
Malermeister ^ 
Verputz - Anstrich - Vollwärmeschutz y 
Langen • Heinrichstraße 32 • Tel. 06103 / 2 28 42 ^ 

S W 

I hfg gebäude reinigung gmbh I 
» teppichboden-reinigung | 
K 63225 Langen, Gartenstraße 100, Telefon 06103 / 2 20 45 f 

i I 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 

wünscht Ihnen Ihre 

PARFCliVlERIE D' 

KOSMETIKSALON 
Friedrich-/Ecke Bahnstraße • 63325 Langen 

Unseren verehrten Kunden, Bekannten und Nachbarn 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesegnetes neues Jahr 

Fa. Rudolf Böhm und Sohn 
Baudekoration — Langen, ZImmerstraBe 16, Telefon 2 91 84 

«• 

I 

m 

Ein glückliches, 

zufriedenes 

Weihnachtsfest 

und ein gesundes 1994 

wünschen wir allen Mitgliedern und Freunden der SSG. 

Gleichzeitig möchten wir uns auf diesem Wege bei allen 
Förderern bedanken, die uns auch in diesem Jahr in 

vielfältiger Weise unterstützt haben. 

SPORT- UND SÄNGER-GEMEINSCHAFT 1889 E. V. LANGEN 
- Der Vorstand - 

/Hiut muvtat 'P^tmndtm tuuC ffrfffitflrfjrnr irii 
tUfitUe* KfuiiMk^ut tmd »Um im. Hatui f<Ur 

Enwin Herth und Frau Erika 

elektro bau 
Elektro-Installation — Licht- und Kraftanlagen — Schaltanlagen Ä* 

Fabrikstraße 29 - 63225 Langen - Telefon 0 61 03 / 2 46 76 ^ 

ilBieiiiesieiilBiieiBigiBiBigieiiiBieiggiBieieiilBliKü 
^ Wir wünschen allen Kunden, Nachbarn und Bekannten ^ 

eüt 7(/et'^tt<ie4f4^e^ » 

^4ttitdt4, ftäciiticAei Mtue4' 

MULTI-TRANSPORT + MULTI-PRODUKTS 
flr Gesellschaft für Recycling von PlastikabfSllen mbH 

Ralffelsenstraße 8 • 63225 Langen • Telefon 7 30 51 

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 

wir # W 
wünschen allen 

unseren Kunden ein ^ 
frohes WlBihnachtsfest ^ 

und ein gUckliches neues Jahr 
In bester Gesundheit und M 

Zufriedenheit • • ^ ^ ^ 
Vordem Ablauf des alten Jahres HDöchten 

wir uns bei Ihnen für das Vertrauen, das Sie uns 
entgegengebracht haben, t>edanken. 

Filo^ 
Mode für Kinder 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 
Liebigstraße 1,63225 Langen 
(gegenüber Bahnhof) 
Telefon 06103/15 79 

Allen unseren Kunden, Freunden und 
Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein 

gesundes neues Jahr! 

wir danken gleichzeitig für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen und hoffen auch Im kommenden Jahr auf eine 
gute Zusammenarbeit. 

1 

i"*4in 
Siegfried und Stefan Halin # 

Annastrat}e4 Fllesenlegermelster 63225 Langen f 
Tel. 06103 / 2 36 17, Fax: 5 43 63, Tel, priv.: 06061 /1 24 00 ♦ 

und verbinden damit unseren Dank für 
das in uns gesetzte Vertrauen. 

Allianz Generalvertretungen: 

Uwe Diedrich 

Armin Neppe 
Rheinstraße 37-39 
63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 30 78 
Fax 06103/5 20 22 

Wir wünschen unseren Kunden, Freun- 
den und Bekannten ein 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
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m 
m. 
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§ ^Uie^ ^futc cm tteucH 

® Friedhof- und Gartenbau 
B Willi Jakobi 
m 
S 

Obergasse 7 • 63225 Langen 
Telefon 06103/2 35 08 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

fröhliche Weihnachten 
und alles Gute im neuen Jahr 

NECKARSTRASSE 19 A • 63225 LANGEN 
Telefon 06103/2 21 87 

ü . ü ■" 
gg Unseren verehrten Kunden, Nachbarn und Freun-' ^ 

üiiiiiiüiäiiieiiaiifößü 

Unserer werten Kundschaft, allen 
☆ unseren Bekannten und Freunden 

wünschen wir ☆ 

^ eiK UH«C ^cACfHetea, ^ 

☆ 

^ en^al^neieAea- *ieueA yy 
^ » P • I . 

J V. 

☆ if (N 

den wünschen wir 

ein frohes 

Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen Jahr 

i Harald Freimuth 

Alien unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

uüi*ticUe*v uü^ 

WeilutacUU^eii u*ui cJU&> CjuU' 

UH' neaai' 

% 

ii- 

1ÜD9ÜD9 
SpK 

?+ 

Sanitär 

Heizung 

Spengierei 

Mühlstraße 3, 63225 Langen, Telefon 2 25 62 

fensterbau GmbH 
HOLZ-UND KUNSTSTOFF-FENSTER - HAUSTÜREN — 
ROLLADENBAU — NEU- UND REPARATURVERGLASUNGEN 

LANGEN 
Robert-Bosch-Straße 5 • Telefon 06103 / 7 37 21 I y       

- L Thurner GmbH & Co. KG 
Otto-Hahn-Straße 6 • 63225 Langen 

- Bauunternehmung - 

Unserer verehrten Kundschaft 
wünschen wir ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr. 
Weiterhin möchten wir uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen be- 
danken. 

All unseren Freunden 
und Geschäftspartnern 
wünschen wir ein frohes 

BLUIVIEN-FRANK 
inh. Gerdi Frank ^ 

Schnittblumen • Topfpflanzen ^ 
Kranzbinderei ^ 

Flachsbachstraße 12 ^ 
(ann Wochenmarkt) ^ 

63225 Langen ^ 
Telefon 06103/2 26 69 ^ 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
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Am Jahresende möchten wir 
es nicht versäumen, allen 

unseren Kunden und Freunden 

e/yi 

u/u/ 
neue<i xu- 

IMBISS 

GOHARD^lOll» 
Malar- und Lacklersnnaister 

Wir wünschen unseren 
Kunden, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 

und alles Gute für 1994 

Ostendstraße 14 • 63329 Egelsbach 

linBI99 
•.n nwg f 

Südliche Ringstraße 42 • 63225 Langen • Tel. 06103/2 93 02 
Vom 31.12.1993 bis 10.1.1994 geschlossen. 
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mann 

In reiner Wollqualität 

bis no _ 

in vielen Städten 
der BRD 

lieh' mal wieder ins Kino 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
UCNTBUMHONOS: I 

I Ba*wstr. 73. Td. 06103/2 22 091 
NEUES UT.: 

I Rheinstr 82, Tel 06103/291 31 1 

3 WO.ITflgl 1530-f 
20 30 Uhr (oA) 

Sa. 4 So.: auch 16.00 
4^ Sa 23.00 SV 

WALT DISNEY S 
.^/UJUHNN" 

Dm Z«4ch«ntrtclwrM>nl« 
fOrOroe+Kttin 

2 WO'TAgl 20 30Uhr(6) 
♦ Sa«So 8UCM5 30* 

leOO^Sa 2300SV 
MEL BROOKS 

neueste VernjcKth«l 
ROBMHOOO- 

HELDEN IN STflUMPfHOSEN | 

START' TÄgl 20 Uhr (oA) | 
♦ Sa 4- So : auch 15.00 * 

17.30ASa 22 30 
4MIFMMJINMKNSt 

BEHNOnN'' 
J«tz1 »nd (te Newtoru vöNig 
auf den Hur)d gekommen' 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Kommen Sie in unser Aussteilungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieler Straße 106 

63165 Mühltieim am Main bei Offenbach • Telefon 06108 / 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöff nungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

INTACT - Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch macht's 
^ möglich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine Qualitits-Stahl- 
Ii-Wanne \z B KALDEWEI] in Ihrer Wunschfarbe Das 

INTACT-Vertahren ist einmalig und durch Bundespatent 
geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fachmännischen wie 
dauerhaften Leistung 

Beste Referenzen. 
Ruten Sie an - wir beraten Sie. 

Limmer 

\HTACT/ät 
BAD-SERVICE GMBH 

Mnilandor Str. 9 
60598 Frani<furt 
tr 069/68 30 54 

Wir haben für Sie und Ihn 

viele Einzelteile 

stark reduziert! 

Aktion bis 29.1.94 

Wir verlosen unter Ausschluß des Rechtsweges 
WARENGUTSCHEINE im Werte von DM 50.- 

Jeder, der seinen ausgefüllten Teilnahmeschein bis zum 
29. 1. 1994 abgegeben hat, kann gewinnen. 

Name:  

Straße  

Wohnort:  

Wir 

haben reduüert! 

und weitere ÜBERRASCHUNGSPREISE.. 

bisher 650.- bis 459.- 

bisher 598.- bis 398.- 

Aus deutscher Hersteilung vom Verband geprüft 

Für die bevorstehenden Festtage dürfen wir all 
unseren Kunden, Freunden und Bekannten ein 
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr wünschen. 
IHRE Familie ZIMMERMANN 
und Mitarbeiterinnen 

|pliyRyyDk)hil 

OTTO 

SCHNEIDEE 

Ralffeisenstraße 5 
63303 Dreieich-Götzenhain 
Tel. 06103/ 80 08-0. Fax 80 08-70 

1 Mio. 

Menschen 

sind am 

Grünen Star 

erkrankt. 

wissen! 

Nur Frühcrkennuiig 
hilft Waren Sie schon 

beim Augenarzt? 

INIT^ATIVKReia zun aUAUKOM - PROHeRKENNUNQ «.V. PoaitfmoH D-4oe30 M««rbuaoh 

Autofahrer sollen 

verstärkt Rücksicht 

auf Radler nehmen 

Einmalig: „Fahrradzone" in Dreieich 
Dreieich (fm) - Damit sich 

Radler im Verlcehr siclierer 
fühlen können, geht Dreieich 
neue Wege. Der Bereich um 
den Bürgerpark Sprendlingen 
wird im Frühjahr als „Fahr- 
radzone" ausgewiesen — eine 
in Deutschland einmalige Sa- 
che. Während Fahrradstraßen 
nichts ungewöhnliches sind, 
taucht der Begriff Fahrradzo- 
ne in der Straßenverkehrsord- 
nung überhaupt nicht auf. 
Und was hat es damit auf 
sich? Autofahrer werden nicht 
verbannt, müssen allerdings 
auf die Radler verstärkt 
Rücksicht nehmen, denn letz- 
tere sind bevorrechtigt. 
Außerdem ist in der Fahrrad- 
zone nur eine Höchstge- 
schwindigkeit von 25 Kilome- 
tern in der Stunde erlaubt. 
Radler und Autofahrer sollen 
sozusagen einträchtig neben- 
einander herfahren. Wie Bür- 
germeister Bernd Abeln als 
Chef der örtlichen Ordnungs- 
behörde erklärte, handelt es 
sich um einen Modellversuch, 
der zunächst auf ein Jahr be- 
grenzt ist. Die Straßenver- 
kehrsbehörde des Kreises und 
die Pohzei haben grünes Licht 
für das Pilotprojekt gegeben. 

„Wir wollen erreichen, daß 
die Autofahrei ihre Ge- 
schwindigkeit an die der Rad- 
fahrer anpassen. Dadurch 
würde sich die Situation für 
die Zweiradfahrer erheblich 
verbessern", erläuterte Abeln 
die Absicht, die in dem Kon- 
zept steckt. Allerdings ist 
auch er sich nicht sicher, wie 
das Experiment ausgeht: „Es 
wird sicherlich einige Diskus- 
sionen geben. Auch ich habe 
eine gesunde Skepsis. Ich bin 
aber überzeugt, daß die Vor- 
teile gegenüber eventuellen 
Nachteilen überwiegen wer- 
den." 

Für die Einrichtung der 
Fahrradzone wurde eigens ein 
Schild entworfen. Es zeigt ein 
weißes Fahrrad auf blauem 
Grund und trägt die Auf- 
schrift „Zone". Die Pikto- 

gramme eines Autos und eines 
Motorrads und der Zusatz 
„frei" machen deutlich, daß 
Kfz-Verkehr zugelassen ist. 
Markierungen auf der Fahr- 
bahn, wie bei Fahrradstraßen 
üblich, wird es nicht geben. 
Und noch einen gravierenden 
Unterschied gibt es zur Fahr- 
radstraße: In der Fahrradzone 
haben die Radler an Kreuzun- 
gen keine Vorfahrt, es gilt 
rechts vor links. Nach Ablauf 
eines Jahres will die Stadt 
dann untersuchen, ob sich am 
Verhalten der Verkehrsteil- 
nehmer etwas geändert hat. 

Der Bereich um den Bürger- 
park bietet sich nach Auffas- 
sung Abelns gerade zu an für 
die Einrichtung einer Fahr- 
radzone. Dort sind eine Reihe 
von Schulen, die überwiegend 
mit dem Drahtesel angefah- 
ren werden, außerdem das 
Bürgerhaus, die Stadtbüche- 
rei und mehrere Sporthallen. 
Die Zone wird im Westen 
durch die August-Bebel-Stra- 
ße, im Süden durch die Eisen- 
bahnstraße, im Osten durch 
Wingert-, Aue- und Rhönstra- 
ße und im Norden durch die 
Fichtestraße begrenzt. 

Für die Einrichtung einer 
flächendeckenden Fahrrad- 
zone hatte sich die örtliche 
Ordnungsbehörde entschlos- 
sen, nachdem Fragebögen von 
Schülern ausgewertet worden 
waren. Die Antworten gaben 
Aufschluß über die Hauptver- 
kehrsrouten, die die Pennäler 
mit dem Rad benutzen. Dar- 
aus, so Abeln, sei eindeutig 
hervorgegangen, „daß es nicht 
sinnvoll ist, den Radfahrver- 
kehr auf einige wenige Stra- 
ßen zu bündeln". 

Damit sich die Verkehrs- 
teilnehmer auf das Konzept 
einstellen können, will der 
Bürgermeister intensive Auf- 
klärungsarbeit betreiben. Be- 
vor der Versuch anläuft, soll 
ein Informationsblatt an alle 
Haushalte und an die Schulen 
verteilt werden. 

Garten Straße 6 LANGEN 

Lancia Dedra 1.6 i.e. 
• ABS •Seitenaufprallsrhutz •Servolenkung 
• Colorverglasung •elektr. Fensterheber vorn 
• Zentralverriegelung • Heckscheibcnwischer 
DM 25 700.- 

LANCIA 

nuTDinluBirl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreleich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

Kindern blieb Aussage 

vor Gericht erspart 

Tfeckentrup geständig / Haftstrafe 
Dreieich - Wegen sexuellen 

Mißbrauchs von Kindern muß 
der frühere Dreieicher Stadt- 
verordnete und Sprcndlinger 
Ortsvorsteher Hermann Arno 
Teckentrup für zwei Jahre 
und neun Monate ins Gefäng- 
nis. In mindestens 90 Fällen 
hat der inzwischen 57jährige 
in den Jahren 1992 und 1993 
in Dreieich sexuelle Handlun- 
gen an vier Jungen im Alter 
von acht bis elf Jahren vorge- 
nommen oder an sich vorneh- 
men lassen. Bei der Strafzu- 
messung wertete das Darm- 
städter Landgericht das Ge- 
ständnis des Angeklagten zu 
dessen Gunsten. Weil Tecken- 
trup in vollem Umfang ge- 
ständig war, blieb den Kin- 
dern eine Aussage vor Gericht 
erspart. 

Etwa 1992 begann Tecken- 
trup, sich die Jungen unter 14 
Jahren ins Haus zu holen, an 
denen er sich laut Urteilsbe- 
gründung „teilweise sehr 

massiv" vergriffen hat. Die 
vier Opfer kamen oftmals 
nach der Schule zu ihm, wo 
sie ihre Hausaufgaben mach- 
ten, und übernachteten auch 
einige Male bei ihm. Der An- 
geklagte war Sportler und 
Übungsleiter in einem Verein, 
wo er ständig mit Kindern 
und Jugendlichen zusammen- 
kam. 

Nach seiner ersten Festnah- 
me im Mai 1993 wurde Tek- 
kentrup mit der Auflage auf 
freien Fuß gesetzt, sich von ei- 
ner Schule in seiner Nähe 
fernzuhalten. Als er dort wie- 
der auftauchte, kam er zum 
zweitenmal in Untersu- 
chungshaft, wo er einen Herz- 
infarkt erlitt. Nicht zuletzt 
aufgrund des angeschlagenen 
Gesundheitszustandes seines 
Mandanten will der Verteidi- 
ger per Gnadenverfahren ver- 
suchen, die Strafe in eine Be- 
währungsstrafe umzuwan- 
deln. 

Da.-Eberstadt l_iVNGEN Rüsselsheim 
Oberstraße 1a . o JT Bonner Straße 40 
Tel. 06151 / 59 46 51 Gartenstraße 6 • Tel. 2 79 21 jq\ 06142 / 414 14 

An den langen Samstagen vor Weihnachten ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöffnet 
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HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 17. Dezember 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Frank Oppermann, Ingeborg DIttler und Gerd Grein (von links) von der Redaktionsgemeinschaft der „Landschaft 
Dreieich" präsentieren ihren druckfrischen Jahresband „Märchen, Sagen und Mythen". Foto:rt 

Spannende Geschichten aus der Heimat 

Neuer Jahresband der „Landschaft Dreieich" mit Märchen und Mythen 

Das gewisse 

Etwas. 

Mrr gewissen 

Extras. - 

Dreieichenhain (rt) - „Es war 
einmal..." So fangen bekannt- 
lich alle Märchen an. Alle? Man 
muß es nicht so wörtlich nehmen, 
aber ,.Märchen, Sagen und My- 
then", wie der neue Jahresband 
der ,,Landschaft Dreieich" beti- 
telt ist, handeln von Geschichten 
und Begebenheiten aus der älte- 
ren Vergangenheit. Ob sie sich 
alle so ereignet haben, oder ob im 
Laufe der Jahrhunderte durchs 
Weitererzählen das eine oder an- 
dere hinzugekommen und viel- 
leicht auch übertrieben worden 
ist, läßt sich nicht genau sagen. 
Auf jeden Fall aber liest sich das 
neue Buch mit Spannung und 
stellt nicht nur eine unterhalts- 
ame Lektüre dar, sondern ver- 
mittelt durch die Sprache, die 
weitgehend übernommen wurde, 
gleichzeitig einen Einblick in die 
damalige Zeit, 

Im Dreieich-Museum stellte 

Tknkstellenräuber 

kam nicht weit 
Dreieich (rg) - Einen mutmaß- 

lichen Tankstellenräuber hat die 
Polizei am Sonntag abend gefaßt. 
Der 37jährige wird beschuldigt, 
kurz vor seiner Festnahme zwi- 
schen 3 000 und 4 000 Mark bei 
einem maskierten und bewaffne- 
ten Raubüberfall auf die Aral- 
Tankstelle an der Darmstädter 
Straße in Sprendlingen erbeutet 
zu haben. 

Nach dem Überfall hatten zwei 
Zeugen beobachtet, wie der zu 
Fuß geflüchtete Täter in ein Haus 
in der Hochstraße rannte. Kurz 
darauf war eine Polizeistreife vor 
Ort. Beim Durchsuchen der Woh- 
nung des Verdächtigen fanden 
die Beamten 4 300 Mark in bar, 
einen Gastrommel-Revolver und 
ein Halstuch. 

Weihnachtsfeier 

bei den Sängern 
Dreieichenhain - Zu ihrer 

Weihnachtsfeier am morgigen 
Samstag, 18. Dezember, lädt die 
Sängervereinigung Sängerkranz 
Dreieichenhain in die TVD- 
Tumhalle (kleiner Saal, erster 
Stock) ein. Zu der Feier, die um 
19 Uhr beginnt, sind auch alle 
Freunde und Görmer willkom- 
men. 

Lancia Delta 1.6 i.e. 
4 Zylinder, 1581 ccm, 55 kW (75 PS), 125 Nm bei 
3000 L/min, 0-100 km/h in 13,8 Sek., 172 km/h. 

Gerd Grein, Leiter des Museums 
der Veste Otzberg und seit seiner 
Kindheit ein eifriger Sammler 
von allem, was mit heimatlichem 
Brauchtum zusammenhängt, den 
neuen Jahresband der Arbeitsge- 
meinschaft vor. Er ist das Ergeb- 
nis von rund zwei Jahrzehnten 
Sammeln von alten Geschichten, 
die hier und dort erzählt wurden 
oder geschrieben standen. Alle 
haben einen heimatlichen Bezug, 
stammen aus dem Dreieichge- 
biet, und offenbaren Erklärun- 
gen zu Relikten aus der Vergan- 
genheit, die man lange schon ge- 
sucht hat. Etwa zu der Glocke, 
die einst im Weiher vor der Lan- 
gener Stadtmauer versenkt wur- 
de und die besondere Erdenkin- 
der zu bestimmten Zeiten klin- 
gen hören, oder die gar grausli- 
che Geschichte eines Mädchens, 
das sein neugeborenenes Kind 

umbrachte, woran die Stein- 
kreuze am Langener Schneid- 
hiwwel erinnern, um nur zwei 
Beispiele zu nennen. 

Schon in den 30er Jahren gab 
es eine Schrift, in der der Frank- 
furter Heimatforscher Heinz 
Lenhardt auf 28 Seiten ,,Sagen 
des Ländleins Dreieich" veröf- 
fentlichte, und viele reizvolle Le- 
genden hatte der Langener Zei- 
tungsverleger G. H. Werner in 
seinem ,,Langener Wochenblatt" 
abgedruckt. Sie alle, auch die 
Aufzeichnungen des Lehrers Ge- 
org Pfannemüller, und noch viele 
andere, finden sich nun auf 138 
Seiten wieder, mit viel Phantasie 
illustriert von dem Dreieichen- 
hainer Künstler Sascha Juritz, 
der jetzt in Düdelsheim bei Bü- 
dingen wohnt. 

Die Märchen, Sagen und My- 
then sind zwar nicht nach ihren 

Entstehungsorten sortiert, son- 
dern nach Themen, aber in einem 
Anhang kann man sich informie- 
ren, welchem Ort die eine oder 
andere Begebenheit zuzuordnen 
ist. So stellt dieser neue Jahres- 
band ein Schatzkästlein dar, das 
im Bücherschrank eines jeden 
Heimatfreundes und an der Ge- 
schichte der Heimat interessier- 
ten Bürgers einen Platz finden 
sollte. Der Preis von zwölf Mark, 
zu dem das Buch im Dreieich- 
Museum sowie im Buchhandel zu 
haben ist, ist seit 1988 gleich ge- 
blieben; so lange gibt es die Jah- 
resbände ,,Landschaft Dreieich" 
bereits, und fast alle Jahrgänge 
sind noch zu haben. Wer noch ein 
passendes Weihnachtsgeschenk 
sucht, macht mit diesem heimat- 
lichen Märchenbuch sicher auch 
vielen Erwachsenen eine große 
Freude. 

DiG Prüfung für das Sportabzeichen legten dieses Jahr 32 Sportlerinnen und Sportler bei der Leichtathie- 
tlk-Geinelnschaft (LG) DreMchenhaln ab. Vor einer Woche durften die erfolgreichen Teilnehmer ihre Auszeich- 
nungen samt Urkunde im Rahmen einer vorweihnachtlichen Feier in der TVD-Tumhalle entgegennehmen. Zwei- 
ter von rechts auf unserem Bild LG-Abtellungslelter Horst Hunkel, daneben Pressewart Helmut Schinzei. 

Foto: Arnold 

Wir sind autori.sicrtes hüLsta-Kinrichtungshaus 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

Wenn Sie alles auf 

einmal sehen wollen! 

Suchen Sie m;ü t+)cn schnell die passende Krawatte (xler 
wollen Sie Ihren l'a-unclen die neue S()mmcT-(iaitien)be 
/iigen? Mit „miilti-nova" Pallgleittiianschränken kein lYt)- 
blem.T«tenSiebcHuasdie im 
Irichtgiiiigigkeii cIlt liiaTi. ■ MM 

Bekanntmachung: 
Aus Privatbesitz, Üb«mahrr>en. direkten Einfuhren u.t w. Komrrien am 
Montag, dem 20. Dezember 1993 ab 15.00 Uhr. im Dietzenbacher Bür- 
gerhaus. Offenbacher Straße 11. Dietzenbach, folgende 

Einzelstücke 
zum sofortfgen Verltauf Englische KasinomObel sowie Mahagoni- und 
Elbemöbel, interessante Gtastische, schöne chinesische Vasen und 
Schalen, Porzellane. Holzfiguren, zahlreiche interessante Ölgemälde, 
viel moderne Graphik (Chagall, Braque, Fuchs. Janssen u. a.). kostba- 
rer Qokj- und ßnllantschmuck mit Saphiren. Smaragden und Rubinen 
(bei Schmuck nur Annahme von Bestellungen). CloisonnÄs, Karaffen 
und Gläser. Spiegel, Lampen, ausgesuchte >nteres9anle Bronzen für 
Haus und Garten (Brunnen. Wasserspeier. Gartentiere. Statuen. Ktoin- 
ob)ökte u a ), Buddhas, schöne Kaminuhren, viele Sammlerobjekte so- 
wie echte handgeknupfte wertvolle, teils pfianzenfartjene Orientteppi- 
che. Einige besonders gekennzeichnete Einzelstucke sollen am Mon- 
tag möglichst restlos verkauft sein. ur>d werden deshalb äußerst gunstig 
angeboten Besichtigung und Verkauf beginnen Punkt 15.00 Uhr Alle 
Gegenstände werden In Dietzenbach nur am Montag angeboten Kom- 
men Sie bis 18.30 Uhr. Ein späterer Einlaß ist nicht möglich 

Reservierungen: 
Reservierungen werden angenommen. Zahlung nur gegen bar oder 
Scheck mit Scheckkarte. Dr. Helmut H Rackwitz. Auktionen. Villenauf- 
lösungen, Nachlässe. Schätzungen, Cretzschmarstraße 11, 60467 

L Frankfurl^lain. Tel. 069 / 59 75 777. 

Wir bieten Ihnen individuelle 
Beratung, Maßart)eit und Qualität. 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelölon, 
Elektiokachelöfen, antike Meißner Kachelöfen. 

- Offene Kamin« Schomstalnbau. - 

Nr. 50 
ZEminCilESER 

 J 

Spende 

Blut! 

KUNSTSIOfFtNSTER 
ROUADFN HAUSTURfN 
MARKlStN flOLLVOHHANGf 
JAIOUSIFN ROLLIORE 
Figenerabnkation von Norm und 
SondergioOen mit Moniagebeineb 
RICHARD SCHUU GMBH 
Kunststoffensterfabrik 
Dieselstraßd 49 
63165 Mühlhelm/Main 
Telefon 06108/63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

Diverse Anhangermodelle 
Pkw-Transporter 

Camper mit Fahrradständer 
Transporte fast zum Nulltarif 

Längen, SehretitnB« 12 
Talcfon'06103 / 2 43 S3 

Dach- 1 
Neu- * Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
BedadHjngsgesellschaft mbH Nordstraße 42, 63450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

DESIGN 

STÜCKE 

AitMade ist das ausgezeichnete 
Möbel-Design-System von 
Parador. Ihi' Vorteil - optimal 
aufonander abgestimmte Möbel- 
bauteile schaffen Freiräume zur 
individuellen Wohnraumge- 
staltung. Vom Einzelstüd( bis 
zur Komplettlösung Fragen Sie 
Ihren Fachberater im Paiador 
Ideen-Studio. 

Kein Alkohol auf 

Wochenmarkt 
Dreieichenhain - Der Magi- 

strat hat die Satzung für den Wo- 
chenmarkt in Dreieichenhain ge- 
ändert. Um die Bestimmungen 
der Gewerbeordnung zu erfüllen, 
dürfen künftig keine alkoholi- 
schen Getränke mehr verkauft 
werden. Diese Regelung gilt auch 
auf dem Sprendlinger Wochen- 
markt. 

Angeboten werden dürfen 
Obst, Gemüse, Fisch und Klein- 
geflügel. Außer Lebensmittel 
können Textilien, Haushaltsarti- 
kel und Gebrauchsgegenstände 
des täglichen Bedarfs verkauft 
werden. 

Senioren-Skat 

für Nichtraucher 
Dreieich - Der nächste nikotin- 

freie Preis-Skat für nicht ver- 
einsgebundene Seniorinnen und 
Senioren findet am Montag, 20. 
Dezember, ab 14 Uhr im Club- 
raum 3 des Bürgerhauses 
Sprendlingen statt. Neue Mit- 
spieler können sich bei Helmut 
Schmidt, Schlagfeldstraße 10, in 
Sprendlingen (Telefon 32 22 22) 
melden. 

Miianltrllguni 
Ittr III) Grölin 

Probltmloii, uubir* 
um) iclMialli Monli|i 

Servici und Kumtenilleiut 
durch algtiii Montfuri 
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Abfuhr auf Abruf 

hat ausgedient 
Drcicich - Der Magistrat erin- 

nert noch einmal daran, daß die 
Sperrmüllabfuhr auf Abruf zum 
Jahresende ausläuft und keine 
Anträge mehr angenommen wer- 
<len, da die Abfuhrkapazitäten 
erschöpft sind. 

Ab .lanuar läuft die Sperrmüil- 
abfuhr wieder in der alten Form. 
Das heißt alle drei Monate und 
aufgeteilt nach Stadtteilen. Die 
Termine sind der Abfallbroschü- 
rc 1S)94 zu entnehmen. 

Auch Büchereien 

machen Ferien 
Drcicich - Die städtischen Bü- 

chereien in Sprendlingen, Drei- 
cichenhain, Götzenhain und Of- 
fcnthal bleiben vom 24. Dezem- 
ber bis zum 2. .Januar geschlos- 
sen. 

Lobby für ältere Menschen 

Erste Ideen zur Einrichtung eines Seniorenbeirats entwickelt 
Dreieich (fm) - Gibt es in 

Dreieich bald einen Senioren- 
beirat? Im März hatten die 
Stadtverordneten den Magi- 
■strat aufgefordert, Ideen für 
die Einrichtung eines solchen 
Gremiums zu entwickeln. Die 
Verwaltungsspitze legt dem 
Parlament jetzt einen Zwi- 
schenbericht vor. 

Km Seniorenbeirat wird dar- 
in als Interessenvertretung de- 
finiert, der ein breites Aufga- 
ben.spektrum erfüllen könnte. 
Ähnlich wie ein Ausländerbei- 
rat könnte die.ses Gremium als 
Bindeglied zwischen politi- 
schen Kepräsentanten und Se- 
nioren dem Magistrat bei allen 
Fragen, die ältere Mitbürger 
betreffen, beratend zur Seite 
stehen. Außerdem könnte der 

Seniorenbeirat Anregungen 
zur Verkehrsplanung geben, 
indem er beispielsweise für 
Straßenübergänge und Bush- 
altestellen die Wünsche älterer 
Men.schen aufgreift und wei- 
tergibt. Ein weiteres Betäti- 
gungsfeld wären Sprechstun- 
den für ältere Bürger. 

Als Mitglieder des Gremiums 
kommen vornehmlich ältere 
Kandidaten in Frage. In eini- 
gen Städten gibt es Senioren- 
beiräte, in denen die Alters- 
grenze der Kandidaten auf 60 
Jahre festgelegt ist. Denkbar 
sind nach Auffassung des Ma- 
gistrats aber auch jüngere 
Menschen als potentielle Mit- 
glieder. 

Zur Wahl des Beirats schlägt 

die Verwaltungsspitze ver- 
schiedene Modelle vor. Mög- 
lich sind eine Umenwahl im 
herkömmlichen Sinn, eine 
Briefwahl oder eine Wahl in ei- 
ner Versammlung. Da sich bei 
Wahlversammlungen erfahr- 
ungsgemäß mehr Leute beteili- 
gen, sei dieses Verfahren von 
Vorteil. Es hat sich bereits in 
anderen Städten bewährt. In 
einer Wahlversammlung haben 
die Kandidaten auch Gelegen- 
heit, ihre Vorstellungen zur 
Arbeit im Seniorenbeirat aus- 
führlich zu erläutern. 

Im Frühjahr will der Magi- 
strat einen zweiten Bericht 
vorlegen, der einen Vorschlag 
zum Berufungs- und Beset- 
zungsverfahren enthalten 
wird. 

Bilder, Zeichnungen und 

Skulpturen aus Bosnien 

Ausstellung im Sprendlinger Bürgerhaus 

OGV lädt zum Frauennachmittag 

Dreieich (rg) - Ein breitgefä- 
chertes Spektrum an ,,Aktueller 
Kunst aus Bosnien" ist derzeit im 
Foyer des Sprendlinger Bürger- 
hauses zu sehen. Die Ausstel- 
lung, die rund 70 Bilder, Zeich- 
nungen, Druckgrafiken und 
Skulpturen umfaßt, dauert noch 
bis Donnerstag, .SO. Dezember. 
Ihre Besonderheit: Die Exponate 
stammen von 19 kroatischen, 
moslemischen und serbischen 
Künstlern, die in der bosnischen 
Universitätsstadt Banja Luka 
ihrer kreativen Arbeit nachge- 
hen und in einer Notgemein- 
schaft zusammenhalten. 

Möglich gemacht hat die Aus- 
stellung der Bildhauer Mile Pre- 
rad, der bis zu seinem 20. 
Lebensjahr in der Nähe von Ban- 
ja Luka lebte und vor einigen 
Jahren seine Zelte in Menden im 
Sauerland aufschlug. Prerad 

schmuggelte für seine Künstler- 
kollegen bereits vor etwa einem 
Jahr eine kleinere Kollektion aus 
Bosnien heraus. Durch den Ver- 
kauf jener Arbeiten schuf er die 
Basis für die jetzige, wesentlich 
umfangreichere Ausstellung. 

Zu .sehen sind im Bürgerhaus- 
foyer eine Reihe unterschiedli- 
cher Motive sowie verschieden- 
ste Techniken und Stilformen. 
Aber nicht nur für jeden Ge- 
.schmack, auch für jeden Geld- 
beutel ist etwas dabei. Die 
Preisskala reicht von ."iO bis 6 000 
Mark, wobei sich der Großteil 
der Werke in einem Rahmen zwi- 
schen 100 und 1 .SOO Mark be- 
wegt. Geöffnet ist die Ausstel- 
lung montags bis samstags zwi- 
schen 17 und 19 Uhr, sonntags 
zwischen 10 und 12 Uhr und 
während Veranstaltungen. 

Dreicichenhain - Der traditio- 
nelle Frauennachmittag mit 
Adventsfeier des Obst- und Gar- 
tenbauvereins Dreieichenhain 
findet am Dienstag, 21. Dezem- 
ber, in der SVD-Gaststätte statt. 
Ab 14.30 Uhr wollen die Frauen 

des OGV bei Kaffee und Kuchen 
einige besinnliche Stunden ver- 
bringen. Auch Gäste sind herz- 
lich willkommen. Jeder Teilneh- 
mer wird gebeten, ein Lieder- 
buch mitzubringen. 

St. Marien Dreieich 
Sa., 18. 12.: Gö. 15.30-17 Uhr 

Beichtgelegenheit bei Herrn 
Pfarrer Ludwig aus Dietzen- 
bach, Gö. 18 Uhr Familiengottes- 
dienst 

So., 19. 12.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er, Gö. 18 Uhr Bußgottesdienst 

Mo., 20. 12.: Kein Gottesdienst 
Di., 21. 12.: Gö. 18.30 Uhr Ro- 

senkranzgebet, Gö. 18.30 Rorate- 
Messe, Drh. 19.30-20.30 Uhr Bei- 
chtgelegenheit 

Mi., 22. 12.:Drh. 9 Uhr hl. Mes- 
se 

Do., 23. 12.: Drh. 15 Uhr öku- 
men. Adventsgottesdienst im 
Haus Dietrichsroth, Gö. 18 Uhr 
hl. Messe 

Fr., 24. 12.: Gö. 15 Uhr Kinder- 
krippenfeier, Gö. 17 Uhr Fami- 
lienchristmette, Gö. 22 Uhr Fei- 
erliche Christmette mit dem Kir- 
chenchor 

Sa., 25. 12.: Gö. 9.30 Uhr Fest- 
hochamt, Drh. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier, Gö. 18 Uhr Feierliche 
Weihnachtsvesper mit TE 
DEUM und sakramentalem Se- 
gen 

So., 26. 12.: Gö. 9.30 Uhr Eu- 
charistiefeier, Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier, Gö. 15 Uhr An- 
dacht mit Segnung der Kinder 

Termine 
Sa. 18. 12.: Drh. 19.30 Uhr 

Weihnachtsfeier der Ministran- 
ten und ihren Eltern 

Di. 21. 12.: Drh. 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz 

Do. 23. 12.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers, Drh. 
20 Uhr Probe des ICirchenchores 

Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 17. Dezember: 20 Uhr 
Konzertprobe in der Kirche 

Samstag, 18. Dezember: 10 Uhr 
Väter-Kind-Gruppe, 18 Uhr 
Weihnachtsoratorium von Hein- 
rich von Herzogenberg (1843- 
1900) „Die Geburt Christi" Aus- 
führende: Barbara Bauch, So- 
pran - Tanja Hermann, Alt - Ralf 
Simon, Tenor - Michael Tews, 
Baß Chor, Kinderchor und Flö- 
tenquartett der Burgkirchenge- 
meinde ein Instrumentalensem- 
ble, Leitung: Christiane Willand- 
Kessler 

Sonntag, 19. Dezember, 4. Ad- 
vent: 10 Uhr Gottesdienst mit 
Taufen in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Montag, 20. Dezember: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 15 
Uhr Mütter-Caf^-Spontan im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenchorprobe 

Mittwoch, 22. Dezember: 9.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 10.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik 

Donnerstag, 23. Dezember; 
19.30 Uhr Flötenquartett 

Freitag, 24. Dezember, Heilig- 
abend: 15 Uhr Familiengottes- 
dienst mit Krippenspiel (Vikar 
Kreuzberger) für Familien mit 
Kindern bis ca. 8 Jahre, 16.30 
Uhr Familiengottesdienst unter 
Mitwirkung des Kinderchores 
(Pfr. Steinhäuser) für Familien 
mit Kindern ab ca. 8 Jahre, 18 
Uhr Christvesper (Pfr. Rudat), 
22.30 Uhr Christmette unter Mit- 
wirkung des Kirchenchores (Pfr. 
Steinhäuser) 

Eines von rund 70 Exponaten, die unter dem Titel „Aktuelle Kunst aus 
Bosnien" noch bis zum Donnerstag, 30. Dezember, Im Foyer des Bürger- 
hauses Sprendlingen zu sehen sind. Foto:rg 

Danke! 

Was mir bei meiner Danksagung zum 80. GoburtStag vergessen 
ging, möchte ich heute nachholen. Herzlicher Dank gilt auch der Hausver- 
waltung Nubert, der Großgemeinde Reiskirchen bei Gießen, dem Jahrgang 
1913/14 und dem Bürgermeister der Großgemeinde Hain im Spessart. 

Wilhelm Keim 
Dreieichenhain, im Dezember 1993 

Allen unseren Kunden und Geschäfts- 
freunden wünschen wir 

ein schönes 
Weihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr. 

Heckenweg 3 
63303 Dreielch 
Tel. 06103/9 80 80 

Heizung - Sanitär 
Badgestaltung 
Ferd.-Porsche-Straße 1 
63073 Offenbach-Bieber 
Tel. 069 / 89 50 77 
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Frohe und gesegnete Weihnachten 
sowie ein glückliches neues Jahr 

wünscht 

Zweirad Kurt Möck 
Daimlerstraße 21, 63303 Dreieich '' 

ffl 06103/8 65 67 

Vaifcauf und Reparatur 
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i SPD - Dreieichenhain 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glttclc im neuen Jahr 

wünscht Ihren werten Kunden, 
Nachbarn und Freunden 

Fa. Edgar Schickedanz 
Fllaunlachgaschift 

Schießbergstraße 20 • 63303 Dreieich 
Telefon 06103/8 56 05 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten jk 
' wünschen wir ein besinnliches a 

Weihnachtsfest und ein ♦ 
gesundes, glückliches 1994 A 

Fa. Heinz Eichler ^ 
Schreinerei - Innenausbau 
Fenster In Holz und KunststoH Ä 
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Allen unseren Fahrgästen ^ 

aus nah und fern sagen wir ein Dankeschön for das Vertrau- 
en und für die Treue, die sie uns entgegengebracht hal>en. 

Wir wünschen allen ein zufriedenes 

WeihnaeHUfmt 

und eirf gesundes neues Jahr 
sowie weitere erlebnisreiche Fahrten ml^uns. 

Omnibiitbetrieb 

Gebrüder Herbert 
63303 DREIEICH-GÖT2ENHAIN, In den Rohwiesen 23 A 

Telefon 06103 / 8 14 71 + 8 48 94 
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Warum erst so spät? 
Die Vorlage des Gemeindevor- 

stands zur Änderung der Gebüh- 
rensatzung für die Kindergärten ist 
am Mittwoch im Parlament durch- 
gefallen. Statt dessen verabschie- 
dete das Bündnis einen Antrag 
der CDU, der zwar eine Erhöhung 
vorsieht, aber ansonsten auf der 
bisherigen Regelung basiert. Die- 
se Entscheidung fiel nicht überra- 
schend, sie zeichnete sich bereits 
in den Ausschüssen ab. Man kann 
in dieser Angelegenheit durchaus 
unterschiedliche Auffassungen 
vertreten. Eine Lösung, die es al- 
len Eitern recht macht, gibt es 
nicht. Unverständlich mutet indes 
der Weg an, auf dem die CDU und 
ihre Partner ihren endgültigen 
StandDunkt erreichten. 

ANGEimRKT 

Weil der Gemeindevorstand mit 
seinem Vorstoß zur Änderung der 
Gebührenordnung nicht noch ein- 
mal, wie 1990 geschehen, auf die 
Nase fallen wollte, bat Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen diesmal die Vor- 
sitzenden der vier Fraktionen im 
Vorfeld zu einem interfraktionellen 
Gespräch. Ergebnis: Der Vor- 
schlag der VenA/altungsspitze 
stieß prinzipiell auf Zustimmung. 
Doch dabei blieb es nicht. Nach 
einem Gespräch mit den Eltern- 
vertretern in der Kindergarten- 
Kommission änderte die CDU ihre 
Meinung, weil „deren Vorschlag 
mit den CDU-Vorstellungen weit- 

gehend übereinstimmte", sagte 
Karl-Heinz Gertloff am Mittwoch. 
Grüne und WGE sahen das auf 
einmal genauso. 

Nun ist es keineswegs unehren- 
haft, von einem Standpunkt abzu- 
weichen, wenn man einen besse- 
ren Weg gefunden zu haben 
glaubt Offen bleibt jedoch die Fra- 
ge, warum niemand vorher auf die 
Idee kam, die Elternvertreter mit- 
einzubeziehen. Erst nachdem die- 
se verärgert reagiert hatten, weil 
sie nicht gehört worden waren, er- 
griff die CDU die Initiative und 
suchte das Gespräch. Warum, bit- 
te, erst dann? So stand der Ge- 
meindevorstand mit seinem Vor- 
schlag wieder einmal im Regen. 
Knapp vier Monate vor der Bür- 
germeister-Direktwahl bedeutet 
die Entscheidung des Bündnisses 
auch eine schmerzhafte Niederla- 
ge für Heinz Eyßen, der sich für 
den Antrag der Verwaltungsspitze 
besonders stark gemacht hatte. 
Kein schiechter Nebeneffekt, 
oder? 

Und noch etwas am Rande: Die 
Art und Weise, wie die Debatte am 
Mittwoch im Gemeindepariament 
geführt wurde, war teilweise uner- 
träglich. Die Volksvertreter belei- 
digten und verhöhnten sich erst, 
um dann, wie es so üblich ist, nach 
getaner Arbeit gemeinsam ein 
Bierchen trinken zu gehen. Man 
muß sie einfach gerne haben. 

Frank Mahn 

HFG erwartet Signale aus Wiesbaden 

Machbarkeitsstudie: Verlängerung der Start- und Landebahn erforderlich 
Egelsbach (rg) - Die von der 

Hessischen Flugplatz GmbH 
(HFG) bei der Firma Airconsult 
in Auftrag gegebene Machbar- 
keitsstudie zu einem möglichen 
Ausbau des Egelsbacher Flug- 
platzes hat gestern der Projekt- 
ieiter der Untersuchung, Michael 
Kraft, vorgestellt. Sie legt der 
HFG zufolge ,,die technischen 
Voraussetzungen dar, die für 
eine mittel- und langfristige Be- 
standssicherung des Flugplatzes 
notwendig sind". 

,,Wir haben unsere Hausaufga- 
ben gemacht, jetzt ist die Lan- 
desregierung gefragt", fordert 
HFG-Geschäftsführer Karl We- 
ber eine klare Stellungnahme aus 
Wiesbaden. So sei es wichtig, 
welche Bedeutung das Land dem 
Flugplatz im Rahmen eines all- 
gemeinen Verkehrskonzeptes 
beimesse, sagte Landrat Josef 
Lach in seiner Funktion als 
HFG-Aufsichtsratsvorsitzender. 

Die Realisierung der Studie 
hängt laut Lach vor allem davon 
ab, ob das Regierungspräsidium 
an einer Aussage im Entwurf des 
Regionalen Raumordnungsplans 
festhält. Darin heißt es unter an- 
derem: „Bei den bestehenden 
Landeplätzen sollen keine flä- 
chenhaften Erweiterungen vor- 
genommen werden." Also: kein 
Ausbau des Egelsbacher Flug- 
platzes. 

Bliebe es dabei, so Lach, müsse 
sich die HFG sogar fragen, ob sie 

einen Flugplatz weiter betreiben 
solle, „der eigentlichen keinen 
Sinn hat, außer dem, daß da 
Hobbyf lieger rumbrummen". 
Auch der Kreis Offenbach als 
Gesellschafter hat nach Lachs 
Worten kein Interesse an einem 
UnteiTiehmen, ,,daß in die roten 
Zahlen läuft". Ein Änderungs- 
verfahren des Raumordnungs- 
planes will Lach jedoch nicht 
herbeiführen: ,,Ich sitze nicht im 
entscheidenden Gremium. Ich 
bin kein Landes-, sondern nur 
Kommunalpolitiker." 

,,Es soll hier nicht der Ein- 
druck entstehen, daß die HFG 
bereits eine Entscheidung über 
den Ausbau getroffen hat", be- 
tonte Lach. Die Ergebnisse der 
Studie müßten öffentlich disku- 
tiert werden. Schließlich könne 
nur umgesetzt werden, was 
einerseits wirtschaftlich notwen- 
dig erscheine, andererseits der 
Bevölkerung zumutbar sei. Dazu 
werde als nächstes ein spezifi- 
sches Lärmgutachten erstellt. 

Die Grundlage für die techni- 
schen Daten zur Bestandssiche- 
rung des Flugplatzes stellen die 
1995 in Kraft tretenden neuen 
EG-Richtlinien dar. Von ihnen 
sind vor allem die Geschäftsflie- 
ger abhängig. Sollen sie auch 
künftig Egelsbach anfliegen, ist 
nach der Studie eine Verlänge- 
rung der Start- und Landebahn 

- auf etwa 1 400 Meter unumgäng- 
lich. Außerdem .sollte sie von 25 
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„Unsere Lösung ist sozial ausgewogen' 

Dreier-Bündnis verabschiedet neue Gebührenordnung für die Kindergärten 
Egelsbach (fm) - Das Bündnis 

aus CDU, Bündnis 90/Grüne und 
WGE verabschiedete am Mitt- 
woch abend nach einer hitzigen 
Debatte in der Gemeindevertre- 
tersitzung eine neue Gebühren- 
ordnung für die Kindergärten. 
Die Neufassung der Satzung 
sieht bei ganztägiger Betreuung 
Kosten von 120 Mark (bislang 
100 Mark) fürs erste und 65 Mark 
(wie bisher) fürs zweite Kind 
einer Familie vor. Alle weiteren 
Kinder einer Familie sind vom 
Beitrag befreit. Wieviel Kinder 
einer Familie gleichzeitig einen 
Kindergarten besuchen, spielt 
weiterhin keine Rolle. Lediglich 
die SPD stimmte gegen diese Re- 
gelung und plädierte für das Mo- 
dell des Gemeindevorstands, wo- 
nach Eltern, die einen Sprößling 

Kindergarten im 

Februar fertig 
Egelsbach - Der Neubau des 

Kindergartens Bayerseich geht 
seinem Ende entgegen, alle Ar- 
beiten sind inzwischen vergeben. 
Im Terminplan gibt es einen ge- 
ringfügigen Verzug, in erster Li- 
nie verursacht durch die Witte- 
rungsverhältnisse, durch die sich 
die Trockenzeiten von Putz und 
Estrich verlängert haben. Der 
Gemeindevorstand geht davon 
aus, daß der Kindergarten im Fe- 
bruar seinen Betrieb aufnehmen 
kann. 

Winterabend der 

SGE-HandbaUer 
Egelsbach - Die Handballab- 

teilung der SG Egelsbach lädt ih- 
re Mitglieder, Freunde und Gön- 
ner zum traditionellen Winter- 
abend ein. Gefeiert wird am mor- 
gigen Samstag, 18., ab 20 Uhr im 
Bürgerhaus. Der Vergnügungs- 
ausschuB hat ein buntes Pro- 
gramm zusammengestellt. Den 
musikalischen Part übernimmt 
die Gruppe „Top Spin". 

im Kindergarten haben, einheit- 
lich 100 Mark zahlen sollten. Für 
alle weiteren Kinder einer Fami- 
lie, die zur gleichen Zeit einen 
Kindergarten besuchen, wäre 
kein Beitrag fällig geworden. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
(SPD) übte scharfe Kritik an der 
Entscheidung der Bündnis-Par- 
teien. Nachdem sie im Vorfeld 
dem Vorschlag des Gemeinde- 
vorstands zugestimmt hätten, 
seien sie dann umgefallen. ,,Es 
wird jetzt wieder nicht darauf 
ankommen, wieviel Kinder einer 
Familie in den Kindergarten ge- 
hen, sondern wieviele Kinder 
eine Familie hat", monierte Ey- 
ßen. Kinderreichtum sei aber 
kein Indiz für,,soziale Bedürftig- 
keit". 

Kart-Heinz Gertloff (CDU) 

verteidigte den Beschluß, der auf 
Antrag seiner Fraktion gefaßt 
wurde. ,,Die Regelung ist auf An- 
regung der Eltern entstanden. 
Sie haben uns zum Umdenken 
bewogen. Unsere Lösung ist so- 
zial ausgewogen", sagte Gertloff. 
Kinderreichtum trage zur Siche- 
rung der älteren Generation bei. 
Dem trage man mit dieser Lö- 
sung Rechnung. 

„Ich befürchte, es wird lang- 
sam Tradition bei der CDU, daß 
sie ihre Meinung ändert", ging 
SPD-Fraktionschef Wolfgang 
Becker mit der Union scharf ins 
Gericht. „Bei dieser Regelung 
können auch Erwachsene als 
Erstkind gelten. Und die Ge- 
schwister zahlen weniger oder 
gar nichts", kritisierte er. 

70 000 Mark Mehreinnahmen 

auf 30 Meter verbreitert werden. 
Würde der Flugplatz nicht er- 

weitert, gebe es nach einer Über- 
gangsphase in mehr als zehn Jah- 
ren keine Geschäftsflieger mehr 
in Egelsbach, schätzt Karl We- 
ber. Etwa genausolang würde es 
dauern, bis ein Ausbau, der nach 
Auffassung Webers nur durch 
das Land Hessen finanzierbar 
ist, realisiert werden könnte. Der 
Anteil der Geschäftsmaschinen 
lag Weber zufolge 1992 bei 8,6 
Prozent und ,,ist deutlich stei- 
gend". 

Im November 1991 hatte Air- 
consult von der HFG den Auftrag 
erhalten, die Machbarkeitsstudie 

hatte sich der Gemeindevorstand 
von seinem Modell versprochen. 
Damit wäre ein Kostendek- 
kungsgrad von 16 Prozent (bis- 
her 12,5 Prozent) erzielt worden. 
Die jetzt verabschiedete Varian- 
te bringt schätzungsweise 20 000 
Mark weniger ein. 

Bürgermeister Eyßen ging 
noch auf einen anderen, nämlich 
den rechtlichen Aspekt ein. Er 
bezog sich auf einen Passus in 
der Satzung, in dem es sinnge- 
mäß heißt: Als Kinder einer Fa- 
milie gelten die Kinder, die auf 
der Steuerkarte eingetragen 
sind." Für den Rathauschef ein 
Unding. ,,Es gibt auch Eltern, die 
keine Steuerkarte haben. Was 
soll die Verwaltung denn da ma- 
chen?" 

zu erstellen. Voraussetzung da- 
für war unter anderem, daß eine 
Erweiterung den Flugverkehr 
des Rhein-Main-Flughafcns 
nicht einschränken dürfe. Im Ok- 
tober 1992 wurde eine Firma be- 
auftragt, sogenannte Hindernis- 
vormessungen durchzuführen. 
Bei der Auswertung der ersten 
Ergebnisse wurden Michael 
Kraft zufolge zum Teil „grobe 
Fehler" festgestellt. Die korri- 
gierten Resultate lagen dann erst 
im August vor. Rund 520 Hinder- 
nisse, oder besser: Objekte, wur- 
den im Bereich des Flugplatzes 
unter die Lupe genommen. 

Die Machbarkeitsstudie über den möglichen Ausbau des Flugplatzes liegt 
vor. Nun wartet die HFG auf eine klare Aussage der Landesregierung. 

Fotoirg 

Bewußtlos aufgefunden 

66jähriger hat schwere Verletzungen 
Egelsbach (fm) - Ein 66jäh- 

riger Mann aus Egelsbach 
wurde in der Nacht zum Mitt- 
woch bewußtlos in der Frank- 
furter Straße aufgefunden. 
Der Mann hat schwere Schä- 
delverletzungen und außer- 
dem Prellungen und Krat- 
zwunden am ganzen Körper. 
Ein Notarzt versorgte den 
Schwerverletzten vor Ort, ehe 
er ins Dreieich-Krankenhaus 
gebracht wurde. Der Mann 
war am Mittwoch noch nicht 
ansprechbar. 

Noch in der Nacht befragte 
die Polizei die Anwohner, er- 
hielt aber keinerlei Hinwei.se. 
Die Polizei hofft jetzt, daß 
Autofahrer, die vor Mitter- 
nacht auf der Frankfurter 
Straße unterwegs waren, ver- 
dächtige Beobachtungen ge- 
macht haben. Der Schwerver- 
letzte wurde in Höhe Haus- 
nummer 17 gefunden. Hin- 
weise nehmen die Kripo Of- 
fenbach, Telefon 069/ 
80 90 259, oder die Polizei 
Langen, 2 30 45, entgegen. 

Seit nunmehr zwei Jahrzehnten tOhrt Olsela statte al« pachterin daa Flugplatz-Restaurant Dort 
(and anlSBIIch dieser runden Zahl gestern eine kleine Feier statt. Zu den ersten Gratulanten von Gisela Statte ge- 
hörten der GeschSttsfflhrer der Hessischen Flugplatz GmbH (HFG), Kari Weber (links), und Josef Lach In seiner 
Funktion als Vorsttzender das HFG-AufsIchtsrates. Foio:rg 

Kiga Büi^erhaus: 

Zeiten geändert 
Egelsbach (rg) - Zur Probe 

werden die Pforten des Kinder- 
gartens Bürgerhaus vom 1. Janu- 
ar bis 31. August nächsten Jahres 
zu anderen Zeiten geöffnet als 
bisher. Das hat der Gemeinde- 
vorstand in seiner jüngsten Sit- 
zung beschlossen. Danach bleibt 
der Kindergarten dienstags und 
donnerstags bis 17.30 Uhr geöff- 
net und wird dafür montags und 
freitags bereits um 13 Uhr ge- 
schlossen. Mittwochs können die 
Mädchen und Jungen weiterhin 
bis 16.15 Uhr im Kindergarten 
bleiben. Die Gemeinde und der 
Elternbeirat des Kindergartens 
hoffen, daß durch diese Ände- 
rung das Betreuungsangebot at- 
traktiver wird, vor allem an den 
Projektnachmittagen dienstags 
und donnerstags. 

Zudem soll im Laufe der Pro- 
bezeit deutlich werden, inwie- 
weit die Eltern, mit dem Wegfall 
zweier Nachmittage zurecht- 
kommen und welche Auswirkun- 
gen die Neuregelung auf den Per- 
sonaleinsatz hat. Mit seiner Maß- 
nahme hat der Gemeindevor- 
stand auf das Ergebnis einer 
Umfrage des Kindergarten-El- 
ternbeirates im Sommer dieses 
Jahres reagiert, bei der sich viele 
Mütter und Väter andere Öff- 
nungszeiten wünschten. 

Abfallsatzung 

neu beschlossen 
Egelsbach (fm) - Mit den Stim- 

men von CDU, Bündnis 90/Grü- 
ne und WGE wurde am Mittwoch 
in der Gemeindevertretung eine 
Änderung der Abfallsatzung be- 
schlossen. Vom kommenden Jahr 
an wird der Sperrmüll nicht 
mehr per Ruf System abgeholt, 
sondern — wie früher — an von 
der Gemeinde festgelegten Ter- 
minen. Davon wird es 1994 drei 
geben. 

Die SPD hatte für eine Verlän- 
gerung des Rufsystems plädiert, 
um weitere Erfahrungen sam- 
meln zu können. Sie stimmte 
deshalb gegen die Satzungsände- 
rung. 

Heimtückischer 

Vandalismus 
Egelsbach - Schlimmeres 

verhindert haben Mitarbeiter 
des Bauhofs bei einer Kon- 
trollfahrt. Auf dem Spielplatz 
in der Erich-Kästner-Straße 
entdeckten sie teils abmon- 
tierte, teils angesägte Ketten- 
schaukeln. Hätten Kinder die 
Schaukeln benutzt, wären sie 
in großer Gefahr gewesen. 
Zum Glück hatten sie einen 
Schutzengel. 
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Die Königin heißt Anita Jung 

Große Resonanz beim Weihnachtspreisschießen der Schützen 
Egelsbach - Vor kurzem fand 

das traditionelle Weihnachts- 
preisschießen des Schützenver- 
eins Egelsbach im festlich ge- 
schmückten Schützenhaus statt. 
Nicht zuletzt zahlreiche Gäste 
sorgten dafür, daß es eine rund- 
um gelungene Veranstaltung 
wurde. An drei Wettbewerben 
nahmen 47 Schützen teil. 

Über den Titel des Weih- 
nachtsschützenkönigs entschied 
ein sogenannter Blattlschuß. In 
dieser Disziplin waren gleich 
zwei weibliche Gäste überaus er- 
folgreich. Anita Jung avancierte 
mit einem 85-Teiler zur Königin, 
erster Ritter wurde Sylvia Beh- 
rens, zweiter Ritter darf sich 
Gerhard Lenz nennen. 

Beim Schießen um Sachpreise 
warteten viele schöne Gewinne 
auf die Teilnehmer. Auch hier 
galt es, das Blattl in der Mitte zu 

treffen. Mit einem 46-Teiler 
konnte sich schließlich Peter 
Schwalm den Sieg sichern. Die 
Plätze zwei und drei belegten 
Joachim Lober und Gerhard 
Lenz. Auf Juxscheiben wurde um 
die Wildpreise geschossen. Hier 
belegten zwei Gastschützen den 
ersten und dritten Platz. Kerch 
Murrey gewann vor Erich Schug 
und Peter Schenner. 

Die Egelsbacher Schützen wa- 
ren auch in der Punktrunde ak- 
tiv. Weiterhin auf Titelkurs be- 
findet sich die erste Luftgewehr- 
mannschaft nach ihrem Heim- 
sieg gegen Dietzenbach. Mit 
1449:1433 Ringen hatten die 
Egelsbacher Peter Schwalm 
(373), Gerhard Lenz (369), Mi- 
chael Kühn (359) und Horst Kä- 
ding (348) die Nase vorne. Glück 
hatte Dietzenbach dafür gegen 
das erste Luftpistolenteam von 

Egelsbach, denn da entschied 
nur ein einziger Ring über Sieg 
und Niederlage (1457:1458). Die 
trotz der guten Leistung ent- 
täuschten Gastgeber heißen 
Günther Böhm (376), Klaus Knöß 
(372), Josef Lorenz (360) und 
Manfred Burkert (349). 

In Weiskirchen ging die zweite 
Egelsbacher Luftpistolenmann- 
schaft mit 1443:1343 Ringen als 
Gewinner vom Stand. Georg 
Konrad (356), Helmut Fuchs 
(352), Peter Gebken (349) und 
Bernd Jäckel (346) überzeugten 
durch eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung. Erfolgreich war 
auch die dritte Luftgewehr- 
mannschaft in Offenthal. In Top- 
form befand sich Tagesbester 
Stefan Gabert (361). Jan Hechler 
(305), Heiko Dorst (293) und Jens 
Melk (213) trugen ihr Scherflein 
zum 1232:1222-Siegbei. 

Vor don Großen kamen bei der Nikolausfeier der DLRG-Ortsgruppe Egelsbach die Kleinen auf Ihre 
Kosten. Im Bürgerhaus durften sie am Samstag nachmittag bei Gebäck und Kakao verschiedene Spiele auspro- 
bieren. Am frühen Abend waren dann die Erwachsenen unter sich. Nach einem kalten Büfett sorgte die Vorfüh- 
rung eines Videofilms über den diesjährigen Faschingzug In Egetsbach für ausgelassene Stimmung In gemütli- 
cher Atmosphäre. Te*iyFolo:tsl 

Wir gratulieren 

Adolf Seipp in Ruhestand verabschiedet 
Kgelshach (rg) - 19,'j5 half er 

als Maurer beim Bau des 
Kgi'lsbacher Bürgerhauses, 
dem ersten in He.ssen, mit, an- 
schließend war er 24 Jahre lang 
der Hausmeister des Gebäudes 
am Berliner Platz. Jetzt wurde 

Adolf Seipp im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde in den Ru- 
hestand verabschiedet. In der 
Art und Weise, wie er seinen 
nicht immer einfachen Dienst 
ausgeübt habe, sei Seipps be- 
sonderer persönlicher Bezug 

zum Bürgerhaus spürbar ge- 
wesen, sagte Bürgermeister 
Heinz Eyßen. Adolf Seipp muß 
aus gesundheitlichen Gründen 
vorzeitig in den Ruhestand ge- 
hen. 

Senioren-Union 

hat Programm 
Kgclsbach - Der Vorstand der 

vor einigen Wochen gegründeten 
Senioren-Union Egelsbach hat 
ein Programm für die Monate 
Dezember, Januar und Februar 
aufgestellt. Das Programm wur- 
de mit den Veranstaltungskalen- 
dern der kirchlichen und ge- 
meindlichen Seniorenarbeit ab- 
gestimmt. An den Veranstaltun- 
gen der Senioren-Union kann je- 
iler teilnehmen. Nähere Aus- 
künfte erteilt Leonhard Kir- 
schniok unter der Telefonnum- 
mer 4 96 71. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 19. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst mit Krip- 
penspiel und Kihderchor (Pfar- 
rer Diehl, K. Schneider, V. Roth) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 18. Dezefliber 
10 Uhr Tag der Begegnung und 
des Kennenlernens für Firmbe- 
werber im katholischen Gemein- 
dezentrum Erzhausen 
Sonntag, 19. Dezember 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 23. Dezember 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 24. Dezember 
16 Uhr Weihnachtssingen 
16.30 Uhr Christmette 

Einrichtungen 

der Gemeinde zu 
Egelsbacb - Wie der Gemein- 

devorstand mitteilt, werden am 
Freitag, 24., und am Freitag, 31. 
Dezember, alle öffentlichen Ein- 
richtungen der Gemeinde ge- 
schlossen sein. Die Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle und die Sauna im 
Bürgerhaus bleiben vom 24. De- 
zember bis einschließlich 2. Ja- 
nuar geschlossen. Auch die Kin- 
dergärten machen einige Tage zu. 
In der Kindertagesstätte Bürger- 
haus wird aber vom 27. bis 3ü. 
Dezember ein Notdienst einge- 
richtet. 

Margarete Hofmann, Ostend- 
straße 20, zum 90. Geburtstag am 
Freitag, 17. Dezember 

Magdalene Herberg, Kurt- 
Schumacher-Ring 22, zum 80. 
Geburtstag am Samstag, 18. De- 
zember 

Karl Hopf, Bahnstraße 42, zum 
87. Geburtstag am Sonntag, 19. 
Dezember 

Frieda Wurzel, Frankfurter 
Straße 17, zum 82. Geburtstag 
am Sonntag, 19. Dezember 

Anna Chaloupek, Karlsbader 
Straße 9, zum 86. Geburtstag am 
Montag, 20. Dezember 

Marie Bormet, Arheiliger Stra- 
ße 2, zum 90. Geburtstag am 
Dienstag, 21. Dezember 

Minna Schüle, Leipziger Stra- 
ße 8, zum 87. Geburtstag am 
Dienstag, 21. Dezember 

Heinrich Weber, Schillerstraße 
42, zum 80. Geburtstag am 
Dienstag, 21. Dezember 

Martha Zinngrebe, Kurt-Tu- 
cholsky-Straße 21, zum 94. Ge- 
burtstag am Dienstag, 21. De- 
zember 

Johannes Stürmer, Rheinstra- 
ße 11, zum 80. Geburtstag am 
Mittwoch, 22. Dezember 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Drei Krippenwanderungen 

Unter bewährter Regie von Irene Budner 
Egelsbach - Drei Krippenwan- 

derungen bietet die Egelsbache- 
rin Irene Budner wieder an. Die 
erste führt am Dienstag, 28. De- 
zember, nach Speyer. Die Ab- 
fahrt mit dem Zug ist um 8.17 
Uhr am Bahnhof Egelsbach. Vor- 
aussichtlich gegen 20 Uhr wird 
die Gruppe aus der Domstadt zu- 
rückkehren. 

Ziele der zweiten Wanderung 
am Donnerstag, 30. Dezember, 
sind Seligenstadt, Hanau und 
Gelnhausen. Abfahrt mit dem 
Bus ist um 8.23 Uhr am Bahnhof 
Langen, die Rückkehr ist für 18 
Uhr geplant. Um einen Sammel- 
fahrschein beantragen zu kön- 

Ehrungen bei den 

Naturfreunden 
Egelsbach - Zu ihrem traditio- 

nellen Familiennachmittag am 
Sonntag, 19. Dezember, laden die 
Naturfreunde Egelsbach/Erz- 
hausen Mitglieder und Freunde 
ein. Ab 15 Uhr werden im Natur- 
freundehaus Kaffee und Kuchen 
serviert. Neben einem kleinen 
musikalischen Programm, ge- 
staltet von der Kindergruppe 
und vom Singkreis, werden Mit- 
glieder für langjährige Treue ge- 
ehrt. 

nen, ist für beide Tagestouren 
eine verbindliche Anmeldung bis 
Dienstag, 21. Dezember, erfor- 
derlich. 

Am Dienstag, 4. Januar, ist 
eine weitere Wanderung vorge- 
sehen. Dann soll die Reise zu 
Frankfurter Kirchen führen, in 
denen außergewöhnlich schöne 
Krippen stehen. Los geht's um 
12.16 am Bahnhof Egelsbach. 
Für diese Zugfahrt kann eine 
FVV-Tageskarte benutzt wer- 
den. 

Weitere Auskünfte erteilt Irene 
Budner unter der Telefonnum- 
mer 4 94 65. Bei ihr kann man 
sich auch anmelden. 

Klares Votum 

für Uta Zapf 
Egelsbach - Einstimmig hat 

der SPD-Ortsverein Egelsbach 
in seiner jüngsten Vorstandssit- 
zung die Dreieicher Bundestags- 
abgeordnete Uta Zapf als Kandi- 
datin für die Bundestagswahlen 
1994 nominiert. Vor ihrer Nomi- 
nierung hatte die Sozialdemo- 
kratin einen „Bericht aus 
Bonn"" abgegeben, wobei die 
Themen Arbeitslosigkeit, Sozial- 
abbau und Innere Sicherheit im 
Mittelpunkt standen. 
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Allen Kunden, Freunden 
Nachbarn und Bekannten 

ein frohes 

Weihnach tsfest 

und viel Glück 

im neuen Jahr! 

sowie eine allzeit gute Fahrt wünscht Ihnen 

W. SCHNEIDER 
Kfz-Elektrik + Motorsport 
63329 Egelsbach, IndustrlestraBe 9 
Tel. 06103 / 4 97 95 
Fax 06103 / 446 34 
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Wir wünschen allen 

unseren Kunden, Freunden 

und Bekannten ein frohes 

Weibnacbtsfest und ein 

giäckliehes neues Jahr. 

Bauschlosserei 

Walter Lötz 

••Vugust-Bebel-Straße 3 
63329 Egelsbarh 
Telefon 06103 / 4 27 96 

(Cin ^trukiames Weik nac ktdfeii 

und viei ^iücL im neuen ßakr 

wünschen wir allen Kunden, 
Freunden und Bekannten. 

Fahrschule 

Th. Justus und 

A. Böhmke 
63329 Egelsbach 
Schulstraße 16 
Tel. 06103/4 47 46 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

wünscht allen Gästen, irof. 
Freunden und Bekannten pamiiie straub 

Am 1. + 2. Weihnachtsfeiertag Emst-Ludwia-Slr 67 
^ Ist unsere QaststStte geöffnet. E>Mi*h»>h ^ ' CJfOIvDadl 
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Karosserie { 

Fachbetrieb 

KAROSSERIEBAU 
AUTOLACKIEREREI 
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Unserer Kundschaft, Freunden und Bekannten 

' uiÜMicUtH' mit' «UP hUülutackU^ut 

und' tut, ^lüchlickti- umsUi' 

MANFRED HICKLER 
Bäckerei und Lebensmittel 

Taunusstraße 12 • 63329 Egelsbach •« 4 95 15 

m 

m 
m 
m 
m 
m 
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FERRARESE GmbH 

Karosserie-Reparatur-Einbrennlackierung 
63329 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 6, Telefon 06103/41 41 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und 

Bekannten wünschen wir 

1 ein frohes Fest und gute Fahrt im neuen Jahr | 
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Verdienter Erfolg der „Giraffen" 

TV Langen besiegte die Frankfurter Eintracht mit 87:79 (49:39) Punkten 
Langen — Die Revanche für 

die doch überraschende Hin- 
spielniederlage gegen den star- 
ken Aufsteiger Eintracht Frank- 
furt ist den Bundesliga-Basket- 
ballem des TV Langen am Mitt- 
woch mit einem verdienten 
87;79-Erfolg geglückt. Nach ei- 
ner überzeugenden ersten Halb- 
zeit, als die eigentlich vorhande- 
nen Leistungsiinterschiede deut- 
lich zu Tage traten, wurde es am 
Ende aber doch noch recht eng, 
und es hätte nicht allzuviel ge- 
fehlt, und den Frankfurtern wäre 
eine weitere Sensation gelungen. 
Mit diesem Sieg haben die „Gi- 
raffen" die Riederwälder in der 
Tabelle überholt und liegen jetzt 
auf Rang fünf, punktgleich mit 
dem SPV Speyer auf Rang vier 
und nur zwei Punkte hinter dem 
Tabellendritten Tübingen. Das 
vor Saisonbeginn ins Auge ge- 
faßte Ziel — mindestens Rang 
drei und damit besser als in der 
vorigen Saison — könnte also 
trotz einiger enttäuschender 
Vorstellungen durchaus noch 
realisiert werden. Dazu benötigt 
die Mannschaft aber unbedingt 
einen Sieg am kommenden 
Samstag abend beim ebenfalls 
starken Aufsteiger Landshut, der 
sich zwischenzeitlich bis auf 
Rang sieben hochgespielt hat. 
Mit der Leistung der ersten 
Halbzeit vom Mittwoch aber 
sollte dieser angestrebte Erfolg 
durchaus möglich sein. 

Weiterhin ohne den verletzten 

Thomas Krull, der wegen eines 
Bänderrisses im Sprunggelenk 
noch bis zum Februar ausfällt, 
dafür aber erneut mit Norbert 
Schiebelhut, boten die Langener 
vor allem in den ersten zwölf Mi- 
nuten gegen den alten Rivalen 
Eintracht Frankfurt eine bären- 
starke Vorstellung. Die Nieder- 
lage im Hinspiel wurmte offen- 
sichtlich doch gewaltig, denn die 
,,Giraffen" kämpften um jeden 
Ball, als ginge es um ihr Leben. 
Carsten Heinichen ließ dem ge- 
fährlichen Noel Natthews über- 
haupt keinen Spielraum, Robert 
Wintermantel und Frank Sill- 
mon beherrschten die Bretter, 
Pascal Roller führte geschickt 
Regie, und Rainer Greunke be- 
stach wieder einmal durch Ruhe 
und Übersicht, spielte seine gan- 
ze Routine aus und nahm sich 
ihm bietende Gelegenheiten ent- 
schlossen war. Die Frankfurter 
standen diesem Wirbel zunächst 
völlig hilflos gegenüber, und der 
Vorspi-ung der Langener wuchs 
immer mehr an. Bereits nach 
zehn Minuten führte der TVL 
souverän mit 27:12, vier Minuten 
später war der Vorsprung beim 
37:18 auf 19 Punkte angewach- 
sen. Diese deutliche Führung 
aber machte die Spieler von Joe 
Whitney in der Folgezeit nach- 
lässig in der Verteidigung. Da 
zudem in den Reihen des TVL 
nun viel gewechselt wurde, ging 
zusätzlich auch die spielerische 
Linie etwas verloren, und mehr 

und mehr bestimmten Einzelak- 
tionen das Spiel. Bis zum Seiten- 
wechsel jedenfalls hatte die Ein- 
tracht den Rückstand auf zehn 
Punkte verkürzt und damit zu 
verstehen gegeben, daß sie die 
Partie noch lange nicht verloren 
gegeben hatte. 

Nach dem Wechsel konnten 
sich die ,,Giraffen" zunächst 
wieder leicht bis auf 61:46 abset- 
zen, doch mit einem 8:0-Zwi- 
schenspurt kamen die Frankfur- 
ter bis auf sieben Punkte heran 
und witterten nun wieder Mor- 
genluft, Von der Überlegenheit 
der ersten Spielhälfte war beim 
TVL nun nichts mehr zu sehen, 
die spielerische Linie war dahin, 
und vorwiegend Einzelaktionen 
bestimmten das Spiel, Frank 
Sillmon wurde unter dem Korb 
überhaupt nicht mehr ange- 
spielt, bot sich dort aber auch 
nicht immer konsequent genug 
an. Die Frankfurter ihrerseits 
trafen nun aus der Distanz recht 
sicher, und allein in den letzten 
acht Minuten versenkten sie fünf 
,,Dreier" im Korb der Gastgeber, 
So kam noch einmal Spannung 
auf, als die Adlerträger 90 Se- 
kunden vor Schluß bis auf vier 
Punkte herangekommen waren, 
doch zuerst die Freiwurfsicher- 
heit von Carsten Heinichen und 
dann — 20 Sekunden vor dem 
Ende — ein Korberfolg von 
Frank Sillmon trotz Foul und ein 
verwandelter Bonuswurf brach- 
ten den verdienten Langener Er- 

folg endgültig unter Dach und 
Fach, 

Für den TVL spielten: Pascal 
Roller (8), Adam Jarzombek (4), 
Carsten Heinichen (15), Rainer 
Greunke (9), Bernd Neumann (4), 
Norbert Schiebelhut (4), Mark 
Nees (2), Robert Wintermantel 
(13), Frank Sillmon (28), Boris 
Beck, 

Bereits am morgigen Samstag 
abend müssen die ,,Giraffen" bei 
der TG Landshut antreten, bevor 
die Mannschaft für einige Tage 
in den Weihnachtsurlaub fahren 
kann. Die Gastgeber boten zwar 
im Hinspiel in Langen nicht all- 
zuviel Gegenwehr, doch haben 
sie sich zwischenzeitlich in der 
Liga akklimatisiert und in der 
Tabelle auf Rang sieben vorgear- 
beitet, Kein Grund also für Joe 
Whitney und seine Spieler, die- 
sen Gegner zu unterschätzen, zu- 
mal man mit einem weiteren Sieg 
die gute Ausgangslage nach den 
letzten Erfolgen weiter verbes- 
sern könnte. 

Beim TVL gibt es personell 
keine Veränderungen, und er 
sollte bei Ausnutzung der vor- 
handenen Möglichkeiten sicher- 
lich als Sieger vom Feld gehen 
können. Daß Prognosen dieser 
Art aber trügerisch sind, mußten 
die „Giraffen" in der laufenden 
Spielzeit schon mehr als einmal 
feststellen, Vorsicht ist al.so ge- 
boten, Spielbeginn in Landshut 
ist 19.30 Uhr. 

/. 
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Pascal Roller wächst immer mehr in die Rolle eines Regisseurs hinein. 
Foto: Weinert 

Grossers Schuß kurz vor Schluß zum 3:3 

Glück für den SVD: Ausgleich bei Hellas Offenbach fiel in der 93. Minute 

Volker Grossmann (I) und Klaus Rudolf konnten auch am Sonnhtag wie- 
der Akzente im Spiel des SVD setzen. Foto: Weinert 

Dreieichenhain (le) - Am letz- 
ten Spieltag vor der Winterpause 
war beim SV Dreieichenhain in 
der Kreisliga A Offenbach West 
noch einmal das große Zittern 
angesagt. Erst in der 93, Minute 
gelang Spielertrainer Wolfgang 
Grosser der Treffer zum 3:3- 
Endstand bei Hellas Ofenbach, 
Es war das erwartet schwere 
Spiel für die Hainer gegen einen 
technisch leicht überlegenen 
Gegner, der sich aber durch zu 
viele Einzelaktionen um den Sieg 
brachte. In der ersten Hälfte ging 
es von Beginn an zur Sache, Das 
Fehlen von Thorsten Müller, Ste- 
fan Pilz und Gerhard Großmann 
wirkte sich vor allem auf die De- 
fensivarbeit des SVD negativ 
aus. Zudem waren Klaus Rudolf 
und Armin Schuler grippege- 
schwächt ins Spiel gegangen. 
Dennoch bestimmten die Gäste 
in der ersten Hälfte das Gesche- 
hen, Ihr druckvolles Mittelfeld 
bot den Angriffsversuchen der 

Griechen erfolgreich Paroli. Die 
Flucht nach vorne wurde schon 
in der 20, Minute belohnt, als Ar- 
min Schuler nach einem Eckball 
zur Führung traf. Doch schon im 
Gegenzug mußte der SVD durch 
Kukic den Ausgleich hinnehmen. 
Aus ihrer leichten Überlegenheit 
schlugen die Dreieichenhainer 
kein weiteres Kapital. Kukic 
hatte in der 25. Minute indes die 
größte Chance, Hellas in Füh- 
rung zu bringen, doch SVD- 
Schlußmann Emst Behringer pa- 
rierte den Schuß aus kurzer Dis- 
tanz glänzend. 

Nach der Pause wurde Hellas 
stärker, insbesondere Kukic be- 
reitete dem SVD Probleme. Alex- 
ander Frey bekam den starken 
Griechen nicht in den Griff. Ku- 
kic war es dann auch, der in der 
57. Minute an den Pfosten köpf- 
te. Im Gegenzug hatte Volker 
Großmann genausoviel Pech. Er- 
folgreicher war in dem offenen 
Schlagabtausch der Offenbacher 

Jankovic mit einem Schuß zum 
2:1 nach einer guten Stunde. 

Für den SVD wurde es nun 
schwer, zum Ausgleich zu kom- 
men, weil die Griechen, unter- 
stützt von einer lautstarken Ku- 
lisse, das Spiel machten. Trotz- 
dem besaß der eingewechselte 
Peter Wolf die Möglichkeit zum 
2:2, doch sein Schuß landete am 
Außenpfosten, Mehr Glück im 
Abschluß hatte dann Wolfgang 
Grosser, der in der 67, Minute 
nach einem schönen Paß von Kai 
Suß frei vor dem Griechen-Tor 
auftauchte und überlegt zum 2:2 
abschloß. Direkt nach dem An- 
stoß der Gastgeber großes Glück 
für den SVD: Kukic stand plötz- 
lich frei vor Behringer, traf aber 
nur die Unterkante der Latte, 
Der Ball prallte auf den Rücken 
von Ernst Behringer und blieb 
vor der Linie liegen. 

Tiefes Durchatmen beim SVD 
auch in der 81. Minute, als Ficht- 
ner für seinen bereits geschlage- 

nen Torhüter auf der Linie rette- 
te, Vier Minuten später hieß es 
allerdings 2:3, Kukic hatte zum 
zweitenmal getroffen, Dreiei- 
chenhain mobilisierte noch ein- 
mal seine letzten Kraftreserven 
und hatte Erfolg, Nach einem 
.schnellen Angriff und einem Ver- 
zweiflungsschuß von Wolfgang 
Grosser zappelte das Loder im 
gegnerischen Netz. Nur eine Mi- 
nute später hätte der SVD sogar 
noch den Siegtreffer erzielen 
können. Diesmal versuchte Vol- 
ker Großmann sein Glück anstatt 
zu dem besser postierten Peter 
Wolf zu passen. Mit dem einen 
Punkt konnte der SVD jedoch 
hochzufrieden sein. Er ist als ein- 
zige Mannschaft der Liga in die- 
ser Saison weiterhin ungeschla- 
gen, 

SV Dreieichenhain: Behringer; 
Fichtner, Frey, Karl, Suß, Ru- 
dolf, Rüster, Schuler, Pompizzi, 
Grosser, V. Großmann (Wolf, 
Heidenreich). 

HSG gab die rote Laterne ab 

Zum Vorrundenschluß ein 13:13 gegen TSV Kirch-Brombach 
Langen (ort)- Die Handballer 

der HSG Langen haben die Rote 
Laterne des Schlußlichts an die 
SG Nieder-Roden übergeben. 
Am letzten Vorrundenspieltag 
der Bezirksliga Darmstadt er- 
kämpften sie sich mit einem 
13:13-Remis gegen den TSV 
Kirch-Brombach einen Punkt 
und schöpften damit neue Hoff- 
nung für den Kampf gegen den 
Abstieg. „Sicher war für uns 
mehr drin. Am Ende mußten wir 
aber mit dem Pünktchen zufrie- 
den sein, nachdem wir in der 
zweiten Hälfte sieben Zeitstra- 
fen erhielten"", zeigte Trainer 
Manfred Merk keine ungetrübte 
Freude. 

Die HSG Langen trat zunächst 
sehr selbstbewußt auf, spielte 
diszipliniert und hatte einige 
Vorteile. Es gelang eine schnelle 
3;1-Führung, und diesen Ab- 
stand von zwei Toren konnte die 
Merk-Truppe beim 7:5 auch mit 
in die Pause nehmen. Bis dahin 
hatte die Abwehr sehr sicher ge- 
standen, in der Offensive zeigte 
Langen aber erneut Schwächen, 
verpaßte bei weiteren ^ten 
Möglichkeiten einen möglichen 
höheren Vorsprung. Das Auslas- 
sen bester Chancen sollte sich 
dann in der zweiten Hälfte rä- 
chen. 

Nach der Partie litt das Spiel 
beider Mannschaften unter den 
schwachen Leistungen der 
Schiedsrichter, die mit eimgen 
unverständlichen Entscheidim- 
gen Hektik aufbrachten. Dies 
gipfelte dann darin, daß Rath 

sich zu einem dummen Revan- 
chefoul hinreißen ließ und in der 
52, Minute bei einer 13:10-Füh- 
rung die Rote Karte sah. Da- 
durch geriet die HSG völlig von 
der Rolle, und das Zittern um den 
Sieg begann. In der spannenden 
Schlußphase brachte Manfred 
Merk zweimal Flatter für 
Schmiedel bei Strafstößen zwi- 
schen die Pfosten und hatte mit 
diesem taktischen Manöver 
Glück. Beim 13:12 konnte Flatter 
einen Siebenmeter abwehren 
und rettete seiner Mannschaft 
damit zunächst einmal die Füh- 
rung, die dann aber doch verlo- 
ren ging. In den letzten beiden 
Minuten hatten die Gäste aus 
Kirch-Brombach sogar noch gu- 
te Gelgenheiten, die Partie zu 

ihren Gunsten zu entscheiden, so 
daß Langen mit der Punktetei- 
lung noch zufrieden sein mußte. 

Am Sonntag um 18.15 Uhr er- 
wartet die HSG Langen den noch 
ungeschlagenen Spitzenreiter TV 
Kahl zum letzten Punktspiel vor 
der Weihnachtspause. Während 
die Kahler in Bestbesetzung an- 
treten können, muß Manfred 
Merk auf Rotsünder Rath ver- 
zichten und kommt nicht über 
die Rolle des krassen Außensei- 
ters hinaus. 

HSG Langen; Burkhard 
Schmiedel, Flatter; Rath 1, 
Krech, Carbonari 1, Blisse 1, 
Corday, Bauch 1, Werwitzke 2, 
Hartmut Schmiedel, Jost 5/3, v. 
Holst 2. 

Henneberg-Schützlinge sind 

weiterhin auf dem Erfolgskurs 

25:14-Sieg über Bischofsheim / Damen erneut mit viel Pech 

Nach der Pause drehten 

die SGE-Handballer auf 

15:9 der „Zweiten" über den TV Seeheim 
Egelsbach — Der Gast hatte 

den besseren Start und ging mit 
2:0 Toren in Führung. Im weite- 
ren Verlauf wurde die Begeg- 
nung ausgeglichener, wobei es 
Egelsbach vorbehalten blieb, im- 
mer den Führungstreffer zu er- 
zielen. In die Pause gingen die 
Mannschaften allerdings mit ei- 
nem Unentschieden (6:6). 

Nach dem Wechsel ging wie- 
derum Seeheim mit zwei Toren 
in Führung, Egelsbach kam in 
der 38. Minute zum 8;8-Aus- 

gleich und hatte in der 49. Minu- 
te beim Stande von 12:8 den 
Grundstein zum Sieg gelegt. Der 
Vorsprung wurde weiter ausge- 
baut, imd am Ende stand ein kla- 
rer 15:9-Sieg. 

Es spielten: Frangenberg, 
Schneider; Waldhaus (2), Felgen- 
hauer, Wurm, Müller, Süss (6), 
Varga (1), Schupp, Monse (2), 
Alexander (2), A. Niemuth (2). 

Am Sonntag empfängt die SGE 
II um 17.15 Uhr die TG Eber- 
stadt. 

Dreieichenhain (ki) — Die 
SVD-Handballer bringen schon 
seit Wochen konstante Lei- 
stungen und konnten ihre Er- 
folgsserie mit einem deutlichen 
25:14-Sieg über die Tschft. 
Bischofsheim fortsetzen. Dreiei- 
chenhain legte schnell ein 4:0 vor 
und sorgte frühzeitig für klare 
Verhältnisse. Bereits nach 25 Mi- 
nuten stand es 11:4, und bis zum 
Seitenwechsel konnte der Vor- 
spnmg sogar zum 13:5 ausgebaut 
werden. Da war das Spiel eigent- 
lich schon entschieden. 

Auch im zweiten Abschnitt 
war es weiter ein schönes Spiel. 
Der SVD hatte den Gegner sicher 
im Griff, und der Abstand blieb 
in dieser Größenordnung erhal- 
ten. Dafür sorgten vor allem die 
beiden Torhüter Andreas Schle- 
gel und Peter Wimderlich, Die 
Tumerschaft war auch in der 
Abwehr zu schwach, um die dro- 
hende Niederlage abzuwenden. 
Somit ging der Erfolg der Henne- 
berg-Schützlinge auch in dieser 
Höhe in Ordnimg. Ein krönender 
Jahresabschluß, nachdem der 
Start alles andere als verhei- 
ßungsvoll war. Nun bleibt zu 
hoffen, daß die Pause die Mann- 
schaft nicht aus dem Rhythmus 
bringt. 

SV Dreieichenhain: Wunder- 
lich, Schlegel, Göckes (5), Ruhl 
(4/4), Buch (4), Frank (3), Haider 
(3), Gerhardt (3), Lindner (2), 
Czaja (1), Paasch. Das Spiel der 

Reserven mußte der SVD wegen 
Personalmangel absagen. 

Die ersten Frauen mußten in 
der Oberliga Süd gegen den TSV 
Gadernheim erneut eine ver- 
meidbare Niederlage hinneh- 
men. Nach dem schnellen 0:1 
konnte der SVD bereits im Ge- 
genzug das 1:1 erzielen. Dann 
kamen die Gastgeberinnen in 
Schwung, legten ein 3:1 vor und 
in der achten Minute traf Maike 
Schäfer bereits zum 4:1. Die glei- 
che Spielerin erzielte auch das 
5:2, nachdem die Gäste zwi- 
schenzeitlich mit einem Sieben- 
meter erfolgreich waren. Nach 
dem 5:3 sorgten Jeannette 
Schneider und Petra Beringer für 
ein 7:3, und da schien auch alles 
nach Wunsch zu laufen. Doch 
wieder einmal folgte eine schwa- 
che Phase. Innerhalb von zehn 
Minuten konnte der Mitaufstei- 
ger zum 7:7 ausgleichen. Kerstin 
Schäfer brachte ihre Mannschaft 
wieder mit 8:7 in Front, doch in- 
nerhalb von nur sechzig Sekun- 
den erzielten die Gäste zwei Tore 
und da lag der SVD 8:9 zurück. 
Maike Schäfer warf noch ein Tor, 
stand aber im Wurfkreis und 
wurde .somit nicht anerkannt. 

Nach dem Wechsel folgte das 
8:11 durch zwei Tempogegenstö- 
ße, wovor Trainer Beckmann ge- 
warnt hatte. Über 10:13 kam es 
zum 10:15, und da waren noch 
zwölf Minuten zu spielen. Niui 

begann die Aufholjagd. Nach 
dem 12:15 folgte jedoch gleich 
das 12:16. Dann konnte der SVD 
aber zum 14:16 verkürzen. Das 
war fünf Minuten vor dem Ende. 
Dann waren Jeannette Schnei- 
der, Annegret Rademacher, Mai- 
ke und Kerstin Schäfer jeweils 
völlig frei, brachten aber den 
Ball im gegnerischen Tor nicht 
unter. Wieder eine völlig unnöti- 
ge Niederlage. Dem Spielverlauf 
nach hätten die Beckmann- 
Schützlinge zumindest einen 
Punkt verdient gehabt. Ein Son- 
derlob verdiente sich aber Sylke 
Bratengeier. 

SV Dreieichenhain: Sabine 
Heller, Gertraud Rebmann, An- 
negret Rademacher (2), Maike 
Schäfer (2), Kerstin Schäfer (1), 
Nicole Borat, Petra Beringer (1), 
Jeannette Schneider (4/3), Sylke 
Bratengeier (4), Sabine Lenkner, 
Kirsten Vogel, Daniela Vanata. 

Am Wochenende sind nur noch 
die ersten Frauen im Einsatz. Am 
Sonntag um 15.15 Uhr steht das 
Pokalspiel cer ersten Runde auf 
Verbandsebene beim TV Groß- 
Zimmem auf dem Programm, 
Die Gastgeberinnen sind in der 
Bezirksliga I Darmstadt am Ta- 
bellenende, haben also die glei- 
chen Sorgen wie der TVD. Aller- 
dings ist Groß-Zimmem als Po- 
kalmannschaft bekannt, kam in 
den letzten Runden stets über 
den Bezirk hinaus. 

i 
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Basketball-Jungen des SVD 

erfüllten Erwartungen nicht 

Bei TUmier um Bezirksmeisterschaft sieglos / TVL holte Titel 
Dreieichenhain - Am SonntaR 

wurde das Endturnier um die Be- 
zirksmeisterschaft der besten 
drei A-JuRcndteams von der Bas- 
ketballabteilung des ßV Dreiei- 
chenhain in der Sporthalle der 
Weibelfeldschule ausgerichtet. 
Bei dieser Gelegenheit konnten 
sich auch die Gäste aus Langen 
und Wiesbaden davon überzeu- 
gen, in welch .schlechtem Zu- 
stand die Halle ist. Drei Personen 
waren ständig im Einsatz, um 
das durch die Decke tröpfelnde 
Wasser zu beseitigen und einen 
einigermaßen ordnung.sgemäßen 
Ablauf des Turniers zu gewahr- 
leisten. 

Guter Basketballsport wurde 
am Sonntag dennoch geboten. 
Als Gruppensieger halten sich 
der TV Langen, der BC Wiesba- 
den und das Team vom gastge- 
benden SVD für das Endturnier 
qualifiziert. In Spielen jeder ge- 
gen jeden wurde der Bezirksmei- 
ster ausgespielt. Die Mannschaft 
vom TV Langen beendete das 
Turnier unge.schlagen, die Gast- 

geber, die das jüngste Team stell- 
ten, mußten sich ohne Sieg etwas 
enttäu.schend mit dem letzten 
Platz begnügen. 

Im Auftaktspiel trafen die Hai- 
ner auf den BC Wiesbaden und 
rechneten sich Chancen auf ei- 
nen Erfolg aus. Doch mit .39:66 
Punkten fiel die Niederlage klar 
und deutlich aus. Die Gäste aus 
Wiesbaden erwiesen sich als das 
spielstärkore und mannschaft- 
lich geschlossener agierende 
Team. Der SVD lebte mehr von 
Einzelaktionen. 

Im interessantesten Spiel des 
Turniers trafen Langen und 
Wiesbaden aufeinander. Die 
Wiesbadener machten es den 
Langenern beim 58:70 sehr 
schwer. In der zweiten Halbzeit 
waren sie bis auf vier Punkte 
wieder ,,dran", doch die Langen- 
er mit ihren zwei bundesligaer- 
fahrenen Akteuren konnten die- 
ses Spiel für sich ent.schoiden. 

Im letzten Spiel standen sich 
Langen und Dreieichenhain ge- 

genüber. Die Langener hatten 
nur noch fünf Akteure zur Verfü- 
gung, weil zwei Spieler in der 
Bunde.sliga zum Einsatz kamen. 
Damit eröffnete sich für das 
Dreieichenhainer Team doch 
noch eine kleine Chance auf ei- 
nen Erfolg. Doch diese Chance 
konnten die Dreieichenhainer 
nicht nutzen. Mit 69:79 unterla- 
gen sie den Langenern, die ihre 
ganze Routine und Größenvor- 
teile in die Waagschale warfen 
und dieses Turnier als Sieger be- 
endeten. Das Hainer Team zeigte 
einen guten Einsatzwillen, ohne 
jedoch spielerisch und als Mann- 
schaft überzeugen zu können. 

Für den SVD .spielten: Jörg 
Stefanski, Christian Stromann, 
Michael Stromann, Christian 
Listmann, Christopher Bennett, 
Patrick Feigenbutz, Shinsuke 
Arai, Thorsten Metje, Vinod Jad- 
hav, Manuel Kalendrian, Tho- 
mas Westenberger, Roman Müll- 
er; Trainer: Steffen Jehmlich und 
Bernhard Friese. 

TVL-Basketballdamen zeigten 

Bad Bergzabern Grenzen auf 

Nach 72:45 beim Tkbellenletzten weiter an der Tkbellenspitze 
Langen — Der siebte Sieg in 

Folge gelang der ersten Damen- 
mann.schaft lies TV Langen am 
vergangenen Wochenende in Bad 
Bergzabern. Beim bisher noch 
sieglosen Tabellenletzten genüg- 
te dem Neumann-Team eine 
durchschnittliehe Leistung, um 
zu einem nie gefährdeten 72:45- 
Erfolg zu kommen. Nach diesem 
Pflichtsieg weist der Spitzenrei- 
ter der Regionalliga Mitte nun 
16:2 Punkte und damit zwei Zäh- 
ler Vorsprung auf .seine Verfolger 
Hofheim und Frankfurt auf. 

Beim Mitaufsteiger aus Berg- 
zabern, der in keinem der voran- 
gegangenen Spiele auch nur an- 
(leutungswei.se Regionalligafor- 
mat bewies, genügten den ,,Gi- 
raffen-Girls" l.'i konzentrierte 
Minuten zu Beginn der Partie, 
um für eine frühe Vorentschei- 
dung zu .sorgen, ,SH:6 stand es zu 
diesem Zeitpunkt für die TV-Da- 
men. die ihrem Gegner in allen 

Belangen überlegen waren. Zu 
aggressiv, zu .schnell und zu 
treffsicher agierten die Neu- 
mann-Schützlinge, so daß der 
Pausenstand von 45:22 für den 
TVL eher noch zu niedrig ausfiel. 

Nach dem Wech.sel spulten die 
Langenerinnen dann mehr 
.schlecht als rocht ihr Pen.sum 
herunter, wodurch das Niveau 
der Begegnung noch weiter sank. 
Auf seilen des TVL wollte man 
nun für die Galerie spielen, ließ 
es an der nötigen Konzentration 
vermi.ssen und ermöglichte es 
Bergzabern dadurch, das Spiel 
einigermaßen ausgeglichen zu 
ge.stalten. Der klare 72:45-Sieg 
war jedoch zu keinem Zeitpunkt 
gefährdet, Trainer Neumann war 
hinterher froh, daß sich keine 
Spielerin bei diesem bes.seren 
Trainingsspiel verletzt hatte. 

Übermorgen, am Sonntag, 19, 
Dezember, um 14 Uhr in der Seh- 
ring-Halle treffen die Damen des 

Revanche gelang sehr deutlich 

2. Basketballherren des SVD besiegten Urberach 104:66 (53:38) 
Dreieichenhain -- Die zweite 

Herrenmannschaft der SVD- 
Basketballer empfing am Wo- 
chenende Gäste aus Urberach 
zum ersten Spiel der Rückrunde, 
Gab es im Hinspiel eine knappe 
Niederlage mit einem Punkt Un- 
terschied, so zeigten die SVD- 
Herren in diesem Spiel von An- 
fang an. wer Hausherr im Wei- 
belfeld ist. Ohne Schwierigkei- 
ten konnten die Hainer dieses 
Spiel mit 104:66 Korbpunkten 
klar und deutlich für sich ent- 
.scheiden und zeigten eines der 
guten Saisonspiele, Sie ließen in 
diesem Spiel die schwachen Lei- 
stungen vom letzten Wochenen- 
de vergessen. 

Die Gäste aus Urberach konn- 
ten bis zur 5, Minute beim Zwi- 
schenstand von 11:8 das Spiel of- 
fen gestalten, doch mit einem 
Zwischenspurt gelang es dem 

Hainer Team, sich auf 24:10 ab- 
zu.setzen. Bei Halbzeit stand die 
Partie 53:38 für den SVD, Schon 
hier zeigte sich die gute Verfas- 
sung aller Dreieichenhainer 
Spieler, Es wurde sehr abwechs- 
lungsreich gespielt. Erlaubte es 
der Gegner, wurde das Fastbre- 
akspiel bevorzugt, im anderen 
Fall wurde solange gespielt, bis 
ein Mitspieler frei zum Schuß 
kam. Bei den Distanzwürfen 
zeigten sich Peter Kühne und 
Christian Eichhorn in guter 
Wurflaune, Klaus Host zeigte 
sich in überragender Form und 
lenkte das Spiel seiner Mann- 
schaft in gekonnter Weise, Stef- 
fen Neubecker zeichnete sich vor 
allem durch eine sehr aggressive 
Verteidigungsarbeit aus. In der 
zweiten Halbzeit gelang es den 
Gästen nicht mehr, den Rück- 

stand zu verringern, so daß das 
Hainer Team einen auch in dieser 
Höhe von 104:66 verdienten Sieg 
erringen und so den zweiten Ta- 
bellenplatz festigen konnte. 

Für den SVD spielten: Klaus 
Host (14), Christian Eichhorn 
(17), Jörg Stefanski (11), Steffen 
Neubecker (18), Stefan Trunk (7), 
Peter Kühne (31), Christian 
Rummel (2), Patrick Wiesen (4), 
Markus Bett, Trainer: S, Stefans- 
ki, 

Am Sonntag kommt es zu drei 
Spielen in der Sporthalle der 
Weibelfeldschule, Um 13 Uhr 
trifft die weibliche A-Jugend auf 
ein Team aus Bensheim, um 
14,45 Uhr empfangen die 1, Her- 
ren den Gast aus Ober-Ramstadt, 
und um 16,30 Uhr spielt das Da- 
menteam gegen Aschaffenburg/ 
Mainhausen, 

Revanche mehr als gelungen 

HSG Langen Damen II besiegten die SG Weiterstadt 18:6 (9:4) 
Langen — Im letzten Heim- 

spiel des Jahres zeigten die HSG- 
Damen noch einmal, daß sie 
nicht zu Unrecht im oberen Ta- 
bellenabschnitt zu finden sind, 
Sie waren von Anfang an topfit, 
und man merkte ihnen an, daß sie 
sich einiges vorgenommen hat- 
ten. 

Die Langenerinnen ließen den 
Ball sicher in den eigenen Reihen 
laufen und spielten sich so ein 
ums andere Mal gute Torchancen 
heraus. Es wurden Tore aus allen 
Positionen erzielt. Nach elf 
Spielminuten hatten sie sich eine 
3:0-Führung erarbeitet. 

In der Abwehr spielte die HSG 
gewohnt souverän. Es war die 
wohl beste Abwehrleistung, 

Nach dreißig Minuten ging man 
mit einem Fünf-Tore-Vorsprung 
in die Kabine, 

Die Pausenpredigt war voller 
Lob und die Zuschauer sollten 
eine ebenso gute zweite Hälfte zu 
sehen bekommen. Ohne Fehlpäs- 
se und technische Fehler lief die 
Angriffsmaschine der HSG wei- 
ter, Die Abwehr legte noch ein- 
mal zu und ließ nur zwei Gegen- 
tore zu. In einem von beiden Sei- 
ten fair geführten Spiel war die 
HSG den Gästen aus Weiterstadt 
deutlich überlegen. Die Revan- 
che für die Hinspielniederlage 
geht auch in dieser Höhe voll- 
kommen in Ordnung, Der dama- 
lige Punktverlust ist bis heute 
schmerzlich in Erinnerung, weil 

der Aufstieg wesentlich er- 
schwert wurde, und die HSG 
Langen II nun auf fremde Hilfe 
angewiesen ist. 

Am kommenden Sonntag fahr- 
en die Damen zu ihrem letzten 
Auswärtsspiel nach Emsthofen, 
Dort treffen sie um 19 Uhr auf 
Asbach/Modau II, Auch einen 
Tag nach der Weihnachtsfeier 
mtlßte dies eine lösbare Aufgabe 
sein. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, Slssy Abel (3), Christiane 
Englisch (8), Katja Rate (2), Jutta 
Neff, Karin Schellhaas, Yesim 
Türkmen (1), Marion Krippner 
(2), Jutta Petry (1), Sylvia Veng- 
haus, Nicole Weiß (1), Birgheit 
Donner, 

Im Oarby zwischen dem TV Langen und dem SV Dreieichenhain beim 
TurnI :<er In der Welbelteldhalle hatten die Gäste die Nase vorn und wur- 
den Bezirksmeister. poto: Arnold 

A-Jugend der SGE hat 

noch gute Titelchancen 

Morgen bei siegloser TG 75 Darmstadt 

TVL auf einen Gegner ganz an- 
deren Kalibers, Wenn der PSV 
Gießen .seine Visitenkarte abgibt, 
dann gilt es, Revanche zu neh- 
men für das 32:51 aus dem Hin- 
spiel, der bislang einzigen Sai- 
sonniederlage, ,,Damals war das 
Team noch nicht eingespielt und 
eigentlich jede Spielerin hatte ei- 
nen rabenschwarzen Tag er- 
wischt, Meine Mannschaft ist 
heiß, diese Scharte auszuwet- 
zen", hofft Trainer Neumann, ei- 
nen direkten Konkurrenten auf 
Distanz halten zu können. Ein si- 
cherlich schwieriges Unterfan- 
gen, doch mit der nötigen Zu- 
schauerunterstützung sollten 
beide Punkte am Sterzbach blei- 
ben. 

Es spielten: Helga Neumann 
(4), Nina Heger (6), Nina Gerdes 
(8), Anne Kelzenberg (8), Mia 
Chiparus (9), Ulli Keim (10), Ka- 
trin Rollwage (13), Silke Heger 
(14), 

Egelsbach (leo) - Die Egelsba- 
cher waren da, der Schiedsrichter 
war da, ein paar Bensheimer wa- 
ren da, aber gespielt wurde nicht. 
Das Fußballspiel der Bezirksober- 
liga Darmstadt zwischen der A- 
Jugend der SG Egelsbach und 
dem FC Bensheim wurde wegen 
Unbespielbarkeit des Platzes 
kurzfristigt abgesagt. Die Gefahr 
eines Punktabzuges ist nun die 
größte Sorge der A-Jugend-Ver- 
antwortlichen, denn die SGE liegt 
im Meisterschaftskampf als Ta- 
bellendritter noch bestens im Ren- 
nen, Der Rückstand auf Spitzen- 
reiter VfB Ginsheim beträgt zwei 
Punkte, der auf den Tabellenzwei- 
ten Rot-Weiß Walldorf einen. Und 
das Nachholspiel zwischen den 

beiden Führenden steht auch noch 
aus. Die Weber-Truppe hat diese 
Woche noch einmal konzentriert 
trainiert. Am morgigen Samstag 
tritt die SGE zum letzten Punkt- 
rundenspiel in'diesem Jahr bei der 
TG 75 Darmstadt an. 

Die Darmstädter sind die 
„Schießbude" der Liga, stehen mit 
0:18 Punkten am Tabellenende, 
Da droht den Egelsbachem wenig 
Gefahr, auch werm Spiele zwi- 
schen diesen beiden Mannschaf- 
ten bisher meist von hoher Brisanz 
waren, „Vom Torverhältnis her 
stehen wir nicht so gut da," so 
SGE-Coach Herbert Weber, Dies 
soll sich am Samstag mit einem 
deutlichen Erfolg ändern. 

Zweite Mannschaft ist 

weiter auf Erfolgskurs 

Aufstieg des Badmintonteams in Sicht 
Langen — Die zweite Mann- 

schaft des Badminton-Vereins 
Langen marschiert weiter Rich- 
tung Aufstieg, Im Heimspiel ge- 
gen Rodgau-Heusenstamm fuhr 
man einen ungefährdeten 7:1- 
Sieg ein und bleibt der Mann- 
schaft aus Sprendlingen dicht 
auf den Fersen, Gespannt ist man 
nun auf das „Gipfeltreffen", das 
am Wochenende stattfindet und 
vielleicht eine Vorentscheidung 
bringt. Es spielten: Günter Seida, 
Uwe Romak, Manfred Simon, 
Stefan Jaschke, Yasmin Krasnici 
und Bettina Webert, 

Auch das dritte Langener 
Team konnte sich überzeugend 
durchsetzen. Nach dem unge- 
fährdeten 8:0-Erfolg beim BSC 
Gelnhausen ist man weiter sicher 
auf dem dritten Platz in der Ta- 
belle, Es spielten: Torsten 
Schweinsberg, Holger Jaschke, 
Michael Kuss, Andreas Bukows- 
ki, Daniela Nothstein und Ange- 
lika Scheele, 

Die vierte Mannschaft, in der 
Besetzung Dirk Schmolinski, Ni- 

co, Norman Kraushaar, Lothar 
Schulz, Sigrid Desczyk und Siv- 
lia Anthes, gewann bei der Ver- 
tretung aus Auheim hoch mit 7:1, 
Nach den letzten Ergebnissen 
scheint man sich gefangen zu ha- 
ben, da nun das zweite Spiel hin- 
tereinander gewonnen wurde. 

Für die erste Mannschaft wird 
es nun ganz eng, Sie verlor ihr 
Heimspiel gegen Spitzenreiter 
Büdesheim mit 3:5 und muß nun 
um den Klassenerhalt zittem,Die 
Punkte erzielten Karl Breith und 
Andy Tietze in ihren Einzeln und 
das Damen-Doppel Sibylle Jäh- 
nert/Monika Schlapp, Weiter 
spielten; Peter Kremmers, Hel- 
mut Dutschei, 

Die Jugend wartete mit unter- 
schiedlichen Ergebnissen auf. In 
ihrem Auswärtsspiel beim BV 
Friedrichsdorf verlor sie knapp 
mit 3:5, Im darauffolgenden 
Spiel gewann sie jedoch in Kelk- 
heim mit 7:1 und sorgt zur Freu- 
de aller weiterhin für positive 
Schlagzeilen, 

Hohe Niederlage 

für SVD-Damen 

gegen Krofdorf 
Dreieichenhain — Das erstp 

Spiel der Rückrunde begann für 
die SVD-Oberliga-Basketballc- 
rinnen nicht erfolgreich. In der 
Hinrunde konnte der TSV Krof- 
dorf nach Verlängerung noch be- 
siegt werden. Diesmal konnten 
die Krofdorferinnen jedoch mit 
einem starken Angriffs- und Ver- 
teidigungsspiel die Dreieichen- 
hainerinnen in die Enge treiben 
So sah es zur Halbzeit schon sehr 
schlecht für den SVD aus. Die 
Krofdorferinnen ließen auch 
nach dem Seitenwechsel nicht 
nach. Am Ende verloren die Hai- 
nerinnen klar mit 27:69, 

Es spielten: Anna Adler (2), Sa- 
bine Betz (6), Britta Fitterer, 
Astrid Bommer (1), Kristina Ku- 
novic (2), Yoko Sommer (6), Ka- 
ren Himmel (7), Katrin Degner. 
Anja Kempf, Caroline Menzel (3), 

Das nächste und für dieses 
Jahr letzte Spiel findet am Sonn- 
tag um 16,30 Uhr in der Sport- 
halle der Weibelfeldschule gegen 
Mainhausen statt. 

SGE m zeigte 

Schokoladenseite 
Egelsbach — Die dritte Mann- 

schaft der SGE-Handballer zeig- 
te sich im Punktspiel gegen As- 
bach/Modau wieder einmal von 
ihrer besten Seite, Durch eine ge- 
schlossene Mannschaftsleistung 
wurde in einem guten Spiel die 
erheblich jüngere Mannschaft 
des Gastgebers sicher mit 19:16 
bezwungen. Besonders unterm- 
auert wird dieser Sieg durch die 
Tatsache, daß fast die komplette 
zweite Halbzeit nur noch mit ei- 
nem Auswechselspieler bestrit- 
ten wurde. Zu Beginn der zwei- 
ten Spielhälfte verletzte sich L, 
Jost so schwer, daß er nicht mehr 
weiterspielen konnte. 

Es spielten: H, Lenz; Schu- 
mann, Kappes, P, Welz, J, Lenz, 
Wilhelm, Niemuth, Jost, 

Haibach kommt 

zum Spitzenspiel 
Egelsbach — Am Sonntag, 19. 

Dezember, um 19 Uhr kommt es 
in der Dr,-Horst-Schmidt-Halle 
zum Spitzenspiel der laufenden 
Saison, Die Egelsbacher empfan- 
gen den Tabellenzweiten aus 
Haibach, Die Gäste wurden im 
Hinspiel nur knapp geschlagen 
und haben auch in ihren letzten 
Begegnungen alle Mannschaften 
mit Rang und Namen bezwun- 
gen, So wartet auf die SGE eine 
schwere Aufgabe, die es mit der 
lautstarken und zahlreichen Un- 
terstützung ihrer Fangemeinde 
zu meistern gilt. So sollte weiter- 
hin möglich sein, den Sonnen- 
platz an der Tabelle sicher zu 
verteidigen. Für das Drumherum 
in der Halle ist auch diesmal wie- 
der gesorgt und die Abteilung 
hofft auf ein spannendes und er- 
folgreiches Spiel vor der Winter- 
pause, 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
(ki) — In den letzten Spielen 

des Jahres unterlag die männli- 
che D-Jugend beim OFC Kickers 
mit 3:7. Zur Pause stand es noch 
3:3, doch dann lief nichts mehr, 
Kapell (2) und Knapp waren die 
Torschützen, Die weibliche C- 
Jugend war chancenlos und ver- 
lor bei derTSG Bürgel mit 2:9, 

Beruhigt in die Winterpaus« 

Damen der SGE gewannen gegen CJemsheim mit 14:8 (7:3) 
Egelsbach — Nachdem die 

Egelsbacher 1, Damen mit zwei 
Punkten aus Raunheim nach 
Hause kamen, lautete die 
Marschroute auch gegen Gems- 
heim wieder auf Sieg, Man spiel- 
te endlich mal wieder in den ei- 
genen vier Wänden und war auch 
von Trainer Alexander Hom gut 
motiviert. Erst vor wenigen Wo- 
chen hatte man in Gemsheim 
nach einer spannenden Aufhol- 
jagd knapp mit 15:17 verloren. 

Wie am vergangenen Wochen- 
ende in Raunheim konnte man zu 
Anfang mit 4:1 Toren in Führung 
gehen. Man spielte schnell die 
Bälle zu Tempogegenstößen, die 
Deckung der SGE stand wie eine 
Mauer und machte es den Gästen 

nicht leicht. Dies sprach auch für 
den Halbzeitstand von 7:3 Toren 
für die Gastgeber, 

Jetzt hieß es, die Vier-Tore- 
Führung zu halten und auszu- 
bauen, Die Gäste waren in der 
zweiten Halbzeit sehr unzufrie- 
den mit der Schiedsrichterin und 
es war sehr schwierig, in der 
zweiten Halbzeit ein einigerma- 
ßen normales Spiel aufzubauen. 
Doch die SGE ließ sich nicht pro- 
vozieren und konnte über die 
ganze Begegnung ihre Führung 
halten. 

Mit dem Endergebnis von 14:8 
Toren für die SG Egelsbach 
konnte die Mannschaft hoch zu- 
frieden sein und gab somit den 
hinteren Tabellenplatz zum er- 

sten Mal in dieser Runde ab. Man 
kann nun unbesorgt mit 10:12 
Punkten in die Winterpause ge- 
hen. 

Es spielten: Frauke Lehmann, 
Liane Messer, Anke Becker, Ju- 
dith Gärtner, Rita Jost, Katrin 
Hunzel, Livia Becker, Sabine 
Lenz, Dagmar Spiller, Anja Hir- 
ner, Rose Rauth, Petra Sander, 

Arn Samstag, 18. Dezember, 
findet der jährliche Winterabend 
der Abteilung Handball statt, 
Beginn ist um 20 Uhr im Btirger- 
haus. Am Sonntag, 19. Dezem- 
ber, haben die 1, Damen noch ein 
Pokalspiel, Beginn ist um 14 Uhr 
in der Dr, Horst-Schmidt-Halle, 
Zu Gast wird die Mannschaft aus 
Gadernheim sein. 

Handballkrimi mit Happy End 

BSC Urberach unterlag der HSG Langen II mit 14:15 (10:7) 
Langen — ,,Noch mehr Spiele 

dieser Art sollte mir meine 
Mannschaft nicht zumuten", re- 
sümierte Langens Trainer Ger- 
hard Engelmann den knappen 
15:14 (7:10)-Auswärtserfolg sei- 
ner Mannschaft beim BSC Urbe- 
rach in Anlehnung an das Herz- 
schlagfinale mit dem besseren 
Ende für die Langener Gäste, 

Der Ausgang der vor allem von 
den Abwehrreihen bestimmten 
Begegnung verdichtete sich in 60 
Sekunden vor Spielschluß zur 
reinen Nervensache, als die 
Gastgeber beim späteren End- 
stand von 15:14 für Langen noch 
zweimal durch 7m-Entscheidun- 
gen die Gelegenheit zum Aus- 
gleich bekamen, diese aber nicht 
nutzten, Langens Abwehr ließ in 
der zweiten Halbzeit zudem nur 
noch vier Gegentore zu. Durch 
diesen dritten Sieg in Folge und 
die gleichzeitigen Niederlagen 
der unmittelbaren Tabellen- 
nachbam fand die HSG Langen 
II den Anschluß zum unteren 
Mitteli'eld, 

Zunächst sah es gar nicht nach 
einem Auswärtssieg aus, Urbe- 
rach ging 4:0 in Führung, ehe 
Langen zu seinem ersten Tor 
kam. Langen schaffte zur Mitte 
der ersten Halbzeit den Aus- 

gleich beim Stande von 5:5, In 
der Folgezeit bis zum Seiten- 
wechsel dominierten die Gastge- 
ber wiederum und gingen mit ei- 
nem Drei-Tore-Vorsprung von 
10:7 in die Kabinen, 

Den besseren Start in den 
zweiten Durchgang hatten dann 
in Umkehr zu den ersten 30 Mi- 
nuten die Langener; mit drei 
Toren ohne Gegentreffer des 
BSC Urberach schafften sie er- 
neut den Ausgleich zum 10:10, 
Anschließend neutralisierten 
sich beide Mannschaften bis zur 
ersten HSG-Führung der Partie 
überhaupt beim 13:14, Noch ein- 
mal glich die Heimmannschaft 
aus und setzte mit offener Mann- 
deckung noch einmal alles auf ei- 
ne Karte, Jedoch markierte Mi- 
chael Winn für Langen in der 58, 
Minute den Führungstreffer zum 
15:14-Endstand für die HSG, 

Wie schicksalhaft eine Spiel- 
minute im Hallenhandball sein 
kann, demonstrierten die Akteu- 
re beider Vereine in den letzten 
hochdramatischen 60 Sekunden 
der Begegnung: Urberach erhielt 
zunächst nach einem Foulspiel 
einen 7m zugesprochen. Der Tor- 
wartwechsel auf Langener Seite 
zahlte sich aus, denn Andreas 
Dachtier parierte den Ball, Nun 

kam Langen noch einmal in Ball- 
besitz, verlor diesen aber wieder 
durch einen Abspielfehler, Urbe- 
rach kam nun noch einmal in den 
Angriff, der fünf Sekunden vor 
der Schlußsirene ebenfalls in ei- 
nen 7m mündete. Erneut wech- 
selte Michael Smasal mit An- 
dreas Dachtier, Und auch dies- 
mal verfehlte die.ser taktische 
Wechsel seine Wirkung nicht, 
Urberachs 7m-Schütze jagte das 
Leder rechts über das Tor, Nach 
dem Schlußpfiff feierten Lan- 
gens Spieler den letztlich glück- 
lichen Sieg und insbesondere 
ihren 7m-Killer überschweng- 
lich, Erfolgreichster Langener 
Spieler war Linksaußen Christi- 
an Wichmann mit vier Treffern, 

Im nächsten Auswärtsspiel 
trifft die HSG Langen II zu Be- 
ginn der Rückrunde am kom- 
menden Sonntag, 19, Dezember, 
um 18 Uhr auf den TAV Epperts- 
hausen, 

HSG Langen II: Andreas 
Dachtier, Michael Smasal, Ste- 
fan Anthes, Dirk Ites (3), Volker 
Kretschmann (3/1), Bernd Lede, 
Marcel Lorei (2), Joachim Mields, 
Uwe Kümmel (1), Thomas We- 
ber, Christian Wichmann (4), Mi- 
chael Winn (2), 

Ein mühevoller Arbeitssieg 

SG Egelsbach gewann 22:18 gegen die TSG Groß-Bieberau 
Egelsbach — Am Sonntag hat- 

ten die Handballer der SG Egels- 
bach die TSG Groß-Bieberau zu 
Gast, Der Gegner stand zwar nur 
im Mittelfeld, hatte aber eine 
sehr eigene Art, die Abwehrfor- 
mation zu gestalten, wodurch 
schon von vornherein feststand, 
daß es eine sehr kampfbetonte 
Partie sein würde. 

So begann man auch etwas 
nervös, und die Eingewöhnung 
auf dieses System fiel schwer. 
Zwar konnten die Egelsbacher 
einen kleinen Vorsprung erspie- 
len, aber durch eine unzurei- 
chende Chancenauswertung 
nicht weiter ausbauen. Die Gäste 
vefhin(;ferten durch ihre Spiel- 
w'Ase jede Art von flüssigen 

KSV-Athletm 

Weltmeisterin 
Langen — Bei den Weltmei- 

sterschaften im Kraftdreikampf 
waren im schwedischen Jönkö- 
ping auch zwei Athletinnen vom 
KSV Langen vertreten. Mit einer 
Leistung von 225 Kilogramm in 
der Kniebeuge, 150 Kilogramm 
im Bankdrücken und 235 Kilo- 
gramm im Kreuzheben holte sich 
Ulrike Herchenhein in der Klasse 
über 90 Kilogramm den Weltmei- 
stertitel, In einem zusätzlichen 
vierten Versuch stellte sie mit 238 
Kilogramm einen neuen Weltre- 
kord im Kreuzheben auf, 

Gaby Fuchs, ebenfalls vom 
KSV Langen, startete in der Ge- 
wichtsklasse bis 82,5 Kilo- 
gramm, Mit 180 Kilogramm in 
der Kniebeuge, der neuen per- 
sönlichen Bestleistung von 107,5 
Kilogramm im Bankdriicken so- 
wie 170 Kilogramm im Kreuzhe- 
ben belegte sie den fünften Platz, 

Kombinationen, so daß auch die 
Zuschauer um ein schönes Hand- 
ballspiel gebracht wurden. Es 
stand zur Halbzeit deshalb nur 
11:8 für die Egelsbacher, 

Auch in der zweiten Hälfte 
mußten die Tore mehr oder weni- 
ger durch Einzelleistungen er- 
bracht werden. Die SGE mühte 
sich redlich, und Mitte der zwei- 
ten 30 Minuten hatte man fünf 
Tore Abstand zu den Bieberau- 
em. Dann stand man aber nicht 
so konzentriert in der Abwehr, 
um den Punkt zu erreichen und 
den Gästen ganz davonzuziehen. 
Auch wenn man keine schöne 
Leistung bot, war der Sieg nie in 
Gefahr und die Punkte des Ta- 
bellenstandes sind das, was 

Doppelkampftag 

beim KSV Langen 
Langen — Am Samstag emp- 

fängt der KSV Langen in einem 
Wettkampf der zweiten Gewicht- 
heber-Bundesliga, Gruppe West, 
die Mannschaft des KSV Bo- 
chumn. Der KSV Langen, der 
aufgrund der weltweiten Do- 
ping-Sperre aller polnischen 
Athleten weiterhin auf Andrzej 
Komar verzichten muß, steht mit 
4:2 Punkten vor der Mannschaft 
aus Bochum auf dem vierten Ta- 
bellenplatz, Der Wettkampf im 
Langener Kraftsportzentrum in 
der Zimmerstraße beginnt um 19 
Uhr, 

An gleicher Stelle empfängt 
die zweite Mannschaft des KSV 
Langen, dritter der Oberliga 
Hessen/rhüringen, den Tabel- 
lenletzten, den SV Athletia Wies- 
baden, Dieser Wettkampf be- 
ginnt um 16 Uhr, 

zählt. Der 22:18-Endstand .spie- 
gelt sicher nicht die Spielqualität 
der Gäste wieder, sondern eher 
deren untypische Spiel weise, 

Die SGE bedankt sich auch 
diesmal bei ihren Fans, die die 
Mannschaft in der Hinrunde so 
hervorragend unterstützt haben 
und hofft auch weiterhin darauf 
am Wcohenende beim ersten 
Rückrundenspiel, 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Alexander Horn 
(8/3), Thorsten Hufnagel (5), 
Sven Fritzsche (3), Kai Fritzsche 
(2), Christoph Zscherneck (2), 
Roland Gärtner (1), Andreas 
Thiel (1), Gerhard Schubert, 
Frank Beise, Uwe Schulz, 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mB: HSG — TV Glattbach 20:18 
(9:13) 

In der ersten Halbzeit gingen 
die Gäste durch Siebenmeter- 
Geschenke des Schiedsrichters 
in Führung, Die Langener Ab- 
wehr stand unsicher, und im An- 
griff wurde zu hastig abgeschlos- 
sen, Nach der Pause wirkte Lan- 
gen wie verwandelt, kämpfte 
großartig und ließ bis zur 20, Mi- 
nute der zweiten Halbzeit nur ein 
Gegentor zu. Gegen Ende des 
Spiels mußte allerdings noch ein- 
mal gezittert werden, als die 
Glattbacher bis auf zwei Tore 
herankamen. Doch der Vor- 
sprung reichte zum hochverdien- 
ten Sieg, 

Es spielten: Langton, Glo- 
gowski; Stock (5), Ruppert (5), 
Anthes (1), Schäfer (8), Maier, 
Möbius, Wesp, Becker (1), 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
wD: TG 75 Darmstadt — SGE 1:9 

Am Donnerstag, 9, Dezember, 
war man zu Gast bei der TG 75 
Darmstadt, gegen die man am 
vergangenen Wochenende schon 
einmal erfolgreich war. Man war 
zu Beginn der Begegnung sehr 
unkonzentriert und schloß die 
Angriffe zu schnell ab. Dann gab 
es ein paar Tips der Trainerin, 
und schon klappte es etwas bes- 
ser, Man konnte überwiegend die 
Begegnung zu Null spielen, bis 
auf einen kleinen Torwartfehler, 
der den Gastgebern zum einzigen 
Tor verhalf. In diesem Spiel wur- 
de manches ausprobiert. Mit dem 
Endergebnis von 9:1 konnte man 
sehr zufrieden sein und freut sich 
über den guten Saisonabschluß 
mit dem zweiten Tabellenplatz, 
Man verlor in dieser Saison nur 
gegen die Mannschaft aus Pfung- 
stadt und spielte das Auswärts- 
spiel in Asbach/Modau unent- 
schieden. 

Es spielten: Carolina Junge, 
Karolina Pawlak, Ines Hupfer, 
Natalie Lenz, Sandra Sarac, De- 
niz Cagri, Lilith Becker, Tamara 
Paclovic, Edith Piela, Pehwanth 
Mahourvand, 
mC: SKO RoHdorf — SGE 14:13 
(6:5) 

Im vorletzten Rundenspiel vor 
der Weihnachtspause mußte die 
SGE zur SKG Roßdorf, Beide 
Mannschaften hatten ihre Pro- 
bleme mit dem überkorrekten 
Schiedsrichter, Die Roßdorfer 
konnten sich schneller darauf 
einstellen und gingen mit einem 
6:5-Vorsprung in die Pause, Die 
ersten zehn Minuten der zweiten 
Halbzeit gehörten der SGE, Mit 
konzentriertem Spiel erzielte 
man eine 11:8-Führung, Durch 
zwei hintereinander folgende 
Zeitstrafen verlor man den 
Spielfluß und der Gegner zog auf 
14:11 davon. Es gelang der SGE 
zwar noch eine Ergebniskorrek- 
tur zum 14:13, aber die zweite 
Niederlage konnte nicht verhin- 
dert werden. 

Es spielten, Andreas Macht, 
Björn Fritzsche (3), Daniel Kam- 
mer (1), Steffen Halama (2), Mat- 
thias Rüster, Christian Spohn (1), 
Rene Rodriguez-Diaz, Martin 
Mähner (5), Muhammed Erd- 
ogan, Enno Vasconi (1), 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Fl: SSG — SV Dreieichenhain 
0:2 

Im Derby konnten die ersatz- 
geschwächten Langener gegen 
die stark spielenden Gäste nicht 
ihr gewohntes Spiel aufziehen. 
Obwohl sie um jeden Ball kämpf- 
ten, konnte die Niederlage nicht 
verhindert werden. 

Es spielten: Marco Betz, Car- 
sten Fink, Moritz Butz, Florian 
Langer, Oliver Schuster, Yu Ya- 
biku, Patrick Schuler und Messel 
Fekado, 
E II: SSG — SV Steinheim 5:1 

Mit einem klaren Sieg geht die 
E II der SSG in die Winterpause, 
Nach dem 4:1-Erfolg im Hinspiel 
beim SV Steinheim ließen die 
Langener auf heimischem Boden 
von Anfang an keine Frage offen. 

Harald Roth lief zur Höchstform auf 

27 Punkte beim 94:69-Sieg der ersten SVD-Basketballherren in Heppenheim 
Dreieichenhain — In der Bas- 

ketball-Bezirksliga Darmstadt 
der Herren hatte der SV Dreiei- 
chenhain am Samstag gegen den 
TV Heppenheim anzutreten. Die- 
se Begegnung, die in der Heppen- 
heimer Stadionhalle stattfand, 
konnten die Hainer mit 94:69 
deutlich für sich entscheiden. 

Gegen das überdurchschnitt- 
lich lange Heppenheimer Team 
stand die Verteidigungstaktik 
von Anfang an fest. Man wollte 
vermeiden, daß die langen gegne- 
rischen Centerspieler unter dem 
Korb angespielt wurden. Dabei 
taten sich besonders die beiden 
Hainer Centerspieler Stefan 
Rutsch, der viele Rebounds er- 
kämpfte, und Sven Kleine-Jäger, 
der wie ein Turm in der Verteidi- 
gimg stand, hervor. Durch diese 
Taktik konnten viele Pässe der 
Heppenheimer abgefangen wer- 
den und es kam immer wieder zu 
den in der Bezirksliga gefürchte- 
ten Dreieichenhainer Schnellan- 
griffen, die in leichte Punkte um- 
gemünzt wurden. Da auch die 
Dreieichenhainer Aufbau- und 

Flügelspieler seit einigen Spielen 
von den Außenpositionen stän- 
dig besser treffen, und diese Ten- 
denz gegen Heppenheim fortge- 
setzt wurde, konnten die Hainer 
bis zur zehnten Minute auf 25:7 
davonziehen. 

Nach dieser klaren Führung 
stellten die Odenwälder von 
ihrer Manndeckung auf eine Zo- 
nenverteidigung um und wollten 
so die Hainer aus dem Konzept 
bringen, Dreieichenhains Trai- 
ner Schirazi reagierte sofort und 
brachte mit Harald Roth einen 
Spieler, der sowohl unter dem 
Korb wie auch auf einer Flügel- 
position spielen kann imd dafür 
bekannt ist, daß er gegnerische 
Zonen auseinandemehmen 
karm. Auch in diesem Spiel 
konnte er die Erwartungen erfül- 
len und steuerte zum Sieg 27 
Punkte bei. In die Pause ging 
man mit einer 46:23-Führung, 
Auch in der zweiten Hälfte war 
das Dreieichenhainer Team klar 
überlegen, auch wetm jetzt von 
den Heppenheimem etwas mehr 

Gegenwehr kam. Trotzdem 
konnte man auch die zweite 
Halbzeit gewinnen und die 
Punkte verdient mit nach Hause 
nehmen. 

Es spielten: Sven Kleine-Jäger 
(12), Roman Kunovic (6), Peter 
Naus (22), Stefan Rutsch (10), 
Bernhard Friese (11), Rüdiger 
Plenz, Andreas Klohs (6), Harald 
Roth (27), 

Eine 42:32-Niederlage kassier- 
ten die A-Mädchen des SVD am 
Sonntag in der Kreismnde des. 
Bezirks Darmstadt. Das Spiel, 
das in der Sprendlinger Max- 
Eyth-Schule ausgetragen wurde, 
war bestimmt von vielen techni- 
schen Fehlem der Hainerinnen 
sowie ihrer Gegnerinnen vom BC 
Wiesbaden, Auffallend war an- 
sonsten noch die extrem schwa- 
che Leistung des Schiedsrich- 
ters, der alleine angereist war. 
Einzig die Hainer Centerspiele- 
rin Yasmin Djeddi wußte noch zu 
gefallen, da sie sich an die 15 Re- 
bounds erkämpfte. 

Es spielten: Yasmin Djeddi (4), 

Mone Spindler (18), Alexandra 
Claus (3), Kertin Engel, Kathrin 
Boßhammer (2), Petra Riphaus 
(3), Katja Engel (2), Eva-Regina 
Trösken, Trainer: Andreas 
Klohs, 

Jugendfußball 

SSG Langen 
D O: Spvgg. Hainstadt — SSG 
2:1(1:1) 

In der ersten Halbzeit schenk- 
ten sich zwei gleichstarke Mann- 
schaften nichts und hatten hoch- 
karätige Torchancen. Zur Pause 
stand es gerecht 1:1. Die leichte 
Überlegenheit der Gastgeber zu 
Beginn der zweiten Spielhälfte 
glichen die Langener durch 
Kampfgeist und einen hervorra- 
genden Tormann Matthias Petry 
aus. Kurz vor Schluß verhängte 
der Schiedsrichter einen zweifel- 
haften Siebenmeter gegen die 
SSG, die unter Wert geschlagen 
wurde und den dritten Tabellen- 
platz verlor. Langens Treffer er- 
zielte l^fai Bereket, 

wer als Sieger den Platz verlas- 
sen würde. Alle Angriff.sversuche 
der Steinheimer wurden .schon 
kurz hinter der Mittellinie ge- 
stoppt und eigene Angriffe ein- 
geleitet, Einziges Manko der 
SSG in diesem, wie auch schon in 
den vorhergegangenen Spielen: 
die mangelhafte Chancenver- 
wertung, Müller, Neri, Smolcic 
und Westerwald vergaben beste 
Tbrmöglichkeitrn, So dauerte es 
wieder zehn Minuten, bis Stefa- 
no Neri das 1:0 erzielte. Das Füh- 
rung.stor beflügelte aber eher die 
Gäste, als daß es das Selb.stbe- 
wußtsein der SSG stärkte. Bei- 
nahe postwendend erzielte der 
SV Steinheim nach einem Ab- 
wehrschnitzer das 1:1, Die Lan- 
gener Mannschaft ließ aber in 
ihren Angriff.sbemühungen nicht 
locker und so gelang Neri noch 
vorder Pau.se das 2:1, 

Nach dem Wech.sel setzte die 
SSG den Einbahnstraßenfußball 
fort. Durch eine taktische Um- 
stellung, Smolcic organisierte 
mit dem hervorragend spielen- 
den Alexander Kurz die Abwehr, 
war Libero Patrick Müller frei 
für den Angriff und machte mit 
Neri, Westerwald und Tuclu 
grorßen Druck auf die Steinhei- 
mer Abwehr, So war es wieder 
nur eine Frage der Zeit, wann die 
Treffer der SSG fielen. Zunächst 
konnte der Steinheimer Torwart 
einen Schuß von Pierre Wester- 
wald nur abklatschen, und Neri 
versenkte den Ball zum 3:1, Da- 
nach verwandelte Patrick Müller 
einen Eckball direkt zum 4:1, 
Fünf Minuten vor Schluß stellte 
dann Stefano Neri mit seinem 
vierten Treffer den verdienten 
5:1-Endstand her. 

Für die SSG spielten: Sebasti- 
an Boll, David Leuschner, Alex- 
ander Kurz, Antonino Messina, 
Patrick Müller (1), Stefano Neri 
(4), Manuel Smolcic, Binyam Tu- 
clu, Pierre Westerwald, 
B: SSG — JSG Offenthal 1:0 (0:0) 
B: TSG Neu-Isenburg — SSG 
0:15(0:8) 

Mit zwei Siegen im Rücken 
geht die B-Jugend in die wohl- 
verdiente Winterpause, Im ersten 
Spiel konnten die starken Gäste 
aus Offenthal mit 1:0 besiegt 
werden. Beide Mannschaften 
zeigten eine gute Leistung, wobei 
Langen optisch überlegen spiel- 
te, Offenthal jedoch durch ge- 
fährliche Konter zu gefallen 
wußte. So entwickelte sich ein 
spannendes, kampfbetontes 
Spiel, in dem beide Teams jedoch 
Schwächen im Abschluß zeigten. 
Die SSG konnte erneut aus vie- 
len Torchancen nur einen einzi- 
gen Treffer herausschlagen, der 
letztlich zum knappen aber ver- 
dienten Erfolg reichte. 

Im zweiten Spiel konnten die 
Langener dann endlich ihren 
Torhunger befriedigen. Gegen ei- 
nen nicht vollzählig angetrete- 
nen Gastgeber, der nichts entge- 
genzusetzen hatte, gab es ein 
Schützenfest, 

Nach diesen beiden Siegen be- 
legt die B-Jugend mit 20:4 Punk- 
ten und 69:15 Toren den zweiten 
Tabellenplatz, 

Jugendbasketball 

TV Langen 
mB: Bezirksmeisterschaft 
VfL Bensheim — TVL 40:86 
(22:44) 

Am Samstag fanden in Darm- 
stadt die beiden Halbfinalspiele 
um die Meisterschaft des Bezir- 
kes Darmstadt statt. Gegen VfL 
Bensheim hatte der TVL nur bis 
zur zwölften Minute (21:20) zu 
kämpfen. Dann setzten sich die 
TVL-Jungen dank einer Treffer- 
serie der beiden Tim's (Neumann 
und Granold) auf 42:20 ab und 
brachten den Sieg auch in der 
zweiten Halbzeit locker nach 
Hause, 
Finale: TVL — Disbu Rüssels- 
heim 72:39 (41:16) 

Am darauffolgenden Tag fand 
das Endspiel in der Georg-Seh- 
ring-Halle statt. Vor allem tech- 
nische Überlegenheit bescherten 
den Schützlingen von Trainer 
Lance Scheidt gleich zu Beginn 
einen 22:2-Vorsprung. Die Körbe 
wurden überwiegend au Schnel- 
langriffen erzielt. Wieder waren 
es vor allem Tim Neumann und 
Tim Granold, die im Angriff für 
Druck und teilweise auch für Al- 
leinunterhaltung sorgten. 

Für Trainer Lance Scheidt und 
seine neugebildete B-Jungen- 
mannschaft ist der Bezirkstitel 
ein schöner Anfang. Nun heißt es 
im Training hart arbeiten, damit 
die Hessen-Vorrunde am 5,/6. 
Febmar gegen starke l^ams aus 

den Bezirken Frankfurt und Gie- 
ßen ähnlich erfolgreich verläuft. 

In beiden Finalspielen kamen 
für den TVL zum Einsatz: Tim 
Neumann (19/16), Fikret Smajic, 
Bogdan Stoi (5/6), Robert Tiiuch- 
mann (14/10), Matthias Burandt 
(—/3), Georg Bertleff (8/ii), Si- 
mon Schappert, Jürgen Kletzka 
(2/4), Francesco Basile (2/- ), 
I)enis Schaun, Marcus Milla (4/ 
7), Tim Granold (32/18). mA: BC 
Wiesbaden — TVL 58:70 (23:24) 

In einem Dreier-Turnier spiel- 
ten der TVL, der BC Wiesbaden 
und Gastgeber SV Dreieichen- 
hain das Bezirksfinale aus. 
Nachdem die Gastgeber gleich 
das Auftaktspiel gegen Wiesba- 
den deutlich verloren hatten, 
ging es für den TVL gegen Wies- 
baden praktisch bereits um den 
Titel, Dafür spielten die von 
Christoph Luft betreuten A-Jun- 
gen des TVL in der Offensive zu 
unkonzentriert, und auch in der 
Verteidigung waren sie nicht im- 
mer auf dem Laufenden, Nach- 
dem das Spiel lange Zeil au.sge- 
glichen verlief, waren am Ende 
vor allem die Dreier von Pascal 
Roller spielentscheidend, 
SV Dreieichenhain — TV Langen 
69:79(41:49) 

Im zweiten Spiel mußte TVL- 
Coach Luft noch auf Roller und 
Jarzombek verzichten, die be- 
reits zum Bimdesligaspiel nach 
Ober-Ramstadt abgereist waren. 
Die verbliebenen fünf Langener 
verlangsamten das Spiel ge- 
schickt, hielten sich konzentriert 
an die Marschroute ihres Trai- 
ners und glänzten vor allem 
durch gute Rebounds, Wichtig 
war, daß keiner der fünf Langen- 
er vorzeitig mit fünf Fouls vom 
Feld ging. Auch das schafften sie. 
So gelang schließlich gegen tlie 
höher eingeschätzten Dreiei- 
chenhainer am Ende noch ein 
Sieg, 

In beiden Final.spielen spielten 
für den TVL: Pascal Roller, 
Adam Jarzombek, Björn Hage- 
nah, Peter Lauterbach, Matthias 
Hofacker, Jens Weichelt, Thor- 
sten Runge, Anthony Kjeldsen, 

In der HM-Vorrunde dürfte die 
Mannschaft sehr gute Chancen 
auf den Einzug ins Finale haben. 
Ein Problem könnte jedoch das 
gleichzeitig am 5, Februar statt- 
findende Spiel der ersten Herren 
in Breitengüßbach sein, 
wA: TVL Bezirksmeistcr 

Nach Abschluß der normalen 
Bezirksrunde stehen die A-Mäd- 
chen souverän auf Platz eins. Da- 
mit sind sie Bezirksmeister und 
gleichzeitig für die Vorrunde zur 
Hessenmeisterschaft am 29 /30, 
Januar qualifiziert. Zur Bezirks- 
meistermannschaft gehören Ni- 
na und Silke Heger, Nina Gerdes, 
Katrin Rollwage, Larissa 
Schaun, Corinna Heimberg, Fi- 
kreta Smajic, Anne Kelzenberg, 
Nina Pauschert und Mia Chipa- 
rus; Trainerinnen sind Silke 
Dietrich und Sonja Weber, 
wC: TVL zur Hessen-Vorrunde 

Bezirksmeister der C-Mädchen 
wurde die SG Weiterstadt, Als 
Zweiter erreichten jedoch auch 
die Langener Mädchen noch die 
Vorrunde zur Hes.senmeister- 
schaft. Zur erfolgreichen Mann- 
schaft von Trainer Claus Neu- 
mann gehören Maike Huber, An- 
ke Merkel, Sabrina Roßbach, 
Theres Tauchmann, Zuhra Sma- 
jic, Nina Ewerdwalbesloh, Ker- 
stin Wiederhold, Sandra Wrobel, 
Mehtap Kurttas, Miriam Rogoli, 
Silke Möbius, Daniela Till, Eva 
Hild und Bianca Greising, 

Hancttjait-Bezirk 
DarmsttKit'Oleburg 

Bezirksliga Darmstadt 
TSV Plungsta<)l - TSV Kmmbacfi 
TGOber-Roden-TVKaN 
TV Sülzbach — SG Arheitoen 
TV Lampertheim — MSG Biblis 
HSG Bad Köntg — TG 75 Dannstadl 
SG Nieder-Roden — TV Fränle-Crumbach 
HSG Langen — TSV Kirch-B(ombach 

1 TVKahi 
2 TSV PJungstadt 
STSVKrumbatfi 
4 SG Arheilgen 
STSVKjrch-Bfombach 
6 TG76Dam)stadt 
7 TVFränk.-Crunibach 
SMSG&biis 
9TVLamperthe«m 

10 TGOber-Roden 
11 TVSUzbacfi 
12 HSG Bad König 
13 HSG Langen 
14 SGNiederRoden 

13 10 
13 

13 3 4 6 

243:189 
276:241 
263:226 
243,235 
190:186 
241:222 
237:218 
229.222 
216:231 
193532 
218235 
230555 
192:233 
204550 

23,21 
12:23 
15:18 
17:17 
2227 
817 

1313 
23.3 
19:7 
16:10 
15:11 
15:11 
14:12 
14:12 
14:12 
10:16 
iai6 
9:17 
9:17 
7:19 
7:19 

Frauen-Bezirksliga Darmstadt 
SGE( 
TSV 

— SVC Gemsliwn 
lunheiffl—TV Sdiaafhem 

1 TSVKrunbacfi 
ZHSGl^ 
3 TVGraOndteladl 
4 VIlHeppeiiMm 
5 TVScfiaalheaii 
6 SGEgebbadi 
7SVCG<n«)t«i 
8 TSVHabitzheitn 
9TSVRaunham 

10 HSGReicMslieim 
11 TVGfo6-Zimmem 

10 9 
1« 
18:14 

1 154:91 18:2 
2 134:111 14:6 
3 148:132 14:6 
3 127:115 13:7 
4 136:121 11:9 
6 140:153 10:12 
6 145:162 9:13 
6 115:131 
6 112:129 
7 118:146 
9 104:140 

8:12 
8:12 
5:15 
2:11 
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SEITE VIII, LANQENER ZEITUNG, NR. 101 
FAMILIENANZEIGEN 

FREITAG, 17. DEZEMBER 1993 

Nach einem langen und erfüllten Leben entschlief am 
15. Dezember unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Tante 

Elisabeth Katharine 

Werner 

geb. Werner 

im gesegneten Alter von 91 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Irmgard und Günter Weber 
Gabriele und Frank Weber 
Ulrich Weber 

63225 Langen, Gabelsbergerstraße 42 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. Dezember 1993, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Ein erfülltes Leben ist zu Ende. 

Susanna Hohlfeld 

geb. Wiederhold 
6. 8. 1904 16. 12. 1993 

In stiller Trauer: 
Friedcl und Ingrid Hohlfeld 
Helga Hohlfeld 
Enkel und Urenkel 

63225 Langen, Riedstraße 2 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. Dezember 1993, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um meinen geliebten Mann, herzensguten 
Vater und Schwiegervater 

Dipl.-Ing. Philipp Buxmeyer 

Bundesbahnoberrat a. D. 
* 21. 6. 1909 t 15. 12. 1993 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Margaret Buxmeyer geb. Lorz 
Claus und Charlotte Buxmeyer 
alle Angehörigen und Freunde 

63225 Langen, Dieburger Straße 6 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 21. Dezember 1993, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

— Nach einem erfüllten Leben, kurz nach Vollendung seines 
90. Geburtstages, verstarb unser lieber Vater, Schwieger- 
vater, Großvater, Cousin und Onkel 

Ferdinand Altschmied 

geb. 22. II. 1903 gest. 14. 12. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Ferdinand Altschmied und Familie 

Walter-Rietig-Straße 23, 63225 Langen 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 17. Dezember 1993, um 9.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. Das Requiem ist um 11.15 Uhr in 
der Kirche St. Albertus Magnus. 

.Wu'tii- n lhn»'jr 
hkf 

fj.tifu; f -lui 

Trauerkleidung 
für. Damen und Herren finden Sie bei uns 

•in großer,Auswahl und allen Großen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt Iri 

Ftussefsheim, Bonner Straße 40. Tel 4 14 14 
Langen..am Lütherplat? Gartenstraße 5. Tel. 06103 / 2 79 21 

Oarmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103 / 2 77 07 

und 5 44 84 

isaj Freu(n)de 

Anna Miklea 

geb. Brezovski 
♦ 6. 11. 1902 t 14. 12. 1993 

Es trauern: 

Die Angehörigen 

63225 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 17. Dezember 1993, 
um 8.45 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Anna Lohr 
geb. Röhr 

t 8. November 1993 

Ein erfülltes Leben 
ist nach dem Willen 
Gottes vollendet. 

Am 16. November 1993 haben wir 
unsere liebe Schwester, Schwägerin 
und Tante auf ihrem letzten Weg be- 
gleitet. 
Wir DANKEN allen, die sich in stil- 
ler Trauer mit uns verbunden fühl- 
ten und ihre Anteilnahme zum Aus- 
druck brachten. 
Im Namen aller Angehörigen; 
Familien Röhr 
Familien Rodejohann 
Familien Löhr 

Langen, im Dezember 1993 
Wir wollen unserer lieben Verstor- 
benen im Sechswochenseelenamt ge- 
denken am 19. Dezember 1993 um 
10.00 Uhr in der St.-Jakobus-Pfarr- 
kirche zu Mastholte und am 25. De- 
zember 1993, um 10.00 Uhr in der 
Liebfrauenitirche zu Langen. 

Es ist so schwer, wenn sich der Mutter Augen schließen, 
die Hände ruh'n, die einst so viel geschafft, 
still und heimlich unsere Tränen fließen, 
ein liebes, treues Mutterherz wird zur Ruh'gebracht. 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief meine herzensgute 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Katharina Dotzauer 
geb. Förster 
im Alter von 81 Jahren. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Herta Georg geb. Dotzauer 
Friede! Georg 
Reiner, Diana und Alexander Georg 
Matthias Georg und Anke Naumann 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Südliche Ringstraße 170 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 17. Dezember 1993, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Im gesegneten Alter von 92 Jahren entschlief mein Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel 

Edwin Korn 

» 16. 4. 1901 t 13. 12. 1993 

In stiller Trauer: 

Rosemarie Schulmeyer geb. Korn 
Hermann Schulmeyer 
Hanns Schulmeyer 
und Angehörige 

63225 Langen, Josef-von-Eichendorff-Straße 24 

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille statt. 

'JETZT 

50 
NEUE 

TYPEN 
S«ri* „QaiianglQck" 
z. B. Typ Elch« nur DM 2.960,- | 
Silzbirger landluuibau GmbH | 

OnHNMMMiH //C, 

.. Möbel mm 

JV U 

SkoÄ gehört! ^ 

Küche 

Gänsebräter oval, mit 
Glasdeckel,  
ca. 4,5 1. 

Küchen^arnitur 
'-teilig, im 
Geschenk-  
karton. 49»'® 

I Tages-Ski-Fahrten 
I inkl. Ski-Paß: 
I Skiregion Dachstein West 

Sa., 22.1.94 nur DM 110,- 
I Kituteinhorn - Kaprun 
I Sa., 29.1.94 nur DM 125,- 

>lbr echoner 

I SPORTWELT AMADfe ■ 
' Flachau-WagralD-StJohann ! 
I 14.-16.1.94(2 ganze Skitagel) 
I 1XÜF+ IxHPinOomng DM199,-j 

14.-16.1.94 (2 ganze Skitagi 
1XÜF+ IxHPinOomng DM 

, DOLOMITI SUPERSKI' 
I Kronplitz-"Sella-Rondi" | 
I- Reise im ••••Femreisebus ■ - ilP im sehr guten ••••Hotel mit I 
I Hallenbad, Sauna, Dampfbad | 

-Ski-Transfer ' 
I 08.01.94 4 Tage / 3 Nachte 393,-1 ■ 19.02,94 8 Tage / 7 Nachte 889,- J 
iKi.Erm. bis4J.50%;bis9J.30% I 
I GLETSCHERSKI STUBAITAL I 
\ inkl. Fahrt und HP im •••Hotel . 
I 19.02.94 8Tage / 7 Nachte 722,-1 
I Ki. Eim. bis 6 J. 40%; bis 12 J. 20V.| 
\ SAALBACH-HINTERGLEMM , 
I ...d(i endloic Sklgebiet | 
I- Reise im ••••Femreisebus | 

- ÜF in guter Pension in Maishofen ■ 
I- Skitransfer nach Saalbach | 

25.02.94 5 Tage / 4 Nachte 379,- ! 
I 25.02.94 9 Tage / 8 Nächte 699,-1 
i 02.03.94 4 Tage / 3 Nachte 299,- . 

Alles Abholpreise! Pfiffige Möbel-Mode 
im Top-Design zu 
lässigen Abhol- 
preisen! Mit großer 
Trendboulique! 

Direkt gegenüber! 

toiiristik ■ . — ■ 
63755 Alzenau 2. Tel. 06023 1021 

satteMacli- 

Garagi 

I Hundhausen 
Fertisgaragen Ll. 
Bäckerslraße 4,57076 Siegen 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

Caiaii CiA 

milUlaiilsdigegen- 

überangdiMieii 

Wundetmillelfl. 

Wohnen im Zeitgeist! 

Hier gibt's 
viel Möbel für wenig . --- 
Geld! Sparen total! .Jtw» 

Küchenblock Kleinlastwagen /.um 
- Kunststoff Wildeiche-Nachbil- Mieten und ein 
dung, ca. 280 cm breit. Ind. Elekiro-Geräten. 

mit Kühl- mit Kühl-/Gefrierkom- ' 
schrankbination 

1wie Abb. 1 Direkt gegenüber! 

Möbel Erbe 

Domus 
... da.s Domizil für Hnizliebhaber 

Wohnen im 
Einklang mit 
der Natur! 

  _ Eine Philosophie, 
j j- die sich in allen 

Wh ^ . unseren Möbeln sind Ihre Kleinen gut ■ i,i 
aufgehoben! Samstags ^ spiege . 
mit Betreuung. 

Tablett aus 'JQ 95 
Edelstahl. 

Gleich nebenan! 

Küchenblock 
Kunststoff 
Pünktcherf-Dekor 
mit buchefarbigen 
Absetzungen, 
ca. 270 cm breit. 
Inclusive Elektro- 
Geräten. 2399. 

Siemens 
Kaffeeautomat 
für 10-12 
Tassen. 

55.- 

Siemens Mikrowelle 
plus Heißluft bis 
250°C, 4 Leistungs- 
stufen, Abschalt- 
automatik, 
Drehteller. 499.- 

I 
i 

• t 

'A 

Alle Preise sind Abholpreise! 

viel öpaß und 

Design Lag ER 

...dAS MAqAZiN fÜR iRENdsEHER 
Für alle, die das 
besondere Design 
und die neuen 
Trends lieben! 
Stuhl verschiedene 
Ausführungen. 

Je ab 139.' 
Gleich nebenan! 

auf Ihren Öesuch u"'' 'it'il.'.'lT 

Wk 
MSicsMwrMci. ImPeizil 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
SüdHche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen   

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

4 Chrislbäume 

4 aus eigenen Taunusplantagen 
4 frisch, wie selbst geschlagen. 
4 Fichten • Blauiichlen • Edellasuian 
4 Verkauf: 10.-24. Dezember täglich ab 9 bis 17 Uhr 
4 Früher: Am Waldparkplatz Albanusberg 
Jk Jetzt: An der B 486,800 m weiter Richtung Offenthal ^ 

4444444444444444444^ 

HANAU-STEINHEIM 
63456 Hanau - Steinheim 
Gewerbegebiet Otto-Hahn-StraBe an der B 45, Tel. 0 61 81/ 67 80, Verkauf: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9.30 -18.30 Uhr, 
Donnerstag 13 - 20.30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag April - September 9-16 Uhr, Oktober - März 9-18 Uhr. 

r;:' 
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Helmut 

Fricke 

Für die liebevollen Beweise 

der Anteilnahme an dem 

schmerzlichen Verlust meines 

lieben Mannes, der uns alle 

betroffen hat, sagen wir hier- 

durch unseren herzlichen 

Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Margit Fricke geb. Weidl 

Langen, im Dezember 1993 

Wir danken allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden 
für die liebevolle, aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang unserer 
lieben Mutter 

Maria Eberhardt 

geb. Staiidcnmaycr 

Be.soncleren Dank Herrn Pfarrer Borck, Herrn Dr. Streck und allen, die 
ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Familie Hilde Martin 
Familie Waldemar Weber 
F'amilie Delfo Piccione 

Woogstraße 4, 63225 Langen, im Dezember 1993 

DANKSAGUNG - STATT KARTEN 

Für dio Beweise herzlicher Anteilnahme am Tode meines lieben Mannes, unse- 
res lauten Vaters 

Karl Urbanke 

sagen wir allen herzlichen Dank. 

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Kratz für die trostreichen Worte, der 
Kolpingfamilie Langen sowie Herrn Dr. Rauschenbach für die ärztliche 
Betreuung. 

Wir danken allen, die unserem lieben Verstorbenen das letzte Geleit gaben 
oder durch Worte, Briefe, Karten, Kränze, Blumen und Geldspenden ihre 
Verbundenheit zum Ausdruck brachten. 

In stiller Trauer: 
Alice Urbanke 
und Kinder 

Langen, Südliche Ringstraße 55, im Dezember 1993 

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Franziska Mohr 

möchten wir uns, auch im Namen aller Angehörigen, recht herzlich 
bedanken. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Peters und allen, die ihr die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Familie Matthias Leim-Mohr 
Familie Otto Mohr 

Langen, im Dezember 1993 

Dl-E-B-U-R-G 

Für die vielen Aufmerksamkeifen anlaßlich unserer 

Silberhochzeit 
ein herzliches Dankeschön. 

Helmut und 

Gerlinde Steinheimer 
Dreieichenhain, An der Trift 20, im Dezember 1993 

MUNMSmiS 
DMIDmOl 
KANNJIDIR 
SHNDIt 
VONIINUfl 

Hjlß 

ERWARTIN... 

wirksame und 
durchdachte Hilfe im 
Sinne des Spendenzwecks 

HHHi genaue Rechen- 
schaft über die Verwen - 
dung der Mittel 

geringe 
Verwaltungskosten 

MSEREOR steht für Hilfe 
zur Selbsthilfe in mehr 
als 100 Ländern der 
Dritten Welt. 

MKB^EOR hat in den ver- 
gangenen 30 Jahren 
5 Milliarden Mark für 
55.000 Projekte gege- 
ben; für Hilfsmaßnah- 
men, die den Armen un- 
mittelbar zugute 
kommen. 

MSEREOR veröffentlicht 
jedes Jahr einen Rechen- 
schaftsbericht, den Sie 
kostenlos anfordern 
können. 

■IMFIHimaiimjiBM 

MISERE 

ftrifWH' "• MoMfWraB* 9 
5100 Aachen 

Wir wünschen unseren Patienten 
ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Die Praxis bleibt geschlossen 
von DoniMrtto«, den 23.12., blt FrvHa«, dan 31.93 
Am Montag, dam 3,1.1994, lind wir wladar für Sla da. 

Dr. M. Stoll 

und Praxisteam 

Frankfurtar StraBe 50, Draialch 

Für unsere Reparaturannahme suchen wir zum 
1. Januar 1994 einen 

Kundendienst-Meister 
bzw. versierten Kfz-Mechaniker 

In naher Zukunft werden Sie unsere Kunden in 
einer Direktannahme betreuen. 
Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung, 
die üblichen Sozialleistungen und ein gutes Be- 
triebsklima. 
Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 
Herrn Guido Mllzettl. 

LANCIA# 

Miiamiunii 
Mainzer Straße 46 • 63303 Oreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

Blechmann GmbH 

SpezialWerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/^8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Sarnstlag 8-12 Uhr 

Wir... 
wasctwn Ihre Teppictie 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
- Orlent-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
- PolstermölMl- und Teppichl>oden- 

relnlgung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 OB 00, 06181 / 9 49 90 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Otfenthal, 06074/50064 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

VERMISCHTES 
Frau. 46. verti., erw. Kinder, sucht 
gleichaltrige Frauen zum gelegentli- 
chen Spaziergang. Evtl. Tennisanfän- 
gerinnen und Geselligkeiten. Wer hat 
Lust? Zuschriften unter Off. 1813 an 
die Langener Zeitung 

PlBtätSBhring 
Inh. 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 

Weltmeistertechnik 

SUCHT 

Technikmeister. 

Crtf-MMf 

OberflVlrungen 

63225 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telofon 06103/7 27 94 

Eriadigung allar Fornialitatan - Jadarzatt arralchbarl 

NISSAN 

AUTOHAUS ELLER GMBH . FRANKFURTER STR. 63 
64807 DIEBURG . TEL. 06071/240 21 off« 

lEITUnCSlESER wcMet Hte^( 

Reparaturen 

Fenster und Rolläcien 
Telefon 06103 / 37 36 87 

gew. 

lAiry's 
Party Si Festservice 

Lecker und preiiwert 
aus Meiiterband. 

Telefon + Fax 06104 / 49 OS 

Thoivten Thum 
Vertcaufstjerater 

Telefon 06182 / 8 03 38/45 
Ihr Opel-t-IAndler in Seligenstadt 
präsentiert Top ausgesuchte Neu- 
und Jahreswagen. 
Besuchen Sie unsere interessante 
Aussteilung Im Ausstellungsraum 
und dem großen Zelt 
Hier einige 
Neuwagen-Belsplele: 
9x Opel Omega Caravan 2,01, 85 
kW 
Ausstattung 
• Melanie (verschiedene Fait>ei) 
• Radio Sc202 
• Servolenkung 
• ABS 
• Zentralverriegelung 
• Schietiedactvmanuell 
• elektr. Fenslertiel)er 
• Colorverglasung 
Unaer Hausprcis: 34 9S0,- 
1x Aatra GL 1,61, 55 kW, 4trg., 
weiß 
Ausstattung 
• Sen/olenkung 
• Radio Sc202 
• Schietiedach/manuell 
Unaer Hausprala: 26 500,- 
1x Aatra QLS 1,41, 44 kW, Strg., 
actiwarz-matalllc 
Ausstattung 
.f Sen/olenkung 
• Radio Sc202 
• Schietiedach 
• Velours-Polster 
.f Colorverglasung 
Unaar Hauaprala; 24 588,- 
1x Astra CD 1,81, 66 kW, 5trg.. 
sct^warz-metallic 
Ausstattung 
• Servolenkung 
• Radio Sc202 
• Colon/erglasung 
• Kopfstützen hinten 
• ABS 
Unaar Hauaprala: 28 780,- 
1x Mazda 323 Glx 1,41, 54 kW, 
16V, actiwarz-matalllc 
Ausstattung 
• Zentralvenlegelung 
• Servolenkung 
• elektr. Sctiletiedacti 
• elektr. Fensteitiet>er 
• geteilte Rückbank 
• Colorverglasung 
Unaer Hauaprala; 19 900,- 
1x NIaaan MIcra SIx 1,01.40 kW, 
rot-matalllc 
Ausstattung 
• Zentralverriegalung 
• Servolenkung 
• Drehzahlmesser 
• elektr. Fensterhetjer 
Unaer Hauaprala; 18 900,- 
Jahreswagen: 
2x Ford Mondao Clx 1,61,68 kW, 
tOrkla-matalllc 
Bj. 4/93 
km 16-19 000 
Ausstattung: 
• Airbag 
• Zentralverriegelung 
• Colon/erglasung 
• Glasschietjedach 
• Radio Blaupunkt 
• Servolenkung 
Preis: 26 900,- 
Opel Senator Bualness-Class 
3,01, 24V, 150 kW, schwarz-me- 
talllc 
Bj. 6/93 
km 14 000 
Ausstattung 
• Sen/olenkung 
• CD-Player 
• ABS 
• C-Netz Telefon 
• Klimaanlage 
• Sitzheizung 
• Colonerglasung 
• Alu-Felgen 
Preis: 59 900,- 
5x Astra Caravan GL 1,61,55 kW, 
weis 
Baujahr von 8/92-11/92 
km 40-60 000 
Ausstattung: 
Radio Sc202 
• Sen/olenkung 
• Niveauregulienjng 
• SchieCiedacti/manuell 
Preis: ab 19 900,- 
Audi 100 TDI 2,5, 85 kW, effakt 
grOn-metalllc 
Bj. 1/93 
km 20 500 
• Klimaanlage 
• Radio Gamma 
• Alu-Felgen 
• Stahl-Schiebedach 
• Zentralverriegelung 
• elektr. Fensterheber 
• ABS 
Praia: 49 900,- 

Gebrauchtwagen: 
• 160 Top-Gebrauchte aller Fabri- 
kate 
• Täglich Neuzugänge 
• Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Öffnungszelten: 
Mo.-Fr. 7.;S)-18.30 Uhr 

Sa. 8.30-14.00 Uhr, Besk:htigung 
auch Sonntag 10.00-18.00 Uhr. 

keine Beratur ung, kein Verkauf 

Antohans 

63S00 Seligenstadt 
FranMtirter Straße 98 

Tel. 06182 / 80 80 

f W <W ö 

Ä I- t 

1 Kd.-Klelderschrank, B./H./T. 100/ 
50/40,1lrg. Schrank. B./H./T., 50/208/ 
60, je VB DM 400.-, Paidi Bonny 
Tanne. Tel. 06103/2 38 57 
Wasser- und Luftfilter, orig. NSA- 
verpackt m. Garantie, 50% unter Li- 
stenpreis, Tel. 06074 / 9 71 14 
Schrelmbaschina, elektrisch. Olym- 
pia ES 101, Typenrad, 120.- DM, Tel. 
06i<J9H50 19 58'6d;-6 WS3" 
Das besondere Geschenk. Onginal- 
Ze lung vom Tag der Geburt, Jubiläum 
u. ahnl.. Sammler gibt ab. Tel. 
06103/31 15 55 
Höchste Elsenbahn Fleischmann/ 
MInitrix Modellbahn ^ur N. 3 x 1,2 m. 
zumTransportleilb.,Tel.069/ 
8060483 0.06152/2907, ab 20 Uhr 
Verkaufe Mirklln-Elaenbahn, 
Spur Z, mil sehr viel Zubehör, 
Plattengröße 200 x 70 cm, Preis VB, 
Tel. 06182 / 6 87 57 
lUirklln Elsenbahn Spur Z, mit Platte 
und viel Zubehör zu verkaufen, VB. 
Tel. 06108 / 7 25 63 
Nintendo NES+3 Spiele, Ki.-Hör- 
spielcass., Gesellschaltssp., Comic- 
Hefte + Bücher Lück-Lemspiele, fern- 
gest. Auto * Ladegerät, Lego. Jungen- 
KleW.. Gr. 140-158 (auch testl.), Ski- 
Schuhe. Gr. 32/35/38, Skihosen. Da.- 
Fahrrad. Sportrudergerät, leicht def.. 
Preise VB. Tel. 06182 / 2 78 35 
Musikbox, NSM, Hit 120, DM 200.-. + 
ca. 1500 Singles auf AnfraDe,2 * Ato- 
mic-Ski, 1.60/1,60m. Inkl. Stöcken, u. 
Skischuhe Gr. 42/38, zus. DM 300.-. 
Tel. 06104 / 7 18 86 
ReichsmQnzen-Sammlungsauflö- 
lung: 100 verschied. KleinmQnzen, 
1871 -1945, DM 185.-, 20 Silbemiün- 
zen 1934-39, DM 150,- u.a.m., 
Tel. 069 / 88 02 55 

Ziehharmonika Hohner, diadonlsch, 
Wohnzi.-Lampe, 6-fl., rustik., Gußei- 
semes Bild, Gr. 67 x 37,,.Abendmahl", 
Preise VB, Tel. 06108 /7 26 39 
WelBssWascht)eckan50 X 60 cm mit 
Armatur, 25,-, weißes Bidet mit Anna- 
tur,25,-, Tel. 06108 / 7 29 16 
KlekIcrsGhr., weiß, 250 x 220,150,- 
DM, Bett m. Bettk. 90 x 200,150,- DM, 
Bett 100 X 200, m. loser Matr., 200,-, 
Sessel, beige samt, nbwue., 150,-, Si- 
deboard, nußb, 150 cm, 150,-, Teppich 
250x 320,150,-,Tel.069 / 81 27 25v. 
11-l7Uhr 
Kl.-Rsnnrad, 24". weiß, Augusta, NP 
500.- f. DM 150.-, Blaupunkt Autoradio 
Bristol, VB, Tel 06106 / 55 90 
Propan-Gasherd, 4llammlg, mit Back- 
'Öhre, guter Zustand. Preis VB, 
Tel. 06181 /25 10 75  
KI.-Wintarmant«l,Gr. 164, Skianzug, 
2-leil., Gr. 164, div. Bert)er- u. Wolltep- 
piche, alles Bart>ie: Haus, Autos, Pfer- 
<le, Büro, Whiripocl, Duscheu.v.m., 
Tel 06106/1 43 85od.33 45 
1 Solartumllega, 1 Pferdehalfter, bei 
Sperting, OF, Ludwigstr. 118 
Wischetrockener "AEG", DM 290.-, 
Helmnjd«r«r''K6ttl«r", DM 140.-, 
l'srtj-TV Tetefunken" tragbar, ohne 
l^embed., DM 120.-, Handstaubsau- 
?>r •■Philip«", DM 30.-, Tel. 06104 / 

31 24 
21 „WasistWas7''-B0clMr,ie5.- 
■owie 2 Club-Sonderausgat)en (Dop- 
Pelbänd») je 10.-,» 069 7 86 88 91 
Masshre HundehOtt« (neu), zu ver- 
kaufen, Tel. 06095 / 24 72 

Kühlschrank, neuwertig, DM 140,-, 
Mikrowelle 200/600 Watt. DM 140,-, 
verschiedene Schreibtische ab DM 
50.-, Personal-Computer NCR mit 20 
MB Festplatte und Monochrom-Moni- 
tor, DM 250,-, Bürostuhl DM 50,-, Kna- 
ben-Mountain-BIke, Super-Zustand, 
DM 250,-, Kettler-Rudergerät, DM 80,-. 
06104 / 6 36 12od. 0171 / 40 26 573 
PC 486 - 66, DX 2 CPU, Vesalokalbus, 
2 Laufwerke, VGA-Karte 2 MB, Festpl. 
250 MB + Farbdnjcker „Fujutgsi GL 
1100, VGA Multi Color Monitor, 
VB DM 3950 -, 1 Aquarium, 
100 X 50 x 60 cm, [jM 150 - sowie 
120 X 50 X 60cmmltBiolllter,DM 
450.-.Tel.06104/4 31 85 
Rosanthal-Kaffee-Servlce 'Monbijou 
weiß", neu DM 220,-, Tel. 069 / 
85 12 48 
Marionetten, Modell Unikate. Wasser- 
mann, 98 cm. Nixe, 78 cm, je DM 500.-, 
Tel. 06108 / 6 99 31  
Korbpuppanwagan, DM20,-, Ka- 
sperl-Theater aus Holz mit Puppen, 
DM 30,-, TKKG-Bücher, DM 5,-, 
Puppenbett mit Himmel, DM 25,-, 
Tischfußball aus Holz DM 70,-, Orgel 
Technic U90,NPDM15000,-lürDM 
3000,- VB, Tel. 06103 / 4 25 62 

Färb TV, DM 120.-, uralter Bilderrah- 
men, DM15.-, Tisch, ca. 1920 mit ge- 
drechselten Beinen, DM 130-, Näh- 
tisch, DM 85.-. Spiegel m. Facetten- 
schlief, DM 75.-, Bett, ca. 1870, DM 
75.-, Klavierhocker, DM 65.-, Stuhl, 
DM 25.-, uralter, restaurieningsbed. 
Kleiderschrank, VB, Damenfahrrad, 
DM55.-,a06103/5 31 35 
1000 i Kunststofftank für Regenwas- 
ser mit gr. Einfüllstutzen und Ablaß- 
hahn, DM150,-, Tel. 06106/1 43 38 

BEKLEIDUNG 

Harren GarderotM, Gr. 48, gut erhal- 
ten, Preis VB, • 069 / 89 32 04 
atiends, tagsüber069 / 85 00 21 70 
Elegant. UmatandakostQm m. Bluse, 
Gr. 42. Petrolfarb., aus aktuellem Ma- 
mi u. Baby-Katalog günstig zu veritau- 
fen, Tel. 069 / 64 87 64 46 
Damen-Mantel, Bisamwamme, Gr. 
38, leicht taillietl, beste Verarbeitung, 
500,- VB, Herren-Stikkos, Gr. 48/50, 
gutertialten, 50,-, Tel. 06104 / 4 26 74 
Braune, schicke Herren-Leder- 
iammjack«, Gr. 50, orig. Showa, neu- 
wenig, NP DM 990.- nur DM 450.-, 
Tel. 06106/1 86 81 
Lamahaar-iMantai, Ak»ntara- 
gepaspelt. bordeaux, Gr. 40/42, NP 
DM 790,- für DM 250,-, Cheklang- 
Lamm-Jacke, tielge, Gr. 36-40,85,-, 
Ledemnantel, schwarz, Pelzkragen u. - 
Manschetten, Gr. 36-40. DM 200,-, 
Waschbär-Mütze, Gr. 53, DM 75,-, al- 
les neuwertig. Tel. 069 / 85 56 42 
SAGA Nsrz)acka, Gr. 42-44, Ixgetra- 
?en, neuwertig DM 4000,- f ür VB DM 

000,- zu verk, Tel. 069 / 86 12 38 
Exki. Ab«iKtkl«(d mitCoraaga, llläl 
NP 800.- für 180.-, Cocktailkleid,'/« 
Länge, schwarz mit Pailletten. 80.-, 
beldeGr.42, Tel. 06104/6 1335 
He.-Mantei, reine Schunwolle, dtilau, 
Gr. 27, DM 100.-, Rotfuchsjacke m. 
Kapuze, Gr. 38/40, DM 500.-, Tel. 
06104 / 7 30 49 nach 17 Uhr 

ANTIQUITÄTEN/SCHMUCK 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

COMPUTER-BÖRSE 

HIFI/ni/VIDEO/ELEKTRONIK 

Mega-Markt 

ÄWÖÄ 

Mit matm ^os>n Aofla(£K private Kubinanzeige 

"Neff" Backofen mit Kochplatte Edel- 
stahl. DM450.-. 1 Küctienlampe, 
DM 50-, Tel. 06181 /65 01 10 

Bosch Küchenmaschine 'Die Große' 
mit Mixer. Schnitzler u. Zusatzteilen. 
wenig benutzt, NP800.-fürDM400.- 
zuverkauten. Tel.069 / 85 1635 

Schönes, ^ut. erh. Kinderzimmer, al- 
les in massiver, lack. Kiefer: Etagen- 
bett m. Leiter u. Rutsche. Bettkästen. 
Lattenr.. Matr., Ki.-Kleiderschrank 
(132 X 160),2Ki.-Sitzgruppensowie 
variables Regalwandsystem 
(300 * 200) enw.bar, f . 1100.-. VB (NP 
3848.-), auch einzeln zu verk., Tel. 
06103 / 8 79 00 

FIscher-Kombl-Klnderwagen, grau/ 
bunt mit Tragetasche. Fußsack und 
Zubehör. VB 250.-. 06103 / 2 83 92 
KInder-Hochbett, Kunstslolftwsch., 
weiß. 0.90 X 2.00 m. m Matr u integr 
Schreiblisch.l50.-.T 06104/6 1255 
Playmobll Bauernhof, Reiterhof, mit 
sehr vielen Zusatzteilen. kompl. NP 
DM 480 - für DM 240.-. dIv. Barble- 
Telle: Bett. Pferde, Frisierkommode, 
Puppen und Kleider, wie neu. günstig 
abzug . electr. Kinderorgel mit Rhyth- 
musgerät. ideales Lemgerät, neuwer- 
tig, nurDM 100-.Tel 06106 /1 86 81 
Babykleidung, Gr. 56-80. Baby-Bade- 
wanne + Ki.-Autositz. 0-9 Mon, gün- 
stigabzugeb,Tel.06071 / 7 33 28 
Holzschaukelpferd, Buche. DM 65- 
Tel. 06103/5 24 90 
Babywagen und Kindersportwagen 
in einem. 7 Monate, bunt, Baumwolle. 
DM 250.-, Babykleidung. DM 100-, 
Toi. 069/64 87 69 15 
Höhenverstellb. Kl.-Gltterbett, Ei- 
che,f DM 100.-. Römer-Baby-Auto- 
schale Iis 9 kg u. Untergestell als Bug- 
gy, I. DM 150 - zu verkaufen, Tel. 
06071 /4 42 91 
Geschwister-Wagen Hauck, 6 Mona- 

I te alt. DM 299,-. Tel. 06103/5 27 13 
Gittertwtt,weiß, Holz, 140 x 70cm. 
weiße Wickelkommode, neuwert ig. 
zus. DM 150.-. a 06074 / 4 38 36 
Puppenhaus, Massivholz, 2 Etagen 
kompl. eingerichtet mit Holzmöbei 
200,- DM, Baby-Wickelaufsatz für Ba- 
dewanne 15,-DM, Tel. 06106/94 70 
Kaufladen m. Zutiehör, Holzschau- 
kelpferd m. Rückenlehne, Kinderzu- 
decke, Kissen u. Bettwäsche, neuw. 
Reisekindenvagen (bunt), Abhöranla- 
ge V. Fisher Priue, bunter Winteriuß- 
sack, Babywaage. B 06071 / 3 23 21 
Kinder-Küchen-Center mit vielen 
Extras, Microwelle, Waschmasch.. 
Waageetc.zuverk, VBDM100-, 
Tel. 06106/91 80 

Sony VHS Videorecorder SL 373 VP, 
fast neu, Zweitgerät, Longplay, Jog- 
Shuttle, NP Dfi^1300,- für DM 750,- zu 
verk. Tel. 06071 /3 41 60 

Modell Elsenbahn (ehem. DDR). 
HO. div. Wagen u. Zubehör, preisg. zu 
veri(..«06108 / 759 87  
Damen Skischuhe, Salomon SX 60, 
Gr. 38, guter Zustand, VB 90 -, 
«06104/7 22 13,abl8Uhr 
Herrensportrad, 10-Gang, f. DM 80.- 
zu verkaufen, Tel.069 / 88 30 57 
MTB Staigler, 24 Zoll, rot/schwarz, 
Shimano 10-Gangschaltung. DM 250- 
. Tel. 06103 / 6 24 66  
Nintendo mit 6 Spielen für DM 250 - 
zu verkaufen. B 06074 / 2 75 32 
Piko Dampflok mit 3 Pors.-u.3 Güter- 
wagen, neuw. da nur in Vitrine, für DM 
200.-VB,Tel.06074/2 48 0lab18h 
Geldspielautomat, wenig gelaufen, 
für DM 400 - abzugeben, Tel. 06108 / 
65 71 
Super-NIntendo-Telesplel mit 4 Spie- 
len und2 Controllem, VB 350-, 
Tel. 06106/64 51 24 
Carrera-Rennbahn, Nachtdessin mit 
viel Zubehör (NP 350.-), DM 150 -, Tel 
069/86 43 96 ab 19 Uhr. 
LL-SkI + Schuhe, Gr. 38, neu, kompl. 
DM 80.-, Overall, Gr. 176,38/40 ä DM 
80.-,Tel. 06104 / 7 30 49 nach 17 Uhr 
ELAN Ski, Fan. 170 cm, weiß, m. Bin- 
dung/Stöck., 120.-, Lowa Skischuh Gr. 
38, billig, 06108 / 6 73 53 o. 60 01 23 
Wochenenddomizil in der Rhön, ca. 
95 km, V. Ffm., Holzhütte u. Wohnwa- 
gen m. Heizung, Strom, Wasser, TV, 
herriiche Lage, Wintersport-Skilitt, 
kurzfristigzu verk., VB DM 8800 -, Tel. 
06103/6 69 64 
„Carrera" Profi Autorennbahn, 
Viel Zubehör, fast neu, DM 350 -, 
Tel. 069/88 95 51 

3 alte Klaviere 1850-1690, defekt, als 
Dekoration, etc., zu verk., Tel. 069 / 
85 22 66, FAX 85 74 2 lab 9 Uhr 
Rosenthal Weihnachtsteller, von 
Winblad 73-83, auch einzeln zu verk., 
Tel. 069/85 22 66, Fax. 85 74 21 
Klelderschr., Jugendstil, Nußb. furn.. 
2lrg. mil Schnitzereien, Biedermeier- 
Sekrelärca. 1835, H. 143 cm, Br. 102 
cm, T. 52 cm, Mahagonifurnier, 
Schrankvitrine Kirschbaum!umler zu 
verk , Tel. 069/84 57 03 
Gelegenheit, Panzergoldkette, mas- 
siv, 50 cm, 333,470-, Stätx:henpan- 
zerkette, 45 cm, 585,390.- sowie div. 
Ringe, alle Teile neu, 069 / 88 63 73 
Beistelltisch, besteh, aus altem 
Singer-Nähmaschinengestell, Gußei- 
sen und Tischplatte, 50 x 90 cm, 
Schreinerartjeit, DM 250.-, Kristallspie- 
gel ausalterWaschkommode,65 X 92 
cm, DM 90.-, Tel. 06071 / 3 28 50 
Porzellan-Telefon, kobaltblau, mit 
Goldeinlage, Sitzgarn Ituraus Omas 
Zeiten,Tel. 06106/15344 
4-Sfiulen-Couchtlsch, Nußbaum 
massiv, Maße: 135 x 60 cm, für DM 
100.-, ffl 069 /65 77 73, ab 17 Uhr 

Sportrad 7-Gang, 27 Zoll, VB DM 
100,-, Tel. 06108/7 29 64 

Amiga 500 mit Monitor Commodore 
1084, Speichererweiterung. Mouse, 
Mouse-Pad, 2 Joysticks, Diskbox mit 
60bespielten Disketten, VBDM650.-, 
Tel. 06104 / 7 35 92 
DNT-Satelltten-Empfangsanl.m. Re- 
seiver, kompl., 4 Wo. all, NP 650.-, um- 
ständehalb. zu veri<aufen, Preis VB, 
Tel. 06071 / 2 21 27 
Sega Master System II, mit 1 einge- 
bauten Spiel und noch 8 weitere Spiele 
•I- 2 Controll-Pads für DM 250,-, Tel. 
06106/1 8841 
Grundig Sat Recelver SIR 201, Cas- 
settenrecorder, Video VS 5480, Tele- 
lunken Tonband 9,5 Spur, Schach- 
computer, Plattenspieler, je DM 70,-, 
Tel. 069/86 42 32 
2 BETA Videogeräte 48 Cass., 
(kompl. Familie Hesselbach), DM 200,- 
, Tel. 06074/9 96 26  
„Grundig", Stereo-TV, 70er Bild, 
mit Kabeltuner, DM 400.-, Tel. 069 / 
84 67 70  
Bandmaschinen; Autoreverse Akai 
GX 210 D, 380,- DM, Philips N 4417, 
300,- DM, Yamaha Boxen 400,- DM, 
Plattnspieler Dual 1219,140,- DM, ge- 
rate inl aZustand,Tel. 06181 / 
16 04 01 

Roland Rhytmus-Gerit, Modell TR 
77, als Orgelbegleitung mit 1 OOOenden 
Rhytmen, VB 350.-, 06103 / 7 93 77 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLAÜEN/CD'S 
Farflsa Orgel, Modell „Louvre", 
2 Manuale mil Silzbank, Topzustand, 
wegen Umzug, zu verkaufen, VB DM 
500.-, B 06074 / 2 62 01, ab 18 Uhr 
Neue B-T rompete, Vers. m. Koffer 
Geizen Eterna II, Neupreis DM 2490,-f. 
DM 1900,- zu verkaufen, Flügelhorn in 
Bm. Koffer "Alexander", DM750,- 
VHP, Tel.06071 /4 14 24abl8Uhr 
Helmorgel Farflsa Sllber-504de Lu- 
xe, 7 J. alt, sehr gut. Zust., m. Sitzbank, 
Kopfhörern u. Metronom, NP 4800.-, 
VB DM 900.-, Tel. 06074 / 2 47 49 
Zwei 4chörlge u. zwei 5chörlge 
Akkordeons (Hohneru. Scandeli) gü. 
abzugeben. Tel. 06185/8 01 93 

Braun-Stereoanlage, Recelver Regie 
550,2x70/100Watt,PlattenspielerPS 1 40 08 
555, Lautsprecher L 830,3 Wege, 70/ 
140 Watt, VB DM 2000,-, Tel. 069 / 
85 66 44 ab So. 12.12., 17,30 Uhr 

Amstrad 386 SX Laptop RAM 640 KB, 
41 MB, Festplatte DM 800,-, Tel. 
06074 / 36 30  
Psion, Serie 3, MInl-Computer, 128 
K. programmiert)ar, neu, VB 390.-, 
Tel. 06074/9 85 14  
Multlscan-Monitor, 14", 0,28 Loch- 
maske, max. Auflös. 1024 X 768 ge- 
töntes Glas, entspiegelt, VB 350.-, Op- 
ti-Mainboard 386 DX 25 Ami-Bus, VB 
170-, Isa-Vga Grafikkarte 512 KB, 
max. 1024 x 768, DM 70.-, 2th max. 
Vesa Local Bus Vga-Beschleuni- 
gungskarte, Et4000W32-Chip, 1 MB, 
max. 1280 x 1024 m. 87 Hz, max. 16,7 
Mio., Farben, Treiber-Disketten, neu, 
DM200.-, Tel.06106/1 52 97 
Commodore PC 40,40 MB Festplatte, 
1 MBRam,51/4Zoll-Lautw.,31/2 
Zoll-Lauhv., 1,44 MB Dos 4.1, f. DM 
1000.-, VB, Computer-Artjeitstisch, 
schw., I. DM 100 zu verkauf., Tel. 
06071 / 4 42 91 
NEC P 20,24 Nadeldrucker, inkl. PC, 
Konfigurationssoftware, wie neu, nur 
DM 300.-, Tel. 06074 / 2 85 39 
2 X NEC Muitlsync ii Color Monitor, 
14" neu, orig. verpackt, ä DM 300,-, 
2 X NEC Muitlsync XL, Color Monitor 
21", orig. verpackt ä DM 1200-, neu, 
Tel. 06103 / 8 56 75 nach 19 Uhr. 
System-Dual m.ev 1450amplifier, 
et 1450 T uner, es 728 q phono, c 824 
lape-deck,2 X sonyldspks. (NP4250.- 
)f. 1500.-u.amiga-500m.2 x mouse, 
5 X orig. Spiele, Speicher 
en«. - alles i. 400.-, Tel. 06074 /2 63 17 
(nach 18 Uhr) 
Commodore 128 mit Discettenlauf- 
werk 1571,2 Joysticks und diversen 
Spielen, VB, Dl^ 300.-, Tel. 06106 / 

Verkaufe SHARP Stertio-Vldeore- 
korder, 4 Mon. alt, neu, 895.-, VB 
500.-, Tel. 06106 /1 35 23  
Canon Vid 8-Damcord, 8 Zoom, Dat./ 
Uhrz., Titeiwn, Fembed., Sportsuch., 
Macro, Sucnlauf, Fading, neuwert DM 
740,- Tel. 06074 / 43 34 12 abends 
2 Stereo-Boxan, Fisher, 60 Watt, 
schwarz, 42 x 25 x 20, DM 120.-, Plat- 
tenspieler, Elac, DM 70.-, Tel. 06108 / 
716 39 

PC 288 AI, 12 MHZ, 2 MB, RAM, Fest- 
platte 40/80 MB, 51 /4" 3\i", 
14" Monochrom-Monitor, Tastatur, div. 
Sottware, VB DM 550.-, 069 / 89 75 73 
Commodore C 64, viel Zubehör, Preis 
VB DM 280,-, Tel. 06104 / 7 25 05 
Commodora, Amiga 500 mit Monitor 
1084 S, Maus u. Tisch, preisgünstig zu 
vert<aufen, ■ 06104 / 59 08, ab 18 Uhr 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Strom-Aggregat Honda, we 
Draucht, 1900 Watt, schallgedämft 
DM 2500.-,« 06181 / 6 36 76 oder 
064O2 / 76 09 
Rosenthal Service Romanze w/bl., 
peise/Kaffee je 12 tig., Mokka 6 tig. ^ 
"xlras, NPca. 6500,- DM VP 2950,-, 
Tel.06104/24 47 
Fleischmann HO-Modell Elsenbahn- 
inlage (Profigleise, Zubehör) Fischer- 
Technik, Busch-Radiotechnikkasten 
zuverttaufen, «06104 / 31 53 

Wsihnachtsgeschenke: Ketteier Fa- 
vorit Rudergerät, neuw., DM 100,-, gr. 
Decken-Ventilator DM 50,-, altes 

. Chaiselongue,sehrguterti.,DM80,-, 
runde Neonlampe, weiß, 170 cm breit, 
0 8cm, DM 30,-, Tel. 069 / 83 38 36 
Game Gear-Spleie, 16 neue, unbe- 

. nutzt, mit Verpackung, nur alle zusam- 
men, 170.-, «06074 / 4 34 85 
Damen Skischuhe, Salomon SX 60, 
Gr. 38, guter Zustand, VB 90 -, 

, «06104/7 22 13,abl8Uhr 
Bertclsmann-Lexikothek, 10 Bände. 
Deutschland, Porträt einer Nation, orig. 
verp. NP2100,- für 1300,- zu vert*., Tel 
069 / 83 47 39 außer Do. 
Telefunken Musiktruha, Bj. 54 sowie 
Philips-Stereo-Konzerttruhe, Bj. 81 zu 
verk. Preis VB.Tel. 069 / 83 47 39 ab 
17 Uhr, außer Do. 
Hohner Orgel Symphonie D 86 N, 
DM 1600.-, gepol. Sitzbank mit Noten- 
lach, DM 100.-, Kielersekretär, B./H./T. 
85/100/45, DM200.-, 06103 / 2 38 57 

Kletterwand, massiv Kiefer, DM 100.-, 
Blaufuchs-Jacke, Gr. 38, schwarzer 
Phonoschrank, Tel. 06074 / 9 47 72 
Fast 2000 ungeiesena Bücher zwi- 
schen DM 3.- und 7.- zu verttaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103/31 10 83 
Paidi Bambino Kindertiett 70x140, 
umbaubar, buche 250,-, Monza Fahr- 
radsitz für hinten 25,-, Klndertiett 
70x140, umbaubar, kiefer 180,-, 
Tel. 069 / 81 58 44 

VERKAUF 
lölöfen, weiß. Jugendtiett. 190 x 96. 
Cocktail-Couch m. 2 Sessel. Plastik- 
Klederschrank, B 75, H140, T 50,2 gr, 
Kupfer-Stil-Lampen, schw. Alibert- 
Spiegel-Schrank, Tel. 06182 / 55 85 
Das ideale Weihnachtsgeschenk: 
Von Privat aus Frankrek:h Creek? + 
Creeks Füller u. Kuli in Gesch. PÄ. DM 
55- Tel 069 / 81 93 41 
Illnltrtx-Eiaent>ahn,gutertialten. teils 
cnginal verpackt. Tel. 06103 / 8 66 44 

Damenkieidung, modern, neuwertig. 
(z. T. amerik. Designer), Gr. 36/38, 
Cocklailkleid 'Beverty Hills Mini', ele- 
gant.. Silt>er-Brokat, neu, Gi. 36, preis- 
günstig, Tel. 069 / 88 72 67 
ToniMndkoffar TK 5 Gmndig, Bj. 
1952, vollfunktk>nsfählg, an Liebhaber 
zuverttaufen, DM 300-, schmiedeei- 
seme Wohnzimmer-Lampe m. Kupier- 
dach. 2-llammig, Höhe 60 cm. Breite 
60 cm, zu verkaufen, DM 100 -, Tel. 
06182 / 2 47 56 

nenklai B. Jugendbett, weiß. 
Orig. Philipps Hötiensonne, zusam- 

ipb. VB. 
Stahlrohr m. Matr. VB 300-, Jugend- 
ichrank, grün, Ek:he, T. 60, B. 1,00. 
H 2,00, VB. Tel. 06073 / 84 31 

Marmor-Wendeltreppe, elegant, 
Klbsttr. I. innen, 01,75, beige, 14 Stu- 
ten * Austr. Podest. Stahikordel- 
Handl., i. mständehalberzu vert«., VB 
DM 6000,-, Tel. 06182 / 2 38 38 

Farbfemsshgartt,53cm, DM 200.-. 
Femseher, tragbar, s/w, DM 50-, Nu- 
tria Pelzmäntel, Damen, Gr. 40, Her- 
ren, Gr. 48, je DM 300.-. Paravent, 
Holz, schwarz mit Vliesstofft>ezug, 
1.8 X 1,35 DM 100.-, 06108 / 6 79 91 
KindertMtt, 1,25 x 0,65 m, mit Zudek- 
ke u. Matratze. DM 80,-, Schaukel- 

Pelze: Topmod. Silberfuchsmtl. Gr. 42/ 
44. neuw., NP 7900,-1.3000,-. Wa- 
schärmtl. .Gr. 38/40, VB 500,-, vnjn- 
derschön. Nerzcape, lang, neuw., NP 
4200,- f, 2000,-. Blauluchsjacke. Gr. 
36, VB 200,-, Tel. 069 / 88 38 20 
Edler, iMsoders hochwcrtlMr reiner 
Da-Seidan-Anzug, neu. Gr. 36. NP 
DM 1200.-nurDM550.-,ausMfalle- 
ner Abendanzug, neu, Gr. 36. NP 
DM 600 - nur DM 350.-, beides Messe- 
musterteile 1993, Tel. 06106 /1 86 81 
He.-Velour-Ledermantel m. ge- 
wachs, Fell, braun, Gr. 52, He.-Woll- 
mantel, braun, Gr. 52, He.-Winterstie- 
fel, fellgefüttert u. div. Kleidung, alles 
neuwert., Preis VB.0!)9 / 81 26 65 
Schwarzer Herrenanzug, Gr . 52 und 
heller Blazer (Schild), dunkelbr. Hose, 
eleganter Damenanzug (schwarz) Gr. tig 
40,günstigabzubTel.06108 / 722 03 06 

HAUSHALTS6ERÄTE 

Vorwerk Staubsauger, gut ertialt. 
DM 180 -, 2 Staubsaug, je DM 60.-. 
Vorwerti Teppich Shamponiererf. DM 
60.-. Tel. 06108 / 6 63 27 
Kühlschrank Siemens. 160 L, 3 Ster- 
ne, FCKW-frei, 3 J. alt, DM 300,-, Tel. 
069/86 17 00 
Siemens Elektroherd mit Ceranleld 
(Ofentür lek:ht defekt) DM 50.-. AEG 
Spülmaschine Favorit 525, DM 200,-, 
Privileg Waschmaschine DM 100,-, 
Kühlschrank, DM 50,-, Tel. 06106 / 
2 45 47 
Elektrischer Bügelapparat, 
tig für DM 250 - zu verkaufen, 

182 / 6 96 97 
, neuwer- 
Tel. 

iferd, DM 20,-, Gitteriautstall, DM 20,-, 
zjacl 

Tel.()6182 / 36 45 
^erzjacke, Gr. 46. DM 60,-. 

Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuacluiften ab (-t- 4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuacluiften + 8.- DM) 

Name, Vorname I I I I I L_l I I I I I 

Straße, Nr. I I I I I I I I I I I I 

PLZ/Oit 

Bestellschein 
für eine private Kleinanzeige im 

mittwochs in der OFFENBACH-POST und in allen von 
uns verlegten Heimatzeitungen und Anzeigenblät- 
tern am Erscheinungstag. 

I Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute 
in unserer Geschäftsstelle ab oder senden Ihn em: 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, Postfach 
100263, 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/80 63-366 

Rubrik-Nummer 

bis 3 Zeilen = 13.- DM 
bis 4 Zeilen = 14.- DM 
bis 5 Zeilen = 15.- DM 
bis 6 Zeilen = 16.- DM 
bis 7 Zeilen = 17.- DM 

je weitere Zeile 1.- DM 
mehr. Chiffre-Nummer 

wild als zusätzliche Zeile 
berechnet. 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchstaben inkl. Punkt, Konuna und Wortzwischeruäumen. i 

I I I I I I I I I I      

Der Betrag 
O liegt als Verrechnungsscheck bei 
O soll abgebucht werden 
(Keine Reclmungsstellung) 

Kto.-Nr. 

Bank 

J. 



FOTO/FIUII/DPTIK 
Olapro|«ktorZ*lst, DM85.-. Spiegel- 
roll Kamera Yastiika-f 3 Objektive 4^ 
Blilzichl. DM 180.-, Tel. 06074 / 36 30 
NachtalchtgarM mit Infrarotschein- 
worter. 2.3-lache Sicht. 80-150 m. 
lunkllonierl bei absoluter Dunkeltiiell. 
390.-. Gerat. 80-100m Steht. 290.-. 
Gerat für beide Augen. 2-5-lach. sehr 
hoho ResliichtverslArkung 580- 
Tel 069/88 51 57von8-19Uhr 
Kamera Revue Flex 3000 Sd. 3 
Wochselobjektive VB 250.-. Tel. 
06182 / 6 89 21 ablBUhr 

MÜBEUEMRIHITUNIilN 
Schlafzimmer, Eiche. Schrank: 
2.50 m. Schiotwtüren m Spiegel. Bel- 
len m Nachtschränkchen (ohne Ma- 
Iralzen und Sprungrahmen). DM 400.-. 
auch getollte Abgabe. 06104 / 29 22 
Ausziehcouch für 2 Personen um- 
siandehaltMr lür DM 50 - zu verkaulen. 
Toi 06182/2 74 43 
Elektro-Umluft-Herd, guter Zusland. 
preisw zu verk.. • 069 / 89 32 04 
abends. 069 / 85 00 21 70 tagsüber 
EDtlich, 0 1.10 (+ 0,40) und 4 Stühle, 
braun. Ledertiezug. Eiche mass. 900.- 
VB. Wz-Anbauwand. 3.70. Eiche 
Rusl.. m. Glasvilrine VB 900.-, WZ- 
Tisch. Eiche mass., m. Kacheln 200.- 
VB. Tel.06071 / 3 27 lOabendsu. 
Wochenende 
Lorlot-Couchgarnitur, 3-Sitzer + 
Sessel. Velours, sandlartwn. la- 
Zustand. DM 900.-. ■ 06074 / 2 91 47 
Couchgarnitur, Velours, neuw. f. DM 
500.-. Tel. ab 19 Uhr06162 / 48 30 Od 
Iagsüber06162/ 68 82 
Couchgarnitur, 3-, 2.1. Velours, sehr 
gl orhaTlen, 3-Salz-Tisch. Glas/Mes- 
sing sowie div. Lampen, alles lür DM 
380.-VB zu verk.Tel. 06103 / 7 24 58 
Schrankwand, mod. Eiche mit 
Beleuchtung, Barlach u. Glasleil. ca. 
3 m (Ecklösung mögl). DM 700.-. 
Tel 06182 / 6 72 92 
Wohnzimmer-Schrankwand, Nuß- 
baum. 4 m + Bar- u. TV-Fach, guter Zu- 
sland. DM 500 -. Couchtisch, Nuß- 
baum, ausziehbarlür DM 150-, 
0 069 / 8 06 33 46 von 9-16.30 Uhr 
Couchgarnitur, 2 x2sitzer, 1 Sessel 
mit Hocker u. Ecklisch. 1J. all, brau- 
nes Leder. Federkern. Preis VB. Tel. 
06109/666 95 nachieUhr 
Eßtisch, 1,20 m 0. Marmor T raverlin, 
wie neu. DM 350.-. Femsehtisch. weiß. 
DM60.-.Tel 06103 / 8 73 93  
Kleine Anbauküche, weiß/rot. 1 Jahr 
all. mil Spule. Herd u Kühlschrank, für 
DM 950.-zu verk . Tel 069 / 86 94 45 
Eßecke, (Eckbank) 1.40 x 180. 
2 Slühle. Tisch 1.40 m, ausziehbar aul 
2 m. Nußbaum. DM 300.-. Tel. 06108 / 
6 64 60 
Alte, bayr. Bauernschlafatuba mil 
Doppelbelt o. Malr.. Schrank, 2 Nacht- 
schränkchen. Eckkommode. 2 Slühle 
1 Gästezimmer0. FeWo. VB 1500.-. 
Mod. Eßmöbel. Glastisch u. 4 Desig- 
ner-Stühle. neuw. VB DM 800.-. 
Tel. 069 / 83 22 02 
Vltrlnen-Schrank, Eiche, neuw.. 116 
cm breit. NP1400.-. DM 950 -, Eßtisch. 
Eiche rustikal. 120 x 60 cm, auszieh- 
bar. DM 250.-. fit 06074 / 3 11 54 
Gut erhalt., welBea Chippendale- 
Schlafzimmer zu verschenken. 
Tel. 069/85 42 37  
Sekretär, altdeutsch, sehr gut erhal- 
ten. DM 300.-. Tel. 069/85 61 19 
Franz. Schlafzimmer mit Mahagoni- 
schrank mit Schwebetüren. 2 Messing- 
lampen. 2 Rauchglastische, zu verkau- 
len. Tel. 06102 / 3 83 84 
Kleine ElnbaukU. mit Herd, DM 600.-. 
Marmorlisch, schwarz. DM 300.-, 
schwarze Vitrine, DM 250.-. RUF-Do - 
Bett -f 2 Beistelltische + pass. Lampe. 
DM 500.-. Tel. 069 / 89 55 05 
Wegen Umzug zu verkaufen: Ju- 
gendzimmer. weiß-braun. Küchen- 
schrank. weiß resopal. Küchtentisch 
ausziehbar. VB, Tel. 069 / 83 17 46 
T ruhe, Elche-ruatlkal, DM 150.-, zu 
verkaulen. Tel. 069/83 13 12 
Eckcouchgarnitur, beige/braun, 2- u. 
3-Silz. m. 2 Sessel u. Hocker, sehr 
gepfl.. DM400.-. 1 Schrankwand, Nuß 
bäum, 3,5 m lang m. Beleucht. u. Bar- 
lach. DM 350.-. Tel 06182 / 242 07 
Von Privat; 5 echte Perserteppiche 
mitZertilikat. sehrpreiswert. 
Tel. 06102 /5 35 13  
Neuw. MöbelstQcKegünsi. abzug.: 
schw. Kleiderschr.. Iranz. Bett. div. Bü- 
cherregale. Küchenschfänkeuvm., 
Tel. 069 / 81 72 62 
Holzbett, 190 X100, m. Lattenrost u. 
Matratze DM 120,-, Tel. 06108 / 
7 60 32 
Alte Standuhr, Wanduhr und Kamin- 
uhr zu verk., Preise VB, Tel. 06074 / 
9 66 24 
Ikea Sekretär schwarz mit Rollo aus 
eichenfartienen Lamellen, Regale 
schwarz, schwarzer Korbsessel, Tel. 
069/800 28 09 
3-Sltzer-Schlafklappcouch, mod. 
Design, 190 x 60 (ausgeklappt 
190x 110),1 Jahr alt, NP600,-,VB 
300,-. Tel. 069 / 83 27 24, ab 14 Uhr 
KOchenacKbank mit Tisch und 2 
Stühlen lür400.-, Tel. 06106 / 2 26 74 
nach 19 Uhr 

Sprungrahnten, neu. 160 x 200 cm. 
NPDM800 -.Verk -Preis500 - VB. 
Tel 06108 / 7 27 72 
AuaztahbarerElchentlich 140 x 85 
cm/aut 240 cm, m. 6-8 gepolsterten 
Stühlen. Preis 800 -.06182 / 6 81 90 
Ausziehtisch, 1.30 X 1.60m. dunkel 
u 3 Polslerslühle I. DM 200 - zu ver- 
kaufen. Tel 06103 / 4 32 75 
WohnzImnMrschrank mahagoni. Tü- 
ren weiß m. Glasvitrine. Barfach. 
3.20 X 2.13 X 0.57 m. sehr guter Zust , 
DM500.-VB.Tel.069 / 84 7301 o. 
89 74 18 
Masslvholz-Schrslbtlsch, dunkel, 
teils poliert 200.- DM VB. Schlafzim- 
merschrank. 5turig. hell, poliert, 50.-. 
Tel. 06106 / 94 70 
3ar, 2sr, 1er, Sitzgruppe, schwarz- 
rot-grau. 3 J alt. NP DM 1 990.-1. VB 
700.-zuveri(..Tel 06104 / 661 96 

Suche dringend kleine Ski 90cm-1 m. 
Tel 06108 / 7 41 94od.72714 
Uralte Puppenküche, Slubeod. Kauf- 
laden, gerne auch Teile, wie Möbel- 
chen. Herdchen. Geschirr eic. und alte 
Pui^n von K Kruse. Schildkröt od 
mit Porzellankopl von Sammlerin ge- 
sucht, Tel. 069 / 56 62 47 

Orden, Ehrenzetchen, Urkunden, 
Helnr>e. Säbel. Koppel, alle Bücher ü. 
deutsche Geschehte u.a. alte Militär- 
sachen ges. Tel 06172 / 3 47 78 
Altes Spielzeug sller Art kauft Samm- 
ierehepaar. Eisenbahn. Puppen. Pup- 
penstube. Flieger, Dampfmasch. Auto, 
Figuren. Tel. 06104 / 4 20 28 
Zahle mindestens OM 200.- für alten, 
zerlegbaren, m Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen KlekJerschrank; suche 
alle Kommode 06174/2 24 14 
Kaufe alte M6l>al, Büctier. Geschirr. 
Gemäkje. Bilder, Hausrat aus Nach- 
lässen und Auflösungen. Tel. 069 / 
89 17 95 
Suche Kinder-Skischuhe Gr. 23/24. 
Tel 06108 / 7 31 25. ab 17 Uhr 
Kaufe t>ei Barzahlung alte und antike 
Bücher, alten Modeschmuck, Tasche- 
nuhren usw., Tel. 06074 / 4 62 01 
Suche aKe Blasinstrumente, 
besonders Jagdhörner aller Art. 
Tel. 06103 / 6 69 64 
Suche Schneeketten, gerne auch Su- 
perkreuz. billig^l. alten BMW 520. Rei- 
fengr. 195/70 R 14.06103 / 6 85 85 
Reservistenkrug sowie Marineknjg 
von Sammler gesucht, zahle bis DM 
1000,- und mehr. Tel. 0731 /7 47 93 
GröBerer gut erhaltener Schraubstock 
zu kauten gesucht, Tel. 069 / 83 35 86 

ZUBEHÖR 
4 WR175/70 SRI« ContI. aul Felgen, 
I. Audi 80. neuwertig. DM 430.-. Tel 
069/89 23 12 
4 gut erh. Winterreifen Uni Royal 
M + S185/70 R14 auf Felgen für Audi 
100, komplett DM300-.Tel06182/ 
691 95.ab1717Uhr 

4 St S-Loch-Stahlfelgen, wie neu. 
(2000lltm).7 Jx 15H2l.DM290.-zu 
verkaulen. (NP 520.-). Tel. 06181 / 
6 06 35 (Klein-Auheim) 

M u. S175x14 auf 4-Loch-Felge. 
(Opel. BMW, Passat, Ford) zu verk. 

, DM 200.-. Tel. 069/81 52 19 
4 Winterreifen mit Felgen 185 R14 
Radial M u. S. A1, neuwertig. lür 
Citroen CX, ab Bj. 85. DM 640.-. 
Tel.06162/ 14 17 

4 Winterreifen, für DB 123.195/70 
R14 auf Felgen, DM 150,-. 
Tel. 06103/5 31 66 

4 Alu-Felgen mil gebrauchten Reiten, 
190/65 R.39089H.fürCitroenCX,ab 
Bj. 85, NP (ohne Reifen DM 1806.-) für 
DM 900-VB, Tel. 06162 / 6061 

4 M + S Reifen m. Felgen neuw.. 175/ 
70 SR14. Opel Rekord. DM 220.-. Tel 
06108 / 7 60 32 
wmterreitsnt.Mbl«u,Mantenreiii- 
Performance HR 210 M + S185/ 
65 R 15. auf Stahlfelgen. Preis VB DM 

. 500-. Tel. Igs. 06182 / 2 27 83. 
abends 06182 / 38 65 

5 Winterreifen Continental. 90 % Pro- 
fil au Felgen. für BMW316,185/7013. 
DM 430.-. Tel 069 / 8 00 26 09 
Anfahrhilfe, wenig gebraucht. 
185 X 13-14-.DM120.-.Dachgepack- 
trägerf. Dachrinne u. Aufsatz f. 
2Fahn^äder, DM 120.-. Tel. 06074 / 
2 79 85 nach 18 Uhr 

4 Winterreifen 1. Ascona C, 165 SR 
13.VB.Tel.06162/8 22 58 

Schuckel. 3-ZI.-Dachst.-Malsonette, 
Dietzenbach.ca.90m'.2 u. 3.GG.kl. 
WE. Bj. 91. Loggia. Komf.-Ausstatt.. 
DM 1640.- + Nk./Kaut..ChiffreB 717 

Obertshsusen, gemDtl. 3-ZI.-Dach- 
studlo-Whg., 2. OG, ca. 90 m', Holz- 
decken, Gäste-WC, Balk.. DM 1235.- + 
NkTKaut .ChiffreB 718 

Die absolute Lage OF-Westend, ge- 
müti. 3-Zi.-Whg., 1 OG. in3-FH, ca. 82 
m». Teppk:hbod., Südbalkon. 
DM1200,- + NK/KT..ChiffreB 719 

Von Privat in MOhlhelm, 1 - und 2-Zi.- 
Komf.-Apt., möbl. ab DM 800.- + Rei- 
nigung u. Uml.. auch Kurzzeit-Vermie- 
lungmögl..Tel.06181 /6 48 80 

Audi 100- 4 E, Bj. 90. viele Extras, 
Preis VB. Tel. 069 / 83 82 43 

ex 19 GT, 75 kW. Bj. 85. viele Extras. 
DM2800.-.Tel.06074/4 47 14 

Fiat Uno 45 S, EZ 4/87,63 000 km. 
32 kW. burgundrol. Color. in gutem 
Zustand, neu bereift. RC. VB 5150.-. 
Tei.06106 / 7 5281ab18Uhr 

Sierra 2,0 i.saphir. Kai, Bj. 92.115 
PS, ZV. SV. GSD. Alu, 32 000 km. 
Preis VB 15 900.-. Tel. 06104 / 4 52 51 
Ford-Escord-CL, Bj. 87.90 PS/66 ' 
kW, Kai.. 1 Hand. 37 000 km. Spor- 
lumbau. Schiebedach, Recarosilze. 
Alulelgen. br. Reiten. RC. Tü96. 
Krankheitshalber bis Feb 94 zu verk. 
VB DM 12 000.-. Tel. 069/81 39 45 
Ford Taunus 2,0 L. Bj. 79. dkl.rot. 
ASU3/94. TU 10/93. lahrbereit. DM 
800.- VB. Tel. 069 / 86 53 32 

ja Caravan 2.6,6 Zyi.. 
Bj. 2/91. TU 3/95.110 kW, 90 000 km. 
ABS, dkl.-blau. elFH u. elSSD. Color, 
scheckheftgepfl , VBDM20 300 -, 
Tel. 06103 7 32 24 04,ab18Uhr 
Kadett Cl^ Bj. 10/88,58 000 km, 60 
P§, SSD, Hifianlage (Wert DM2000.-). 
TU auf Wunsch! PreisDM10 200.-.VB 
B 06074 / 9 86 72 
Passat Varlant Kombi, 90 PS, Bj. 9/ 
92.29 000km. met., SSD. Radio Beta, 
5-Gang, Dachreling uvm.. NPDM 
38 000 -, VB DM 27 000 -, Tel. 06074 / 
9 78 63 
Rekord E. 2.2,115 PS/85KW. EZ 8/ 
85. SSD. 141 000km, Autom., 
schwßrzmet.. Servo, Radio, div. Zusät- 
ze. TU 10/95. sehr gulerZustand. VB 
DM 4700.-. Tel. 069 / 83 11 73 

SUZUKI 
Jeep, 11 Jahre alt. Winterreifen. 
DM 4200.-. Tel. 06106 /1 53 44 

Volvo 244 QLD, Bj. 80. TÜ 4/95. ATM. 
70 000 km, Automatik. Servo. AHK. WR Bremsen. Auspuff neu. VB DM 
4500.-.Tel.069 / 85 14 02 

Isuzu-Bus, 9-Sitzor. 68 000 km. TtJ 
94. VB6900.-,Tel.06071 /14 75 

Mazda 323 GTI, 1.6.63 kw, Bj. 89. 
Kat. 3tra.. 88 000 km. Nebelscheinw.. 
KONI-Fahrw., Spoiler, lielergel. VB 
9500.-DM. Tel. 06162/8 46 86 

200 E, 7/89. silb.-met. 76 000 km. 
ABS. Kai. WD-Glas. 5-Gang. ZV. son- 
stiges. Bereifung neu. 1. Hd .NR, 
VB 26 000. -, Tel. 06073 / 29 53 
od.51 67ab18Uhr 

VW Passat Varlant CL, 79 kW, rot. 
Bj. 11/89, TÜ/ASU bis 11/95,47 000 
km, Kat. Servo, ESSD, ZV, Dachreling, 
Radio. DM 19 500.-, Tel. 06106 / 
7 13 67oder2 33 36 
Golf II. Bj. 86/Mod. 87. weiß, Automa- 
tik. Sen/olenkung, 75 PS/55kW, Schie- 
bedach, ZV, Colorvergl.. Radio mil ab- 
nemb. Bedienteil. T ü neu. 8-fach Be- 
reilung. sehrgepll. VB DM 6500,-, Tel. 
069 / 86 93 14od. 868202 od. 06101 / 
48105 abiaUhr. 
Polo G 40, Bj. 2. 92, 24 000 km, viele 
Extras. Preis VB. Tel. 06106 / 7 57 07 

Jeep Cherokee, 1 /90,80 Tkm, blau- 
met.. voll-Ausst., gepllegt, VB29 300,- 
DM. od. übem. Finanz.. Tel. 06104 / 
79 73 40od7 91 54ab20Uhr 

Lancer Kombi, 1,8 GLX 4 WD, EZ 10/ 
89,1041km. 9lach bereift 70 % neuwer- 
tig, AHK. Radio/Casette. Scheckheft- 
gepflegt. VB 11 500.-. Tel. 069/ 
85 58 74 

GELANDEFAHRZEUfiE 

Callbra2.0,Bj.5/92,22 000 km, 
schw.-met., RC 303, ESD, ZV. ABS. 
LM, DM28 800.-Tel.06106/1 55 55 
Opel Kadett E/CC, Diesel, 40 kW. 
weiß. 5-Gang, div. Extras, EZ 12/86, 
106 000 km, 1. Hand. Winterreiten. 
Skihalter, DM 5000 -, 06182 / 6 90 85 
Kadett E, 4türig. Stulenheck, Gazel- 
ienbelge. 60 PS/44 kw. Extras, Sqhad- 
stoffarm unger. Kat.. EZ 12/85, TlJ 12/ 
95,37 OOOkmorig.Garai 
Top-Zustand, DM8000, 
86 54 56 
Opel Kadett E, Bj. 12/90, $5 kW, 1,61, 
beige-met., 52 000 km, TU 11 /95, 
1. Hd., unfalllrei, f. OM 13 000.- zu ver- 
kaufen, Tel. 06071 / 4 42 91 
Zu Weihnachten: Vectra GT, sport- 
iteh, 10/89,1. Hd., 74 000 km, 
DM 14 999.-, Tel. 069/8 00 31 26 
Opal Kadett D, grün-met., EZ 12/80, 
TU 3/95,60 PS/14 kW, gut. Zust., VB 
DM 1'i 50.-, Tel. 06071 M 29 47 
Opel Kadett D 1,31 SR, 1 JahrTÜ, 
neuer Auspuff, neue Reifen, neue 
Bremsscheiben, Glasdach, Stereoan- 
lage, VB DM 2300.-, 06106 / 2 20 92 

Pajero TD Cabrio, Bj. 9/93, Hart-Top, 
Leder, Klima/Alamianlage, elektr. Fen- 
ster, infrarot, ZV, Front-Bügel, Tel. D- 
Netz, verbreitert 275-Bereilung, An- 
hängerkupplung, 4000 km, Einzel- 
slüCK, volle Garantie NPDM 64 000 
für FP DM 48 000,-, i el. 0172 / 
6 90 36 34 od. 069 / 863227 

Familie sucht Wohnwagen. Aulo-Tel. 
0171 / 4 22 59 90 

61.069/ Yamaha FJ1200, EZ1988, d'blau, 
100 PS/73 kW, Spezialkoffer, Lufleisl. 
40 000 km, Top-Züst. f. DM VB 7800. - 
zu verkaufen, Tel. 069 / 88 30 57 

Familie aucht iiteran Gelindewa- 
gen. Tel. 0171 / 4 22 59 90 (AutoteL) 

'Ii 
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Mega-Markt 

Bestellschein 
für eine kostenlose private Kleinanzeige im 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zei 
Maximal 4 Zellen sind möglich. 

  

e 29 Buchstaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräumen. 
Keine Tiere 
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Von Privat zu vermieten; Heusen- 
stamm-Waldesruhe; gepfl. 3-Zi.- 
Whg., 90 m2, G-WC. Bad. TG, 8 m S- 
Loggia. freier Bltek. ab 1. 1. 94 frei. MM 
DM 1390.- +Ukl . Tel. 06104 /13 55  kchmletar gesucht für 3-ZW,Sell- 
Von Privat: Dietzanbach-Steinberg.. mstadt-Froschhausen, 106 m^, Bj 
2-Zi.-Whg., top-gepfl. HH. DM 1050 -» . großer S/W-Balkon. Kaltmiete DM 
Uml./Kaution. Tel. 06185 / 28 11 590 - + Uml. ♦ Kl . 069 /64 87 66 53 

Eleg. 2-Zi.-0achstudio-Malaonette, 
Dietzenbach, ca. 67 m». Galerie. 
Bj. 91. kl. WE. DM 1160,- + Nk./Kaul.. 
Chiffre B 716 
Schicke 2-ZKB, in Münster/Althelm, 
NB/DG. 63 m^ + ca 30 m'begehb 
DG-Boden. Loggia. Stellpl.. ruh. 
Wohnig.. DM 1100 - + U/Kl.. 
Tel. 06106 / 2 12 08,ab18Uhr 
Komf. 3-ZI.-Whg. OF-Bleber ruhiges 
4-Fam.-Haus. zentrale Lage. 108m^, 
Garten, m® Preis DM 14.50 + Uml/Kt. 
Tel. 069 / 65 62 73 
Nachmieter gesuchtl 2-ZKBB, 60 m^, 
in Lämmerspiei. MM DM 780 - + Uml.. 
Irei ab 1. 2. 94. ■ 06108 / 7 28 97 
Suche Nachmieter in Rödermark- 
Messenhausen, 3-ZW, Küctie, Bad. 
105 m», NB. ruh. Lage, evtl. mit EBK. 
TG-Platz. Kaltmiete DM 1585 - + 250 - 
Nk. + Kt.. von Privat. Irei 1. 1. 94 oder 
später. Tel. 06074 / 9 78 63 

ng in Langem 
(A66). 3Zi.. Kü. Bad. Balk.. Gäste- 
WC. ca. 85 m». MM 1270- inkl. 
Garage + Uml.. ohnp Makler. 
Tel.06184/6 31 93 

^>-ZKBB,WC.95mS.im2-FH. 
CX3 sehr schöne Orlsrandlage in ■ -Ostheim-Pflaumheim. Garage, ab 
1 94f.DM1100.- + Nk.i-2MM 
lut .Tel 06022/2 35 30 

Vermiete möbl. Zimmer in Jüges- 
heim. (NR), ab 1. 1. 94, MM 450 - + 
NkTKI , Tel. 06106 / 64 54 64 
2-ZI.-Whg., Offenbach-BOrgel, 55 
m^BIk.abl. 1. 94 v. Privat zu vermie 
len. 875 - zzgl. NK/Kt. Chiffre F 833 

K-Zi-, Ku.. Bad. Baikon zu vermieten 
Munster. 1100.- OM + NK. Chiffre K 

34 

Anschluß! Miete DM 850.- kalt, an älte- 
re Dame zu vemi., 3 Einzelzimmer an 
Wochenendheimlahrer in OF ab 1.1.94 
zu vorm. Tel. 069 / 83 63 15 
Von Privat In Sallmnstadt, tolle 3-Zi. 
Dachwohnung. NB. Erstbezug. 83 m^, 
2. OG, Baikon, sehr große TietQ 
und KFZ-Abstellplatz, ab 1. 1. 94 zu 
verm., Miete DM 1400.- + Uml . Tel. 
06106/1 36 56 

kinge Frau In festem Dlenstverhllt- 
iH, sucht 2 Zimmer. Küche. Bad bis 
3 DM 900 -warm. Tel. 06106 / 94 22. 
ib18Uhr 

Suche Nachmieter ab sofort In 
Ffm.-R6delheim für 1 -ZW, 32 m'. 
Duschbad. Küche, Balkon. Keller, 2 
Min. zur U-Bahn. DM 800 - + Nk. + 2 
MM Kaut., Tel. 06039 / 56 19 

3-ZI.-Whg., Kü.. Bad. kompl. möbliert. 
Gartenben.. 80 m', OF-Kaiserlei, so- 
fort. DM 2200,- + NK. in 3-Fam.-Haus. 
Tel. 069 / 85 22 66 ab 9 Uhr 
2-ZW, Soul , 60 m2.750 -, kalt, in Rö- 
dermark an berufstät. Person ab 
15. 1. 94 zu vermieten. Tel. 06074 / 
9 76 77 
Vermiete 3-ZKB, 70 m^ in Mühlheinv 
Main, MM 825,- + Nk. 225.-. Zuschrit- 
ten ertjeten unter R 795. 

Ruhige Familie (1 Kind), sucht 3 bis 4 
N.-Wng., In gepfl. 2-FH mit evtl. 
lausmelstertitigkelt, im Kreis Offen- 
tiach. Angebote ert>eten unter F 826. 

2-ZKBB, WC sep., 58 m2, Hochpart.. 
Irei. Nieder-Roden. DM 865,- + U./Kt.. 
2 PP ä DM 35,-, Tel. 06106 / 7 33 77 
ab 18 Uhr (tagsüber D) 

Er,80J..suchtbeiehriicherFam.. 1 
Zimmer-Wohnmöglichkeit. Bad- 
Anschluß. Bin ehriich. sauber, kath.. 
hiilsbereit, noch sehr rüstig, falls Pfie- 
gelaii Geld vorhanden. Tel. 069 / 
89 1 0 68 

3-ZKB, Dieburg, Malsonette-Whg., | 
BIk. -1- Gartenanteil, neu renoviert. Erst-, 
bezug, von Privat, MM 1450 -DM 
50.- für PKW-Abstellplatz Nk. + Kl. 
Tel. 06071 / 56 40 

Ruhiger Mann, feste Stellung, sucht 
ab sofort 1 -2 Zi.-Kü, Bad od. Dusche, 
Miete bis DM 700,- wann. Tel. 069 / 
87 27 33 ab 15 Uhr. 

Elnfamliien-Haua, Waldacker, ca. 8i 
m2,4-Zi.. Bad. Gäste-WC. von Privat, 
MM 1500.- Uml./Kt.,« 06074 / 
901 44oder06154 / 8 19 67 ' 

Ehepaar mit KIrKt aucht 3-ZW ab 
Mar294lnJügesheimblsDM 1000.- 
Isalt. Tel. 06071 / 3 80 72 

3-ZW, Rodgau-Jügesheim, 75 m®, 
Gartenben., Garage, 1. OG., Kaltmiete 
DM820.-. Nachmietergesucht.Tei. 
06106/1 84 42.ab 19-21 Uhr 
3-ZI.-Whg., Rodgau, Miete, DM 780 - 
-(■U/Kt .abl. 1. 94. Chiffre F 835 
Von Privat: Neubau-Wohnung, 96 
m3 ab 1.1. 94,4-ZKBB, MM 1300.- 
kalt+NkTKt. Zuschriften erlMten 
unter F 838. 
Dietzenbach, Taistr., 2-ZW, 59 m^. 
EBK. Bad. Balk., DM 950,- -f Uml./Kl.. 
Tel. 06103 / 2 48 95, abends. Sa./So. 
Rodgau-JQgesheim, 3-ZI.-Whg., EG. 
97 m^. FB-Hzg., Kabel.gr. Terr.. Gar- 
tenmilben.. 1 PKW-StelTpl.,ab1. 3. 94, 
DM 1290,- Umi./Kaut., Tel. 06106 / 
1 71 20 
3-ZKB, Dieburg, 70 m', neu renoviert. 
Erstbezug mil Gartenanteii. von Privat, 
MM 1150 - -I- DM 50.- für PKW-Absteil- 
plaU + Nk. + Kt. Tel. 06071 / 56 40 
Von Privat: In Heusenstamm-Rem- 
brücken, Erstbezug zum 1. 1. 94, 
exkl. helle 3-ZW, mit großem S-Bai- 
kon, ca. 110 m2 u. Stellpl. (DM 30,-). 
DM 16,-/m2, exci. helle 2-ZW, mit S- 
Balkon, 63 m2 u. Stellpl. (DM 30.-). DM 
18.-/m2. Tel. 06106 /1 70 31 
2 Zl.-Whg., 78 m2, Bad und WC, 
Kreis Freudenstadt, zu vermieten. 
Tel. 069/81 48 87 
Suche Nachmieter für 3-ZI.-Whg., 
Küche, Bad. DM 1200.- warm, 
Zuschriften unter B 711 
Scheune In Seligenstadt zu vermie- 
ten, ab 1. Jan. 1994, Miete VB, 
Tel. 06182/2 89 22 

Von Privat; 4-Zi -DG-Whg. in Mühl- 
heim. nuran Deutsche zu vennieten. 
DM 600,- Abstand. Miele DM 1150,- 
kalt + NK-f3MMKt.,ab10.1. 94frei. 
Tel. 06108 / 7 84 71 

Seligenstadt-Zsilhauaan, gepfl. 
3-ZW, in njh. Randlage, NB-Erstbe- 
zug, ca. 62 m^, beste Ausst., Tep- 
picnbd., BIk. m. freiem Blick, ab 
1.1. 94beziehb.,DM950.-(EBKu. 
/^tostellpl. inkl.) + NK/Kt., Tel. 06182 / 
6 83 28, Sa. od. abends ab 20.30 Uhr 
EFH Waldhelm, 160 nfi, ruhige Rand- 
lage am Grün, nur Südvorgarten/Ter- 
rasse/Balkon, an NR.-Fam.-, max. 3 
Pers. 0. Haust, zuvemi., DM 1950,- 
NK/KT,Tel.06108 / 8 13 58 

Von Privat in Hainburg 3-ZW, 85 m^. 
NB, EG, Küche, Bad, Gäste-WC, Kel- 
ler, Stellplatz, sofort frei, DM 1350,-, 
Tel. 06182/49 98 

Von Privat: zum 1.2.94 in Ot>ertshau- 
sen 3MI-ZW, Bj. 91, Südlage, Balkon. 
Teppk^boden, Inkl. Tiel^ragefwlatz 
zu vemi., Autobahnanschluß 5 Min., S- 
Bahnab1995,Miete DM1450,--fNky 
3 MM Kautkxi * Tiefgagarenplatz. 
ChilfreK726 

Offenbach-Stadtmitte, kl. WE 
Von Privat an Privat, exkl. 3-Zi.-ETW 
ca. 75 m». a. 87. neu renoviert, hochw. 
EBK. Lux -Bad. Fußl>odenheizung. 
nur DM 299 000.- + Stellplatz kurzir. 
Irei. Tel. 069 / 88 37 63 

3-Zi.-ETW, mind. 80 m2 in Bürgel od. 
Rumpenheim, von Privat zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 069 /86 38 87 
4-ZI.-ETW oder Haus In MOhlhelm 
bis 450 000 - von junger Familie zu 
kaulen gesucht, ivein Maklerl 
Tel. 069 / 47 64 73 

Hfi-2-ZI.-Whg. in Langen, zentrale 
[ige. von älterer Dame sofort gesucht, 
"el 069 / 25 21 00 

Ig. Polizistenpaar, sucht preisw. 2Vi 
!3er2 ZKB mit Baikon u./o. kl. Garten 
wml 2.94o.i 3.94.Tel.06105/ 

31 58oder06002/13 53 
leamter, NR, (22)sucht I-Zl.-Whg. 
nOFod. Mühiheim, kein HH, Beioh- 
Hing! Tel. 069/83 47 96 
kinges türk. Eh^ar sucht 2-3-ZI.- 
Khg. im Raum OF/HU bis 800.- kalt, 
tstes Einkommen). 0611 / 71 90 02 
unger Mann mit sicherem Einkom- 

men sucht 1 -2-ZI.-Whg. in OF, Mühi- 
heim oderUmgebung.Tel.06108 / 

65 60. zwischen 17 und 18 Uhr 

Rodgau-Dudenhofen, I-Fam.-RMH, 
ca. 155 m^. 5 Zi.. Kü.. 2 Bäder, sep. 
Toil.. Bj. 90. in ruh. aberverkehrsg. La- 
ge v. Priv.. 555 000.-. 06106 /2 36 51 
Von Privat: 25 Min. bis Ffm, zw. HU 
u. Gelnhausen, 1 -Fam.-Haus, Ireist.. 
Wfl.: 140m2.Grdst.:703m2,EBK. 
Garage. Ortsrandlage. DM 580 000.-. 
Tel.06055/8 11 69 

Junge titkriftig Familie sucht kl. 
Haus o. 4-ZI.-ETW, ca. 90 m>, bis DM 
285 000,- DM In DA u. Umgebung. 
Tel. 06182 / 38 11  
Ein altes Haus, oder Weri<statt zum 
renovieren suchen wir, ein nettes jun- 
ges Paar, in Mühiheim oder Umge- 
bung. Tel. 06181 /16 01 66 

BEKANNTSCHAFTEN 
Junger Mann, 30 J.. attraktiv, m. Herz 
u. Niveau. mö<^tegutausseh. nette 
junge Frau zw. 20 u. 29 J. kennenler- 
nen. Bildzuschrift ertjeten an F 837 

Weihnachtawunschl Wek:he nette, 
schlanke Damebis46Jahre möchte 
mit uns das Fest der Liebe begehen. 
Filius 14 Jahre. Papa Anfang 60. Der 
Lkjhtertjaum wartet. Zuschriften erbe- 
ten unter R 796 

Möchtest Du In meinen Armen Ins 
Neue Jahr hineintriumen? Dann 
solltest Du (weibl., nett, treu und ehr- 
lich). Dich schnell bei mir (männi.. 39. 
1,74. gutaussehend, schlank, zuverl. 
u. zärtlich) für eine dauerhafte, liebe- 
volle. gemeinsame Zukunft meiden. 
Zuschriften bitte unter B 699 

Sekretärin sucht mögl. f. sofort 2- 
!W, 50-60 m2 im Raum Dreieich. Tel. 
06104/21 69 

MOBELyElNRICHTUNGEN 

Ehepaar mit Kind sucht 3-ZW, a 
Marz 94. in Eppertshausen bis DM 
1200.-kall. Tel.06071 /3 80 72 
Junger Konditor (25). beschäftigt bei 
Bäckerei Köhler, sucht für sofort od. 
später 1 -2-Zi.-Whg. in OF., bis DM 
700.-, Tel. 069/81 35 77,7-18Uhr 
Mo.-Fr. 

Küchenzelle, 230 cm (Spüle, Spülma- 
schine, Herd, Abzugshaube. Hänge- 
schränke. 2 Hochschränke, einer da- 
von mit Kühlschrank), VB DM 1500 -, 
Tel. 069 / 64 98 62 83. ab 18 Uhr 

Tennispartnerin gesucht von 
3 Frauen ab 37 J. mit Anfänger-Spiel 
ertahrung. Platz in Halle. Mühiheim. 
Mo. V. 21.00-23.00 Uhrvortianden. 
Wenn Sie bei uns einsteigen wollen, 
schreiben Sie unter Chiffre B 710 

Maschinenbaumeister, 34. sucht 
neuen T ätigkeitsbereich im l^aschi- 
nenbau. mech. Fertigung oder Ausbil- 
dung, Zuschriften unter R 793 

Suche Garage, nähe Bettinastr./Mes- 
se. Tel. 069/81 77 14 
Lehrerin in sicherem Beamtenverh.. 10 
lahrige Tochter. sucht günstige 3-ZW. 
äaik. 0. Gartennutzung, ca. 80 m2. in 
ruhiger Lage. kl.WE, RaumOFv. 
Priv.,Chilfre4132 
Türk. Ehepaar sucht 2-3-ZW im 
i^ndkr. OF, auch leiimöbl.. Er, 47. in 
ungek. Stellungb. PostamtOF. Tel. 
069 /81 59 06 

ETW-Angebote 

3-Zi.-ETW 78 m2. solort frei. Ottenbach 
DM 250 000,- und 2-Zi.-ETW. 40 m«, 
Ottenbach 135 000,- DM, Tel. 069 / 
B1 38 32 
2-ZI.-ETW, 61 m2. in Nieder-Roden. 
Irei ab 1. x 1. 94. Renovierung u. neuer 
'Te-Bo. muß selbst gestellt werden, da- 
her nur 169 000.-, 06106 / 7 17 54 
Kleln-Auhelm,3-ZI.-ETW,68ms, BIk., 
'S Kellerräume, Garage, ab sofort, von 
Privat. Zuschritten erb. unter R 785 
Von Privat, 3-ZI.-ETW, 84 m«, OF, 

■OM 275 000 - B 069/ 85 83 46 ab 19 h 
2-Zi.-Mais.-ETW, 66 m2, in Nieder- 
Roden, EBK, neue Fenster u. Holzdek- 
i(e. in gepfl. Anlage, DM 225 000.- -i- 
TG-Platz DM 5000 -, 00106 / 7 17 54 
Privatvarkauf - Heusenstamm, 
direktem Waid, gepfl. 3-Zi.-ETW, 
90 m2, G-WC, Bad, TG, 8 m Südloggia, 
schöner Ausblick, sofort frei, 
dm 279 000,-, (im Haus 90% Eigentü- 
mer), Tel. 06104 /13 55 
Obertshausen 2, von Privat, 3-ZI.- 
ETW, Süd-Balkon, kl. WE, Bj. 1984,82 

Wfl., solort Irei, Gä.-WC, DM 
298 000,--1-TG DM 12 000,-VB. Tel. 
06106 / 77 15 96 

TIERMARKT 

Privatvarkauf in Dietzenbach, 2-Zi.- 
ETW, Kü., Bad, BIk., 72 m^, EBK, 
PKW-Steilpl.. 1994 frei werdend, 
DM 235 000.-. Tel. 06074 / 2 88 62 

.1-Zi.-eTW. ca. 44 m^, Balk., Flur, Bad. 
Abstellr., Kfz.-/U>stellpl., EBK, Bj. 
1972, kl. WE, in OF-Bleber, DM 
169 000.-, Tel. 069 / 67 55 29 
Von Privat, 4-Zi.-ETW, 105 m^, 
Dietzenbach, HH, sof. frei, Extras, 
PM2B7 000.-,Tel. 06074/2 41 29 
Von Privat, Langan-Stsinbarg, son- 
nige, 4-Zi.-Mals.-ETW, In 2-FH, Erst- 
bozm Okt. 90,91 m2 Wfl., EBK, 
SW/Balkon, PKW-Stellplatz, VB DM 
<75 000.-, Tel. 06103 / 5 29 54 

Klarinattsn, A + ES. zu veritaufen. 
unter 50.-. Tel. 069 / 85 35 73 
BQgeibrett mit Wischeablage, weiß/ 
bunter Bezug, last neu. DM 40.-. Tel. 
06182 / 92 81 48von7-12Uhr. 
ParfOm-MInlatursn, doppelt, aus 
eigner Sammluna von DM 5.- bis 
DM IS.-zuverk.Federtjett, DM 15.-. 
Tel.06104 / 25 63 
3 weiOe Hoizstühla, Sitz u. Rücken 
gepolstert, hohe Lehne, je DM 15.-. 
Tei.06186 / 20 15 88 
Walky-Talky, DM 30.-.Tel.06104 / 
4 24 32 
Schreibmaschine, mechanisch, mil 
KoHer.TypTriumph Gabriele 25. DM 
50.-.Tel.06104 / 7 39 39 
Game Boy Spiele, je DM 30 -, orig. 
verpackt, kwirk. pinball, turtels. all star 
chaiiange. tinytoon u.v.m.. Tel. 06106 / 
1 35 55 

Steuerfachgehllfln sucht Nebenjob in 
Heimarbeit lür Buchhaltung u. Steue- 
rerklärung. Zuschr. unter N 423 
Schichtarbeiter sucht Nebenbe- 
schäftigung ab Januar für 15-20 Stun- 
den die Woche. Chittre R 798 
Suche ab Januar seriöse Putzstelle 
in OF. Bügel- sowie kleine Näharbeiten 
werden übernommen. 069 / 85 39 73 
Suche Stelle als Produktlonsleiterln 
im Raumottenbach. Tel. 069 / 
84 32 21  
Werkzeugmacher, 33 J., engagiert, 
flexibel, sucht neues Aulgabengebiet. 

•«06106 / 53 66  
BWL-Student mit PC-Kenntnissen 
sucht ab Febr. 94 Job im kaufm. Be- 
reich. Teilzeit. Tel. 069 / 65 59 65 
Raumausstatter-Geselle (20 J.). vor- 
wiegend im Bereich Bodenbelagsar- 
beiten u. Dekoration tälig, sucht An- 
stellung zum 1.1. 94 in Stadt o. Kreis 
OF, FS Kl. III vorh., Chiffre N 418 
Putzfrau (Kroatin) sucht Putzstelle 
ganztags ab 15.12.93. Tel. 069 / 
89 77 95 von 17-23 Uhr  
Technischer Zeichner, 29 Jahre mit 
langj. Berulsertahrung im Bereich Ma- 
schinenbau, vertraut mit Konstmktion 
und Projektleilung, sucht neuen Aulga- 
benbereich zum baldmöglichsten Ein- 
tritlstermin, Zuschriften unter R 792 
Frau sucht Beschäftigung als Putz- 
frau, Tel. 069/64 60 48 87 
Fürsorgliche Tagesmutter mit eige- 
nen Kindern nimmt gerne noch Kind, 
ab 3 Jahre (auch stundenweise) auf. 
2 Kinderzimmer und Spielplatz sind 
vorhanden. Tel. 069 / 83 37 34 

Da.-WIntarmantai, Gr. 44.50.-. Kln- 
derluftt>ett 30.-, Katteemaschine, 2 
Tassen 15,-, Kosmetikkotter 10.-, Tel. 
06104 / 6 26 23od.626 24 
Klndertraktor mit Schaufel. Blinker u. 
elektr. Traktorgeräusch, NP 180.-lür 
DM 49 - zu verk . Tel. 06108 / 6 85 36 
Lackschuhs, Or. 29, dkl.-blau, 20.-, 
Glaswaln-HOttanschuha, Gr. 29, 
Puzzle-Motiv, 10,-, alles sehr gut 
erh., Tel. 069 / 86 88 91, evtl. AB 
Couchtisch, Teakholz, 145 x 65 x 55 
cm für DM 50 -, zu verkaulen. 
Tel. 069/85 34 95  
Matratze, 140 cm und Lattenrost, 
Kopf- u. Fußteii verstellb.. an Selbstab- 
holer zuverschenken.0671 / 4 34 31 
1 Paar Rollschuhe, Gr. 34/35, 
DM 20.-. kl. Spiele von Ravensburg, je. 
DM 5.-. Mad-Spiel. DM 10.-. Puzzles, 
je. DM5.-. Tel. 06104 / 6 13 35 
L^nglaufski inkl. Stöcke u. Stielet DM 
50.-. Siemens Staubsauger Rapid DM 
50,-, Badezimmerschrank DM 20,- 
uvm..Tel.069/81 72 62 
Umzugskartons, 15 Stck.. 1 x be- 
nutzt. 1.40 kg. m. T ragegritt. 
55 X 36 X 46cm,DM3.-/Stck..Tel. 
06106 / 7 91 85 

2 Lautsprechertioxen isophon'. Be- 
lastbarkeit i8 Watt. DM 20.-. Tei. 
uoi w u £0 lO 
Stockbett aus Klefer, 45.- DM. gr 

' Blumenübertöpfe ab 5.-DM. Gespen- 
stercomics. Science Fk:tion. Kandser. 
Tel. 06106 / 2 32 10 

' Tetris Spiel, kein Game Boy. keine an- 
dere Spielart möglich. DM30.-. Tel. 
06182/6 41 29  
Erstausgabe Ludwig Ganghofer 

' Waldrausch. Schloß Hutiertus. Ausg. 
1917. gebunden, zus. DM 50.-. Tei. 
06181 / 6 26 00 
Dachgep(ckträ«r für Mercedes 
Regenrinne30.-.Tel 06104 / 6 13 

Verschenke älteren Alilbert 
Schrankt Höhe: 55. Breite 70. Tiefe 90 
cm. Tel. 06071 / 4 45 05 
Rutscher-Pterdchen, ab ca. 1 Jahr 
§0 -zu verkaufen. liK)6071 ?4 45 05 

Mega-Markt 

Baby-Wippe von Chicco, DM 25.-, 
Elektro-Einbau-Kochfeid, 4 Platten, 
braun, DM 25.-. Tel. 06108 / 7 52 86 
Original AIrbrush-Bllder, (auf Lein- 
wand). 50 X 60 cm, für je Dfi^ 50.-/ 
Stück. Tei. 06182 / 74 84 

Möchtest Du In meinen Armen Ins 
Neue Jahr hineinträumen ? Dann 
solltest Du (w) nett, treu u. ehrt, sich 
schnell bei mir (m) 39/175, gutauss., 
schik.. zuverl., u. zärtl. I. eine dauerh. 
iiebev. gemeinsame Zukuntt melden- 
K737 
Weiche nette Sie möchte Weihnach- 
ten. Silvester oder vielleicht das ganze 
Leben mil mir männi. 46/180. verorin- 
gen. Bin ehrlich, humorvoll, gebildet, 
verschmust, mag Kinder, wer fühlt wie 
ich'Chiffre4143 
Gutaussehender ER, 22 J . 176 cm, 
sucht liebes u. ehriiches Mädchen mit 
gemeinsamen Interessen, z.B. Kino, 
Musik. Schwimmen, aber häuslich, 
zum veriieben. Bitte mit Bild undTel.- 

, Nr. untetChittre K 725 
Suche nette Frau, 20-40. lür alles was 
Spss macht. Bin 32 und für jeden Spaß 
zu haben. Nur Mut, Bild wäre Super. 
Chiffre K 736 

Neuw. Herren-Blazer, schwarz Gr. 
50.40.-. neuw. Herren-Anzug u. We- 
ste. dklbiau, Gr. 50,50.-. 
Tel. 06104 / 51 63 
PC Switch Box V. Lindy. VB DM 40.-. 
Tei. 06074 / 58 08 
Baukasten, Geseilschattssp., Gondei- 
bahn, Webrahmen, Kl.-Bücher 10,- b. 
30.-. Vogelkäfig 10,-, Pan-Kunsthette 
2.- statt 8.-. Tel. 069 / 85 56 10 
Alu-Fenster, 200 X 123 cm, dunkel, 
isoliervergiast, Rahmen nicht ge- 
dämmt, kostenlos, Tei. 0607412 62 83 
Bowlingkugel, 45 -, Kastinger Ski- 
schuhe, Gr. 37, DM 25.-. Tel. 06108 / 
64 62 
Iso-Fenster, Holz, weiß, 1,20 x 1,32 m 
zu verkaufen, DM 50.-, Tel. 06074 / 
4 50 84  
Caravan-Außenspleml lür VW 
Passat, je DM 40.- und Skihalter lür 

iDi   

ZUVERSCHENKEN 

ODER UNTER DM 50.- 

Kanarlenvogelpärchen m. fahrtjarem 
Käfig, Käfiggr.: B.: 66 cm, H.: 85 cm, T.: 
35 cm, Gesamt-Höhe: 165 cm. 
VB DM 150.-, Tel. 06074 / 2 44 33 
Bildschöne, sehr ileba junge Schä- 
ferhündln (7 Mon.) m. Papieren, um- 
ständehalb. nur in gute Hände abzuge- 
ben. (Nur in Haus m. Gart. - keine 
Zwingerhalt.), Tel. 06071 / 3 57 27 
Hübsche, kleine York-Shlra-Terrier- 
Weipen, günstig. In liebe Hände abzu- 
geben. Tel. 06022177 93 
Katzanpärchen, grau u. schwarz, 2 J. 
alter Kater, getigert, schwarz-weiß su- 
chen Iiebev. Zuhause, 06103 / 8 84 44 
2 gastreifts Zwarghamstar „Max u. 
Moritz" mit großem Käfig, Zubehör, 
wegen Allergie abzugeben, Tei. 
06108/7 27 72 

Verschied. Puppen, neu u. gebr.. 
Puzzles u. interess. Hobbyspiele ab 
DM 3.- abzugeb, Tel. 06182 / 6 90 08 
C 64 Druckerkabel f. Centronicsdruk- 
ker (Star LC10 usw.) m. HB u. Dnjk- 
kertreiber.20.-,Tel.06074/S8 08 
Herren-Daunanjacke, Gr. 50, rot DM 
35,-, Herren-Daunenjacke, Gr. 50, 
blau, DM 35,-, Skianzug Gr. 50, blau, 
DM35,-, Tel. 069 / 84 32 00 
Spielsachen: 5 volle Bananenkisten 

Spiele, 
bie Spiegel), la-Zust., VP 50.- nur zus.. 
Spl 
(f\ (Puppen, Spiele, Modeschmuck, Bar- 
ab 18 UhrTei. 06074 / 58 08 
Langl,-Skl, 2,05 m. Stöcken für DM 
45,- abzugeben. Tel. 069 / 85 26 61 
Ijnglaufschuha, nur 1 x getragen, 
aber alte Modelle, Gr. 4H u., 8Vi, fürje 
DM10,-,zuverk.,Tel.069/8658 28 
Gahfral DM 40,-, Türgitter DM 10,-, 
Tel. 06103/5 27 13 

Sitzelemente mit 2 Sessel. 50.-. 
Wohnzi.-Buttel. Schlafcouch u. 
Schrank zu versch , 06106 / 2 26 74 

Küchenschrank Gelsenkirchenre Ba- 
rock zu verschenken, Tel.069 / 
86 681Sod.861002  
Weihnachtsbaum, 60 cm, 30.-, Ski- 
Schuhe, Gr. 35.20.-, Roiierskates, Gr. 
5,50.-, Prinzessinkostüm, Gr. 140, 
25.-, Tel. 06106/55 90 
Spenzer, Gr. 176, Aubergine. DM45,-. 
Hemd/Fliege. Gr. 170,25,- DM. Tei. 
069 / 86 85 27  
Schneeketten, DM 50.-. Klappfahrrad. 
DM 50.-, Radkappen für DB, Stück DM 
10.-, Vignette DM 20.-, Tei. 06108 / 
6 81 43 
PC Programm: Animationen als Pau- 
senlüiier. zugleich Biidschirmschoner 
(Einbrenngeiahr). orig. m. Hb, NP50.-. 
VB30.-,Tei.06074 / 58 08 
Skistiefel, Gr. 37.15,-, Centa Star Kin- 
dert)ettdecke 100 x 140 u. Kopfkissen 
40 X 60,20,-. Tel. 06106 / 1 32 75 
C 64 Hardcopy-Modul, druckt Gralik 
bzw. Text, der sich aul dem Bildschirm 
befindet direkt aus. 28.-. Tel. 06074 / 
58 08  
Hellblaues Mädchen-Fahrrad, 24 Zoll 
mit3-Gang-Schailung, DM 40,-, Ti- 
schlampe, 32 cm, mit Holzfuß, 5,-, Tei. 
06106/1 32 75 
Gardinenstange, Doppellauf. Eiche, 
1,40 m., 25.-, Hängeschrank, weiß, 
65 x 50 x 29,25.-.06108 / 64 62 
Großer Meerschweinchenkiflg, 70 X 
45, Höhe 40 cm, m. Futterraufe u. Ge- 
tränkeflasche, fast neu, DM 25,-, Tel. 
06103/7 24 62 
1 Kiste Mädchen-Erstiingskleld., Gr. 
56-86. nurvon einem Kind getrag., 25 
Teile DM 50.-, Tel. 06074 / 3 39 10 

Sherpa Dachlräger 50,- DM. Tel. 069 / 
89 39 26 
Stehlampe, 70 cm, chrom, brauner 
Schirm, 30,-. LP ab 3,-, Avon Kosmetik 
Lagertjestand ab3,-, Tel. 06104/ 
626 23od.626 24  
Gr. Kaufladen, 2 Teile joTeil 40,-, Zu- 
behörkostenlos, Telefonbank. Ma- 
hag., 50.- Partümllakons ab 3,-, Tel. 
06104/6 26 23od.6 26 24 
Gartentisch, njnd, weiß m. 2 Stühlen, 
30.-, Rattan-Schaukelsluhi mil beiger 
Aull..40.-06182/9281 48v.7-12h. 
Schuhschränke, 1 x62 x 34 x 28 cm, 
grau=5 Fächer u. 1 x 85 x 38 x 76 cm, 
weiß/grün, je DM 30.-, 069 /89 23 32 
KOnstl. Weihnachtsbaum, ca. 1.20 
DM 40,-, 5 L Untertischheißwassersp., 
UVA-Kosmelikbr., Schaukelst., je DM 
50,-. Tel. 069/85 73 88 
Ski-Schuhe, Gr. 44, DM 40.-, Wendy- 
Pferdezeilung je DM1.-, Video 2000 
Grundig, DM 50.-, Tel. 06106 / 55 90 
4 x 185/60-14 M -I- S. 7 mm, je Stück 
50.-.4x 155-13 M + S,6 mm a. Felgen 
Golf, 1 je Stück 25.-, Tel. 06162 / 
8 33 35  
Frlteuse, 45,-, Reiseschreibmaschine 
45,-, Gesichtsbräuner45,-, Entsatter 
45,-. Tischgrili 45,-. Klappbett 50,-, Tel. 
069 /84 30 65  
Servierwagen, Massivhoiz, 45.-, Ali- 
bert-Spiegelschrank, 45,-, Da.-Loden- 
mantel, Gr. 42, Luttt}eleuchter45,-, 
Tei. 069 / 84 30 65 
Top-Herren-Ski-Overail, Gr. 50, neu- 
wertig, nur DM 50.-, versch. neuwerti- 
89 Kinderpuilis, Gr. 140-164,je 

MIO.-, Tel. 06106/1 86 81 
Valllant 190 i Gasboiier mit Zubehör, 
kostenlos abzugeben, Tel. 069 / 
89 18 64 
Gasofen 8000 WH, DM 50.-, Tel. 069 / 
88 29 84 
Fernseher, Nordmendem. Fernbedie- 
nung, Kopfhörer, Kindersicherung, DM 
49.-, Tei. 061 OS/I 36 25  
Bertier-Tappich, 3 x 4 m, stellenweise 
atraenutzt, 50.-, mod. Hängelampe u. 
Zeit.-Ständ., Eiche-Look, neuzeiti., je 
30.-,TeL06182 / 6 72 92  
Tisch nussbaum, 145cm lang, 65cm 
breit 40,-, Vogelkäfig fast neu 20,-, 
Kochplatte Gas 30,-, Tel. 069 / 
84 32 00 

Gamaboy, DM 40.-, 15 Gameboy- 
Spiele von DM 30.- bis DM 50.-, 
20NES-Spieleä.DM40.-, 
Tel. 06073 / 6 32 33 

mil 
35 

Älteres Barble-Puppenhaus, mit Mö- 
bel. VB45.-. Tei. 069 / 89 36 48 
Carrera-Autorennbahn mit T rafo Typ 
Sen/o85300ca. 20 J. alt DM 50.-. Tel 
06104 / 7 39 39ab15Uhr 
Beriltz-SprachObersetzer, 5 Spra- 
chen je 19,- DM VB. NP 198.- DM. Tel. 
069 / 89 39 26 
Unterwassergehäuse von EWA- 
MARINE (4 WM). NP 92.- lür 40.- DM, 
Tei. 069/89 39 26 

Die KfiniMlpotizei rit: 

SIdKin Sie hr Fair 
mifl Mieil DKOStanL 

Ziehen Sie immer den Zünd- 
schlüssel ab, verschließen 
Sie Ihr Auto sorgfältig, legen 
Sie Ihr Zweirad 
an die Kette. 

Jacke DM 5,-. Mantel DM 15,-. Kotter- 
Schreibmaschine DM29,-. Tei. 069 / 
81 04 66 
Skischuh LOWA Lady Air, Gr. 38. 
DM 50,-. Ski-Dachträger für PKW mit 
Regenrinne DM 25,-. Tel. 06182 / 
6 41 36 
3 Sterne KQhlschrank, 50,-, Küchen- 
schrank. 30er Jahre, 50,-, Pflanzen, 
20,-/25,-, Bettwäsche 15.-/30.-. Tel. 
06104/4 39 14 
Kinderkleidung ab Gr. 116 zu Floh- 
marittpreisen. Bauchtanzrock, Gr. 38. 
25,-,Tel. 06108 / 7 52 86 
2 x LanglaufskI fOr Kinder. Schuhe Gr. 
24 u. 23. dazu passende Stöcker. je 
Set 35,-.Tel. 06106/1 83 26 
Div. Schneeketten 165/14/205/7 0-151 
175-14bzw.165-15f.DM30-45,-zu 
verk.,Tei.06104 / 4 37 75  

. Römer-Varlo-Ki.-Sltz10.-,2 Ki.-Hok- 
ker.fartj. 15.-, Bettgest., Naturhoizo. 
Sprungr.zversch. 069 86 43 96a.19h 
4 Umstandshosen, Gr. 40/42 je DM 

■ 20.-, 1 Umstandskleid, Gr. 40, DM 30.-. 
Tei. 06106/80 60  
VHS-Video-Recorder, "Setron" voll 
funktionsf. m. Bedienungsanleitung. 

■ Reagiertjedoch nur auf Fembedie- 
nung für DM 45,- Tel. 06104 / 7 32 66 

. Briefmarken für Anfänger, Stück, 
0,10 Pfg.+Zubehör, Karten und Brie- 
fe. ausallerWeil,Tei. 06182/47 15 

. Türblätter, natur 10.-, Rippen-Heiz- 
körper, 10,-. 3 He.-Hosen, Gr. 33, gute 
Qualität, je 10.-, Tel. 06108 / 7 52 86 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

zahle Spitzenprelsel 
Briefmarken- u. MQnzenfachgeschätt 

Wemer Könnet 
GroBeMarkt8tr.47 

63065 Ottenbach 8 069 / 88 37 39 

Antik 

IVXivrkt 
Sonntag. 19. 12.. v. 10-16 Uhr 

I ^:(^ll()-C cnter 
Rodgau-Weiskirchen 

ImmobilHin 

weit unter Preis 

durch Zwangs- 
verstelgemngen 

info*Tele(on 
069 / 87 26 72 
Mol.-Sa., 9-15 Uhr 

Verkauf ab Lager: Mo.. Mi., Fr.. 9-12 + 
13-17 Uhr. Pullover. Fleece. Jacken. 
Leggins usw. für Da., He. u. Kinder, 
Herold GmbH, A.-Schweltzer-Str. 11, 
Mühlh.-LAmmerspiel,06108 f7 88 01 

Verk. gut gebr. V/aschmaschinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110.*, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50.- usw.. Lieferung frei Haus. 069 / 
38 71 57.Fa.WM2Ffm. 

Wir wollen,! 
dat Sie sicher leben. Ihre Polizei. 
Handarbeiten; geklöppelt, gehäkelt, 
bestickt. Deckchen. Tischläufer, Hand- 
druck-Mitteldecken unter DM 50,- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 85 71 01 
Preisgünstig verschiedene Sorten 
von Wolle DM 0,80- DM 3,- abzuge- 
ben, Tel. 069/85 28 69 
Kaninchenkfiflg, 78 x 78 x 47 cm 
für DM 50.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 85 34 95 
E-Herd. 3 Platten, für DM 50 -, 
zu verkaufen. Tel. 069 / 89 74 56 
Völki-KinderskI m. Bindung, 130 cm, 
45.-, Nordica-Skischuhe. Gr. 35/36. 
20.^ Skianzug. Gr. 158,25.», BootSr 
Gr. 38,8.-. Tel. 06106 /1 42 03 

„Der Bauholz-Spezialist" bietet an: 
24 X 46mmLatten„250cmlang,lfd. 
m/DM 0,49,45 x 280 mm Baudleien, 
450cmlang.lfd. m/DM5.55,24mm 
Schalbretter, 250 cm l.m^ DM 4,95 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der 8 448, Tei. 06104 / 9 50 40 

ANTIK & 
NOSTALGIE 

' Lampen. Uhren. 
Radios, Grammo- 
phone, Schmuck, 

Kleinmöbel 
und vielen mehr 

finden Sie in Offenbach bei 

WAGNER 5^3 
Ankauf und Verkauf 

Gebr. Hauahaltagerite billig zu verk.. 
z. B. Waschm., Wäschetr.. Kühi-u.Ge- 
frierschr., Geschirrspülm.. Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde. Gash.. u. v. m.. 
Tel. 069/85 49 53 
Reduzierte Stereogeräte * Boxenl 
Riesige Auswahl - Top Hersteller. 
MW HIFI An * Verkauf06103 /2 66 40 

RIndlederabfSlle + Restposten drin- 
gend zu kaulen gesucht. 069IS9 12 66 

SONDERANGEBOT, Esche weiß 
Paneele, Dekor. Holznachbiidung. mil 
Nut und Feder, 260 x 20 cm, 
nur DM 8,95/m3 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B 448. Tel. 06104/9 50 40 
Kaufe laufend Waschma., Kühischr.. 
E-Herde. Trocknerusw.. auchdelekle. 
hole sol. ab. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ 
SUPERPREISI Kieler-Proliibrelter, 
B-Sort., roh, 14 X 146 mm. bis 450 cm 
lang, nur OM 7.90/m2 bei H0L2LAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B 448. Tel. 06104/9 50 40 
Kaufe bar alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 
Kompl. Supermarkteinrichtung, 
9 X 11 m. Metzgerei. Bäckerei. Gemü- 
se. sof. von Privat zu verkaulen. Abhol- 
preis, DM 26 000.-. Chilfre N 4i 5 
MIETER AUFGEPASSTI Bei uns gibt 
es hygienische u. schöne Fenigböden 
aus Echlhoiz od. Laminat ab 39.90/m2 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 

Lon^waatahlrt, Gr. 42, schwarz, mit 
Golddruck, 30,-, „ABC eiectronic" Jog- 
hurt-Bereiter, neu, 50.-. Tel. 069 / 
86 88 91 
TV-Stindar, drehbar, Vkleoabl., me- 
tallic-braun, neuw., DM 20,-, Tel. 
06182/2 28 54 

Naturkatastrophen hinterlassen immer wie- 

der die gleichen grausamen Bilder. Für Un- 

beteiligte drückt sich der Schrecken oft nur 

in Zahlen aus. 

Soundsoviel Tote, soundsoviel Verletzte, 

soundsoviel Überlebende. Mary Ann war 

"Survivor 143", sie hat den Taifun Ruby 

überlebt. Das Etikett an ihrem Kleid weist 

darauf hin. Caritas und Diakonie leisten nach 

Katastrophen gezielte und vor allem dauer- 

hafte Hilfe. Dank Ihrer Hilfe, 

Postgiro 
Karlsruhe 

Postgiro 
Stuttgart 

gflfitSsJ 202 Diakonie 502 
Bei Barnsen u. Sparkassen liegen vorgedruckte Zahischeine aus. 
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Äpfel-Birnen-KartoffelverUauf! 
•ehadt CoiwpMtert—hwik GaibH 

Filiale Frankfurt: Brönnerslr. 11, Tel.; 069/289022, Fax: 289043 
Filiale Odenbach: Kaiserstr. 36 - 3^ Tel.: 069/810333, Fax: 810383 
Filiale Wiesbaden: BIsmarckrtng 9. Tel.: 0611/300982, Fax: 309856 

mLflM PACKARD 

HPOt»kJtf5tO 
HPDMlüflf550 C 0231 
HP Orsk.lf! TIO COLOfI 
S3^ 

F«t>- bmenelmhfclmdw max 330opi • tchrfflM voA»utom EZB 1.9 xg f^ttz-od Akkubtlrtsb 
KHai 

HP Liiscrdruckcr 

   Ea 
gcHi Ii dr» 4 swiWMnuia. 

HP 4L 
HP t£HH 7 MB RAM 46 ililurtww 

1^ ■ AJlQ>ff¥wn« Po«ttulwung ■ TUV/Q8 ■ 24 y dwyni»WW| 
Vergleichen Sie, es geht um Ihr Geld! 

+ 

IJi».lll.HWIMRTi!ll 
■ TinIwWfAkirvck*! mN Pttfo-Tadinik -aOCMni 

ProMn« Lotus 
466-33 MHz VLB 
■ 486-33 MHz Proz. ■ 4 MB Hauptspeicher ■ 3.5' Laufwerk 1,44 MB ■ 250 MB FettpMte ■ VGA Karte 1024 x 766 
■ VLB High-Speed 

ComroHer ■ ohrw Monitor ■ MS kompatlbte Maut ■ Tisch Qehduse ■ 4 lalatungtfihlge 
SoftwarepaktU 

+ |p + 
MSOOSeo WMDMSI OoMvnr 

Lotus 

Volle Software-Power: 
MS DOS 6.0, MS Window 3.1 

Lotus AmiPro Oraanizer 

11 12.93 

Proline Lotu« | 
486-40 MHz VLB | PENTIUM 1 

IHEIZUNGS TECHNIK liir Alt- und Neutiau' II 
Hark die Nr 1 Im Kimin- um) Kiclwlofenl»u 
bietet den wasserfutirenden Kacheloten oder 
Hei;lumin in Verbindung ml! dem HARK-KimU- 
ßithnpticinr Darüber hinaus alle herktmm 
liehen Heizsysteme und Solaranlagen. Wärme- 
pumpen in Verbindung mit dem Energiespar- 
modul HAnK-Kemhlpttfirtp*lclitr ■ Der Vorteil 
gegenüber herkömmlichen Heizungsanlagen 
Energie sparend, umweltschonend und 
/iikunttssicheri 

j(:;1 

■ 486^ MHz ■ 4 MB Ha I 3,5' Laul 4 MB HauptiMicher aufwerk 1,44 MB 

T*titna(raH*uck*r 

• 2M MB FMtolatta ■ VQA Karle VLB 
Acceierator. 1 MB ■ VLB HIgh-Speed Controller ■ ohr>e Mor>itor ■ M8 kompaifible Maua ■ Tisch Oehfluse ■ 4 lelatungaflhlge Softwarepakete 

■ 60 MH2. PCt-Bue ■ 8 MB Hauptspeicher ■ 3.5'Laufwerk 1,44 MB t ■ 340 MB FeetoMrtte ■ VQA Karle PO. S3,1 I^B ■ PCI Cache Co^roNer, 1 MB ■ Double SpeMl CD ROM LW ■ ohr)e MotyHot ■ MS kofflpatlWe Maua 
•I Tower Oahiuae 
• 4 lelatungr^lhlge 

Softwarepekete 

L_ • * • 

De»l*;chlari(is groflte Firma für 

Ausstellungen und Vertretungen im gesamten 
Bundesgebiet In mehr als 30 HARK-Ausstelungen 
zeigen vm das neue HARK-Programm, fütirend im 
Kachefcamin- und Kachelofenbau. HARK bietet die 
schönsten Geräte aus dem neuen Programm in bester 
Ou£^ zu Pne^. die uns so leicht kener nachmacht 

L*tatungMtaHi durch 
CWnbH*Co KO 
MARK 

Dit-^ 
Nr.M 

• MaeH«lf«brlk*n 
• Kaeh*lof«nfabrtli*n • Kamlnfabrlkan 

61118 Bad Vilbel (Hellsberg), 
Am S«ckbacli0r Busch, Fsriighausauaatallung 
Haus e. Ttti«fon (0 61 01 ) 6 70 21 OffnungszAiten- Mo - Do 10.00 - 18.00 Uhr. 
Sa 10,00-14 00 Uhr, Ig, Sa 10.00-16 00 Uhr (01.04 -30.09 langer Samstag 10.00 -16.00 Uhr) 

* KarTwr>ofer>pret>e ab Lager ohrw Verrohrung und Bodenptotte. Oettzüche Ladenschtußzetten Durchgeherid peOftrwt! PomtUmftm enOgt« l»roa<»eirt f ratla.t 

IVE5TF/JLI/J 
Pröiiiion out Kfldtrn i 

DM 1997.-^HDM 6597.- 
1024 ■ 768, MPR Ii DM497- 15* MorWIor CoBnSPmnTl 14* Monitor Co»or.>4(yHn<f>*cad DM »4 17* Monitor Cotof, 12S0ii 1024 DMt477 - 

\ Kiif»frte<toe Ltefenehen t Keine MHrtahmegerantle I | 

IMMOBILIEN 

HflUS ffttWlit# 

Dacng«»^' —K\app'«"°- 

lM\|r)HII Ih N <,\!Hn 
ril 1 

Nutzen Sie noch die Steuervorteile 
derlOe 
BIrsteln-OT 
1-Familienhaus mit einer Wfl v. 100 
m?, 4 Zt., 2 Bäder, gr. BIk., gr. Hobby- 
raum. Otzentrathzg., Doppelgarage, 
etc. und das alles aul 375 Areal. Bj 
1963. KP: furnur DM 285000.- 
Keine zusätzl Kdufercourtage 
Gründau-OT 
1-Famiiienhaus auf einem Areal von 
520m2.Bj. 1958. Wfl 112 m^.OG aus- 
baufähig, 4 Zimmer, Wohnku , 2 
der. Nutzfl. 56 m?, Garage, für nur KP: 
DM 295 ODO.*. Keine zusätzl. Kaufer- 
courtage. 

Im Ziegelhaus 14-16 
63571 Gelnhausen 
Tel. 06051 / 1 25 63 

Egelsbach, RMH, Leipziger Str, 11, ab 
1, 4. 94. frei. VB 590 ODO.-DM. 
DHH, Mainstraße 7d, vermietet. VB 
560 000.- DM. Von privat: Tel.:06431 / 
50 06-29 oder 06198 /12 52. 

VERMIETUmiEN 

Zu vermieten 2-Zlmmer-Wonnun|) in 
Langen/Steinberg, 65 m», mit Loggia 
und Garage, Tel. 02921 / 89 05 55 

VERSCHIEDENES 

06021/98 06 58 

LUFT IST LEBEN 

Weitere Inlormalionan gibt'i bti Critnpeaia. Sihreibtn Si* uns, wir ant' 
worftn potlwandend: Gresnpeaie VSSRRViSPVRflVV^RI 
e.V., VorMtzan 53, 3000 Mamburg 11. 

STELLENANGEBOTE 

wir bieten erfahrenen Kommlsslonlerern 
(deutsclisprachlg) (deut 

I Dauerarbeltspifitze 
I Waldstraße 45 ^ 

63065 Ottenbach 
Tel. 82 51 81 BZA 

tüchtige MJnner " für Helferarbelten 
Einfach anrutent 

Waldstraße 45 _ 
63065 Oltenbach W 
Tel. 82 51 81 BZA 

TECHEM HAT'S ERFASST^ 

Freie Mitarbeiter für 

die Zählerablesung 

in Langen 

Unsere MeBgerite flir Mfewcr und Wärme mit dem Tfechem 
Dienstleistungtpakst sind ein Beitng zum sparsamen 
Energieverbrauch. Wir tind expsnsiv, erfolgreich und 
umweitbewuOt - eine Herauiibtderung Ar unser D»m. 

Wir suchen freie Mitar- 
beiter zum Ablesen unserer 
Wärme- und Wassergeräte 
und ggf. deren Wartung. 
.Oberstes Gebot" sind ein 
seriöses und höfliches Auf- 
treten und ein korrektes 
Arbeiten. Wenn Sie etwas 
von Technik verstehen und 
sich Ihre Zeit selbst eintei- 
len möchten, wird Ihnen 

diese Teilzeit-Aufgabe auf 
selbständiger Vertragsbasis 
sicher gefallen. Eine sichere, 
feste Einnahmequelle ne- 
benbei. Von uns erhalten 
Sie das nötige „Rüstzeug" - 
eine gründliche Einarbei- 
tung. 

Rufen Sie uns an oder 
bewerben Sie sich schrlfllich. 

Tecliem MeUdienst GmbH 
Kleiner Seligenstädter Grund 7 • 63150 Heusensumm 

Telefon (06104) 5039 • Fax (06104) 63061 

ted^i 

I SachburtielterlnrMn, 
I dl« mit TaxtverartMitung 
I gut umgehen können 

valdstraße 45 K 
I 63065 Offenbach BZA ■ 
I Tel. 82 51 81 ^ ™ 

eESCMFTUCMEt 

Ihr Fachgeschäft für 

BRIEFMARKEN 

UND MÜNZEN 

^nnimlcr Zentrum 
6.Min Kdükkii I, Kifciibahnstr. H 

Tel. 06106/.in 2.1 

Ankauf - Verkauf - Beratung 
Kataloge - Zubehör - Taxierung 
Auch: Alben und Kataloge 

für Tclcfonkartcn! 

Philippinen 

Wennl 

der „Baum 

des Lebens" 

zum 

wird 

Fluch 

stehen zwanzig? Millionen Bau- 
ernfainiiien auf den Philippinen 
mit dem Kücken /.ur Wand. Die 
Kotcosnuli wird immer mehr als 
umwellschonender RohslolVent- 
deckt. Hieraus hergestellte 
Wasch-und Reinisungsprodukte, 
Kette und Ole entlasten unsere 
l'nnvelt. Doch die Kokosnußbau- 
ern leiden. Hin feudalistisches 
i*achisysiem zwingt sie. bis zu 
zwei Drittel der Krnte den Groli- 
j^rundbesitzern abzuliefern. Ob- 
wohl die sich an den Erzeugungs- 
kosten nicht beteiligten. Der Rest- 
ertraj; wird geschluckt von Wu- 
cherzinsen liir die Versorgung 
mit Saatgut. Werkzeugen. Le- 
bensmitteln. Partner von BROT 
Fl^R DIK WKLT setzen sich für 
eine Verbesserung der Lebensbe- 
dingungen dieser armen Men- 
schen ein. Sie bitten uns, ihnen 
hierbei zu helfen. 

Brot 

für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Das Vorbild In Preis und Qualität ObUldnEiUnig 
DaalhiSiialai. 

DAS QQQQJIQQ FOR ANHANGKUmUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHQN-MAJN-GEMET 
W«rktUtt' und AL>K0-8«rvlc«. ErMtzttM«, TÜV- und OM-Abn*hm«. sourt« AnhOnoarvtrmMuno nind«n unMr Lwetungeengebot tOr 8i« ab Sofon«Mwu von Anh*n9«kupplung«n od*r MNnahm« <€• SOOOTttetbLaotr) WeelfeHe AnhÄnger zu SuperebhoipfeiHn Paulett«n Fahrrad-O^piektrA^tr «b Lagar 
Ort«r8tral«13 MMFrwikfurt TaMonOtt/419040 T«lafn0tt/41Q241 
7 ri Arih<iii<|<'r IfiftK I1<1 Hr>l<' (>()() k(| < tlCDtjtU •.< I t '> k «I AtIiIkiiptiliiiYi| mit ( VW ÄIV 1 /r'i K MO l}lc<.li CiOO k«) 

AiHhlHftfcMpplunf 

WCW-Ai*fcnf 
C)M 11-10 OJ> OM ,1») DM 4/'i n<) t)M 1 OO 

n/iOfi 
ti'llf sifnilfii Sif niit (Ms hrft 0*"> Annmn CvftK'lil'fiitnl tGffjtfn DM J III 

Wk babaa |r«t« ■•■HafMl« 

Weihnachten 

jetzt buchen. 

Dom.Rep. 
~to(nii,i4>lilil,I3.U-i.1.^, 

teil FwiHoilaii dkilil am Mmt 
2 wäthM 

Florida 
"-MJ5.IZ-M.Holl 

1898.- 

Hurghada 

Rotes Meer 
""mHgrglK)iloB«Kli,OF,V«.300, 

vitli ImiH, 1 WkIw 

1070.- 

Fuerteventura 

Grand Canaria 

lanzarote 
'Appi Wlig 2. odtr 2f .12., Vw. IH.-, 

Marokko 
•"Holt!, Hi;Alifliij 23.12., Vw. MO.., 

I Weih« 

1150.P 
VM« «tallm AiiMhcta. 

Uit Minta iüiathtt» «■»■■»Jwut 
(0 71 (II 20 01-11 

HejfenMi 
JFIRST REISEBÜRO 
GnibtiKtRif)« 16' 73033 Göppiagn 
TtL (071») <734-0 oiltr 20 03-30, Fox -10 

Maler- und Tapezieraiteiten 
übernimmt kurzfristig, preiswert, 

fachlk;h gut und sauber Ihr 
Mal«nn.l«tor Harih 

Tel. 06074/4 4A 86 

ifiilianCT iAktuffe 

Industriegebiet am Sandbom 4 
63500 Setgenstadt/Frosdihausefl^ 

06182/6 80 27 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell ♦ preiswert 
Tel 069 83 43 93 ge»v oder 
06106 57.0S auch §a So 

Blffar Haut - und Wolinungstüren; 
sicher, hochwertig, Individuell 

mm 

: GESUND - VITAL - SCHON 

: MIT SAUERSTOFF 
■ Mit dem natürlichen Altenjngsprozeß. t>el Streß, Bewegungsmangel 
■ und wachsenden Umwetttielastungen sinkt die Sauerslotf-Aufna^me 
2 der Lunge und damit die Energieversorgung des gesamten menschli- 
■ ctien Organismus. 
■ Die Folgen sind: DurchblutungsstArungen, Krelslautbeschwerden, 
2 Atemwegserlcrankungen. Konzentrationsstörungen, Leistungsabtall. 
■ Müdigkeit, Antriebsschwache, Vitalitatsverlust, IHaut-Probleme usw. 
S Bebeben sie Rv Sauerstoff-Dellztt mit 
■ Sauerstoff-Geräten für die Sauerstoff- 
■ Therapie im eigenen Heim 
S Sauerstoff-Immun-Training 
S Sauerstoff-Gesichts-Creme 
2 Sauerstoff-IVIassage-Öi 
■ Sauerstoff-Haut-Balsam 
■ Sauerstoff-Ceiiulite-Lotion 
■ Sauerstoff-Fußbad 
' Wir informieren Sie gerne. Schreiben Sie oder rufen Sie an: 
S SEe-Sauentoff-Ellxler-GeiAte BiiiliH 
■ Paul-Ehrflch-Straße 28-30 
! 63322 Rödermark, Telefon 06074 / 9 48 84, Fax 06074 / 9 09 07 

Wir suchen Damen und Herren 
zur Beratung unserer Kunden 

■ ■ ■ ■■■■■ 

Sp schön, kann 
Sicherheit .sein 

Biffar Haus- und Wohnungstüren. Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
'werklicher Perlektion. Sie erhöhen die 
lEinbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
'Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
über viele Jahre Schutz und Schönheit, 
Wählen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt' 
nach Ihren Maßen. In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten 
60311 Frankfurt 
Bethmannstraße 50-54 
gegenüber Frankfurter Hof 
Telefon 069/28 55 77 

'63450 Hanau 
LangstraBe 42-44 
Telefon 06181 / 2 66 53 

Biffar 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Heizkegel 

Heizjcörper 

Komplenmonlage .k.« 

Sehstelnliau 
mit abgestufter Montagehilfe. 
600 qm Aussteiiung Heizung/Sanltdr 

63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 0610B / 8 44 30 

KAAmO RUND' 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen zunn 1. Januar 1994 zwei 

Milarbeiler/innen 
für 35 Stunden im Monat, ihr Einsatzgebiet ist die Telefonzen- 
trale/Empfang, und zwar von Montag bis Donnerstag von 16 
bis 19 Uhr und am Freitag von 14 bis 18 Uhr. Wenn Sie 
Interesse haben, bitten wir Sie, sich mit uns in Verbindung zu 
setzen. 
AM International GmbH, Robert-Bosch-Straße 18, 
63303 Dreieich, Telefon 06103 / 301-216 

A. Steldle Engineering 
Eine Divisen der MiTek-Gruppe 

MTUB 

Auf der Basis innovativer, marktführender Produkte bieten wir 
unseren Kunden aus dem Holzbau die komplette Dienstlei- 
stung. Spezialität: Betonschalungsbau. 

Als eine an verantwortungsbewußtes, eigenständiges Artjei- 
ten gewohnte 

Sekretärin 

finden Sie in unserem Ingenieurbüro in Neu-Isenburg ein in- 
teressantes Aufgabenfeld. Hierzu gehören, neben den übli- 
chen Sekretariatstätigkeiten, beispielsweise die Koordinie- 
rung des Außendienstes, die allgemeine Terminübenwachung 
und das Erstellen und Führen von Sintistlken. Außer allgemei- 
ner Berufserfahn mg auf der Basis einer kaufmännischen Aus- 
bildung, wäre eine solche aus dar Baubranche von Vorteil. 
Sie müssen im Umgang mit dem PC geübt sein und auch ein 
brauchbares Englisch in Wort und Schrift mitbringen. 

Der bei uns übliche, partnerschaftliche Arbeitsstil wird Ihnen 
gefallen. Unser kleines Team, eingebettet in einen weltweit 
aktiven Firmenverbund, freut sich auf Ihre schriftliche Kontakt- 
aufnahme, damit Sie bald bei uns starten können. Bitte nen- 
nen Sie uns deshalb in Ihrer Bewerbung auch den möglichen 
Eintrittstermin. Ihre Unteriagen erbitten wir an: 
MiTek Industries GmbH, Geschäftsleitung, Herzogstraße 61, 
63263 Neu-Isenburg, Telefon 06102 / 30 97-0. 

nter Verdlanit bei freier Zelteln- 
illung suchen Geschäftspartner für 
leimliefersen/ice Im Bereich Tiemah- 
mgl Pkw erlonJerl., Tel. 06022 / 
"56 53 

Wir suchen eine Reinigungskraft für 
ein Objekt In OF Nähe Busbahnhof, 
Berliner Str., Arbeitszeit 6-8 Uhr, 7x 
wöchentl. Klarsicht GmbH, 
069 / 77 78 37 

GESCHÄFTLICHES 

K 

k 
ik 

delduna ml 
Wännadämmung • LeicnlMan mü Glasur • gegen leuchte, ve(satten<je 
Schornsteine vorsorglich anzuraten t» Niädeitemperaturtieizungen 
Enrninn von Schorrattinkfipfan mit Kinkem ■ klare Preise im voraus 
KAIMINO RUND GmbH • Schcmsteintechnat fieioi / C 9A IC Mi9 V M 
^456 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 Ul 101 / U Lw Iv mm 

■ I I WJi Jürgen Camatz 

ßöi/^e,Kstaf^£ 

pcic=oa 
QQ 0/) X ✓. ✓ 1/ komplett mit Antrieb 

269' 4-Kanal Funkfernsteuerung 

Darrrwtoctt • Rankfurtw StraOa 2 • Tel. 06151-20782 
Ffonkfurt • Sondweg ö - Tel. 069-44S017 

MörfektervW. --WesterxlitTaee 51 - Tei. 06105-22215 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarlen 

BOro OffenlMch 
BielMrw StraBa 77 

• 069 / S1 26 17 und II 58 17 

u 
r 

T E 

NEU in DREIEICH 
z. B. OPEL Corsa pro Monat 

DM 888.- 
Inldusive Kilometer 

zzgl. Versicherungen. 
AVANTAGE 

Autovermietung GmbH 
An der Trift 65 D 
63303 Dreieich 

Tel. 06103/8 20 66 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper. 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeltanhänger 

' Anhängevorrichtung 
•Verkauf »TÜV 
•Wert<statt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

•2000 kg Tandem 4 200. 
I Anhänger 600 kg 1 295. 

nrlM luw. AHK mit Montage 
z. B. Golf II 495.- 

CONCERTS 
HANSJORG FUNCK « MATTHIAS GEBHARDT UND 

OFFENBACH-POST 
PRÄSENTIEREN * ^ 

h-ii - ein idi'tiii\< ^ 

1 )as crroltirciclisU'/.ii lvM,s|)i ()Oi;.inim * 
.illtT Zciicn ki'lirl ziirtick * 

M O S K A U E R : 

STAATSZIRKUS 
Balkongeländer 

aus Holz 
modern oder rustikal 

dircict vom H«rsMi«r 
Informieren Sie sich in 
unserem Aussl«llur>gsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Eltig 12 . 63846 Uufach 
Telefon (06093) 457 

iHurSlaae'. 

mit dem 
bekanntesten 
Clown der Welt 

Vetliundsteinptlaster 

■ ,A ' • • ■ 
• F.'i Heifiuith 

Tel. 06184/44 95 

Im PFLEGEHEIM kein ZIMMER frei? 
WIR HELPENI Tel. 06095 / 84 72 

HeMseherln-Wahrsagerin, Lebensbe- 
ratung, Qeoenw. + Zukunft, viele Refe-1 
renzen, Tel 06106 / 6 19 59 gow. 

jjiPrtb« m WM«» * WIJO FWM»rl 

h^UiMJdn 
S*%Rikeltl 

IT 1069) 
244 366 66 

Abk J«cp Vnnftn l^rr^ 2 3, Owfohi« Luniwd 4 0. Crwd Chmkr« Umiml S 2 
1^ jeep h4t für jeden Anipruch 

dat Rjchtifc. 
P Entweder Fahnpafi pur. 

mit dem Jeep Wranjler, 

k OderklaiiiKh-zettlose Ele* 
^nz: mit dem Jeep Cherokee. 

¥ Oder den Luiut der automo- 
bilen Oberfclatie: mit dem 
Jeep Grand Cherokee. 

Elm haben Sie dabei 
immer: das unrer^eichliche 
Gefühl, einen Jeep zu fah- 
ren * einen Klassiker unter 
den Gelindefahrzcugen. 

KLASSIKER UNTER SICH 

Pnib.f.hrt«. Btratunl und W>rk.ur - nur wihrend d<r »«.ullchKi ö(ft.unpMlt.n - b.1 lhr>m nichiun a.nr.l.r/Jt«l. P.rtntri 

HESS AutomobUe 
VERTRAGSHÄNDLER 

O CHRYSLER O Jeep 
Waldstraße 217, 63071 Offenbach/lwl. 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

Am Samsla*, Mn II. 12.1N3. Frisch iL mltwMt von BottantMl 
Jonsgold, Boskoop, idared, Cox Orange, Giotter, Deiicious 
Hkl.iod.ii Kliopr.1.70, 15 kg 25.50,10 kg 17.00 
EittarHkl.lod.il, Kilopr.2.00, 15kg30.00 10kg 20.00 
Bimen: Alexander Lucae, Hkl. I, Kitopreis 1.70 5 kg 8.50 
Kartoffeln: „Sekura", Hkl. I, von», feslk., Kilopreis -.48 12,5 kg 6.00 

B.OO Ntihlstnburg, GQttrtMihnhof 
8.30 Waiklorf. Bahrthof 
8.45 M6rf«ld«n. Bahnhot 
9.15 Egatabach, Bahnhof 
9.45 Langan, Bahnhof 

10.15 Sprandlingan, Bahntwf 
10.45 Dralalchanhaln, Bahnhof 
11.00 Qötzanhaln, Bahnhof 
11.15 DIatzanbach, Bahnhof 
11.45 Stalnbarg, Parkplatz 

gaganäb. ESSO-Tankataila 
12.00 Hauaanatamm, Bahnhof 
12.30 Obartahauaan, Bahnhof 
12.45 Hauaan, Bürgarhaua 
13.00 Blabar-Waklhof, Buchanwag 
13.15 Biabar, Bahnhof 
13.45 Offanbach, Sta<tthalla, 

Naaaaa Oralack 

14.15 Offanbach. Attar Frfadhof 
gaganüb. OütartMhnhof 

14.45 Münlftaim, Bahnhof 
15.00 DIataahalm, Buahaltaat. 

Ellaat)athanatr. 
15.15 StaIntMim, Stacftaparkaaaa 
15.30 Ktaln-AutMim, Bannhof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Klaln-Krotzanburg, 

Fauarwahrtiaua 
16.15 Sallganatadt, Bahnhof 

Wagen II 
14.15 Urbarach, Faatplatz 
14.30 Obar-Rodan, Bahnhof 
15.00 Nla<tar-Rodan, Bahnhof 
15.15 Dudanhofan, Bahnhof 
15.45 JQgaahalm, Bahnhof 
16.00 Hamhauaan, Bahnhof 
16.15 Walakifchan, BQrgarhaus 

Am letztBn Samstag konnten wir die Tour ab 13.45 wegen Auto- 
panne nicht mehr abfahren. Wir bitten um Ihr Veratändnia! 
J. Pfefferle, 75056 Sulzfeid, Kürnbacher Straße 5 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanx - Echtholx - Resopa! 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
öfliMlsnltM: Ml., DI., MI.+Fr. I.3I-1I.3I Ukr, Di. 9.38-20.31 Ukr, Si. 1-13 Ukr, iMnr Sa. 1-11 Ukr 

hcbGi^Gn 

KDCHEN 

iin IVlühlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Auheim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

ROD^ 

GEWERBEMETROPOLE 

RHEIN/MAIN-GEBIET 

Großzügige Büro und 
Ausstellungsflächen zu vermieten. 
Größen von 40 m' bis 220 m' - 
variable Zusammenstellungen möglich. 
Repräsentativ, sehr helle Räume, Aufzüge. 
PKW-Stellplätze stehen ausreichend 
zur Verfügung, gute Verkehrsanbindung, 

Immotflllen 
SenefeiderstraSe 1 / T1 
63110 Rodgau 

Waltere Informationen sowie 
Mietpreise auf Anfrage. 

Vereinbaren Sie rechtzeitig 
einen Besichtigungstermin. 

Telefon 061 06/7 SO 24 
Fax061 06/721 79 

Das etwas andere Geschenk für Sie oder Ihnl ^ 
Iridlänischer Sllberschmuck ^ 

Türkis - Onyx - Malachit - Perlnnutt - Knochenschmuck ^ 
Tonl's BIker-Shop i 

Paul-Löbe-Straße 18, 63073 Offenbach-Bieber-West ^ 
! k Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 15.30-18.30 Uhr, Sa., 10-13 Uhr, Tel.: 069/64 89 94 47 ★ 

Baumarkt.GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet - Am Sandborn 4 - 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

SPEZIAL HAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 l<g DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und gunstig aus 

UmdecItung/Neudeckung/fleparaluren 
BRK-BEDACHUNG, 06181/ 7 61 tO 

Dielen+Pailfett selbst renovieren s zum V2 Preis wie neu Proti-Miet-Masch. * Lack * Inlo Firma Süße ' 
• Rodgau-Welak. (00106) 41 43 4 Hanau 
(OetSI) 225M EoelabMh (06103) . 4 90 18. Rulen Sie an! 

SCHNELL SCHNELL NOCH EIN 
ABSCHREIBUNGS-MODELL! 

Wenn Ihr SchornSteitl nach Sanierung ruft! 
5 Ruton Sie uns! Wir setzen:,Edelstatil-, Glas- u. Sctiamotte- 
i röhre • Festpreis-Garantie • Es besucht Sie Herr Becker! 

I Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH 
• , Schorieck 2.^ 0 61 87 46 37 bis 20" • Ihre Fachfirmn. us der Wetlerau 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
die Firma Rupp an. 
Tel. 06028/9 71 60 
Fax 06028/36 39 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63843 Niedernberg 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

31.12. 

Festhalle 
Frankfurt 

Die aktuelle FInanzlerang 
Modell: Alle Typen 
Effektiver Jahreszüis: 5,9 % 
Aimihlung: 25 % 
Laufzeit: 36 Monate 
Ein Angebot der Fiat Kreditbank 

'■ratdMMMB 
S.I.,»illv(>M«i| 
i.l.,ISJ04l0illii 
7.1.,20Ub 
I.l.,l4t17.30^2llll» 
«.I., 14 »II Übt 

lk,10.l.,nulif 
DL, 1l.l„»Ulif 
W., 1MJ5J0t»lif 
k, llUISJOtnUh 
FL, liuntik 
Sa.. lll.,l4tl7JO«2lll 
St., li.M4»1IUk 

Minmkml htl btkMrtw VtfWifcwrfMUlw mi SWT-«»btWroi 

T»rmlasath9l Sie sind gut be- 
raten, wenn Sie noch vor Ulti- 
mo Ihren neuen Fiat Trans- 
porter kaufen - Fiat Fiorino, 
Talento oder Ducato. Dann 
zahlen Sie 1993 weniger Steu- 
ern und fahren ab 1994 weg- 
weisend wirtschaftlich. Kom- 
men Sie bald - noch haben wir 
einiges auf Lager für Sie! 
EIN um. EIN WORT. DIE HAT HANDUR-INITIATIVE. 

Exklusivhändler für 

' Autohaus GmbH 

f/EkSEl 

63500 Seligenstadt-Froschhausen 
Offenb. Landstr. 40 • Tel. 06182/$ 8015 

Fax 06182 / 6 80 17 

★ OFFENBACH... ^ 

schenkt allen kurze Wege 

zu himmlischen Angeboten. 

Das große Angebot mit kleinen Einkaufswegen: 
230 Fachgeschäfte, 2 Warenhäuser, 6 Parkhäuser, 4 500 
Parkplätze, Park -f Ride-System und ein Gepäck-Depot. 

|m[t über 1200 Gratis-Parttpifitzen 

Stadthaie 
renV)elsee) 

A Sparkasse Offentiach 
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Verkaufsbeginn sofort 

Eigentumswohnungen von ca. 21 bis 96,90 sowie vier Gewerberäume (Läden) in neun reizvollen Häusern, die drei- 
bzw. viergeschossig mit ausgebauten Dachgeschossen und teils mit Dachstudios errichtet werden. 

Großes Grundstück, ca. 
8289 , das liebevoll begrünt 
wird, dazu schöne Kinderspiel- 
platz-Anlage. 

Gutgeschnittene Apparte- 
ments und Familienwohnun- 
gen, teils mit Terrasse, Balkon, 
hellen Glaserkern. Einige 
Wohnungen im 3. OG und DG 
haben dazu Dachstudios (mit 
Fenstern). 

Zu jeder Wohnung gehören ein 
Tiefgaragen-Stellplatz und ein 
Kellerabteil. 

Die Treppenhäuser werden zu- 
sätzlich mit Aufzügen ausge- 
stattet. 

Hochwertige Bauqualität. 
Erfahrenes Baumanagement. 
Baubeginn sofort. 

Hier lohnt sich Inunobilienbesitz! 
Für Eigennutzer oder zur Ver- 
mögensanlage besonders emp- 
fehlenswert: 
• günstige Kaufpreise 
• bei Vermietung hohe Miet- 

einkünfte (Mietgarantie) 
• professionelle Hausverwal- 

tung (Hausmeister wohnt im 
Haus). 

Bauträger und Grundstücks- 
eigentümer: 
WERKMANN BAUTRÄGER GMBH 
Götzenhainer Straße 4 
63128 Dietzenbach 
Sie erreichen uns an der Baustel- 
le in Dietzenbach, Offenbacher 
Str., Ecke Theodor-Heuss- 
Ring, in unserem Verkaufscon- 
tainer (Modellbesichtigung) 

'M 

Das Wohn-Ensemble von der Offenbacher Straße (Teilansicht, künstlerische Darstellung) 

Vertriebskoordination: 

Martin Paulus 

Immobilien 

Troppauer Straße 8 b 
85221 Dachau 

Tel. 08131/25858 
Fax 08131/10446 

ImmobUUn Qasallsohaft mbH dar 
V X Kninkfurtfr Volkhbaiik 

Westerbachstr. 
61476 Kronberg/Ts. 

Tel. 06173/808-270, Hr. Ries 
Fax 06173/79838 

Stimmt nicht. 
Auch jeden Sonntag 
Icönnen Sie sich bei 
HolzLand umsehen. 
Von 13.00 bis 
17.00 Uhr. 
HolzLand präsentiert 
die ganze Palette in 
Holz. 
Ein großes 
Angeliot rund um 
Haus und 
Garten 

Becker 
...die starken Ideen in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Obertshausen 
Telefon 06104/9 50 40 

Beratung und Verkauf nur während der 
gesetzlichen Öffnungszeiten 

IMMOBILIEN 
Baugrundstück, Gelnhausen-OT, in 
zentraler Wohnlage, 585 Areal (ür 
MFH geeignet. KP DM 200 000.-. LBS 
Immobilien (06051) 1 25 63 

FranMurt-Fechenhelm 
Neubau-Erstbezug 

In ruhiger Lage verkaulen wir 7 
ETW's. 2 und 3 Zi, ca. 35 m» - ca. 75 

m^, mit schönem Balkon, z. B. 
2 ZI., ca. 35 m2, DM 179 ODO.- 
3 Zi., ca. 75 m^, DM 382 000.- 

Fertigstellung Mitte 1994! 
Tel. 069 / 41 80 91 Fr. Laux 
06173 / 8 08-2 10 H. Hess 

auch Samstag von 10-12 Uhr 
Immobilien Geaelleehaft mbH der 
VX Frankfurtor Volksbtink ep 

II 

i] 

j : 
Unsere ■ 

;lnlo-Moppe H 
gibt Antwort. H 

1 Kostenlos a 
onlorderni w 

^ ! •cNiDunmTtMi IAMN 

Am Rolhous 4 
63477 Mointol 3 ^ 
Tel. 06181/458^ 

' Fran^AIK^I lElßEIN \ 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstm^llch 

Baugrundstücke Jeder Größe. 
Schnelle Abwicklung garantiert. 

Telefon 06181/65 9011 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Eitgemeinschalten an Häu- 
sern und Grundstücken, Telolon 06106 / 
7 25 46 M. Kreis 

344 BaugrundstQck. Im schönen 
und waldreichen Brachttal liegt in ruhi- 
ger Lage das Grundstück mit kleiner 
Scheune für einen KP von DM 
80 000.-. 
LBS Immobilien (06051) t 25 63 
Gelnhausen-Meerholz, Bauplatz In 
bevorzugter Wohnlage. Für Doppel- 
hausbebauung, 597 m^ Areal für KP 
LBs'ln?moSiien (06051) 1 25 63 

Gelnhaussn-Stadt, Eckgrundstück in 
bevorzugter Wohnlage mit 1139 m^ 
Areal. Kaufpivis: DM 740 000.-. 
LBS Immobilien (06051) 1 25 63 

City Offenbach 
Ideale Kauigelegenhelt für Eigennut- 
zer, die Wert auf zentrale und ruhige 
Wohnlage legen: Gepflegte 3-Zlmmer- 
ETW, sehr gut geschnitten, toller Süd- 
West-Balkon, Wfl. ca. 88 m2. Bezug 

kurdrlstig, Kaufpreis 
nur DM 383 500.- 

Immobhlan Gesallschaft mbH 
der Frankfurter Volksbank, 
Tal. 06173 / BOS-270 auch 
Samstag von 10-12 Uhr 

676 m' In LInsangerIcht, Baugrund- 
stück In ruhiger Wohnrandlage für eine 
2geschoss. Bauwelse. KP: DM 
240 ODO.-. 
LBS Immobilien (06051) 1 25 63 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstslefon 

0«1 1 /3MB» 
Tel. Sofortbuchung 

0611/394 50 

Silvesterflüge 
18./23./25./27. 12. ab FRA 

Dom. Republik 
2. WO./ÜF/DZ 1999.- 
Hurghada Ägypten 

1 Wo./HP/DZ 899,- 
Mallnrca, Appartsmants 

Cala Millor 899,- 
RB SUN MARIN 
0611/3 94 50 

m 

m 
m 
si 

An alle Hauseigentümer! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Sonderaktion für snintlichc Altdachumdccktingcn: 
z. B. 100 m' Dachoindeckung'mit Frnnkfurtcrpfanno 

inkl. L.ittung und Abr.iumung dps alten Dachmaterials 
DM 5850.- + fllvvSt. zzgl. Dachzubohör 

Festpreisgarantie bis Marz 1994 
Dachdeckerme'isterbetrieb Griesheimer 

Telefon 061 84/4497 

Sichern Sie sich jetzt noch die Sleuervodeile aus der Zonenrandförderung 
for 1993 und 1994 

HOIEIAPPARIEMENIS AB DM 67.000^ 
Kur- uMlS|nrllMl«lihn Pfohr - luMairarl Im MehiriMEk Beyer. Wed 

* Mehrwerhleuerrüclcerslattung * Zonenrondsoncierabschreibung * 
* Festpreis * Bgennutzuro (5 Wochen) * 

btr knotsimt 103 Komfort» 
r gthoomr AnMWdir wifO- 
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VEHMlEnillfili 

DIETZENBACH 
Offenbacher Str. 35 

Theodor-Heuss-Ring 

BÜRO PRAXIS 
1 X 233 m' 
2x 137 m2 
Ix 75 tn» 

maklerfrei zu vermieten. 
Tel. 06142/2 24 61 
Fax 06142/2 33 12 

GOnatige LinlenflQga ab Frankfurt 
hin und zurück ab DM: Wien 389.-, 
Mallorca 410.-, Athen 489.,-, Madrid 
499 -, Alicante/Malaga 510.- usw. so- 
wie Mietwagen. Burg Reisen Tel. 
06081 / 5 70 64  
LlnlanffOga weltweit zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 
Farlan pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende. 
NordsaekQsta, FeWo z. venri., beste 
Lage, Nähe Sylt, ab 38.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 34, 
25924 Emelsbüll, Tel. 04665 / 2 23 

Poistemiöliel neu beziehen 
■ Bezugtttoffe zu reduzierten Preiaen 
■ Beiuch kottonloa und unverbindlich 
■ Feste PreiszuMgen an Oft und Stelle 

GmbH 
Polatermöbelfabrik - InnenaualMu, S 06074 / 9 03 81 
63322 Rödermark-Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

Dachidecfcer - fVleistertoetrieb 
A.n allo Hcausbosltzor 

Machion Sl* ll-ir Dach wlnt«rf*st I 
I Wir Überprüfen Ihr Dach kostenlos und unverbindlich.! I Wir führen alle Dach- und Spenglerorbeiten durch. I 
IFossadenverkleiduno- sowie Dach. Neu- und Urmdeckungl Asbestentsorgung nach TRGS 519. 

R«» ca r ci t u r s c ht n e 11 d I o rt s t 
T«i*fon: 

O 61 82/70 6« <vO«w«fkttr. 11 63612 Hainburg 
1 

VfilKMIF Heusanstamm, 2 ZKB, EG, Erstt)e- 
zug 1. 12. 93, ca. 57 mü W(l., Inkl. Stell- 
platz, DM 1026 - + NK Kt. + Courta- 
ge; Heusanttamm, 2 ZKB, EG, EBK, 
Erstbezug 1.12. 93. ca. 65 nfi Wfl., 
inkl. Stellplatz, DM 1170.- -t- NK -i- Kt. + 
Cgurtage. 
GUrmtER IMMOBIUEN 06104 / 4 41 74 

Sonnenbank 
1 fOr pdvvt und 9«vMrbnch 9 

BMißsoi 
1 •Sonn»fi»WTWT>«( J«'"*» — . 1 /•n«39HB*'p'»sB90 V 990 OM § 1 -Zimmer-Neubauwohnung, 

Dietzenbach, ca. 45 Wohnfl., 
EBK, Marmorbad, Balkon, TG- 
Stellplatz, 900." DM U/Kt. Immobili- 
en Geisellschaft mbH der Frankfur- 
ter Volksbank, 06173 / 808-310 

• S. •• j< »fr 1 r .Vi; l uShi',1 
Tel 06^/52 20 80 

Buchen- und Birken-Brennholz zu ver- 
kaufen. Tel. 06042/17 04 
GastroiK>mle-Theka, Massivholz nj- 

/V c: ti t UJ r-i g A. c: t i_j 1-1 g 

Weihnachts- u. Fruhiahrsutlaub a. d. 
Nordsee FeWo kompl. f. 2-5 Pers.. ru- 
hige Lage. Nähe Meer, preisa z. verni. 
t)ei Carolinensiel, soion irei. Tei. 
04464/646  
Raltarferten f. Kinder u. Jugendliche 
Ponyhof in der Eitel in schöner waklrei- 
cher Alleinlage. Wochenpr, 370.- DM 
Inkl. 14 Rdtstd., Tal. 02653 / 66 46 
Reiterhot: Zungerhof, S675S Eppeiv 
berg/Eltel  

stikal, L-Fomi, Länge 3,50 +1,70 m mit 
nauweitiger Kühlbox, komplett (Neu- 
wert DM 35 000.-) nur DM 13 000 -, 
069/81 23 49 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemikle, BOctMr, Bauer, Telefon, 
069/55 59 98 

-l»n FUHRERSCHEIN- 
Autblldung In 2-3 Wochaii 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 

40, tmr Mdda, ■ oaow 
W41 

KMnsts Hundsrass« der Wtlt, 0.5 - 
2,5 kg, Ctiihuahua,060e2/30 24 t39223 
unMl 

und Größen an verantwortungstiewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon, 
Tel. 06106 / 7 27 54 

Zu WetMiicitliten ist Miro. DM iri Sucltuöls 5-Slo,fnc-Holcl tfi». 1 OQOLtrc weM' 
Urtaub in SOdbroto n«u0m 5-Slem»-Hote( mit ALLEM KOMFORT: 

Hallenbad. Tannisptfttz«. Whiilpools, Saunen. Mountainbikea. SuparfrOhatOcksbuffel. S-7-Qing^Wahlmanö8 ALLES INLUSIVE und die Natur vor dar Türe. LVIGRJAHftÜZEITEN, —. - 
mzu iad^ZaitOC^-. -——  

aucti Spaoatemaboia fOr Oounnal-WochanarKlan. JurWoran bis 15 wohnan umaon^ 
' r.hi Lif'c 198 000 . rici/oil'^ur r.i t98 -DM 

•"•HOTEL Talatonzu 
    t-39028 ScWandar» bei Maran (28 Itfn) Südtirol. Zait 0039 / 3 37 / 45 06 45. Fax 0039 / 4 73 / 62 15 ^ • Vartangan Sia 

GETRÄNKE 

schnell 

bequem 

preiswert 

RKkackMT Umwlll 12/0,7-l-Ka. (6.60-: 
ClCaClla,FHllU. 20/0,5-l-Ka.(9.00')U.95lO/1,5-l-Ka.(12.00-) 19^ 
RiNS' OnUMSan 6-l-Ka. (4.80-) 11.48 

0.7 36 Vol. % 
PetwInH 
38VOI. % 
■MWinop 
40 Vol.* 
■«Win 
40 Vol. % 
M Hfea 0,2 2.20 
0,75 7.14 im 6er-Karton 
HMtoll TrKfcN 0.7 2.59 
0,75 9.96 im 6er*Karton 
0.2 3.86. 0.75 13.98 im 6er-Karton 

0.7 
0.7 
0.7 

1198 
1«J8 
«1J5 
9« OS 

BJ8 
913 

1X83 

Sckwam. HMimW „ 
38 Vol.% 0,7 1ZJB 
Scfevtscfeliri MllSiMfefMi 
36 Vol. % 0.7 lUO 

Ml OS 

17J» 
9J3 

40 Vol. % 0.7 
Ml«fs Msll CrMH 
17 Vol. % 0.7 
BrIiMSiUfeMkM 
0.75 9.96 im 6er-Karton 
SdM VKfeHMi UlSL 
trocken 0.75 8.96 im 6er-Karton 
Mmw ixtra inr 0.2 3.96 
0.75 14.98 im 6er-Karton 

8J3 
1«J3 

KnakadurPlit 
PtantMK EM-Plb, EOMI 
roSIW UflMlIt, Birivtitif 

2(yo,5-l-Ka. (6.00*) 22.» 
2CM),5-I-Ka. (6.00*) 1U5 

12«,33-I-Ka. (5.40*) 17J5 
Drelelelienlialn 
Gieisstraße l 
Halnlt«us«n Alfred-Oelp-Straße 54 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstidter Str. 68 

Lan9«fi Langestraße 3 
Pittierstraße 45 MCIhllMlm 

1 miau-lawnbura Schleuasneratraße 5oa 

Swilgenetaelt Steinheinwr Straße 43 
Spr*ncllli»0*ft Eisenbahnstraße 141 
UrlMraMrti K.-Adenaue<'-Straße 81 
OroO-ZimiiMam flöntoenstraße 2a Profi-^ntrale, Auskünfte Te;efc>n069/2 2817-0 

PnH-TmA SwitfaMantr. 170 

1,04» 1,26» 
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Das Fest der Liebe 

Von Willy Reichert 

Man k'Kl den Seinen reizend eingewickelte 
Geschenke unter den Christbaum, lauter nette 
und teilweise auch brauchbare Sachen, die sich 
direkt Mühe geben, mehr vorzustellen als sie 
sind Wie lange besinnt man sich doch, bis man 
schließlich der Gattin etwas ganz Unnötiges 
kauft, nur um ihr nicht die Freude des Um- 
tauschs zu nehmen. Ganz schlimm ist es ja, 
wenn sie Anfang Dezember sanft flötend er- 
klürt, dieses Jahr brauche sie gar nichts. Dann 
ist Vorsicht geboten. Denn es ist unglaublich, 
was eine Frau alles braucht, wenn sie gar nichts 
mehr braucht! - Geschenke geben ist etwas 
Schönes, schon deshalb, weil man wieder welche 
bekommt, wenn sie auch gewöhnlich billiger 
sind, als man sich gedacht hat. Der wunde 
Punkt ist eben der Beutel des Geldes. Wenn man 
sich im Juli bestimmt vornimmt, dieses Jahr sei- 
ner Tochter einen Flügel zum Weihnachtsfest zu 
kaufen, so langt es Anfang Dezember nur noch 
zu einer Mundharmonika um eine Mark und 
fünfzig, leicht lädiert mit einer Delle. Die Ver- 
käuferin versicherte, man sehe die Delle nicht, 
die Tochter aber sieht sie doch und hängt eine 
Pflätsche hinunter (zieht ein Mündehen). Wo- 
durch das Familienfest etwas getrübt wird. Das 
kann natürlich noch leichter passieren, wenn 
die Frau ihre Wünsche nicht erfüllt sieht. Die 
Frauen sind meistens der Ansicht, daß, wenn 
das Gehalt des Mannes noch so klein ist, es bei 
wahrer Liebe doch möglich wäre, sich während 
des ganzen Jahres eine Kleinigkeit vom Mund 
abzusparen, um dann der Gattin an Weihnach- 
ten etwas mehr oder weniger, aber immerhin 
Kostbares zu schenken. Wobei die Erfahrung zu 
machen ist, daß das Billige meist überschätzt, 

-tut -iH!- -tl- -il- •»■»■■!!• -tHHHHHH)- -tut- •)(• * 

Im Dezember 
Von Eugen Roth 

Raben.ichrei. Des Winters Türe knarrt. 
Ächzend ist im Sturm sie aufgeflogen. 
Krächzend kommt der schwarze Schwärm 
Durch die rauschend kalte Luft gezogen. 
Fichtenwald, der schwer ron Lanzen starrt. 
In die Flucht geworfen, überritten, 
Fäiigt schon an, herab ins Tal zu wogen. 
Lautlos kommt es hinter ihm geglitten, 
Weißes Wolkenvolk mit Pfeil und Bogen. 
Wild im Schneegewimmel schnarrt 
Keuchend jetzt der Himmel. 
Hingeduckt, wie unter Pferdebäuchen, warm 
Liegt das Dorf im wirbelnden Getümmel. 

(Aus „Rose und Nessel", Carl Hanser Verlag, 
München) 

das Teure aber unterschätzt wird. Die Männer, 
diese mimosenhaften Geschöpfe, haben Hem- 
mungen, durch große Geldopfer das Ubermaß 
ihrer Liebe zu zeigen; sie verbergen gewöhnlich 
ihre Gefühle .so schamhaft, daß keiner etwas da- 
von merkt. 

Ein Freund von mir gewann, gerade kurz vor 
Weihnachten, tausend Mark in der Lotterie. Mit 
der eben geschilderten Sehamhaftigkeit des 
Mannes verschwieg er dieses seiner Frau und 
kaufte ihr einen herrlichen Urillantring um 
dreihundert Mark für das nahende Fest. Mit der 
gekannten praktischen Veranlagung des Man- 
nes legte er die übrigen siebenhundert Mark auf 
die Seite für eine passende Gelegenheit. Ob er 
dabei an seine Frau gedacht hat. weiß ich nicht 
Nun glänzte der Brillantring auf schwarzen 
Samt gebettet unter dem Weihnachtsbaum. Es 
war ein herrliches Stück, der Stein hatte minde- 
stens zwei Karat im Schatten. Noch heller er- 
strahlten die Augen der Frau. Natürlich konnte 
sie ihre weibliche Neugierde nicht bezwingen 
und wollte unbedingt wissen, wieviel der Ring 
gekostet habe. Er genierte sich, den Preis zu sa- 
gen, aus Zartgefühl vielleicht, vielleicht schäm- 
te er sich auch ein klein wenig bei ihrer Bewun- 
derung, die nicht nur dem schönen Schmuck 
galt, sondern auch ihm; denn sie war in dem 
Glauben, er habe das viele Geld mühsam zusam- 
mengespart. Möglichei-wei.se bereute er einen 
Augenblick lang, ihr nicht um die ganze Summe 
ein Geschenk gemacht zu haben doch nein, 
was ich erzähle, ist ja eine wahre Begebenheit 
und kein Märchen. Die Gattin drängt also im- 
mer weiter, fragt und bittet, und schließlich muß 
er nachgeben und sagt, um die fortdauernden 
Freudenausbrüche etwas zu dämpfen: „Es war 
ein Gelegenheitskauf, hundertfünfzig Mark!" 
Darauf sie: „Ich dachte ja immer, du wurdest 
mir das Pelzjäckchen kaufen, das wir neulieh 
zusammen gesehen haben, aber es war natürlich 
vermessen von mir, dich zu einer Ausgabe von 
zweihundert Mark verleiten zu wollen. Und 
jetzt hast du doch soviel Geld für den herrlichen 
Ring ausgegeben!" - Mein Freund beteuerte, es 
sei einer der schönsten Weihnachtsabende ge- 
wesen. 

Nach vier Tagen jedoch kam seine Gattin 
strahlend aus der Stadt und rief: „Schau, Lieb- 
ling, was ich anhabe! Denk dir nur, das Pelz- 
jäcKchen war noch da! Und dann habe ich ein 
ganz unerhörtes Glück gehabt und habe deinen 
Ring für hundertundfünfzig Mark verkauft. 
Keinen Pfennig hast du daran verloren! Jetzt 
mußt du mir nur noch gelegentlich die fehlen- 
den fünfzig Mark geben, nicht wahr, Liebling? 
Freust du dich mit mir?" - Es wird dem armen 
Mann schwergefallen sein, sich ein Lächeln ab- 
zuringen. 

Baumschmuck, traditionell, kitschig-lieb, modern - er macht die Tanne, die Fichte zum IVlittel- 
punkt der Wohnstuben. siuhli i 

Stunde des göttlichen Friedens 

Meistererzählimg vim Felix Tinimerniiins 

Sterne in iillen Variationen gehören zu den beliebtesten symbolträchtigen Weihnachtsriekorationen. Küto: SluhltT 

Pallieter schnallte sich die Schlitt.schuhe an. 
auf seinem Kahn sitzend, di'r voll Eis und be- 
schneit hall) im Was.ser steckte. Er tanzte einmal 
auf dem beschneiten Eis der Nethe herum und 
schoß dann davon. P^r fuhr über die freie, lesle 
Wasserbahn, und sein Haupt ragte gerade hiieh 
genug über die Deiche hinaus, um die l^and- 
schaft überschauen zu können. Die Sonne ver- 
sank rot in einein purpurnen Hauch, färbte 
leicht den Schnee und den wachsenden Mond, 
der am grünen Himmel zu glänzen anfing. F.in 
dicker Stern zitterte über der Mühle, die sich in 
der sinkenden Dämmerung drehte. Pallieter 
fuhr immer weiter, wie vom Winde getragen. So 
kam er bis nach Düffel. Es war schon dunkel, 
und in den einsamen Häusern brannte Lieht. 
Der silberne Mond legte Schatten aul den 
Schnee. Ferne Geräusche verstummten Hei ei- 
nem festgefrorenen Schiff hielt Pallieter an. zog 
sich hinauf und blickte vom Deck aus lange in 
den Abend hinein. Durch die offene Luke kam 
rote Glut von Lampenlicht. Eine Frau sang ihi' 
Kind in Schlaf. 

Die Schlittschuhe über der Schulter, ging Pal - 
Meter über den gewundenen Di'ich nach Hause. 
Es war nun völlig Abend gi'worden, aber der 
Mond hatte das Land wieder hell gemacht mit 
silberblauem Schein. Die Sterne /.itterten hoch 
und klar am Himmel, und das weite Land war so 
hell, daß man sehen konnte wie am Tag. Es war 
still und einsam. Der Schnee knirschte unter 
Pallieters Füßen, und sein kurzer Schatten folg- 
te ihm bläulich, wie ein anderes Wesen, und die 
Schatten der Bäume, dunkel über den weißen 
Schnee gestreckt, bogen sich immer wieder über 
seinen Leib. Der Mond wanderte mit ihm. Er 
war hell und klar, und hinter den schwarzen 
Bäumen zog er immer mit. Die Bäume am an- 
dern Ufer, die in die volle Herrlichkeit seines 
Scheins getaucht waren, ließen auf ihren be- 
schneiten Zweigen Sterne blitzen und Funken 
glitzern. Sie waren wie Kristallbäume. Gefroiv- 
ne Springbrunnen aus Licht. 

Die Stille, die über diesem Märchenland hing, 
war so schön wie der Mond und der Schnee und 
rührte so innig wie die silbrige Bläue. - Auf 
einmal ertönte hoch über ihm ein fernes Ge- 
räusch von sausendem Flügelrauschen. Er 
blickte auf, und hoch am Himmel gewahrte er 
einen mächtigen Flug von wilden Schwänen in 
einer langen,Tangen Reihe, die den ganzen Him- 
mel überspannte. - Pallieter rührte sich nicht, 
und er sah und hörte sie weiter sausen und rau- 
schen, am blühenden Mond vorbei, auf dem sie 
sich flüchtig abzeichneten, um dann, von hinten 
beleuchtet, in dem unendlichen Winterabend zu 
verschwinden. 

Immer an diesen gewaltigen Flug der geheim- 
nisvollen Schwäne denkend, ging er nach Hau- 

.sc Als er ankam, .saßen in der dunklen Stube 
vier Hi'ginen mit Marieclien und Charlot um ei- 
ni>n heißen CIriig herum, auf dem sieh eine blaue 
Flamme wiegle, die ihre neugierigen Gesichter 
l)laulu-li erleiichleti'. Die Stul)e roch nach 
frisehgebaekcMicn Waffeln ..Ikirra!" rief Pallie- 
ter. dessen Magen leer war wie ein Dudelsack, 
setzte sieh dazu und aß i'in Dutzend Waffeln, die 
er reichlich übergoß mit vollen Glasern von dem 
heißen Branntwein. Dann wurdi' die Lampe 
aiigezündel. und Palli,eter spielte das „wahrhal- 
tige Gänse.spiel" mit den Begmchen. bis es Zeit 
war. in die Mitternachtsmesse zu gehen, Pal- 
lieter blickte ihnen nach; auf anderen Wegen 
sah er noch mehr Menschen in derselben Rich- 
tung gehen Still wurde es nun wieder über der 
Wi'lt, wi'ili und silbern. 

rhristiis ward heule geixiren, nun standen die 
Schate mit dem Kopf nach Osten, und die Bie- 
nen sangen in den Körben! Es ist der Friede, 
der über dii' Welt kommen soll! Da oben fun- 
kellen die ,Sterne. und hier unten beteten die Men- 
schen um den Frieden, den göttlichen Frieden, 
der heute über die weiße Welt gekommen ist. - 
Pallieter fühlte das, es überlief ihn kalt, er holte 
sein Jagdhorn, und auf dem Beginenwall blies er 
in die weiße Mondnacht hinaus. Lang und lang- 
sam geblasen, zogen die schweren Töne über die 
weißbeschneiten Felder und klangen in den sil- 
bernen Fi'rnen aus. Als er im Haus war, klang 
aus einem fernen Dorf noch leise das Echo von 
dem Hörnersehall zurück. 

(Mit besonderer Genehmigung auszugsweise 
Felix Timmermans Volksbuch „Pallieter" ent- 
nommen. Insel-Verlag, Frankfurll 
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Besinnliches 
Man kann Gutes tun auch mit dem 

Verstand. Gut werden auch durch den 
Willen. Gut sein nur mit dem Herzen. 
Gut bleiben nur durch den Glauben. 

In der lauten Welt schweigt Gott, 
doch in der Stille kann man ihn hören. 

Um gute von bösen Menschen zu un- 
terscheiden, besitzen wir ein einfaches 
Mittel. IVes-seii Gesicht durch ein La- 
chein verschont wird, der ist gut. Wes- 
sen Gesicht ein Lächeln entstellt, der ist 
böse. 
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Städtischer Haushalt für 1994 

nahm knapp die letzte Hürde 

Ja von CDU und FWG-NEV, Nein von SPD, FDP und Grünen 

Gmßwort zum Weihnachtsfest 

und zum Jahreswechsel 

Liebe Langener Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
hinter uns liegt ein ereignisreiches 
Jahr, in dem einige für die Zu- 
kunft unserer Stadt bedeutende 
Projekte vollendet, fortgeführt 
oder auf den Weg gebracht und 
wichtige Entscheidungen getrof- 
fen wurden. Dies gilt auch für die 
Kommunalwahlen im März 1993, 
bei denen Sie über die Verteilung 
der Sitze in unserer Stadtverord- 
netenversammlung entschieden 
haben. 

Was wir in den vergangenen 
zwölf Monaten erreichen, planen 
und abschließen konnten, um un- 
sere Stadt weiter zu entwickeln 
und lebenswerter zu gestalten, 
war das Verdienst gemeinsamer 
Arbeit der Stadtverordnetenver- 
sammlung, des Magistrates und 
der Verwaltung. Die Eröffnung 
des Kulturhauses Altes Amtsge- 
richt, die Einweihung des Ju- 
gendzentrums und der Beginn der 
Arbeiten im Schwimmstadion 
sind die augenfälligsten Zeichen 
dafür, dajl in Langen trotz der er- 
forderlichen Sparmaßnahmen 
notwendige Beiträge zum Erhalt 
und zur Verbesserung der Lebens- 
qualität realisiert werden. 

Die finanziellen Rahmenbe- 
dingungen haben sich durch die 
Beteiligung der Kommunen an 
der Finanzierung des Fonds Deut- 
sche Einheit und des Solidarpakts 
deutliche verschlechtert. Wir sind 
deshalb gezwungen, weniger 
Geld auszugeben, obwohl die 
Aufgaben zunehmen. Erreichen 
wollen wir dies neben einer allge- 
mein sparsamen Haushaltspolitik 
durch eine Reform der Strukturen 
in unserer Verwaltung. Sie dient 
auch dem Ziel, das Dienstlei- 
stungsangebot für alle Bürgerin- 
nen und Bürger zu verbessern. 

In unserer Anstrengungen für 
eine solide Finanzwirtschaft, für 
den Wohnungsbau, für eine Ver- 
besserung des Straßenverkehrs, 
für die wirtschaftliche Entwick- 
lung, für den Umweltschutz, für 
das Angebot an Kunst, Kultur und 
Bildung, an Sport, Freizeit und 
Erholung haben wir bereits in der 
Vergangenheit ein hohes Niveau 
erreicht, auf das wir stolz sein und 
aufbauen können. 

Andererseits aber dürfen wir 
nicht vergessen, daß es auch in 
unserer Stadt nach wie vor einen 
Mangel an Wohnraum gibt und 
das wichtigste Straßenbaupro- 
jekt, die Nordumgehung, noch 
immer nicht begonnen werden 
konnte. 

Vergessen aber dürfen wir auch 
nicht diejenigen in unserer Ge- 
meinschaft, deren persönliche 
Probleme nur einen sorgenvollen 
Blick in die Zukunft erlauben. 
Allen, die um ihren Arbeitsplatz 

fürchten müssen oder keine Ar- 
beit finden, und allen, die auf- 
grund ihrer Herkunft und Spra- 
che oder ihres Eintretens für die 
Demokratie von Übergriffen be- 
droht sind, gilt auch im neuen 
Jahr unsere besondere Zuwen- 
dung. Unsere Aufgabe und unsere 
gemeinsamen Anstrengung muß 
darin liegen, für Freiheit, 
Menschlichkeit und Gerechtig- 
keit zu sorgen. 

Bei allen Mitbürgerinnenn und 
Mitbürgern bedanken wir uns für 
das Vertrauen in die Arbeit der 
städtischen Gremien und deren 
Unterstützung. Wir wünschen 
Ihnen und Ihren Angehörigen ein 
ruhiges, besinnliches Weihnachts- 
fest und ein gesundes, glückliches 
und erfolgreiches neues Jahr. 
Langen, im Dezember 1993 
Kan Weber, 
Stadtverordnetenvorsteher Dieter 
Pitthan 
Bürgermeister 

Bernhard Paeslack geht in den Ruhestand 

Viele Lobes- und Dankesworte bei der Abschiedsfeier für einen verdienstvollen Sparkassenmann 
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Langen — Bernhard Pacslack, 
stellvortretcndcr Vorstandsvor- 
sitzondi'r der Sparkasse Langen- 
Seligen.stadt, ist mit einer Feier- 
stunde in der Stadthalle aus dem 
Berufsleben verabschiedet wor- 
den. Der ()2jilhri(;e geht auf eige- 
nen Wunsch und aus Altersgrün- 
den zum Jahrsende in den Ruhe- 
stand. 

Vor rund ItiO Gästen würdig- 
ten der Vorstandsvorsitzende Dr. 
Friedrich Hornbach und Wil- 
helm Thomin als Vorsitzender 
des Verwaltungsrates die beruf- 
liche Lebensleistung des Spar- 
kassenmannes, der im April 1951 
als Lehrling bei der Kreisspar- 
kasse Köln angefangen hatte. 
Nach dem Studium der Betriebs- 
wirtschaftslehre war er zunächst 
als Referent beim Deutschen 
Sparkassen- und Giroverband 
tätig. Später arbeitete er als Kre- 
ditsachbearbeiter bei der La- 
stenausgleichsbank sowie als 
Abteilungsdirektor bei der Hes- 
sischen Landesbank. Im Jahre 
1981 wurde Bernhard Paeslack 

in den Vorstand der ehemaligen 
Bezirkssparkasse Langen beru- 
fen und ab 1.1.1984 vom Verwal- 
tungsrat zum Vorstandsvorsit- 
zenden bestellt. 

Seit seiner Berufung in den 
Vorstand der Bezirkssparkasse 
Langen hat sich Bernhard Paes- 
lack große Verdienste um das In- 
stitut erworben. Dies unterstrich 
der Verbandsgeschäftsführer des 
Sparkassen- und Giroverbandes 
Hessen-Thüringen, Dr. Werner 
Schindler. 

Großes Engagement zeigte 
Paeslack bei der Aufbauarbeit 
der Sparkassenorganisation in 
den neuen Bundesländern. Sie- 
ben Monate agierte er als Vor- 
standsmitglied in der Patenspar- 
kasse in Sömmerda. Auch die 
1984 gegründete Stiftung der 
Sparkasse Langen ging auf seine 
Initiative zurück. Mit seiner gro- 
ßen Erfahrung wird er dem Ku- 
ratorium dieser Stiftung auch 
nach seinem Ausscheiden aus 
dem Vorstand der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt angehören. 

Langen - Nach wochenlangen 
Beratungen in den Fraktionen 
nahm der Haushalt für das kom- 
mende Jahr am vergangenen 
Donnerstag seine letzte Hür- 
de.Gegenüber der ursprünglichen 
Vorlage des Magistrats hat sich 
einiges geändert, denn nicht nur 
die Fraktionen haben mit ihren 
Anträgen für Veränderungen ge- 
sorgt, sondern auch der Magi- 
strat, der kurz nach der Vorlage 
des 580 Seiten starken Entwurfs 
121 Veränderungen nachschieben 
mußte. 

Mit einem Gesamtvolumen von 
133 Millionen Mark liegt der 94er 
Haushalt um 20 Millionen über 
den Zahlen des Jahres 1993. Der 
Verwaltungshaushalt schließt mit 
rund 97,5 Millionen ebenso aus- 
geglichen ab wie der Vermögens- 
haushalt, der ein Volumen von 
rund 35,6 Milionen aufweist. 

Vor der Abstimmung gaben die 
Vorsitzenden der einzelnen Frak- 
tionen ihre Stellungnahmen ab. 
Jochen Uhl (SPD) sprach von 
dramatischen Veränderungen der 
Gestaltungsspielräume, die leider 
keine vorübergehende Erschei- 
nung seien. Dazu kämen ständig 
neue Aufgaben ohne finanziellen 
Ausgleich auf die Kommunen zu. 
Doch Mutlosigkeit und Resigna- 
tion lösten die Probleme nicht. 
Auch unbequeme Fragen müßten 
gestellt und unkonventionelle Lö- 
sungen entwickelt werden. Öf- 
fentliche Leistungen seien umzu- 
gewichten, umzusteuern, neu zu 
ordnen und auch in Frage zu stel- 
len. 

Die SPD begrüße die in Angriff 
genommene Verwaltungsstruk- 
turreform, halte jedoch die von 
CDU und FWG-NEV durchge- 
setzte Sperre von Verwaltungs- 
stellen für den falschen Weg. Ver- 
unsicherungen und Angst um den 
Arbeitsplatz seien als Grundlage 
tiefgreifender Umgestaltungsan- 
strengungen alles andere als förd- 
erlich. Betroffen sei seine Frakti- 

Seit der Fusion der beiden Be- 
zirkssparkassen Langen und Se- 
ligenstadt zur Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt, die Bernhard 
Paeslack federführend mitpräg- 
te, leitete er im Vorstand des 
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Bernhard Paeslack. Foto: P 

on auch über die Ablehnung des 
SPD-Antrages Umgestaltung der 
Küche im Haus Zimmer 3, über 
die Kürzung des Betrages für in- 
ternationale Kontakte um 10 000 
Mark, wenn gleichzeitig 23 000 
Mark für Fensterläden am Kult- 
urhaus Altes Amtsgericht durch- 
gesetzt würden. 

Der ursprünglich vom Magi- 
strat vorgelegte Entwurf finde die 
Zustimmung der SPD, doch eini- 
ge von der CDU/lHVG-NEV- 
Mehrheit durchgesetzte Anträge 
könne man nicht gutheißen; die 
SPD verweigere diesem Haushalt 
ihre Zustimmung. 

Egon Hoffmann (FWG-NEV) 
beklagte, daß sich die finanzielle 
Austattung der Stadt verschlech- 
tert habe und daß für die Zukunft 
noch schlimmeres zu befürchten 
sei. Nicht zuletzt die Aufgaben- 
zuweisung von oben nach unten 
treibe die Kommunen in eine 
Notlage. Es sei unerläßlich, die 
Notbremse zu ziehen. Dies sei in 
erster Linie bei freiwilligen Lei- 
stungen der Stadt möglich. 

Seine Fraktion begrüsse die in 
Angriff genommene Verwal- 
tungsstrukturreform. Mit der 
Einstellungssperre wolle man die 
Realisierung dieser Reform be- 
schleunigen. Ein Sparwille des 
Magistrats sei zwar im Vermö- 
genshaushalt erkennbar, man 
vermisse ihn jedoch im Verwal- 
tungshaushalt. Zum 31. Dezemn- 
ber 1993 habe die Stadt 39,8 Mil- 
lionen Mark Schulden, Ende 1994 
würden es bereits 53,3 Millionen 
sein, und bis ?um Ende 1997 wer- 
de sich der Schuldenstand mit 
über 90 Millionen nahezu verdop- 
pelt haben. Dies sei der Emst der 
finanziellen Lage und bedeute 
Zwang zu äußerster Sparsamkeit. 

Heinz-Helmut Schneider 
(CDU) erinnerte an die hohen 
Folgekosten einer modernen In- 
frastruktur bei sinkenden Ein- 
nahmen und neuen Belastungen, 
was eine große Herausforderung 

neuen Institutes das Ressort Re- 
vision und betreute verschiedene 
Marktbereiche. Neben seinen 
Aufgaben als stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender arbeitete 
er in verschiedenen Gremien der 
Sparkassenorganisation. 

Auf regionaler Ebene gehörte 
er dem Finanz- und Rechtsaus- 
schuß der Industrie- und Han- 
delskammer an. Vor allem pflegt 
er sehr intensiv den Kontakt zu 
zahlreichen Vereinen und Orga- 
nisatoren. Große Verdienste er- 
warb er sich durch das Arrangie- 
ren mehrere gemeinnütziger Ver- 
anstaltungen, deren Reinerlös 
caritativen Einrichtungen zugu- 
te kam. 

Der Vorsitzende des Sportkrei- 
ses Offenbach, Artur Schäfer, 
würdigte das Engagement von 
Paeslack für den Sport durch die 
Überreichung der Ehrenurkunde 
des Landessportbundes, Kreis- 
brandinspektor Ralf Ackermann 
lobte den scheidenden Sparkas- 
sendirektor für seine Förderung 
des Brandschutzes und über- 

darstelle. Wenn man höre, daß 
1995 und 1996 die Rücklagen ge- 
plündert werden müßten, um den 
Verwaltungshaushalt auszuglei- 
chen, müßten die Alarmglocken 
schrillen. Deshalb seien vor allem 
im Verwaltungshaushalt deutli- 
che Einsparungen nötig. Dazu 
diene der Antrag, im Stellenplan 
Einsparungen vorzunehmen. Es 
sei eine vordringliche Aufgabe, 
den Bürgern die Problematik 
deutlich zu machen, mit ideologi- 
schen Reden sei es nicht getan. 

Almut Küppers (Grüne) be- 
klagte den Verlust von Kommu- 
nikation innerhalb der Stadtver- 
ordnetenversammlung. Durch die 
neue Sitzverteilung hätten je- 
weils zwei große Fraktionen die 
Mehrheit, und Anträge der klei- 
nen Fraktionen fänden kaum 
noch Gehör, träfen auf Ignoranz 
und würden kaum behandelt. Ge- 
rade in der Verkehrspolitik hät- 
ten die Grünen gezeigt, daß mna 
nicht unbedingt viel Geld benöti- 
ge, um etwas Positives zu bewir- 
ken, sondern mehr Fantasie und 
Mut, etwas Neues anzugehen. 
Dies fehle in dem vorliegenden 
Haushalt, dem die Grünen des- 
halb nicht zustimmen könnten. 

Dieter Bahr (FDP) unterstrich 
den Standpunkt seiner Fraktion, 
auf manche Investitionen zu ver- 
zichten, um dadurch Kreditauf- 
nahmen zu vermeiden und lang- 
fristig Zinsen einzusparen, was 
zu einer Konsolidierung des 
Haushalts führe. Man habe je- 
doch das Gefühl, daß die Haus- 
haltslage nicht langfristig gese- 
hen werde, sondern nur als 
„Brieftasche" für das nächste 
Jahr. 

Der vorliegende Haushalt sei 
nicht von der Art, daß für die Zu- 
kunft vorgesorgt werde, im In- 
vestitionsprogramm sei kein 
Sparwille zu erkennen. Dieses 
Zahlenwerk reiche der FDP nicht 
für eine verantwortbare Kommu- 
nalpolitik. 
'«J,! (.;■ 

reichte die Deutsche Feuerwehr- 
medaille, Die Goldene Ehrenna- 
del der Landesverkehrswacht 
verlieh deren Vorsitzender Dr. 
Uwe Grägger und hob die Ver- 
dienste von Bernhard Paeslack 
besonders für den Schutz der 
Schulkinder hervor. Außerdem 
habe er im thüringischen Söm- 
merda eine Verkehrswacht ge- 
gründet. 

In seinen Abschiedsworten 
dankte Paeslack vor allem seinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
tern für eine loyale und vertrau- 
ensvolle Zusammenarbeit. „Ei- 
ner allein kann nichts bewirken, 
auf das Team kommt es an." So 
werde sei er auch für jeden Tag 
dankbar, den er habe der Spar- 
kasse zur Verfügung stehen kön- 
nen, auch wenn es Tage gegeben 
habe, an die er sich weniger gern 
erinnere. Als optimistisch den- 
kender Mensch habe er es sich 
zum Prinzip gemacht, bei allen 
Sachzwängen den, Menschen im 
Mittelpunkt zu sehen und eine 
Basis des Vertrauens zu schaffen. 
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* Bnncien 
-?^ig vor deiTTe^tagen Ihr 

Wunschlos der GlücksSpirale 
^und Ihre LOTTO Lind TOTO- 
..Tipsautden Weg. 

Wir vvüns.chen Ihnen viel 
Glück mit hohen Gewinnen, 
fröhe Weihnachten und ein 

, gutes, neues Jahr. ■ 

IN IHRER ANNAHMESTELLE 

■ nUNO UM DEN 
/j^Vimrrdhrcnbmiuira 

Schöne Feiertage 
(rt) - Weihnachten steht vor 

der Tür, das Fest der Liebe. Es 
beschert in diesem Jahr keine 
zusätzlichen Feiertage, was si- 
cher von den einen bedauert, 
von den anderen begrüßt wird. 
Auch die Bescherung wird in 
manchen Familien geringer 
ausfallen als sonst, denn die 
Zeiten sind schlimmer gewor- 
den. Viele sind ohne Arbeits- 
platz oder müssen um ihn 
fürchten, die Mieten sind hoch 
und vieles andere ist teurer ge- 
worden. Da müssen manche 
Ansprüche zurückgestellt wer- 
den. Gut, wenn man dies kann. 
Die ältere Generation hat ähn- 
liche und noch schlimmere Zei- 
ten erlebt, wenn man beispiels- 
weise an die Kriegsjahre und 
die Nachkriegszeit denkt. 

Auch heute gibt es Millionen 
Menschen in aller Welt, die in 
Not und Elend leben, hungern, 
frieren und von Mord und Tot- 
schlag bedroht sind. „Frieden 
auf Erden und den Menschen 
ein Wohlgefallen" heißt es in 
der Weihnachtsbotschaft. Jeder 
einzelne kann dazu beitragen, 
daß diese Worte in Erfüllung 
gehen. Ein schönes Weih- 
nachtsfest, Gesundheit und Zu- 
friedenheit wünscht 
Ihr Tobias 

Achten Sie bitte vor Weihnachten 
und Sylvester besonders auf die 

Annahmeschlußzeiten 

LOTTO^TOTO 

Die nächste LZ 
und gleichzeitig die letzte 
Ausgabe in diesem Jahr er- 
scheint am Mittwoch, 29. De- 
zember. Anzeigen- und Re- 
daktionsschluß für diese Aus- 
gabe ist am Freitag, 24. De- 
zember, um 14 Uhr. In der er- 
sten Woche des neuen Jahres 
erscheint die Langener Zei- 
tung wie gewohnt am Diens- 
tag und Freitag mit dem übli- 
chen Einsendeschluß. 

Unseren Lesern, Anzeigenkunden und 

Geschäftsfreunden wünschen wir 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 

VERLAG UND REDAKTION 

Weihnachtssteme als Dank 

für die Frauen der Sänger 

Der „Frohsinn" brachte seinen Jubilaren ein Ständchen: Rosel Erdmann, die die Urkunde für Ihren Sohn Lothar 
In Empfang nahm, und VIzedlrlgent Rainer Mühl. Foto: Arnold 

Langen - Zur Weihnachtsfeier 
trafen sich die Mitglieder und 
Freunde des Gesangvereins 
,,Frohsinn" im Gemeindesaal der 
Stadtkirche. Von Anfang an 
herrschte festliche Stimmung. 
Herbert Doll, der stellvertreten- 
de Vorsitzende begrüßte die An- 
wesenden und gab einen Rück- 
blick auf das zu Ende gehende 
Vereinsjahr. Nach dem Jubilä- 
umsjahr 1992 habe man zwar ei- 
ne leichte Verschnaufpause ein- 
gelegt, sie jedoch keineswegs un- 
aktiv gewesen. 

Neben dem schon traditionel- 
len ,,Tanz in den Mai" habe vor 
allem das Gemeinschaftskonzert 
anläßlich der Kreiskuiturwochen 
einen besonderen Höhepunkt 
dargestellt. Auch beim Eb*ie! 
woifest habe der Verein mit sei- 
nen volkstümlichen Liedvorträ- 
gen viel Beifall gefunden. Dazu 
habe man bei zahlreichen fami- 
liären Anlässen wie Hochzeiten, 
Jubiläen und besonderen Ge- 
burtstags mitgewirkt. 

m Laufe des Abends ehrte Vor- 
sitzender Robert Schlapp einige 
Mitglieder für langjährige Ver- 
einstreue: Walter Gaudi, Georg 
Schroth und Lothar Erdmann 
für 25jährige fördernde Mit- 
gliedschaft, den Vizedirigenten 
Rainer Mühl für 25jährige aktive 
Tätigkeit als Sänger. Er erhielt 
die Ehrennadel des Hessischen 
Sängerbundes. 

Umrahmt wurde die Veran- 
staltung im festlich geschmück- 
ten Saal durch Liedvorträge des 

Chores und gemeinsam gesunge- 
ne Weihnachtslieder. Die Stim- 
mung wurde noch gesteigert, als 
die Sänger ihren Frauen als 
Dank für manchen Verzicht auf 
gemeinsame Freizeit Weih- 
nachtssterne überreichten. 

Anzclg* 

Bei den mitreißenden Gospelgesängen der Gäste aus Alabama hielt es die Besucher In der Stadtkirche nicht 
mehr auf Ihren Sitzen. Foto: ist 

Stadtkirche im Gospelfieber 

Die „Five Blind Boys aus Alabama" rissen alle ihre Zuhörer mit 
Langen (tst) — ,,We are i;ere to 

sing to you, right from the htart." 
Die ,,Five Blind Boys of Alaba- 
ma" trafen mit ihrer Begrüßung 
den Nagel auf den Kopf. Bei dorn 
Gastspiel der schwarzen Gospe! - 
gruppe aus den USA am vergan- 
genen Freitag abend in der Lan- 
gener Stadtkirche ging keiner 
der Zuschauer unberührt nach 
Hause. Die weit über 600 zahlen- 
den Gäste erlebten in der Stadt- 
kirche eine brodelnde Mischung 
aus Gospel, Blues und Soul. Ob a 
cappella oder instrumentiert, 
traditionell oder modern, mit 
ihren Gospel Songs brachten die 
,,Five Blind Boys Of Alabama" 
ein Stück des schwarzen Ameri- 
ka nach Langen. 

Mit ihrem zweiten Gospelkon- 
zert zog die Jazz-Initiative Lan- 
gen einen „ganz dicken Fisch" an 
land und feierte so einen außer- 
gewöhnlichen Erfolg. Die „Five 
Blind Boys" gehören zu den po- 
pulärsten Gospelgruppen in den 
USA und verkörpern seit über 50 
Jahren die Tradition schwarzer 
Kirchenmusik. Auch wenn in 
Langen ,,nur" vier ,,Blind Boys" 
erschienen und die drei Vokali- 
sten von drei Musikern begleitet 

wurden — Erbsenzähler und Go- 
spel-Puristen zeigten sich sehr 
schnell begeistert vom modernen 
Gospelsound aus Alabama. 

Vor allem die Vielfalt und Dra- 
maturgie des Konzerts zog die 
Zuhörer in der vollbesetzten 
Stadtkirche in ihren Bann. 
Frontman Clarence Foutain, der 
die Gruppe 1937 (!) als Schüler- 
band ins Leben rief, gab sich da- 
bei als charmanter und amüsan- 
ter „eider statesman" des Gospel 
und führte mit seinen Ansagen 
durch das Programm. Da wech- 
selten a-capella-Songs mit Edel- 
schnulzen, traditionelle Spiritu- 
als mit funky angehauchten Go- 
spels sowie bluesige bis soulige 
Stücke in einem rasanten Tempo, 
daß es eine wahre Freude war. 
Spätestens mit dem Song ,,Deep 
River", bei dem Gründungsmit- 
glied und Vokalakrobat Jimmy 
Carter seine Lungen mit Luft 
füllte und .schier endlose Ton- 
schleifen im Raum hielt, riß es 
die Menge von den Sitzen. Jetzt 
verwandelte sich die Veranstal- 
tung in der Stadtkirche auch in 
ein Happening zwischen Musi- 
kern und Publikum, wie man es 
von Go.spelkonzerten in den USA 

her kennt — auch wenn die ,,Fivc 
Blind Boys of Alabama" ihre 
weiße Zuhörerschaft erst dazu 
inspirieren mußten. 

Anne flogen durch die Luft, 
Leute erhoben sich von den Bän- 
ken und gaben ihrer Freude 
durch lautes Klatschen, Wippen 
und Grooven Ausdruck. Diejeni- 
gen, die sich ob solcher Szenen 
nicht der Masse hingeben woll- 
ten und hinterher von einer 
,,Mitklatschmanipulation" spra- 
chen, waren jedoch an einer 
Hand abzuzählen. Daß sich Go- 
spelkonzerte in schwarz-ameri- 
kanischen Kirchen nicht ohne 
weiteres in einen anderen Kon- 
text übertragen lassen i.st klar. 
Unbestritten ist aber auch, daß 
emotionale Reaktion und Bewe- 
gung, auch von Seiten des Publi- 
kums, das Wesen von Gospelmu- 
sik ausmachen und hiesigen Hö- 
rern und Freunden dieser Musik 
nicht untersagt werden kann. 
Genau dieses Anliegen wollen 
auch die ,,Five Blind Boys" im- 
mer wieder auf ihren Tourneen 
verbreiten. Ihr Erfolg über all die 
Jahre und auch in der Langener 
Stadtkirche gibt ihnen recht. 

Weihnachtsspiel 

und Christvesper 
Langen - Die Petrusgemeinde 

lädt an Heiligabend um 15 Uhr 
zu einem Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsspiel ein. Mitwir- 
kende sind die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden sowie die 
Kinder des Kindergottesdien- 
stes. Um 17 Uhr wird zur Christ- 
vesper mit dem Liturgiekreis 
eingeladen. Trompeten- und Or- 
gelspiel gestalten den Gottes- 
dienst, Pfarrer Kades und Prädi- 
kant Vater werden durch die 
Gottesdienste führen. 

Ausbildung in 

Familienpflege 
Langen — Wie in den letzten 

beiden Jahren bietet die katholi- 
sche Kirchengemeinde St. Alber- 
tus Magnus in Zusammenarbeit 
mit dem Caritasverband einen 
Ausbildungskursus für Fami- 
lienpflegehelferinnen an. Der 
Kurs hat zum Ziel, Frauen — 
aber auch Männer — zu befähi- 
gen, im Bedarfsfalle einzusprin- 
gen, zum Beispiel bei Krankheit 
der Mutter, zur unterstützenden 
Pflege bei kranken oder behin- 
derten Menschen und als ergän- 
zende Hilfe im Rahmen der Al- 
tenbetreuung. 

Die Ausbildung umfaßt 14 Un- 
terrichtseinheiten, jeweils 
Dienstag und Donnerstag vor- 
mittags von 9 bis 12 Uhr, Kurs- 
usbeginn ist am 25. Januar. Die 
Teilnehmergebühr beträgt 40 
Mark. Die Einsätze erfolgen ge- 
gen Bezahlung. Nähere Informa- 
tionen sowie Anmeldung bei 
Frau Müller (Telefon 5 10 58). 

'Bei unserem 

KRACHEN 

RIESEN- 

GROSSE 

Auswahl 

AN 

Feuer- 

Iwerks- 

körpern 

J^euerzücrkS 

auch die 

PREISE 

Verkauf ab 29.12. 93 

Jetzt 
reservieren! 

Sternen 

Zauber 

8 Raketen 
im Geschenkkarton 

zum WAHNSINNS- 
PREIS 

20; 

JETZT 
RESEflVIERENI 
VERKAUF 
AB 29.12.931 

% 
11 

Prunns. 

O- I 
< 
2. 
(D w 
< 

<D (0 
3 
(D 

Offenbach/Ffm, 
Kaiserleikreisel, 

Strahlenbergerstr. 127, 
neben Teppich-Domäne 



Jugendhandballer gingen 

mit dem Nikolaus baden 

Mal eine andere Art von Weihnachtsfeier 

Liberale haben 

Dreikönigstreff 
I^anKen - Langens FDP lädt 

zu ihrem Dreikönigstroffen 
ein. Ks findet am Donnerstag, 
6. Januar, ab 19 Uhr im Rest- 
aurant ,.Deutsches Haus" 
statt In geselliger Hunde wol- 
len die Liberalen über die po- 
litische Arbeit im neuen Jahr 
diskutieren. 

Keine Lesestimde 
Langen - Die Vorlesestunde 

der Stadtbücherei im Januar 
fällt aus. 

Langen — Unter dem Motto 
,,Jugendhandballer planschen 
mit dem Nikolaus" hatte man die 
Weihnachtsfeier ins Langener 
Hallenbad gelegt. Einen Sonntag 
nachmittag lang hatte man das 
Naß reserviert und konnte sich 
mit allerlei Spielgeräten und 
beim Wasserball im Sprungbek- 
ken austoben, ehe der ,,Niko- 
laus" im Schlauchboot, gezogen 
von kräftigen Jünglingen, zum 
Versenken freigegeben wurde. 

Krönender Abschluß waren die 
gekonnten Sprunge vom Turm 
und die unfreiwilligen Badeein- 
lagen einiger Betreuer und Trai- 
ner. 

Nachdem die Kinder und Ju- 
gendlichen sich so richtig ausge- 
tobt hatten, gab es im Vorraum 
Kuchen und Getränke zur Stär- 
kung. Am Ausgang wartete dann 
der ,,getrocknete" Nikolaus und 
verteilte artig seine Tüten für die 
,,braven Handballer", 

Fahrer im Stau eingeschlafen 

Zwei schwere Unfälle auf der B 486 mit 100 000 Mark Sachschaden 
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r Jacobs Cafe 
Krönung oder 

Krönung light 
gqnialilen 

500 g Packung 

r Belg, oder Franz. 
Kopfsalat 

Hkl. I. Stuck 

r Original Westfälischer 
Knochenschinken 

mild gereift. 100 g • ■ 

Olli prickelndos 
Erlebnis 

;).75 Liter Flascho 
J Asbach Uralt 

Weinbrand 
38% Vol., 

0.7 Liter Flasche 

Israelische Sharonfrüchte Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten 
oder Rinder-Braten 
aus der Keule H O QC 
1kg  

Stück 
Holländischer Rosenkohl 
HkL I _ Schweine-Lende 

frisch, 100 g 
Echter Räucherlachs Saimo Salar 

in Scheiben, 200-g-Packung^*^ 

14.98 BG-eS 

Ferrero 
»Die Besten" 
300-g-Packung Baileys' 

Irish Cream 
Uqueur 
17%VoL 
0,7-Liter- 
Flasche 

Jack Daniel's 
Tennessee 

Whiskey 
43% VoL 
0,7-Uter- 
Rasche 

Schöller Eiscreme 
»Mövenpick« 
verschiedene Sorten 
1-Llter- C Q| 
Packung 

IVIcCain 1-2-3 Rösti Ecken 
tie^ekühlt ^ 
450-g-Packung JLaO w 

Agrarfrost 
IMandei- 
Kroketten 
tiefgekühlt 
450-g-Beutel 

Schwäibchen 
Unsere Beste 
Schia^saline 
0,5-Liter-Rasche 

Mosel: 
Ürziger Schwarziay 
Riesling, Kabinett 
0,75-Liter-Rasche 

Piper Heidsleck 
Brut Extra 
Ciiampagner 
0,75-Liter-Rasche Schwäibchen 

Unser Bester 
Rahmquark 

50% Fett 
500-g-Glas 

Agrarfrost 
Back-Kroketten 
tiefgekühlt 
450-g-Beutel 

Agrarfrost 
SuperFrttes 

tie^ekühlt 
450-g-Beutel ,Nn-iaiiia 

Langen - In der Nacht zum 
Samstag ereigneten sich innerhalb 
einer Stunde zwischen Langen 
und Mörfelden auf der B 486 zwei 
voneinander unabhängige Ver- 
kehrsunfälle, bei denen eine Per- 
son mit Rettungsschere und Sprei- 
zer befreit wurde. Um 2,21 Uhr 
wurde die Feuerwehr zu einein 
Verkehrsunfall gerufen. Auf nas- 
ser Fahrbahn war ein Peugeot ins 
.Schleudern gekommen und gegen 
einen Baum gefahren. Der Fahrer 
wurde in seinem Fahrzeug einge- 
klemmt. 

Die Feuerwehr wurde von der 
Polizeistation Langen alaiTniert 
und rückte um 2.27 Uhr mit einem 
Ijöschgruppenfahrzeug aus. Ihm 
folgten ein Einsatzleitwagen, ein 
Rüstwagen und ein weiteres 
Löschgruppenfahiv.eug, insge- 
.samt vier Fahrzeuge mit 20 Hel- 
fern. 

Der eingeklemmte Fahrer wur- 
de von der Feuerwehr mittels ei- 
ner Rettungsschere und eines 
Spreizers befreit und dem ORK 
übergeben. Der Einsatz der Feuer- 

wehr war gegen ,3.10 Uhr beendet. 
Durch diesen Unfall ereignete 

sich ein Stau in beiden Richtun- 
gen. Laut polizeilichen Angaben 
machte sich ein im Stau warten- 
der Fahrer die „Pause" zunutze 
und .schlief in seinem unbeleuch- 
teten Fahrzeug ein, das auf der 
Straße stand. Ein aus Richtung 
Mörfelden komemnde Lkw-Fahr- 
er sah den unbeleuchteten Pkw zu 
spät und fuhr auf ihn auf. Durch 
den Aufprall wurde der Pwk in ein 
Waldstück geschleudert. 

Die Alarmierung der Feuerwehr 
Langen erfolgte um 3,31 Uhr. 
Daraufhin rückten die Einsatz- 
kräfte um 3.32 Uhr mit einem Ge- 
rätewagen-Nachschub-, Einsatz- 
leitfahrzeug und einem Rüstwa- 
gen aus. Der Fahrer des Pkw wur- 
de bis zum Eintreffen eines Ret- 
tungswagens von der Feuerwehr 
erstversorgt. Bei diesem Einsatz 
beliefen sich die Aufgaben der 
Feuerwehr lediglich auf die Säu- 
berung der Fahrbahn, nachdem 
der Sattelzug mittels eines Ber- 
gungsuntemehmens abtranspor- 

Brand im Wiesgäßchen 

Schaden von mindestens 150 000 Mark 
Langen — Am Montag, 20. De- 

zember wurde die Feuerwehr um 
3.33 Uhr zu einem Zimmerbrand 
im Wiesgäßchen 35 alarmiert. 
Als die ersten Kräfte eintrafen, 
brannte ein Zimmer total. Ein 
Trupp unter schwerem Atem- 
.schutz bekämpfte das Feuer mit 
einem C-Rohr. ein weiterer 
Trupp unter schwerem Atem- 
schutz suchte das total verrauch- 
te Haus nach Bewohnern ab. 

Eine Hausbewohnerin wurde 
vom DRK l.angen versorgt und 

bei ihrer Nachbarschaft unterge- 
bracht. Im Einsatz waren insge- 
samt sechs Fahrzeuge der Feuer- 
wehr mit 21 Helfern sowie das 
DRK Langen mit zwei F'ahrzeu- 
gen und fünf Helfern. Sechs 
Atemschutzgeräte, zwei C-Roh- 
re, diverse Beleuchtungsgeräte 
und ein Drucklüfter waren im 
Einsatz. Der Einsatz war gegen 
5.33 Uhr beendet. Nach vorsich- 
tigen Schätzungen beläuft sich 
der Schaden auf ca. 150 000 
Mark. 

tiert wurde. Der Einsatz der Feu- 
erwehr war gegen 7.03 Uhr been- 
det. Nach vorsichtigen Schätzun- 
gen belaufen sich die Schäden bei- 
der Unfälle auf ca. 100 000 Mark. 

Kinderbibelwoche 

noch riätze frei 
I.,angen — Vom 10. bis 14. Janaur 

findet in der evangelischen Johan- 
ne.sgemeinde, Uhlandstraße 24, die 
alljährliche Kinderbibelwoche für 
Grundschüler statt. Mit vielen 
Spielen, Liedern und Basteleien 
können die Kinder einiges über Je- 
sus und sein Leben erfahren. Wie 
auch im letzten Jahi' ist wieder eine 
Menge Spaß garantiert, wenn sich 
diesmal eine große Gemeinschaft 
unter dem Motto „Mensch Jesus" 
zusammenfinden wird. 

Als Abschluß der Kinderbibel- 
wf)che findet am 16. Januar ein Fa- 
miliengottesdienst statt, zu dem 
jetzt schon die Johannesgemeinde 
nerzlich einlädt. Für die Frühstük- 
ksverpflegung wird ein Unkosten- 
beitrag von zehn Mark erhoben. 
Anmeldungen bitte umgehend un- 
ter Tblefon 2 37 41, 

Weihnachten im 
Otzberg-Museum 

Langen — Die weihnachtliche 
Atmosphäre mit volkskundlichen 
Demonstrationen haben viele Be- 
sucher in das Museum in der Veste 
Otzberg gelockt. Das Museum ist 
am zweiten Weihnachtsfeiertag 
zum letztenmal in diesem Jahi- von 
11 bis 18 Uhr geöffnet. Am ersten 
Weihnachtsfeiertag ist geschlossen. 
Im korrunenden Jahr feiert das Mu- 
seum sein 20jähriges Bestehen, und 
hierzu haben sich die Museumslei- 
ter Gerd J. Grein und Hubert Alles 
eine ganze Reihe von Programm- 
höhepunkten ausgedacht. 

Eine Nikolausfeier Im Hallenbad war einmal etwas ganz Neues für die Handballjugend. Foto: P 

Widder 

21.3.-20.4. 

.Stier 

21.4." 20.5. 

Zwillinge 

21.5.-2L6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 25. bis 31. Dezember 1993 

Sie sollten sich durchaus gedul- 
dig zeigen, wenn jemand das von 
Ihnen verschärfte Tempo nicht 
sofort mühelos mithalten kann. 
Bald wird alles viel besser klap- 
pen! 

In finanziellen Dingen ist äußer- 
ste Vorsicht geboten. Gehen Sie 
keine Verpflichtungen für einen 
Zeitraum ein, den Sie jetzt über- 
haupt noch nicht überblicken 
können. 

Vorhaben, die Ihnen schon mehr- 
mals Vorteile gebracht haben, 
können ohne weiteres wiederholt 
werden. Warum sollten Sie auf so 
einfach zu erreichende Erfolge 
verzichten? 

Sie beweisen bemerkenswertes 
Verhandlungsgeschick. Sie brin- 
gen Ihre Argumente charmant 
und liebenswert vor und wissen 
genau, wie Sie andere für sich ge- 
winnen können. 

Jemand versucht sich in ein bes- 
seres Licht zu setzen, indem er 
Sie ausbooten will. Ergreifen Sie 
Gegenmaßnahmen, schlagen Sie 
aber nicht mit denselben Mitteln 
zurück. 

Ihre ausgeglichene Stimmung 
sorgt dafür, daß Sie nun mit 
Leuten Frieden schließen kön- 
nen, mit denen Sie erst kürz- 
lich in erbittertem Streit gelegen 
haben. 

Legen Sie zwischendurch eine 
gemütlichere Gangart ein und 
widmen Sie sich Ihren Hobbys. 
Auch in punkto Familienleben 
haben Sie noch einiges nachzu- 
holen. 

Diskussionen mit Ihren Vorge- 
setzten bringen Ihre Planungen 
durcheinander. Die Einteilung 
von Zeit und Geld muß neu über- 
dacht werden. Überstürzen dür- 
fen Sie aber nichts, 

Jhre Mitmenschen halten große 
Stücke auf Sie und ziehen Sie in 
einer wichtigen Angelegenheit 
ins Vertrauen. Behalten Sie diese 
Informationen aber unbedingt 
für sich. 

Eine kurzfristige Umstellung des 
geplanten Ablaufs bringt Sie aus 
dem Tritt. Glücklicherweise fan- 
gen Sie sich schnell wieder und 
machen weiter, als sei nichts ge- 
schehen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

xmc. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1 

An interessanten Ideen hat es Ih- Wassermann 
nen nie gefehlt: Sobald sich die 
Gelegenheit dazu bietet, die Plä- 
ne in die Tat umzusetzen, sollten 
Sie nicht mehr länger zögern, 
sondern zugreifen. 

Auch wenn Sie lieber an Ihren 
großen Plänen weiterarbeiten 
würden, dürfen Sie Ihre alltägli- 
chen Arbeiten nicht vernachläs- 
sigen, Sonst steht eine Menge Är- 
ger ins Haus, 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

ä 
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Volksbank Dreieich 

Nitrat im Trinkwasser ist ein Problem 

Belastung in verschiedenen Langener Stadtteilen ist unterschiedlich groß 

Langen — Vor einiger Zeit be- 
schäftigte ich mich beruflich mit 
Stickstoffanalysen. Hierbei be- 
obachtete ich den seltsamen Ef- 
fekt, daß bei Verwendung von 
Leitungswasser die Ergebnisse 
fehlerhaft waren, während die 
Analysen mit entmineralisiertem 
Wasser korrekte Ergebnisse lie- 
ferten. Kurz darauf wurde in der 
Piesse berichtet, daß in der Lan- 
gener Kläranlage das ,,geklärte 
Trinkwasser" mit 50 mg Nitrat 
pro Kubikmeter belastet sei, was 
der gesetzlichen Obergrenze ent- 
spräche. 

Das war der Ausgangspunkt, 
um mich mit dieser Thematik nä- 
her zu beschäftigen, denn nun 
schien mir ein Zusammenhang 
zwischen fehlerhaften Analysen 
und Nitrat im Leitungswasser 
wahrscheinlich zu sein. Weitere 
Recherchen machten mich nach- 
denklich, denn in der Trinkwas- 
serverordnung ist der Grenzwert 
für Nitrat auf 50 mg/1 festgelegt, 
also 1000 mal höher als in dem 
Artikel geschrieben wurde. 
Femer ist ein Richtwert für Ni- 
trat auf 25 mg/1 festgelegt wor- 
den, der nicht überschritten wer- 
den sollte. Gemäß EG-Richtlinie 
wird der Grenzwert stufenweise 
auf diesen Richtwert in den 
nächsten Jahren gesenkt. Trotz- 

Im Fahrstuhl 

steckengeblieben 
Langen - Für mehrere Perso- 

nen begann die Weihnachtswo- 
che aufregend. Am Montag früh 
kurz nach sieben Uhr wurde die 
Feuerwehr in die Heinrich- 
Hertz-Straße im Industriegebiet 
Neurott gerufen, wo einige Men- 
schen in einem Aufzug stecken- 
geblieben waren. Es dauerte et- 
wa 40 Minuten, bis die Einge- 
schlossenen befreit waren. 

dem ist und bleibt der Grenzwert 
für Nitrat der mit Abstand 
höchste Grenzwert der Trink- 
wasserverordnung! Warum nur? 

Seit längerer Zeit ist bekannt, 
daß das Trinkwasser immer stär- 
ker mit Nitrat belastet ist. In ei- 
ner Information des Umweltbun- 
desamtes wird ausdrücklich dar- 
auf hingewiesen, daß dei Nitrat- 
belastung des Trinkwassers kon- 
tinuierliA ansteigt, belegt wird 
dies durch Zahlen des WaBoLu- 
Institutes, 

Wie hoch der Nitratgehalt im 
,,geklärten Trinkwasser" wirk- 
lich ist, bleibt zwar im Dunkeln, 
aber wo kommt das Nitrat her? In 
der Kläranlage wird durch bak- 
terielle Umsetzung Nitrat er- 
zeugt. Wie sieht es jedoch mit 
dem Abwasser aus, das in die 
Kläranlage hineinkommt? Dieses 
Abwasser besteht größtenteils 
aus Trinkwasser, das von den 
Bürgern verbraucht wird. Wie 
groß ist denn im Langener Trink- 
wasser der Nitratgehalt? Viel- 
leicht liegt das Problem schon 
hier! Und vor allem stellt sich die 
Frage, warum ist Nitrat im 
Trinkwasser überhaupt ein Pro- 
blem? 

Nitrat hat verschiedene Wir- 
kungen auf den menschlichen 
Körper: Nitrat senkt den Blut- 

Langen — Die beiden Langen- 
er katholischen Pfarrgemeinden 
St. Albertus Magnus und Lieb- 
frauen weisen schon heute dar- 
auf hin, daß am 15. und 16. Janu- 
ar wieder ein Basar für Erstkom- 
munionkleidung und Zubehör 
stattfinden wird. 

Wer Kommunionkleidung ver- 
kaufen möchte, kann diese am 

druck. Nitrat blockiert die Jo- 
daufnahme in der Schilddrüse, 
dies kann eine Schilddrüsenun- 
terfunktion zur Folge haben. 
Femer wird Nitrat im Darm so- 
wie im Mund im Speichel bakte- 
riell zu Nitrit umgesetzt. Diese 
Umsetzung geschieht bei Säug- 
lingen in sehr viel größerem Um- 
fang als bei Erwachsenen. Nitrit 
kann zur Methämoglobinämie 
(andere Namen: Bunnenwasser- 
vergiftugn, Nitratvergiftung (!), 
Cyanose, Blausucht) führen, 
hierbei wird der rote Blutfarb- 
stoff durch das Nitrit blockiert 
und der Sauerstofftransport un- 
terbunden. Die auftretenden 
Symptome sind mit denen der 
Kohlenmonoxidvergiftung iden- 
tisch. Schließlich führt Nitrit 
durch Reaktion mit in der Nah- 
rung vorhandenen Aminen zur 
Bildung von Nitrosaminen im 
Körper, einer Substanzklasse, 
die unbestritten stark krebserre- 
gende Eigenschaften hat. 

Aus diesen Fakten geht hervor, 
daß Säuglinge sehr viel stärker 
durch Nitrat gefährdet werden 
als Erwachsene und daß der Ni- 
tratgehalt im Trinkwasser so 
niecirig wie irgend möglich sein 
sollte. 

Wie hoch ist nun die Nitratbe- 
lastung des Langener Trinkwas- 

Samstag, 15. Januar, in der Zeit 
von 14 bis 16.30 Uhr ins Pfarr- 
zentrum von St. Albertus Ma- 
gnus bringen. Alle Teile sollen 
mit Größe und Preis ausgezeich- 
net sein. Der Basar findet dann 
am Sonntag, 16. Januar, nach 
dem Familiengottesdienst von 
11.30 bis 13.30 Uhr statt. Man 
wird dann wieder Gelegenheit 

sers? Zur Klärung die.ser Frage 
habe ich in verschiedenen Stadt- 
teilen Stichproben des fließen- 
den Leitungswassers entnommen 
und den Nitratgehalt dieser Pro- 
ben im Labor der Technischen 
Überwachune Hessen in Darm- 
stadt messen lassen, Ergebnis: im 
Stadtgebiet östlich der Bahn 19,0 
mg/1, in Neurott 29,6 mg/1, in 
Olserlinden 45,6 mg/1. 

Der Grenzwert ist zwar in al- 
len Fällen eingehalten, in Ober- 
linden ist man jedoch einer 
Grenzwertüberschreitung sehr 
nahe, dies scheint nur noch eine 
Frage der Zeit zu sein. Ich frage 
mich, wie die Einhaltung des 
Richtwertes von 25 mg/1 für Ni- 
trat in Oberlinden und in Neu- 
rott in den nächsten Jahren er- 
reicht werden soll. Für Säuglinge 
sind solch hohe Nitratgehalte 
sehr bedenklich. 

Vor allem wäre es wünschens- 
wert. wenn die Langener Bürger 
wenigstens zukünftig regelmäßig 
über die Qualität ihres Trink- 
wassers informiert würden. 
Dann würden verantwortungs- 
bewußte Eltern die Chance nut- 
zen, Säuglingsnahrung mit Mi- 
neralwasser anstelle des Lei- 
tungswassers zuzubereiten. 

Dr. Achim Ament 

haben, günstige Einkäufe zu täti- 
gen. 

Wie im Vorjahr werden wieder 
zehn Prozent des Verkaufserlö- 
ses einbehalten und einem cari- 
tativen Zweck zugeführt. Nähere 
Informationen gibt es bei Angeli- 
ka Sauerbom (Telefon 28584) 
und Elisabeth Wienhöfer (Tele- 
fon 29558). 

Kommumonkleidimg auf dem Basar 

Am 15. Januar im Pfarrzentrum von St. Albertus Magnus 

Der Wegebau im Stadtteil Oberlinden macht Fort- 
schritte. Vor wenigen Tagen wurde der Fußgängerweg von der Straße Im 
Ginsterbusch zur Berliner Allee in Angriff genommen. Er befand sich In ei- 
nem äußerst desolaten Zustand, und In der Vergangenheit ist es durch die 
Unebenheiten und Aufbruchstellen sogar zu Unfällen mit Personenschä- 
den geführt. Wiederholt haben sich Bürger aus dem westlichen Stadtteil 
darüber beklagt -einige sogar vor Gericht wegen Körperverletzung- und 
sich gewundert, warum zunächst weniger betroffene Wege und Straßen 
ausgebessert wurden und dieser von vielen Fußgängern und Radfahrern 
genutzte Weg in seinem schlechten Zustand blieb. Dieser Zustand wird 
nun bald ein Ende haben. Wenn die Witterung günstig bleibt, wird wohl 
noch in diesem Jahr mit der Fertigstellung des neuen, dann gepflasterten 
Weges, zu rechnen sein; ein Weihnachtsgeschenk der Stadt an viele Bür- 
gerinnen und Bürger aus Oberlinden. Der Weg wurde ausgehoben, erhalt 
eine Befestigung und wird gepflastert. Foto: P 

Neues Abfallinfo verteilt 

Gelbe Säcke müssen jetzt abgeholt werden 
Langen — Das neue Langener 

Abfallinfo für 1994 zeigt einige 
Anderungen:Der Gelbe Sack 
wird nicht mehr verteilt, sondern 
muß amfolgenen Stellen abgeholt 
werden: Kaufhaus Braun, Bahn- 
straße 101 - 105, Kaufhaus Hill, 
Bahnstraße 2, Firma Luppold, 
Flachsbachstraße 23, Penny- 
Markt, Bahnstraße 36, Buch- 
handlung Wagner, Wemerplatz 
5, beim Bauhof, Liebigstraße 20, 

und im Rathaus. 
Beim Sperrmüll werden keine 

Kühl- und Gefriergeräte mehr 
mitgenommen. Diese können nur 
noch wie Altfemseher und Bild- 
schirmgeräte gegen eine Gebühr 
direkt zum Bauhof gebracht wer- 
den. Die Blaue Tonne wird nach 
einem neuen Abfuhrrhythmus 
abgeholt. Die Abholtage sind 
nicht mehr identisch mit denen 
für den Restmüll, 

Aus den Kirchen 

Evangelische 

Gemeinden 
Freitag, 24. Dezember (Heiliger 
Abend) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
16 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfarrerin Stettin), Mitwirkung: 
Mini- und Maxi-Chor 
18 Uhr Heilig-Abend-Gottes- 
dienst (Pfarrerin Eich-Ganske), 
Mitwirkung; A. Rüster, C. Wor- 
gal (Blockflöten) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
16.30 Uhr Krippenspiel (Pfarrer 
Peter) 
18 Uhr Christvesper (Pfarrer 
Prawitz), Mitwirkung: Instru- 
mentalkreis 
22 Uhr Heilig-Abend-Gottes- 
dienst (Pfarrer Peter), Mitwir- 
kung: Kantorei 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
15 Uhr Familiengottesdienst mit 
Weihnachtsspiel (Prädikant H. 
Vater) 
17 Uhr Christvesper (Pfarrer Ka- 
des), Mitwirkung: Frank Dör- 
schel (Trompete) 
Stadtkirche 
15.30 Uhr Weihnachts-Kinder- 
gottesdienst (Pfarrer Bergner) 
17.30 Uhr Christvesper (Pfarrer 
Bergner), Mitwirkung: Posau- 
nenchor 
23 Uhr Christmette (Pfarrer 
Borck), Mitwirkung; Kirchen- 
chor 
iiamstag, 25. Dezember (1. Weih- 
nachtsfeiertag) 
Johanneskapelle 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrerin Eich- 
Ganske), Mitwirkung: R. West- 
Phal (Gitarre) 
Martin-Luther-Kirche 
10 Uhr Festgottesdienst mit 

Abendmahl (Pfarrer Prawitz) 
und Instrumentalmusik 
Petrusgemeinde 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer Bergner) 
Sonntag, 26. Dezember 
Johanneskapelle 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Stettin) 
Martin-Luther-Kirche 
10 Uhr Gottesdienst, musika- 
lisch ausgestaltet (Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

Stadtmission 
Sonntag, 26. Dezember 
17 .15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 28. Dezember 
Bibelstunde fällt aus 
Fr. ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Freitag, 24. Dezember (Heiliger 
Abend) 
16 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
(Pastor Hees) 
Samstag, 25. Dezember (1. Feier- 
tag) 
kein Gottesdienst 
Sonntag, 26. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 
kein Kindergottesdienst 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-StraBe 42 
Sonntag, 26. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 
19.30 Uhr Jugendprogramm 

Ein Zusammenschluß der Volksbank Langen-Dietzenbach und der Volksbank Dreieich 

Den steigenden Anforderungen 

an eine leistungsstarke, moderne 

Bank haben wir durch den Aus- 

bau unserer Service-Leistungen 

und Beratung^qualität Rechnung 

getragen. 

Für Ihr Vertrauen vielen Dank. 

Unseren Kimden, Mitgliedern 

und Freimden ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein gutes 

neues Jahr. 

Für alle Mitmenschen 

erhoffen wir mehr Toleranz 

untereinander und Frieden auf 

der ganzen Welt. 
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j^Unser Wissen^ 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Unser Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

I!2^^0|Z320 Karosserie + Lack ^ 

^ prenrng 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerslrafie 5 6072 Dreieichenham Telefon 8 22 73 

Per metstetMie Setvke fwjeäes Kfit: 
Auto-Elektrik und •Elektronik Sicherheitszuttehör 

Bremsendienst nach § 29 5tVo tnupektionen 
Auspuff-Schnelldienst Stoßdämpfer-Test 

w Blaupunkt-Autoradios (Montage und Servicef 
Fahrxeugabnahme in unserem Hause 
2^Stunden-Auftragsannahme 

...und vieles mehr... 
BREimSENDIEMST LAMOEM 
D^kua'*!«! Robert-Bosch-Straße 6 HglUHfdlO 6070 Langen 

Tel.: 06103 / 7 90 97 
Fax: 06103/7 46 79 

Heiße lateinamerikanische Rhythmen, ein Schuß Rock 'n' Roll und die Leidenschaft des spanischen Flamenco - eine spanische Fiesta voller Lebens- 
freude. p 

Langener Jugendteams 

in amerikanischem Dreß 
Trikotspende von der Rhein-Main-Airbase 

I .Mn£r<»n —- AK^l IÖ I: «1 T   r-v _ _ l^ungen — Der Abzug amprika 
nischer Soldaten von der Air Ba- 
se Frankfurt bescherte den Ju- 
gendlichen der HSG Langen ein 
vorgezogenes Weihnachtsge- 
schenk. Sportlich aktiv waren 
die Soldaten und ihre Familien. 
Sie gründeten die Rhein-Main 
Rockets, bei denen Baseball und 
Leichtathletik Trumpf waren. 

Nachdem die Amerikaner 
Frankfurt in alle Himmelsrich- 
tungen verlassen hatten, schlum- 
merte die Sport- und Wett- 
kampfbekleidung in den Regalen 

der sportlichen Leitung, Den gu- 
ten Verbindungen des Langener 
Roten Kreuzes zur Air Base ver- 
danken nun die Kinder und Ju- 
gendlichen der HSG, daß sie mit 
Trikots und Sporthosen zum 
Nulltarif ausgestattet wurden. 
Für den Trainings- und Freizeit- 
bereich ein willkommenes Ge- 
schenk, für das sich die Jugendli- 
chen und die Jugendleitung der 
HSG bei Mr. Leeraice von der 
Sport Association und Jürgen 
Menckhoff bedanken. 

Stillgruppe trifft sich wieder 
Langen — Die Stillgruppe 

Langen trifft sich auch im kom- 
menden Jahr wieder jeden er- 
sten, dritten und gegebenenfalls 
fünften Mittwoch im Monat von 
15 bis 17 Uhr in den Räumen der 
freien evangelischen Gemeinde 
im Wiesgäßchen 27. Informatio- 
nen und telefonische Stillbera- 
tung unter folgenden Telefon- 

nummern: 2 43 35 (B. Hermann- 
Then), 7 42 31 (A. Frensch) oder 
2 85 31 (A. Gramzow). 

Für Anfang 1994 befindet sich 
ein Erste-Hife-Kursus, speziell 
für Erste Hilfe am Kind, in Vor- 
bereitung. Nähere Einzelheiten 
hierzu gibt es bei A. Frensch un- 
ter der Rufnummer 7 42 31. 

Der Mann Im roten Mantel hatte sich doch etwas festeres 
Schuhwerk angezogen, als er am 4. Dezember die Weihnachtsfeiern der 
SSG-Jugend aufsuchte, um Spieler und Betreuer mit guten Ratschlägen 
und kleinen Präsenten zu beglücken. Denn Jugendmannschaften der 
SSG hatten sich mit ihren Betreuern nicht nur im SSG-Clubhaus niederge- 
lassen, sondern feierten den Beginn der Weihnachtszeit auch „aus- 
wärts", wie die E II, die l>ei der PIzzerla Anna Rosa bei Pizza und Plätzchen 
einen gemütlichen At>end verlebte. Foto: p Schöne Mädchen, herrliche Kostüme und fantasievolle Choreographien 

sind die Attribute des Corps de Ballett. Foto 

Stolz präsentleren sich die Jugendhandbailer der HSG In ihrem neuen 
Freizeit dreß. Foto: P 

Faszinierendes Eismärchen aus der Welt von 1001 Nacht 

Der Welt größte Eisrevue „Holiday on Ice"" gastiert im Januar mit 21 Vorstellungen in der Frankfurter Festhalle 
Lungen — Spannung, bezau- 

bernde Eleganz und professio- 
neller Eiskunstlauf — das sind 
die Ingredenzien des Erfolgsre- 
zeptes von Holiday on Ice. Sie 
sind auch für die neue Produkti- 
on der größten Eisrevue der Welt 
aufs Feinste miteinander ver- 
bunden worden. Der Choreogra- 
phin Stephanie Andro.s ist es ge- 
lungen, aus die.sen Zutaten eine 
faszinierende Show zu schaffen, 
die jung und alt begeistern wird. 

Atemberaubende und überra- 
schende Momente, begeisternde 
Komik und Eiskunstlauf auf 
höchstem Niveau. Scheinbar 
schwerlose Eleganz auf dem 
Show-Eis. Weltklasse-Eisläufer, 
die selbst schwierigste Choreo- 
graphien mit einem Lächeln an- 
bieten. All das ist Holiday on Ice. 

Die pulsierende Atmosphäre 
einer spanischen Fiesta eröffnet 
die neue Produktion — voller 

Temperament und inspiriert 
durch die unzähligen Feste, die 
überall in Spanien die Menschen 
mitreißen. Die heißen Rhythmen 
Lateinamerikas, ein Schuß 
Rock'n'Roll, das Feuer des spani- 
schen Flamenco, dazu die leuch- 
tenden Farben prachtvoller Ko- 
stüme — das alles macht das 
Opening der neuen Revue zu ei- 
nem aufregenden Kaleidoskop 
südländischer Lebensfreude. 

Besonders die Kleinen im Pu- 
blikum werden das zweite Bild 
der neuen Revue lieben: Top Dog. 
Die munteren Vierbeiner liefern 
sich einen spannenden Wettstreit 
darum, wer der Schönste, der In- 
telligenteste, der Sportlichste, 
der Gehorsamste ist. Doch alle 
Eitelkeiten sind vergessen, als 
überraschend zwei unerzogene 
Straßen-Kater auftauchen. 

Das Herz der neuen Revue ist 
die Umsetzung des weltbekann- 

ten Märchens von ,,Aladin und 
die Wunderlampe" aus der ge- 
heimnisvollen Welt von ,,1001 
Nacht". Die immer wieder schö- 
ne Geschichte des jungen Aladin, 
seiner magischen Lampe und des 
unbesiegbaren Lampen-Geistes 
im Kampf gegen die anscheinend 
unbezwingbare Macht eines bö- 
sen Zauberers. Beide, Aladin und 
der Zauberer, streiten um die 
Liebe der schönen Prinzessin 
Shareen. . . 

Auf einem lebensfrohen orien- 
talischen Markt gerät Aladin in 
Schwierigkeiten. Ein ihm auf 
den ersten Blick wohlgesonnener 
Händler bewahrt ihn vor dem 
Gefängnis. In dieser Situation 
entdeckt Aladin seine Liebe zu 
Prinzessin Shareen, aber: Er ist 
zu arm, um den Sultan um die 
Hand seiner schönen Tochter zu 
bitten. Der Händler, der in 

Wahrheit ein böser Zauberer ist 
und ebenfalls ein Auge auf Sha- 
reen geworfen hat, lockt Aladin 
in eine Falle. Er verspricht dem 
Jungen viel Geld, wenn er eine 
alte verstaubte Messing-Lampe 
aus einer verbotenen Höhle holt. 
In der Höhle wird Aladin von 
Dämonen gefangen und bedroht. 
Doch zur Verblüffung aller er- 
scheint mitten aus einem faszi- 
nierenden Bühnen-Effekt der 
Flaschen-Geist. . . 

Die vielen überraschenden 
Bühnen-Effekte wurden von Ron 
Urban speziell für Holiday on Ice 
entwickelt. So zaubert Aladin 
auch dem Nichts feinste Seide 
und Juwelen. Und schließlich so- 
gar viele kleine singende Fla- 
schen-Geister. Dieser Teil der 
neuen Holiday on Ice-Revue 
stellt zweierlei beeindruckend 
unter Beweis: die hohe Kunst der 
Eisläufer und das professionelle 

Handwerk der Kostümbilder- 
und Designer. Prachtvoll ausge- 
stattete Kostüme, wie sie im al- 
ten Orient nicht schöner hätten 
sein können. 

Von der ersten bis zur letzten 
Minute dieser neuen Produktion 
präsentieren die Holiday on Ice- 
Stars anmutig, elegant und 
kraftvoll ihre' herausragende 
Eislauf-Kunst: in virtuosen So- 
lo-Auftritten, in atemberaubend 
schnellen Paarläufen, und — na- 
türlich — in vielen witzigen 
Slapstick-Einlagen. Zum Finale 
übernimmt das weltberühmte 
Corps de Ballet von Holiday on 
Ice den zentralen Part — Show- 
stopper. Graziös, in scheinbarer 
Mühelosigkeit, schweben Eis- 
kunstläufer aus der ganzen Welt 
übers glitzernde Show-Eis, um 
das Publikum mit einem Meer 
von wertvollen Federn, einer ver- 
blüffenden Vielfalt von schwie- 

rigsten Choreographien und dem 
weltberühmten Holiday on Icc- 
Feuerwerk zu begeistern. 

Holiday on Ice gastiert vom 5 
bis zum 16. Januar in der Frank- 
furter Festhalle mit insgesamt 21 
Vorstellungen. Als Stargast ist 
Denise Biellmann, die Europa- 
und Weltmeisterin aus der 
Schweiz mit von der Partie. Sie- 
benmal wurde die sympathische 
Züricherin Profi-Weltmeisterin 
und ist einzige Europäerin, die 
diesen Titel jemals errang! Heute 
beurteilt die Fachwelt die sport 
liehen Leistungen von Denise Bi 
ellmann eihellig euphorisch 
hoch. Neben Denise werden über 
60 Eiskunstläufer vor und 40 
Personen hinter dem glitzernden 
Vorhang eine atemberaubende 
Revue und viel Märchenhaftes 
aus der Welt von ,,1001 Nacht" in 
Szene setzen. 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

A 
MrrsuBiSHi 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/340 11 

AüTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDESn LANCIA 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM3S.- 
zzgl. MwSt. 

Auros MADt fOH CtRMANY Vertragshändler 

AutoHaus 

iuIWittner 
Hainer Chaussee 69 S072 Dreieich. Tel Ot) 03 -1 *213 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und viel Glück im neuen Jahr 

Allen Kunden und Geschäftsfreunden 

herzlichen Dank für die gute 

Zusammenarbeit. 

Schenken Sie uns auch im neuen Jahr 

Ihr Vertrauen. 

Am Heiligen Abend und an Silvester sind unsere 
Niederlassungen geschlossen. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sdiießen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdnebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen, daB Sie siciier leben. 
Ihre 

Märchenhafte Dekorationen, ein großes Aufgetx>t von Eislaufstars In prachtvollen Kostümen führen In die Mär- 
chen weit von lOOlNacht. Pnin. p 

Sparkasse 

Langen-Seligenstadt 

Ihr Partner im Kreis Offenbach 

nicht ständig überschätzen!" rief Anne in plötz- 
licher Auflehnung. „Ich bin eine simple Ge- 
schäftsfrau, die ihren Witwenbetrieb leitet - 
Herrenhemden en gros.. " 

Sein zärtlich-amUsiertes Lächeln vertiefte 
sich. „Und wenn Sie saure Heringe verkaufen 
sollten - nichts an Ihnen ist simpdl Es ist bloß 
schade, daß Sie sich selbst so wenig leiden 
können. Haben Sie sich denn etwas vorzuwer- 
fen?" 

Anne leerte ihre Kaffeetasse und stellte sie 
mit einem kleinen Knall auf den Teller zurück. 
„Ich glaube nicht. Seit vielen Jahren habe ich 
unermüdlich meine Pflicht getan." 

Pascal Felus pfiff leise durch die Zähne. 
„Ärmste, dann haben Sie sich ungeheuer viel 
vorzuwerfen", sagte er voll Mitleid und winkte 
dem Kellner. 

Eine Viertelstunde später betraten sie die Ter- 
rasse eines von Pinien umgebenen Restaurants, 
das genau einem der jahrhundertealten Palazzi 
glich. Flammend rotblühendes Gerank wucher- 
te üppig an den verwitterten Säulen empor, und 
ein betäubend süßer Duft vermischte sich mit 
dem Geruch der Speisen, die weißbefrackte 
Kellner aus der dämmerigen Kühle des Hauses 
herbeitrugen. 

„Gefällt es Ihnen hier?" fragte Pascal, als sie 
sich an einem der wenigen Tische an der Balu- 
strade niederließen. 

Gleich darauf kommandierte er in fließen- 
dem Italienisch mit den Kellnern und füllte 
die Gläser mit einem eiskalten, moussierenden 
Wein. „Und hier, Madame, sind die Reste jener 
Pineta, die Dante und Byron einst besangen." 
Er wies auf die von Kanälen durchzogene La- 
gunenlandschaft zu ihren Füßen, die in der 
Wärme des späten Nachmittags zu träumen 
schien. 

Sie aßen knusprig gegrillte Fische und tran- 
ken durstig von dem köstlich schmeckenden 
Wein. Drei dunkelhäutige Männer mit Mando- 
linen und Akkordeon veranstalteten ein klei- 
nes Tafelkonzert. Es ist ein Platz für Fein- 
schmecker, an den man kaum gelangt, wenn 
man als Frau allein reist, überlegte Anne. War 
es falsch, diese Stunde zu genießen, nachdem 
sie sich angeblich schon so viele Versäumnisse 
vorzuwerfen hatte? 

„Woran denken Sie so angestrengt?" fragte sie 
übermütig, als sie ihre Zigaretten angezündet 
hatten. 

Er lehnte sich tief in seinen Sessel. „Aber ich 
denke ja gar nicht! Ich bin einfach glücklich. 
Glücklich, weil ich mich nicht vergebens rasiert 
habe, weil ich mit Ihnen hier sitze, weil Ihnen 
der Wein schmeckt und - weil das Leben ja doch 
schön ist." 

Anne lachte hell auf. „Wenn ich bedenke, daß 
ich Sie für einen Zoologiestudenten gehalten 
habe, der am Strand sein Getier fängt, um es 
nachher in Spiritus zu konservieren. Zu ko- 
misch!" 

Er stimmte in ihr Lachen ein und wurde 
plötzlich ernst. „Aber Ihre Vermutung stimmt 
ja, zumindest was das Getier betrifft. Ich ver- 
danke ihm meine Existenz, wenn auch nicht den 
Krabben, sondern den braven, fleißigen Seiden- 
raupen in den Maulbeerplantagen rund um 
Lyon. Sie ernähren seit Generationen meine Fa- 
milie." 

Gespannt richtete Anne sich auf. „Sie betrei- 
ben eine Seidenfabrikation?" fragte sie mit dem 
Interesse der Geschäftsfrau. 

Pascal wehrte fast erschrocken ab. „Nicht ich 
tue das, mon dieu, non! Mein Onkel führt das 
Regiment, seit meine armen Eltern auf dem Flug 
nach Los Angeles direkt im Jenseits landeten. 
Das ist fünf Jahre her." 

„Und - Sie selbst?" 
„Ich bin der Erbe, der letzte Sproß und ein 

Nichtsnutz, der das schöne Geld in alle Winde 
streut." 

„Wie können Sie es nur ertragen, nichts zu ar- 
beiten?" fragte Anne zutiefst verwundert. 

Pascal Felus sah verdutzt drein. Es war, als 
zöge ein Schatten über sein eben noch heiteres 
Gesicht. „Zur Arbeit tauge ich nicht und werde 
sie mit meinen fünfunadreißig Jahren auch 
kaum noch erlernen", sagte er und senkte den 
Kopf. „Es leuchtet mir nicht ein, warum ich et- 
was versuchen soll, was andere besser Itönnen." 
Er faßte schnell nach ihrer Hand. 

(Fortsetzung folgt) 

Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Pittterstraße 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
6070 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 13 ■ Telefon 06102/40 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Wünsche sind wie Sominem'olkeu 
ROMAN VON ELISABETH GURT 

Copyright by Autor 
durch Verlag von Graberg & Gorg, Frankfurt am Main 

Autohaus Kirchberger t! 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhatte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Pqfxina 

Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

6073 EGELSBACH 
©06103/4 30 20 

OPEX 
aii-nrtu i n 

Verlragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV Abnahme für 2 Jahre — Kfz Zubenor 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel 06103/21061 

Üan^cncr^ftung 

ideal füf Warbung 

ahna Strauvarluai! 

Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
ist ihnen gerne behilflich. 

Taiafan 2 10 11-12 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 

Teil 14 
„Dann hat Sie also der Zufall hcrgcweht - in 

dieses Nest in den Dünen?" 
„Ursprunglich war es das internationale Ten- 

nisturnier. Tennis gehört zu meinen wenigen 
Leidenschaften. Ich trainiere täglich ein paar 
Stunden. Werden Sie kommen und mir zuse- 
hen?" 

„Ich weiß nicht - vielleicht..." Was für ein 
seltsamer Kauz. Anne fragte sich, wann und 
womit er wohl das Geld für sein Bummelleben 
verdiente. Auf jeden Fall gehörte er einer ihr 
völlig fremden Well an. Wie gut. daß sie das 
nichts anging! 

Zwischen Pinienwaldcrn und Industrieanla- 
gen fuhren sie in die uralte Stadt ein und ließen 
sich von dem immer neu anschwellenden Touri- 
stenstrom zu den berühmten Bauwerken trei- 
ben. Ich habe ihm mit diesen Besichtigungen 
wohl etwas Furchtbares angetan, vermutete 
Anne und beobachtete heimlich ihren immer 
schweigsamer werdenden Begleiter. 

Dann standen sie wie durch ein Wunder allein 
im Mausoleum der Galla Placidia und blickten 
wie verzaubert in die tiefblaue Wölbung der 
Kuppel, wo Myriaden funkelnder Sterne um das 
goldene lateinische Kreuz im Zenit zu kreisen 
schienen. „So wundervoll begraben zu sein...!" 
sagte Anne verzückt und fing Pascals Blick auf, 
der auf ihrem emporgewandten Gesicht ruhte. 

„Ich fände es noch schöner, so wundervoll zu 
leben I" sagte er leise. 

Anne hielt seinem Blick stand. „Ich denke, 
das tun Sie doch?" 

„Ja, das glaubte ich. Aber seit einiger Zeit 
scheint mir etwas Wesentliches zu fehlen..." 

Sie betrachteten die Christusfigur im Purpur- 
mantel, die über dem Eingang auf einem Fels- 
vorsprung thronte. „Und der Vater?" fragte 
Felus unvermittelt, als hätte er bisher an nichts 
anderes gedacht, „Ich meine, der Vater dieses 
Jünglings, der Ihnen geschrieben hat?" 

„Er ist vor elf Jahren gestorben", erwiderte 
Anne gleichmütig; sie hatte es schon zu oft aus- 
sprechen müssen. Aber es tat ihr wohl, daß Pas- 
cal Felus wie in stummer Anteilnahme ihren 
Arm ergriff, als müßte er sie beschützen. 

Sie besichtigten auch noch San Vitale und 
Sant' Appollinare Nuovo und tranken zuletzt 
erschöpft Kaffee unter den Arkaden der bunt 
bevölkerten Piazza del Popolo. 

„Genug Kunstbetrachtung, genug von Rom 
und Byzanz", sagte Pascal und trocknete sich 
die Stirn mit einem seidenen Taschentuch. 
„Darf ich die Programmgestaltung jetzt über- 
nehmen?" Er blickte wie nebenbei einem auffal- 
lend attraktiven Mädchen nach, das in giftgrü- 
nen Hosen und freigebigem weißem Pullover 
vorüberschlenderte und mit einem entrückten 
Lächeln die Blicke der Männer einheimste. 

„Ein hübsches Ding, nicht wahr?" fragte 
Anne und fühlte sich plötzlich wieder recht 
elend. Sie mußte an Kai und an sein Mädchen 
denken und hätte gern darüber gesprochen, 
aber einen Mann wie Pascal F#lus würden ihre 
Muttersorgen gewiß nur langweilen. 

„Ich halte nichts von Frauen, die ihre Schön- 
heit vor sich hertragen wie etwas Käufliches", 
sagte er wegwerfend und "lächelte Anne gleich 
darauf bewundernd an. „Sie sind ganz 
anders... Wissen Sie überhaupt, wie gut dieses 
Grün Sie kleidet? Eine glückliche Wahl." 

„Dieses Kleid hat meine Freundin für mich 
ausgesucht. Und überhaupt sollten Sie mich 

I 
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Endstation 
Der verliebte junge Mann sagte zu 

seiner Freundin: 
„Brigitte, sei doch nicht so ängst- 

lich und mache mit mir am nächsten 
Wochenende eine Fahrt ins Blaue!" 

Die junge Dame zögerte, doch 
schHeßlich sagte sie; „Gut, ich kom- 
me mit, doch nur, wenn ich die End- 
station bestimmen darf," 

„Selbstverständlich darfst du 
das", versicherte der junge Mann eif- 
rig, „Was soll denn die Endstation 
sein?" 

„Das Standesamt!" 

Die Warnung 
Sie: „Was schneidest du denn aus 

der Zeitung aus, Liebling?" 
Er: „Oh, nur eine Notiz über einen 

Scheidungsprozeß, Ein Mann ließ 
sich scheiden, weil seine Frau immer 
seine Brieftasche durchstöberte." 

Sie: „Und was willst du denn mit 
der Notiz?" 

Er: „Sie in meine Brieftasche le- 
gen," 

Die Standuhr 
Die Tochter des Hauses geleitet ih- 

ren Verlobten nach einem abendli- 
chen Besuch zur Haustür, weil sie 
sich dort ungestört verabschieden 
können. Der Abschied dauert jedoch 
sehr lange. Schließlich reißt dem zu- 
künftigen Schwiegervater die Ge- 
duld, Er öffnet das Fenster und ruft 
hinunter: „Ella, i.st es nicht schon 
sehr spät und Zeit ins Bett zu ge- 
hen?" 

„Ich weiß nicht", antwortet die 
Tochter, „Ottos Uhr ist stehengeblie- 
ben." 

„Das ist doch kein Grund, daß 
auch Otto einfach stehen bleibt." 

Gemütsmensch 
Das Ehepaar badet im Fluß. Plötz- 

lich schreit die Frau: „Ich habe kei- 
nen Grund, Adolar, ich habe keinen 
Grund!" 

Da brummt der Ehemann: „Immer 
dasselbe bei den Frauen: sie schreien 
ohne Grund." 

Qualitäts- 

sicherung 

„Ehrlich, Chef, ich denke, 
dies ist die einzige Möglich- 
keit, die Sonnenschutzcreme 
unter echten Bedingungen zu 
testen!" 

„Meiner rollt leichter ab!" 

(Entnommen aus „Qualität 
schreiben wir groß". Wirtschafts- 
Karikaturen Bd, 4, Königsteiner 
Wirtschaftsverlag) 

'•••••••••••••••••••••••••••••••< 

Spontane 
Kundgebung 

Junge zu seinem Vater: „Vater, hier 
in der Zeitung steht, es sei zu sponta- 
nen Kundgebungen gekommen. Was 
ist das eigentlich?" 

„Ich will es dir an einem Beispiel 
erklären", sagt der Vater. „Wenn ich 
zum Beispiel nachher zu Mutter 
sage, das Essen schmecke schlecht, 
dann veranstaltet sie eine spontane 
Kundgebung," 

Astrologischer Rat 
Die junge Frau schrieb an den 

astrologiscnen Briefkasten einer 
Zeitschrift: „Ich bin Jungfrau, mein 
Freund ist Stier Werden wir zusam- 
menpassen oder soll ich Schluß 
machen?" 

Der astrologische Briefkastenon- 
kel antwortete: „Jungfrau und Stier 
passen nicht schlecht zusammen, 
doch wenn Sie Jungfrau bleiben wol- 
len, werden Sie am besten Schluß 
machen!" 

Gute Köchin 
Ige 
iche 

Der junge Ehemann kam strahlend 
in die Kücne und fragte: „Was gibt es 
denn heute Gutes, mein Schatz?" 

Die junge Frau wandte sich nach 
ihrem Mann um, doch dabei streifte 
sie das aufgeschlagene Kochbuch 
vom Küchentisch. „Ach, Paul", rief 
sie ganz entsetzt aus, „jetzt ist mir 
das Kochbuch zugefallen und ich 
weiß nicht, was ich gerade koche." 

Schnupfen 
„Glaubst du eigen 

Hausmittel zur BAämpfung eines 
Schnupfens?" 

„Nur zum Teil! Man hat mir zum 
Beispiel empfohlen, den Schnupfen 
auszuhungern, also wenig zu essen," 

„Hat es geholfen?" 
„Ich habe es nicht probiert. Ich 

bleibe bei der alten Methode: ich er- 
säufe ihn," 

Arzneiflasche 
Die Operation ist vorbei und ge- 

lungen. Der Arzt ist rechtschaffen 
müde. 

„Schwester", sagt er, „reichen Sie 
mir doch mal die Flasche mit Natri- 
umthiosulfat herüber." 

„Die Flasche ist leer, Herr Dok- 
tor!" 

„Leer?" ruft der Arzt entsetzt, 
„Wer hat denn meinen Kognak aus- 
getrunken?" 

Hinein ins Vergnügen! 

„Na, ist Ihre Tbchter denn auch 
glücklich mit dem jimgen Mann?" - 
„Und wie. Jeden Wunsch liest er ihr 
von den Augen ab, und wir kaufen 
es ihr dann!" 

Herr Maier in der Kunsthand- 
lung: „Sie haben im Schaufenster 
ein Gemälde von Rembrandt für 
hundert Mark. Ist das ein Origi- 
nal oder eine Fälschung?" 

* 
„Sie haben sich bei uns um die 

Stelle als Verkäuferin bewor- 
ben", sagt der Kaufmann, „kön- 
nen Sie denn auch rechnen? Wie- 
viel Gramm ist zum Beispiel ein 
Kilo?" - „Etwa achthundert 
Gramm." - „Ausgezeichnet, Sie 
können anfangen!" 

* 
Ein Herr bringt ein Bild ins Fo- 

toatelier Er fragt den Fotogra- 
fen: „Könnten Sie wohl meine 
Familie vergrößern?" Antwortet 
der: „Ich denke nicht daran, Soll 
es doch der machen, der damit 
angefangen hat!" 

* 
Stürzt ein Mann in ein Tabakge- 

schäft und brüllt: „ Eine Packung 
Streichhölzer,schnell!" - Erwidert 
der Verkäufer: „Schreien Sie nicht 
so, ich bin doch nicht schwerhörig. 
Mit oder ohne Filter?" 

Fahrkartenkontrolle im Zug, 
Heinz sucht fluchend seine Fahr- 
karte, Sagt ein anderer Fahrgast: 
„Wenn Sie so fluchen, kommen 
Sie eher in die Hölle als nach 
Hamburg," - „Macht nichts, ich 
habe eine Rückfahrkarte,,," 

„Kannst du mir 100 Mark lei- 
hen?" - „Tut mir leid, meine Bank 
wird gerade renoviert." - „Das 
kenne ich - mir haben sie auch 
das Konto gestrichen!" 

* 
„Der Gerichtsvollzieher be- 

nahm sich wie ein kleines Kind." 
- „Wieso?" - „Alles, was er sah, 
wollte er haben!" 

* 
„Ich benutze ein Pseudonym", 

sa^ der neue Mieter zur )AWin. 

„Macht nichts, Hauptsache, Sie ver- 
brauchen nicht zuviel Strom damit!" 

„Minna, haben Sie meinen 
Waschlappen gesehen?" - „Ihr 
Mann ist einkaufen gegangen!" 

* 
„Wir haben den Kopf Ihres Man- 

nes geröntgt, Frau Huber, aber wir 
konnten nichts finden." - „Das 
wundert mich überhaupt nicht." 

* 
Eine Kängur 

„ ebig 
schließlieK ihr Kind an: „Wie oft 
habe ich dir schon gesagt, daß du 
keinen Zwieback mit ins Bett 
nehmen sollst?" 

Kän^ruhmutter kratzt 
sich ausgiebig und schnauzt 

Der Lehrer ist wütend: „Zur 
Strafe für deine ewigen Frech- 
heiten wirst du lOOmal ,Ich bin 
ein Taugenichts' schreiben, und 
das läßt du dir von deinem Vater 
unterschreiben!" 

* 
„Liebes Fräulein Inge", schwärmt 

der junge Mann, „mit Ihnen möchte 
ich auf einer einsamen Insel leben." 
- „Oh, ihr Männer", ruft sie, „das ist 
nun schon die zwanzigste In^l, die 
mir angeboten wurde, aber auf das 
naheliegendste, eine hübsche Woh- 
nung, kommt niemand!" 

* 
„Martha", sagt die gnädige Frau, 

„mein Mann bringt heute abend 
zwei Conferenciers zum Essen mit." 
Darauf Martha: „Wie wollen Sie sie 
haben: gebraten oder gekocht?" 

* 
Der wehleidige ältere Herr 

kommt zum Arzt: „Ich habe 
Herzklopfen, Ohrensausen, Ma- 
genschmerzen, Flackern vor den 
Augen, Kopfschmerzen..." - Der 
Arzt unterbricht ihn: „Gibt es 
denn nichts, das Sie nicht ha- 
ben?" - „Doch, Zähne!" 

* 
Müllers haben sich ein Haus 

gekauft und prüfen, ob es auch 
schalldicht ist. Frau Müller stellt 
sich ins Schlaf- und Herr Müller 
ins Wohnzimmer. Dann ruft sie: 
„Kannst du mich hören?" - „Hö- 
ren? Ich kann dich sehen!" 

I I 

AiiEm 

Lustiges Silbenrätsel Mixrätsel 

I I I 

Schachaufgabe Nr. 51 
Darga-Dückstein 
Weiß am Zuge gewinnt. 
Die Partie wurde im Luzerner 
Turnier 1963 gespielt. Schwarz 
hatte zuletzt Sd4 gezogen und 
die weiße Dame angegriffen. Er 
nahm an, die wD müsse nun die 
Deckung des weißen Läufers 
auf d5 aufgeben, so daß der 
Läufer 'fiällig' wäre. Weiß fand 
aber einen Zug, der den Partie- 
gewinn sicherstellte. Wie kon- 
terte er? 
Kontrollstellung: 
Weiß:Kg2, Dc6, Tel, fl, Ld5, 
f4, Ba2, e2,f2,g4. g5(ll) 
Schwarz: Kh8, Db2, Td8, fB, 
Sc5, d4, Ba7, b6, f5, g7, h7 (11) 

Aus den Silben: ab - alt - as - bild - 
de - el - er - frie - gen - ger - i - i - kai - 
la - mer neh - not - pa - pier - ra - rie 
- sa - schau - ster - tho - ton - zar - sind 
10 Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 einen Regenguß darstellender 
Wandschmuck, 2 Schreibmaterial für 
eine Singstimme, 3 Uferstraße einer 
ital. Tonsilbe, 4 Erbfaktor eines slaw. 
Herrschertitels, 5 schwierige Lage für 
eine german. Waffe, 6 Spielkarte von 
Davids Vater, 7 Käufer einer Erdart, 8 
Abk. für das Flächenmaß eines ger- 
man. Gottes, 9 Schilfdickichte einer 
Fußballmannschaft, 10 ehem. Verbin- 
dung einer Japan. Meile. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein Stab- 
werk aus Gewürz. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen Buchtitel, den Millionen ken- 
nen. 
KALB + ISIS 
TRAVE +INN 

UND + BALI 

SEIN + TAND 

DRANG +ALF 

= Eidechse 
=Gerätebe- 

stand 
=männl. 

Vorname 
=Tennisbe- 

griff 
=Gebietsfürst 

Schüttelrätsel 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 
C.N. Strolm/Heide. 

Ton - Rebe - Lorch - Tank - Name - 
Tor 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann einen Nebenfluß des 
Rheins. 

Sllt}enrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: as - as - au - be - chi 

- eis - da - de - del - drei - e - e - ei - er - 
fen - ge - gel - gel - hen - hop - i - i - is - 
Ii - mie - na - na - ne - ne - nu - nung - ra 
- re - re - re - se - sen - si - sie - sus - to 
- to - to - tum - un - war - wer - sind 20 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Tagesangabe, 2 Kraftfahrzeug, 3 
Briefverschluß, Amtsstempel, 4 
Abendmusik, Ständchen, 5 Zimmer- 
pflanze, 6 Nutzpflanze zur Bierher- 
stellung, 7 Hinweis auf Gefahr, 8 
Muse der Liebesdichtung, 9 Hüftweh, 
10 Art der Fortbewegung, 11 Flach- 
land, 12 Teigware, 13 Stacheltier, 14 
Alarmgerät, 15 Stadtburg in London, 
16 frühere kleine deutsche Münze, 17 
Homers Lied von Troja, 18 Metall, 19 
Unkraut, 20 Stadt in Westfalen. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
nennen ein Wort von Oliver Gold- 
smith. 

Silbendomino 
Die folgenden Silben sind so zu ord- 

nen, daß sich eine fortlaufende Kette 
zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
ein Körperorgan, 

bei - bier - de - gal - gel - gen - le - len 
- ne - re - sten - ten 

Golt- 
8*1 wertM 

ver- 
wirrt 

»— dt. 
Schau- 
spielert 
(Gustav) 

See- 
räuber 

kleine 
Pferde- 
rosse 

Hart- 
geld 

bereit- 
willig 

Hei- 
kunfts- 
statte 

sal- 
peter- 
saures 
Salz 

Shom 
In Ve- 
nezuela 

► 
T 

böses 
Treiben 

? 

IrOh. 
Iran, 
Kalser- 
tltel 

1 
■
 

• 

Inder 
Tiefe 

Vor- 
silbe: 
zwei, 
dcDPelt 

► 

Abk. f. 
StroB« 

Kurzge- 
schichte 
(engl.) 

T 
► Satzung 

Ver- 
drossen- 
heit 

▼ 

nicht 
hart Auftrin 

T 
Floch- 
land 

I
I

 SchüTs- 
Quibes- 
tetungs- 
onkioe 

Veiband- 
moteiial 

▼ 
Schaum- 
wein 

griechi- 
scher 
Ruch- 
Stabe 

▼ 
»■ 

hell. 
Kö*e- 
soit* 

► 
T Kurz- 

lortn V.: 
Alfred 

autdie 
eigene 
Person 
bezogen 

T 
>■ 

r 

Abk.: 
sine 
loco 

Haupt- 
stadln 
Europa 

▼ Abk.: 
Inhaber- 
papier 

Abk.: 
Inter- 
nat, 
Einheit 

heller, 
ve»- 
gnOgt 

kleine 
Trink- 
menge 

▼ Inschtffl 
am 
Kreuze 
Jesu 

▼ 
K- 

T 

"1® 
wMei- 
llch,ab- 
scheu- 
Uch 

► Wond- 
Verklei- 
dung 

Silt}endomlno 
Die nachfolgenden Silben sond so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
den Wirkstoff im Tee. 

ben - da - ge - ger - her - in - ka - me 
- ne - no - ra - ste - te - ter. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 50 

Schach: 1, Tb8 - b4!, Ka6 - a7; 2. Tc8 - c3, 
e2 -el D; 3. Tc3 x a3 matt. 1. ,„ Ka6 - a5; 2. 
Tb4 - bl, e2 - el D; 3. Tc8 - a8 matt. Im 
ersten Spiel kommt eine Vorausverstellung 
der Diagonale el - a5 und im zweiten eine 
Hinlenkung des schwarzen Königs nach a5, 
um auf diesem Feld ein Zwischenziehen der 
späteren Dame von el aus zu verhindern, 
zur Geltung. 1. Tc3? scheitert an el D! Sol- 
che Miniaturen gefallen immer wieder. 

Silbenrätsel: 1 Unterwaiden, 2 Melville, 3 
Aquarium, 4 Natrium, 5 Dementi, 6 Inter- 
view, 7 Edinburgh, 8 Quebec, 9 Ulfilas, 10 
Eiffelturm, 11 Leoncavallo, 12 Luther, 13 
Export, 14 Zacharias, 15 Ungarn, 16 Kaval- 
lerie, 17 Odenwald, 18 Münchhausen, 19 
Muskete, 20 Engelsburg, 21 Nobelgarde, 22 
Merseburg, 23 Umbrien, 24 Stella, 25 Ste- 
phansdom - Um an die Quelle zu kommen, 
muß man gegen den Strom schwimmen. 

Wortfragmente: Nicht mitzuhassen, mit- 
zulieben bin ich da. 

Im Handumdrehen: Raub - du - her - Rang 
- Gau - Senn - und - Ehre - wer = Burgun- 
der. 

Besuchskarte: Schweinebraten. 
Mixrätsel: Panorama, Retorte, Okarina, 

Thomas, Edelgas, Stenogramm, Tatort = 
Protest. 

Kombinationsrätsel: Dido und Aeneas. 
Rätselgleichung: a) Jubel, b) Bei, c) 

Niger, d) Ger, e) Pegel, 0 Gel, g) Rubel, h) 
bei, i) Segel, k) Egel x = Juniperus. 

Schüttelrätsel: Knab - Aster - nahen - 
Anker - Dekan - Alm = Kanada, 

Schwedenrätsel 

■KSNIER??R5GRAMM ■ ANGE LBRHA LBUMBE 
IDABNHLIPPEBNHLI ■ EBCANIOBEBI DEAL 
EMPORBFBAZURBTEE 
BIBGBPTBLBLOTBUB 
BKANUBBASTBNBETE 
BELABZONEBKISSEN 
BRUCKBYANKEEBTNT 
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Fröhliche 
Weihnachten 

„... eine Frage noch; Ist die 
oße Puppe für mich da oder 

in ich fUr sie da?" 

„Eine gute Geschenkidee, 
dieser Bagger mit Fembedie- 
nung. Jetzt räumt er seine 
Spielsachen selber auf!" 

„Wollen Sie bitte den Liefer- 
schein unterschreiben? Ihr 
Sohn hat sich einen Elefanten 
gewünscht." 

Spiritistische 
Sitzung 

Witwe Binsenreich glaubt an Spi- 
ritismus, So geht sie in einen spiriti- 
stischen Zirkel und äußert den 
Wunsch, mit ihrem verstorbenen 
Mann Verbindung aufzunehmen. 
Die große Sitzung wird anberaumt, 
der Geist des verstorbenen Binsen- 
reich meldet sich, „Wie geht es dir im 
Himmel?" läßt Witwe Binsenreich 
fragen. „Ganz gut", antwortet der 
Geist. „Nur müssen wir jetzt neuer- 
dings 14 Stunden am Tag arbeiten." 
- „Warum denn das?" will die spiriti- 
stische Runde wissen, - „Kein Perso- 
nal!" antwortet der Geist. 

Hinderungsgrund 
Die Vorsitzende des Frauenver- 

eins hält einen erschöpfenden Vor- 
trag über die Fehler der Männer in 
der Ehe, vor allem über ihre nach 
wenigen Jahren in Erscheinung tre- 
tende Unzufriedenheit. „Wer", ruft 
sie aus, „hindert denn die Männer 
daran, das Mädchen ihrer Liebe zu 
heiraten?" - „Unsere Frauen" tönt 
eine kräftige Männerstimme aus 
dem Saal, 

Die Ehrung 

Die Direktion des Warenhauses 
hat beschlossen, den zehnmillion- 
sten Kunden zu ehren. Der Kunde 
kam. Es war eine Kundin, eine for- 
sche junge Frau, Man fing sie schon 
an dem Portal ab, man überreichte 
ihr Blumen, einen riesigen Ge- 
schenkkorb und ein Glas Sekt. Die 
feierliche Zeremonie wurde für ei- 
nen Werbefilm des Kaufhauses ge- 
filmt. „Und nun", sagte der Direktor 
beschwingt, „darf ich vielleicht wis- 
sen, was Sie ausgerechnet heute zu 
uns geführt hat, gnädige Frau?" - 
„Ich wollte mich (Iber schlechte Be- 
dienung beschweren", sagte die Ju- 
biläumskundin ungeniert. 

Die Spitzen 

„Wer sind denn die Herren da 
drüben auf der Tribüne?" - „Das 
sind die Spitzen der Behörden!" - 
„Oh, so runde Spitzen habe ich aber 
noch nie gesehen!" 

Ein Strauß Anekdoten 

Endgültig 
Als Mark Twain noch Redak- 

teur in einem kleinen Landstädt- 
chen war, meldete er einen Ein- 
wohner irrtümlich als verstor- 
ben, Die „Leiche" eilte auf die 
Redaktion und protestierte flam- 
mend bei Mark Twain. „Es tut 
mir schrecklich leid", verteidigte 
sich Mark Twain, „daß dieser Irr- 
tum passiert ist, doch nun läßt 
sich das nicht mehr ändern, Sie 
sind gestorben. Das einzige wäre, 
Sie morgen unter den Geburten 
zu bringen und Ihnen so einen 
ganz neuen Start zu ermögli- 
chen," 

Gleichheit 
In einem Londoner Salon 

schimpften einige Damen heftig 
über inre Hausangestellten. „Sie 
sind frech, anmaßend und faul!" 
rief eine Dame mit vor Entrü- 
stung zitternder Stimme. Der 
Dichter Oscar Wilde, der dem 
Gespräch bisher schweigend zu- 
gehört hatte, sagte sarkastisch: 
„Sie haben recht, meine Damen, 
dieses Gesindel ist um nichts bes- 
ser als wir," 

Untersuchungs- 
ausschüsse 

Der Bundestaesabgeordnete Dr. 
P. hält nicht viel von parlamenta- 
rischen Untersuchungsausschüs- 
sen, Einmal sprach er unter Frak- 
tionskollegen freimütig darüber. 
„Diese Ausschüsse", so meinte er, 
„erinnern mich in fataler Weise an 
einen gewissen Mister Peeters, 
den ich auf einer Reise durch die 
USA kennengelernt habe. Dieser 
Brave saß Tag für Tag auf einem 
Damm und hielt ein Gewehr auf 
den Knien. Ich fragte ihn: ,Was 
machen Sie hier?' - ,Ich?' meinte 
er, ,ich werde dafür bezahlt, daß 
ich die Bisamratten erschieße. Sie 
unterwühlen den Damm.' - ,Da 
läuft doch eine!' schrie ich. ,War- 
um schießen Sie denn nicht?' Der 
Mann sah mich mitleidig an, bließ 
eine Rauchwolke aus seiner Pfeife 
und sagte: ,Guter Mann, denken 
Sie vielleicht, ich will meinen 
schönen Posten verlieren...?'" 

Die Schlagzeile 

Als der schwedische Bischof 
T, Arvideon eine Informations- 
reise nach den USA machte, 
wurde ihm geraten, der Presse 
gegenüber zurückhaltend zu 
sein, da harmlose Bemerkungen 
oft peinlich umgefärbt würden. 
Als der Bischof bei der Landung 
in New York von einem Reporter 
gefragt wurde, ob er auch einen 
der b^erüchtigten New Yorker 
Nachtclubs oesuchen werde, 
stellte der Bischof mit freundli- 
chem Lächeln die Gegenfrage: 
„Gibt es Nachtclubs in New 
York?" Als er am anderen Tag 
eine Zeitung in die Hand nahm, 
fiel sein Blick auf die riesige 
Schlagzeile: „Erste Frage des 
schwedischen Bischofs bei der 
Landung: Gibt es Nachtclubs in 
New York?" 

Moses und Aron 

Während der Aufnahmen zu 
dem Film „Die zehn Gebote" 
bestellte der Regissseur Cecil B, 
de Mille die Schauspieler Theo- 
dore Roberts und James Neill zu 
sich, um mit ihnen die nächste 
Szene zu besprechen. Beide ka- 
men geschminkt und im Kostüm 
ihrer Rolle ins Büro des Filmge- 
waltigen. Die Sekretärin er- 
kannte sie nicht und so fragte 
sie: „Wen darf ich melden?" Da 
erwiderte Roberts mit dröhnen- 
dem Baß: „Sagen Sie, Moses und 
Aron wollten den Herrn spre- 
chen!" 

Die Einigung 

Als der Humorist Otto Reutter 
noch in den besten Jahren war, 
verliebte er sich in eine junge, 
ausnehmend hübsche Dame, Er 
machte ihr heftig den Hof. Als 
sie eines Tages im Caf6 Kranzler 
in Berlin saßen, fragte die junge 
Dame den Humoristen: „Was 
würde Ihnen begehrenswerter 
erscheinen, Ihr Humor oder 
meine Liebe?" Da meint Reut- 
ter: „Ich schlage vor, wir einigen 
uns auf eine humoristische Lie- 
be." 
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Schachaufgabe Nr. 52 
R. Paslack, LZ 1968 

Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ke7, Ddl, Tel, Le2, 
Bd5, e4, f3; (7) 

Schwarz: Kc5, Bb4, b6, c6, 
f4;(5) 

Weiß hat den 1. Zug. 

Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstaben zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Spruch von Fr. 
Rückert ergeben. 

Derb - Adel - re - Ruf - Life - Gut - 
Halle - Gin - Ader - Raub - Fesch - 

Bar - Ren - Wein - Segen - Seil - lasch 
- Haft - braun - Acht - Oder - Tour - 

Mund - Bein - Same - Keil - Tod - Ger 
- Weib - Ase. 

Schüttelrätsel 
Mehl - Ruh - Emst - Haut - Saum 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann eine 
Stadt in Schleswig-Holstein. 

Füllrätsel 

Die Konsonanten: - mnnndmsnd 
k n d n d k gl - 
an den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, ergeben zwei 
Redensarten, die dasselbe sagen. 

Besuchskarte 

Slltienrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: al - ba - her - bot - cer 

- ehe - chen - de - de - del - dorff - e - e - 
ei - ei - gar - ge - ge- gie - gu - han - her 
- hi - i - i - in - klei - kun - la - le - mas - 
mie - nah - nat - ne - nei - nung - obs - 
or - pa - pe - re - re - rung - sa - schaft - 
se - se - se - sis - sor - sther - stor - sup 
- tes - tre - un - van - sind 24 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 bibl. Buch, 2 Fluß zur Rhone, 3 
Rest im Glase, 4 Wirtschaftszweig, 5 
Europäer, 6 Gedichtform, 7 Grundla- 
ge, 8 Vorgericht, 9 spanischer Dichter, 
10 Schreckensnachricht, 11 Laub- 
baum, 12 Prophet, 13 Spechtmeise, 14 
feierl. Amtstracht, 15 Unkrautpflanze, 
16 Seelsorger, 17 HafT, 18 Vorbild, 19 
Knetkur, 20 dt. Dichter, 21 Speise, 22 
Geldschrank, 23 Zunfl, 24 Zeiteinheit. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 

Wortfragmente 
ebei - rder - itten - leve - bös - utes - 

spie - beng. 
Die vorstehenden Fragmente sind so 

zu ordnen, daß sie einen Spruch über 
die guten Sitten ergeben. 

Besuchskarte 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
Mr. Valder/Essen. 

Pech 

„Sie sind nicht tauglich", sagte 
der Stabsarzt zu einem jungen 
Mann nach gründlicher Untersu- 
chung bei der Musterung, „Das 
können Sie mir doch nicht antun!" 
rief der junge Mann ganz entgei- 
stert, „Ich habe drei Mädchen das 
Heiraten versprochen, habe meinen 
Chef ein Rindvieh genannt, und 
meinen Wagen habe ich auch schon 
verkauft, ,," 

Richtige Antwort 

Zwei Fremde kommen in einen 
ländlichen Gasthof, Sie möchten 
übernachten, wollen sich jedoch 
vorher mit dem Wirt einen Spaß ma- 
chen, So fragt der eine den Wirt: 
„Was kostet das Übernachten im 
Schweinestall?" Der Wirt hierauf 
ohne mit der Wimper zu zucken: 
„Für ein Schwein zwei Mark, wenn 
Sie jedoch beide darin schlafen, 
dann gibt es Rabatt; dann kostet es 
nur drei Mark," 

Schnell gelebt 

„Wie lange sind Sie denn jetzt in 
unserem Betrieb?" fragt der Chef ei- 
nen Maschinenmeister. „Über 35 
Jahre", erwidert dieser. - „35 Jah- 
re?" staunt der Chef, „Das ist doch 
nicht gut möglich. Sie sind doch erst 
knapp über vierzig Jahre alt," - 
„Überstunden, Chef, immer Über- 
stunden!" 

Karpfen blau 

rpf 
blau," - „So anspruchsvoll ist mein 
Mann wiederum nicht. Er ißt ihn 
auch, wenn er nüchtern ist." 

Der Schwimmer 

Ein fanatischer Autogrammsamm- 
ler drang einmal in die Villa der 
„schwimmenden Venus" Esther Wil- 
liams vor, um ein Autogramm zu er- 
gattern. Die Haushälterin wollte ihn 
abwimmeln und sagte, die Schau- 
spielerin säße gerade im Bad und 
könne den Besucher deshalb nicht 
empfangen. 

Der Eindringling ging jedoch ent- 
schlossen an der Haushälterin vorbei 
und sagte: Das schreckt mich nicht, 
ich kann schwimmen!" 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: as - ban - band - do - 

er - gau - ge - i - i - ket - la - le - Ii - mes 
- ne - niel - no - on - ra - saul - sen - sen 
- te - ter - ti - ton - un - ve - sind 10 Wör- 
ter folgender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 1. elektr. gelad. Teil- 
chen eines Vorschlags, 2 Situation 
einer dt. Spielkarte, 3 Schmuck eines 
früh. Ungar. Würdenträgers, 4 frz. 
Artikel einer Welthilfssprache, 5 
Japan. Münze eines frz. Marschalls, 6 
Landschaft eines bibl. Königs, 7 irdi- 
scher Stoffstreifen, 8 Warenausstel- 
lungen eines persönl. Fürworts, 9 Erd- 
schicht eines Selbstlauts, 10 Blutader 
eines Japan. Bühnenstücks. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein Ju- 
wel, besonders für Freunde der Kla- 
viermusik. 

Welches Gebäude besichtigt diese 
Dame? 

Ria Men/Burg. 

AnkQndl- 
gungv. 
DaiSe- 
hinoen 

Teile 
von 
Ozeanen 

Chirurg. 
Eingriff exakt ver- 

wirrt tischer 
Gott 

Roh- 
wolle 
des 
Schales 

un- 
modern 
(engl.) 

taub- 
boum Ausruf Frauen- 

name 
Wendung 
um3i0 
Grad 

> 
T ■ T f ▼ f ▼ 

schnee- 
frei 
(sOddt.) 

unbe- 
kOmmert 

engl. 
McSil- 
zelt 

groBe 
Rach- 
froge, 
Andrang 

Irah. 
Autoz. 
Neunbwg 
v.Waki 

folg- 
llch, 
demnach 

▼ Teil 
des 
Messers 

eng- 
lisch: 
und 

T 
> 

GewQrz- 
pflanze 

THel- 
dgur e. 
Musicals 

niemand 
▼ 

*■ 

schlKht 

grte- 
chlKhe 
Vorsilbe: 
zehn 

Zu- 
fluchts- 
ort 

T 
> Sport- 

gr66en ► 

Gros- 
kndf. 
Vieh 

Abk.: 
Deka- 
gramm 

? Mspen- 
Hlsches 
Wesen 

nicht 
ohne 

ältere 
Form V.: 
wessen 

geruch- 
tllgend. 
Mittel/ 
Kurzw. 

f Zeichen 
fOf 
Asiat 

Myste- 
rienkult 
auf Hai« 

▼ 
► 

▼ 

r 
nondeln 

T 

■ -1® 

Spargel- 
kohl 

Stellun- 
gen der 
5«^r- 
ne 

Uitt- 
ver- 
schmut- 
zuna 

► 
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Aus den Silben: a - ak - bar - her - do 
- e - e - er - gat - i - ke - ma - ma - min - 
mum - na - ne - no - on - pi - rer - rha - 
ro - sa - sen - su - ta - ti - ve - xi - sind 10 
Wörter folgender Bedeutungen zu bil- 
den: 1 Fluß in Oberitalien, 2 Haut- 
krankheit, 3 Gemüse-, Kompottpflan- 
ze, 4 Höchstwert, 5 Ausströmung, 
-Strahlung, 6 Mündungsarm, d. 
Weichsel, 7 Indianerstamm in N-Ame- 
rika, 8 Volksstamm im alten Grie- 
chenland, 9 Gittergewebe, 10 Hptst. d. 
ehem. Elamiterreichs. 

Die ersten und dritten Buchstaben 
nennen - von oben nach unten gelesen 
-Je einen griech. Philosophen der "vor- 
sokratischen" Zeit. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 51 

Schach: 1. Dc6 - g6!! Schwarz fiel aus 
allen Wolken und gab auf Die Dame ist 
wegen 2. Thl nicht zu nehmen. Auf 1...., T 
X d5 aber folgt 2. Thl, KgS, 3. T x h?!, Tf7 
(wegen 4. Tehl) 4. Th8+!, Kx h8,5. D x f7, 
und gegen 6. Thl ist nichts mehr zu ma- 
chen. 

Silbenrätsel: 1 Datum, 2 Auto, 3 Siegel, 
4 Serenade, 5 Cissus, 6 Hopfen, 7 Warnung, 
8 Erato, 9 Ischias, 10 Gehen, 11 Ebene, 12 
Nudel, 13 Igel, 14 Sirene, 15 Tower, 16 
Dreier, 17 Ilias, 18 Eisen, 19 Miere, 20 
Unna. - Das Schweigen ist die Mutterspra- 
che-der Weisen. 

Sllbendomlno: Leber - bersten - Stengel 
- gelten - Tenne - Nebel - bellen - Lende - 
Degen - Genre - Regal = Galle. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Schauerbild, 2 
Altpapier, 3 Lakai, 4 Zargen, 5 Gernot, 6 
Isaias, 7 Tonabnehmer, 8 Thora, 9 Elfriede, 
10 Riester. - Salzgitter. 

Besuchskarte: Dolmetscherin. 
Mlxrätsel: Basilisk - Inventar - Balduin - 

Einstand - Landgraf = Bibel. 
Schüttelrätsel: Not - Erbe - Chlor - Kant 

- Amen - rot = Neckar. 
Silbendomino: Inka Kaste - Steher - 

Herne - Neger - Gerda - Uame - Meter - ter- 
ra - Rage - geben - Benno - Note = Tein. 

Schwedenrätsel 
H I ■KMP 
OR I NOKOl 
TRBUaON 
EBSTORY 
LACHMSa 
ILBHBWAT 
EOAMERH 
ROHBI HA 
II CHSCHL 
EKE LHAF 

MMIGBGB 
UNWESEN 

KE LBRBBI ■NBUNMUT 
SZENEBRR 
TEBTBETA 
ABSELBST 
THENBEOB 
UCKBI NR I 
TBTAPETE 
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Weihnachten und Silvester im Langener Mühltal 

Scheuer 
im nrühltal {i 
S 06103/928888 

25. und 26. 12 Weihnachtsbrunch "vom Feinsten" • . II ' 

mil Lachs. Wild, Gans. Satntcn, Roastbeef, Desserts und vielem mehr. 
Sie essen was. und soviel Sie möchten. 

DM 36,oo pro Person Kinder zahlen die Hälfte 

•J^ 

#o^ 
0^, 

31.12. Silvesler-Partynacht 
mit Musik bis in den frühen Morgen. Eintritt jederzeit und frei 

Ab 18 Uhr, können sie bei original Raclette 0,5o; halbem Humnr>er ]6,oo; 
Zwiebelküchen 4,5o; heißem Punsch urxi kaltem Sekl ins neue jähr feiern. 

1.1.94 ab 11 Uhr Neujahrsfrühstück 
vom Hering bis zur Weißwurst 

^ .<ö^\c5° -<y 
r kV 

RESTAtmAWT 

»iflerjenmüfilE« 

® 06103/53533 

25. und 26.12. mittags und abends geöffnet 

31.12. Das Silvester - Gala - Mpnii 
zusammcngestclll vom neuen Küchenchef Herrn Heinz^illi Kicssling 

Wir bedanken uns bei unseren treuen Gästen und wünschen Ihnen 
für Ihre persönlichen und beruflichen Ziele alles Gute und viel Erfolg in 

1994 

fiifiieisisigisiigisijsjgiigisiigiigigigii 
Allen Kunden, Freunden 
und Gesprächspartnern 
firohe Weihnachten und 
ein glückliches neues Jahr 

F. DUNSINQER 
gegr. 1920 v. E. Preussler 

' fntttr 
Otto-Hahn-StraBe 8 
63225 Ijngon b. F(m 
Tel. (0 61 03) 7 23 90 Fax 7 83 26 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches, 

gesundes neues Jahr 

wünscht all ihren Kunden und Freunden 

i9iaüiisigiigisisigigigis!isigiesi!üi 

Unseren Gästen, 
Freunden und Bekannten wünschen wir 

f/h j^rAe-i 
und ein 

fr/^/r^/ZrAe-i, 

Familie Gruber 

Gaststätte „Zum Treppchen" 
Bachgasse 15-17 • Tel. 06103/2 24 12 

k Am 23.12, von 11.30-14.00 Uhr geöffnet; atjends geschlossen. 
1 Am 24.12. geschlossen. 
f Am 25.12. von 11,30-15.00 u. V. 18.00-24,00 Uhr geöffnet, 
f Am 26.12. von 11.30-15.00 Uhr geöffnet; abends geschlossen, 
a Vom 27.12.93 bis elnschlieBI. 3.1.1994 geschlossen. 

«j- 

( 
Fa. HEINRICH GOBEL GmbH 

Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
63263 Neu-Isenburg, Hans-Böckler-Straße 13 

Telefon 06102 / 40 88, Fax 62 03 

AUTOHAUS LANGEN GMBH 
i Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
; 63225 Langen, Pittlerstraße 53 
I Telefon 06103/73771, Fax 72040 

Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

^ in Langen wünschen wir 

LANGEN 

Wir v\/ünschen allen unseren Kunden ein 

frohes Weihnachtsfest und ein gesundes 

inh. P*t*r Kl*pp«r 
LuttMiplatz 1-3 
63225 Langen 

Frohe Weihnachten und ein giUciciiches neues Jahr ^ 
wünschen wir unserer verehrten Kundschaft ^ 

jj- 

Sehuhmaehermi VoUhardt I 
Inh. GERNOT SCHALLY • 63225 Langen • Frankfurter Straße 33 . 

Unser Geschäft bleibt vom 27.12. bis 31.12.1993 geschlossen, f 

ä 

☆ ☆ 

HÖRGERÄTESTUDIO 

Wir wünschen unseren Kunden 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein 

gesundes Jahr 1994 

Wallstraße41 / Lutherplatz• 63225 Langen »Tel. 06103 / 5 44 16 

Unser Institut bleibt vom 27. 12. 93 bis einschl. 8. 1. 94 geschlossen. 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

Liiiii44ii44i4i44i4iii44i 
Allen Kunden, Freunden und Bekannten 

wttnechen wir 
ein frohee Weihnachtsfeet 

and ein glttckllchee neue« Jahr 

Wilhelm Felke 
Garten- und Landschaftsbau 
Walter-Rietig-Straße 22 
63225 Langen 
Telefon 2 93 42 

LiiiiiiiiiiiiiiiiAiiiiiii 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
☆ Liebe Kunden, liebe Geschäftsfreunde, liebe Bekannten 

^ und ^eic^tieUA 

^ 'WciAHaeAtA^eat cotd eiK ^lüdUlcAeA, 

☆ en^otyteic^eA ttetieA ^<iiAfv 

wünscht Ihnen Ihre Familie 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
■5 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ ☆ 
5 
5 
"5 
☆ 
☆ 
■S 
☆ 
☆ 
☆ 
"5- 
5 
5 
5 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
■5 
5" 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
'Cr ☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ ☆☆☆☆☆ Ii ☆☆☆☆☆☆☆ ☆ 

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes 

neues Jahr 
wünscht Ihnen 

Ihre Speisegaststätte 

Luthereiche 
Unsere 
Öffnungszeiten: 
1. Weihnachtsfeiertag, 25. 12. 1993, 

von 10.00-15.00 Uhr 
2. Weihnachtsfeierlag, 26. 12.1993, 

von 10.00-15.00 Uhr und 
18.00-24.00 Uhr 

Speisegaststätte und Hotel zur 

LUTHEREICHE 
Wallstraße 44 • 6322S LANGEN • Tel. 06103 / 2 36 34 

Vom 27.12.1993 bis 1.1.1994 haben wir geschlossen und 
ab 2.1.1994 sind wir wieder wie gewohnt für SIE da. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Ihre Familie Gilberg 

SCHWIMMBADTECHNIK 

HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 
Hot-Whirl-Pool • Sauna • Solarium 
Service • Beratung • Verkauf • Montage 

Zur unverbindlichen Fachberatung 
besuchen Sie uns in unseren 

neuen Räumen: 

RAIFFEISENSTR. 24 in LANGEN 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

,☆ 
;☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 
★ ★ 

* CVP 87 A ★ 
•k CVP 85 A WT H H WM -k 
* CVP 83 A H * 

I ... mehr als ein Digitalpiano! * 

QA/elhnaciiten uinol de* 
^atiAeswectise^ ste(ie»t 

uns bevoii. 
'z);ioHet\t6ich haben Sie 

nach aßß dem'ö'^uloeß 
im gangen(^ahii ein paait schöne, 

getuhsatne'iJage inn'DOeise3hiie*S£ieloen. 
'^engßlchen^ank iük^hk'^eMtJtauen, 
das Sie in uns gesetzt (toben. 

ßiM gesundes QA^eiiiwacKts^est. 

*7(4« das neue^^ah» uiünsctien uiu 
>9{<nenQesund(iel{:. QCücfe undß/iioCg. 

^^Ji/i^fiumewtiaugOyaßfc 

63225 Langen/Hessen 
Rheinstraße 42 • Telefon: (0 61 03) 2 94 75 

•- j,. ■ ■ 

Mit einem 
Dankeschön an Sie, 

verehrter Kunde, 
verbinden wir die 

besten Wünsche 

zum Fest und zum 
Jahreswechsel 

^ Tel. 06103/78717 + 78718 • Fax 06103 / 7 30 50 ^ 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Hau»TdetiHik 

SANITÄR • HEIZUNG • GAS • WASSER • SERVICE 

Meisterbetrieb für 
Installation - Sanitär 
Heizung - Fernheizung 
Wannentechnik 
Reparaturen 
Wir wünschen unseren 
Kunden, Freunden 
und Bekannten 

Da.s umfassende, vielseitige und Itomplelte Musiksyslem: 
• für die ganze Familie, vom Einsteiger. Schüler und ambilio- 

nierten Hobbymusiker bis zum Könner! 
• mit einer umfassenden Kompleltausstattung inklusive Lem- 

und Übungsfunklionen 
• der Clou; eine riesige Auswahl an Mu-siktiteln jeder Stil- 

richtung auf Diskette im GENERAL MIDI- oder im 
YAMAHA exklusiven DISK ORCHESTRA-Format. Zum 

ganze Familiel Wenn Sie mehr wissen möchten, kommen 
Sie zu unsl 
Wir freuen uns auf Sie! 

Allen unseren Kunden, Musik- ★ j 
Schülern, Freunden und Bekannten * 

SCItilIX tM©c^e 

Bahnstraße 112, Langen, ^ 06103 / 2 41 11 

Mor9«n schönar Ohne Aus 
bau Ihrer atten Wanne. Ohne Schmutz. Ohne Rie»enschaden. Besuchen Sie unsere Aussteilung 
oder fordern Sie Farbprospekt ant 

ein Ifulnei IVeikModUa- 

iul und ein gtüekticke» 

Ke!!^ 9ok>L 
VoltastraBe 3,63225 Lengen, Telefon 06103 / 7 36 09 

Unser Betrieb ist vom 24.12.1993 bis 9.1.1994 geschlossen 

Für dringende Notfälle halten wir fur;uhsere Kunden 
einen Notdienst bereit. • 

■M ClBa. 

K ^ JT* -w 



Ein Wegweiserzu Fachleuten. Ein Service der 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor J 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80. Fax 74988 

Langener Steinmet;betrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm, SchAfor 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südliche Ringstr 184, Fnedhofstr 36-36 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN T,OHMEN FAHBFN 
UND GESTEINSAHTEN 

Elektio-Anlagen STECH 
vorm. Warnar 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundandienst und technische Beratung 

Wlesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

Ha STEITZ GMB^< 
Malergeschäfl 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIEHUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH. Neckarstraße 54 
Büro Rosladter Straße, Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

Die Leistung, Klempnerei, Installation, Gasheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden ' 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Rainer SJyüiier 

tVlALERtVIEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• V(/ärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

■■ Bodenbeläge - TeppicheGardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN . Fahrgasse 17 ' 
Telefon 06103/2 35 12 

NÖAIIM. flOOCNVCIlUOVNMN 
Ih' Oonnr: tu, V«r,n„,, 

Sl« suchen einen kompetenten 
Pottner fui Ihren Boden 
■tr bieten Ihnen unseren Service 
Hostenfreie Beratung vor Ort 
Lieferungen frei Hous 
Mir sind 24 Stunden ouch om 
UJochenende für Sie oMiv 

Telefon & Telefo» (06103) 79163 ^ 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Uberführungen 

Sarglager • Sterbewasche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 *63329 Egelsbach «Tel. 4 24 01 

£äncfcner&'tun£f 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

★ in die Festtage und 
ins Jahr 1994! 

// 

JrisierstüScfien ^arSara 
macht es möglich. 

Sie erreichen uns: Dienslag-Freitag 8 30-18.30 Uhr 
sowie Samstag 8 00-13.00 Uhr 

Rheinslraße 24. 63225 Langen, Tel. 06103/2 29 49 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EQEtSBACH UND OREIEICH 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 29. Dezember 1993: 
Dr. Zabel, Walter-Rletig-Str. 16, 
Tel, 2 28 28 
Wohnung: Schleifweg 8, Tel, 2 52 02 

EGELSBACH 

Arztiicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdlenstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 29. Dezemt>er 1993: 
Dr. Mayer 
Bahnstr. 90 
Telefon 4 41 93 

Apothekendienst für Langen 
und Egelsbach 
Der Nachtdienst. Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten f^^orgen um 8.30 Uhr. 

Ml., 22.12. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr, 49, Tel, 4 90 08 

Do., 23. 12. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Fr., 24. 12. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa„ 25. 12. Braun'sch Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 26.12. K/lünch'sche Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mo., 27. 12. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

DI., 28. 12. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

ML, 29. 12. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Christel Moroschan. Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 216, 
Tel. 06102 / 2 79 30, priv: 06131 / 
88 36 26 

Mo., 27, 12. Dr. Gerhard Buck. Sprendlingen. 
Hauptstr. 54-56, Tel, 06103/ 
6 46 63 

Almut Hertel, Dietzenbach (Stein- 
berg), 
Staufenstr. 1, 
Tel. 06074 / 38 60, priv. 06103 / 
4 44 76 

DL, 28. 12. Joanna Reczek-Waslak, Neu-Isen- 
burg, 
Frankfurter Str. 89, 
Tel. 06102 / 15 17, priv : 06102 / 
16 81 

Dr. fvlichael Passinger, Langen, 
Fahrgasse 24, 
Tel. 06103/2 59 89, priv.: 06103/ 
2 44 62 

MI., 29. 12. Bela Serbu, Neu-Isenburg, Schön- 
bornring 1, 
Tel. 06102 / 5 20 07, priv,; 06102 / 
5 18 45 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/BIO 40 
Mittwoch, 29. Dezember 1993; 
Notdlenstzentrale Tel. 06103 / 8 10 40 

Apothekendienst 

Zlahnärztilcher Notfalldlenst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
23. Dezemtjer 1993 bis 29, Dezemtier 1993 
Sprechstunde von 9-12 Uhr und 15-18 Uhr; 
Rufbereltschaft von 8 Uhr bis zum anderen 
Morgen 8 Uhr: 
Do., 23. 12. Dr. Paul Bös, Sprendlingen 

Hauptstr. 44-46, Tel. 06103/ 
6 88 52 

Dr. Roland Ziegelgänsberger, Diet- 
zenbach 
Babenhäuser Str. 31a. Tel. 06074 / 
2 60 91 

Fr., 24. 12. Dr. Gerald Strauß, Erzhausen 
Hauptstr. 18 
Tel. 06150 / 8 10 91, priv.: 06150 / 
8 28 30 
Günther Steinborn, Dietzenbach. 
Theodor-Heuss-Ring 56, 
Tel. 06074 / 2 84 81, priv.: 06074 / 
34 22 

Sa., 25.12, Ludmilla Müller, Neu-Isenburg, 
Hundertmorgenschneise 5, 
Tel. 069 / 69 32 80. priv.: 06102 / 
3 60 69 
Holger Hanstein, Langen, 
Bahnstr. 51-53, Tel. 06103/ 
2 25 32 

So., 26. 12. Dr. Wolfgang Reichle. Dreieichen- 
hain, 
Heckenweg 7, 
Tel. 06103 / 83 01 83, Priv. 06074 / 
6 61 76 

MI., 22. 12. 

Do., 23. 12. 

Fr., 24. 12. 

Sa., 25. 12. 

So., 26. 12. 

Mo., 27. 12. 

DL, 28. 12. 

ML, 29. 12. 

Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56 
Tel. 6 16 30 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
Tel. 37 37 14 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanau-Straße 2-12 
Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransporl   2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf   1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich   6 11 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

Neckarstraße 
63225 Langen 

19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitler. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstelier e V 
Außertialb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

ETEC GmbH, Voltastr. 4,63225 Langen 
Tel.: 06103 / 7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer geben 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppe'S 
Erd- und Feuerbestattungen - Uberfutirung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreictibar 
63225 Langen, N/lörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

für Ihre Feste 
2 B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 
rt • 1 •• I • R. Fuß. B«hnitraß«35 4 101 

W lener Feinbäckerei " 
T«l. 06103/S 1111 

Altbausanierung • Dachgebälk • Dachstuhlausbau 
Dächfenstereinbau ■ Gauben • Vordacher 
Pergolen • Autokranvermietung bis 45 t 

SDDDQDuD®C?©D 

K]®[]o[k®D \ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße. Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 29 23. Fax 06103 / 6 95 78 

Nfersicherungen 

Doris Stenger 
Heinrichstraße 35 
63225 LANGEN 
Telefon 06103/2 41 37 
Fax 06103/5 50 19 

Mo., Di., Do von 10-12 Uhr und 16-19 Uhr 
fv^i. 10-12 Uhr, Fr. 10-16 Uhr und nach Vereinbarung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AUTOKRANARBEITEN 

SiCHERHErrSFÄLLUNGEN 

Telefoti: 06103/2 81 88 

£ängcncrÄftung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Neu- + Ufndeckung 
Spenglerarbeiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte KontaMaufnahme untef Tel Wuhause'^ 06150 8 19 '0 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 543 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieicti, Sdmische Weiherstr, 17, Tel, 06103 / 8 2161 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Sctiickedanz 
Bahnstraße 9, Tel, 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/840 69 
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DANKE 

für die herzliche Anteilnahme, 
die lieben, tröstenden Worte, 
die Blumen und Geldspenden, 
welche die tiefe Verbundenheit 
mit 

Georg Zimbrich 

4. 6. 1925 - 12. 12. 1993 

zum Ausdruck brachten. 

Hilde Zimbrich geb. Knecht 
Jutta Zimbrich 
Elisabeth Gass geb. Zimbrich 

Langen, Goethestraße 100a, im Dezember 1993 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachb«trieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswalil und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgefütirt in 

Russelsheirrl, Bonner Straße 40, Tel, 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel, 0610312 79 21 

Ein erfüllte.s Leben ist zu Ende, 

Emil Bingel 
* 6. 10. 1906 t 18. 12. 1993 

In stiller Trauer: 
Ilse Bingel 
Ralf Bingel 
Toska Stibaner geb, Bingel mit Ehemann Manfred 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 32 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 23. Dezember 1993, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

nCCnQC GRAT1Sf>fl0SPEKT imiiWUlIC 06103 . 42311 
FISQCR • OWGEKER STD. 27 • S332t EGELS8ACH 
' luch MnnthnwnaiM lu MtivlKngpraiMn 

Großraum- 

Garage 

Hundhausen Hl 
Fertiggaiagen LiJ 
Bäckerstraße 4,57076 Siegen 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umtiettungen - Särge, Wäsctte, Urnen in 
vielen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfühmng 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalangelegenheilen - alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicheningen 
immer dienstbereit - aut Annif Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Amtliche BekamtmaGiiung 
derKK 
OlleniiaMiiH(lia^ 

Der Regierungspräsident 
in Darmstadt hat am 30 
Novemlmr 1993 unter dem 
AZ I118-54 e 08«)1 die 
freiwillige Vereinigung der 
IKK Holheim und der IKK 
OHenbach-Main-Kinzig zur 
neuen 
IKK Hoftielm- 
Offenbach-Miln-Klnzlg 
und die neue Kassensat- 
zung der neuen IKK Hot- 
heim-Oflenbach-Main-Kln- 
zig zum 1 Januar 1994 ge- 
nehmigt. 
Die Satzung der neuen IKK Hofheim-Ofienbach-Main- 
Kinzig und die Namensliste 
der tjerufenen Organmit- 
gliedef kann in der Zeit 
vom 20. Dezember 1993 
bis 14 Januar 1994 in den 
Geschäftsräumen der IKK 
Hofheim-Otfenbach-Main- 
Kinzig in 63075 Ottenbach. 
Rumpenheimer Str. 60 so- 
wie in den Geschäftsstel- 
len in 63450 Hanau, Fned- 
rich-Eben-Anlage 18, und 
65719 Hotheim, Hattors- 
heimer Straße 3, während 
der Geschäftszeiten einge- 
sehen werden 
Offenbach, 
den 13. Dezember 93 
Der Geschäftsführer 
Klaus Dietrich 

IKK 

Wohnunguuflötung, Entrümpelung, be- 
senrein, verwendb. wird angerecfinet, 0172 / 
691 12 38 od. 069/89 70 94 gew. 

Larry's 
Party & Fest^ervice 

Lecicer und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 '2 

Ferienwohnungen bis 5 Pers. 
Januar bis Mürx noch frei 

Ferienpark Alpina 
H3334 Injcll. Schmclicrstr 13 

Tel ÜHh(>5/H84 88(1 \'a% ir)43 
^ Pnispckl ^ 

Brot 
«trdiawit gewinnen. 
PWtgifO KO<n WOWO SOQ y 

ei^zlicken Dank 

für alle Zeichen der Anteilnahme zum Tode unserer lieben 
Entschlafenen 

Karoline Melk 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für seine trostrei- 
chen Worte, den Schulkameraden des Jahrgangs 1907/08, 
den Hausbewohnern der Westendstraße 37 sowie allen, die 
sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 

In stiller Trauer: 
Familie Heinrich Melk 

64546 Mörfelden, Mühlstraße 7 

Im Dezember 1993 

j. R: 
Dach- 

Neu- * Umdeckungen 
n Rinker Jürge 

Beda^no! Bedacnungsgesellschaft mbH 
Nordstraße 42, 634S0 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschafi 
Ertitle Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 6 19 70 

Achtung wichtig 

jittelking der STBNMEn^^ 
Qrabmal-Verkäufe p«r T«l«fon und an dar HauttOra 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

uiaiCHCcnTtn Hcim 

AUTOWASCHSTRASSE an der l}o©lb^^wmlh SB-WASCHPUTZANLAGE 

PittferstraBe / Otto-Hahn-StraBe 11 • 63225 Langen • Telefon 0 61 03 / 7 41 86 

Geöffnet haben wir montags—samstags von 7.00—19.00 Uhr 

Unser Weihnachts-Waselippogpamm 

Vorreinigung 
sie beinhaltet eine kostenlose Behandlung mit umweltverträglichem 
Schmutzlöser sowie eine Hochdruckvorwasche 

Aictiv-Schaum-Programm 

Komffortbürstenwäsclie 
mit Shampoonierung 

15.50 

Unterbodenpflege 

Glanztrockner-Einsatz DM 

Während des Waschvorgangs können Sie bei uns in Ihrem Fahrzeug sitzen bleiben. Dies ist 
gerade in den Wintermonaten sehr angenehm. 
Unseren Kunden schöne Festtage und ein gutes neues Jahr wünschen 

Familien Jörg und Hans Joachim Keim 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und infornnieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 tJhr 

Weitere Annamestelle: 
EGELSPACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Fraitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 28paltig, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- * 
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LintactJ 

INTACT - Deutschlands Nr l tm Wannenaustausch macht s 
^ möglich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QuatttlU-Stahl- 
Cm«M*Wanne(/ B KALDEWEI! in Ihrer Wunschfarbe Das 

INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bumtospaltr^t 
geschut/t Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 
dauerhaften Leistung 

Beste Referenzen. 
Stmhf-CMmil Rufen Sie an - wir beraten Ste 

M^istffh^tnrb 
in vielen 
SlAdtrn 
dprBRD INTACT//A 

BAD-SERVICE GMBH 

Maiinndcr Str 9 
60598 Frankfurt 
tr 069/68 30 54 

Zu SILVESTER 
gahöran 

FEUERWERKSKttRPER: 
Raketen - Knaller - Magnesium/ 

Feuerwerk - und unverändert im Preis 

CHINA-CRACKER 
8 Stück DM 0,50 

dazu: Scherzartikel - Girlanden - 
Lampions - Luftballons etc. etc. 

ab 29. 12. 93 zu haben 
in bekannter reicher Auswahl 

bei: 

Spielwaren Horneburg 
Das Fachgeschäft mit Flair und Großstadtauswahl 

Langen, Slresemannring 7, Ruf 06103/2 19 06 
Eigene Parkplätze 

Unseren verehrten Kunden und 
lieben Freunden 

ein frohes Weihnachtsfest und 
DANKE für 1993 sowie 

Gesundheit und Wohlergehen für 1994 

Robcrl Eurich oi 
Langen, RhcinslriiBe 32 
«(06103) 21046 
. . oder gehen Sie /.ur Sparkasse. 

Holen Sie sich 

die Prämie des 

Jahres. 

Warten Sie nicht länger. 
Kommen Sie direkt zu uns. 
wenn Sie sich noch die Bau- 
sparprämie für das ganze Jahr 
sichern wollen. Sprechen Sie 
mit mir. Ich berate Sie gerne. 

Bis 31.12. 

/ Vin«\ 
Salsction t 

VINS 

WEINE 

VING 

ETiugrxAArigr KT niinnMr 

OMlOI'«ll/«»F^taoc^« 
DomlMIMartCte 
duRMMiMTSIRDMITS 

AUWvrwrjfiP'abrr 
»»TydMiwinJuBfnyMr» 

Emi-u Goif^irdii 
RcMfl-Boid^S» 12a 

06103 3 6180 
ftiim ?3 79U 

ÖMAWC^-F« 1500-1|»I^ 
Sc tQOO-MOOUNI 

drikt AI«C»WI w««juf trd Ott 

WEINDEPOT 

Den Armifn Oerec^hgiteit 

für dle^elt 
v'VriSOO 

Siuirq.in *0 

Weihnachten A Silvester 
Onginelle Karten und indmäuellt 

Maihngs. profesttonelU Prospekte. 
Broschüren. Einladungen. 

Gutscheine. Speise-«. Sonderkarten. 
1001 Werbeideenßr Ihre Kunden ' 

S M\f Büro- und IVerbeservice 
906074/293 22 Fax:2890I 

Schöne Weihnachtsbäume 

Unsere Werbung ist der Preis, den man üljer zwei Jahr- 
zehnte schon weiß. Fichten, Tannen, mit und ohne Bal- 

len, In großer Auswahl. 
BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN12 

IBS 
mmummium 
llati!>parkatM der Sparkassen 

A t-'inacugruppc 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Wir habei 

viele 

stark 

Aktion 

Wir verlosen unter Ausschluß des Rechtsweges 
WARENGUTSCHEINE im Werte von DM 50.- 

Jeder, der seinen ausgefüllten Teilnahmeschein bis zum 
29. 1. 1994 abgegeben hat, kann gewinnen. 

Name:  

Straße  

Wohnort:  

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

Informteren Sw sich »n 
unserem Ausstellungsfoiim 

Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 » 63846 Laufach 
Telefon (06093) 457 

Allg*m«ir>«r Tarif für dia Vartor- 
gung mit alaktriachar Erwrgia aua 
dam Nladartpannungar>at2. gültig 
ab 1. Januar 1994 
Die Stadtwerke Langen GmbH, im 

als Mittelwen je '4 Stunde gemessen 
und auf 0.1 gerundet 
4 Durchschnittspreisbegrenzung 
Bei den Tanfsystemen mit 96-Stun- den-Leistungsmessung bzw '«-Stun- 

nachstehenden „SwL" genannt, bietet den-Leistungsmessung darf der 
die Versorgung mit elektrischer Er>er- Durchschnittspreis, e^ittelt aus der 

Ntchi zum larKlwirtschaftlichen Bedarf 
gehört der Strombezug für eine 
Tierhaltung, wenn diese die Grenzen 
des § 51 Absatz 1 und des § 51 des 
Bewertungsoesetzes uberschreitet, 
und für die Weiterverart)eitung land- 
und forstwirtschaftlicher Produkte. 

gie aus d«m Niederspannungsneü zu Summe Artjeilsootgell und Leistungs- wenn diese gewerbsmäßig belneben i^n nAtttimmimnAn fiar VArordnuno entgelt geteilt durch die bezoger>e Ar- wird 
beit im Abrechnungsjahr, den Höchst- 

ElektnztTätsversorgung von Tanfkun- preis (Preisbjatt Zmem 2 3 und 3 3) 
den Bestimmungen der.,Verordnung 
über Ailgemeir>e Bedingungen für die 
den (AVBEItV)" vom 21. Juni 1979 ein- nicht überschreiten 
schließlich der ..Ergänzenden Bestim- Bei der Ermittlung das Durchschnitts- 
mungen" und der. Jechnischen An- preises bleibt das Entgelt und der Ver- 
schluObedingungen" der SWL sowie brauch für die während der Schwach- 
aufgrund der ..BundestanfOrdnung lastzeit bezogenen Kilowattstunden 
Elektrwitat(BTOEIt)"vom 18 12 1989 unberücksichtigt 
zu den nachsiehenden Bedingungen 5. Schwachlastregelung 
an Der KurxJe kann auf Antrag zu jedem 
Allgemeine Hinweise Tanfsystem eine Schwachlastregelung 
Die vom Kunden für seine Anlagen be- wählen. Eine Versorgung allein nach 
zogene elektnsche Energie (Strombe- der Schwachlastregelung ist nicht 
Zug) wird nach einem der folgenden mögjich 
Tanfsysteme abgerechnet. Die Schwachlastzeit beträgt täglich zu- 
Tarifsystem ohne Leistungsmessung, sammenhängend 8 Stunden; sie wird 

- Tarifsystem mit 96-Slunden-Lei- ihfo« i aei 
stungsmessung 

Tanfsystem mit 1/4-Stunden-Lei 

Repaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzettl. Oflenthal. 06074/50064 

Philippinen 

Wennl 

der ..Baum 

zum Flucli 

wird  
stehen /\viin/i^ Millionen Hiui- 
ernliunilicn auf lien Philippinen 
mit dem Rücken /ur Wand. Die 
Kok()sniil> wird immer mehr als 
umwellsehonender Kohsioll ent- 
deckt. I heraus herj»estellte 
Wasch- und Keini^junnsprodiikie. 
Kette lind Öle entlasten unsere 
lnnveli.l")t)ch die Kt)k()snul.Nbau- 
ern leiden. Hin feudalistisches 
Fachtsystem /winjjt sie. bis /u 
zwei Drittel der Krnie den (iroli- 
jirundhesit/ern ab/ulietern. Ob 
\v(thl die sich an den Hr/euj{unj{s- 
kostcn nicht beteiligten. Der Rest- 
eriraj; wird geschluckt von Wu- 
cher/itisen lur die Nersorj^unj^ 
mit Saatgut. Werkzeugen. Le- 
bensmitteln. I'artner von UROT 
Ki'R DIK WKLT setzen sich für 
eine Verbesserung der lA'bensbe- 
din^unj^ren dieser armen Men- 
schen ein Sie bitten uns, ihnen 
hierbei zu helfen. 

Bröi 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500600 
Postf 10 II 42 7000 Stuttgart 10 

von der SWL entsprechend ihren Last- 
vertiältnissen mit angemessener Vor- 
ankündigung festgelegt 

stungsmessung 13er Stromverbrauch wahrend der 
Zusätzlich kann der Kunde auf Antrag Schwachlastzeil wird durch einen 
zu lede.n Taritsyslem eine Schwach- Zweitarifzahler gemessen und geson- 
lastregelung wählen, dert angezeigt Die Tantschaltung des 
Entsprechend dem Mwählten Tarif Zweitarilzählers erfolgt in der Regel 
und der jeweiligen Bedarlsart wird das durch Rundsteuerung; Schaltuhren 
Stromentgelt berechnet aus werden nicht auf Sommerzoit umge- 

dem Arbeitsentgelt. stellt 
dem Leistungsentgelt und Ein Anspruch auf die Versorgung von 
dem Verrechnungsentgelt. Einrichtungen und Geraten zur Raum- 

Das ArtMitsentgelt wird errechnet aus beheizung nach der Schwachlastrege- 
der vom Kunden tjezogenen elektri- lung tjesteht nicht: dies gilt nicht für 
sehen Arbeit in Kilowattstunden (kVl/h) Wärmepumpen gemäß ziHer 7 der 
multipliziert mit dem Arbeitspreis (Pf/ nachfolgenden Tantbestimmungen 
kWh). Entsprechend gilt für die Das Entgelt für die Schwachlastarbeit 
Schwachlastarbeit wird errechnet aus der Schwachlastar- 
Der Artieitspreis ist für |ede bezogene beil im Abrechnungsjahr (kWh) multi- 
Kilowattstunde (kWh) elektrischer pliziort mit dem Scnwachlastarbeits- 
Eneraie zu zahlen Die elektrische Ar- preis gemäß Preisblatt (= Arbeitspreis .» .     fjT) Zusatzlich wird ein Entgelt für die 

des Lebens" 

beit wird vom Zähler gemessen und 
angezeigt. 
Das Leistungsentgelt wird ausschließ- 4 erhoben, 
lieh werbrauchsabhängig ermittelt. Im 6. Bedarfsarien Tarifsystem ohne Leistungsmessung 6.1 Haushaltsbedarf 
wird dieser Verbrauch pauschaliert aus Haushaltsbedarf ist der Strombezug 
der elektrischen Arbeit abgeleitet. Im für den Haushalt von natürlichen Per- 
Tarifsystem mit Leistungsmessung er- sonen für private Zwecke 
folgt die Berechnung des Entgelts auf Haushaltsbedarf liegt auch vor. wenn 
der Grundlage der vom Kunden in An- Verbrauchseinrichtungen von mehre- 
Spruch genommenen und gemesse- ren Haushalten gemeinsarn zu H^s- 

n/iü/t 
H'tif si-n Ulf tt.is Hfft At'iit hr-nkfii lOi'iif'i PM "I H'iffiii.i 

6 3 Gewerblicher, beruflicher und son- 
stiger Bedarf 
Gewerblicher, beruflicher und sonsti- 
ger Bedarf ist jeglicher Stromt>ezug. 
der nicht Haushaltsbedarf oder land- 
wirtschaftlicher Bedarf ist. 
6 4 Mehrere Bedarfsarlen (gemischter 
Bedarf) 
6 4.1 Werden über die Anlage des 
Kunden mehrere, räumlich voneinan- 
der getrennte Bedarfsarten bevorzugt, 
so sind die Strombezuge für die einzel- 
nen Bedarfsarten grundsätzlich ge- 
trennt zu messen und abzurechnen, 
6.4 2 Uberwiegt eine Bedarfsart ein- 
deutig und sind die Strombezuge in 
den übrigen Bedarfsarten nur genng. 
wird der gesamte Stromt>ozug nach 
der eindeutig uberwiegenden Bedarf- 
sari abgerechnet Uberwiegt keine der 
Bedarfsarten eindeutig und ist eine ge- 
trennte Messung wirtschaftlich nicht 
vertretbar, so werden bei AnlaMn mit 
gewerblichem, beruflichem und sonsti- 
gem Bedarl sowie mit Haushaltsbedarf ö"L "ann a,e zur cminiung ues 
und/oder landwirlschaftlKhem Bedart Entgeltes erlordertichen Angaben ver- 
dem Haushaltsbedarf und/oder land 

von 24 Stunden unterbrochen werden 
dabei darf die Betnebszeit zwischen 
zwei Sperrzeiten nicht kurzer als die je- 
weils vorangegangene Sperrzeit sein 
7 4 Ziffer 7 1 findet auch für andere 
Verbrauchsemnchtungen • außer zur 
Raumheizung • Anwendung, deren 
Strombezug gemäß Ziffer 7 2 unter- 
brochen werilan kann. 
8 Abrechnung und Mitteilungspfhchten 
8 1 Die Einzelheiten der Strombezugs- 
feststellung und der Rechnungseriei- 
lung Sind in der AVBEltV und in den Er- 
gänzenden Bestimmungen der SWL 
geregelt 
8.2 ^1 einem Abrechnungszeitraum 
der kurzer oder langer als 12 Monate 
ist. wird der Verrechnungspreis und ■ 
sofern eine Leistungsmessung durch- 
geführt wird • auch der Leistungspreis 
zeitanteilig ermaßigt bzw erhöht m 
Rechnung gestellt 
Bei voruberaehenden Anschlüssen 
wird im Tanfsystem ohne Leistungs- 
messung nur der Verrechnungspreis 
und in den Tanfsystemen mit Lei- 
stungsmessung auch der Leistunos- 
preis je angefangenem 30-Tage-?eit- 
raum des einzelnen Anschlusses mit 1 
12 der Jahrespreise berechnet. 
8.3 Der Kunde ist verpflichtet, der SWL 
unverzüglich jede Änderung seiner Be- 
darfsart anzuzeigen 
Die SWL kann die zur Ermittlung des 

wirtschaftlichem Bedarf ein Strombe- 
zug von 50 Prozent des Gesamtstrom- 
bezuges maximal 3600 kWh/Jahr und 
gegebenenfalls 50 Prozent der Lei- 

langen 
Die vom Kunden mitgeteilte Änderung 
wird bei der Abrechnung mit Beginn 
des auf die Veränderung folgenden 
Monats berücksichtigt. 

stungswe^^ 72 Lw/Jahr S,-. Die SWL jst berechtigt^i Kunde nanlagen im Anwendungsbereich de 
Le'stungsmessung und der Schwach 
lastregelung bis zur Installation der e 

zugerechnet 
Der übrige Strombezug und gegebe 
rrÄÄÄrÄ 

Tanfschaltung gemäß Preisblatt Ziffer 

haltszwecken genutzt werden (z. B. 
Beleuchtung von Treppenhäusern. 
Fluren. Kellern sowie Heizunasanla- 
gen. Aufzüge, nicht gewerblich genutz- 
te Waschanlagen, Schwimmbäder. 

... _ -- Garagen und dgl.). 
Inkasso hebtet 6.2 Landwirtschaftlicher Bedart 

nen elektrischen Leistuno multipliziert 
mit dem Leistungspreis der betreffen- 
den Bedartsart (Haushalt/landwirt- 
schaftlicher Bedarf; gewerblicher, be- 
ruflicher und sonstiger Bedart). 
Das Verrechnungsentgelt für Mes 

Abrechnung und Inl 
sichlnach Art und Umfang der erforder- Landwirtschaftlicher Bedart ist der 

und sonstigen Bedart zugerechnet. 
6.4.3 Ist der Kunde mit der Aufteilung 
nach Ziffer 6 4.2 nicht einverstanden 
und sind die Bedartsarten räumlich 
voneinander getrennt, so kann der 
Kunde eine getrennte Messung und 
Abrechnung der Bedartsarten verlan- 
gen. wenn er die durch die Auftren- 
nung der Iristallation und Ergänzung ■ "''■r'";'''"- 
der Meß- und Steuereinrichtungen ver- 
ursachten Kosten tragt (Schwachlaststrom) 1,20 Pf/kV 
7. Wärmepumpen und andere unter 
brechbare Verbrauchseinnchtungen ^ k oc 
7.1 Kann die SWL den Strombezug für D's 25 

hängigen Leistunospreis nach den Be 
Stimmungen des Preisblattes. Fußnote 
3. abzurechnen. 
9 Konzessionsabgabe 
Das Stromentgelt nach dem Allgemei- 
nen Tanf enthalt Konzessionsabgabe, 
die an die Städte und Gemeinden ab- 
geführt wird Sie beträgt: 
1 bei Strom, der im Rahmen des 

liehen Meß- und Steuereinrichtungen. Stromverbrauch von Betrieben oder 
Das Stromentgelt erhöht sich um die Betriebsteilen, bei denen die landwirt- 
Ausgleichsabgabe; zusätzlich wird die schaftlichen Nutzungen im Sinne des 
Umsatzsteuer in Rechnunt 
Die weiteren wesentlichen Bestimmun- 
len ergeben sich aus den folgenden 
Jiffem. 

Tarifbestimmungen 
Dni 

lesetzes die Bethebs- 
grundlage bilden. 
Zu den landwirtschaftlichen Betneben 
gehören auch die landwirtschaftliche, 
forstwirtschaftliche, weinbauliche und 
gärtnerische Nutzung, die Sonderkul- 
turen Hopfen und Spargel sowie ande- 
re Sonderkulturen, ebenso die sonsti- 
ge land- und forstwirtschaftliche Nut- 
zung wie die Binnenfischerei und 
Teichwirtschaft einschließlich der 
Fischzucht für diese Zwecke, die Imke- 

elektrische Wärmepumpen zur Raum- 
heizung durch technische Vorrichtung 
unterbrechen und wird deren Strombe- 
zug getrennt gemessen, so wird der 
Strombezug dieser Wärmepumpen nur 
nach den Arbeitspreisen gemäß Preis- 
blatt Ziffern 2.2 und 2.3 berechnet 
7.2 Bei Wärmepumpen in bivalent/al- 
ternativ betriebenen Heizungsanlagen. 
bei denen der Raumwärmebedart 
während der Unterbrechungszeiten 
durch eine nicht-elektnsche Raumhei- 
zung gedeckt wird, dart der Strombe- 
zug der Wärmepumpen bis zu 960 
Stunden je Jahr unterbrochen werden. 
7.3 Bei Wärmepumpen, die den Raum- 
wärmebedart allein decken (monova- 
lentbetriebene Wärmepumpen) oder 
die bivalent-parallel zu einer nicht- 
elektrischen Raumheizung betrieben 
werden, dart der Strombezug der Wär- 
mepumpe nicht länger als jeweils 2 
Sn hinrer^inÄ 'hier öffentlichen Bekanntma- 
nicht länger als 6 Stunden innerhalb chung wirksam. 

Preisblatt für den Allgemeinen Tarif 
Gültig ab 1. Januar 19')4 

Tarifpreise ' 

1. 
1.1. 

1.2. 

2. 
2.1. 

2.2. 

2.3. 

3. 
3.1. 

Ichwach- 
lastregelung wird die Erfassung der 
Leistungswerte (Lw) während der 
Schwacnlast ausgesetzt, ohne die im 
60-Minuten-Takl fortschreitenden 
Meßperioden von 96 Stunden zu ver- 
ändern. 
3. Tarifsystem mit %-Slunden-Lei- 
^tungsmessung 
Uberschreitet die von einer Kundenan- 3.3. 
läge in Anspruch genommene W-Stun- 
den-Leistung in mindestens 2 Monaten 
des Abrechnungsjahres 30 kW, so ist 
die SWL berechtigt bzw. auf Antrag 
des Kunden verptrichtet, für das tietrsf- 
fende und das darauffolgende Abrech- 
nungsjahr das Stromentgelt mmäß 
Preisblatt Ziffern 3 und 4 zu berech- 
nen. 
Bei der Abrechnung des Leistungsent- 

3.2. 

4. 

Anlagen ohne Leistungsmessung 
ohne Schwachlaslregclung 
Arlxiitspreis 
mit Schwachlastregelung 
Arbeitspreis HP 
Arbeitspreis NP 

Anlagen mit 96h-Lcistung$mc$sung 
ohne Schwachlaslregelung 
Leistungspreis 
je Lw 

Arbeitspreis 
mit Schwachlastregelung 
Leistungspreis 
je Lw 

Arbeitspreis IfP 
Arlxiitspreis NP 
Höchstpreis 

Anlagen mit l/4h-Lci$tungsmcssung 
oluie Schwachlaslregelung 
Leistungspreis 
Arbeitspreis 
mit Schwachlaslregelung 
Leistungsprcis 
Arbeitspreis HP 
Arlxiitspreis NP 
Höchstpreis 

Verrechnungspreise 
Zühler olinc Leistungsmessung DM/Jalu' 
ZäMcT mit Leistungsmessung DM/Jahr 
Tarifschallung DM/Jahr 
Slromwandlersalz DM/Jalir 

Pt/kWh 

PiykWh 
Pf/kWh 

DM/Lw/Jalu' 

Pl/kWli 

DM/Lw/Jalir" 

Pf/kWli 
Pf/kWli 
Pf/kWli 

Haushalt und 
LandwirtschaR 

Bedarf 

22,40 

Tarifsystem ohne Leistungsmes- 
sung 
Folgende Kundenanlagen werden ge 
mäl3 Preisblatt Ziffern 1 und 4 abge- 
rechnet; 
(1) Kundenanlagen mit einem Strom- 
bezug bis zu 20 000 kWh je Jahr. 
(2) Kundenanlagen, die aufgrund häu- rei, die Wanderschäferei. die Saat- 
figen Standorlwechsels l)ei der Gewer- zucht und der Pilzanbau 
beausübung nur vorüt)ergehend ange- schlossen sind (z B Schaustellerbe- , ... T i cri_i,. 
triebe, kurzzeitige Baustellen und dgl ), Mit Wirkung ab 1. Januar 1994 gelten folgende Allgemeine Tampreise EleKtnzitat. 
mit einem Strombezug bis zu 100 kWh 
je Tag 
(3) Kundenanlagen mit einer Stunden- 
leistung unter 30 kW 
Der Leistungspreis ist in diesem Tarif- 
System unter Zugrundelegung einer 
durchschnittlichen Leistungsinan- 
spruchnahme für jede bezogene Kilo- 
wattstunde zusammenlassend in den 
Arbeitspreis eingerechnet; bei Inan- 
spruchnahme dei' Schwachlastrege- 
lung in den Arbeitspreis für die Hochta- 
ritzeiten (HT) 
2. Tarifsystem mit 96-Stunden-Lei- 
stungsmessuno 
Folgende Kundenanlagen werden in 
der Regel gemäß Preisblatt Ziffern 2 
und 4 abgerechnet; 
(1) Kundenanlagen mit einem Strom- 
bezug über 20 000 kWh je Jahr. 
(2) Kundenanlagen mit einem Strom- 
bezug bis zu 20 000 kWh je Jahr auf 
Antrag des Kunden oder auf Verlangen 
der SWL. Die Kosten für die Zählerer- 
gänzung bzw. - auswechslung und den 
dazugehörigen Verrechnungspreis 
trägt der Veranlasser. Ist die SWL der 
Veranlasser und übersteigt in der Fol- 
gezeit der Strombezug 20 000 kWh, so 
zahlt der Kunde den entsprechenden 
Verrechnungspreis. 
Das Leistungsentgelt wird entspre- 
chend der in Anspruch genommenen 
Leistung für die höchste im Abrech- 
nungsjahr gemessene Anzahl der Lei- 
stungswerle (Lw) in Rechnung gestellt. 
Die Anzahl der Leistungswerte ist 
glek:h der höchsten Anzahl der im Ab- 
rechnungszeitraum im Laufe von 96 
Stunden bezogenen Kilowattstunden 
(kWh). Die in jeder 96-Stünden-Perio- 
de tjezogenen Kilowattstunden werden 
vom Zahler im 60-Minuten-Takl fort- 
schreitend gemessen; die höchste An- 
zahl wird vom Zähler gespeichert und 
als Leistungswerte angezeigt. 
Bei Inanspruchnahme der Scf 

(Schwachlaststrom) 1,20 Pf/kWh 
2 bei Strom, der nicht als Schwach- 
laststrom abgeget>en wird, in Gemein- 

Einwohner 
2,60 Pf/kWh 

bis 100 000 Einwohner 3,12 Pf/kWh 
10 Ausgleichsabgabe und Umsatz- 
steuer 
to t Das Stromentgelt erhöht sich ge- 
mäß Preisblatt um die jeweilige ,,AuS' 
gleichsat>gabe zur Sicherung der Elek- 
trizitätsversorgung nach dem Dritten 
Verstromungsgesetz". 
Die Ausgleichsabgabe wird in voller 
Höhe an das Bundesamt für Wirtschall 
abgeführt 
10 2 Zusätzlich wird die Umsatzsteuei 
gemäß Preisblatt in der jeweiligen ge- 
setzlich festgelegten Höhe in Rech- 
nung gestellt. 
11 Änderung der Tanfpreise, Abgabe 
und Steuersätze 
Diese Bestimmungen vom 1. Januar 
1994 ersetzen die bisherigen „Allge- 
meinen Tarife" der SWL. Änderungen 
dieses Allgemeinen Tanfes werden ge 

Gewerblicher, 
beruflicher und 
sonstiger Bedarf 

28,30 

23,90 
12,00 

2,50 

17,40 

3,25 

17,40 
12,00 
45,00 

DM/kW/Jahr 
Pf/kWh 

DM/kW/Jahr 
Pf/kWh 
Pf/kWli 
Pf/kWli 

312,00 
17,40 

321,00 
17,40 
12,00 
45,00 

60,00 
120,00 
24,00 
60,00 

31,80 
12,00 

5,50 

17,40 

7.25 

17,40 
12,00 
45,00 

312,00 
17,40 

321,00 
17,40 
12,00 
45,00 

60,00 
120,00 
24.00 
60,00 

gelts wird die Jahreshöchstleistung in 
Kilo lilowatt (kW) multiplizien mit dem Lei- 
stun^preis zugrundegelegt. Als Jah- 
^n^iSn hähsten im ^eSnlmgs- ') 1^'" zwüglich Ausgleichsabgib« («b 01.01.94 - 8,2%) und Umsatzsteuer z. Zt. 15 % 
jähr aufgetretenen Monalshöchstlei- 2) HT ■ Hochtarifzeit 
sturtgen; die Monatshöchstleistung ist ^7 0 Niedcrtarifzcit (sielic Scliwaciilastzcil: AligcmciiKr TarirZifTcr 3). 
mes^rwlfeSuf^^^DteLeistt^^ * Uistungswcrt (Ailgcmcincr TarifZiffcr 2). Bei pauschalierter Bcrcclumng 1 Lw - 50 kWI». k , Gartenstraße 6 • LANGEN 

iti 
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HAINER 

WOCHENBLATT 

MirTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Frauen lernen, was 

Handwerker können 

Ein Angebot der Awo macht's möglich 
kann an vier Abenden Puppen 
anfertigen. Dafür sind 40 
Mark plus Materialkosten zu 
zahlen. Los geht's am 26. Ja- 
nuar. Keine Grundkenntnisse 
mitbringen müssen Frauen, 
die sich für den Flötenkursus 
interessieren. An zehn Vor- 
mittagen (jeweils 45 Minuten) 
kann das Instrument erlernt 
werden Wann der Kursus be- 
ginnt, steht noch nicht fest. 
Kosten: 75 Mark. 

Kinder ab acht Jahren kön- 
nen sich ab 28. Februar in der 
Kunst der Seidenmalerei ver- 
suchen. Die Teilnahmegebühr 
für vier Nachmittage beläuft 
sich auf 36 Mark plus Materi- 
alkosten. Kinder ab zehn Jah- 
ren haben am 29. Januar und 
am 5. Februar Gelegenheit, 
verschiedene einfache Mal- 
techniken auf Seide kennen- 
zulernen. Kosten: 25 Mark 
plus Material. 

Dreieich (fm) - Nach den 
Weihnachtsferien bietet der 
Kreisverband Offenbach- 
Land der Arbeiterwohlfahrt 
im Haus der Sprendlinger 
Awo (Eisenbahnstraße) eine 
Reihe von Kursen an. Anmel- 
dungen nimmt die Familien- 
bildungsstätte der Awo in 
Heusenstamm ab 18. Januar 
unter der Telefonntimmer 
06104/32 82 entgegen. 

„Selbst ist die Frau"" heißt 
ein Angebot, das am 18. Janu- 
ar beginnt. Dabei können 
Frauen lernen, kleinere Repa- 
raturen im Haushalt selbst 
auszuführen. Kursleiterin 
Annegret Biermann bringt 
den Teilnehmerinnen unter 
anderen bei, wie man mit 
Werkzeug und Heimwerker- 
maschinen umgeht. Die Ge- 
bühr für vier Abende (19.30 
bis 22 Uhr) beträgt 40 Mark. 

Wer Freude am Basteln hat, 

Hobby mit einem Hauch von Nostalgie 

Dreieichenhainer Egon Steffens baut im Computerzeitalter Holzspielzeug 

Dreieichenhain - Im Keller von 
Egon Steffens sieht es aus wie in 
einer Schreinerei. Kreissäge, 
Elektrohobel, Bandschleifgerät 
und eine große Bohrmaschine 
mit reichhaltigem Zubehör. Hier 
findet sich alles, was man für die 
professionelle Holzverarbeitung 
braucht. Und das hat seinen gu- 
ten Grund: Egon Steffens ist 
zwar kein gelernter Tischler, 
doch er betreibt seit Jahren lei- 
denschaftlich ein Hobby. Der 
Dreieichenhainer fertigt Holz- 
spielzeug an. 

Sein handwerkliches Talent 
entdeckte er bereits in jungen 
Jahren. „Ich habe schon früh 
Sehl gerne gebastelt. Meine Vor- 
liebe galt damals Metallbaukä- 
sten. Erst später fing ich an, Holz 
zu verarbeiten, weil es mehr 
Wärme und Lebendigkeit aus- 
strahlt" , erinnert er sich. 

Als Steffens vor 20 Jahren mit 
seiner Frau ein Haus in Dreiei- 
chenhain bezog, hatte er endlich 
genug Platz, um sich eine Werk- 
statt einzurichten. Automodelle 
und Ziehenten, Leiterwagen, Ba- 

bywiegen, sogar ein Flugzeug, in 
dem es sich ein Kind bequem ma- 
chen kann, hat er im Laufe der 
Jahre gebastelt. Alle Sachen .sind 
auch von ihm konstruiert, wobei 
Steffens besonderen Wert auf 
Funktionalität und robuste Ver- 
arbeitung legt. 

,,Einerseits sollen die Sachen 
viele Möglichkeiten zum phanta- 
sievollen Spielen bieten, ande- 
rerseits müssen sie sehr strapa- 
zierfähig sein", erklärt er und 
führt sein Modell eines Holzla- 
sters vor. Mit dem aufgesetzten 
Kran kann man sehr komfortabel 
kleine ,,Baumstämme" verladen, 
die groß dimensionierten Bedie- 
nelemente sind für Kinderhände 
ideal. Ganz wichtig ist ihm der 
Hinweis darauf, daß sein Spiel- 
zeug garantiert ungefährlich ist. 
Sorgfältig vermeidet Steffens 
spitze Teile und scharfe Kanten. 
Auch die Lacke, mit denen er die 
Holzteile bemalt, sucht er be- 
wußt aus: „Ich benutze nur 
FCKW-freie Sprühdosen und 
natürliche, giftfreie Farben." 

Als Rohmaterial verwendet der 

Hobbybastler einheimische, 
leicht zu verarbeitende Hölzer 
wie Kiefer, Buche und Fichte. Da 
Egon Steffens früher als Zim- 
mermann arbeitete und heute 
Verkäufer in einem großen Bau- 
markt ist, kennt er sich bestens 
aus. Beruf und Hobby ergänzen 
sich sehr gut, und bei der Kun- 
denberatung kann er den Heim- 
werkern oft mit eigenen Erfah- 
rungen weiterhelfen. 

Seine zwei Töchter waren na- 
türlich immer besonders begei- 
stert vom Hobby ihres Vaters, 
gab es doch im Hause Steffens 
niemals Spielzeugmangel. Mitt- 
lerweile sind sie zwar so alt, daß 
sie nicht mehr mit Holzautos 
spielen, aber Egon Steffens baut 
trotzdem fleißig weiter. Die mei- 
sten Dinge verkauft er. Und 
wenn jemand einen speziellen 
Wunsch hat, führt er auch Auf- 
tragsarbeiten aus. Vor allepi 
beim alljährlichen Töpfermarkt 
in Dreieichenhain, auf dem Stef- 
fens regelmäßig mit einem Stand 
vertreten ist, geht das Geschäft 
ganz gut. ,,Verdienen läßt sich 

dabei nicht allzuviel, aber die 
Materialkosten werden gedeckt 
und ich habe viel Freude daran." 
Mit der Zeit hat sich ein ganz be- 
stimmter Kundenkreis heraus- 
kristallisiert. .,In erster Linie 
junge, umweltbewußte Eltern, 
die auf moderne Erkenntnisse 
der Pädagogik Wert legen, be- 
vorzugen Spielsachen aus F jIz". 
stellt Steffens immer wieder fest. 

Daß sein Spielzeug von hoher 
Qualität ist, wird ihm regelmäßig 
von kompetenter Seite bestätigt. 
Vor vier Jahren .sandte Egon 
Steffens die Baupläne eines 
Flugzeugmodells an das bekann- 
te Bastlermagazin ,,selber ma- 
chen". Die Redaktion war auf 
Anhieb begeistert und veröffent- 
lichte die Konstruktion. Seitdem 
sind seine Einfälle und Anregun- 
gen fast schon ein fester Be- 
standteil der Zeitschrift. Mo- 
mentan entwirft der Dreieichen- 
hainer gerade ein Großprojekt 
für das Blatt: Im nächsten Jahr 
will er einen Seenotrettungs- 
kreuzer samt Beiboot fertigstel- 
len. Marc Stroüfeldt 

Den Großteil seiner Freizeit verbringt der Dreieichenhainer beim Basteln In der Werkstatt. Auf Funktionalität und robuste Verarlieltung legt Egon Steffens besonders großen Wert. 

Neue Formen der Jugendarbeit 

Magistrat legt Zwischenbericht vor / Mehr Freiraum das Ziel 
Dreieich - Mit einem ersten 

Entwurf für neue Formen der 
Arbeit mit Schulkindern und Ju- 
gendlichen in den städtischen 
Einrichtungen beschäftigte sich 
der Magistrat dieser Tage. Darin 
geht es um veränderte Anforde- 
rungen an die Arbeit mit Mäd- 
chen und Jungen zwischen sechs 
und 18 Jahren sowie um die An- 
passung der Rahmenbedingun- 
gen an das Umfeld. 

Der Entwurf reagiert damit ei- 
nerseits auf die veränderten So- 
zialisationsbedingungen von 
Kindern und Jugendlichen. Zum 
anderen werden auch veränderte 
Arbeitsbedingungen für die So- 
zialarbeiter und Pädagogen be- 
rücksichtigt. Ausgangspunkt ist 
der Ansatz eines an den Bedürf- 
nissen Kinder und Jugendlicher 
orientierten Angebotes, das 
schwerpunktartig durch die po- 
litischen Gremien vorgegeben 
wird. „Jugendarbeit kann nicht 
statisch aufgefaßt werden, son- 
dern muß den sich ständig wan- 
delnden Anforderungen gerecht 
werden können und die Einfluß- 
nahme im Vorfeld auf wechseln- 
de Bedingungen ermöglichen. 

Die Auswahl und konkrete Ge- 
staltung des Angebots im einzel- 
nen sollte daher in der Kompe- 
tenz der Mitarbeiter in den städ- 
tischen Einrichtungen liegen", 
heißt es in einer Pressemitteiling 
aus dem Rathaus. 

Der Vorteil dieses Konzeptes, 
dessen grundlegende Zielrich- 
tung die AG Jugendarbeit ent- 
wickelte, ist der größere Hand- 
lungsspielraum bei konkreten 
Situationen und Entwicklungs- 
tendenzen von Kindern und Ju- 
gendlichen. Erforderlich sind 
dafür qualifiziertes Personal, so- 
wohl bei den hauptamtlichen 
Pädagoginnen als auch bei den 
Honorarkräften, sowie eine an- 
sprechende räumliche Ausstat- 
tung und eine finanzielle Absi- 
cherung. 

So erfordert die Arbeit mit 
Gruppen, die ganz unterschiedli- 
che Bedürfnisse haben — entwe- 
der geschlechtsspezifisch oder 
sozial, wenn es sich um ausländi- 
sche oder deutsche Jugendliche, 
Berufseinsteiger oder Schüler 
handelt — räumliche kleine Ein- 
heiten, in denen die Arbeit auch 
projektbezogen stattfinden 

kann. 
Zentrale Momente einer zeit- 

gemäßen Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen beinhalten zum 
Beispiel auch, die Teilnahme 
junger Menschen an Entschei- 
dungsprozessen, die sie betref- 
fen, zu ermöglichen und eine 
stadtteilbezogene und flexibel 
gestaltete Angebotsstruktur. 

Dazu gehört aber auch die en- 
gere Vernetzung mit externen 
Organisationen, die sich mit Kin- 
der- und Jugendarbeit beschäfti- 
gen. Das können freie Träger 
sein, aber auch Vereine und Be- 
hörden, zum Beispiel Jugendäm- 
ter und Arbeitsämter, mit denen 
eine stärkere Kooperation statt- 
finden soll. 

Der AG Jugendarbeit, die un- 
ter der Leitung von Sozialdezer- 
nent Werner Müller steht, gehör- 
ten bisher Vertreter der Fraktio- 
nen sowie Mitarbeiter des So- 
zialamtes und der Jugendzentren 
an. Um auch weiterhin einen 
ständigen Austausch zu gewähr- 
leisten, ist an die Einrichtung 
von kommunalpolitischen Ar- 
beitskreisen gedacht, denen Ju- 
gendliche angehören sollen. 

Das Weihnachtsoratorium „Die Geburt Chrlstl" von Heinrich von Herzogenberg wurde am Samstag 
In der Burgkirche aufgefQhrt. Neben den vier Solisten Barbara Bauch, Tanja Hermann, Ralf Simon und Michael 
Tews wirkten Chor, Kinderchor und Flötenquartett der Burgkirchengemeinde sowie ein Instrumentalensemble 
mit. Die Leitung hatte Christiane Willand-Kessler. Die Besucher In der bis auf den letzten Plate besetzten Burgkir- 
che waren von der Aufführung äußerst angetan. Foto: Weinert 
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Neue Waage im Frühjahr 

Auch der Standort in Götzenhain ist neu 

Drcicich (fm) - Was lange 
währt, wird enillich gut. Im 
Krühjahr soll in Götzcnhuin eine 
neue Kahrzeugwaagc installiert 
werden. Die An.schaffung läßt 
sich die Stadt 60 000 Mark ko- 
sten. 

Die Angelegenheit hatte sich 
erheblich verzögert, weil erst die 
Standortfrage geklärt werden 
mulJte. Zukünftig können die 
Landwirte aus Götzenhain. 
Dreieichenhain und Offenthal 
ihre Lasten auf dem Festplatz an 
der Frühlingstraße wiegen las- 

sen. Dort wird neben der Waage 
auch ein Wiegehauschen aufge- 
baut. 

Die alte Waage lag an der Diet- 
zenbacher Straße. Weil davon 
nach Auffassung des Ortsbeirats 
eine Gefährdung des Verkehrs 
ausging und die Waage durch 
vorbeifahrende schwere Fahr- 
zeuge mehrmals beschädigt wor- 
den war, regte man die Suche 
nach einem neuen Standort an. 
Schließlich einigte man sich auf 
den Kerbplatz. 

Hallenbad ist an 

drei lägen zu 
Dreieich - Das Sprendlinger 

Hallenbad bleibt am 24. und 25. 
Dezember sowie am 1. Januar ge- 
schlossen. Am 26. und 31. De- 
zember .sowie am 2. Januar ist 
das Hallenbad jeweils von 8 bis 
12 Uhr geöffnet. 

Anzeige 

Sollte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorcMn 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Herrenweiher: 

Picknickplätze 

im Frühjahr 
Dreieichenhain (rg) - Ein- 

verstanden ist der Magistrat 
mit einem Vorschlag des Drei- 
eichenhainer Ortsbeirates, 
wonach am Untertor in der 
Nähe des Herrenweihers zwei 
Picknickplätze eingerichtet 
werden sollen. Im kommen- 
den Frühjahr sollen auf dem 
Rasen am Parkplatz zwei,.ru- 
stikale Bänke aus Halb- 
stamm", ein Tisch und ein Pa- 
pierkorb aufgestellt werden. 

Ein Weihnachtsmärchen 

soll Wirklichkeit werden 

Dritte-Welt-Gruppe braucht 4 000 Mark 

Eine Reihe von Forderungen erhoben 

Der Magistrat legt Stellungnahme zum Regionalen Raumordnungsplan vor 
Dreieich - Bis zum Jahresende 

liegt der Entwurf des Regionalen 
Raumordnungsplanes öffentlich 
im Dreieicher Bauamt aus. Wäh- 
rend die Bevölkerung noch Anre- 
gungen und Bedenken äußern 
kann, hat der Magistrat seine 
Stellungnahme schon erarbeitet 
und sie den Stadtverordneten 
zum Beschluß vorgelegt. Im Re- 
gionalen Raumordnungsplan 
werden die Planungen in den 
Bereichen Siedlung, Landschaft, 
Verkehr und Versorgung darge- 
stellt. Weil der Magistrat seine 
Stellungnahme, die er dem Re- 
gierungspräsidium gegenüber 
abzugeben hat, zuvor mit den 
Fraktionen abgestimmt hat. 

rechnet Bürgermeister Bernd 
Abeln mit der Zustimmung 
durch die Stadtverordnetenver- 
sammlung. 

Im folgenden einige wesentli- 
che Punkte, zu denen sich der 
Magistrat äußert. So sollen etwa 
F'lächen, die schon rechtskräftig 
im P'lächennutzungsplan einge- 
zeichnet sind, auch in den Raum- 
ordnungsplan aufgenommen 
werden: etwa die Siedlungsflä- 
che Heckenborn und die Auffor- 
stungsfläche Rostadt und Baier- 
hansenwiesen. Letztgenannte 
Fläche wurde im Zuge der ge- 
planten Südumgehung schon 
planfestgestellt. Auch die Ver- 
längerung der Buchwaldstraße 

südlich der Eisenbahnstraße mit 
Anbindung an eine Südumge- 
hung soll in den Plan aufgenom- 
men werden, so der Magistrat. 

Detailliert Stellung genommen 
hat der Magistrat zu vorgeschla- 
genen Umwidmungen von Flä- 
chen; so werden beispielsweise 
Bedenken geäußert zu der Aus- 
weisung eines Naturschutzgebie- 
tes in den südlichen Baierhan- 
senwiesen, weil dieser Bereich 
als ,,wohnungsnahe Ergänzungs- 
fläche" genutzt wird. 

Andere Punkte betreffen Fra- 
gen des Verkehrs, zum Beispiel 
den geforderten zusätzlichen 
Autobahnanschluß an die A 661/ 
B 3, der als Kernumfahrung 

Sprendlingens einen festen Be- 
standteil des Dreieicher Ver- 
kehrskonzepts darstelle. 

Ebenfalls fester Bestandteil 
des Verkehrskonzepts für die 
Umfahrung Sprendlingens ist 
für den Magistrat die Weiterfüh- 
rung der Verbindungsstraße 
nördlich der Robert-Bosch-Stra- 
ße zwischen B 3 und B 46 (Stum- 
mel). Auf der Forderungsliste des 
Magistrats stehen zudem Ausbau 
und Aufwertung des öffentlichen 
Personennahverkehrs. Beispiel; 
In jedem Fall will man einen zu- 
sätzlichen Haltepunkt der S- 
Bahn an der Weibelfeldschule im 
Raumordnungsplan aufgenom- 
men wissen. 

Dreieichenhain - „Und es be- 
gab sich, daß in Dreieich, einer 
Stadt mit vielen mildtätigen 
Menschen, eine Botschaft aus 
dem fernen Sri Lanka ankam. 
Denn es gab dort Kinder in Kep- 
petipola, einer kleinen Gemeinde 
in den Bergen, die waren 
schlecht ernährt, und sie hatten 
niemanden, der ihnen zu essen 
gegeben hätte und vielleicht 
auch ein bißchen Ausbildung. 
Dies hörton nun im fernen Drei- 
eich die mildtätigen Bürgerinnen 
und Bürger. Sie Tiefen und spen- 
deten, jeder nach seinem Vermö- 
gen. Groß war die Freude in dem 
kleinen Dorf Keppetipola, als 
nun statt der 30 Kinder, die eine 
warme Mahlzeit und Ausbildung 
erhalten hatten, 100 Kinder er- 
nährt werden konnten." Heidi 
Mühlbach von der Dritte-Welt- 
Gruppe der Burgkirchengemein- 
de hat dieses Weihnachtsmär- 

chen geträumt. Und sie hofft, daß 
es kein Märchen bleibt. 

Den von der Dritte-Welt- 
Gruppe geförderten Dreieich- 
Kindergarten in Keppetipola be- 
suchen derzeit 30 Mädchen und 
Jungen. Mit Hilfe von Spenden 
hofft die Gruppe, daß es bald 100 
Kinder sein werden. Um dieses 
Ziel vorerst für ein Jahr verwirk- 
lichen zu können, sind 4 000 
Mark erforderlich. Dafür erhal- 
ten die Kinder warme Mahlzei- 
ten, lernen elementare Dinge und 
haben somit Aussicht auf eine 
bessere Zukunft. Wer das Projekt 
unterstützen möchte, kann dies 
mit einer Spende auf das Konto 
045 003 233 (Stichwort: „Fee- 
ding-Programm") bei der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt 
(BLZ; 506 521 24) tun. Spenden 
können aber auch im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 abgegeben 
werden. 

Auch Betriebshöfe geschlossen 
Dreieich - Am 24. und 31. 

Dezember bleiben die Be- 
triebs- und Lagerhöfe in 
Dreieich geschlossen. Eine 
Anlieferung von Wertstoffen 

ist an diesen Tagen nicht mög- 
lich. In der Zeit vom 27. bis 30. 
Dezember sind die Einrich- 
tungen zu den üblichen Zeiten 
geöffnet. 

Aus den Kirchen 

Weihnachtskrippen verschiedenster Stilrichtungen gibt es derzeit Im Parterre des Drelelch-Museums 
zu sehen. Aut unserem Bild Ist eine sogenannte Kastenkrippe zu sehen, die teils aus Holz geschnitzt, teils aus 
Lehm geformt wurde. Sie entstand Mitte des 19. Jahrhunderts In der Steiermark und umfaßt etwas mehr als 100 
Figuren sowie rund 40 Gebäude. Eine Lumpenkrippe aus der Mitte des 18. Jahrhunderts, neapolitanische Krip- 
penszenen und alpenländlsche Krippen Komplettleren die Sammlung der Frankfurterin Gabriele Zachmann. Ole 
Ausstellung dauert noch bis zum 16. Januar. Geöffnet Ist sie dienstags bis freitags von 9 bis 12.30 Uhr und von 
14 bis 18 Uhr, samstags von 14 bis 18 Uhr und sonntags von 10.30 bis 12.30 Uhr sowie von 14bis18Uhr. Text/Foto; rg 

Handballer des SVD auf der 

Suche nach neuen Geldquellen 

Förderkreis im Grespräch / Mitgliederzahl erreicht Rekordhöhe 
Dreieichenhain (ki) — Erwar- 

tungsgemäß keine großen Verän- 
derungen brachten die Vor- 
standswahlen in der Jahres- 
hauptversammlung der Hand- 
ballabteilung im SV Dreieichen- 
hain. Der stellvertretende Abtei- 
lungsleiter Roland Habla und 
Kassenwart Jörg Klepit.i wurden 
eben.so in ihren Ämtern bestätigt 
wie der gesamte Spielausschuß 
mit Klaus Müller, Willi Ruhl, 
Hartmut Leyer und Matthias 
Schiller. Erfreulicherweise ka- 
men mit Jeannette Schneider 
und Alexander Müller noch zwei 
neue junge Leute dazu. Die 
Wahlen von Abteilungsleiter 
Sven Tauchert, Jugendwart Lo- 
thar Scholz und Pressewart Jür- 
gen Dechert stehen erst im näch- 
sten Jahr wieder auf der Tages- 
ordnung. 

In seiner Begrüßungsrede 
machte Abteilungsleiter Sven 
Tauchert auf eine erfreuliche 
Entwicklung aufmerksam. Erst- 
mals konnten die Handballer seit 
mehreren Jahren einen Mitglie- 
derzuwachs verzeichnen. Der 
Stand ist zur Zeit mit zirka 190 
Mitgliedern so hoch wie noch nie. 
Sicherlich hat hier auch die Auf- 

lösung der Handballabteilung 
der TG Sprendlingen dazu beige- 
tragen, da sich mehrere Spiel- 
erinnen dem SVD anschlössen. 

Weiterhin wurden Möglichkei- 
ten der zukünftigen Finanzie- 
rung des Sportbetriebes disku- 
tiert. Es wurde zum Beispiel dar- 
über nachgedacht, einen Förder- 
kreis zu bilden. Nur vom Haupt- 
vereinszuschuß kann die Abtei- 
lung nicht mehr leben. Allein 
Meldegelder, Schiedsrichterko- 
sten, Hausmeister und Trainer- 
gehälter, um nur einige zu nen- 
nen, verschlingen immense Sum- 
men. Dabei legt der Vorstand 
Wert auf die Tatsache, daß an 
Spielerinnen keine Gelder, ja 
nicht einmal Fahrtkosten gezahlt 
werden. Nur mit den Einnahmen 
von eigenen Veranstaltungen 
und einigen Spenden von Spon- 
soren könne sich die Abteilung 
über Wasser halten. 

Im sportlichen Bereich waren 
die Verantwortlichen jedoch 
recht zufrieden. Die Männer hat- 
ten mit vielen unvorhergesehe- 
nen Widrigkeiten zu kämpfen, so 
daß auch im dritten Anlauf der 
Aufstieg in die Bezirksliga II 
nicht erreicht wurde. Unter den 

gegebenen Umständen war man 
mit dem erzielten fünften Tabel- 
lenplatz in der Kreisklasse A zu- 
frieden. In der laufenden Saison 
93/94 befindet sich die Mann- 
schaft im Neuaufbau und belegt 
einen guten Mittelplatz mit Ten- 
denz nach oben. 

Für die große Überraschung 
sorgte das erste Frauenteam mit 
dem Aufstieg in die Oberliga. 
Dort hat das Hainer Team aber 
einen schweren Stand und belegt 
abgeschlagen den letzten Platz. 
Der SVD konnte in den meisten 
Spielen oft gut mithalten, zeigte 
aber in den entscheidenden Pha- 
sen Nerven und zu wenig Clever- 
neß. Das zweite Frauenteam ver- 
fehlte in der Kreisklasse B knapp 
den Aufstieg und belegt in der 
laufenden Saison einen Mittel- 
platz. 

Im Jugendbereich gab es 92/93 
zufriedenstellende Ergebnisse. 
Die C-Jungen erreichten den 
dritten Platz in der Kreisliga, 
müssen jetzt aber als B-Jugendli- 
che kleinere Brötchen backen. 
Die C-Mädchen stehen dagegen 
in der Kreisliga in der Spitzen- 
gruppe. Auch die D-Jugend 
macht sichtbare Fortschritte. 

VHS: Vier Prozent 

mehr Ifeilnehmer 
Dreieich — Eine erfreuliche 

Bilanz kann die Volkshochschule 
Dreieich ziehen. Zirka vier Pro- 
zent mehr Teilnehmer besuchten 
im zurückliegenden Halbjahr die 
Veranstaltungen. 

Auch im Frühlingssemester (ab 
21. Februar) wird es Neuigkeiten 
geben, darunter zwei Bildhauer- 
workshops, einen Kursus „Weg 
in die Selbständigkeit", einen 
Philosophiekursus, ein Selbstsi- 
cherheits-Training und einen 
Kursus über Ursachen von Be- 
ziehungsproblemen. Weiterge- 
führt wird das ,,Forum am Mon- 
tag", mit politischen, gesell- 
schaftlichen und kulturanthro- 
pologischen Vorträgen und an- 
schließender Aussprache. 

Über alle genannten Neuigkei- 
ten und alle anderen Angebote 
informieren nach Themen- 
schwerpunkten geordnete Falt- 
blätter, die bei der Volkshoch- 
schule ab Ende Januar zu erhal- 
ten sind. Über weitere Einzelhei- 
ten informiert die VHS, Konrad- 
Adenauer-Straße 22, Telefon 
6 16 06, während der Öffnungs- 
zeiten ab 17. Januar. Vom 20. De- 
zember bis zum 16. Januar bleibt 
die Geschäftsstelle gesclilossen. 

Pariser Leben" bringt dl« Staatsoperette Warschau am Montag, 27. Dezember, ab 20 Uhr Ins Bürger- 
haus Sprendlingen. DI« Aufführung der heiteren, weltbekannten Operette von Jacques Offenbach wurde In deut- 
scher Sprache nach einer Inszenierung von Boguslawa Czosnowska vortjereitet. Für die Vorstellung gibt es 
noch einige wenige Eintrittskarten. '^oto:p 

Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 24. Dezember: 15 Uhr 
Familiengottesdienst mit Krip- 
penspiel (Vikar Kreuzberger) 
(für Familien mit Kindern bis ca. 
8 Jahre), 16.30 Uhr Familiengot- 
tesdienst unter Mitwirkung des 
Kinderchores (Pfr. Steinhäuser) 
(für Familien mit Kindern ab ca. 
8 Jahre), 18 Uhr Christvesper 
(Pfr. Rudat), 22.30 Uhr Christ- 
mette unter Mitwirkung des Kir- 
chenchores (Pfr. Steinhäuser) 

Samstag, 25. Dezember: 10 Uhr 
Gottesdienst unter Mitwirkung 
des Flötenquartetts (Vikar 
Kreuzberger) 

Sonntag, 26. Dezember; 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Steinhäuser) 

Alle Gottesdienst finden in der 
Burgkirche in Dreieichenhain 
statt. Während der Ferien entfal- 
len der Kindergottesdienst, Kin- 
derchor, Flötenquartett sowie al- 
le Veranstaltungen der Evang. 
Familienbildung 
Pfarramt I; Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 81505 
Pfarramt II; Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 85874 
Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18 bis 19 Uhr, freitags 
von 9 bis 10 Uhr sowie nach Ver- 
einbarung 
Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 

kauf: montags - freitags von 9 bis 
12 Uhr 
Küster; Waldemar Befus, Fahr- 
gasse 57, Tel 85118 
Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
81623 
Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 36337 

St. Marien Dreieich 
Freitag, 24. Dezember; Gö. 15 

Uhr Kinderkrippenfeier, Gö. 17 
Uhr Familienchristmette, Gö. 22 
Uhr Feierliche Christmette mit 
dem Kirchenchor 

Samstag, 25. Dezember: Gö. 
9.30 Uhr Festhochamt, Drh. 11 
Uhr Eucharistiefeier, Gö. 18 Uhr 
Feierliche Weihnachtsvesper mit 
Te Deum und sakramentalem Se- 
gen 

Sonntag, 26. Dezember: Gö. 
9.30 Uhr Hochamt, Drh. 11 Uhr 
Eucharistiefeier, Gö. 15 Uhr An- 
dacht mit Segnung der Babys 
und Kleinkinder 

Montag, 27. Dezember: Drh. 19 
Uhr Eucharistiefeier mit Seg- 
nung des Joharmes-Weines 

Dienstag, 28. Dezeml>er: Gö. 18 
Uhr Rosenkranzgebet, Gö. 18.30 
Uhr Hl. Messe 

Mittwoch, 29. Dezember: Drh. 
9 Uhr Hl. Messe, Drh. 17 Uhr 
Weihnachtliches Liedersingen 

In den Ferien fallen alle Grup- 
penstunden aus. 
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66jähriger starb 

im Krankenhaus 
Egelsbach (fm) - Der 66jäh- 

rige Mann, der in der Nacht 
zum vergangenen Mittwoch in 
der Frankfurter Straße in 
Egelsbach bewußtlos aufge- 
funden worden war, ist im 
Krankenhaus gestorben. Die 
Obcuktion ergab, daß ein 
Fremdverschulden auszu- 
schließen ist. Wie die Polizei 
mitteilt, ist der Mann vermut- 
lich aufgrund seines allge- 
mein schlechten Gesundheits- 
zustandes gestürzt und zog 
sich dabei die schweren äuße- 
ren Verletzungen zu. Diese 
Verletzungen waren aber 
nicht ursächlich für den Tod 
des Mannes. 

AST macht im nächsten Jahr 

auch in Egelsbach die Runde 

Verbesserung im Personennahverkehr durch Anrufsammeitaxi 

Wir gratulieren 

Elisabeth Hurttig, Außerhalb 
29, zum 84. Geburtstag am Frei- 
tag, 24. Dezember 

Marie Schneider, Mainstraße 
25, zum 80. Geburtstag am Frei- 
tag, 24. Dezember 

Christine Mix, Erzhäuser Stra- 
ße 3, zum 81. Geburtstag am 
Samstag, 25. Dezember 

Klara Leschzok, Kranichstra- 
ße 18, zum 81. Geburtstag am 
Samstag, 25. Dezember 

Margarete Lorenz, Sofienstra- 
ße 4, zum 80. Geburtstag am 
Dienstag, 28. Dezember 

Marie SpannhofC, Branden- 
burger Straße 47, zum 80. Ge- 
burtstag am Dienstag, 28. De- 
zember 

Albert Teschauer, In den Ober- 
gärten 52, zum 80. Geburtstag 
am Mittwoch, 29. Dezember 

Egelsbach — Vom neuen Jahr 
an gibt es auch in Egelsbach das 
Anrufsammeitaxi. Es ersetzt an 
Wochenenden und an Feiertagen 
den Stadtbusverkehr und bietet 
in den Abendstunden einen zu- 
sätzlichen Service im Personen- 
nahverkehr. In Anspruch genom- 
men werden kann das Anrufsam- 
meitaxi (AST) .sowohl für das 
Gemeindegebiet Egelsbach als 
auch für Fahrten zwischen 
Egelsbach und Langen. 

In Langen hat sich das AST 
bereits bewährt. Angeboten wird 
es seit vier Jahren von der Stadt- 
werke Langen GmbH in Zusam- 
menarbeit mit der Langener Ta- 
xizentrale. Das AST befördert 
mittlerweile durchschnittlich 
3 500 Fahrgäste im Jahr. Das 
entspricht einem Aufkommen 
von zwei Fahrgästen pro Fahrt. 
Am größten ist die Resonanz an 
Sonntagen. ,,Auf Wunsch der 
Gemeinde, die sich an den 
Kosten beteiligt, werden wir die- 
sen Service jetzt auf Egelsbach 
ausdehnen", erklärte Stadtwer- 
ke-Direktor Norbert Breiden- 
bach. 

Das AST verkehrt bis 1 Uhr 
nachts, und zwar werktags ab 20 
Uhr, samstags ab 14.30 Uhr so- 
wie sonn- und feiertags ab 8 Uhr. 
Dafür wird die Stadtbuslinie 3 
von Langen-Oberlinden über 
Bahnhof Egelsbach bis nach 
Bayerseich und zurück am 
Wochenende eingestellt. Unter 
der Woche wird sich jedoch am 

Fahrplan dieser Linie nichts än- 
dern. Insgesamt wird der Service 
verbessert. Denn das AST geht 
individueller auf die Wün.sche 
und Bedürfnisse der Fahrgäste 
ein. Um diese Zeit stehen die 
Stadtbusse schon seit einigen 
Stunden in der Garage. 

Befördert werden die Fahrgä- 
ste mit dem AST — es handelt 
sich dabei um einen Kleinbus der 
Taxizentrale oder um ein regulä- 
res Taxi — von den bestehenden 
15 Stadtbushaltestellen in Egels- 
bach bis direkt vor ihre Haustür. 
Zusätzlich werden in Gebieten, 
die bisher vom Bus nicht ange- 
dient wurden, weitere Haltestel- 
len eingerichtet, um den Service 
in Egelsbach möglichst flächen- 
deckend anbieten zu können. 
Hier die Standorte; Kirchstraße/ 
Freiherr-vom-Stein-Straße, 
Brandenburger-/Odenwaldstra- 
ße, Schiller-ZBrandenburger 
Straße, Bachgrund/Feld.straße, 
Auf der Trift sowie Flugplatz. 

Das AST muß mindestens eine 
halbe Stunde vor Fahrtantritt 
unter der auch für Langen gülti- 
gen Nummer 5 20 00 telefonisch 
angefordert werden. Es fährt 
dann stündlich nach einem fest- 
gelegten Fahrplan. Dazu wurden 
das Gemeindegebiet von Egels- 
bach und das Stadtgebiet von 
Langen in sechs Zeitzonen auf- 
geteilt, denen die Haltestellen 
zugeordnet sind. Alle Haltestel- 
len innerhalb einer Zeitzone ha- 
ben die gleiche Abfahrtszeit. 

Wollen mehrere Fahrgäste von 
unterschiedlichen Haltestellen in 
derselben Zeitzone zur gleichen 
Zeit abgeholt werden, können 
kleinere Wartezeiten entstehen. 

Die Fahrten gehen jeweils nur 
in eine Richtung. Zu einer be- 
stimmten Abfahrtszeit kann man 
also entweder aus Bayenseich 
oder Egelsbach Ost und Egels- 
bach West nach Langen oder um- 
gekehrt fahren. Ausnahmen sind 
Fahrten innerhalb einer Zeitzo- 
ne. Diese Fahrten können jeweils 
zu den Abfahrtszeiten beider 
Richtungen unternommen wer- 
den. 

Die Einzelfahrt mit dem AST 
kostet 1,50 Mark und damit so- 
viel wie mit dem Stadtbus. Ein- 
zelfahrscheine, Vierer-Fahr- 
scheine und Zeitkarten sowohl 
der Stadtwerke als auch des FVV 
sind im AST gültig. Wochentags 
sowie an Samstagen und an 
Sonn- und Feiertagen ab 19 Uhr 
ist zusätzlich ein Konifortzii- 
schlag von zwei Mark fällig. Kin- 
der unter vier Jahren und 
Schwerbehinderte fahren um- 
sonst. 

Nähere Einzelheiten zu den 
Zeitzonen und Abfahrtszeiten 
.5ind in einem Infoblatt enthal- 

"ten, das in diesen Tagen an alle 
Haushalte in Egelsbach und 
Langen verteilt wird. Wer dar- 
über hinaus Fragen hat, kann 
sich unter der Nummer 206 130 
an die Stadtwerke wenden. 

Auch das Schwitzen wird 1994 teurer 

die Friedhofsgebühren müssen Egelsbacher ebenfalls mehr bezahlen 
Egelsbach (fm) - Über eine 

ganze Reihe von Tagesord- 
nungspunkten wurde in der 
Sitzung der Gemeindevertre- 
tung nicht mehr diskutiert, weil 
in den Ausschüssen bereits Ei- 
nigkeit darüber erzielt worden 
war. Einstimmige Beschlüsse 
des Parlaments; 
• Die Lessingstraße erhält 

eine neue Straßendecke mit 
komplettem Unterbau. Die 
Kosten belaufen sich auf rund 
45 000 Mark. 
• Der Haushaltsansatz für 

Spenden und Fördermaßnah- 
men wird um die Hälfte auf 
10 000 Mark reduziert. 
• Die Haushaltsstellen für 

die Unterhaltung der Grund- 
stücke und baulichen Anlagen 
werden um 70 000 Mark ge- 

kürzt. 
• Die Gebühren für Kurse 

der Musikschule werden redu- 
ziert. Die Höhe der Beiträge 
soll eine Sozialstaffelung re- 
geln. 
• Auf dem Recyclinghof wird 

keine zusätzliche Stelle ge- 
schaffen. Dadurch ergibt sich 
eine Einsparung von 40 000 
Mark. 
• Für die Benutzung der 

Sauna im Bürgerhaus müssen 
die Egelsbacher vom nächsten 
Jahr an mehr bezahlen. Die 
Einzelkarte kostet künftig 
zwölf Mark (bisher zehn), die 
Fünferkarte 50 Mark (bisher 
40). Die Einnahmen erhöhen 
sich dadurch um 8 000 Mark. 
• Bei den Friedhofsgebühren 

und den Gebühren für Grab- 
stätten müssen sich die Bürger 
auf eine 20prozentige Erhö- 
hung einstellen. 20 000 Mark 
mehr fließen durch die neue 
Satzung in die Gemeindekasse. 
• Die vorgesehene Anschaf- 

fung einer Rasenkehrmaschine 
zum Preis von 50 000 Mark 
wurde mit einem Sperrvermerk 
belegt. Hier soll nach techni- 
schen Alternativen gesucht 
werden. 
• Das Komitee ,,Ärzte für die 

Dritte Welt" erhält eine Spende 
von 5 000 Mark. 
• Die Wohnungen im Alten- 

heim bekommen einen An- 
schluß, der eine breite Auswahl 
an Hörfunk- und Fernsehpro- 
grammen ermöglicht. Geprüft 
werden muß noch, ob eine Ver- 

kabelung oder eine Parabolan- 
tenne kostengünstiger ist. 
• Der Haushaltsansatz zur 

Anschaffung von Büchern für 
die Gemeindebücherei wird um 
5 000 auf 15 000 Mark erhöht. 
• Die vorgesehenen Mittel 

von 75 000 Mark für die In- 
standsetzung des Kinderspiel- 
platzes in der Offenthaler Stra- 
ße werden gesperrt. Weil der 
Spielplatz kaum genutzt wird, 
soll erst eine neue Konzeption 
entwickelt werden. 
• Auf den Kauf eines Aerifi- 

ziergerätes für das Sportgelän- 
de wird zunächst verzichtet. 
Der Gemeindevorstand soll 
ausloten, was das Leihen eines 
solchen Geräts zur Bodenau- 
flockerung kostet. 

Etat erhielt den Segen 

aller vier Fraktionen 

Höhere Kreditaufnahme erforderlich 
am Donnerstag einen Antrag 
durch, wonach ein bereits auf 
der Einnahmenseite verbuch- 
ter Betrag von 720 000 Mark 
gestrichen wurde. Um die 
Deckungslücke zu füllen, muß 
die Gemeinde höhere Schul- 
den machen. 

Egelsbach (fm) - Der Haus- 
halt der Gemeinde für 1994 ist 
unter Dach und Fach. Im 
zweiten Teil der Gemeinde- 
vertretersitzung am Donners- 
tag abend gaben alle Fraktio- 
nen dem Zahlenwerk ihren 
Segen. Der Etat hat ein Volu- 
men von 29,8 Millionen Mark, 
wobei auf den Verwaltungs- 
haushall 25,35 und auf den 
Investitionshaushalt 4,45 Mil- 
lionen entfallen. Das Investi- 
tionsprogramm wurde gegen 
die Stimmen der Grünen ver- 
abschiedet. 

Gegenüber dem Etatent- 
wurf, den Bürgermeister 
Heinz Eyßen (SPD) einge- 
bracht hatte, ergibt sich bei 
der Kreditaufnahme eine gra- 
vierende Änderung. Statt der 
ursprünglich vorgesehenen 
1,5 Millionen muß die Ge- 
meinde 2,1 Millionen Mark 
aufnehmen. Die CDU setzte 

Bei den 720 000 Mark han- 
delt es sich um Abwasserbei- 
träge, die die Gemeinde von 
der Hessischen Flugplatz 
GmbH (HFG) fordert. Weil 
das Hessische Verwaltungs- 
gericht der Gemeinde in er- 
ster Instanz Recht gab, wurde 
die Summe in den Etat einge- 
stellt. Das letzte Wort hat je- 
doch der Verwaltungsge- 
richtshof in Kassel, bei dem 
die Berufung anhängig ist. 
Weil der Rechtsstreit noch 
nicht entschieden ist. hielt es 
die CDU für nicht vertretbar, 
das Geld einzukalkulieren. 

Einen Erlös von 1 500 Mark brachte der Flohmarkt, den die 
Frauen in der Egelsbacher SPD am Büß- und Bettag Im Bürgerhaus veran- 
stalteten. Damit werden drei bedürftige Familien In der Gemeinde unter- 
stützt. Ingrid Frltzsche (zweite von links) und Gisela Eyßen überreichten 
jetzt das Geld an Ellsat>eth Schubert (links) von der katholischen Kirche 
und Sozialamtsleiter Heinz Schroth, die sich um die Verteilung der Spen- 
den kümmern. Foto: Arnold 

Service für die Radler 

Weitere Fahrradständer am Schwimmbad 
Egelsbach - Die Minigolfanla- 

ge wird im nächsten Jahr nicht 
renoviert. Das entschied die Ge- 
meindevertretung gegen die 
Stimmen der SPD. Die Sozialde- 
mokraten hatten für eine Er- 
neuerung plädiert, um das Frei- 
zeitangebot in Egelsbach aufzu- 
werten. Dem hielt die CDU ent- 
gegen, daß eine Renovierung im 
Vergleich zur Nutzung und den 

zu erwartenden Einnahmen 
nicht gerechtfertigt sei. 

Dafür werden am Schwimm- 
bad auf Antrag der WGE weitere 
Fahrradständer installiert, und 
zwar solche, an denen der Rah- 
men angeschlossen werden kann. 
Dies lehnte die SPD ab, weil 
nach ihrer Auffassung Anzahl 
und Qualität der vorhandenen 
Ständer ausreicht. 

Beim Winterabend der SGE-Handballer am Samstag im Bürger- 
haus wurden Lothar Jost (zweiter von rechts) und Werner Kappes (rechts) 
für ihre Verdienste ausgezeichnet. Abteilungsleiter Lothar Jost gehört 
seit 30 Jahren dem Vorstand an, Werner Kappes hat sich lange Jahre als 
Jugendieiter um den Nachwuchs gekümmert. Für beide gab's einen Pri- 
sentkorb. Außerdem auf dem Bild (von links); Uwe Schulz, Klaus Becker 
(t>elde stellvertretende Abteilungsleiter) und Inge Jost. Foto: Weinert 

Neuer Ausschuß 
Egelsbach - Im Abwasserver- 

band Langen/Egelsbach/Erz- 
hausen ist ein Beratungsaus- 
schuß für Finanzen eingerichtet 
worden. Er wird sich unter ande- 
rem damit beschäftigen, welche 
finanziellen Auswirkungen die 
rund 100 Millionen Mark teure 
Erweiterung der Kläranlage in 
Langen auf die Bürger der Ver- 
bandskommunen haben wird. 
Aus Egelsbach wird Hans-Jür- 
gen Rüster (WGE) dem Gremium 
angehören. 

„Kiss me, Kate" 
Egelsbach - Die nächste Vor- 

stellung in der Miete L a des 
Theaterrings beim Staatstheater 
Darmstadt ist am kommenden 
Dienstag, 28. Dezember, um 
19.30 Uhr. Gegeben wird das 
Musical „Kiss me, Kate" von Co- 
le Porter. Der Theaterbus fährt 
ab 18.45 Uhr an den bekannten 
Haltestellen ab. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Mutter, Schwiegermutter, herzensguten Oma, Patin und Tante 

Christine Schad 

geb. Kappes 
♦ 15. 9. 1899 t 18. 12. 1993 

In stiller Trauer: 
Christa, Heinz und Ulf Schminke 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Bahnstraße 9 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 22. Dezember 1993, um 13.45 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 
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Die Hundesteuer 

wird angehoben 
Kgelsbach (fm) - Die Hunde- 

steuer in Egelsbach wird vom 
nächsten Jahr an teurer. Das 
Gemeindeparlamenl beschloß 
eine Erhöhung von .50 auf 60 
Mark jährlich. Die SPD hatte 
ihren Antrag damit begründet, 
daß es m Zeiten knapper Haus- 
haltsmittel vertretbar erscheint, 
auch dies«! Steuer in geringem 
Umfang zu erhöhen. Das bringt 
.■"j 000 Mark zu.sätzlich in die 
CJemeindeka.s,se. Drei Parla- 
mentarier stimmten gegen die 
Anhcbung, einer enthielt sich. 

Auf das Fest der 
stimmte der MAnnerchor der Sin- 
gervereinigung Egeltbach am 
Samstag die Besucher der tradl- 
tkxiellen Advents- und Jahree- 
schlußfeler des Vereins ein. Unter 
der Leitung von Karlheinz Hagel- 
garis brachte der Chor Im Elgen- 
helm-Saalbau Weihnachtslleder 
zu Gehör und gab damit einen 
musikalischen Vorgeschmack 
auf die Feiertage. Darüber hinaus 
hatten die Verantwortftehen ein 
tHirrtee Programm zusammenge- 
stellt das den Besuchern einige 
vergnügte Stunden bescherte. Im 
Laufe des Abends wurden auch 
langjährige Mitglieder geehrt 

Foto: Welnert 

Grundstücksbesitzer wollen 

eine aufgelockerte Bauweise 

Anhörung zum Bebauungsplan Im Brühl 
Egelsbach - Der Großteil der 

Grundstückseigentümer des 
künftigen Baugebiets Im Brühl 
fordert für das Neubaugebiet ei- 
ne aufgelockerte Bebauung. Dies 
teilte die Gemeinde mit. Außer- 
dem kritisierten die Gnmd- 
stücksbesitzer in einer vorgezo- 
genen Bürgeranhörung zu dem 
Bebauungsplanentwurf sowohl 
die vorgesehene Flachdachbe- 
grünung als auch die geplante 
dichte Bauweise zum künftigen 

S-Bahn-Haltepunkt hin Bürger, 
deren Grundstücke im Bereich 
der Bachaue liegen, sprachen 
sich gegen die vorgesehene 
Nichtbebauung dieses Sektors 
aus. 

Mitte Januar wird mit den 
wichtigsten Trägem öffentlicher 
Belange ein Gespräch stattfin- 
den, bei dem die Voraussetzun- 
gen für die Genehmigungsfähig- 
keit des Bebauungsplanes disku- 
tiert werden sollen. 

Gsbühreniatzung Ubar das Friedhofs- und Bestattungswasan 
der Gemeinde Egelsbach 

Aulgrund der §§ 5. 19, 20, 51 und 93 Abs 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO|in 
der Fassung vonn 1 4 1993 (GVBI I S. 534) und der §§1,2 und 10 des Hessischen Ge- 
setzes Uber kommunale Abgaben (HessKAG) vom 17. 3. 1970 (GVBI IS. 225), zuletzt ge- 
anden durch Gesetz vom 31. 10. 1991 (GVBI. I S. 333) und in Auslührung der Satzung 
Uber das Friedhofs- und Bestattungswesen vom 6. Novemlwr 1975 hat die Gemeindever- 
tretung in der Sitzung vom 15. Dezember 1993 lür den Friedhol der Gemeinde Egelsbach 
die folgende Friedholsgebührensatzung beschlossen; 

I. Gabühranpfllcht 
§ 1 Gebührenerhebung 
Für die Benutzung des gemeindlichen Friedhofes und seiner Einrichtung werden für Lei- 
stungen nach der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen der Gemeinde 
Egelsbach vom 6. November 1975 Gebuhren nach Maßgabe dieser Gebührensatzung er- 
hoben 
§ 2 Gebührenschuldner 
(1) Schuldner der Gebühren lür Leistungen nach der Satzung über das Friedhofs- und Be- 
sfattungswesen sind: 
a) bei Erstbestattungen 
diGienigen Personen, die nach bürgerlichem Recht die Bestattungskosten zu tragen ha- 
ben. Das sind: die Erben des beizusetzenden Verstorbenen, der überlebende Ehegatte, 
die als unterhaltspflichtig in Betracht kommenden Verwandten in gerader Linie, der Haus- 
haltungsvorsland, der Inhaber des Grabes. 

!i Un 
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a) der Antragsteller und b) diejenige Person, die sich der Gemeinde Egelsbach gegenüber 
b) Bei Ümbettungen und Wiederbestattungen die Antragsteller. 
(2) Gebührenpflichtig ist in jedem Fall auch 
zur Tragung der Kosten verpflichtet hat. 
(3) f^ehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner 
§ 3 Fälligkeit der Gebühren 
(1) Die Gebühren werden bei Inanspruchnahme der Leistungen nach der Friedhoissatzung 
fällig, und zwar mit der Anmeldung des Todesfalles bzw. mit der Beantragung der l.eistung. 
(2) Die Gebühren sind sofort nach Anforderung an die Gemeindekasse Egersbach zu zah- 
len. 
§ 4 Rechtsmittel 
(1) Gegen die Heranziehung zu den Gebühren sind die Rechtsmittel nach den jeweils gülli- 
gen Bestimmungen über die Venwaltungsgerichtsbarkeit gegeben. 
(2) Durch die Einlegung eines Rechtsmittels gegen die Heranziehuno zu Gebühren nach 
dieser Gebührenordnung wird die Verpflichtung zur Zahlung nicht autgehoben. 
§ 5 Beitreibung 
Sämtliche Gebuhren, die nach dieser Gebührenordnung erhoben werden, unterliegen der 
Beilreibung im Verwaltungs-Vollslreckungsverfahren nach den Bestimmungen des Hessi- 
schen Verwaltungs-Vollslreckungsgeselz in der jeweils gülligen Fassung im landesrechlli- 
chen Beilreibungsverfahren. 
§ 6 Stundung und Erlaß von Gebühren 
Im Falle nachgewiesener Bedürftigkeit können Gebühren gestundet, niedergeschlagen, 
ganz oder teilweise erlassen werden. Hierüber entscheidet der Gemeindevorstand. Vor- 
aussetzung ist, daß Verstorbene ihren letzten Wohnsilz in Egelsbach hatten. 
§ 7 Aulrechnung 
Aulrechnungen gegen Gebühren, die nach dieser Gebührenordnung erhoben werden, 
sind nur im Rahmen der allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen zulässig 

II. Gebühren 
§ 8 Gebühren für die Aufbewahrung von Leloh und Urnen 
(1) Für die Einstellung einer Leiche, wenn die Bestattung nicht in Egelsbach stattfindet, ist 
lur leden angelangenen Tag eine Gebühr von Dfiil 36,- zu entrichten. Die gleiche Gebühr 
wird lür die Aulbewahrung von ausgegrabenen Leichenresten (Gebeinskiste) erhoben. 
(2) Für die Aufbewahrung einer Urne beträgt die Gebühr Dfvl 24,- je angefangenem Monat, 
wenn die Beisetzung nicnt innerhalb eines Monats nach Eintreffen auf dem Friedhof er- 
folgt. Die gleiche Gebühr wird für die Aufbewahrung ausgegrabener Urnen erhoben. 
(3) Für das Einbringen oder Abholen von Leichen zu Zeiten, an denen der Friedhof ge- 
schlossen ist, wird eine zusätzliche Gebühr von DM 36,- erhoben. 
§ 9 Gebühren für die Benutzung der Trauerhalla 
Für die Benutzung der Trauerhalle lür Trauerfeiern, ohne daß die Beisetzung auf dem 
Egelsbacher Friedhof erfolgt, ist eine Gebühr von DM 180,- zu entrichten. 
§ 10 Bestattungsgebühren 
(1) Für Beslattungen werden folgende Gebühren erhoben: 
a) für die Bestattung einer Leiche eines Enwachsenen oder eines Kindes über 5 Jahre OM 
990.- 

b) für die Bestattung der Leichen eines Kindes bis zu 5 Jahren DM 480,- 
(2) Die Gebühr erhöht sich um DM 120,-, wenn die Beisetzung auf einem Familiengrsb als 
Zweitbestattung erfolgt 
(3) Für die Beisetzung einer Urne ist eine Gebuhr von DM ISO,- zu entrichten. 
(4) Folgende Leistungen werden für die in den Absätzen 1 bis 3 bestimmten Gebühren ge- 
v»ährt: 
a) Benutzung der Leichenhalle, ggl Desinlizierung der Leiche, b) Benutzung der zur Ab- 
haltung von Trauerfeiern bestimmten Räume ohne Ausschmückung, c) Benutzung des 
Harmoniums ohne Gestellung eines Harmoniumspielers/einer Harmoniumspielerin, d) 
Überführung des Sarges oder der Urne zum Grabe, e) Herstellen des Grabes, I) Einsenken 
des Sarges oder der Ume, g) Schließen und Hügeln des Grabes, h) Nutzung eines Reihen- 
grabes während der in der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen bestimm- 
ten Ruhefrisl. 
(5) Bei Verzicht auf eine oder mehrere der in Abs. 4 genannten Leistungen tritt keine Ermä- 
ßigung ein. 
(6) Die Bestattung von standesamtlich nicht anmeldepflichtigen Leibesfmchten. die in ein- 
facher, fester UmTiüllung (Sargschachlei) unter Vorlage des vorgeschriebenen Bestat- 
tungsscheines des Arztes oder der Hebamme ohne Mitwirkung der Gemeindevenwaltung 
dem Friedhof zugeführt werden, erfolgt kostenlos. Ein Ansprucfi auf das Nutzungsrecht an 
einer Grabstätte besteht nicht. 
§ 11 Ausgrabungen 
(1) Für das Ausgraben von Leichen und Leichenreslen wird eine Gebühr von DM 1080,- er- 
hoben, 
(2) Die Gebühr für die Ausgrabung einer Urne beträgt DM 210,-. 
$12 Wiederbestattung 
(1) Für Wiederbestattungen werden folgende Gebühren erhoben: 
a) Für die Wiederbeslatlung der Leiche eines Erwachsenen oder eines Kindes vom 5. Le- 
benslahr ab DM 300,- 
b) für die Wiederbestattung der Leiche eines Kindes unter 5 Jahren DM 180,- 
(2) Die Gebühr nach Abs. 1 a) und b) erhöht sich um DM 120,-, wenn die WiedertMstattung 
auf einem Familiengrab als Zweitbestatlung erfolgt. 
(3) für die Wiederbeisetzung einer Urne ist eine Gebühr von DM 120,- zu entrichten. 
§ 13 Grabstütten 
(1) Für Grabstätten werden folgende Gebühren erhoben: 
I. Familiengrabstatten 
a) je Erdgrab DM 2400,- 
b) je Urnengrab DM 960,- 
II. Reihengrabstätten 
a) aa) Erdgrab für Erwachsene und Kinder über 5 Jahre DM 360,- 
ab) Erdgrao für Kinder bis 5 Jahre DM 180,- 
b) Umengrab DM 120,-. 
(2) Für die Verlängerung der Nulzungszeit an einem Familiengrab wird pro Jahr 1 /40 der je- 
weiligen Gebühr erhoben. 
§14 
Diese Salzung tritt am 1. Januar 1994 in Kraft. 
Gleichzeitig tntt die Gebührensalzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen der Ge- 
meinde Egelsbach vom 6. November 1975 außer Kraft. 
Egelsbach, 16. Dezember 1993 

DER GEMEINDEVORSTAND 
der Gemeinde Egelsbach 

Eyßen, Bürgermeister 
1. Satzung 
zur Änderung der Abfallsatzung der Gemeinde Egelsbach 
Aulgrund der §§ 5. 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in 
der Fassung vom 1. 4. 1993 (GVBI. I S. 534), § 2 des Hessischen Abfallwirtscnafts- und 
Altlastengesetzes (HAbfAG) in der Fassung vom 26. 2. 1991 (GVBI. I S. 106), §§ 1 bis 5a, 
10 des Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben (HessKAG) vom 17. 3.1970 
(GVBI. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 31. 10.1991 (GVBI. I S. 333), hat die 
Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach in der Sitzung am 15. Dezember 1993 
tolgende 
t. Satzung 
zur Änderung der Abfallaatzung der Gemeinde Egelsbach 
beschlossen. 
Die Ablallsatzung der Gemeinde Egelsbach vom 29. Oktober 1992 wird wie folgt geändert: 
Artikel I 
§ 4 Abs. 4 und 5 erhält lolgende Fassung: 
§4 
Getrennte Elnsammlung verwertbarer und sperriger Abfälle Im Holsystem 
(4) Die Einsammlung der in Abs. 1 c) und f) genannten Abfälle (Sperrmüll, filetallschrott) er- 
folgt im Holsystem an den von der Gemeinde festzulegenden Terminen. 
Für die Einsammlung dieser Abfälle gilt ein zulässiges Höchstgewicht von 100 kg pro Ein- 
zelstück und eine zulässige Abfallmenge mit einem Volumen, das 5 cbm je Haushalt nicht 
übersteigt. 

(5) Kühl- oder Gefrlergeräte bedürfen vor ihrer Venwertung oder AblaMrung einer beson- 
deren Behandlung zur Sicherstellung der darin enthaltenen umweltscnädlidfien Gase und 
Flüssigkeiten durch den von der Gemeinde beauftragten Venwerter. 
Die Einsammlung der in Abs. 1 d) und e) genannten Abfälle (Geräte mit Bildröhren, Kühl- 
und Gefriergeräle) erfolgt an den von der Gemeinde festzulegenden Terminen 
Artikel II 
Die 1. Satzung zur Änderung der Abfallsatzung der Gemeinde Egelsbach tritt am 1 Januar 
1994 in Kraft. 
Egelsbach, 16. Dezember 1993 Der Gemeindevorstand Eyßen 

Bürgermeister 

2. Satzung 
r Änderung d 

Aufgrund der §§ 5, 51 und 
zur Änderung der Satzung der Gemeinde Egelsbach über die Hundesteuer 

Get §3 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung 
vom 1 4.1993 (GVBI. IS. 534) und der §§ 1 bis 7 des Hessischen Gesetzes über kommu- 
nale Abgaben (HessKAG) vom 17. 3.1970 (GVBI. IS. 225). zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 31.10.1991 (GVBI. IS. 333) sowie der §§ 5 Abs. 1 und 17 des Hundesteuergesetzes 
in der jeweils gülligen Fassung hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach in 
ihrer Sitzung am 15. Dezember 1993 folgende 
2. Satzung 
zur Änderung der Satzung der Gemeinde Egelsbach über die Hundesteuer t>e- 
schlössen; 
Artikel I 
§ 1 erhalt lolgende Fassung: 
11 Steuersatz 
Der Steuersatz nach § 5 des Hundesteuergesetzes wird 
für den ersten Hund auf DM 
für den zweiten Hund auf DM 

60,- 
80,- 

DM150,- für jeden weiteren Hund auf 
festgesetzt. 
Artikel II 
Die 2. Salzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde Egelsbach über die Hundesteuer 
tritt zum 1. Januar 1994 in Kraft. 
Egelsbach, 16. Dezember 1993 Der Gemeindevorstand 

Eyßen 
Bürgermeister 

3. Satzung 
zur Änderung der Gebührensatzung über die Benutzung des KIndergartena und des 
Kinderhortes der Gemeinde Egelsbach 
Aufgrund der §§ 5,19. 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in 

Fassung vom 1.4.1993 (GVBI. IS. 534), der §§ 1 bis 5 a, 9 und 10 des Hessischen Ge- 
__,zes über kommunale Abgaben vom 17. März 1970 (GVBI. I S. 225), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 31. Oktober 1991 (GVBI. I S. 333) sowie der Bestimmungen des Hessi- 
schen Venwallungsvollslreckungsgesetzes (HessVwVG) vom 4. Juli 1966 (GVBI. I S. 151) 
in der jeweils gültigen Fassung hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach in 
ihrer Sitzung am 15. Dezember 1993 rachstehende 
3. Satzung , 
zur Änderung der Gebührensatzung über die Benutzung des Kindergartens und Kinderhor- 
tes beschlossen: 
Die Gebührensatzung über die Benutzung des Kindergartens und des Kinderhortes der 
Gemeinde Egelsbach vom 21. Juli 1988, in der Fassung vom 9. Dezember 1992. wird wie 
folgt geändert; 
Artikel I 
§ 2 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
§ 2 Benutzungsgebühren und Verpflegungsentgelt 
(1) Die Benutzungsgebühr beträgt lür die ganztägige Betreuung einheitlich für 
a) das erste Kind DM 120,-/Monat 
b) das zweite Kind DM 65,-/Monat 
Für das dritte und weitere Kind einer Familie bzw. eines Haushaltes mit erstem Wohnsitz 
in Egelsbach Ist generell keine Benutzungsgebühr zu entrichten. 
Als Kind einer Familie gelten das Kind/die Kinder, das/die auf der SIeuerkarte eingetragen 
ist/sind. 
Artikel II 
Die 3. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung über die Benutzung des Kindergartens 
und des Kinderhortes der Gemeinde Egelsbach tritt am 1. Januar 1994 in Kraft. 
Egelsbach, 16. Dezember 1993 Der Gemeindevorstand 

Eyßen 
Bürgermeister 
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Liebe Egelsbacher, 
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wünschen wir allen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten. 

TRINKHALLE 

REDLING 
Schulstraße 59 • 63329 Egelsbach 

wir haben am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag 
sowie am 1. und 2. Januar 1994 geschlossen. 
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Wir hoffen, daß sich alle Ihre Wünsche für das Jahr 
1994 erfüllen werden. 
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SOZIALDEMOKRATEN 
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^ ^ Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
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Malermeister Anstrich und Verputz 
Fassadenanstrich 
Gerüstbau 
Tapezierarbeiten 
Fußbodenverlegung 
Teppichreinigung 
Vollwärmeschutz 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
flrohe Festtage und ein 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr. 

63329 EGELSBACH • IM GEISBAUM 12 
TELEFON 06103/42480 
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SSG kletterte wieder 

auf den zweiten Platz 

1;0-Sieg im Nachholspiel in Oberrad 
Langen (leo) - In einem 

Nachholspiel der Fußball- 
Kreisliga A Offenbach West 
setzte sich die SSG Langen im 
Verfolgerduell gegen die FT 
Oberrad mit 1;0 (0:0) durch, 
kletterte damit auf den zwei- 
ten Tabellenplatz und hat nur 
noch einen Punkt Rückstand 
auf Spitzenreiter SO Dietzen- 
bach. 

In einem guten Spiel, das 
vorwiegend von kämpferi- 
schen Elementen geprägt war, 
verlief der erste Abschnitt 
ausgeglichen. Nach dem Sei- 
tenwechsel boten die Gäste 
den besseren Fußball, so daß 
der Sieg letztlich verdient 
war. Zum Matchwinner avan- 
gierte dabei Rüdiger Kurz, In 
der 60, Minute schlug er einen 
Waha-Schuß für seinen ge- 
schlagenen Keeper Schäfer 
von der Torlinie, acht Minu- 
ten später erzielte Kurz mit 

einem Flachschuß nach glän- 
zender Vorarbeit von Salihe- 
fendic das ,,goldene" 1;0 für 
die SSG. 

In der Schlußphase kamen 
die Platzherren nochmals bes- 
ser ins Spiel, ohne jedoch den 
Langener Erfolg emsthaft in 
Gefahr zu bringen. Die SSG- 
Hintermannschaft stand si- 
cher, ließ keine nennenswer- 
ten Oberräder Torchancen 
mehr zu. Beste Akteure bei 
Langen waren Kurz, Etema- 
dalsoltani, Hugk und Cyrys. 
Auch Spielertrainer Stemhei- 
mer war erstmals nach über- 
standener Verletzungspause 
wieder mit von der Partie und 
überzeugte ebenfalls, 

SSG Langen; Schäfer; Ete- 
madalsoltani; Kurz, Herbert, 
Dohmen, Salihefendic, Kripp, 
Hugk, Strohal, Cyrys, di Mari 
(Dinc, Sternheimer), Reser- 
ven: 2:2, 

Die „Giraffen" zeigten gegen Neuling 

Landshut in der Schlußphase Nerven 

Langener kassierten unglückliche 81:87-Niederlage / Zwei Wochen Pause 

TV-Faustballdamen vom 

Verletzimgspech verfolgt 

Zwei Niederlagen für zweite Mannschaft 
Langen — Die TV-Faustball- 

damen trugen ihr erstes Punkt- 
spiel der Rückrunde in Darm- 
stadt aus und mußten gegen 
Darmstadt und Walldorf antre- 
ten, Nach enttäuschenden Er- 
gebnissen des vorangegangenen 
Spieltags hatte man sich diesmal 
mehr vorgenommen. Schon weil 
diesmal Coach Wolfgang Fiebig 
mitfuhr, strengten sich die TVL- 
Damen besonders an. 

Im ersten Spiel gegen Darm- 
stadt zeigte sich die erste Mann- 
schaft in guter Form und gewann 
den ersten Satz mit 20:14, Im 
zweiten Satz mußte die Hinter- 
frau Ursula Fleischer aufgrund 
einer Erkrankung gegen Annette 
Umbach ausgetauscht werden, 
doch es lief genauso gut weiter. 
Es überwog ebenfalls das Spiel 
der TVL-Damen und somit ge- 
wannen sieden Satz mit 20:17, 

Gegen Walldorf waren mehr 
Eigenfehler zu registrieren, so 
daß das Spiel mit 11:20 und 16:20 
verloren ging. Der Coach war je- 
doch mit dem Spiel der ,,Ersten" 
sehr zufrieden. 

Die zweite Mannschaft hatte 
unter den Verletzungen einiger 

Für die Herren der SSG 

gab's nichts zu ernten 

Dafür machten es Langener Damen besser 

Allen Mitgliedern, Freunden, Gönnern und Wählern, 
aber ebenso allen Egelsbacher Bürjpem, 

deren Wohl uns stets am Herzen liegt, wünschen wir 

ILJI 

FAMILIE SCHMITZ 
MÖBELHAUS UND SCHREINEREI 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein giückiiches, neues Jahr 

CDU 
Gemeindeverband Egelsbach ^ BAHNSTRASSE 88 .63329 EGELSBACH ^ I*    , o,. w .«o ,-r -r 

hC #• Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten * 
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U 4 63329 Egelsbach, Bahnstraße 78/80 k- 
§ 5 Tel. 06103 / 4 31 67, Fax 4 55 37 

Spielerinnen stark zu leiden, 
konnte zwar zu fünft antreten, 
mußte aber auf den vollen Ein- 
satz einiger Spielerinnen ver- 
zichten. Um den möglichen Aus- 
fall nicht zu erhöhen, wurde die 
Mannschaft (fast) völlig umge- 
stellt, wodurch es zu Abstim- 
mungsschwierigkeiten kam. Die 
Damen versuchten ihr bestes, je- 
doch war kein Sieg möglich. Das 
Spiel gegen Walldorf endete im 
ersten wie im zweiten Satz 8:20, 
Gegen Darmstadt hieß es 20:9 
und 20:5 für Darmstadt, 

Man hofft nun, daß die Verlet- 
zungen der Spielerinnen bis Mit- 
te Januar auskuriert sind, denn 
dann finden die letzten beiden 
Punktspiele der Runde statt. All- 
gemein gilt für beide Mannschaf- 
ten, daß die Fortschritte von 
Spiel zu Spiel steigen. 

Es spielten für Langen I: An- 
nette Umbach, Ursula Fleischer, 
Annette Horch, Beate Papen- 
diek, Carola Kuhn, Für Langen II 
spielten: Marion Bärtl (die als 
Ersatzfrau neu ins Spiel kam), 
Regina Fiebig, Jutta Graf, Dany 
Luley, Beate Müller, 

Langen — Am letzten Spieltag 
dieses Jahres hatten die SSG- 
Keglerinnen Heimvorteil gegen 
die „Goldene Kugel Grün-Weiß 
Offenbach", die bislang den 3. 
Tabellenplatz innehatte. Edith 
Bock (357) und Esther Rakoczy 
(388) konnten im 1. Durchgang 
gleich 65 Holz gutmachen, Inge 
Moll (383) und Doris Chlupsa als 
Tagesbeste (391) nahmen ihrem 
Gast weitere 123 Holz ab, Henni 
Böhm (365) und Brigitte Herth 
(380) stellten dann das Gesamt- 
ergebnis auf 1 907 Holz für Lan- 
gen gegen nur schwache 1 783 
der Offenbacherinnen, 

Im Vorspiel kam die 4er- 
Mannschaft ebenfalls zu einem 
klaren Sieg über den KC 53 KSV 
Bischofsheim. Mit 1 406 Holz ge- 
gen 1 335 der Gäste konnten bei- 
de Punkte sichergestellt werden. 
Beste war wiederum Monika Git- 
zen (384), Bernd Rhiel (352), 
Werner Gitzen (336) und Christa 
Klingenhagen (334). 

Die 1. Mannschaft mußte zum 
SKV RKC Rodgau I fahren. Auf- 
grund des sehr guten Ergebnisses 
vom vergangenen Spieltag rech- 
neten die Langener mit einem 
klaren Sieg. Andreas Schumarm 
legte darm auch gleich 824 Holz 
vor und Desa Ratko kam auf 
glatte 800 Holz, was ein Plus von 
108 Holz bedeutete, allerdings 
ohne Berücksichtigung des 
Streichergebnisses. Michael 
Sass, zum 1. Mal dabei mit 200 
Wurf, konnte ordentliche 783 
Holz erreichen, Josef Balog kam 
nur auf für ihn schwache 780 
Holz, was ein Minus von 60 Holz 
einbrachte. Die besten Langener 
Spieler standen jedoch noch aus. 

so daß alles offen war. Beide 
spielen jedoch sehr nervös und 
weit unter ihren bisherigen Er- 
gebnissen, Xaver Detzer (789) 
und Manfred Pasings (771) 
schwache Holz fielen sogar dem 
Streichergebnis zum Opfer, Die 
Rodgauer hatten jedoch die Ta- 
gesbesten in der letzten Paarung, 
beide erreichten 1 669 Holz, ins- 
gesamt 4 060 Holz gegen schwa- 
che 3 976 der SSG, Der „Platz an 
der Sonne" ist durch diese Nie- 
derlage in weite Feme gerückt. 

Die 2', Mannschaft war Gast 
bei Neun Holz Mühlheim, Trotz 
einer guten Gesamtleistung von 
1 927 Holz blieben beide Punkte 
in Mühlheim, die auf 1 969 Holz 
kamen. Bester bei Langen war 
Alex Nutsch (405), Heinz Klenk 
(394), Artur Moll (380), Siegfried 
Starke (378), Dieter Schumann 
(370) und Ingo Hahnel (359). 

Die 3. Mannschaft mußte eben- 
falls in Mühlheim antreten, und 
zwar bei Alle Neune Dietesheim, 
Auch hier gab es eine klare Nie- 
derlage, da der Gastgeber sehr 
gute 1 986 Holz erreichte, Lan- 
gen kam nur auf 1 882 Holz. Be- 
ster war bei Langen Gregor Mül- 
ler (398), Andreas Kmetec (385), 
Sigi Weidl (371), Horst Rakoczy 
(369), Reimund Ruschin (359) 
und Klaus Hartmann (352). Für 
die 3. Mannschaft bedeutet diese 
Niederlage ein Alarmzeichen. 
Wenn der Abstieg aus der B- 
Klasse vermieden werden soll, 
müssen die noch anstehenden 
Heimspiele unbedingt gewonnen 
werden. Die nächsten Wochen- 
enden sind spielfrei, weiter geht 
es im neuen Jahr am 8. und 9. Ja- 
nuar. 

Langen - Der Höhenflug der 
Langener Bundesliga-Basket- 
baller ist — kaum, daß er begon- 
nen hat — schon wieder beendet 
worden. In einer auf hohem Ni- 
veau stehenden Begegnung un- 
terlagen die „Giraffen" gegen 
Aufsteiger Landshut unglücklich 
mit 81:87. Damit ist es im Kampf 
um Rang sechs in der Tabelle und 
damit um die Qualifikation für 
die Aufstiegsrunde wieder härter 
geworden, denn die direkten 
Verfolger Frankfurt und eben 
Landshut blieben siegreich und 
rückten wieder enger an den TVL 
heran. Für gut zwei Wochen ge- 
hen die Basketballer allerdings 
nun erst einmal in die Weih- 
nachtsferien, bevor es Anfang 
Januar mit dem Spiel gegen Spe- 
yer weitergeht. 

Nur mit einem kleinen Kader 
mußte Trainer Joe Whitney in 
Landshut auskommen, denn ne- 
ben dem verletzten Thomas Krull 
mußte er auch auf Norbert 
Schiebelhut verzichten, der we- 
gen seiner anstehenden Diplo- 
marbeit auf die weite Fahrt nach 
Niederbayem verzichtet hatte. 
Die Gastgeber dagegen hatten 
sich gegenüber dem Hinspiel mit 
dem Deutsch-Amerikaner Whee- 
1er erheblich verstärkt, was ihre 
Erfolge in den letzten Wochen 
und ihr Aufrücken in die Nähe 
eines Aufstiegsrundenplatzes 
deutlich aufzeigen. Mit diesem 
Selbstvertrauen ging der Gastge- 
ber auch in die Partie gegen den 
TVL, der sich nach nur drei Mi- 
nuten bereits mit 2:9 im Rück- 
stand sah. Vor allem Frank Sill- 
mon hatte es gegen die konse- 
quente Landshuter Verteidigung 
sehr schwer, meist versuchten 
zwei gegnerische Akteure, seinen 
Spielraum entscheidend einzu- 
engen. Dennoch kamen die Lan- 
gener mit zunehmender Spielzeit 
etwas besser ins Spiel und konn- 
ten durch ihre an diesem Abend 
stärksten Akteure Robert Win- 
termantel und Rainer Greunke 

Jugendfußball 

FC Langen 
FI: PCL — Alemannia Klein-Au- 
heim 0:0 

Viel hatte sich die Mannschaft 
um Spielführer Daniel Matheisl 
vorgenommen, nachdem sie in 
der Vorrunde in Klein-Auheim 
sang- und klanglos mit 1:4 unter- 
gegangen war. Gestützt auf eine 
sehr sichere Abwehr um Torwart 
Tobias Jost und seine Vorderleute 
Diego Hahner und Kai Müller 
entwickelte sich ein gutes Spiel, 

Auch der Gegner ließ nur we- 
nige Torchancen zu. Die ^ößte 
davon vergab Eser Özkan in den 
Schlußminuten, nachdem es 
auch Mandy Malcherek, Jonas 
Sellner, Simon Hoppe und dem 
Torschützen vom Dienst, Robin 
Wanzke, nicht gelungen war, den 
Klein-Auheimer Torhüter zu 
überwinden. 
EI: TOS Jügesheim — FCL 1:9 
(1:5) 

In ihrem letzten Spiel vor der 
Winterpause verfehlte die EI in 
Jügesheim mit 9:1 Toren nur 
knapp einen weiteren zweistelli- 
gen Sieg, Nach dem 1:0 durch 
Andreas Rehwald bäumten sich 
die Jügesheimer zunächst gegen 
die drohende Niederlage auf und 
erzielten den Ausgleich, 

Bis zur 15. Minute stand das 
Spiel auf der Kippe, bis inner- 
halb von zwei Minuten Julian 
Bürklein und Adrian Stanik die 
vorentscheidenden Treffer zur 
beruhigenden 3:1-Führung er- 
zielten. Danach war de; Wider- 
stand der Gastgeber gebrochen. 
Die Torschützen; Andreas Reh- 
wald (5), Adrian Stanik (2), Juli- 
an Bürklein (1) und Moritz Wei- 
gend(l), 
B: VfB Offenbach — FCL 1:3 (1:2) 

Nach ihrem 3:1-Sieg beim VfB 
Offenbach mischt die BI des FCL 
in der Kreisliga Offenbach wei- 
ter mit. Eine erstaunliche Lei- 
stung, wenn man bedenkt, daß 
die Langener zwei Spieler im C- 
Jugend-Alter dabei haben. Da 
die sehr harte Vorrunde an den 
Kräften zehrte, ist es verständ- 
lich, daß gegen den Tabellenletz- 
ten nur ein mühsamer 3:1-Sieg 
herauskam. Garant dafür war 
wieder einmal Torjäger Patrick 
Schmidt, der alle drei Tore schoß 
und sein Trefferkonto auf 15 er- 
höhte. 

ausgleichen. Danach wogte das 
Spiel hin und her, beide Mann- 
schaften hatten immer wieder 
kleine Serien, doch am Ende des 
ersten Durchgangs hatten die 
Langener mit 48:44 die Nase vor- 
ne. 

Wer allerdings geglaubt halte, 
daß die ,,Giraffen" aus der 
schwachen Anfangsphase der er- 
sten Halbzeit ihre Lehren gezo- 
gen hätten, der .sah sich ge- 
täuscht. Erneut bestimmten die 
Gastgeber das Spielgeschehen 
und kamen vor allem durch ihren 
Deutsch-Amerikaner Collins zu 
zehn Punkten in Folge. Die Lan- 
gener kamen zwar in der Folge- 
zeit immer wieder heran, doch 
über die gesamte Spielzeit gese- 
hen lagen meist die Landshuter 

in Front. Spannend war dann die 
Schlußphase, denn zwei Minuten 
vordem Ende glichen die ..Giraf- 
fen" zum 81:81 aus. Die letzten 
drei Angriffe des TVL aber blie- 
ben ohne zählbaren Erfolg, ein 
Fehlpaß, ein Offensivfoul imd ein 
weiterer Ballverlust brachten die 
Langener um jede Chance, zumal 
die Gastgeber ihre Wurfchancen 
sicher nutzten. 

So stand es am Ende eines gu- 
ten Spiels 87:81 für die Gastge- 
ber, sehr zur Begeisterung des 
zahlreichen Landshuter An- 
hangs. der nun wieder Chancen 
sieht, sich im ersten Jahr sogar 
über die Qualifikation zur Auf- 
stiegsrunde freuen zu können. 
Noch allerdings stehen die ,,Gi- 
raffen" auf Rang fünf und 

Frankfurt wie auch Landshut 
sind im direkten Vergleich 
schlechter als der TVL. müssen 
am Ende also mehr Pluspunkte 
haben, um die ..Giraffen" in der 
Tabelle überflügeln zu können. 
Fünes aber sollte auch den Lan- 
genern zu denken geben: Ks ist 
zehn Jahre her. daß man sich sol- 
che Gedanken machen mußte, 
man in der Tabelle so weil unten 
stand. Beim Leistungsvermögen, 
daß in die.ser Mannschaft steckt, 
ist die derzeitige Plazierung ei- 
gentlich kaum nachzuvollziehen. 

TV Lungen: Pascal Koller (9), 
Adam Jarzombek. Carsten Hei- 
nichen (18). Rainer Greunke (l.'i). 
Bernd Neumann (2). Mark Nees 
(7). Robert Wintermantel (22). 
Frank Sillmon (10). Boris Beck. 

Routinler Rainer Greunke, hier Im Helmspiel gegen die Frankfurter Eintracht, gehörte in Landshut zu den besten 
Langenern, erzielte 13 Punkte. Die unglückliche Niederlage konnte er allerdings auch nicht verhindern. 

Foto: Weinen 

in 
EFFEKTIVER JAHRESZINS 

Frohe Weihnachten 

mit Super-Zinsen 

bei 15 % Anzahlung 

und 36 Monate Laufzeit 
EIN ANGEBOT DER RENAULT BANK 

PREIS- UND ZINSFESTIVAL 

für alle Renault-Twingo-, Renault-Clio- und Renault-19-Modelle 

-k Von allen drei Versionen tolle Sondermodelle 

in vielen Farben sofort lieferbar 

^ Supergünstige Vorführwagen mit Top-Ausstattung 

^ Kommen Sie zur Probefahrt 
★★★★★*★★★★★★★★★*★★★★★★★★★★*★************************ 
-k ★ Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

★ frohes Weihnachtsfest und ein 
★ 

Wir bringen Sie in Bewegung 

etfolgreiches und glückliches neues Jahr! 

RENAULT-VERTRAGSHÄNDLER 

RENAULT 

DIETZENBACH 

Justus-v.-Uebig-StraBe Za 
Telelon 06074/240 48 

RENAULT 
ZUM l E 8 E N 

ik 



SEITE VI, LANGENER ZEITUNQ, NR. 102 SPORT MITTWOCH, 22. DEZEMBER 1993 

Bezirksllga Darmstadt 
TSV Plungsla« - TG 75 DjrmsudI 
SG - MSG B«lis 
TV LampMtwm - TSV Kifch-Bfumbacfi 
TG Ot)ef-So(Hn - TV Frjt* -Cfumtiacfi TV Sulzbadi-HSG Bad König 
HSG Ungeo — TV K«N 
SG NttdmRodfi — TSV Krumtacti 

1 TVKaN 
2 TSVPlungjttdl 
3 TSVKrumUaäi 
4 SGArMgtn 
5TG75C)arTT»ta(lt 
6 TVFrjnli-Cnjmtach 
7 TSVKifCliBfOmlMCti 
SMSGBiblis 
9 TV Umpefltwim 

10 HSGSadKAnig 
11 TGOtm-RaJeo 
12 TVSuIrtMCh 
13 HSG Langen 
14 SGNiedw Roben 

14 11 

14 3 5 

22 25 
2(22 
22 21 
14 14 
1617 
15 22 
1214 

265 207 25 3 
296 266 199 
277238 1810 
269257 1 711 
266 244 16 12 
251 232 15 13 
211 206 1513 
251 248 14 14 
238252 12 18 
247 271 11 17 
207 246 11 17 
234 252 9 19 
210 255 7 21 
218264 7 21 

Gastgeber Egelsbach diesmal nur auf Platz zwei 

Im Finale des Charly-Graf-Gedächtnistumiers unterlag die SGE dem SV Jügesheim mit 3:4 

2. Bezirksklasse Darmstadt Ost 
SG Eoeisbach — TV Hatbach 
HSG Reichelsheim — HSG Erbach 
TGB 65 Darmsta« - TV GroO-Zimmem 
SG Babenhausen — TV Munster 
TV Hösbach - TSG Gro(VB^au II 
TV Wentgumsiadt — TV Ki»r»wallsta{fl 

1 SG Egelsbach 
2 TV Haibach 
3 HSG Reichelsheim 
4 TSG Kleinosfheim 

13 11 1 1 
13 8 3 2 
13 9 1 3 
11 7 1 3 

STSGGroß-Bieberaull t2 6 2 4 
6 TGB 65 Oarmstadl 
7 SGBabenhausen 
6 TVKleir^wallstadt 
9 HSG Erbach 

10 TV Hösbach 
11 TV Wenigumstadt 
12 TVGroß-Zimmem 
13 TV Munster 

13 6 
13 6 
13 4 
12 4 
13 4 
13 2 

2 5 
1 6 
4 5 
2 6 
1 8 
3 

13 2 2 9 
12 1 1 10 

22 25 
26 20 
1916 
2514 
23 24 
1814 

260 222 23 3 
265 233 19.7 
249217 197 
202 197 15.7 
220 223 14 10 
221 204 14 12 
264 251 13 13 
216:212 1214 
223236 10:14 
222:234 9 17 
237251 719 
203 229 6 20 
196 267 3 21 

Krelsklasse Darmstadt Ost 
TSV HabiUheim - BSC Urti«ract> 
HSG AsbacWModau II - HSG B«lstein 
TG Slockstadl - TSV Kitcfi-Bramb. II 
TAV Eppertshausen — HSG Lan^ II 
BSC Großostheim — FC Hösbatfi 
SG Nieder-Roöen II - TV Goidbach 
TV Glattbach - TSV MainaschatI 
1 TSV Habitzheim 
2 HSG Asbach/Modau II 
3 TGSiodcstadt 
4 HSGBölistetn 
5 TAV Eppertshausen 
6TV6ofdbach 
7TSVKirch.Bronib, II 
6 TSV Mainaschaff 
9 BSC Urberach 

10 FC Hösbach 
11 SG Nieder-Roden II 
12 HSGLanoenll 
13 BSC Grol^theim 
14 TV Glattbach 

14 10 
13 
13 
14 
14 
14 
14 
14 
13 
14 
13 
14 
14 

2 6 
3 6 
2 6 
1 6 
2 7 
1 9 
3 6 

14 1 2 11 

2814 
23:16 
25:13 
2013 
24.26 
13:11 
1417 

325:257 22:6 
283231 19:7 
291:238 18:8 
261:251 18:10 
244.220 17:11 
224:212 16:12 
276:270 14 14 
242 262 13:15 
195207 12:14 
277292 11:17 
221 242 10:16 
249 295 9:19 
251 319 9.19 
209 302 4 24 

2. Frauen-Bezlrksllga Darmst. Ost 
TV Michelbacti — TV Fränk.-CrumtMch 18:13 
TuSObembufgll —SGArtieilgen 3;10 

10 10 0 0 147:86 20:0 1 HSGBadKOnig 
2 Rol-WeißDarmsladt 
3 TSG 46 Oarmstadl 
4 SVDarmstadtSeil 
5 TSGGrofl-Bieberau 
6 TV Mdielbach 
7 TVNiedemberg 
8 BSCGtoßosItam 
9 SG Arlwilgen 

10 TVFtänk.-Ctumbach 
11 TuSObemburgll 

I 1 143.100 17:3 
0 3 119,92 14:6 
1 3 133:116 13:7 
0 4 125109 12:8 
0 6 106108 8:12 
0 6 134:140 812 

3 1 7 114:137 715 
7 105:138 715 

0 7 104:129 6 14 
0 10 55:130 0:20 

Egelsbarh (leo) - „Unglücklich 
verloren", lautete das kurze Fa- 
zit von Elke Schäty, Ehefrau de.s 
Egelsbacher Erfolgscoachs Her- 
bert Schäty, nach der Niederlage 
der SGE im Finale des sechsten 
Charly-Graf-Gedächtnisturniers 
um dem Wanderpokal des Ge- 
werbevereins Egelsbach, das von 
Donnerstag bis Samstag in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ausge- 
tragen wurde. Der Oberligist 
mulUe sich dem kla.ssentieferen 
SV Jügesheim mit 3:4 geschlagen 
geben. Herbert Schäty wurde 
schon deutlicher als .seine Gattin: 
,,Dic Zwei-Minuten-Strafe für 
Frank Würzburger hat uns den 
Turniersieg gekostet." In der Tat, 
als Würzburger vom Platz mußte, 
glichen die Jügesheimer zum 3:3 
aus. Kaum war die SGE wieder 
komplett, fiel das 4:3 für die 
Rodgauer. Dabei war es fast sen- 
sationell, daß die Egelsbacher 
überhaupt ins F^ndspiel gekom- 
men waren. 

Die SG Egelsbach mußte auf 
den leicht ange.schlagenen „Hal- 
lenkönig" Folker Liebe sowie auf 
Renö Glasenhardt (Nasenbein- 
bruch) verzichten. Dafür gab der 
Ex-Wehener Frank Würzburger 
sein Debüt im SGE-Dreß. Auch 
Mike Schmidt war nach langer 
Verletzungspausf wieder dabei. 
Als das Turnier am Donnerstag 
abend eröffnet wurde, rechnete 
jeder der rund 200 Zu.schauer mit 
einer erfolgreichen Egelsbacher 
Titelverteidigung. Doch bereits 
im er-sten Spiel gegen den FC Of- 
fenthal zog die SGE mit 2:3 den 
kürzeren. Trainer Schäty war 
verhindert, so daß Spielaus- 
schußchef Klaus Leonhardt die 
Mannschaft betreute. Der 
,,Weihnachsmeisler" der Oberli- 
ga Hessen ging doch etwas hoch- 
nä.ssig ins Rennen, war .sich wohl 
zu siegessicher. Prompt gewann 
der FCO durch ein Tor von Völ- 
ker zwei Sekunden vor der 
Schlußsirene mit 3:2. 

Im zweiten Gruppenspiel ge- 
gen Landesligist SV Jügesheim 
gab's die zweite Niederlage. Die 
SGE führte zwar schnell mit 3:1, 
unterlag dennoch mit 3:4. Damit 

Veranstalter SG Egelsbach mußte sich nach zwei Turniersiegen In Folge diesmal mit Platz zwei begnügen. Unser 
Bild zeigt Kapitän Jürgen Bellersheim (links) und Spielausschußchef Klaus Leonhardt (rechts) bei der Siegereh- 
rung mit Direktor Richard Winkler von der Sparkasse Langen-Sellgenstadt. Foto: Oriowski 
drohte dem Titelverteidiger ber- 
eits nach dem ersten Tumiertag 
der K.o. 

Am Freitag war Trainer Schäty 
wieder an Bord, machte seiner 
Mannschaft gehörig Dampf. Da 
sich der SV Jügesheim mit vier 
Siegen locker durch die Gruppe 
B durchspielte, bestand für die 
SGE noch ein kleiner Hoffnungs- 
schimmer auf den zweiten Platz, 
der für den Einzug ins Halbfinale 
berechtigte. Im ersten Spiel des 
zweiten Turniertages gewannen 
die Hausherren gegen den Darm- 
städter Bezirksligisten SV Erz- 
hausen mit 5:0. Die Entschei- 
dung mußte demnach im letzten 
Gruppenspiel gegen Rot-Weiss 
Frankfurt fallen. Die Roten, die 
lediglich mit der A-Jugend an- 
traten, benötigten ein Unent- 
schieden, um Gruppenzweiter zu 
werden. Nach einem Treffer von 

Frank Stier behielt die SGE mit 
1:0 knapp die Oberhand, schaffte 
doch noch den Einzug ins Halb- 
inale. 

In der Gruppe A ging's ähnlich 
spannend zu. Hinter Landesligist 
Spvgg. Bad Homburg (6:2 Punk- 
te) belegte der Oberligist VfR 
Bürstadt nur aufgrund des be.sse- 
ren Torverhältnisses gegenüber 
Landesligist Spvgg. 03 Neu- 
Isenburg den zweiten Platz. 

Gruppe A: 1. Spvgg. 05 Bad 
Homburg 6:2 Punkte/12:8 Tore, 
2. VfR Bürstadt 5:3/16:9, 3. 
Spvgg. 03 Neu-Iswenburg 5:3/ 
14:9, 4. SG Götzenhain 4:4/7:14, 
5. SV Darmstadt 98 0:8/3:12; 
Gruppe B: 1. SV Jügesheim 8:0/ 
21:12, 2. SG Egelsbach 4:4/11:7, 
3. RW Frankfurt 3:5/8:8, 4, SV 
Erzhausen 3:5/10:15, 5. FC Of- 
fenthal 2:6/10:18. 

Am Samstag wurden zunächst 

im Halbfinale überkreuz die bei- 
den Endspielteilnehmer ermit- 
telt. Die SG Egelsbach setzte sich 
nach Toren von Stier (2), Lauf 
und Bellersheim locker mit 4:1 
gegen Bad Homburg durch. Der 
SV Jügesheim dagegen gewann 
erst nach Neun-Meter-Schießen 
mit 5:4 gegen den VfR Bürstadt. 
Damit standen sich beide Mann- 
schaften im Finale zum zweiten- 
mal gegenüber. 

Die SGE begann das Endspiel 
konzentriert. Lauf und Stier 
brachten den Oberligisten 
schnell mit 2:0 in Führung. Nach 
dem Jügesheimer 1:2-Anschluß- 
treffer erhöhte Würzburger auf 
3:1. Als die Rodgauer erneut auf 
2:3 verkürzten, mußte Würzbur- 
ger kurz darauf wegen einer 
harmlosen Rempelei für zwei Mi- 
nuten vom Feld. Wie in der Vor- 
runde verlor die SGE trotz einer 

3:1-Führung wiederum mit 3:4 
Auffällig dabei: Richtig gefähr- 
lich wurden die Egelsbacher nur 
dann, wenn der erste Block (Bel- 
lersheim, Löwel, Stier, Lauf) auf 
dem Feld stand. Von den 18 
SGE-Toren erzielten diese vier 
alleine 14. 

Der SV Jügesheim nahm aus 
den Händen von Richard Wink- 
ler (Direktor des Tumierspon- 
sors Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt) und Paul Burkowitz (Ge- 
werbeverein Egelsbach) nicht 
nur die 1 200-Mark Prämie für 
den Tumiersieg und den Wan- 
derpokal entgegen, sondern be- 
kam von Ellen Ritter (Erste Bür- 
gerin der Gemeinde Egelsbach) 
auch den Pokal als offensivste 
Mannschaft überreicht. Mit 23 
Toren erzielten die Rodgauer 
einen Treffer mehr als der VfR 
Bürstadt. SV-Schlußmann Wen- 
zel wurde darüber hinaus als be- 
ster Torwart des Turniers geehrt 
Dafür gab's vom Egelsbacher 
,,Breebler"-Stammtisch zwei 
Paar Torwarthandschuhe. Der 
Fairneßpreis, von Bürgermeister 
Heinz Eyßen überreicht, ging an 
den SV Erzhausen. 

Der VfR Bürstadt wurde nach 
einem 7:4-Erfolg über die Spvgg 
Bad Homburg Dritter. Im Spiel 
um Platz fünf behauptete sich 
die Spvgg. 03 Neu-Isenburg mit 
8:5 gegen RW Frankfurt und der 
SV Erzhausen wurde Siebter (7:4 
gegen Götzenhain). Lediglich die 
Partie um Rang neun mußte 
durch Neun-Meter-Schießcn 
entschieden werden. Nach Ende 
der regulären Spielszeit stand es 
zwischen Darmstadt 98, das nur 
die zweite Mannschaft geschickt 
hatte, und dem FC Offenthal 2:2 
Im Stechen setzten sich die,,Lili- 
en" mit 3:2 durch. 

Gastgeber Egelsbach erhielt 
für den zweiten Platz 700 Mark 
und auch Bürstadt (500 Mark) 
und Bad Homburg (200 Mark) 
fuhren mit Geldpreisen heim. 

SG Egelsbach: Hofer; Sittardt 
Glaser, Ramadani (1), Bellers- 
heim (1), Schmidt (1), Löwel (3) 
Ciuca, Lauf (5), Stier (5), Würz- 
burger (2) 

Jubel bei Langener Bogenschützen: 

Sechs Titel bei Gaumeisterschaften 

Großartiger Abschluß eines erfolgreichen Jahres / Jugendarbeit lohnte sich 

Langen — Schon die im Ok- 
tober ausgetragene Kreismei- 
sterschaft zeigte den guten 
Ausbildungsstand der Langen- 
er Bogenschützen und hier spe- 
ziell der Jugendlichen sowie 
Schüler (elf bis 16 Jahre). Bei 
der Gaumeisterschaft in Kriftel 
mußten die Langener Jugend- 
bogenschützen gegen starke 
Konkurrenz aus dem Maingau 
antreten und überraschten mit 
hervorragenden Leistungen 
trotz enormer Belastung. Doch 
Heinz Horlemann, der sie wäh- 
rend der Meisterschaft betreu- 
te, konnte manchen der teilwei- 
se aufgeregten Jugendlichen 
beruhigen, so daß die Konzen- 
tration für die bevorstehenden 
und zu bewältigenden Aufga- 
ben nicht zu arg gestört wurde. 
Für technische Defekte war 
auch ein gut ausgestatteter Re- 
paraturkoffer dabei. Also 
konnte alles an Ort und Stelle 
repariert werden. 

In der Schüler-B-Klasse star- 
tete Dennis Thamm (elf Jahre), 
der schon den Titel eines Kreis- 
meisters in seiner Klasse holte 
Diesmal waren mehr Schüler 
angetreten, die ihm einen der 
vorderen Plätze streitig machen 
wollten. Mit 257 Ringen (Schü- 
ler B schießen nur 30 Pfeile) er- 
rang er den Gaumeistertitel 
und verwies die Konkurrenten 
auf ihre Plätze. In der gleichen 
Klasse sollte Benedikt Idler 
starten, doch eine Grippe 
zwang ihn, das Bett zu hüten. 

In der Klasse der Schüler A 
müssen schon 60 Pfeile ge- 
schossen werden, denn hier 
schießen die 13jährigen. Zur 
großen Freude der Langener 
Bogenschützen konnte Sonja 
Schäfer gegenüber der Kreis- 
meisterschaft 56 Ringe zulegen 

und erreichte souverän den 
Gaumeistertitel ihrer Klasse 
mit 450 Ringen. Dies ist inso- 
fern sehr beachten.swert, da die 
hübsche und etwas zierliche 
Sonja ihren Bogen erstmalig im 
August in die Hand nahm, aber 
alle Tips, Anregungen und son- 
stigen Hinweise ihrer Trainer 
folgerichtig und konsequent 
umsetzen konnte. Ihr Ehrgeiz 
wird sie sicher noch weiter be- 
flügeln. Auch Tobias Hilzhei- 
mer, der gleichermaßen ehrgei- 
zig und talentiert ist, hatte sich 
seit der Kreismeisterschaft ver- 
bessert. Er konnte jedoch zwei 
sehr starke Gegner aus anderen 
Vereinen nicht bezwingen, 
freute sich jedoch über schöne 
441 Ringe und den dritten Platz 
in seiner Klasse. Sein dritter 
Platz ist verdient, und im Laufe 
der Zeit und des fleißigen Trai- 
nings wird er sich sicher weiter 
verbessern. Seine Vereinska- 
meraden Conrad Müller und 
Alexander Loeser hatten ihren 
Kampf mit der Nervosität, die 
der Konzentration schadet. 
Conrad Müller erreichte 389 
Ringe und den fünften Platz (er 
war schon viel besser und weiß 
auch, wie es richtig geht). Alex- 
ander Loeser schießt auch erst 
einige Monate. Mit seinen 338 
Ringen, die man als eine be- 
achtliche Leistung im Hinblick 
auf die kurze Zeit des Bogen- 
schießens anerkennen muß, 
kam er auf den achten Platz. 

Als Schüler-Mannschaft er- 
rangen Sonja Schäfer, Tobias 
Hilzheimer und Conrad Müller 
den Gaumeistertitel in der 
Schüler-A-Klasse. 

In der Senioren-Klasse bril- 
lierte Werner Schäfer mit dem 
hervorragenden Resultat von 
523 Ringen als Gaumeister. 

Seine Vereinskameraden Heinz 
Horlemann (464 Ringe) und 
Joachim-Klaus Grabert (462) 
kamen nur auf die Plätze sieben 
und acht. Beide hatten wäh- 
rend der letzten Monate mehr 
Wert darauf gelegt, die Schüler 
und Jugendlichen zu trainieren, 
die diese Mühe mit den schönen 
Resultaten belohnten. Helmut 
Weber belegte mit 404 Ringen 
den zehnten Platz in der Senio- 
ren-Klasse. 

Einen wahren Leckerbissen 
bot Stephan Thoss in der star- 
ken Jugendklasse. Er konnte 
sein Ergebnis von der Kreis- 
meisterschaft um 31 Ringe ver- 
bessern und holte sich mit den 
fabelhaften 501 Ringen den er- 
sten Platz als Gaumeister. Sein 
Vereinskamerad und Freund 
Kai Prohaska hatte wohl einen 
etwas schlechten Tag; er 
kämpfte mit einigen Schwie- 
rigkeiten, die er nicht so recht 
in den Griff bekam. Mit 403 
Ringen kam er auf Platz acht. 
Beim nächsten Mal wird er sich 
sicher wieder verbessern. Mo- 
ritz Fichter, der sich gegenüber 
der Kreismeisterschaft um sage 
und schreibe 103 Ringe verbes- 
serte (was sehr viel ist), konnte 
mit 345 Ringen den zehnten 
Platz belegen; aber Moritz 
kann, wenn er will, mehr auf 
die Scheibe bringen. 

Im Mannschafts-Wettbewerb 
erreichte die Langener Jugend- 
mannschaft mit Stephan Thoss, 
Kai Prohaska und Moritz Fich- 
ter den ersten Platz (1249 Rin- 
ge), wurde dadurch Gaumeister 
und verwies die nachfolgenden 
Maimschaften auf ihre Plätze. 

„Im Kalender-Jahr 1993" be- 
richtete Heinz Horlemann, der 
die Bogensport-Abteilung ver- 
antwortlich leitet, „haben die 

Bogenschützen bei fünf Mei- 
sterschaften (Kreis-, Gau- und 
Landesmeisterschaft) insge- 
samt elf Meistertitel im Einzel- 
Wettbewerb, sieben Meisterti- 
tel im Mannschafts-Wettbe- 
werb sowie siebenmal zweite 
Plätze und neunmal dritte Plät- 
ze errungen. Dies ist ein stolzes 
und sehr ermutigendes Resul- 
tat, bei dem ich gern mein eige- 
nes Trainingsdefizit in Kauf 
nehme. Ohne überheblich zu 
sein, glaube ich, daß sich die 
Schüler und Jugendlichen bei 
der Bogensport-Abteilung sehr 
wohlundgut betreut fühlen!" 

Den Jahresabschluß bildete 
ein Weihnachts-Bogenschie- 
ßen, bei dem alle zwölf Jugend- 
lichen auf einen mit Kerzen 
versehenen Weihnachtsbaum 
(nur gemalt auf Papier) schös- 
sen und wertvolle Preise ge- 
wonnen haben. Mit diesen stol- 
zen Ergebnissen gehen die Bo- 
genschützen in ein neues Sport- 
jahr und hoffen, daß es ihnen 
wieder schöne Erfolge bringen 
wird. 

Last not least sei erwähnt, 
daß Werner Schäfer im Som- 
mer dieses ablaufenden Jahres 
im Bogensportgelände eine 
neue Sportart mit der Feldarm- 
brust einführte und auch an 
Wettkämpfen teilnahm. Ein be- 
sonderer Höhepunkt war, daß 
Werner Schäfer, obwohl der 
Deutsche Schützenbund ihn 
zum Eurocup 93 nicht gemeldet 
hatte, trotzdem startete und 
dort das höchste Ergebnis er- 
zielte. Auch Frank Steitz ver- 
legte sich auf die Feldarmbrust, 
und es steht zu erwarten, daß 
im Frühjahr eine Feldarm- 
brustschützin hinzukommen 
wird. 
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SSG-Volleyballdamen erfolgreich / Herren gingen leer aus 
Langen - Die erste Damen- 

mannschaft der SSG-Volleyballer 
mußte beim Tabellenschlußlicht 
FC Wacker Offenbach antreten. 
Eine vermeintlich leichte Aufgabe 
für die Tabellendritten aus Lan- 
gen, aber Spiele am Sonntag mor- 
gen stellen für das Team von Trai- 
ner Ralf Bender offenbar immer 
ein besonderes Problem dar. Der 
erste Satz ging dann auch an die 
Gastgeber. Im zweiten Satz fan- 
den die Langenerinnen langsam 
zu ihrem Spiel, die Unsicherheit 
ließ nach, doch nach langem 
Kampf g^ng auch dieser Satz 
knapp mit 17:15 an Offenbach, 
Einmal in Schwung gekommen, 
war das SSG-Team nun nicht 
mehr aufzuhalten: mit 15:9, 15:13 
und 15:8 gingen die folgenden 

Sätze an langen I. Mit diesem Ar- 
beitssieg hält sich Langen noch al- 
le Möglichkeiten für die Rückrun- 
de offen. Auf Platz vier der Tabel- 
le, punktgleich mit dem Tabellen- 
zweiten Arheilgen und dem Tabel- 
lendritten Königstädten und mit 
nur zwei Punkten Rückstand auf 
Tabellenführer Crumstadt haben 
die Langener Damen die Tabel- 
lenspitze in Reichweite. 

Für die Damen II begann der 
Heimspieltag sehr unglücklich. 
Nachdem die Gastgeberinnen in 
den beiden ersten Sätzen gegen 
den Tabellenzweiten SG Weiter- 
stadt bereits Satzbälle hatten, 
mußten sie sich doch noch mit je- 
weils 14:16 geschlagen geben. Der 
Frust darüber ließ sich nicht so 
einfach wegstecken, und so ging 

der dritte Satz mit 8:15 ebenfalls 
verloren. Auch im anschließenden 
Spiel gegen SU Mühlheim war den 
Langenerinnen noch die Enttäu- 
schung anzumerken. Mit 6:15 ging 
der erste Satz schnell verloren. 
Dann jedoch gelang es Trainer 
Olaf Werner, die Spielerinnen 
noch einmal zu motivieren. Im 
zweiten Satz war auf Langener 
Seite die Konzentration wieder 
da, und eine starke Angriffslei- 
stung entschied den Satz mit 15:7 
für die SSG. Verletzungspech 
zwang den Trainer zu Umstellun- 
gen auf entscheidenden Positio- 
nen, so daß der dritte Satz zwar 
noch knapp mit 16:14 gewonnen, 
der vierte aber mit 11:15 verloren 
wurde. Im entscheidenden Tie- 
Break konnten die Langenerinnen 

dann noch einmal alle Kräfte mo- 
bilisieren und mit 15:9 den Satz 
und das Spiel für sich entscheiden. 

Für die dritten Damen war die 
Tabellenführung greifbar. Das 
SSG-Team trat beim Tabellen- 
führer TSV Altheim an. Verlet- 
zungen und Spielerinnenausfälle 
zwangen den Langener Trainer, 
die Mannschaft umzustellen. 
Hauptangreiferin und Mann- 
schaftsführerin Sabine Schönburg 
rückte auf die Außenposition, was 
sich auf das Langener Spiel posi- 
tiv auswirken sollte. Konstrukti- 
ver Spielaufbau, gezielte Angriffs- 
schläge und ein guter Langener 
Block brachten den 15:12-Erfolg 
im ersten Satz für die SSG. Auch 
den hart umkämpften zweiten 
Satz konnte Langen für sich ent- 

scheiden (15:12). Unnötige Eigen- 
fehler bauten im dritten Satz den 
Gegner wieder moralisch auf. 
Langen versäumte es, Punkte zu 
machen, und verlor mit 7:15. Der 
vierte Satz verlief bis zum Spiel- 
stand von 10:8 für Langen ausge- 
glichen. dann wuchsen die SSG- 
Spielerinnen über .sich hinaus, lie- 
ßen Tabellenführer Altheim keine 
Punkte mehr machen imd gewan- 
nen den Satz .sehr deutlich mit 
15:8. Nach diesem 3:1-Sieg teilt 
sich Langen III punkt- und salz- 
gleich mit TC Zellhausen die Ta- 
bellenfühnmg 

Die HeiTen gingen leer aus. 
Recht unglücklich war der Spi(>l- 
verlauf für die erste Mann.schaft. 
Zu Hause empfing man am Sonn- 
tag morgen die Mannsi:haft von 

Wacker Offenbach. Nachdem ge- 
gen den starken Gegner die beiden 
ersten Sätze überraschend deut- 
lich mit 15:9 und 15:8 gewonnen 
werden konnten, machte sich 
dann auf Langener Seite die dün- 
ne Personaldecke bemerkbar, für 
die Angriffspositionen stand nur 
ein Auswechselspieler zur Verfü- 
gung. Der dritte und vierte Satz 
gingen jeweils mit 9:15 verloren, 
der Tie-Break mußte entscheiden. 
Dort unterlagen die Langener am 
Ende unglücklich mit 11:15 Punk- 
ten. Die Henen II hatten auswärts 
bei TG Rüsselsheim anzutreten 
Ohne Chancen ging das Match ge- 
gen di'n Tabellenführer schnell 
mit 6:15, 8:15 und 11:1.') aus Lan- 
genei' Sieht vi'rloren. 

Einen klaren Sieg gegen den KSV Bochum feierte die erste Mann- 
schaft des KSV Langen am Samstag in der Gruppe West der zweiten Bun- 
desliga. Die Gastgeber behielten mit 613,8:564,5 Relativpunkten die Ober- 
hand. Ütwrragender Heber In den Reihen des KSV war Florea Radu (Bild), 
der Im Stoßen 180 Kilogramm und Im Reißen 159 Kilo zur Hochstrecke 
brachte. Dafür gab's 171,6 Punkte, womit der Langener mit großem Vor- 
sprung Wettkampfbester wurde. Foto: Weinert 

SG Egelsbach souverän 

Zwei Heimsiege für die Volleyballer 
Egelsbach — Am Samstag 1er ins Spiel. Dieser Satz verlief 

empfingen die Volleyballer der 
SG Egelsbach den VC Ober-Ro- 
den und DSW Darmstadt. Die 
ansteigende Form der SGE hielt 
auch an diesem Wochenende an, 
und man schlug die beiden, in der 
Tabelle hinter den Egelsbacher 
plazierten Mannschaften, jeweils 
3:0. Im ersten Spiel gegen DSW 
Darmstadt VII zeigten die Egels- 
bacher eine ganz souveräne Lei- 
stung und gaben im gesamten 
Spiel gegen den Tabellenletzten 
nur fünf Punkte ab. 

Im ersten Satz des zweiten 
Spiels gegen den VC Ober-Roden 
begann man ähnlich stark wie 
zuvor. Mit 15:2 endete der Satz 
deutlich zugunsten der SGE. Im 
zweiten Spielabschnitt änderten 
die Gastgeber aufgrund des kla- 
ren Vorsprungs die Aufstellung. 
So kam Thomas Brohm als Stel- 

ausgeglichener als der vorange 
gange und konnte mit drei Punk 
ten Vorsprung für Egelsbach ent 
schieden werden. Im dritten 
Durchgang geriet die SGE mit 
1:8 in Rückstand. Dank einer gu 
ten Aufschlagserie von Thomai 
Brohm konnte man den Spiel 
stand egalisieren. Ober-Roden 
hatte sich zwar schon einen Satz- 
ball erspielt, konnte diesen aber 
nicht nutzen, da sich die SGE 
noch einmal steigern konnte und 
das Match mit 16:14 für sich ent- 
schied. In der Tabelle bele^ 
Egelsbach den fünften Platz mit 
8:8 Punkten. 

Es spielten: Thomas Brohm. 
Uwe Löffler, Markus Pfahlert. 
Michael Avemaria, Stefan 
Haupt, Wolfram Scheid, Patrick 
Baus, Mario Gleichmann. 
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WER, 

WAS, 

WO 
1 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmar- 
kenvereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schriften; 

Babenhausen 

Brief markensammlervercin 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 
06073 / 35 13; Jörg Zinganell, 
Amselweg 4, Telefon: 06073 / 
54 97 

Die Briefmarkentauschbör- 
se und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9,30 bis 12.30 
Uhr im SPD-Parteibüro, 
Fahrstraße 2, Babenhau.son. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 /22 1 18. 

Tauschtage joden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
cinsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerver- 
ein Dietzenbach, Reinhards- 
weg 3, 63128 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Dreieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, Oberwiesenweg 
20, Telefon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat. 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Stra- 
ße 5, 63505 Langenselbold, 
Telefon: 06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlenhal- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

» Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 63450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 

, Straße 1, Telefon: 06181 / 
) 2 18 08. 
! Das Büro des Vereins ist in 
"i der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 

Es ist jeden Mittwoch von 17 
' bis 19 Uhr geöffnet. 
i* Im Vereinshaus sind 

Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold: Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Dormerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 

Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 
Reiner Wyszomirski, 63225 
Langen, Anemonenweg 24, 
Telefon: 06103 / 7 91 93. 

Tau.schtage in der Stadthal- 
le, Clubräume 1 und 2, Südli- 
che Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108 / 7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Neu-I.senburg, 1. Vorsit- 
zender Joseph Kratzer, Offen- 
bacher Straße 35, 63263 Neu- 
Isenburg, Telefon: 06102 / 
3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermei- 
ster-Kämmerer-Straße 12, 
Telefon: 06104 /4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr, Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon: 
06074 / 97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon: 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, Vor- 
sitzender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon: 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 

Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.: 06182/ 
2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
Tumhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Zu einem Foto stellte sich IOC-Präsident Samaranch (Mitte) mit der Delegation der IMOS vor dem neuen Olympischen Museum. 

Gesprächsthemen bei dem Mittagessen mit IOC-Präsident Juan Antonio Samaranch waren neben Kunst und Kultur, die 
enge Verbindung zwischen Sport und Philatelie. Harald Lindemann (Bonn), Regina Germann (Mühlheim) Präsident Sa- 
maranch, Dieter Germann (Mühlheim). 

Briefmarken- 

Redaktion: 

Walter Hauck 
Minnefeld 4 
64807 Dieburg 
Tel.: 06071 /24 0 97 

Empfang bei IOC-Präsident Samaranch 

Sport-Philatelisten besuchten das neue Olympische Museum in Lausanne 
Wie eng die Verbindung zwi- 

schen Sport und Philatelie sein 
kann, dokumentierte die Reise 
der '••'ternationalen Motivgrup- 
pen Olympiaden und Sport 
IMOS, nach Lausanne. IOC-Prä- 
sident Juan Antonio Samaranch 
und C.C.O.-Koordinator Dr. 
Manfred Bergman hatten eine 
Delegation der Sport- und Olym- 
pia-Philatelisten zu einem Ge- 
spräch nach Lausanne eingela- 
den. Hauptthema war die Pflege 
des olympischen Gedankens in 
der Philatelie, in der Numisma- 
tik sowie bei den Souvenirsamm- 
lem. 

Zunächst wurden die IMOS- 
Mitglieder von den Koordinato- 
ren der IOC-Kommission des 
Olympischen Sammlerverbandes 
Dr. Manfred Bergman (Genf) und 
Maurizio Tecardi (Rom) im neu- 
erbauten, prachtvollen Olympi- 
schen Museum empfangen. Das 
von den mexikanischen Archi- 
tekten Pedro Ramirez Vazquez 
und dem Schweizer Architekten 
Jean-Pierre Cahen entworfene 
Museum liegt in Lausanne am 
Genfer See und ist von einem öf- 
fentlichen Park umgeben. Das 
Olympische Museum ist die ein- 
zige Institution der Welt, die sich 
den Olympischen Idealen ver- 
schrieben hat: der Einheit von 
Sport, Bildung, Kunst und Kul- 
tur. Es bietet ein vielseitiges Pro- 
gramm über die Geschichte und 
Entwicklung der Olympischen 
Bewegung und stellt die umfas- 
sendsten Sammlungen olympi- 
scher Geschichte, olympischer 
Gedenkmünzen, Medaillen und 
Briefmarken aus. 

In einer eigenen Abteilung sind 
philatelistisch wertvolle, seltene 
und einzigartige Dokumente, 
beispielsweise die beeindrucken- 
de Postkartenserie, die von Ba- 

ron Piere de Coubertin geschrie- 
ben wurde, sowie die berühmte 
Briefmarkensammlung des Prä- 
sidenten Samaranch, die er dem 
Museum gestiftet hat, zu sehen. 
Ein großer Raum ist dem Leben 
und Wirken des Begründers der 
Olympischen Bewegung, Pierre 
de Coubertin, und den anderen 
IOC-Präsidenten gewidmet. 

Den Sport- und Olympia-Phil- 
atelisten stand nach dem 
Museums-Rundgang die Freude 
im Gesicht, alle waren von dieser 
Konzeption des Museums begei- 
stert. 

Im anschließenden Gespräch 
mit IOC-Präsident Samaranch, 
Dr. Bergman (C.C.O.) und Mauri- 
zio Tecardi (FIPO) wurde verein- 
bart, alle früheren deutschen FI- 
PO-Mitglieder als ,,Deutsche 
Grupp? FIPO" in der IMOS auf- 
zunehmen und mit Informatio- 
nen zu bedienen. FIPO heißt Fe- 
deration Internationale de Phila- 
telie Olympique. Durch die neue 
Konzeption wird es in jedem 
Land eigene Gruppen geben. Für 
Deutschland ist die Internatio- 
nale Motivgruppe Olympiaden 
und Sport zuständig. 

Weitere Gesprächspunkte wa- 
ren die Förderung der Sport-Phi- 
latelie bei der Jugend, Präsenta- 
tion auf großen Messen und Aus- 
stellungen, Zusammenarbeit mit 
dem Nationalen Olympischen 
Komitee für Deutschland, der 
Stiftung Deutsche Sporthilfe 
und der Deutschen Olympischen 
Gesellschaft. Herausgabe von 
Sonderstempeln, Broschüren, 
geschichtliche Forschung sowie 
Teilnahme an regionalen, natio- 
nalen und internationalen Aus- 
stellungen. 

S. E. IOC-Präsident Sama- 
ranch nahm sich für die Mitglie- 
der der IMOS viel Zeit und bat 

die Teilnehmer, sich für die Pfle- 
ge des olympischen Gedankens 
in der Philatelie einzusetzen. Je- 
der Anwesende erhielt von Sa- 
maranch ein Erinnerungs-Ge- 
schenk. Der Vorsitzende der In- 

ternationalen Motivgruppen 
Olympiaden und Sport, Dieter 
Germann aus Mühlheim am 
Main bedankte sich bei dem IOC- 
Präsidenten für die Einladung 
und überreichte Samaranch ein 
Porzellan-Medaillon mit Bildnis 
vom Turnvater Friedrich Ludwig 
Jahn, dem Vorbild Pierre de Cou- 
bertins. 

Danach blieb noch genügend 
Zeit sich im Museum das olympi- 
sche Studien-Zentrum mit einer 
Bibliothek von 15 000 Bänden, 
das Film- und Video-Archiv mit 
der Fotodokumentation anzuse- 
hen und den großen Museums- 
Shop, wo es Anstecknadeln, Bü- 
cher, Videos, Postkarten und vie- 
les mehr zu kaufen gibt, zu besu- 
chen. A.ußerdem gibt es ein Post- 
amt mit Sonderstempel und das 
Museums-Cafe, das zum Verwei- 
len einlädt. Nächstes Jahr im Ok- 
tober findet in Lausanne eine in- 
ternationale Messe mit Brief- 
marken, Telefonkarten, Münzen, 
Büchern und Souvenirs statt. 

Sonderkarte und Sondermarke vom Olympischen Museum. 
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Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

iJBElOOfl 

Amtliche Bekanntmachungen 

QebQhransatzung für die Benutzung der Klndertagesstitten der 
S'acH Langen 
Aufgrund der §§ 5.19.20,51 und 93 Abs. 1 der Hessiscfien Gemeinde- 
ordnung (HGO) in der Fassung vom 1. Apnl 1993 (GVBI. I S. 534), der 
Bestimmungen des Hessischen Kindergartengesetzes vom 14. De- 
zemtjer 1989 (GVBI. I S. 450). zuletzt geändert durcfi Gesetz vom 21. 
Juni 1993 (GVBI IS. 256), der §§ 1,2 und 4 bis 5a sowie 10 des Hessi- 
scfien Gesetzes üljer kommunale Abgaben (Hess. KAG) vom 17. März 
1970 (GVBI. I S 225). zuletzt geändert durch Gesetz vom 31. Oktober 
1991 (GVBI. I S 333) sowie der Bestimmungen des Hesslsctien Ver- 
waltungsvollstreckungsgesetzes (Hess. VwVG) vom 4. Juli 1966 
(GVBI. I S. 151). zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. Juni 1990 
(GVBI. I S. 197), fiat die StadNerordnetenversammlung der Stadt Lan- 
gen in ihrer Sitzung am 9.12. 1993 nachstehende Gebührensatzung 
für die Benutzung der Kindertagesstätten der Stadt Langen erlassen: 

§ 1 Allgemeines 
(1) Für die Benutzung der Kindertagesstätten haben die gesetzlichen 

Vertreter des Kindes Benutzungsgebühren zu entrichten (vgl. § 10 
der Benutzungssatzung). Mehrere Gebührenpflichtige haften als 
Gesamtschuldner. 
Die Gebühren gliedern sich in 
a) die Betreuungsgebühr und 
b) das Verpflegungsgeld. 

(2) Die Betreuungsgebühr ist für den Besuch der Kindertagesstätte zu 
entrichten. 

(3) Das Verpflegungsgeld wird für die Teilnahme des Kindes am Es- 
sen in der Kindertagesstätte erhotjen. 

(4) Die Betreuungsgebühr ist für einen vollen Monat zu entrichten. 
§ 2 Betreuungsgobühren 

(1) Die Betreuungsgebühr beträgt für das Einzelkind einer Familie: 
- Vormittagsbetreuung 130,- DM 

7.30-13.00 Uhr 
- Betreuung über Mittag 150,--DM 

7.30-14.00 Uhr 
- Vor-und Nachmittagsbetreuung: 170,-DM 

7.30-12.00 Uhr 
14 00-17.00 Uhr 

- Ganztagsbetreuung; 195,- DM 
7.30-17.00 Uhr 

einschließlich Mittagsbetreuung 
(2) Besuchen gleichzeitig mehrere Kinder einer Familie eine städti- 

sche Kindertagesstätte, werden für das zweite Kind nachfolgende 
Gebühren erhoben: 
Vomiittagsbelreuung 45,- DM 
Betreuung ütser Mittag 50,-- DM 
Vor- und Nachmittagsbetreuung 55.-- DM 
Ganztagstietreuung 65.-- DM 
Jedes weitere Kind ist gebührenfrei. 

(3) Die Regelung des Absatzes 2 gilt auch, wenn ein Kind im Kinder- 
garten und ein Geschwisterkind in einer Krippe oder einem Hort 
aulgenommen ist bzw. die Kinder nur in einer Krippe oder einem 
Hort aufgenommen sind. 

(4) Zum Nachweis der Vorausseßüngen für die Ermäßigungen nach 
den Absätzen 2 und 3 genügen schriftliche Erklämngen des/der 
gesetzlichen Vertreter/in gegenüber dem Sozialamt (= Fachamt). 

§ 3 Verpflegungsgeld 
Das Verpflegungsgeld wird pauschal auf 110,- DM/Monat festgesetzt. 
Das Kind kann bis zum 20. des Vormonats wochenweise vom Essen 
abgemeldet werden. Für jede Woche der Nichlteilnahme werden 25,- 
DM von der Pauschale abgezogen. 

§ 4 Gebührenabwicklung 
(1) Die Gebührenpilicht entsteht mit der Aufnahme und erlischt nur 

durch Abmeldung oder Ausschluß. Wird das Kind nicht abgemel- 
det, so ist die Gebühr auch dann zu zahlen, wenn das Kind der Kin 
dertagesstätte fernbleibt. Bei einem Ausscheiden vor dem Monats- 
ende ist die Gebühr bis zum Ende des Monats zu zahlen. 

(2) Die Betreuungsgebühr und das Verpflegungsgeld sind am 1. eines 
jeden Monats für den laufenden Monat fällig und an die Stadtkasse 
zu ütjerweisen bzw. durch Abbuchung zu entrichten. 

(3) Die Betreuungsgebühr ist bei vorübergehender Schließung der 
Kindertagesstätte weiterzuzahlen. Dies gilt nicht, wenn die Schlie- 
ßung für länger als einen Monat erfolgt. 

(4) Für Stundungen, Niederschlagungen und Erlässe gilt die maßgeb- 
liche städtische Dienstanweisung. Rückbuchungsgebühren bei 
nicht ausreichender Deckung des Kontos gehen zu Lasten der/des 
gesetzlichen Vertreter/s. 

§ 5 Gebührenübernahme/Gebührenerstattung 
(1) In wirtschaftlichen oder erzieherischen Notfällen kann über das 

Fachamt die Übernahme der Benutzungsgebühren gemäß § 90, 
Absatz 3 des Kinder- und Jugendhilfegesetzes beim zuständigen 
Kreisjugendamt beantragt werden. 

(2) Kann ein Kind aufgrund ärztlich nachgewiesener Ertirankung die 
Kindertagesstätte über einen Zeitraum von mehr als zwei Monaten 
nicht besuchen, entfällt die Gebührenentrichtung für die nach dem 
Eintritt der Erkrankung folgende Zeit. 

(3) Beim Verpflegungsgeld entscheidet das Fachamt auf Antrag im 
Einzelfall über eine nachträgliche Gebührenerstattung bei akut auf- 
tretender Krankheit des Kindes. Der Antrag ist spätestens inner- 
halb eines Monats nach Fälligkeit des Verpflegungsgeldes zu stel- 
len. 

§ 6 Verfahren bei Nichtzahlung 
Rückständige Betreuungsgebühren und rückständiges Verpflegungs- 
geld werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben. 

§ 7 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 1.1. 1994 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebüh- 
rensatzung für die Benutzung der Kindertagesstätten der Stadt Langen 
vom 12.11.1991 außer Kraft. 
Langen, den 10.12.1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pltthan, Bürgermeister 

f 2 Benutzungszelten | 
Die Benutzungszeiten sind in allen drei Bädern während der festgesetzten Be- 
triebszeiten unbegrenzt. 

J 3 Personenkreis 
1. Erwachsene im Sinne dieser Satzung sind alle Personen ab 18 Jahren, so- 
weit sie nk:ht zum Kreis der nachfolgend aufgeführten Begünstigten zählen. 
2. Anspruch auf einen vertiilligten Eintritt hatien neben Kindern bzw. Jugendli- 
chen im Alter von 4 bis 15 Jahren bei Voriage entsprechender Aus- bzw. Nach- 
weise: 
a) Jugendlk;he ab 16 Jahren sowie Schülerinnen und Schüler. Studierende. 
Auszubildende. Wehr- und Zivildienstleistende und Bezugsberechtigte von Hil- 
fen zum Letmnsunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz. 
b) Auf besonderen Antrag ' 
Personen mit geringem tinkommen, wekihes abzüglich der Kosten für Unter- 
kunft den zur Zeit der Antragstellung gültigen doppelten Sozialhilferegelsalz 
beim Haushaltsvorstand/Alleinstehenden zuzüglich des einfachen Sozialhille- 
regelsalzes bei Haushaltsangehörigen nicht überschreitet. 
.Für Kinder im Alter bis einschlieijlich 3 Jahren ist kein Eintritt zu zahlen. 

§ 4 QebQhrenhfilie A) Eintrittspreise 
1. Einzeleintrittskarten 

gültig nur zum einmaligen Eintritt in dem Bad. in dem sie erwortjen wurden - 
a) Personen ab 18 Jahren 3.- DM 
b) Jugendliche ab 16 Jahren sowie Schülerinnen und Schüler, Studierende. 
Auszubildende, Wehr- und Zivildienstleislende und Bezugsberechllgte von Hil- 
len zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhlllegeselz 2,- DM 
c) Kinder bzw. Jugendliche im Aller von 4 bis 15 Jahren 1.50 DM 

Zehnert(arten 
werden bei Jedem Eintritt einmal entwertet - (bis zur vollständigen Ausnutzung 

in allen drei ^dem gültig) - 
a) Personen ab 18 Jahren 24.- DM 
b) Jugendlk:he ab 16 Jahren sowie Schülerinnen und Schüler. Studierende, 
Auszubildende, Wehr- und Zivildienslleistende und Bezugsberechtigte von Hil- 
len zum Lebensunterhall nach dem Bundessozialhilfegesetz 16.- DM 
c) Kinder bzw. Jugendliche im Alter von 4 bis 15 Jahren 10,- 

Zwölfmonatskarten 
nicht übertragbar - 

Als Verbundkarte In allen Bädern ab Ausstellungsdatum lür zwöll Monate gültig 
a) Personen ab 18 Jahren 168,- DM 
b) Jugendliche ab 16 Jahren sowie Schülerinnen und Schüler, Studierende, 
Auszubildende. Wehr- und Zivildienslleistende und Bezugsberechtigte von Hil- 
fen zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz 112,- DM 
c) Kinder bzw. Jugendliche Im Alter von 4 bis 15 Jahren 70,- DM 
d) Familienkarte: 
Familien mit Kind/Kindem bis zum Alter von 15 Jahren 
Eltemleilkarte 84.- DM 
Erste Kinderkarte 70,- DM 
Zweite Kinderi<arte 35.- DM 
Dritte und jede weitere Kinderkarte 20.- DM 
4. Saisonkarten 

nicht übertragbar - 
Als Vert}undkarte im Ausslellungsjahr güllig. Während der Freibadsaison im 
Schwimmstadion und im Strandbad während der vom Magistrat festgelegten 
Öffnungszelten, sowie im Hallenbad in derzeit vom 1. 5. bis 15. 9. während der 
vom Magistrat festgesetzten Betriebszeiten. 
Im Von/erkaul: 
a) Personen ab 18 Jahren 57.- DM 
b) Jugendliche ab 16 Jahren sowie Schülerinnen und Schüler. Studierende, 
Auszubildende. Wehr- und Zivildienstleistende und Bezugsberechtigte von Hil- 
fen zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz 38,- DM 
c) Kinder bzw. Jugendliche im Alter von 4 bis 15 Jahren 24,- DM 
d) Familien mit Kind/Kindem bis zum Alter von 15 Jahren 
Eltemteilkarte 28,- DM 
Erste Kindert(arte 24,- DM 
Zweite Kinderitarte 12,- DM 
Dritte und jede weitere Kinderkarte 7,- DM 
Während der Saison: 
a) Personen ab 18 Jahren 72,- DM 
b) Jugendliche ab 16 Jahren sowie Schülerinnen und Schüler, Studierende, 
Auszubildende. Wehr- und Zivildienstleistende und Bezugsberechtigte von Hil- 
fen zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz 48,- DM 
c) Kinder bzw. Jugendliche im Alter von 4 bis 15 Jahren 30,- DM 
d) Familien mit Kind/Kindern bis zum Alter von 15 Jahren 
Eltemteilkarte 36.- DM 
Erste Kinderkarte 30,- DM 
Zweite Kinderkarte 15,- DM 
Dritte und jede weitere Kinderitarte 8.- DM 
B) Besondere Gebühren 
1. Umkleidekabinen 
a) Die Benutzung der Einzel- und Sammelumkleidekabinen sowie der Gardero- 
benschränke - frei - 
b) Kostenersatz bei Vertust eines Garderobenschlüssels 15,- DM 
2. Zuschlag an Warmbadetagen (Hallenbad) 
Zu den BenutzungMebühren haben alle Personen ab 4 Jahren einen Zuschlag 
zu entrichten 1,50 DM 
3. Schwimmunterricht tjel 10 Unterrichtsstunden (Hallenbad)- 
Kurse werden nur im Hallenbad angeboten. Die Teilnahme ist nur nach Voran- 
meldung und einem Mindestalter von 4 Jahren möglich. 
a) Personen ab 18 Jahren 80,- DM 
zuzüglich Zehneri<arte 24,- DM 
b) Jugendliche ab 16 Jah'en sowie Schülerinnen und Schüler, Studierende, 
Auszubildende, Wehr- und Zivildienstleislende und Bezugsberechtigte von Hil- 
len zum Lebensuntertiall nach dem Bundessozialhilfegesetz 53,- DM 
zuzüglich Zehneri<arte 16,- DM 
c) Kinder bzw. Jugendliche im Aller von 4 bis 15 Jahren 40.- DM 
zuzüglich Zehnerkarte 10,- DM 
4. Parken im Strandbad 
Innerhalb des Geländes mit Versicherungsschutz 
a) Kraftwagen 5,- DM 
b) Krafträder (alle Größen) 2,50 DM 
5. Zelten im Strandbad 
- Nur während der Saison möglich - 
1) SIellgebühr für 1 Zell auf numeriertem Platz und ein Fahrzeug- ohne Ver- 
sicherungsschutz - einschließlich Personengebühr lür bis zu 2 Personen Tag/ 
Nacht 15,- DM 
2) für jede weitere Person 
a) ab 18 Jahren Tag/Nacht 3,- DM 
b) Jugendliche ab 16 Jahren sowie Schülerinnen und Schüler, Studierende, 
Auszubildende, Wehr- und Zivildienslleistende und Bezugsberechtigte von Hil- 
fen zum Lebensuntertiall nach dem Bundessozialhilfegesetz 
Tag/Nacht 2,- DM 
c) Kinder bzw. Jugendliche im Alter von 4 bis 15 Jahren 
Ta^achl 1,50 DM 
d) Gäste nach vorheriger Anmeldung pro Nacht 2,- DM 
zuzüglich Eintrittsgebühr 
6. Langener Schwimmsportvereine bzw. -abteilungen 
zahlen für durchgeführtes Schwimmiraining pro Ubungsgruppe und Zeitstunde 
10,- DM 
7. Schulsport im Hallenbad: 
Die Benutzungsgebühr für die Durchlühmng von Schwimmunterricht Langener 
Schulklassen in Begleitung einer Lehri<raft beträgt während der vereinbarten 
Übungszeil je Zeitstunde und Schulklasse 50,- DM 
lür eine angefangene Schulstunde mit mehr als 30 Min. 50,- DM 
für eine angefangene Schulstunde mit weniger als 30 Min. 25,- DM 

§ 5 Ordnungswldrlgkelt 
1. Ordnungswidrig handeil, wer vorsätzlich oder faf 

Das schenkt 

DER Weihnachtsmann 

SEINEM Schlitten. 

Ein frohes Weihnachtsfest 
allen Lancias 

und ihren Fahrerinnen und Fahrern 
wünscht das Team von Auto-Milzctti. 

Haben Sie denn schon eine Geschenkidee? 
Winterräder? Schneeketten? Standheizung? 

Skiträger? Wintercheck? 
Oder soll es ein komplett neuer Lancia sein? 

Von 16 700.- DM bis 83 700.- DM, 
wir haben für jeden Geldbeutel 

und Bedarf das Passende! 

LANCIA 

RUTDmlUEEIll 
Malnzir StraOe 46 • 63303 Drelelch-Otfentlul 

Tel«lon06074/S00 64 

Blechmann GmbH 

SpezialWerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 0 69/83 10 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

Ihr Fachgeschäft dir 

BRIEFMARKEN 

UND MÜNZEN 

^nmmler Zentrum 
63110 HodpHii I, Klsciibahnslr. H 

Tel. 06106/.^n 23 

Ankauf - Verkauf - Beratung 
Kataloge - Zubehör - Taxierung 
Auch: Alben und Kataloge 

für Tclofonkartcn! 
i'Tffffffffftffff 

Ihr Fachmann für Dämmslofle alle Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6322B Langen, Liabigstraß« 31 
Talafon 06103 / 5 55 62 • Talafan 5 55 71 

«b..oi.a üssr"*" 

Frische ausdeutschen Landen 
MUlMMr A«l«l, Kl. 1,10 kg aus IMagitartain Anbau Coi Orania 7M0    1(.S0 Coi Oranga 6V70 15.50 
EMar     19.S0 JonaMld 17.50 Ralar Betiioo«  .... 10.50 Ingita Maria 15.50 HaM. cai 19.90 Blnian Kl. 1 0 hg 0.50 
Hw graOt FrDcMa: Rata Flortila Brapafnill 
Man» ClamaMaaii 22.50 Span, -t- Manc «plaltlnan — 2S.50 
Verkaul vom Lkw, am Donnerstag. 23. D6zemt»r 1993 

14.30 Langen. Stadthalle 15.30 Egslabach, Berliner Platz 
15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Langen, Südl. RIngstr. Friedhof 

MIETGESUCHE 

Als führendes'europaisches Unternehmen Im Sortimentsbereich Drogerie- 
waren mit Hauplsilz in Deutschland und Niederlassungen In Holland, 

Frankreich, Osterreich und Spanien suchen wir 
in guten Geschäftslagen In Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 

nriit Verkaufsflächen ab 100 

Wir bieten Ihnen: \A/ir HiptAn Ihnpn* Wir vörhandGln Wir Dieien innen. mit ihnen über: 
■ Langfrisiigen Mietvertrag .|| Personalübernahme 
■ zu Spitzenbedingungen Um-U.AuSbaUten 

iTiarkIgerechle, ™ ... . 
werigesicherie Miete ® Mietvorauszahlungen 

I Übernahme sofort o. Telefon; 
zu jedem späteren Zeitpunkt 07391 / 504-242, -276. -282 

I 11 Expansionsableilung 
OO n L C W iX C Ii P05flac-.;i35^- 89573.E-ncci 

DESIGN 

STÜCKE 

ArtMade ist das ausgezeichnete 
Möbel-Design-System von 
Parador. Ihr Vorteil - optimal 
aufeinanderabgestimmte Möbel- 
bauteile schaffen Freiräume zur 
individuellen Wohnraumge- 
staltung Vom Einzelstück bis 
zur Komplettlösung Fragen Sie 
Ihren Fachberater im Parador 
Ideen-Studio. 

NAHAbkM 

OTTO 

SCHNEIDER 

Raiffeisenstraße 
63303 Dreieich-Götzenhain 
Tel. 06103 /80 08-0, Fax 80 08-70 

IMMOBIUEN 

Gebührensatzung für die Benutzung der Langener Bäder 
• Klallenbad, Schwimmstadion, Strandbad Langener Waldsee - 

Auignjnd der §§ 5, 51 ZIHer 6 und 93 Abs. 1 und 2 der Hessischen Gemeinde- 
ordnung (HGO) In der Fassung vom 1. April 1993 (GVBLIS. 533) sowie der §§ 
1, 2 und 10 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) vor.i 17.3. 1970 
(GVBL I s. 225). zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.10.1980 (GVBL I S. 
383), wird gemäß Beschluß der Stadtverordnetenversammlung der Stadl Lan- 
gen vom 9.12.1993 folgende Gebührensatzung für die Benutzung der Lange- 
ner Bäder - Hallenbad, Schwimmstadion, Strandbad Langener Waldsee - ertas- 

§ 1 Allgemeine Bestimmungen 
1. Für die Benutzung des Schwimmstadions, des Strandbades Langener 
Waldsee, des Hallenbades und deren Einrichtungen werden Gebühren nach 
dieser Salzung erhotien. 
2. Die Gebührenhöhe bzw. besondere Regelungen sollen es ermöglichen, daß 
Einwohnerinnen und Einwohner aller Bevolkerur^sschlchten die ötfentlichen 
Bäder besuchen können. 
3. Die Gebühren sind im voraus zu zahlen. Sie sind auch dann in voller Höhe zu 
entrichten, wenn nk:hl alle Einrkihtungen in Anspruch genommen werden oder 
Teile der Bädör zeilweise zur besonderen Nutzurig al^trennt sind oder aus 
technischen bzw. wilterungsbedingten Gründen nicht das üblk;he Angetiot auf- 
rechterhalten werden kann. 
4. Veriorene Eintrittskarten werden nkiht ersetzt. 
5. Eintrittskarten sind bis zum Veriassen des Bades aufzubewahren und dem 
Bäderpersonal auf Verfangen vorzulegen. Wer bei einer Kontrolle ohne gültige 
Eintrittskarte angetroffen wird, kann durch das Bäderpersonal aus dem Bad 
verwiesen werden. Die Erstattung einer Stralanzeige wegen Erschleichens von 
Leistungen (§ 265 StGB) bleibt vorbehalten. 

oder fahriässig entgegen § 1 Ziffer 5 
Salz 1 EinTrittskarten nicht bis zum Verlassen des Bades aulbewahrt und diese 
nicht dem Bäderpersonal auf Verfangen voriegt. 
2. Die Ordnungswidrigkeil kann mit einer Geldbuße von fünf Deutsche Marf( bis 
tausend Deutsche Mari< geahndet werden. 

§ 6 Inkrafttreten 
Diese Gebührensalzung für die Benutzung der Langener Bäder - Hallenbad, 
Schwimmstadion, Strandbad Langener Waldsee - tritt zum 1. Januar 1994 in 
Kraft. 
Die Gebührensalzung für die Benutzung des Schwimmstadions, des Strandba- 
des Langener Walds^ und des Hallenoades vom 16.10. 1989 
und die Satzung zur Andemng der Gebührensalzung für die Benutzung des 
Schwimmstadions, des Strandbades Langener Waldsee und des Hallenbades 
vom 1. 3.1990 treten zum 31.12. 1993 außer Kraft. 
Langen, den 10.12.1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

Egeisbach, RMH, Leipziger Str. 11, ab 
1. 4. 94, frei, VB 590 000.- DM. 
DHH, Mainstraße 7d, vennietet, VB 
560 000.- DM. Von privat: Tel.:06431 / 
50 08-29 oder 06198/12 52. 

ACHTUNG! Spätaussiedler! 
Mit 8pez. Förderprogramm 

ab DM 2B 000.- 
„KAUFEN STATT MIETEN" 
Varlo Service Bau, Tel. 06104 / 46 42 
Sa. * So. 0172/7202083 Hr. Dlordievlc 

GESCHÄFTLICHES 

Wir... 
wasdMn Hire Tegpiciie 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
- Orlent-SpeziaIwSsch« 
- Teppich-Reparaturen 
• Poictarmöbel- urtd Tepplchboden- 

relnlgung frei Hau« 

Tel. 069 / 92 Oa 08 00, 06181 / 9 49 90 

UmweKfreundNeh, 
weil cidmiunifrti 
Witterungsbniänilig 
dadurcli 
iuieret hallbar 
Pflagaleichl iind 
wartungilraiindllch 

Probltmlote, saubere 
und scbnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spltien-Qualitäl 
In weis, welB/braun, 
oder «ertchledenen 

Holzlarben 

Besuchen Sie unsere Muslerausslellung 

KUNSrSTOFFENSTtR 
ROLLADEN HAUSTURFN 
MARKISEN ROLLVORHANGE 
JALOUSIEN ROUlORE 
Figene Fabrikation von Norm und 
SondefQfoßen mil Moniagebelneb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffensiertabrik 
Dieselstraße 49 
63165 Mühlheim/Main 
Telefon 06106 / 63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

Veitundsteinpflaster 
für IhrQfi t ifiljrul liolprl ii vf- 
inql r-inf^rhl .illo' NOhorufhpitPt^ 

..'urnffsiprc . Fa. Helmuth 
Tel. 06184/M 95 

IMio. 

Menschen 

sind am 

Grünen Star 

erkrankt. 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

m 

Uli 

Nur Früherkennung 
hilft. Waren Sie schon 

beim Augenarzt? 

IMITIATIVKRBIS ZUR Ot-AUKOM - FRÜHERKeNNUNO «.V 
^OStfaoh 1340 o-4oe3S 
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Schadt Computertechnik GmbH 
irslr. 11,1 
Str. 36 - 3j 
rckring 9, 

Filiale Frankfurt: Brönnerslr. 11, Tel.: 069/289022, Fax: 289043 
Filiale Otfenbach: Kaiserslr. 36 - 38, Tel.: 069/810333, Fax: 810383 
Filiale Wiesbaden: Bismarckring 9, Tel.: 0611/300982, Fax: 309856 

Geschenkideen 

Motorola 3200 
297.- 

12 Monate Garantie I 
I TÜV/QS geprüft I 

i 

Da« mvittvtrkauft« 0-N«U Handy 
mit 2 Watt SandaMatung, 100 »Iphanumarlachan Spalcharn, automaliacha Wahlwlactarholung 
inci 1 Akku und ainar Ladaatatlon ' .n Ve'biiKkMiu mit tin«> 0 N»l/Ii«r1« urxl Mwr von 6 Mon«i*n r . . > -•.« F'*r'twirtunQ taMn »iir o«r>rvoe I • ji • .ilnrx «r OM /-4 fi lui FrciKhMung. «nomUbcn« v r-87 flS//gl tjpt 
lUM 1 17/Mtnui» Ml Nmmaflfl'rf) 

Mlltumt CD-ROM Ooubia Spaad Laufwark 

397.- 

Coral Dfaw 3.0 dt. 

Grnvis JoyaKck 

1^67.- g 

197.- 
2S0 MB Fatiplatia 

447.- 
Soundgalany NX Pro 

» 0 

Natzwarkkarta, 16 Bit 
I, 

247.- 97.- 

Allgemeine Postzulassung 
24 Std dauergetestet 

Volle Software-Power; 
MS DOS 6.0. MS Window 3.1 

Lotus AmiPro + Organizer 

M<)tx>seo 
«.Ii 

Proline Lotus 
486-40 MHz VLB 
m VESA-Local Bub ■ 4 MB Hauptspeicher ■ 3,5' Laufwerk 1,44 MB ■ 250 MB Fettplatte ■ VGA Karte VLB 

Accelerator. 1 MB ■ VLB Htoh-Speed Coniroller ■ ohne Monitor ■ MS kompatible Maut 
• Tower Gehäuse 
• 4 leiatungtfAhlg« 

Softwarapakete 

VmvIomi« 3 1 AmPro OrO*'*!'*' 
ProHne Lotus 
486DX2-66 MHz VLB 
■ VESA-Local Bua ■ 4 MB Hauptspeicher ■ 3,5* Laufwerk 1,44 MB ■ 250 MB Faatplatta ■ VGA Karle VLB 

Accelerator, 1 MB ■ VLB HighSpeed Controller 
• ohne Monitor ■ MS kompatible Maut ■ Tower GehAuse ■ 4 (alatungtflhiga 

Softwarepaketa 

Kurzfristige Lieferzeiten I keine Mitnahmegaranl^T" 

STELLENANGEBOTE 

Sicher bei unsl 
Erlolg ziohl Erlolg nach sich. Wir sind 
mil rund 10 ODO Mitarboilern und 
einer Jahrosbauleistung '93 von 
cfi, 3,3 Mrd. Ofvl ein großer deutscher 
Bau Konzern Wir expandieren weiter 
und t)ielen sichere Dauerarbeits- 
platze. Routine kennen wir nicht. - 
Unsere NIedartassung Frankturt/M. 
suchl eine 

Sekretärin 
lur die Abteilung Schlüssellertigbau. 
Sie 
- sind berulsurlahron und energie- 

geladen 
- beherrschen „Word lür Windows" 

am PC 
-organisieren und koordinieren mit 

prolessioneller Leidenschaft 
- sind belastbar und luhlen sich 

wohl, ab und zu auch „Fels in der 
Brandung" zu sein 

- können selbständig denken und 
ubernehmen gern Verantwortung. 

Wir bieten Ihnen ein atlraktives Ge- 
halt mit allen sozialen Leistungen 
eines Großunternehmens, Weiter- 
bildungsmöglichkeilen und ein 
Ireundliches Betriebsklima. 
Interessiert? Dann senden Sie bitte 
Ihre aussagelähigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Gehallsvorstellungen 
und Angabe des frühestmöglichen 
Einlrittslermins an: 

HFlllltWOERNFR BAU-AG 
Niederlassung Frankfurt 
Hahnslraflc 70 
60528 Franklurt/Main 

HEILIT+WOERNER BAU-AG 

NISSAN TERRANO II SLX, 5-türig, 7-sitzig. Fahrspaß 
auf allen Wegen. 2,7-l-Turbodie8el, 74 kW (100 PS), 
oder 2,4-l-Benziner, 91 kW (124 PS). ZiLschaltbarer All- 
radantrieb, SperrdifTerentlal, Servolenkung, Zentral- 
verriegelung. 2580 kg gebremste Anhängelast. 3 Jahre 
(bis 100.000 km) Garantie, 3 Jahre Lack-Garantie. 

2,7-1-Turbodie.sel: ab DM 45.895,-* 
2,4-1-BenElner: ab DM 43.895,-* 
* Unverbindliche Prelsempfehlung zz^. Überführung, 

Zulassung. 
Attraktive Finanzierung»- und Leasingangebotp bieten Ihnen 
die NISSAN BANK GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

Nlwan Motor t)enl«chl«nd GmbH. Ntssaintr. 1,41456 Neuss 
Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nisson-Portnern: 

64807 Dieburg 
Aufohauj Eller GmbH 
Fronkfurler Sir 63, Tel. {0607112 40 21 

63128 Dietz«nbo<h 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-BocMer Str. l, Tel (0 60 74) 4 1 1 98 

63303 Drei*<h*Dreittkhenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Doimlerstr 14, Tel (0 61 03) 8 83 55 

63457 Hanau-GroAauhoim^ Autohaus 
Schweizer u Fuhrer GmbH, Benzstr 16 
(an dar Autobahn}, Tel (0 61 81) 5 40 64 

63165 Mühlheim/Main 
Autohous Muhlheim GmbH 
Dieselstroße 2, Tel.: (0 61 08} 62 62 

63071 Offenbach 
B+ß Autohaus GmbH, Woldstraße 217 
Tel. (0 69) 84 75 54-55 

63067 Offenboch 
Autohous Buchsbaum 
Andreslr. 19-21, Tel : (0 69) 88 00 77 

63110 Rodgau 
Autohaus K. H Zoni GmbH 
Borsigstr. 32,Tel :(0 61 06) 7 3031 

63500 Seligenstadt, Autohaus Schomeitot 
& Kornett GmbH, Seligenstodter Str 97 
Tel (06182)6 74 51 

WklMDCSnilS 
DRMI DINGI 
KANNJIDIR 

NISSAIM 
Wer Autos baut, muß Menschen kennen. 

Äpfel-Birnen-KartoffelveiKauf! 

Wif suchen freundliche 
Empfangssekretärin 

Englisch-Konntnlsse erforderlich. 
Halbtags im wochcnil Wechsel. 
Gute Bezahlung wird zugesichert. 
Hotel Oreleich 
63225 Langen 
Frankfurter Str. 49 
Tel. 06103 / 2 10 01 (Herr Mertens) 

BEWUmTSCIlAFTlII 
Eine unendliche Geschichte könnte 
gelingen, wenn Sie ein humanistisch 
gebildeter Senior (65-72 J.). christlich 
geprägt, warmherzig, naturliebend und 
ansehnlich sind. Promov. Akademike- 
rin. Witwe, 172 cm groß, schlank und 
ganz bestimmt vorzeigbar. Nähe Ffm., 

jiert beim Hindernislauf von noch 
it. Wissensdur- 

UNTERRICNT 

Erlolg und 
stig, Dialog liebend, gegenseitige Frei- 
räume akzeptierend und bereit zu hel- 
len. zu teilen. Ihre Bildzuschrift (Dis- 
kret. u. Antw. zugesich.) bitte an Chiffre 
1814 Langener Zeitung 

VON IINUM 

ERWARTIN... 

I wirksame und 
durchdachte Hilfe im 
Sinne des Spendenzwecks 

I genaue Rechen- 
schaft über die Verwen- 
dung der Mittel 

I geringe 
Verwaltungskosten 

MKEREOR steht für Hilfe 
zur Selbsthilfe in mehr 
als 100 Ländern der 
Dritten Welt. 

MfiEREOR hat in den ver- 
gangenen 30 Jahren 
5 Milliarden Mark für 
55.000 Projekte gege- 
ben; für Hilfsmaßnah- 
men, die den Armen un- 
mittelbar zugute 
kommen. 

MISQtEOR veröffentlicht 
jedes Jahr einen Rechen- 
schaftsbericht, den Sie 
kostenlos anfordern 
können. 

Am Donnerstag, dem 23.1^ 93. Frisch u. gniswett nm Bodensssl 
Jonagold, Idared, Boskoop, Gloster, Dellclous, Cox Orange. 
Hkl. I od. II Kilopr. 1.70, 20 kg 32.00,15 kg 25.00 
Elstar Hkl. I od. II  Kilopr. 2.00, 15 kg 30.00 
Birnen; Alexander Lucas, Hkl. I, Kilopreis 1.70 13 kg 20.00 
Kartoffeln: „Agria", Hkl. I, vorw. feslk., Kilopreis-.48 12,5kg 6.00 

B.OO Neu-Isenburg, Güterbahnhof 
8.30 Walldorf, Bannhof 
8.45 Mörfelden, Bahnhof 
9.15 Egelsbach, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen. Bahnhof 
10.45 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Götzenhain, Bahnhof 
11.15 OietzentMch, Bahnhof 
11.45 Steinberg. Parkplatz 

pegenüb. ESSO-Tankstelle 
12.00 Heusenstamm, Bahnhof 
12.30 Obertshausen. Bahnhof 
12.45 Hausen, Bürgerhaus 
13.00 Bieber-Waldhof. Buchenweg 
13.15 BletMr, Bahnhof 
13.45 Offenbach. Stadthalle. 

Nasses Dreieck 
J. ffefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

14.15 Offenbach. After Friedhof 
gegenüb. GütertMihnhof 

14.45 Münihelm. Bahnhof 
15.00 Dietesheim, Bushattest. 

Ellsabethenstr. 
15.15 Steinheim, Stadtsparkasse 
15.30 Klein-Auheim, Bahnhof 
15.45 Hainburg. Bahnhof 
16.00 Klein-Krotzenburg. 

Feuenwehrhaus 
16.15 Seitgenstadt, Bahnhof 

Allen Kunden wünschen 
wir frohe Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr 

fTj Wenn Ihr SchOmStein nach Sanierung ruft! 
I \ I Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-; Glas- u. Schamotte- 
■ S röhre • Festpreis-Garantie • Es besucht Sie Herr Becker! 

1 Becker Kamin-lnstandsetzungs GmbH 
'' Schoncck 2. 71 061 87 4637. bis 20" • |hre Fachfirma aus der Wetterau 

Ihr Fachgeschäü für 

BRIEFMARKEN 

UND MÜNZEN 

Sammler Zentrum 
63110 Rodgau I, Elsenbahnstr. 8 

Tel. 06106 / 30 23 

Anicauf - Vericauf - Beratung 
Kataloge - Zubehör - Taxierung 
Auch: Alben und Kataloge 

für Telefonkarten! 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzfristig und gunstig aus 

Umdeckung NeudeckungReparaluren 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 S1 10 

ai 

i HOPPE 
^ EL. KUNDENDIENST 
I 0610^63045 (H usenstamm) 
^ a69;883887 Weilärschalter} 

Neue Kurse 
ab 22. Jan. '94 ^ 
Tel. 069 / 88 25 94 
63065 OFFENBACH ^ 
MARKTPLATZ 9 
63128 DIETZENBACH .,3 
Babenhäuser Str. 33 ■ 

♦ * * * 
Containerdienst 
Min/ 

68027 

^UER 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rusfikal 
direkt vom Hersteller 
Infomiieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 • 63846 Laufach 
Telefon (06093) 4 57 
Betnebsurlaub vom 24. 12. 93-15.1. 94 

ÖOOrsSCHULi 
Binnen/Küste, Funk, Seenot 
lür Segler + Iwlotorbootfahrer 
FREY Yachting Hanau 

BOOTSVERLEIH 
Segel-Motor-Ruder-T ret-Paddel- 

Hu-Kesselstadt, Hellerbriicke 
,1,0618172939,F,79967, Bootsh, 253667 

Postgiro Köln 556-505 

MBMQfi 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 ^ 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet • Am Sandbom 4 • 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

■.f uaß*" 
MourtitraBeO 

5100Aach«n 

Wichtig für Anzeigenkunden 

In der 52. Kalenderwoche 
erscheint die 

Langener Zeitung 

nur am 

Mittwoch, dem 29.12.93, 

AnzeigenschluB 

für diese Ausgabe Ist am 

Donnerstag, dem 23.12,1993 

um 14 Uhr 

Dachdecker - Meisterbetrieta 
>K.n call«» Hcausbosltzor 

Machi*n Slo Ihr Dach winterfost I 
I Wir Qb«iprüf«n Ihr Dach koitanlot und unverbindlich.I 
I Wl; für>r®n alle Dach-und Sponatorarbeiten durch. I IFassadenverkleidung, sowie Dach, Neu- und Umdeckung| Astaestenl^orgung nach TRGS 619. 

R«» |9ca rcat u r seit rt * 11 d IA nst 
Recke Köp^r>g GmbH 

O «1 82/70 6« 

lAlSrBFFE 

Industnegebiel am Sandtwm 4 
63500 Seligenstadt/Froschtiausen^ 

06182/6 80 27 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel 069 83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 euch Sa. So. 

Dielen+Pai1(0tt X 
selbst renovieren = zum hj Preis wie neu Proh-Miet-Masch * Lack * Info Firma Suße 
• Rodtfau-Wtitk. (06106) 41 43 ♦ Hanau 
(06161) 2 25 34 ♦ Egtlabach (06103) 4 9010. Rufen Sie an< i 

Gotwericttr. 11 63512 Hcilr>burtt 
A.C: Ac: htung 

Ü KAMWO RUND' 
Sdiomsltlniusldtiduna ml Sdumolterolmn ■ 

• Lilcntbtton ml Glasur' 
EdeMihliohren • ml 

Wärmedämmung • Lilcfttbtton ml Glasur • gegen feuchte, versottende 
Schornsteine vorsorglich anzuraten ba Niededemperaturtieizungen 
EirMum von Schoimliinköpttn mit Kinkem ■ Mare Preise im voraus 
KAMINO RUND CmbH • Schomsteinlechnik nciOl f C Oft 1E 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maytachstr. 17 Ul 101 / D 411 Iw 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren, und verkaufen 

samtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mamhausen. Odenwaldstraße 1 

Telefon (06182) 2 ,23 90 

An alle Hauseigentümer! 
Wer jefzt bestellt, spart Geld. 

Sonderaktion lur sämtliche Alldachumdccktingon: 
z. B. 100 nv' Dncheindeckung mit Franklurtorplanne 

inkl. Lnttiing und Abraumung des alten Dnchiiiatorials 
DM 5850.- ♦ MwSl. zzgl. Daclizubohor 

. Fcstproisgarantie, bis Marz. 1994 
' .' Dachdeokermeisterbetrieb Griesheimer 

Telefon 0 61 84/44 97 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Informatkxi und Deckungskarten 

Bdro OflMiiMch 
BMMrar StraBa 77 

• M9/S1 26 17 und II S8 17 

Maler- und Tapezieraiteiten 
übeinnimnnt kurzfristig, preiswert, 

fachlKh gut und sauber Ihr 
MalMiMlstwr Harth 

Tel. 06074/4 44 86 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzuge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

Veitundsteinptla^er 
-K'i-'- M..'!- E.nf.ihrv ht'ffjr'ii .e'- 

ipdt ' .ilic Npr)on<»rt:r'tpn 
F ..stprtMs Fa Helrhuth 

Tel. 06184 / 44 95 

Alkohol- 

Probleme? 

ijl iu 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Jfx>E Woche über 500 000 Leser 

Mit einer Crossen Auflage 

FÜR Ihre private. Klein anzeige 

Verkäufe aller Art 

Automarkt 

Immobilien 

Vermischtes 

Computer 

Stellengesuche 

Tiermarkt 

Unterricht 

Kostenlos 

inserieren 

Bekanntschaft etc. 

Ganz gleich, welche private Kleinanzeige 
Sie aufgeben - ob Sie Ihr Auto verkaufen, auf der Suche nach einer neuen 

Wohnung sind oder Wohnraum vermieten, Immobilien privat verkaufen oder 
kaufen möchten, etwas zum Verkauf anbieten, Ihren Tratunpartner finden wollen, 
nach neuen Kegelpartnem Ausschau halten, sich beruflich verändern möchten ... 

Sagen Sie es unseren Lesern mit einer Anzeige im MEGA-MARKT. 
Sie erreichen mit dieser hohen Auflage auch den letzten Winkel in unserem 

Verbreitungsgebiet in Stadt und Kreis Offenbach. 

Diesen Bestellschein geben Sie am besten nocli heute in unserei Geschäftsstelle ab oder senden ihn an: 
OFFENBACH-POST • Anzeigenabteilung • Postfach 100263 • 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen; 069/8063-366 

  
Bestellschein FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IM 

mittwochs in der OFFENBACH-POST und in 
allen von uns verlegten Heimatzeitungen und 
Anzeigenblättern am Erscheinungstag. 

Rubrik-Nummer 

bis 3 Zeilen =13,- DM 

bis 4 Zeilen = 14.- DM 

bis 5 Zeilen = 15. - DM 

bis 6 Zeilen = 16.- DM 

Nur bei Chiffreanzeigen; 
O Ich hole die Zuschriften ab (+ 4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften (+ 8.- DM) 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 
29 Buchstaben, inkl. Punkt, Komma 
und Wortzwischenräumen. 

Name Vorname Straße 

bis 7 Zeilen = 17.- DM 
je weitere Zeile 

1." DM mehr 
Chiffre-Nununer 

wird £ils 
zusätzliche Zeile 

berechnet. 

Kto.-Nr. 
Der Betrug 0 Uegt als Varitchnungsscheck bei 0 soll abgebucht werden (Keine RechnungMtellung)  

Bei Abbuchung bitte Ich mein Konto zu belasten Bank 

3H ETW-Angebote 
31 ETW-Gesuche 
3F Haus-Angebote 
3G Haus-Gesuche 
3C Mietgesucha 
3B Vermietungen 
3M Wohnungstausch 
5 Ver1<äufe 
5A Möbel/Elnrichtungen 
SB Bekleidung 
5C Haushaltsgeräte 
SD Antiqürt&tet.'Schmuck 
SE roio/PIm/Op» 
5F HIFi/TV/Video/Bjkl'cr.ik 
SO Musik-Instnimente 

Platten/CDs 
5H Hobby/Frelzelt/Sport 
5K Computer-Börse 
SM Alles fürs Kind 
6 Kaufgesuche 
6A Zu tauschen 
6B Pflanzen/Gaitenbedarf 
2B Stellengesuche 
13 TiermaiW 
10 Vermischtes 
10A Mitfahren 
10B Gruppen-Vereine 
12A Untenk^hts-Gesuche 
ISA Verioren/Gefunden 
1 Auto-Vertauf 
IA:^ Auto-Ankauf 
1A33 
1A34MOI 
1A3S Kf=Z-Zubehör 
1A36 Boote 
11 Bekanntschaft 
17 
22 BisIMSO.' 

3 Zeilen \ 

§ NUR 13f DM\ 
P mcL. MWST. 0 

OFFENBACH-POST, 
Hffiieu-Po«. 
Heus8o«lamm9r St»dl-Po«t, 
ObwItluuMner Sladt-fM. 
MOhIhtimw Sladl-Po«. 
DMzm«achw Stidl-PtKt, 
Rodgau-Poil, 
Rfidemiaik-Potl, 
DraWch StadMnztigar. 
SalgwwtMtrHtiiTWt«!». 

>,H«liralposlUrSMn>nim' 
MakHMisini/QioeMMm, 
UngmrZallung. 
DMwiigwAnnigw. 
Qn!B-23nnwnwf 
LokiMraiioir. 
StaittnnIgirtQr 

MOMiMn. 
QbtiWwMn, 

Lwgwi. Egihbech, . 

StigtniiKlOliWwrB, 
tMnhMiMn, 
OMurgirAnMlgtntMl 

Aiui«Io«bs(^uB: l>toiurta0S, 10.30 Ulur 



Mega 

Mega-Markt 

Sicherheit auf 
ällen Wegen 

»DAHW 

Jkdk Woche über 500 000 Leser Jede Wocm 

BAIT einer groben AUFtAQE FÜR IHRE PRIVATE BÜJOIiANZEiaB MIT EINER GROBEN AUFLAGE FÜR IHRE PRIVATE KLEINANZEIGE 

Junger Mann, 30 J.. attraktiv, m. Herz 
u. Niveau, möchte gutausseh. nette 
junge Frau rw. 20 u. 29 J. kennenler- 
nen. BikJzuschrltt ert>eten an F 837 

DI V. Katz«nzubehör zu verk.; Kratz- 
brett. K'WC. Transpsortkorb. Futter- 
automat. Preise von DM 1bis40.-pro 
Stück. Tel. 069/83 63 52 

Qistebett. 2 Monate alt mit Matratze 
für 50,-zu verkaufen,06074 /4 46 07 HappyC8r,0-9Mon.,80-,Gur1I.K iTimnnnT 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 
6 99 92 L—    Petticoati sowie Oberbekleidung für 
Carrara-Auto-Rennbahn, Servo 140, Square-Dance abzugeben. Tel. 
neuw , Nachldesign, tDll viel Zubehör, 06071 / 3 71 32 
NPDM25C.-lürDM100,-,Tel.069/    —rTTSTir-r;;;—r   
86 43 96ab19Uhr Spur.llmS.UBL Modellbahnwagan    In HolzauafOhrungzu verkaufen, DM 

VERKAUF AUES FÜRS KIND Dia-Cutter beleuchtet, DM 5.-, elel<tr. 
Dia-Belrachter, DM 10 -, Geldkassette, 
23*30cm, DM20.-,06104/4 1793 Aquarlumanl., kompl., mit techn. Zu- 

behör. massiver Unlerschr. 2 m br.. 
720 L, NP10 000,-lür3500,-. Tel. 
06074 / 58 93 nach 19 Uhr 

Flurgarderob«, Elche, 100-, Anrieh- Prelag. KlndartMkl., Gr. 50-176, 
le. Nußbaum, 80 -, Couchgarnitur: 3-, Spielwaren aller Arl, MB-Spiel, Rappel 
2-Sltzer, 1 Sessel, sehrgulerhallenm. zappel Slotter, Vier gewinnt, je DM 
Ecktisch, 350 -, Herrenlahrrad, last 20 - Schmid Spiel Aul Achse, DM 22,-, 
neu, 150 -, •06102 / 2 20 74 Tel 06103 / 4 25 62 
Schrank, rustikal, B. 2,85, H. 2,02, T. 
0,52 m, Sideboard, rustik., B. 2,08, H Kombiklndarwagan, mit T rageta- 
0,80/0,48 rn, Eßtisch mit 6 Stühlen, sehe, Schirm u. Matzratze, DM 500,-. 
1,30 X 0,85 m Tisch mit grüner Mar- Babywaage, DM 20,-, Tel. 06104 / 
morplatteu. Chromgestell, Lederdreh- 7 33 21 
lernsehsessel, braun, Fernsehschr.,     
rustikal, 0.77 x 0,47 x 0,80 m mit dreh- 
barer Aullage, Teppiche, farbig, 3 x 4 KIndarwagan Teutonia Quadro, 
m u. 3.40 X 2,48 m, diverse Hänge-, grau, DM 80 -, Baby-Wippe, DM 40 -, 
Steh-u. 1 Tischlame, komplett od. ein- Maxi-Cosie-Autositz. DM40.-, Bade- 
zeln abzugeben, Preise VB. Tel Wickel-Turm, bunt, DM 90-, Tel. 
06182 / 43 74 06106 / 38 84 

Klavier zu verkaufen, Holz, hell, gut 
erhallen, Höhe 1 m, 7Vi Oktaven, DM 
2300,-. 4 Eßzimmerstühle, Stahlrohr- 
Schwingrahmen, DM 200,-, Tel. 
06104 / 6 39 36 

2 Federkarn-Matratzen, 1 x 2 m,Je 
DM35,-,Tel,069. 84 1750ab19Uhr ETW-Angebote 
Couch, zum Bett umklappbar, älteres 
Modell, guterhalton, DM 50,-. 
Tel. 06106 / 23288 nach 19 Uhr 

Von Privat Obertshausen 1,3-ZI.- 
ETW, ca. 70 m' mit Südloggia, in wun- 
derschönem eingewachsenen Park 
ohne Durchgangstr., neues Bad. neue 
Küche. Holzdecken in der ganzen 
Wohnung, großer Keller, für DM 
345 000 - + Einzelgarage 20 000 - An- 
gebote erbeten unter R 813. 

Nachmieter von Privat gesucht für 
■jhige3M^Zl.-Whg., 120m2, 

1320,-, Hainburg-Kkr.. ab sofort, 
rel.06182/45 30ab18Uhr 

Junger Mann, 27 J , mit Herz u. Nive- 
au möchte nette junge Frau, zw. 25 u 
28 Jahren kennenlernen. Zuschr. unter 
R 817 

550.-, Tel. 06102 / 63 85 nach 19 Uhr. Frlteu8e45,-, Entsafter 45.-, Reise- 
schreibmaschine 45,-, Gesichtsbräu- 
ner45.-. Entsafter 45.-. Klappbett 50. 
Tel.069 / 84 30 65 

KIndarlahrrad, 16'. DM 50.-. Kauf- 
mannaladan mitZubehör. DM 50 -. 
Goldrandwandtplagal, DM20.-. 
Tel 06104/ 7 37 33 
ZImmer-SprIngbrur.nen, Kupier- 
Wasserbehälter. Preis VB. 2 Messin- 
glampen. 10 Glasplatten. Sstrahlig. 
Preis VB. Tel. 06108 / 7 37 55 
Sony-Kopfhörer, 80.:, Sharp-Analog- 
tuner. 70 -. Bandmaschinen, Akai, 
6 * 630 Dolby. 28 cm Spulen. 980.-. 
UherVariocort,280.-, Akai,5 x 210. 
Autoreverse. DM 380 -. 585 Goldarm- 
band m 22 Brillanten. NP2300.- für 
1000.-. Tel. 06181 /16 04 01 
Materialwagen, neuwertig. rollbar. mit 
100 Einhängekästchen. Tel. 06071 / 
3 38 51 

HAUSHALTSGERÄTE Mountaln-BIka, neu (noch verp.). 
21 -Gang Shimano-Schaltung. Neu- 
preis DM 1000,- für DM 700.- zu verk. 
Tel. 069 / 64 84 92 24 nach 18 Uhr 

Ein Müllaack Damenbekleidung für 
den FlohmarW. DM 30.-, Tel. 06108 / 
7 85 83 )ZI.-Whg.,ca. 72 mS. OF-Rumpen- 

■eim. Balkon, im 6 Fam.-Haus. Tiefga- 
■age. Ersttmzug Früh|ahr94. DM 
1250,- + Uml/KT. Chiffre 4150 

CB Funkgerit TRC 712, DM 50,-, 
Tonprojektor Bolex SM8, DM 50,-, 
Rollschuhe, Gr. 41.30,-, Tel. 06106 / 
2 32 59 

Waihnachtawunsch eines gut situier- 
ten Unternehmers eine Dame mittl. Al- 
ters. als Geschäfts- oder Lebens- 
padnerin. gut aussehend, zuverlässig, 
liebevoll und unabhängig. Nichtrau- 
cherin mit Führerschein, in seinem 
schönen Helm begrüßen zu können. 
Wer sich glek:hes wünscht, schreibt 
mit Bild unter Chiffre R 806 

Elaktrohard, 2 Pl. + Backofen mit 
U-Schrank, Kühlschrank 50 cm br. mit 
3-Sterne-Fach, gut ertialten. preiswert 
abzugeben VB. Tel. 069/85 19 09 

Er,25/185. sucht aufgeschl. Siefürin- 
tensieve Partnershaft und mehr Le- 
t>ensqualität. Chiffre F 843 

KFZ-Dachtriger für Jet-Back, 
abschließbar. DM 40.-.Tel.06104 / 
4 16 02 

Bettcouch,DM 49.90. Tel.06106 / 
7 13 75 

VERMISCHTES Halnatadt, Nachmieter sofort ge- 
luchtl Gr. 2-ZKB, gefliest, renov. Ga- 
■age. EBK. kann übemommen werden. 
130 m2/DM 9. -/m2 + Uml ./Kt.. 
B069 /8 30 32 62 tagsüber oder 
J6182/6 54 67ab18Uhr 

ETW-Gesuche sie, 25. sucht Leljenspartner + Ge- 
schäftsmann. Könnte auch Admnini- 
strativ ins Geschäft einsteigen. Chiffre 
K743 

Kampfiportanzug, Gr. 170, wollweiß, 
wenig getragen, lür DM 30,- zu verkau- 
fen, foT. 06074 / 59 16 

Gebrauchte Videocaasettan (VHS. 
BETA. 2000) Stück DM 2.-, zü verk., 
Tel. 069 / 81 88 68 

Conatructa-Kondana-IrocknerCT 
2801, NP 1499 -f. DM 1100 -, Tel. 
06074 / 52 00 Faßatindar, Elche, DM 80-, Büro 

Rollstuhl, 100-,■06074/20 18 
Kleiderschrank weiss 250x220,50,-, 
Bett mit Bettkasten 90x200 50.-, Side- 
board Nussb.. 150x60.50.-. Tel. 069 / 
81 15 10 

Allbert-Splegelachrank, 45,-. Luftt>e' 
feuchter 45.-, Stehlampe 45,-, neuer 
Auspuff Opel Manta Ascona 16 M1.91. 
50.-. Tel. 069 / 84 30 65 

Wohnzimmarachrank, Eiche hell, mit 
Glasvitrine.ca 3,50m,DM 1300 -VB, 
«06104 / 6 25 38 

2 BürodrehatQhla, noch orig. verpackt 
NP 345 - für230,- inkl. 2 Jahre Garatie 
zu verkaufen, 06074 /2 44 57 Sylvester allein? Quatscht Wer, 

190 cm/+/- 30, möchte nicht nur das 
neue Jahr mit mir, 28/184 cm. tMgin- 
nen? BmB 100% Antwort. Zuschr. un 
terR 818 

Obertshausen 2, von Privat, 1-ZI. 
Upt., 1. .Stock, möbl. 38 m^. Balkon. 
Miete DM 700,- -i- NK/KT, ab 1.1.94. 
Tel. 06104 / 7 10 18 

1 Lattoflaxaprungrahmen-Kopftall, 
verstellbar, Vi Jahr alt, zu verkaufen, 
Tel 06182 / 36 16VB 

Weihnachtsmann, 45/1,70 cm sucht 
ein hübsches. Junges, zierl. Walh- 
nachtsengelschen. 06074 /2 44 57 

Zwei WellensIttlch-Käflge zu verkau 
fen. pro Käfig DM 20,-. Tel. 069 / 
85 34 95 

Tisch, ausziehbar und 4 Stühle, grün, 
guter Zustand, Preis DM 50 -, TeH 
06106 / 95 39 
Schnapprollo, 210 cm breit, braun ge- 
mustert. DM 45.-. Hudora Gleitschuhe, 
Gr. 25-31. DM 10.-, 06104 / 6 57 70 

(-ZKB, 100 m2 m. Garten u. Terr. in 
Mühlheim-Markwald zu vermieten, 
Miete DM 1600.-, kalt. Abstand f. Kü- 
che, Tel. 06108 / 7 77 94 

Couch, 2 Sessel, hellbeige Velours, 
sehr gut erhalten. DM 350 -, Tel. 
06103/8 48 28 

Garage In Heusenstamm, Ler- 
chenstr. 4. Miete DM 100.- ab 1.1. 94 
zu vermieten. Tel. 069 / 6 66 57 63 FAHRZEUGMARKT 

Ganzglastür, Bronze. 63,5 X 197 
Normm,. VB DM 200,-. Tel. 06074 / 
4 13 03 
Farbfernaeher, 51 er Bild. Blaupunkt 
mit Fernbedienung VB DM 120.-. 
Tel. 06078 / 44 88 
Orientteppiche, Goldschmuck, gun- 
stig zu vorkaufen.Tel. 06108 / 7 66 88 
ab 18 Uhr 

Ski-Stiefel, Gr. 43. DM 10.-. Tel. 
06074/20 18 

GESCHÄFTLICHES Sehr schönes antikes Vertiko mit 
Schnitzarbeiten zu verk.. VB DM 900. 
Tel, 06104/4 28 60 

Heusenstamm, ohne Makler, schö- 
ne3-ZI.-Whg., S-Balkon. G-WC. Park- 
platz. 8St.. 75 m2. teilmöbl.. EBK. ab. 
1. 1. 94 frei, Kaltmiete DM 1600.- 
Uml. + 3 MM Kt.. Tel. 069 / 83 67 86. 
Fax: 83 67 08 früh bis 9 h oder 19-21 h 

2 Vlelzweckwagen m. 6 Schüben f. 
Werkzeug. Spielzeug ect., je 25,-. 4 
Barhockerje 20.-. Parfürnflakonsab 
3.-. Tel. 06104 / 6 26 23 od. 6 26 24 

Winterreifen, für Mercedes 200-300 
E. neuw.. mit Stahlfeig. u. RadatxJek- 
kungen. DM 550,-. Tel. 06108 /6 75 00 

Verkafe 3 Paar Skischuhe, Marke 
Nordika, Gr. 33 u. 36 je Paar DM 15. 
Tel. 06182/6 73 60 Neuw. Kinderzimmer wegen Umzug 

preisgü. abzugeben. Kleiderschr.. 
90 X 187 X 58. gute Einteilung. 
Jugendbett, massiv Kiefer, 90 x 200. 
Tel.06108/7 31 88 

BMW 730i. Bj, 90,117 000 km. 
macao-blau-met.. sehr gt. Zust.. DM 
23 000.-. Tel. 069/83 21 01 

Fernseh-Untergestell mit Abstellflä- 
che für einen Videorecorder, schwarz, 
DM 50,-. Tel. 06182/39 72 3 Zi.-Whg. 90 m2 in 2 Fam.-Haus. OF- 

Waldheim. nur an deutsches Paar, das 
die gelgentliche Betreuung eines be- 
hinderten Kindes übernimmt. Chiffre 
F844 

Ricoh-Spiegelreflexkamera KR-10 
Super m, Weitwinkel u, Zoom 28-85 
mm u. Blitz, m. Tasche. DM 800.-. 
10 Reader's Digest Auswahlbücher, 
DM150.-,Tel.06108/741 63 

BMW318i,Kat.,Bj.7/88.2-türig. ( RIi 
schwarz-met..70 000km.TÜ8/95.+ 
Lelchtmetallräderu.Gass.-Radio.VB ® ^ 
DM 13 500,-, Tel. 069/81 1262 blutspendedienst HESSEN 
^rrniTiirrT"." ^  des deutschen roten kreuzes BMW 3201, Alpinaweis. Bj. 10/87. 
Mod. 88.95 000 km. TÜ 10/94, Kat. 8- 
fach bereift. Sportfahrwerk, SSD, RC, 
Alarmanlage. VB DM 13 900.-, Tel. 
069 / 85 59 75 

I Suche nette Frau (gerne auch ältere 
linMinA Dame) nur mit Führerschein (eigener nUllllH PKW vorhanden), die mich (weiblich, 

» nicht behindert), zum Einkaufen. Arzt- 
HONDA CRX Targa ESI, EZ 7/92. termine. Spaziergänge etc. nach Ab- 
54 000 km. met.-blau, Alu-Felgen. spräche, gegen Bezahlung begleitet 
VBDM285 000-, Tel. 06074 / 6 16 07 Freundliche Angebote unterR 814. 

Kombischrank: Phono-, TV- u. Bü- 
cher, Kiefer-Natur. H: 175 cm. T: 40 
cm.B 126cm. 500,-.NeueGaggenau 
Küchenabzugshaubo. AH 250-161. 
(Einbau) m, ausziehbarem Schirm. B; 
60cm.500 -.fi»069/81 38 68 

4 Felgen, 4 Loch. 4 J x 12 m. Ventil, 
sehr guter Zustand für DM 40,-. Tel. 
06182/39 72 

2-Zl.-Whg., mit Küche, Bad. Balkon. 
Abstellplatz. 65 m^. in Lämmerspiel zu 
vermieten. Mietpreis, DM 880,- + Uml./ 
Kautin.Tel.06074/9 85 71 

Schneeanzüge, Gr. 74. grün/lila und 
hellgrün, je25.- DM. Tel. 06108 / 
6 69 09   

Verkaufe Einbauspühle (Edelstahl), 
30.-, Tel. 06074 / 9 73 78 ab 19 Uhr. 

Kristaliüster 150.-/250.-, Bodensteh- 
lampe. Chippendale. Barock Traum- 
sci ilafzimmer. weiß/gold nur kompl. 
Tel 02241 / 38 80 56 STELLENANGEBOTE 

Pelzjacke, Pers., schwarz-grau und 
Waschbär; Mantel Pers.. natur u. Cala- 
)0S, Lamm, beige. Gr. 42/44. sehrgut 
erh.. je DM 300,- bis 400.-. Tel. 06108 / 
7 24 02 

Verkaufe schwarzes Elsenunterge- 
stell für Couchtisch. 30.-. 
Tel. 06074 / 9 73 78 ab 19 Uhr, Satelliten-Antenne, 0 67 cm, 

NPDM1000.-lürDM350.-zuverk, 
Tel. 069 /85 74 83. ab 18 Uhr Herlag LIegebuggy mitZubehör. 50.-, 

Baby-Badewanne DM 10.-. Schneean- 
zug. Gr. 68. DM 25.-, Baby-Gymnastik- 
Center, DM 30.-, Tel. 06108 / 7 77 45 

Teiefunken Musiktruhe, Bj. 54 sowie 
Philips-Stereo-Konzerttruhe, Bj, 81 zu 
verk. Preis VB,Tel. 069 / 83 47 39 ab 
17 Uhr. außer Do. 
Bertelsmann-Lexikothek, 10 Bände. 
Deutschland. Porträt einer Nation, orio 
verp. NP2100.- für 1300.- zu verk.. Tel 
060/634739 außer Oo. 

Silberfuchs-Jacke, knielang, Gr. 40/ 
42. gut erhalten, günstig zu. verk., DM 
1500,-. Tel, 06106 /1 49 80ab 18 Uhr. STELLENGESUCHE 4 Winterreifen, 185/70 SR-15, M + S 

auf Felgen. 6 J x 15 H2. (Audi 200). 
DM 50.- pro Reifen, Baby-Wippe, DM 
10.-,Tel.06108/777 45 
Stabiles Mfldchenrad, 24", 125.*, Pe- 
tra Puppenhaus, zerlegt, 30.-, Puppen- 
wippe, Gehfrei u. Schaukel, 30.-. 
»06104/7 11 96 

Mazda MX 5, rot. 05/91. dt. Modell. 
23 000 km. Servo. Alu-Felgen. Breitrei- 
fen, 215er, tiefer, Lederlenkrad, Ex- 
tras, Top-Zutand. 33 900.- DM. Tot. 
069/86 32 25od.82 31 25 

Fürsorgliche Tagesmutter mit eige- 
nen Kindern nimmt gerne noch Kind, 
(auch stundenweise) auf. 
2 Kinderzimmer und Spielplatz sind 
vorhanden. Tel. 069 / 83 37 34 

Amiga 500, Speicharerweiterung, 
Farbmonitor. 2 Laufwerke, Maus. 
24 Nadeldrucker. Handbücher, Zei- 
chenprogramm, DM 750.-, Tel. 06182 / 
6 72 54 

Relchsmünzen-Sammlungsauflö- 
sung: 100 verschied. Kleinmünzen. 
1871 -1945. DM 185.-. 20 Silbermün- 
zen 1934-39. DM 150.-u.a.m.. 
Tel. 069 / 88 02 55 
Aus Haushaltsauflösungl Siemens 
Hoißluftherd mit Ceran-Kochfeld. VB 
650.-. Schreibtisch. 100.-. Couch mit 
Sossei 200,-. Tel. 06074 / 3 18 71 

Mitart>elterin (29 Jahre) einer 
Massagepraxis möchte sich verän- 
dern. Suche Im Raum Dreieich eine 
Anstellung für20-25 Stunden in der 
Woche. Kann eine 3jähr. Berufsferfah- 
rung vorweisen (auch Arztpraxis ange- 
nehm). Zuschr. ert^eten unter F 842 

Scout-Schulranzen, gut erhalten, 
schwarz. 15.-. grün/orange DM 10.-, 
Mä.-Schultascne weiß/rosa 10,- DM, 
Tel. 069/89 45 34 

2Nl88an-CherryGL,Bj.82.1 xfahr- 
t)ereit. 1 x zum Ausschlachten (Ersatz- 
teile). zusammen. DM 100.-, 
Tel. 06104/24 29 

Nachtsichtgerät mit Infrarotschein- 
werfer. 2.3-fache Sicht. 80-150 m. 
funktioniert bei absoluter Dunkelheit, 
390.-. Gerät. 80-100 m Sicht. 290.-. 
Gerät für beide Augen, 2-5-fach. sehr 
hohe Restlichtverstärkung 580.- 
Tel.069/88 51 57von8-19Uhr 

Radlorec., 20,-, Cass.-Rec., 25, Opti- 
Pen, 35,-. 3 Stühle. 30.-. neues Seqa 
MS Spiel Asterix. 40,-. Tel. 06186 / 
20 15 88 

PHOTO 
Moderner Zweisitzer mit Hocker, eier- 
schalfarben, neuwertig. DM 320.- Tel. 
06104/7 49 30 
Wohnungsauflösung ab sofort! 
Tisch u, 6 Stühle, dunkelbraun. Paidi- 
Ki.-Bett -f Zubeh., Ki.-Zimmermöbel, 
Schlafcouch, kompl. Küche, beige, 
Garderobe, Schuhschrank. Farb-TV. 
Rasenmäher, elektr. Luftbefeuchter, 
Couch:3-,2-Silzer-t-1 Sessel, Alibert 
Spiegelschrank, 1,40 m u. kl. Spiegel- 
schrank, Preise VB, 06181 / 6 39 57 

Rattan-Schaukelstuhl mit beiger 
Auflage, DM 40.-, Tel. 06182 /92 81 48 
von 7-12 Uhr 

Rubrik-Nummer Mobll-Telefon, Handy. B-Netz m. La- 
degerät. neuw.. Fabrikat :Motorola 
3200Preis600.-M.Tel.06104 / 
4 96 84 

OWzenbach Babenhäuser Str. 14-20 
Urberach Konrad-Adenauer-Str. 23 

Isenburg-Zentrum • Shop West 
mccxirama PliXJSFOTO c 

für «ine private Kleinanzeige im 
Suche Nachmieter f. DG-3-ZI.-Wha. in 
OF-Bieber, 1 lOm^, Decke Holz, olie- 
ner Kamin, 2 Balk.. Du./Bad/WC. Kalt- 
miete 1400,- -t- DM 260,-Nk, V. Priv.. 
Tel. 069 / 89 87 30. vorm. bis 13 Uhr 

Gartentisch, rund, weiß mit 2 Stühlen, 
30.-. Roll-Liege von Kettler. braun mit 
neuer Autiage. 50.-, Tel. 06182 / 
92 81 48v.7-12Uhr 

VHS-Video Fisher mit FB, DM 200,-, 
SAT-Anlage,60cm, neu, DM 280,- 
(Montage möglich), schnurloses Tele- 
Ion,neu, DM 100,-, Farb-TV mit FB. 66 
cm. DM 200." (Garantie kein Problem). 
06074 /12 79, Hr. Cakin, ab 18 Uhr 

bis 3 Zeilen = 13.- DM 
bis 4 Zeilen = 14.- DM 
bis 5 Zeilen =15.- DM 
bis 6 Zeilen = 16.- DM 
bis 7 Zeilen = 17.- DM 

je weitere Zeile 1.- DM 
mehr. Chiffre-Nummer 

wild als zusätzliche Zeile 
berechnet. 

Reduzierte Stereogeräte + Boxenl 
Riesige Auswahl - Top Hersteller. 
MW HIFI An > Verkauf 06103 /2 66 40 

mittwochs in der OFFENBACH-POST und in allen von 
uns verlegten Heimatzeitungen und Anzeigenblät- 
tern am Erscheinungstag. 
Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute 
in unserer Geschäftsstelle ab oder senden Ihn an: 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, Postfach 
100263, 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/80 63-366 

Kleiderschrank, Breite 117 cm. Höhe 
179 cm, Tiele 60 cm, Holz furniert. DM 
60-, Tel. 06104 / 7 11 84 

OF.-SQd, nähe Hauptpost3Zi.-Vt/hg.. 
ca 75 m®. AB. 4 OG. Kü-Du-Balkon. ab 
1.2,94 an Ehepaar mittl. Alters zu 
verm., KM DM 650.- + Uml/KT von Pri- 
vat. Chiffre 4147 

MIETER AUFGEPASSTI Bei uns gibt 
es hygienische u. schöne Fertigböden 
aus Echtholz od. Laminat ab 39.90/m^ 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 

Massiver Kleiderschrank mit Bett, 
Bettcouch, Liege, weil3es Doppelbett, 
Sideboard, günstig, 06104 / 7 21 88 

Grundig Farl>-TV + Fembedienung, 
sehr schönes 66 cm Bild, DM 200,-, 
Tel. 069 / 84 1941 

PEUGEOT 3V4-ZI.-Whg., Kü., Bad. 125 m2, 
in Münster/Dieburg. MM 1300.- -t- 200. 
Uml. + Kt.,sof. frei,«06071 /3 23 21 

Jugendzimmer, bestehend aus Bettc- 
ouch, 2 Vitrinen. Schreibtisch + Stuhl. 
Sessel u. Phonoschrank. VB DM 450,- 
Tel.06182/1601 

Grundig-Portable Color, 40 cm. DM 
120.-, Texas-Solar-Rechner, DM 50.- 
«06074/20 18 Kaufe laufend Waschma., Kühlschr.. 

E-Herde. Trockner usw.. auch defekte, 
hole sof. ab. 069/38 71 57,Fa.WMZ Meeresbauern Altbau 87 m2 Wfl., 3 Zimmer. Küche. 

Bad.Qas-Etagenhzg, MM 1100.• + 
Uml., ruhige Lage, Tel. 06108/14 07 

Truhe mit altem Dual-Plattensplolar 
u. Radio. 2 Boxen integriert, ca. 30 J. 
alt,Holz; Rüsterfum.,er. 140 cm.H. 
80cm.T.40cm,Tel.06104 / 7 11 84 

Jugendzimmer Holz helle Front, 
Couch, grüne Polster4-sitzig, Couch- 
tisch nußbaum, Sidebord Eiche, Korb- 
tisch u. 2 Sessel, Wohnzimmerschr. 
nußbaum. 2 Polstersessel beige, Prei- 
se VB, Tel. 06104 /15 28 

kämpfen für 

ihre Zukunft 
Von Privat: In Heusenstamm-Rem- brücken, Erstbezug zum 1. 1. 94, 
exkl. helle 3-ZW, mit großem S-Bal- 
kon.ca. UOm^u. Stellpl. (DM30.-), 
DM 16.-/m2, exci. helle 2-ZW, mit S- 
Balkon, 63 m^ u. Stellpl. (DM 30.-), DM 
18.-/m2.Tel.06106/1 70 31 

Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z. B. Waschm. Wäschetr.. Kühl- 
u.Gefrierschr.Geschirrspülm., Kü- 
chenmöbel. Spüle, E-Herde. Gash., u. 
v.m.. Tel. 069 / 85 49 53   
verk. gut geor. waicnmascninen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98.-. 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- usw., Lieferung frei Haus. 069 / 
38 71 57.Fa.WMZFfm. 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchstaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräumen. 

Was tun, wenn die Fischfänge im- 
mer geringer werden und Schafe 
und Ziegen durch die unaufhah- 
same Versteppung kein Gras 
mehr finden? In dieser Situation 
sind heute viele Menschen im 
Norden Chiles. Partner von 
BROT FÜR DIE WELT suchen 
gemeinsam mit Betroffenen nach 
neuen Wegen: Ein aus organi- 
schen Fischabfällen besonders 
preiswert herzustellendes Vieh- 
futter wurde entwickelt. Strick- 
waren werden hergestellt und ge- 
meinsam vermarktet. Die Fischer 
pflegen und kultivieren den Mee- 
resboden. Denn auch Meeres- 
früchte und bestimmte Algensor- 
ten lassen sich an die Konserven- 
industrie verkaufen. Helfen Sie 
uns und unseren Partnern bei die- 
ser wichtigen Arbeit. 

Golf CL Automatik, Bj. 87,70 PS, 
68 000 km, DM 7900,- Tel, 06106 / 
1 83 03od.1 50 60 

Hängeschrankwand. Eiche, echtes 
Holz, rustikal, ca. 4 x 2 m, NP 5600.-für 
VB DM1000.-,1» 06181 /6 32 56 

"ich bin dafür... 
... sich alle Verkehrsteilnehmer 
vernünftig miteinander verstän- 
digen. Nur wer seine Absicht 
rechtzeitig und deutlich zeigt, 
gibt den anderen eine Chance 
richtig zu reagieren. Auto- und 
Ntetorradfahrer sollten doher 
zum Beispiel vor einem Rlch- 
hjngswechsel lieber zu früh als 
zu spät blinken, Fußgänger 
und Rodfahrer sollten mit 
klaren Handzeichen verdeut^ 
liehen, was sie 
vorhaben. 

Yamaha R x 15, digitaler Dmm-Com- 
puter (Rhythmusgerat), program- 
mierb.. Midi Anschluß NP 1400.- f. 
600-, neuw. m. Fußschalter, 
Tel.06103/8 86 10 

Golf III GL Turbo Diesel, 75 PS/55 
kW„ Bj. 6/92.30 000 km. schwarz. 3- 
trg., Color. NR, el. Sonnen-SD, Servo, 
ZV. elFH, Drehzahlmess. etc., NP 
30 000.-f.DM22 300.-.06071 /15 48 

Eckanbauwand, rustik.. Höhe: 2.20. 
Länge: 4.08, Tiefe: 0,60m, Eckbreite 
1,70m.NPDM14 000,-,VB 
DM 4800,-. Tel. 06182 / 43 74 

MIETGESUCHE 
Bestellschein 

für eine l(ostenlose private Kleinanzeige im 

„Der Bauholz-Spezialist" bietet an: 
24 X 48 mm Latten,, 250 cm lang, lfd. 
m/DM 0,49,45 X 280 mm Baudielen, 
450 cm lang, lfd. m/DM 5.55,24 mm 
Schalbretter, 250 cm I.. m^ DM 4,95 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448. Tel. 06104 / 9 50 40 

Suche Garage, nähe Betlinastr./Mes- 
SB. Tel. 069/81 77 14 Kompl. Schtatzlmmer m. Sprungrah- 

men u. Matratze, br. 4,06. h. 2.36. für 
DM 800.- zu verk. Tel. 0C9 / 65 53 96 

Polo G 40, Bj. 2. 92. 24 000 km. viele 
Extras. Preis VB. Tel. 06106 / 7 57 07 Ruhiger Mann, feste Stellung, sucht 

ab sofort 1 -2Zi.-Kü. Bad od. Dusche, 
Miete bis DM 700.- warm, Tel. 069 / 
87 27 33 ab 15 Uhr. Wohnungiauflöiung, 1 Zi.. Kü.. Bad, 

wegen Umzug Altersheim, Tel. 069 / 
89 21 27 od. 06108 / 74649 ab 12 Uhr 
Chippendale nußbaum, Schreibtisch 
(ca. 150x80), 1 Couchtisch eingelegt 
(ca.lm). Tel. 06104 / 6 11 38 

Großer Schrelbtlich, ca. 1925. Eiche 
massiv, mit Lederauflage. 170 x 110 
cm,VB DM1500,-,«06181 /6 97 26 

Kaufe bar alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zelle 29 Buchstaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräumen. 

Maximal 4 Zeilen sind möglich. 'Keine TIei« 
Suche 2-21/2ZI.-Whg. inOf-Bieber, 
zahle Miete halb-oder ganzjährig im 
Voraus, Tel, 069 / 89 62 80 Honda Lead Roller, 49ccm, EZ 91 

1600 km. E-Starter, Bleifrei-Benzin, 
Versicherung, Topzustand, VB 
DM 2600,-, "ftl. 06182 / 6 99 57 

SONDERANGEBOT, Esche weiß 
Paneel«, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder. 260 x 20cm, 
nur DM 8,9S/m3 bei HOLZLAND 
BECKER, Ot)ertshausen, an der 
B 448, Tal. 06104/9 50 40 

Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschriften ab (+ 4 - DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften -f 8.- DM) 

Antik aus Nachlaß; 6 russ. antike 
Ikonen zw. DM 350.- und 1600 -, 
Gardinen, alter Teddybär, ca. 70 cm, 
DM 350.-, 2 Ölbilder, 1 Kommode, 1 
Kleiderschrank, 1 Sekratlr und vie- 
les mehr. Tel. 069 / 86 38 42 

Deutsches 
Aussätzigen • Hlltswerfc 

e.V. 
Ehebett, massiv Buche, DM 500,- 
Kindersitz 9-18 kg, wie neu, Delta 
Concorde, Tel. 06182 / 6 61 43 

Häuser-Angehote 

ZUBEHÖR 
Name Vorname Altes Bauernhaus mit Nebengebäu- 

den (gr. Scheune), Nutzgarten u. ca. 
2,5 Morgen Ackerland für Ökoge- 
brauch u. im Kreis Limburg, für 
DM275 000,-zu verk., keine Makler 
nur an Privat. Zuschr. unter R 815 

Neuwertiges 2-sltzer ofa, auch als 
Schlatsofa zu verwenden, Bezug bunt, 
für DM 230.- zu verk., Tel. 06103 / 
5 31 66 

Spendeniconto 
9696 

Stadt. Sparkasse 
Würzburg 

Kaufs 
Briefmarken und Münzen 

zahle Spltzenprslset 
Brleftnarkan- u. MOnztflfachgetchäft 

Warner Könnet 
Gro6eHarktstr.47 

63065 Offenbach • 089 / S8 37 39 

Gedenkmünzen 750 J. Dletzsnbach, 
in Silber 26 u. 40 mm 0 u. Gold 20 u. 
26 mm 0 günstig zu verkaufen. Tel. 
06074 / 2 51 26 

Straße, Nr. 4 M -f S Fulda Kristall 195/65 R15 auf 
5-Loch-Felgen, 1 Winter gefahren. VB 
500.-, 4 M -f S Pirelll. 155 SR 13/78 Q, 
aut4-Loch-Felgen, 1 W/intergefahren. 
VB 250,-, Tel. 06104 / 6 12 66 

PLZ/Oit Alte Standuhr, Wanduhrund Kamin- 
uhrzu verk.,Preise VB.Tel, 06074 / 
9 66 24 

Name,Vorname 
Nostalgie „Latsma Maglcs" sehr gu- 
ter Zustand mit 36 original Transpa- 
rentbikJem zusätzl. Abspielen von Fil- 
men mögl., VB 220.-. 069 / 86 88 45 

Der Betrag 
O lieg^t als Venechnungsscheck bei 
O soll abgebucht werden 
(Keine RechnungssteUung) 

Häuser-Gesuche Straße, Nr. Couch, 3-Sltzer, beige/gemustert, 
neuwertig. NP ca. 1600.-gün8tlgabzu 
geben, Tel. 06108 / 7 79 78 
Verk.: ALNO-Küch«, Elche dunkel m. 
Markengeräten, guter Zust., wc^n 
Umzug. 1800.-, 06106 / 7 32 45 

4M undS 185/7013,70%. DM70. 
4 M und S175/14,70%. DM 70.-. 
Tel. 06071 / 3 38 51 

Ein medizinisciies 
und soziales 

Hilfsweric 

SUPERPREISI Klefer-Profltbretter. 
B-Sort.,roh, 14 x 146mm. bls450cm 
lana nur DM 7.9Qftn> bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B448. Tat. 06104/9 50 40 

Ihre Berufsgenossantchoft 
und der 
Deutsche VerkehrMlcherheitvot 

PLZ/Ort Ein altss Haua, oder Werkstatt zum 
'enovieren suchen wir, ein nettes jun- 
fles Paar, in Mühlheim oder Umge- 
Oung.Tel.06181 /16 01 66 

Schrslbsekrstir, Kirschbaum tumlert, 
um 1880,172 X 106 X 55 cm, wohnfer- 
tlg restauriert. DM 7700.-, Tel. 06103 / 
6 80 10 

Konto 500 600 500 Postgiro Köln 
c der Banken und Sparkassen 
Postf 10 U42 7000 Stuttgart 10 

Bank 
Zwsi Winterreifen 17S/SR14, auf 
Felgen zu verkaufen. Preis DM 70,- 
TeL 06074 / 2 63 33 

Unterschritl 
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MIETGESUCHE STELLENANGEBOTE 

Für einen Mitarbeiter unseres Unternehmens suchen 
wir eine 
2^/2'Zimmer-Wohnung (ca. 60 m^) 
mit Baiicon oder Gartenbenutzung 

in Heusenstamm oder näherer Umgebung. 
Schriftliche Angebole bitte an: BRAAS GMBH, 
Personalabteilung, 63150 Heusenstamm, 
Rembrücker Straße 50. 

«./YXenioon 

Die Firma MENICON-Kontakt- 
linsen sucht für eine langjähri- 
oe Mitarbeiterin im Raum Ot- 
fenbach-Bieber ein 

1-2-Zlmmer- 
Appartement 
MENICON GMBH 
Odenwaldring 44 

63069 Offenbach/Maln 
Telefon 069 / 84 00 08 28 

WBiiieiuiiaEiri 

HeuMnttimm, 2-ZKB-EQ, Mai- 
sonetlewhg., Erstbezug 57 ni^ WH.. 
inkl. Stellplatz. DM 1026.- Kt. 
■*- Courtage. 
HeuMnttimm, 2-ZKB'EG, Mai- 
sonettwhg , EBK, gehobene Aus- 
stattung. trstbezug, 6C WH., inkl. 
Stellplatz. DM 1170.- + NK + Kt. + 
Courtage 
Günther Immobilien 06104 / 4 41 74 

Helfen und heilen 
Diilxliii 
t)iHtii|iii-HiHiwirii I.V. 

IMMOBILIEN 

Baugrundstück in Qelnhausen-Ot. Obertshauten: 3-Zi.-ETW, Hochpar. Bal- 
ca 580 m2 in zentraler Wohnlaae. KP: kon. frei, B) 1957, KP DM 220 000.-. Immo- 
DM 200 000.-. LBS Immobilien 06051 / blllen Gesellschaft mbH der Frankfurter 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

Als Distributor elel(tronisctier 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir tieschäftigen 
ca. 750 Mitarbeiter in mehreren 
Niederlassungen im Inland und in 
Tochterfirmen im europäischen 
Ausland. Unser Hauptsitz liegt 
ca. 10 l<m südlich von Frankfurt. 

Für unser Zentrallager in Dreieich suchen wir 

Mltaitieiteiinnen/Illlitaitielter 

in Vollzeit und Teilzeit. 
Arbeltszelt Vollzelt im Schk;htbetrieb: . 
Mo.-Do.: 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr. 
Fr. 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
Arbeltszeit Teilzeit mindestens 4 Stunden täglKh. 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich. 
Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung 
und vorbildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 

Dann melden Sie sich bitte unter der Tel.-Nr. 06103 / 3 04-5 21. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 • 63303 Dreieich bei Frankfurt 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hoehglanx - EcMholx - ReBopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spe^listen 
INkMisziilM: ii., OL M.+F;. MI-IIJI Uh, Dl. IJI-2IJI INr, Si H3 Mr. laaiir Sa. Ml Uh 

hcbGi^cn 

KGCHEN 

Im Muhlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Aiihcim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Klilnsta HurKltratta dar Watt, 0.5-2,5 kg. 
Chihuahua. 06082 / 30 24 ^ 3 92 23 

1 25 63 Volksbank. Tat. 06173 / 8 08-2 40 

Handwerkerteam sucht 
Baugrundstücke 

Im Kreis Offenbach. 
Büttner u. Steib 
Telefon 06104/6 56 21 

Fax 6 63 97 

' Fran^mÜtc lÖMMELBEIN" 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstmöglich 

Baugrundstücke |eder Größe. 
Schnelle Abwicklung garantiert. 

Telefon 06181 /65 9011 Gelnhauaen-Meerholz Bauplatz in 
bevorzugter Wohnlage. Für Doppel 
hausbebauung. 597 m^ Areal für KP:  * 
DM 3M 000.-. LBS Immobilien 06051 / Linsengericht Baugrundstück für 

1 25 63 MFH-Bebauung geeignet. Areal v. 676 
in ruhiger Oilsrandlage tür DM 

240 000.-. LBS Immobilien 06051 / 
1 25 63 

Wir erweitern unseren Fuhrpark und suchen per sofort 

seibstffahrende Unternehmer 
nnit Hebebühnenfahrzeug bis 7,5 t. Ihren Anruf unter der 
Tel.-Nr. 06102 / 29 95-0 entartet Herr Weber. 

R I e c k GmbH & Co. KG, Speditionsgesellschaft 
DornhofstraOe 89, 63263 Neu-Isenburg 

Neubau-Erstbezug, Gelnhausen-Ot. 
In kleiner Wohnanlage können Sie Ei- 
fentümer lür DM 240 000.- werden. 2 

immer, ca. 49 m^ Wll. Küche. Bad. 
Keller. 1 Klz.-Slellplatz. Garage. Im 
Sommer 1994 ist Fertigstellung. LBS 
Immobilien 06051 /1 25 63  J 
Brachttal Auf einem Areal v. 344 m^ 
steht eine ausbau- u anbaufähige 
Scheune zu einem Kaufpreis v. DM 
80 000.- LBS Immobilien 06051 / 

1 25 63 

KMIFtESlICHE Sonnenbank 

Kaule altes Porzellan, Postkarten, 
Gamfilde, Bücher, Bauer. Telefon 
069 / 55 59 98 

VERKAUF 

Unsere 
Info-Mappe 
gibt Antwort. 

Kostenlos 
onlordernl 

Am Rathous 4 
63477 IMointol 3 
Tel. 06181/45881 

Freigericht 1-Familienhaus in ruhiger 
Wohnlage Wohnfl. v. ca. 150 m'. 7 
Zimmer, gr. Bad. oll. Kamin. Sauna. 
Gartenteich. Schwimmbad. Doppelga- 
rage. Pergola u v.m KP: DM 
490 000.-. LBS Immobilien 06051 / 

1 25 63 

ZEirUnCSLESER 

Sonderangabot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lackschäden, zu 
Niedrigpreisen bei voller Werksga- 
rantie und Selbstabholung abzuge- 
ben. Herde. Wasch- und Trocken- 
automaten, Kühl- und Gelriergerä- 
te. Geschirrspüler, Staubsauger. 
Bügelautomaten. Dunsthauben. 
Einbaugeräte. 

Lager Waldacker 
Rödermark-Waldacker 

GoathestraB« 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkaul donnerstags v. 14.30-tB Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 
Aul Wunsch lletom wir alle 

Elektrogertte kostengünstig an. 

Buchen- und Birken-Brennholz zu 
verkaufen, Tal. 06042 /17 04 

Sichern Sie sich ieö rxxii die Sieuervorleile aus der Zonenrandförderung 
für 1993 und 1994 

HOIEUPPARIEMEinS AB DM 67.000^ 
■Kw «ri SpNtWM «M rMP ■ bMuratl k» Natwriril S^. WaU 

• MehrsverisieuerTÜckersfcillung * ZuiieiMuiidsuiiJeialjachnBibung * 
* Festpreis * Egennufanjn^ (5 Wcxiien) * 

Eis du ki tktun udmku UiUi>m 
Mst Dort wo a da iraiilan Taaeoder unter dw Bayttwäld- 
iMTiitn gfet. ni(M d«m Skiantnim tasU Ea|liiiar und dm 
SarsnnMMi Msr (1456 m), tagt du Lultkurort \bd<- 
tacti. Oit Stadt vMitadi bt «ähnnd da» panan Jahraa ahar dor l>aiattBslKi Farlanorti de» Bayartunan Waida: «nn«) 
sainar ntbaKnian Laga iMnl dar LulDoiroit \Mitidi das 'grii- 
na Herz das BaysrtKhan Wäda' oaninnl Das Kar ssS SfOiliiM Am PWir wird auf ainam hantchan 
GrundsUdc in abtokit antnler. abar dodi nMoar Laoe, in 
unmüMMrar Nadtbandiaftiu dam «nttMitlMkinnltn Natir- 
dankmal TWiT (ain QuanMi) arridiM Nadi FartgiMung 
wnl das Ku^ und Spoitioiri Cut in»un)t 103 Komtort^ 
pirkmanb tut ansiHUdisvolar gahooanar AnMaUir varw- 
Si BasondaiM disssa Objakta lagt darin. daB dm HoW 
tiu(nidi an aIn rislal s^ tpiitaiti angagjaJartuwd, 
das übar sint umhngraidia und ueduiiM Inlraslnikkir wrU- 
Qsn winl: u. i. griiSBigieas HAnbsd mit Sauna, Dknptiad, 
Solaiiuni. Kna^vainiidikingsn, alMn RkiasilMnidi. eins Tan- 
nisanlagt mü 3iidi-Tsnniin*Aadniinlon, lomito ainan IQn- 
daipadi nM HüpiMig u.vjn. 
Von «ailMsr Bsdautung U dm ditakt angisnanda »lidt Frst- badanlaga (mX aigansm Wiitindungagang) mü SdM*nnM- 
kan. Spningliadan. MAmiabadian, Wasasmibchbilw und 
dwtnan FrsaaUniglchlisilw. Da unmüMm UmWd bIsM dam Kur-und Fariangaat Som- 
msr wia IMnIar ains VWaM an Sport- und Fislait- biw. Ettio- 
Iungsm6gid)liiikn wis zJ. Tannia, fisH, Erisbniabtdsr und BMMsn, IWbdwIan, Ssasal-und SditippWailagan Hr dan 

somia ain nkNuHgsi Loipannatz Ur dan 

Wippattanant! btisid ib DM (7.IH,- angaboltn. hn 
Fsaluulpiiia sind d« Appaiamant mK Gnind>tüdaanla4 nd. 
riar ErvMaBungskoilan «ia «uBananiagan und dia voialindt- 
ga Einriditing anadil. Küdworia, Faib-TV, Radiowdiar ao- 
«k dia StMiartiaralungsgabühisn. Notv- und Giundbuchko- alan und dia GnmdanMitistauar antuSan. Zur atauaiMian 
Auatatuw gsMian dia voMMiga ROdantslking dar Im FsstkauIpna antidlanan Maliiviaitthuar. dia Jmmimtm»- 
ilaiitailiii>is| (M%). danaban dia Msatadis Noimai-AIA von 4%, die iannii von dan Bau-und Baunabsnkoskn abgs- 
sdiriaban «sntan kinnan. Dar Kiuhr sniM)l adilB m 
Grundbudi aulsainan Naman singakaganas Eigankim an ai- 
nam Appaikmant Das artordaitdM Eigankapibl bsbigt nur 15% und «M iMit- 
gabanl dufdi dia MwSt-RddisntBikiig gsdadl Dia sus dar 
GslkndmsdHira dar Zonanrandaondarasditsiwng, soms 
dan aomigaii ^uatvofWsn wauHsiwda massw s 
apamia. I 
ian.Dan 

irvonSWodtanproJ 
I Bsatiing ainsr BsMsbsko- 

«mia. UaU tat voMMig Bir lisian \M(jgung dss Kiu- n. Dan EiganIQiiMm dar HMMaga ilriit ain wAiskins 
BiMaiiMaawM sul dis Oauar von S Wodisn pro Jahr ai 
(audi in dar Haupluiwn) osgsn { 
stanptutduls (gaUwi^ Miiai). 

AaiskingsvitliiMa Ist optimal. Somidanz.B.Ho- 
Nilars Inbnialionan und Prosiaklc 

kl dar übiigan Zait «iid dia lliililanliga duidi sin srtihnnss 
Managanant vor Ort und in Zusimnänsibsll mit lühnndan 
Rsia*- und SpoitnnnsUbm, towls durdi Sdwkngs- und 
TagungatsWab an Hotri- und MitjM wmMM. Ois siMan 
Nraomatainnitiman Man dm E^antüinsm dsr HoWappar- 
Imanti Bi. SabOMistindMi «M das Bauwriuban duidi 
ainan sxhman Tisutiindsr Cbsnndit dsr sudi dia MüMnr- 
«andungikonlrDla wsüU. Aks h Am sii Angäbet, das 
dia SklatM des hnmobiananisibs mit niasatan SiMh 
anoftaian verbindet und aidiaudi Kir Nomuknnlianer eig- 
net 

I.V.B. GmbH, Regensburger Str. 66,94036 Passau, Tel. 08 51 /5 2102-4, Fax 08 51 / 5 63 19 Ptoapdunlonlaningan audi Sarratag und Sonnlag (Annilbasniwoitai) migMi. 
* ArguMMil« * Arg VMMit« * 

LinienflQge weltweit, zu günstigen 
Preisen Information Reis^ienst 
Schwiderel(. Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 
Ferien pur Trinidad zu supergünsti- 
gen Preisen. Information Reisedienst 
Schwlnderel<. Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. &-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 
Günstige LinlenflüM ab Frankfurt hin 
und zurück ab DM: Wien 389.-, Mallor- 
ca 410.-. Athen 489.-, Madrid 499. 
Allcante/Malaga 510.- usw. sowie 
Mietwagen. Burg Reisen, Tel. 06061 / 
5 70 64 

Grashof 

Schon gebucht ? 
Ihre Clubtour '94! 

Januar und Februar 
günstige Wochenangebote 

ab 4 Personen 
Annenarie und Ulf Klauschke 

Gnuhof 4 • 36148 Mine^tnch 
Tdefon(066 55) 97 70 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelelon 

o«i 1 / 3 •« a» 
Tel. Soforttxichung 

0611/394 50 

VEimiSGIITES 
Dame übernimmt Altenplle^-betreu- 
ung im Wechsel mit Angehörigen drei- 
mal wöchentlich von 8-12 Uhr. Eigener 
Pkw. Zuschritten bitte unter ChifltB R 
790 
Hallieharln-Wahrsagerin, Lebenst)e- 
ratung, Gegenw. + Zukunit, viele Rele- 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

Witwer, 64 J., Nk:t)tr., sucht treue, ehr- 
liche Partnerin, wohnhalt in Neu-Isen- 
burg. Zuschr. unter Chiffre Z 8845 

TiEmMwnr 
JunM Pudel in verschiedenen Partien 
und GröOen an verantwortungsbewuß- 
te Hundelreunde zu verkaulen. 24 
Jahr« Hundwucht und Pudalulon, 
Tal. 06106 / 7 27 54 

BESGlOFTUeMEt 

Haben Sie auch genug von 
Wundermitteln zum Abnehmen? 
HKRBALIFK 
ist ein weltweit erfolgrenhes 
Emährungsprogramm zur 
Gewchtskontrotle. 
Mehr darüber unter Tel. 069 / 82 20 30 

PARKEÜ 

Eiche, Schiffsboden, 
Trägermaterial Sperrholz, E 1, 
acrylversiegell, 10 mm stark, 
2 mm Nutzschicht, 
180 X 20 cm 
DM/m' 

...die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Ot}ertshausen 
Telelon 06104 / 9 50 40 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffnet! 

Beratung und Verltaul nur währervj der 
gesetzlichen Öttnungszeilen 

Kaminsaniening 
mit V4A-Stahlrohr-Keramlkrohr 
Kimlnicopirep. m. Klinker 

KAMINBAU t 
63743 Aschaltenburg. Schlörstr. 3a 
Tel. 06021/9 54 77 
Tel.'Ann. Rodgau 06106 / 7 30 68 Fr. Waimet | 
Tel.-/Ui. Gokbadi 06021 / 512 48 Fr. Sauer | 

NEU in DREIEICH 
z. B. OPEL Corsa pro Monat 

DM 888.- 
inklusive Kilometer 

zzgl. Versicherungen. 
AVANTAGE 

Autovermietung GmbH 
An der Trlft 65 D 
63303 Dreieich 

Tel. 06103 / 8 20 66 

JöiStl-fainSOO. , 

EBQSi 
1;: j.-. rc'nnDoot mif Hydro-Anfr ^cx 

ttJutAr di ln/timitluniu ti4uiC 

98, 
Httec300S«vo 80 

2-Kanai Funicf«mtt«ue(vjr)g " mtt einem Setvo 
(kSercc 

NUN SCUOM 9K IM HcRUn VON 
OrraM - FfsMfW Snei 2 • TiL 06151 / 2 07 tt 

RvAMt • SirriMoe - Tä ()»/44S017 
MöfWdvvW -WmMVMIBISI-7(106105/22215 

WülMfersdMMio 

Bäder (600 qm Ausst.) 

und gtiu« Sanitiranlag«n ptanm und 
iDonttcran wir praiiwcrt. SMütr*, 
Haisungs-und FltMn«b«itM Im 
KompIttl-SarviM. 

63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwlgstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

ÜS5IZ HANDELS' UND 
VBRraiBBS GMBH 

¥mtmmwmgt«n9 Or 
Orber StraS« 13 
603M Frankfurt 
Tel.0M/4120M 
Fex 009/424266 

rKAOKNMB NAcauNsnu» •ONDIIIAHGDOTD« t 

TiV. 
SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kq 

Jürgen Camatz 

Pferde-, Pritsche-. 
Alukotfer. Kipper. 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeltanhänger 

' Anhängevorrichtung 
•Verkauf »TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

) kg Tandem 4 200.- 
Anhänger 600 kg 1 295.- 

»•tllU 

lirflV-'AMi. 

r 
Alle wollen Dir Geld ... wir auch! 

* Nur 50 % einer Neuverglasung kostet die Sanierung von beschlagenem Iso- 
) lierglas Reklar 0 40 x in Deutschland, 63322 Rödermark. 
^ Telefon 06074 / 6 70 91   

Frohe 

Weihnachten 

RasfeaciMr UnHM 
IIICiCala,FMllU. 2Q/0.5-I-Ka.(9.00-)14.9S10/1.5-I-Ka.(12.00-) 1U5 
BaWS'OfMWMin 6-l-Ka. (4.B0-) 11.tt 

12/0.7-l-Ka. (6.60') 

iMMli Mua, iNtMa imjhnü FiMMst, HnttoaiMi 

»ufesMi Ex>6it PilsaMr Privat 
BtaMfLaa« 
KiMfeaeiMrnis 
pimsiMN EM-nis, ExaMi 
niSMNr Urmlte, Baiwis« 

20«.5-l-Ka. (6.00') 
20/0,5-l-Ka. (6.00') 
20/0.5-l-Ka. (6.00') 
20«).5-l-Ka. (6.00') 

12A).33-I-Ka. (5.40') 

lue 

22X 
18J5 
17J5 

QleisetmOe 1 
H«inHaws«n Alfred-Oelp-StraOe 54 
HauMin Bürgerm.-Mahf-Str. 22 SeligenstAdter Str. 66 
OlM»rtsh«uMn Matteserstraße 3 
Oroftauh«lm 
Benz-/Ecke Edisortstr 
Kl«ln^uh«lm SeligenstAdter Straße 60 
Ki»ln KrotMibMrg Fasarwrlestraße 7 

LainB*n Lar>gestraße 3 PitUerstraße 45 MaHlhaim BorsiQStraße 2 Oiesmtraße 1 Nets-Isenbiare Scfileussnerstraße 5m Wladar-Bodan 
Einsteinstraße 

Steinheimer Straße 43 
Sprandllns^n Eisenbahnstraße 141 Urbaraeh K.-Aöenauer-Straße 81 Qrofi^imm*m 
Röntgenstraße 2a 

Profi-Zentraie. /Vuskünfte Telefon 069/2 28 17-0 
Odenwaldstraße 69 
OfV«nlM»oh Bedif>er Str. 258 Ludwigstraße 61 SenefeUerstr. 170 

Profl-Twik StntWdentr. 170 
Dl««»l BMuin 
1.04» 1,26» 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Warum beginnt das Jahr 

immer am 1. Januar? 

Der Kalender ist ungenau / Reform problematisch 

Die Fachleute sind sich darüber einig, daß un- 
ser Kalender nicht nur ungenau, sondern auch 
recht unzweckmäßig ist. Und so wird seit vielen 
Jahren über eine Kalenderreform gesprochen. 
Wie ungenau unser Kalender ist, das geht schon 
daraus hervor, daß wir alle vier Jahre einen so- 
genannten Schalttag einschieben müssen, um 
unsere Zeitrechnung wieder ins Lot zu bekom- 
men. Daß unsere Monate verschieden lang sind, 
und daß einige Feiertage immer wieder auf ei- 
nen anderen Tag fallen, so Ostern und Pfingsten, 
macht die Sache noch komplizierter. 

Warum ist nun unser Kalender ungenau? Dar- 
an ist der Kosmos schuld. Die Erde braucht 
nämlich zu einem Umlauf um die Sonne nicht 
365 Tage, sondern 365,2422 Tage. Und deshalb 
brauchen wir alle vier Jahre den „Schalttag". 

Wie kommt es nun aber, daß wir ausgerechnet 
am 1. Januar das neue Jahr beginnen? Das ist ei- 
gentlich auf einen Zufall zurückzuführen. Im 
Jahre 154 v. Chr kämpften die römischen Legio- 
nen ohne Kriegsglück in Spanien. Die Kosten 
des Feldzuges verursachten in Rom eine Teue- 
rung. und das Volk murrte. Um den Krieg rasch 
beenden zu können, mußte die kriegerische Re- 
gierung durch eine friedliebende ersetzt wer- 
den. Um das zu erreichen, wurden die Neuwah- 
len, die erst im März fällig waren, auf den L Ja- 
nuar vorverlegt. Bisher hatte das römische Jahr 
im März begonnen, nunmehr begann es am 
1. Januar, dem Tag der Neuwahlen. Inzwischen 
war auch der alte Kalender, der nach dem 
Mondumlauf aufgebaut war und ebenfalls nicht 
genau war, in Unordnung geraten. Man hatte 
bisher nach 12 Mondmonaten gerechnet. Alle 
zwei Jahre mußte ein ganzer Scnaltmonat ein- 
geschoben werden, der 22 oder 23 Tage hatte. 
An manchen Orten war immer wieder vergessen 
worden, diesen Schaltmonat einzuschieben, 
oder es wurden statt 22 Tage fälschlicherweise 
23 Tage eingeschoben. So kam es zu ganz ver- 
schiedenen Zeitrechnungen. Julius Cäsar führte 
deshalb eine Kalenderreform durch, bei der das 
Jahr an Neumond nach der Wintersonnenwende 
begann und 365 Tage zählte. Im vierten Jahr 
hatte das Jahr dann 366 Tage. Man achtete da- 
bei nicht auf den Lauf der Gestirne, weshalb 
auch dieser Kalender „falschging". Der Juliani- 
sche Kalender blieb bis zum Jahr 325 n. Chr. 
gültig. Auf dem Konzil von Nicäa wollte man 
Ordnung in den Kalender bringen, denn man 
hatte entdeckt, daß er wieder nicnt stimmte. Wo 
der Fehler lag, entdeckte man aber nicht. Nun, 
er war darin zu suchen, daß das Sonnenjahr 11,2 
Minuten kürzer ist als das Julianische Jahr. In 
128 Jahren machte das schon einen ganzen Tag 
aus. Als dann Papst Gregor XIII. im Jahre 1528 

den Gregorianischen Kalender einführte, be- 
trug das „Defizit" schon 13 Tage. So war die 
Wintersonnenwende auf den 12. Dezember vor- 
gerückt. Man annullierte diese 13 Tage einfach. 
Heß auf den 4. Oktober gleich den 15. Oktober 
folgen, setzte die Wintersonnenwende wie in 
Nicäa wieder auf den 21. Dezember fest, und 
ließ 11 Tage später, also am 1. Januar, das neue 
Jahr beginnen. 

Und so ist es noch heute, trotz vieler Vorschlä- 
ge, den Gregorianischen Kalender endlich zu re- 
formieren. 

Interessant ist in diesem Zusammenhang 
noch, daß die Alten Ägypter das Jahr ebenfalls 
zu 365 Tagen rechneten. Ihre Monate hatten alle 
30 Tage Die Differenz wurde mit fünf Schaltta- 
gen ausgeglichen. Bei den Babyloniern war das 
Jahr 354 Tage lang, unterteilt in 12 Monate. 
Schaltmonate ergänzten die fehlenden 11 Tage. 
Auch sie rechneten nach dem Mond. Die Be- 
rechnungen ihrer Astronomen waren erstaun- 
lich genau. 

Wie aber soll der noch gültige Gregorianische 
Kalender reformiert werden? Bei der UNO lie- 
gen zahlreiche Vorschläge von Kalenderma- 
chern vor, doch bis jetzt hat sich noch niemand 
offiziell dazu geäußert. Der Vorschlag eines 
amerikanischen Ingenieurs geht dahin, das Jahr 
solle in Zukunft nur noch 364 Tage umfassen, 
das wären genau 52 Wochen zu je sieben Tagen. 
März, Juni, September und Dezember sollen 31 
Tage zählen, alle anderen Monate nur 30 Tage. 
Damit nun aber nicht ein Tag fehlt, soll der letz- • 
tc Tag des Jahres der Tag Null sein. Er soll über- 
haupt nicht gezählt werden und natürlich ein 
Feiertag sein. Der alle vier Jahre nötige Schalt- 
tag soll einfach zwischen dem 31. Juni und dem 
1. Juli gelegt werden und ebenfalls nicht gezählt 
werden. Der Vorteil dieses Vorschlages liegt 
darin, daß jeder Feiertag ständig auf den glei- 
chen Tag fallen würde und jeder Geburtstag 
Jahr für Jahr am gleichen Wochentag gefeiert 
werden könnte, denn es gäbe auch da keine Ver- 
schiebung mehr. Ostern wäre Jahr für Jahr am 
14. April. 

Einen anderen Kalender hat ein Wiener Arzt 
ausgearbeitet. Er will das Jahr in 13 Monate 
einteilen, und jeder Monat soll 28 Tage umfas- 
sen. Der 13. Monat soll zwischen Juni und Juli 
eingeschaltet werden, und der übrigbleibende 
29. Tag soll zu Silvester eingeschoben werden 
und der alle vier Jahre fällige Schalttag nach 
dem 28. Juni. Beide Tage würden nicht gezählt 
werden. Dieser Plan hat nur einen einzigen 
wirklichen Vorteil: Der erste Tag eines Monats 
wäre jeweils ein Sonntag. 

Gerhart Grüninger 

Hufeisen, Glücksschwein, ein Glas Sekt zum Begrüßen des neuen Jahres - dann muß es einfach gut 
werden. Folo Fiilkrn Vcrljjji 

Die gute Tat 

Von Karl Springcnschmici 

Ein strahlender Neujahrsmorgen, frische Luft und Idare Sicht auf eine schöne Landschaft wie diese 
am Bodensee: ein hoffnungsvoller Start. 

„Wie ihr das neue Jahr beginnet, meine Lie- 
ben, so wird es bleiben!" hatte Pfarrer Tiburtius 
feierlich verkündet, „beginnt ihr es in üblem 
Taumel, so wird es übel sein, so ihr es aber mit 
einem guten Werke beginnet, wird es euch ein 
gutes, fruchtbares Jahr werden." 

Diese denkwürdigen Worte waren einigen un- 
serer Mitbürger sehr zu Herzen gegangen, son- 
derbarerweise auch solchen, von denen man es 
am wenigsten erwartet hätte, wie etwa von dem 
Kaufmann B., einem sehr nüchtern und sachlich 
denkenden Mann. Unauffällig stahl sich B. von 
der Gesellschaft, in der das anbrechende Jahr 
mit Lärm und lautem Hallo gefeiert werden 
sollte, fort, warf sich den alten schäbigen Man- 
tel seines Hausdieners über und drückte sich, 
um sich noch unkenntlicher zu machen, dessen 
Filzhut tief in die Stirne; denn was in dieser 
Stunde Gutes getan werden sollte, mußte, wie 
Pfarrer Tiburtius erklärt hatte, heimlich gesche- 
hen, sozusagen inkognito. 

So schlich denn B., den Mantelkragen hoch- 
geschlagen, die Hände tief in den Taschen, 
durch die nächtlichen Gassen der Stadt, um ei- 
nen Menschen zu suchen, der seines guten Wer- 
kes würdig war. Doch was ihm da gröhlend und 
johlend entgegenkam, war keineswegs das, was 
er für diesen Zweck brauchte. Anscheinend war 
es gar nicht so leicht, in dieser Zeit ein gutes 
Werk zu tun. 

Überhaupt kam er sich bei diesem Unterneh- 
men sehr komisch vor, ganz abgesehen davon, 
dai es kalt und windig war und zu schneien be- 
gann. Den Geldbetrag, den er nach reiflichem 
Uberlegen für das geplante gute Werk vorgese- 
hen hatte, hielt er noch immer fest in seiner 
Hand. Aber galt nicht allein schon der gute Wil- 
le für sein Werk? Na also! Somit hatte er das 
neue Jahr, das eben kräftig auf allen Türmen 
eingeläutet wurde, mit gutem Vorhaben begon- 
nen. Daß dieses Vorhaben nicht zur Tat gewor- 
den war, lag nicht an ihm, sondern an den Um- 
ständen. Jedenfalls mußte dieses Jahr, wie Pfar- 
rer Tiburtius versprochen hatte, für ihn somit 
gut und richtig werden. 

Doch als B. eben wieder seinem Hause zusteu- 
ern wollte, tauchte aus der dunklen Gasse ein 
fremder Mann auf, in einen alten schäbigen 
Mantel gehüllt, den Hut tief in die Stime ge- 
drückt. B. fühlte sogleich: Dies war der Mann, 
den ihm die Vorsehung für sein gutes Werk ent- 
gegenschickte. Beherzt schritt er zur Tat, trat 
auf den Fremden zu und steckte ihm unauffällig 
das Geld in die Rocktasche. „Ein gutes neues 
Jahr", rief der andere, nicht gerade freundlich, 
steckte ihm, ehe er sich vorsehen konnte, hastig 
etwas in die Manteltasche und machte sich wie- 

der davon. 
„Was soll das?" fuhr B. erschrocken auf. fin- 

gerte in der Tasche herum, stellte fest, daß das. 
was ihm der Fremde zugesteckt hatte, Geld war. 
und eilte dem Unbekannten nach. 

Als er diesen eingeholt halte, streifte zufällig 
das Licht der Straßenlampe dessen Gesicht. B. 
konnte sogleich in .flem anderen seinen erbit- 
tertsten Gegner und Konkurrenten, den Kauf- 
mann P. erkennen, einen Mann, der ihm wahr- 
haftig das Leben sauer machte. „Nicht doch, 
mein lieber P!" rief B. sogleich und überzählte 
rasch den Geldbetrag, den ihm dieser zuge- 
steckt hatte. Es war genausoviel, wie B. selbst 
dem anderen zugeschoben halte, ein Zeichen 
dafür, daß er sich genau wie sein Konkurrent 
auf solide Kalkulation verstand. 

Erschrocken hielt P. inne. „Du bist es, lieber 
B ?" rief er, entdeckte nun auch dessen Geld in 
seiner Tasche, überzählte es rasch und nickte 
befriedigt. 

Da standen die beiden und lächelten verlegen. 
„Wie wäre es", begann B. vorsichtig - von dem 

allgemeinen Taumel, der ihnen aus den Häusern 
entgegendrang, angesteckt „wenn wir dieses 
Geld, das wir uns gegenseitig zugedacht hat- 
ten..." - „... zur Feier des neuen Jahres ver- 
wenden würden!" vollendete P. den Satz. So ge- 
schah es. 

Eng umschlungen wankten die beiden am 
Neujahrsmorgen in ihrer seltsamen Kostümie- 
rung durch die Gassen der Stadt. 

Und das Merkwürdigste an dieser Affäre: Das 
neue Jahr wurde für P. wie auch für B. ein gutes, 
fruchtbares Jahr 

Doch Pfarrer Tiburtius, mit den geheimen 
Wegen der Vorsehung wohl vertraut, wußte auch 
dafür eine passende Erklärung: Vielleicht war 
es der unerforschliche Wille der Vorsehung, die- 
se beiden Menschen, die sich bisher gegenseitig 
das Leben schwergemacht hatten, einander in 
ungewöhnlicher Aufmachung entgegenzufüh- 
ren und somit zu einer gemeinsamen Versöh- 
nung zu verhelfen. 

Reichtum, Ansehen, Macht, alles ist un- 
bedeutend und nichtig gegen die Größe des 
Herzens. Nimm diese Worte als am Silve- 
stertage geschrieben zum Wechsel des Jah- 
res an und richte deine Augen darauf. 
Möge dir das kommende Jahr so viele 
Freuden bringen, als dir das vergangene 
Kummer und Sorge gebracht hat... 

Adalbert Stifter 
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Im Neurott standen mehrere Straßenzüge 

mid zahlreiche Kellerräume unter Wasser 

Fünf Feuerwehren waren eine ganze Nacht in ununterbrochenem Einstz 
Langen — Am Montag vergan- 

gener Woche wurde die Freiwil- 
lige Feuerwehr um 20.19 Uhr 
alarmiert: in einer Wohnung in 
der Südlichen Ringstraße kam 
durch die Decke Wasser aus der 
darüberliegenden Wohnung. Da 
der Wohnung.sinhaber nicht an- 
wesend war, mußte die Tür ge- 
öffnet werden. Der Grund des 
Wassereinbruchs war eine un- 
dichte Waschmaschine. Um 
21.08 Uhr waren die zwei Ein- 
satzfahrzeuge mit insgesamt vier 
Mann Besatzung wieder auf der 
Wache, 

Dann begann für die Feuer- 
wehr eine „heiße" Nacht mit kal- 
tem Wasser. Nach starken He- 
genfällen kamen ab 21.1.'i Uhr 
gleichzeitig mehrere Anrufe bei 
der Feuerwache an: Zahlreiche 
Kellerwr)hnungen in Neurott im 
Bereich Steubenstraße, Dürer- 

straße, Hermann-Bahner-Straße 
sowie Spitzwegstraße standen 
unter Wasser. 

Im Bereich Steubenstraße wird 
zur Zeit der Kanal instandge- 
setzt. Aufgrund dieser Arbeiten 
konnte im Bereich Steubenstra- 
ße/Karl-Schurz-Straße das Was- 
ser nicht mehr abfließen; da- 
durch waren im Neurott über 60 
Kellerwohnungen und Keller 
überschwemmt. Die Freiwillige 
Feuerwehr Langen war am An- 
fang mit sechs Einsatzfahrzeu- 
gen sowie 25 Mann Personal im 
Einsatz. Zur Verstärkung wurde 
um 21.40 Uhr die Freiwillige 
Feuerwehr pjgelsbach alarmiert; 
sie kam mit drei Fahrzeugen und 
20 Personen. Das Rote Kreuz 
Langen versorgte die Einsatz- 
kräfte mit heißen Getränken, Ge- 
gen 22..30 Uhr verschafften sich 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 

Schneider sowie Kreisbrandin- 
spektor Ralf Ackermann einen 
Überblick über die Lage, An der 
Verstopfung wurden in dieser 
Zeit pro Minute cirka 3 000 Liter 
Wasser aus dem Kanalnetz ge- 
pumpt, die Lage beruhigte sich. 

Gegen 1.45 Uhr stieg durch 
wiedereinsetzende Regenfälle 
das Wasser im Kanal und da- 
durch auch in den kurz zuvor 
leergepumpten Kellenyohnun- 
gen. Das Kanalnetz mußte mit 
weiteren Pumpen abgepumpt 
werden; daraufhin wurde um 
2,20 Uhr die Feuerwehr Neu-Is- 
enburg alarmiert, die mit drei 
Fahrzeugen und 15 Mann den 
Kolleginnen und Kollegen aus 
Langen zu Hilfe kam. Die Be- 
rufsfeuerwehr Offenbach war ab 
3,01 Uhr mit zwei Fahrzeugen 
und drei Mann, daruntei einem 
Großtanklöschfahrzeug zum 

Wasserpumpen mit im Einsatz. 
Die eingesetzten Fahrzeuge der 
Freiwilligen Feuerwehr Langen 
wurden um 0.32 Uhr durch einen 
Rüstwagen sowie um 2.52 Uhr 
durch ein Tanklöschfahrzeug 
verstärkt. 

Ab 3 Uhr wurden durch die 
eingesetzten Pumpen pro Minute 
ca. 10 ODO Liter Wasser aus dem 
Kanal gepumpt. Da zwischen- 
zeitlich ein Kanalrohr freige- 
macht werden konnte und der 
Regen nachließ, entspannte sich 
die Lage merklich. Ab 5.04 Uhr 
konnten die Einsatzkräfte aus 
Offenbach, Neu-Isenburg sowie 
Egelsbach die Einsatzstelle Neu- 
rott verlassen. Ein Überblick 
über die Schadenshöhe besteht 
zur Zeit noch nicht. 

Durch Kanalsanienmg 

überschwemmte Keller 

Stadt will Ursache und Haftung prüfen 
Langen — Ein Rückstau im 

Hauptkanal hat dazu geführt, 
daß nach starken Regenfällen 
in der Nacht zum Dienstag et- 
wa 60 Kellerwohnungen und 
Keller im Stadtteil Neurott 
unter Wasser standen. Gebil- 
det hat sich dieser Rückstau, 
der das Wasser in die Keller 
drückte, nach den Worten von 
Erstem Stadtrat Klaus-Dietdr 
Schneider im Zuge von vorbe- 
reitenden Arbeiten zur Ka- 
nalsanierung, die von der be- 
auftragten Firma offenbar 
nicht fachgerecht durchge- 
führt wurden. Die genaue Ur- 
sache müsse noch festgestellt 
werden. Vorgenommen wur- 
den die Arbeiten auf einem 
kurzen Abschnitt der Steu- 

benstraße. 

Hausbesitzer, deren Keller 
einen Wasserschaden davon- 
getragen haben, sollten ein 
schriftliches Protokoll anfer- 
tigen und dies, nach Möglich- 
keit zusammen mit Fotos, der 
Stadt zur Verfügung stellen. 
Die Haftungsfrage wird nach 
Schneiders Worten momentan 
geprüft. Durch das Wasser 
beschädigte und unbrauchbar 
gewordene Einrichtungsge- 
genstände werden vom städti- 
schen Bauhof innerhalb einer 
Sonderspenmüllsammlung 
kostenlos abgeholt. Hierzu 
bittet das zuständige Bauamt 
um telefonische Mitteilung 
unter der Nummer 203-234. 

■X- 

Bahnkunden bleiben auch in 

Zukunft eigene Gepäckträger 

Deutsche Bundesbahn lehnt die Einrichtung von Kofferkulis ab 
Langen — Auf dem Gelände 

des Langoner Bahnhofs werden 
die Fahrgäste ihr Gepäck auch in 
Zukunft schleppen müssen. Die 
Bundesbahn ist nicht bereit, 
Kofferkulis zur Verfügung zu 
stellen. Die kleinen Wägelchen 
soll es auch weiterhin nur auf 
den größeren Bahnhöfen geben. 
Dies geht aus einem Schreiben 
der Bundesbahndirektion 
Frankfurt an den Langener Ma- 
gistrat hervor, der, von den poli- 
tischen Gremien beauftragt, bei 
der Bahn nach den Kofferkulis 
nachgefragt hatte. 

Der Hintergrund: Durch die 
Blinrichtung des neuen dritten 
Bahnsteigs, an dem im wesentli- 

Dienststellen 

machen Pause 
Langen — Alle städtischen 

Dienststellen sind am 31. Dezem- 
ber geschlossen. Die Stailtbüche- 
rei öffnet erstmals wieder am 4. 
.Januar. Das Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe versieht über 
Neujahr seinen normalen Feier- 
tagsdienst. Wichtige telefonische 
Mitteilungen werden auf dem 
Anrufbeantworter entgegenge- 
nommen. Das Hallenbad ist an 
Silvester, am Neujahrstag sowie 
am 2. .Januar geschlossen. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poslstücken, 
liegt ein Prospekt der Fa. Polslor-Hlchter, 
Kurt-Schumacher-RIng, 63329 Egels- 
bach, t>ei. aul den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgat» (außer Poststük- 
ken) liegt ein Prospekt der Fa. Möbel Llp- 
pold, Frankfurter Str. 123, 63303 Drel- 
elch, bei. aul den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwals 
Der heutigen Ausgabe, außer Poslstücken. 
liegt ein Prospekt der Fa. NKO Vertriebs- 
gesellschaft, Bahnstr. 61, 63225 Lan- 
gen, t)ei. aul den wir hiermit hinweisen. 
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chen die aus Frankfurt kommen- 
den Züge stoppen, haben sich die 
Wege zu den Bushaltestellen und 
zum Taxistand vor dem Bahn- 
hofsgebäude erheblich verlän- 
gert. Ältere Menschen und Fahr- 
gäste mit Kindern können, wenn 
sie Gepäck zu transportieren ha- 
ben, nur mit großer Anstrengung 
den Hauptausgang des Bahnhofs 
erreichen. Mit einem Kofferkuli 
hingegen wäre dies kein Pro- 
blem. 

Die Bahn bleibt jedoch bei 
ihrer Haltung, die Wägelchen 
grundsätzlich nur an IC/EC- und 
ICE-Bahnhöfen einzusetzen. 
,,Die Vorhaltung derartiger Kun- 
dengeräte an kleineren Stationen 

scheitert auch an den Sicher- 
heitsbestimmungen", heißt es in 
dem Schreiben an den Magistrat. 
Servicepersonal zum Ordnen der 
Kofferkulis stehe nur an den gro- 
ßen Umsteigebahnhöfen zur Ver- 
fügung, wo die Wägelchen wegen 
der langen Wege vorgehalten 
würden. Bei den Stationen, die 
nicht zu den Umsteigebahnhöfen 
gehörten, seien die personellen 
Voraussetzungen für die sichere 
Aufstellung der Kofferkulis 
nicht gegeben. Außerdem verfü- 
ge der Langener Bahnhof nicht 
über die baulichen Vorausetzun- 
gen für den Einsatz derartiger 
Geräte. 

Ein WillkOinmenCS WeihnachtSgGSChenk war ein Opel Corsa, den der Gewerbeverein zu- 
sammen mit der Arbeitsgruppe Einzelhandel am Nachmittag vor dem Fest auf dem Lutherplatz verloste. Unzähli- 
ge Lose waren zurückgegeben worden, aus denen Bürgermeister Dieter Pitthan den Gewinner zog. Es war die 
elfjährige Miriam Hoffmann aus dem Forstring 11, die mit diesem Geschenk zwar noch nichts anzufangen weiß, 
von Ihren Eltern at>er sicher einen entsprechenden Ausgleich erhalten wird. Foto: Arnold 

Vier Spuren für die B 486 

werden in Bonn angefordert 

Bürgei-meister Pitthan schrieb dem Bundesverkehrsminister 
Langen — In einem Schreiben 

an Bundesverkehrsminister Mat- 
thias Wissmann hat Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan seine Ver- 
wunderung darüber zum Aus- 
druck gebracht, daß die Ausbau- 
strecke der Bundesstraße 486 im 
Bundesfernstraßenbedarfsplan 
für die kommenden Jahre nur als 
Straße mit wie bisher lediglich 
einer Fahrbahn pro Richtung 
dargestellt ist. Als Ausbaustrek- 
ke gemeint ist der Abschnitt zwi- 
schen der Autobahn Frankfurt - 
Darmstadt und der Einmündung 
der Kreisstraße 168 in Richtung 
Egelsbach. 

Schon heute fahren oder steh- 
en auf diesem Abschnitt täglich 

mehr als 20 000 Fahrzeuge. Dar- 
unter sind etwa acht Prozent 
Lastwagen. In den Hauptver- 
kehrszeiten entwickeln sich 
Staus bis auf die Autobahn, da 
eine Fahrbahn pro Richtung 
nicht ausreicht, um das hohe 
Verkehrsaufkommen zu bewälti- 
gen. Mit dem Bau der Südumge- 
hung Egelsbach, der Realisie- 
rung der Langener Nordumge- 
hung und dem möglichen Weg- 
fall der Südumgehung Buch- 
schlag wird sich diese Situation 
noch weiter verschärfen. 

Der Bürgermeister weist in sei- 
nem Brief darauf hin, daß ,,in al- 
len bisherigen Verkehrsuntersu- 
chungen sowie in dem Nachweis- 

verfahren zur Verkehrsqualität 
durch das Hessische Straßen- 
bauamt die Notwendigkeit eines 
vierspurigen Ausbaus nachge- 
wiesen und durch zahlreiche 
weitere Faktoren im Zusammen- 
hang mit dem bestehenden und 
geplanten Verkehrsnetz zusätz- 
lich begründet wurde. Es ist uns 
deshalb unverständlich, wie eine 
solche Festsetzung im Be- 
darfsplan entgegen den objekti- 
ven Feststellungen möglich ist", 
schreibt Pitthan an den Bundes- 
verkehrsminister und bittet ihn, 
,,in dem Plan für die Bundesfem- 
straßen einen vierstreifigen Aus- 
bau vorzusehen." 

Ab Januar neue Strompreise 

Erstmals seit neun Jahren erfolgt eine Anpassung der Ikrife 

Eine Gartenhütte 

stand in Flammen 
Langen — Während des Einsat- 

zes im Neurott meldete die Poli- 
zeistation Langen einen größeren 
Gartenhüttenbrand an der B 486 
in Richtung Offenthal. Um 4.42 
Uhr rückte ein Tcinklöschfahrzeug 
mit drei Mann Besatzung von der 
Einsatzstelle Neurott ab und wur- 
de um 4.45 Uhr von zwei Fahrzeu- 
gen mit sechs Mann Besatzung der 
Feuerwehr Dreieich sowie von ei- 
nem Löschgruppenfahrzeug mit 
neun Mann Besatzung der Feuer- 
wehr Neu-Isenburg verstärkt. Zur 
Wasserversorgung rückte um 4.52 
Uhr ein I^öschgruppenfahrzeug 
der Feuerwehr Egelsbach nach. 
Eingesetzt wurden bei diesem 
Einsatz drei C-Rohre mit insge- 
samt 300 Liter Wasserlieferung 
pro Minute, sowie zum Ausleuch- 
ten mehrere Scheinwerfer. Um 
5.18 Uhr wurde „Feuer aus" ge- 
meldet, die Nachlöscharbeiten zo- 
gen sich bis nach 6 Uhr hin. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 5. Januar in der TV- 
Gaststätte. 

Bahnübergang 

bleibt gesperrt 
Langen — Der Bahnüber- 

gang Schnainweg ist bis auf 
weiteres auch für Fußgänger 
und Fahrradfahrer gesperrt. 
Grund sind Bauarbeiten für 
die S-Bahn. 

Zum Überfluß 

ein Fehlalarm 
Langen — Mitten in dem Groß- 

einsatz der Feuerwehr im Neu- 
rott löste um 0.38 Uhr die Brand- 
meldeanlage im Paul-Ehrlich- 
Institut Alarm aus. Die Besat- 
zungen des Einsatzleitwagens 
der Feuerwehr Langen sowie von 
zwei Fahrzeugen der Feuerwehr 
Dreieich konnten zum Glück nur 
einen Fehlalarm zurückmelden. 

An Silvester ist 

Wochenmarkt 
Langen — Der Langener Wo- 

chenmarkt findet am 31. Dezem- 
ber wie gewohnt statt. Am 4. Ja- 
nuar fällt er aus. 

Langen — Die Stadtwerke 
Langen nehmen zum L Januar 
eine Anpassung der Strompreise 
vor. Für Haushaltskunden er- 
höht sich der Arbeitspreis um 1,3 
Pfennig pro Kilowattstunde 
(kWh) auf 22,4 Pfennig. Der Ver- 
rechnungspreis, der für Able- 
sung, Messung und Inkasso erho- 
ben wird, reduziert sich dagegen 
um sechs Mark auf 60 Mark im 
Jahr. Für einen Haushalt, der wie 
bisher im Durchschnitt 3 000 
kWh jährlich verbraucht, erhöht 
sich das monatliche Entgelt um 
2,75 Mark von bisher 58,25 auf 
61 Mark. 

Für Kleingewerbebetriebe 
wurde der Arbeitspreis von 30,8 
auf 28,3 Pfennig pro kWh ge- 
senkt, um einen kostengerechte- 
ren Tarif für diese Kundengrup- 
pe herbeizuführen. Bei Anlagen 
mit gemessener Leistung steigt 
der Arbeitspreis um einen Pfen- 
nig auf 17,4 Pfennig pro kWh. 
Von dieser Änderung sind über- 
wiegend größere ciewerbekun- 
den betroffen. 

Die Änderung der Tarifstruk- 

tur ist nach den Worten von 
Stadtwerke-Direktor Norbert 
Breidenbach aus Gründen der 
Kostenverursachung bei unter- 
schiedlichen Abnahmegruppen 
erforderlich. Die gleichzeitig da- 
mit einhergehende teilweise An- 
hebung der Tarifpreise begründe 
sich aus in den vergangenen Jah- 
ren erheblich gestiegenen Kosten 

Kradfahrer 

schwer verletzt 
Langen - Schwer verletzt 

wurde ein 19jähriger Krad- 
fahrer am Mittwochabend im 
Kreuzungsbereich Frankfur- 
ter Straße/Gabelsbergerstra- 
ße/An der Pforte. A^erdem 
entstand Sachschaden in Hö- 
he von 9 000 Mark. Ein 36iäh- 
riger VW-Busfahrer wollte 
von der Gabelsbergerstraße 
nach links in die Frankftorter 
Straße einbiegen und übersah 
dabei den entgegenkommen- 
den Kradfahrer, 

für Personal, Material und 
Fremdleistungen. Darüber hin- 
aus hätten die Stadtwerke be- 
trächtliche Summen in den Aus- 
bau und die Verbesserung der 
Elektrizitätsversorgung inve- 
stiert. 

Breidenbach erinnerte daran, 
daß die Strompreise der Langen- 
er Stadt werke seit 1. Januar 
1985, also über einen Zeitraum 
von nunmehr neun Jahren, nicht 
mehr verändert wurden, ausge- 
nommen der Umstellung zum 1. 
Januar 1991 auf die Bundestari- 
fordnung „Elektrizität", „die je- 
doch für das Langener Unter- 
nehmen kostenneutral erfolgte". 

Eine Veränderung tritt zum 1. 
Januar auch bei der Ausgleichs- 
abgabe zur Sicherung des deut- 
schen Steinkohleeinsatzes für 
die Elektrizitätserzeugung in 
Kraft. Nach einem Beschliiß des 
Bundes steigt diese Abgabe in 
Hessen von derzeit 7,2 auf 8,2 
Prozent des Netto-Stromentgel- 
tes. Sie wird von den Stadtwer- 
ken direkt an das Bundesamt für 
Wirtschaft abgeführt. 

Der nächste Hessentag 

ist 1994 in Groß Gerau 

Festzugteilnehmer bis 12. Januar melden 
Langen — Am Festzug zum des 

34. Hessentag in Groß Gerau am 
12. Juni 1994 können sich auch 
Gruppen aus Langen beteilig^. 
Er beginnt um 13.30 Uhr und 
steht unter dem Motto „Wir Hes- 
sen". 

Teilnehmen können Motivwa- 
gen, Fuß-, Trachten- oder Musik- 
gruppen. Details erfahren Inter- 
essenten aus den Anmeldevor- 
drucken, der Festordnung und 
weiteren Informationen, die es 
im Kulturamt im Langener Rat- 
haus, Zimmer 227a, Telefon 203- 
120, gibt. Anmeldungen müssen 
dem Kreis Offenbach bis späte- 
stens 12. Januar vorliegen. 

Die Fahrtkosten für die Teil- 
nehmer übernimmt der Kreis Of- 
fenbach. Quartiere und Verpfle- 
gung werden vom Land Hessen 

kostenlos bereitgestellt. Mitwir- 
kende beim Festzug und den Ver- 
anstaltungen „Singendes, klin- 
gendes und tanzendes Hessen- 
land" erhalten darüber hinaus 
zusätzlich ein Zehrgeld von zehn 
Mark pro Person. 

Frau sprang 

vom Hochhaus 
Langen - Eine 38jährige 

Frau sprang am vergangenen 
Mittwoch von einen Balkon 
des Hochhauses Dieburger 
Straße 1. Sie war auf der Stel- 
le tot. Über ihre Beweggründe 
für diesen Selbstmord wurde 
nichts bekarmt. Die Frau 
wohnte nicht in diesem Haus. 
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RUND UM DEN 
VlOTröhMnbrunnw 

Prosit Neujahr! 
(rt)- Bald wird eine neue Jah- 

reszahl auf dem Kalender stehen. 
Zeit für eine Bilanz und gute 
Vorsätze. Zwar sagt eine Re- 
densart, der Weg zur Hölle sei 
mit guten Vorsätzen gepflastert, 
aber das stimmt vermutlich nur 
dann, wenn man sie zwar faßt, 
aber sich hinterher nicht danach 
richtet. 

Im zu Ende gehenden Jahr 
überwiegen die negativen Ein- 
drücke. Es war vollgepfropft mit 
Sorgen, und Angst beherrscht 
viele Menschen, um die Woh- 
nung, den Arbeitsplatz, um das 
tägliche Brot. Die Kassen sind 
allenthalben leerer geworden, 
und keine positive Veränderung 
ist in Sicht. 

Millionen fürchten um ihr Le- 
ben, verhungern, erfrieren, wer- 
den ermordet. Die Welt schaut 
ohnmächtig zu. Bleibt die Hoff- 
nung auf 1994. Es kann eigent- 
lich nur besser werden. In die- 
sem Sinne „Prosit Neujahr" 
Ihr Tobias 

I 

Festliches Menue nach Noten 

Ein volles Haus beim Weihnachtskonzert des TV-Blasorchesters 
Langen (rt) - Traditionell am 

letzten Sonntag vor dem Fest hat- 
te das TV-Blasorchester wieder zu 
seinem Weihnachtskonzert in die 
vereinseigene Turnhalle am Jahn- 
platz eingeladen, und wieder be- 
gann diese Veranstaltung mit 
Stühle schleppen. Die Anzie- 
hungskraft dieses Konzertes ist 
ungebrochen, denn erneut hatten 
die Veranstalter das Besucherin- 
teressG unterschätzt, „Besser so als 
anders herum"", bemerkte Abte- 
lungsleiter Manfred Seipel, der 
unter den Besuchern auch Stadt- 
verordnetenvorsteher Karl Weber, 
Bürgermeister Dieter Pitthan und 
den beliebten Langener Vereins- 
mäzen Georg Sehring begrüßte. 

Mit dem Konzertstück „Musi- 
que al la carte" gab es einen 
klangvollen Auftakt, und Modera- 
tor Hans Hoffart verkündete in 
seiner Begrüßung, daß man keinen 
Eintopf vorzusetzen gedenke, son- 
dern ein festliches Menue servie- 
ren wolle, das für jeden Ge- 
schmack etwas enthalte. Er hatte 
nicht zuviel versprochen. Die 
„Salzburger Serenade", eine 
Komposition in vier Sätzen, ließ 
erkennen, welche Fortschritte das 
Orchester unter seinem seit zwei 
Jahren tätigen Dirigenten Rolf 

Wurtinger gemacht hat. Auch die- 
se anspruchsvolle Komposition 
wurde gut gemeistert. Mit einem 
Potpourri aus dem Musical ,,West 
Side Story" kam man dem Publi- 
kumsgeschmack sehr entgegen, 
und die schönen Melodien von 
Leonard Bernstein wie ,,I feel 
pretty", ,,To night" und ,,Maria" 
gingen ins Ohr und ins Gemüt. 
Spanisches Feuer kam mit dem 
bekannten Konzertwalzer ,,Espa- 
na" von Emil Waldteufel in den 
Saal, und im flotten Marschtakt 
mit einer Uraufführung von „La 
vie heureuse" wurden die Besu- 
cher in die Pause entlassen. Dieser 
Marsch ist ein Geschenk des hol- 
ländischen Komponisten an Rolf 
Wurtinger. 

Nach der Pause stellt sich zu- 
nächst einmal der musikalische 
Nachwuchs des Orchesters vor. 
Das im Aufbau befindliche Ju- 
gendorchester unter der Leitung 
von Reinhard Seipp präsentierte 
sich als Septett mit Flöte, Klari- 
netten und Trompete und spielte 
,,Swing'n Mr. Moon", „den „Ska- 
ters Walz" und „White Chrismas". 
Auf rhythmische Begleitung hatte 
man verzichtet; der aufgeregte 
Herzschlag der jungen Musikerin- 
nen und Musiker mag genügend 

Das Blasorchester des Turnvereins bei seinem Weihnachtskonzert In der vollbesetzten TV-Turnhalle am Jahn- 
platz. Foto: rt 

Takt geschlagen haben. Jedenfalls 
war es ein erfreuliches Debüt vor 
großem Publikum. 

Mit dem „Juventas-Marsch" 
setzte das große Orchester das 
Programm fort, das im zweiten 
Teil betont volkstümlich gehalten 
war. „Walzergrüße aus Ober- 
krain" aus der Feder des bekann- 
ten Orchesterleiters Slavko Avse- 
nik und der ..Komotauer Polka" 
erwies man der immer wieder po- 
pulären Volksmusik eine Refe- 
renz, und die Marschfolge „Gruß 
an die Hoch- und Deutschmei- 
ster" sorgte für gute Stimmung im 
Saal, Auf der Popularitätswelle 
schwamm auch ein Medley mit 
„Schmuse-Hits" von Billy 
Vaughn, und der Beifall war dem 
Orchester sicher. 

Dann wurd^ es weihnachtlich. 
Die weltbekannte Irving Berlin 
Melodie ,,rm dreaming of a white 
Chrismas" stimmte auf die bevor- 
stehenden Feiertage ein,und als 
dann die obligatorische Zugabe 
,,In heil'ger Nacht" mit dem volu- 
minösen „O, du fröhliche" endete, 
hatte das TV-Blasorchester ein 
weiteres Glanzlicht in der Reihe 
seiner erfolgreichen Konzerte ent- 
zündet. 

Gewinner beim 

PS-Sparen 
Langen — Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt sind bei der Auslo- 
sung für den Sparmonat Dezember 
2 045 Gewinne mit einem Gesamt- 
betrag von 28 255 Mark gezogen 
worden. 

Ein Gewinn von 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nimimer 
13120404, sechs Gewinne von je 
1 000 Mark auf die Los-Nummem 
13070997, 13101408, 13106559, 
13111590,13116439 and 13120987, 
sechs Gewirme von je 100 Mark auf 
die Los-Nummem 13065507, 
13097302, 13104522, 13109688, 
13114701 und 13119437. 

Zwölf Gewinne von je 50 Mark 
gab es für die Los-Nummem 
13063689, 13068183, 13086451, 
13100886, 13103796, 13105971, 
13108973, 13110996, 13113924, 
13115958,13118847 und 13120530, 
auf die Lose mit den Nummem 
13066382, 13100182, 13104878, 
13110080, 13115098 und 13119765 
entfielen je 20 Mark. Auf die Lose 
mit der Endnummer 52 entfielen je 
10 Mark und auf die Lose mit der 
Endnummer 8 je fünf Mark. Diese 
Angaben sind ohne Gewähr. 

Bürger helfen Bosnien 

443 Überlebenspakete sind schon da 
Langen - Die Aktion ,,1 000 

Überlebenspakete für Bosni- 
en" der Flüchtlingshilfe Lan- 
gen läuft weiter. Mitte Januar 
soll ein Hilfstran.sport mit 
Gnindnahnmgsmitteln und 
Hygieneartikeln übr Metkovic 
in die Kriegsgebiete nach Zen- 
tralbosnien gehen. Er kann 
1 000 Pakete mit je 20 Kilo- 
gramm aufnehmen. Bis jetzt 
sind 443 Pakete von Bürgern 
abgegeben worden. Noch 557 
werden benötigt. 

Sie sollten folgenden Inhalt 
haben: 3 kg Mehl, 2 kg Nudeln, 
2 kg Haferflocken, je 1 kg Reis, 
Hülsenfrüchte, Margarine, 
Zucker, dazu Ker/en, Streich- 

hölzer, Salz, wenn möglich Vit- 
amintabletten, Speiseöl, Brüh- 
würfel, Milchpulver, Seife, 
Kindemahrung, Nüsse, Kon- 
ser\'cn, Dosenmilch. Damen- 
binden, Zahnpasta und etwas 
Liebes. Die Pakete sollten 
transportsicher sein und an der 
Außenseite eine Inhaltsangabe 
haben. Mit einem solchen Pa- 
ket kann eine Familie eine Wo- 
che lang überleben. Abgabe- 
stellen sind der Naturkostla- 
den „Ringelblume" in der 
Bahnstraße 12, das Pfarramt II 
der Martin-Luther-Gemeinde 
in der Carl-Schuiv.-Straße 25 
und das Mütterzentrum in der 
Zimmerstraße 3. 

Der Weihnachtsmann 

im Aussiedler-Wohnheim 

Für die Kinder gab's Lebkuchenmänner 
Langen — Am Samstag vor 

Weihnachten besuchte der Weih- 
nachtsmann auch die Kinder im 
Übergangswohnheim für Aus- 
siedler in der Straße der deut- 
schen Einheit. Eine ursprünglich 
geplante Adventfeier für die Be- 
wohner mußte leider aus Platz- 
gründen ausfallen, dafür konnte 
über die mitveranstaltende Pe- 
trusgemeinde ein ,,langgedien- 
ter" Weihnachtsmann gewonnen 
werden, der die Kinder mit ei- 
nem Lebkuchenmann beschenk- 
te. Über 200 Kinder nahmen die 
Einladung der im Wohnheim tä- 
tigen Wohlfahrtsverbände und 

der Verwaltung gerne an und 
scharten sich freudig um den 
Mann mit dem roten Umhang. 

Dazu spielte der Posaunenchor 
der Petrusgemeinde Adventslie- 
der. Solange der Vorrat reichte, 
konnte jedes Kind den zum er- 
sten Mal aufgestellten Weih- 
nachtsbaum mit selbstgebastel- 
tem Schmuck behängen. Die 
Kinder wünschten in Liedern 
und Gedichten dem Weihnachts- 
mann eine gute Weiterreise, 
nicht ohne ihn gefragt zu haben, 
ob er auch die Freunde des einen 
oder anderen Kindes in Rußland 
besucht habe. 

Bei Regen nur noch für 

Wasserballspiel geeignet 

Hartplatz der SSG erhält neuen Belag 
Langen — Der zweite Hart- 

platz auf dem Sportgelände der 
SSG wird .seinem Namen vollauf 
gerecht, wenn auch im negativen 
Sinne. Der Platz ist knochenhart 
und undurchlässig. Bei Regen 
bleibt das Wässer stehen. Der 
Platz muß deshalb überholt wer- 
den. ,,Im jetzigen Zustand ist ein 
Spielbetrieb nicht mehr mög- 
lich", sagte Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider und 
kündigte an, daß der Platz An- 
fang des neuen Jahres von einer 
Fachfirma hergerichtet werde. 

Einen entsprechenden Auftrag 
in Höhe von knapp 34 000 Mark 

hat der Magistrat vergeben. Bei 
den Erneuerungsarbeiten wird 
die obere Splittschicht abgetra- 
gen. der Boden gelockert und mit 
grobkörnigem Splitt verfüllt, der 
einen Wasserabzug gewährlei- 
stet. Zum Schluß kommt eine 
neue Schicht aus feinem roten 
Splitt obendrauf. 

Zur Zeit kann die SSG nur 
ihren ersten Hartplatz nutzen. 
Durch die Überbeanspruchung 
besteht jedoch die Gefahr, daß 
dieser Platz, der vor zwei Jahren 
überholt wurde, sehr schnell 
wieder unbrauchbar wird. 

Hengstenberg Gurken 
Die Knackigen ^ 
1700-ml-Glas 

Whisky 
40% Vol. 
0,7-Liter- 
Rasche 

29?« 
KOIH8» i) Caroians 

irisli Cream 
17% Vol. 
0,7-Ltr.-Rasche 

13?« 

Kronefiscli 
Bismarck-, 
Bratheringe 
oder 
Roiimops 
500-g-Glas 

1.79 

italienische 
Blutorangen 

Hkl. 1. 2-kg-Netz. 

2.77 

Holländischer Chicoree 
Hkl.l 

Kasseler Kamm 
ohne Knochen, 

goldgelb geräuchert 
1kg 

7.99 

500-g- Foodtainer 
Chiquita Bananen 

1000 g  

1.99 

2.97 

Schweine-Schnitzel zart oder 
Schweine-Schinkenbraten 
mager 
1kg   9.99 
Wiener Würstchen 
im Natursaitling 
100 g  1.29 

Pepsl, 
Pepsi 
light, 
Mirinda, 
7-up 
oder light 
6x1,5- 
Liter- 
Raschen 

9.98 
Kasten zzgl. 
9.20 Pfand 

2-laglg-. 
Perfect 

Bess Perfect 
Toilettenpapier 
2-laglg-plus 
8 X 248-Blatt-Packung 

3.33 

Blnding Lager 
0.5-Liter-Dose 

1.19 

Blnding Lager 
20 X 0.5-Liter-naschen 

CkQ Kasten zzgl. 
6. Pfand 

Schloß Wachenheim 
Schloß 
Wachenheim 0,75-Liter-Flasche 
Grün Cabinet Sekt 

Riesling Sekt Brut 9.99 

0,75-Liter-Rasche 
799 

Schloß Wachenheim 
1 I Riesling 

Sekt 
_ 0,2-Liter- 

Rasche 

2.99 

.iV-— 

Schloß Wachenheim 
Riesling Sekt A QQ 
0,75-Liter-Flasche w 

Krombacher 
Pils 
Packung mit 
6 X 0,33-Liter- 
Flaschen 

5.49 
zzgl. -.90 Pfand 

BAD NAUH EIMER 
das Lebcns-Wiisstir J||4 i Ii 

\iiii Nutur aus h;iriiiiiiiisch 

I?<0. * L'te." PciiC.'ie." 
W'ieraii'.'asse' fcass.sc'i ccnr 
12x0.75 Liter-Flaschen 
Mlneraiixasser LÄcht 

r*' 
J 

7.99 
Izzgl. 6.60 Pfand 

'4L 

1'"' 

;5* 
l 

I 

l' 
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Sparkasse mit der Ertragslage zufrieden 

Bilanzsumme bei 4,4 Milliarden / Zuwächse in allen wesentlichen Positionen 
LanKeii (rt) - ,.Im zu Ende gc- 

hcntlon Jahr 199.'i konnten in al- 
len we.sentlichen Marklpo.sitio- 
nen erneut erfreuliche Zuwächse 
verzeichnet werden. Trotz der 
schwierigen konjunkturellen La- 
tiv wurden sowohl im Kredit- wie 
auch im ?;inlagenneschöft gute 
ergebnisse erzielt". Dr. Friedrich 
1 lornbach, Vorstandsvorsitzen- 
der der Sparka.sse Langen-Seli- 
genstadt zog auf einer Pres.se- 
konferenz eine positive Bilanz. 

Bei einer Bilanzsumme von 
rund 4.43 Milliarden sind zum 
Jahresende Kundenanlagen von 
rund H,25 Milliarden und Kun- 
denkredite von rund 2,75 Milli- 
arden zu verzeichnen. Über ihr 
weiter modernisiertes flächen- 
deckendes Niederlassungsnetz 
betreut die Sparkasse rund 
,'i!)l ()()() Kundenkonten sowie 
1 I 500 Kundendepots. Mehr als 
eine Million Verfügungen an 
Geldautomaten im Jahr unter- 
streichen nachdrücklich die Ak- 
zeptanz der Selbstbedienungs- 
emrichtungen durch die Kunden. 
Unter den 721! Sparkassen 
bundesweit steht die Sparka.sse 
I.angen-Seligenstadt an .'ift. Stel- 
le. 

Dr. Hornbach führt die positi- 
ve Geschaftsentwicklung auf tlie 
stets marktgerechten Angebote, 
das ausgeprägte Engagement der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
ter sowie auf die partnerschaftli- 
che Zusammenarbeit mit Kun- 
den und Geschäftsfreunden zu- 
rück. 

Mit einem Bilanzsummen- 
wachstum von HBG Millionen (S),() 
Prozent) und einem Steigen des 
C.e.schäftsvolumens um !),!) Pro- 
zent auf 4,54 Milliarden liegt die 
Sparka.sse I.angen-Seligenstadt 
über dem Bundesdurch.schnitt. 
Auch die Kundenanlagen haben 
sich um 250 Millionen Pro- 

zent) auf 3,25 Milliarden deutlich 
erhöht. Ein lebhaftes Kreditge- 
schäft führte bei einem Zuwachs 
von 206 Millionen (8,1 Prozent) 
zu einem Bestand an Kundenkre- 
diten von 2,75 Milliarden. Der 
Großteil der Ausleihungen ging 
an Privatkunden, wobei der Er- 
werb von Wohneigentum die 
größte Rolle spielte. Zum Jahres- 
ende weist die Sparkasse ein 
Wohnungsbau-Kreditvolumen 
von 1,11 Milliarden auf und un- 
terstreicht damit nachhaltig ihre 
Verbundenheit mit der Region. 
Dagegen .sei im Bereich des ver- 
arbeitenden Gewerbes ein deut- 
licher Rückgang zu verspüren 
gewesen, erklärte Hornbach. 

Spektakuläre Ausfälle habe es 
nicht gegeben, fuhr der Vor- 
stand.svorsitzende fort, da man 
höhere Bonitätsanforderungen 
verlangt und Sicherheit und Er- 
trag vor Wachstum ge.stellt habe. 
Als regionales Kreditinstitut ha- 
be man eine besondere Verant- 
wortung uns sehr sich als Wegbe- 
gleiter der Unternehmen. Hirn- 
bach räumten ein, daß das Kre- 
ditge.schäft nicht einfacher ge- 
worden und in manchen Bran- 
chen die Talsohle noch nicht er- 
reicht sei. 

Der stellvertretende Vor- 
standsvorsitzende Bernhard 
Paeslack wies auf die Auswir- 
kungen des am 1. Januar 1993 in 
Kraft getretenen Zin.sabschlag- 
gesetzes hin. Mit großem finan- 
ziellen und personellen Aufwand 
habe die Sparkasse Vorschläge 
zur steueroptimierenden Gel- 
danlage unterbreitet. Fast 90 000 
Freistellungsanträge .seien bear- 
beitet worden. Der Anstieg von 
Kundeneinlagen .sei in der 
Hauptsache durch ein an- 
spruchsvolleres Verhalten der 
Sparer bedingt, was andererseits 
einen höheren Beratungsauf- 

wand erfordere, den man mit 
qualifiziertem Personal leisten 
könne. Doch auch eine Renais- 
sance der Normalspareinlagen 
.sei festzustellen. 

Ein attraktives Niederlas- 
sungsnetz mit zeitgemäßen 
Selbstbedienungseinrichtungen 
stelle auch künftig einen ent- 
scheidenden Wettbewerbsfaktor 
dar. Zur Zeit habe die Sparkasse 
Langen-Seligenstadt neben 
ihren beiden Hauptstellen 43 
Niederla.ssungen mit 18 Geldau- 

tomaten, die in den nächsten 
Jahren durch mindestens sechs 
erweitert werden sollen. 

Auf eine mögliche Fusion mit 
der Sparkasse Offenbach ange- 
sprochen, erklärte Dr. Hombach, 
daß man offen für Gespräche sei; 
bisher habe es solche jedoch noch 
nicht gegeben. Auf beiden Seiten 
aber herrsche die Erkenntnis vor, 
daß man sich auf Dauer den im- 
mer schwieriger werdenden 
Wettbewerbsbedingungen wohl 
nicht verschließen könne. 

7\irmbläser auf 

der Stadtkirche 
Langen - In der Silvester- 

nacht, ehe die Glocken das 
neue Jahr einläuten, wird das 
alte Jahr vom Turm der Stadt- 
kirche mit musikalischen 
Klängen verabschiedet. Nach 
alten Brauch läßt der Ver- 
kehrs- und Verschönerungs- 
Verein das Turmblasen wieder 
aufleben. Mitglieder des Or- 
chestervereins Langen/Egels- 
bach werden ab 23.30 Uhr 
festliche Weisen erklingen 
lassen und würden sich über 
ein großes Publikum freuen. 

Langen (fm) - Eine Hilfsaktion 
für die Kriegsopfer in Bosnien 
fand in der Albert-Schweitzer- 
Schule ihren Abschluß. Schüler, 
Eltern und Lehrer hatten zwei 
Wochen lang Lebensmittel für 
die notleidende Bevölkerung ge- 
sammelt. 118 Überlebenspakete 
und mehr als 20 Säcke mit Klei- 
dung konnten auf einen Lastwa- 
gen der Flüchtlingshilfe Langen 
verladen werden. Sie sorgt dafür, 
daß die Spenden dort ankom- 
men, wo sie gebraucht werden. 

Von der Flüchtlingshilfe war 
auch die Initiative zu der Aktion 
ausgegangen. Sie trug die Idee 
der Schulleitung vor. Die Schul- 
konferenz befürwortete das 
Hilfsprojekt, wollte es aber nicht 
beim Sammeln belassen. Viel- 
mehr wurde das Thema auch im 
Unterricht behandelt. So spra- 
chen die Sechs- bis Zehnjährigen 
über Begriffe wie Helfen und 
Ungerechtigkeit. 

Die Pakete wurden bis zu ihrer 
Verladung unter einem großen 

Bauarbeiter sind 

wieder aktiv 
Langen - Auch im neuen Jahr 

setzt die IG Bau Steine Erden ih- 
re beliebten Seniorentreffs fort. 
Am Dienstag, 4. Januar, um 15 
Uhr beginnt eine Aussprache 
über aktuelle T^gesfahrten, das 
Jahresprogramm sowie die 
Schwarzwaldfahrt. 

Am Sonntag. 9. Januar, um 10 
Uhr ist ein Frühschoppenge- 
spräch. Es geht um die neuen 
Kündigungszeiten und die neue 
Schlechtwetterregelung ab dem 
1. Januar 1994. Alle Veranstal- 
tungen in der Gaststätte ,,Wil- 
helmsruhe". 

Weihnachtsbaum in der Aula der 
Grundschule deponiert, den die 
Mädchen und Jungen ge- 
schmückt hatten. Es sollte eine 
symbolische Bescherung für die 
von Hunger und Tod bedrohten 
Menschen im ehemaligen Jugo- 
slawien sein. Die Pakete enthalt- 
en unter anderem Zucker, Mehl, 
Haferflocken, Nudeln, Reis, 
Margarine, Öl, Milchpulver, Vit- 
amintableten, spezielle Kinder- 
nahrung und Hygieneartikel. In 
jedem Paket befindet sich außer- 
dem eine kleine Überraschung. 
Viele Schüler trennten sich etwa 
von einem Kuscheltier oder ei- 
nem anderen Spielgerät, um den 
Kindern in Bosnien eine beson- 
dere Freude zu machen. 

Das Finanzamt 

ist geschlossen 
Langen — Das Finanzamt 

Langen bleibt am 31. Dezember 
geschlossen. 

Kinder sammelten für 

Kriegsopfer in Bosnien 

Hilfsaktion an Albert-Schweitzer-Schule 

118 Uberlebenspakete und mehr als 20 Kleidersäcke luden Schüler und 
Helfer auf den Lkw der Flüchtlingshilfe. Foto: (m 

Wünsche sitid wie Soinniem>olken 
ROMAN VON ELISABETH GURT 

Copyright by Autor 
durch Verlag von Graberg & Görg. Krankfurt am Main 

Toll in 
,.Abor Sie kennen nur Arbeit und eisernes 

Muß. nicht wahr.' Sie leben in einer Welt voll 
von Stacheldrahtzaunen, und wenn Sie jemand 
herauslocken mochte, dann verschanzen Sie 
sich wie eine Schnecke in ihrem Haus. Sie wol- 
len und wünschen nichts anderes, ich weiß. Nur 
in Ihren Augen, ja, da ist manchmal etwas, das 
Sie verrät, ein goldener Funke, eine Frage, ein 
Schimmer Sehnsucht nach dem, was 
vorübergeht. . ." 

Anne hatte ihre Lider gesenkt und kämpfte 
gegen den Sturm von Empfindungen, der sie 
plötzlich durchtobte. Unwillig versuchte sie, 
ihre Hand zu befreien, aber die großen, braunen 
Münnerhände hielten sie fest. „Verzeihung, mir 
ist wohl der Wein zu Kopf gestiegen", sagte Pas- 
cal Felus reuevoll und zog ihre Hand an seine 
Lippen. „Wollen wir uns wieder vertragen?" 

Nur jetzt nichts merken lassen, dachte Anne, 
nicht verraten, wie gut er den Nagel auf den 
Kopf getroffen hat. „Sie sind mir also doch 
böse?" hörte sie den Mann fragen. „Dann muß 
ich mich sofort drüben in der Lagune erträn- 
ken." 

Es gelang Anne, fröhlich zu lachen. „Die La- 
gune wäre zu seicht, und die Moskitos würden 

Sie zernagen. Ich bin überhaupt nicht böse. Man 
weiß doch, daß Männer leicht ausarten, wenn sie 
sich groß aufspielen wollen." 

„Welche Weisheit einer erfahrenen Frau! Ha- 
ben Sie viele Männer - gekannt?" fragte er 
streng. 

„Ziemlich viele, das ergibt sich. Ich bin doch 
schon recht alt." Schon neununddreißig, hatte 
sie sagen wollen; jetzt war es noch schlimmer 
herausgekommen. 

Pascal Felus schien diskret ein Lächeln zu un- 
terdrücken. Dann neigte er sich langsam vor, bis 
die Nähe seiner hellen Augen zu blenden schien. 

„Wovor fürchten Sie sich eigentlich, Schnek- 
kenkönigin?" fragte er freundlich. „Ich behaup- 
te doch gar nicht, daß es die berühmte Liebe auf 
den ersten Blick ist, die mich zu Ihnen zieht. Ich 
fasele Ihnen nicht vor, daß Sie die lang gesuchte 
Frau meines Lebens sind, nach der die Film- 
und Romanholden stets auf der Jagd sind. 
Nichts bedroht Ihr solides Schneckenhaus. Ist es 
Ihnen denn verboten, ein paar Ferientage in der 
harmlosen Gesellschaft eines Mannes zu ver- 
bringen, der nichts Böses im Sinn hat und dem - 
die Farbe Ihrer Augen gefällt?" 

„Warum sind Sie nicht Parlamentsredner ge- 
worden?" fragte Anne lachend und war froh, 
sich so gut in der Hand zu haben. Sie fühlte sich 
plötzlicn völlig unbeschwert und fand es äu- 
ßerst wichtig, dies Herrn Felus glaubhaft zu ma- 
chen. Er hatte recht und - so wie jetzt trieb er es 
wohl an jedem seiner vielen Reiseziele, jeweils 
mit einer halbwegs geeigneten Frau. Man 
brauchte ihn weder ernst zu nehmen noch für 
gefährlich halten. Wie angenehm! 

„Mir ist alles erlaubt, was ich mir nicht selbst 
verbiete", behauptete sie kühn und war über- 
zeugt. der Lage bestens gewachsen zu sein. 

Felus ließ endlich ihre Hand los. „Großartig", 
lobte er sie und blickte in die abendliche Land- 
schaft. wo der Himmel hinter dem melancholi- 
schen Dunkel der Pinienkronen in einem Fanal 
von Orangegold und Lila erstrahlte. „Dann darf 
ich Sie wohl auch bitten, mich an diesem schö- 
nen Abend noch nicht zu verlassen? Ich möchte 
Ihnen meinen bescheidenen Wigwam zeigen und 
die kleinen Trophäen von meiner letzten Reise. 

Bitte, .sagen Sie jetzt nicht, daß sich das nicht 
schickt oder daß Sie zum Abendessen in Ihr Ho- 
tel müssen!" 

Etwas ganz Ähnliches hatte Anne eben erwi- 
dern wollen. Aber sie begegnete dem flehenden 
Blick des Mannes und spürte das Prickeln des zu 
rasch getrunkenen Weines in ihrem Blut. Die 
Musiker waren ganz nahe an den Tisch getreten, 
und die Mandolinen zirpten einen italienischen 
Gassenhauer, frech und sentimental zugleich, 
ein süßes Lied, fand Anne. „Sie müssen mich 
nicht für so spießerhaft halten. Warum soll ich 
Ihre nette Einladung ausschlagen?" hörte sie 
sich sagen und kam sich unglaublich leichtfertig 
vor. 

Sie ließ Felus' freudig überraschten Blick un- 
beachtet und schaute nicht hin, während er die 
Rechnung beglich. Der Kellner hält uns für ein 
Liebespaar, dachte sie, soll er doch! Pascal Felus 
ist ein verwöhnter Globetrotter und charmanter 
Tagedieb, dem zufällig die Farbe meiner Augen 
gefällt, mehr nicht. Er ist um vier Jahre jünger 
als ich und gänzlich ungefährlich... Warum 
diese beschwingte Stimmung, diesen zauber- 
haften Abend verderben? Warum schon wieder 
etwas versäumen? 

Die Blumen ringsum und ihr eigenes Parfüm 
schienen Anne plötzlich doppelt so stark zu duf- 
ten. Und während sie neben dem großen, ele- 
ganten Mann zum Wagen schritt, hatte sich das 
jahrhundertealte Steinpflaster des Palazzo auf 
geheimnisvolle Weise in einen schwebenden 
Wolkenteppich verwandelt. 

Diese wohlige Unbeschwertheit hielt auch 
während der Fahrt an, die für Anne wie ein ein- 
ziges sanftes Gleiten durch den warmen däm- 
mernden Abend war. Sie plauderte aufgeschlos- 
sen und unbekümmert vor sich hin, sprach von 
Kai und dessen Zukunftsplänen, von der Pro- 
duktion der Firma und nochmals von Kai. Pas- 
cal Felus schien ihr auf eine halb abwesende Art 
zuzuhören. Sie war gar nicht sicher, ob ihn in- 
teressierte, was sie da erzählte; es war, als müßte 
sie ihr Leben selbst in diesem neuen, magischen 
Licht betrachten. Und alles, was ihr sonst Sor- 
gen und nicht wenig Arbeit bereitet hatte, er- 
schien jetzt einfach und problemlos zu sein, und 

sie genoß es, anscheinend so souverän über den 
Dingen zu stehen. 

Als der Wagen am Ende der schmalen Dünen- 
straße hielt, war der Goldglanz über den sandi- 
gen Hügeln erloschen, und die Zikaden hatten 
ihr Abendkonzert angestimmt. Nur das Meer lag 
mit seinem letzten aquamarinblassen Leuchten 
in die dunkelnden Buchten geschmiegt wie ein 
Edelstein in seiner Fassung. 

„Sesam, öffne dich!" sagte Pascal und stieß 
die Tür des Blockhäuschens auf. Ein warmes, 
gelbes Licht flammte Anne entgegen, und sie 
blieb erstaunt stehen. Sie hatte sich auf den 
Bungalowstil eines Einzelgängers gefaßt ge- 
macht, der es spaßig fand, den Robinson zu spie- 
len. Aber was vor ihr lag, sah aus wie eine kleine 
Kulisse zu Tausendundeiner Nacht. 

Eine tiefhängende zylindrische Lampe be- 
leuchtete den Raum, der über und über mit ech- 
ten. besonders farbschönen Teppichen verklei- 
det war. In verschiedenen Größen lagen sie auf 
dem Boden, hingen an den Wänden, waren über 
Sessel und Sofa gebreitet. Ein kunstvoll ge- 
schnitztes Tischchen mit kupfernem Kaffeege- 
schirr, ein gebogener alttürkischer Säbel, eine 
Wasserpfeife auf einem mit Elfenbein eingeleg- 
ten Wandbrett bildeten die einzigen Einrich- 
tungsgegenstände. 

„Schön, nicht wahr?" fragte Pascal Felus voll 
Stolz. „In die Farben dieser Teppiche habe ich 
mich während meiner letzten Reise nach dem 
Orient verliebt. Ich mußte einen Anhänger kau- 
fen, um sie mitnehmen zu können. Hier waren 
sie mir gerade recht, um die abscheulichen lak- 
kierten Möbel zuzudecken, die ich vorfand. Ich 
muß stets meine liebsten Dinge um mich haben, 
genau das, was mir gerade gefällt." 

„Aber ist es denn auch praktisch?" fragte 
Anne, noch immer verblüfft. 

Er lachte vergnügt. „Nicht besonders. Aber 
wer fragt danach? Vielleicht bin ich ein bißchen 
verrückt, wissen Sie? Mich langweilt alles 
Landläufige, allzu Normale." 

Dann müßte auch ich ihn langweilen, dachte 
Anne erschrocken. Sie fragte schnell: „Aber 
wenn Sie Weiterreisen - nehmen Sie dann diese 
Trophäen wieder mit?" (Fortsetzung folgt) 

Saustarke Preise gesucht? 

J e t * t V 

Sparen« , 

Bei Frick 

Schlinge 

400 cm breit 

Ihr Spezialist 
für Teppiche. 
Teppichboden. 
PVC-Belage 

Kurz- 

Velours 

400 cm breit 

95 

Berber Teppich 

400 cm breit 200 x 300 cm gekettelt 

69; 

Preis- 

...ma» 

einstige 
Veriegung 
und 
Lieferung 

Dannstadt, Pallaswiesenstrafie 63, Ecke Kasino Straße, B 42, ffl 0 6l 51 /89 33 90 • Egdsbadi, an der B 3, neben toom-Baumarkt, SS 0 6l 03/ 94 50 31 

Gewinner beim Kaufhaus Braun 

Langen — Bei der 5. Weih- 
nachtsvcrlosung gab es folgende 
Gewinner von Warengutschei- 
nen: Für ."iO Mark: Annelorc Otto, 
Forstring 166 — Jose Santos, 
Sehulstr. 45 in Egelsbach — Re- 
nate Carstensen, Tarsusplatz 6 — 
Inge Christi, Erfurter Str. 11 — 
Hannelore Steitz, Woogstr. 11. 

Für 20 Mark; Heide Dittrich, 
Fr.-Ebert-Str. 98 in Erzhausen 
— Beate Zindel, Elisabethenstr. 
;i6D — Anna Fieberg, Annastr. 
65 — Heidi Lohr, Sofienstr. 11 - - 
Walter, Dreieichring 43 — Erna 
Lötz, Im Ginsterbusch 35 — Willi 
Hak, Brandenburger Str. 46 in 
Egelsbach — Hans Feind, Ver- 

distr. 16 Wilhelm Hartmann, 
Forstring 43 — Muth.spiel, Bel- 
lingstr. i in Dreieich-Sprendlin- 
gen B. Drösler, Feldstr. 50 - 
Marc Sonntag, Taunu.s.str. 26. 
Für 10 Mark: Fritz Strohdach, 
Südl. Ringstr. 151 — F. Benisch, 
Westendstr. 27 und Jutta Streich, 
An der Trift 53 in Dreieich. 

Ein Lastwagen mit Geschenken wurde vor Weihnachten in der Geschwlster-Scholl-Schule bela- 
den und trat von dort aus die Fahrt nach Slavonlen an, wo die Schule mit Waisenhaus,,Jagoda Truhelja * In Osjek 
Ziel de« Hilfstransportes war. 130 Kinder leben dort in Not, und diese soll durch die Gaben aus Langen etwas ge- 
mildert werden. Der etwa drei Tonnen schwere Transport enthielt Schuiartikei wie Schreibhefte, Wasserfarbem, 
Pinsel und Schreibstifte, Kleidung und Schuhe, hygienische Artikel, Lebensmittel, Milch und Schokolade. Die 
Sendung war aus Spenden der Eltern zusammengekommen, die nicht nur Naturalien gaben, sondern auch mit 
Geldspenden In Höhe von 3 000 Mark dazu beitrugen, daß manches noch gekauft werden konnte. Der Vater einer 
aus Slavonlen stammenden Schülerin brachte die Sendung gut an Ihren Bestimmungsort. Foto: ri 

Aus den Kirchengemeinden 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangehsche 

Gemeinden 
Freitag, 31. Dezember (Silvester) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

18 Uhr Jahresschlußgottes- 
dienst (Pfarrerin Stettin) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

18 Uhr Jahresschlußgottes- 
dienst, musikalisch ausgestaltet 
(Pfarrer Prawitz) 
Petrusemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

18 Uhr Jahresschlußgottes- 
dienst (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

18 Uhr Jahresschlußgottes- 
dienst (Pfarrer Borck) 
Samstag, 1. Januar 1994 (Neu- 
jahr) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

kein Gottesdienst 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

18 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

18 Uhr Gottesdienst (Prädi- 
kant H. Vater) 
Stadtkirche 

18 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 
Sonntag, 2. Januar (2. Sonntag 
n.d. Christfest) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gotte.sdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Prawitz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

Stadtmission 
Sonntag, 2. Januar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 4. Januar 

Bibelstunde fällt aus 

Fr. ev. Gemeinde 
Wiesgößchen 27 
Freitag, 31. Dezember (Silvester) 

18 Uhr Jahre.sschlußgottes- 
dienst mit Abendmahl (Pastor 
Hees) 
Sanistag, 1. Januar (Neujahr) 

kein Gottesdienst 
Sonntag, 2. Januar 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Straße 42 
Sonntag, 2. Januar 

10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendprogramm 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 1. bis 7. Januar 1994 

Widder 

2I..V-20.4. 

■Stiir 

21.4.-20.5. 

/wiliin^e 

21.5.-2I.6. 

Krebs 

' 'TONnC 
22.6.-22.7. 

1 ,öwe 

23.7.-23.«. 

.lungfrau 

Sie erhalten zur Zeit eine große 
Menge interessanter F-indrücke. 
Sie sind äußerst kontaktfreudig 
und bringen in dieser Woche Ihr 
charmantes Wesen voll zur Gel- 
tung. 

Von einem kurzen Tief sollten Sie 
sich die Laune nicht verderben 
lassen. Wenn Sie die Augen offen 
halten, werden Sie bald den er- 
sehnten Silberstreif am Horizont 
entdecken. 

In der Partnerschaft sollten Sie 
Probleme ausdiskutieren, anstatt 
sie unter den Tefjpich zun kehren. 
F^ine wirkliche Freundschaft muß 
auch heftige Diskussionen ver- 
tragen können. 

Nicht .selten verbirgt sich hinter 
einer zerschlagenen Chance auch 
ein neuer Anfang, den man nur 
zu nutzen wissen muß. Ein 
Freund gibt Ihnen eine wertvolle 
Anregung. 

Ein Mißverständnis hat einen 
Streit heraufbeschworen, der 
sich immer weiter auszudehnen 
scheint. Setzen Sie Ihre ganze 
Energie ein, diese Auseinander- 
setzung beizulegen. 

Wenn Sie auf die lnlen>ssen Ihrer 
Ciesprik-hspartner eingehen, wird 
man Ihnen ebenfalls entgegen- 
kommen. Sie werden ein Ergeb- 
nis erzielen, das beiden Seiten 
Vorteile verschafft. 

Eine Beziehung ist für Sie nur 
dann gut. wenn ein harmonisches 
Miteinander besteht. Allerdings 
müssen zu diesem ("ileicligewicht 
beide .Seiten gleichermailen bei- 
tragen 

Sie sollt(>n Ihrer (lesundheit 
mehr Beachtung schiuiken. Ver- 
meiden Sie Übelanstrengungen 
körperlicher Art und achten Sie 
auf eine gesunde und ausgewoge- 
ne Ernährung. 

Mitunter fällt es Ihnen schwer, 
Ihre Antriehsschwäche zu über- 
winden. Ihre Bemühungen 
werden sich jedoch lohnen und 
Sie für Ihren Einsatz entschä- 
digen. 

Waage 

w 
24.9.-23. 1«. 

Skorpitm 

24.10.-22. II. 

.Schütze 

Steinbock 

22. 12.-20. I. 

Lassen Sie sich nicht von der Wassermann 
Hektik am Arbeitsplatz anstek- 
ken. Bringen Sie Ihr berechtigtes 
Anliegen erst dann vor. wenn 
wieder etwas mehr Ruhe einge- 
kehrt ist. 

Von Freunden und Vorgesetzten 
hören Sie anerkennende Worte 
für Ihre Vorschläge. Lassen Sie 
sich damit nicht abspeisen. Es 
muß auch eine finanzielle Beloh- 

24.8.-23.9. nung geben. 

Ein immer wieder aufgeschobe- 
ner Behördengang bringt Ihnen 
wider Erwarten einen positiven 
Bescheid. Das ist durchaus ein 
Anlaß zum Feiein. Laden Sie ein 
paar Freunde ein! 

21. 1.-I9.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

jnzTGiirT 

mm 
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Schneeräumung in Langen Ist nur ganz selten nötig. Foio: Im Ministerpräsident Hans Eichel verspricht die Nordumgehung. Foio: Ii Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber weiht Schule In Tarsus ein. Foto: n 

Ach, es gab so viele Sachen, um sich einen Reim zu machen 

Was war 1993 los in Langen? Ein kleiner und stichwortartiger Rückblick auf das jetzt zu Ende gehende Jahr 
starker Krost, Teiche/.u, 

Narren ^{eben keine Ruh', 
Wahlkämpfer verleilen Karlen, 
C.elbe Silcke las.sen warlen, 
Slern.sinf^er auf Sammelf^anf', 
Ma^islrat ^ibl nen Kmpfann, 
Lcukerlsweg hal ne\ies Haus, 
Keuerwerhr fährl lüchlij^ au.s, 
Kopp.schneise die Ziihne zeigen, 
.sliSdtische Gebühren steigen. 

Zin.sabsehlaH i.st leider I'fliehl, 
Sladlarehiv im Amts^eriehl, 
iler Verkehr er.stickl im Schnee, 
Sladlentwicklunj^skomilee 
fän^l mil seiner Arbeit an, 
untl im Wald lief^l loler Mann, 
noch ein Mord an junger Krau, 
Alllaslen verhindern Hau, 
Rathau.s fälll in Narrenhand, 
und schon kommt der Miir/ ins 
Land. 

Keuer am Modellflugplatz, 
Klohmarkl bietet manchen 
Schatz, 

Sportler von der Stadt Beehrt, 
was ist das Versprechen wert 
über ein Nachtfahrverbot? 
Fehlbelegto Wohnungsnot, 
Tarsus-Schule oingeweiht, 
Uhren zeigen Sommerzeit, 
FC Langen jubiliert, 
I'arlament wird neu gekürt. 

Fünf Fraktionen wieder drin, 
teils Verlust und teils Gewinn, 
viele gingen nicht zur Wahl, 
Zwölfergruppen gleich dreimal. 
.lakob-Heil-Heim wird erweitert, 
Kockfete ist nicht gescheitert, 
Fremdenhaß ist hier verpönt, 
neues Zollamt, preisgekrönt, 
Kiesgrube gibt Leiche frei, 
dann ist der April vorbei. 

Wieder schlagen Biiume aus, 
tiottesilienst im Freien draus, 
Mütter feiern voller Macht 
wieder mal Walpurgisnacht, 
DRK tritt in Aktion 

und Kultur in Wort und Ton 
geht zwei Wochen in die Stadt, 
die jetzt ein Kulturhaus hat, 
Nordumgehung neuer Stop, 
das hält man nicht aus im Kopp. 

Kunstsymposium ist im Gang, 
und Kulturpreis für Gesang, 
WaBoLu hat Umweltfest, 
Nordumgehungs-Wandertest, 
Partnerstädte troffen sich 
in Long Eaton freundschaftlich, 
und Gerüchte, falsch und dumm 
gehen um das Schwimmbad rum, 
Festzug, der sich sehen läßt, 
krönt dann Langens größtes Fest 

Reichweinschul' und Kranken- 
haus 
jubilieren, oi der Daus 
Kiga Oberlinden auch, 
und dazu nach altem Brauch 
Ferienspiele immerzu 
auf der Spur von Winnetou 
Sommerfeste gibt's zu Häuf, 

und den Sommerschlußverkauf, 
Was.sernotstand wieder mal 
unil ne neue Postleitzahl. 

Reitturnier nur für Dressur, 
Schnell fahrern jetzt auf der 
Spur, 
städtisches Radargerät 
macht von Rasern ein Portrait, 
LKOS waren wieder da 
und in Nordamerika 
spielen Langens Musikanten, 
während sich bei uns einfanden 
die Akkordeons von La France. 
Freunde haben eine Chance. 

100 Jahre gibt's Liebfrauen, 
Bischof kam, um nachzuschauen, 
Korczak-Schule 20 Jahr, 
und Musikschul', wunderbar, 
Lang'ner Markt, ein großer Hit, 
Auslandsbürger feiern mit, 
auch die Kerb, sie machte Spaß, 
Feuerwehr übt ohne Naß 
NE-Siedlung kriegt nen Preis, 
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ist die schönste, wie man weiß. 

Drogenopfer tot im Wald, 
OGA schön für jung und alt, 
neue Schule eingeweiht, 
auch fürs JuZ war's höchste Zeit, 
Alte Bürger Ehrung war 
so wie immer wunderbar. 
In der Klinik Aids-Gefahr? 
Unbegründet. Alles klar. 
Wie sieht's in der Erde aus? 
Stadtwerke läßt Luft heraus. 

Unser Schwimmbad ist kaputt, 
aber jetzt: Wohin den Schutt? 
Kleintierschau wie eh und je, 
,.Staatstheater" LKG 
Blau-Gold bietet tollen Tanz, 
Weihnachtsmärkte voller Glanz, 
und im Rathaus geht es schnell 
per Computer maschinell, 
Roboter hat wie geschmiert 
im Neurott Kanal saniert. 

Denkste Puppe, über Nacht 

wurden Keller vollgemacht, 
als es regnete wie toll, 
da war der Kanal bald voll. 
Thomas von Aquin, ganz klar, 
gibt's schon 25 Jahr'. 
Haushalt wurde abgestimmt, 
und wer etwas übelnimmt 
der sagt ,,nein", so ist das mal 
demokratisch kommunal. 

Gospelklänge waren toll, 
und die Kirche proppenvoll, 
und zum Weihnachtsfeste auch, 
wie es nun mal ist der Brauch, 
feiert man das Fest der Liebe. 
Wenn s das ganze Jahr so bliebe, 
wiir es sicher auf der 'Welt 
sehr zum Besseren bestellt. 
,,Prosit Neujahr" schallt es bald, 
,,Alles Gute" jung und alt. 

Kunst Im öffentichen Raum. Modell „Mein Arkadien". 
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Skulpturen und Gemälde in höchster Vollkommenheit 

Geburt Christi und Anbetung der Könige aus dem linken und rechten Flügel des Hochaltars der Klosterkirche 
Die Weihnachtsmarken der 

Deutschen Bundespost zeigen 
Motive aus dem linken und rech- 
ten Flügel des Hochaltars {Ulmer 
Schule 1493) im Chorraum der 
Klosterkirche Blaubeuren (ge- 
gründet 1085); 

Das cluniazenische Benedikti- 
nerkloster Blaubeuren bei Ulm, 
1085 gegründet, erlebte nach 
Einführung der Melker Reform 
im Jahr 1451 eine neue Blütezeit. 
Schon bald wurde ein Neubau 
der Kloster- und Kirchenanlagen 
begonnen. Die Langhausausstat- 
tung sowie die Glasmalereien 
fielen der Reformation des Klo- 
sters 1534 zum Opfer, doch ver- 
mag uns die prachtvolle Ausstat- 
tung des Mönchschores noch ein 
eindrucksvolles Bild jenes spät- 
gotischen GestaJtungswillens zu 
vermitteln. 

Wir erleben ein Crescendo der 
Farben und Formen, das in der 
Gestaltung des etwa zwölf Meter 
hohen geschnitzten Altarretabels 
mit doppeltem Flügelpaar seinen 
Höhepunkt erreicht. In harmoni- 
schem Zusammenspiel ver- 
schmelzen in diesem Architek- 
tur, Skulptur und Malerei zu ei- 
nem Gesamtkunstwerk höch.ster 
Vollkommenheit. 

Auf den Innenflügeln des Reta- 
bels finden wir die Jahreszahlen 
seiner Fertigstellung 1493 und 
1494. Schriftliche Nachrichten 
zu den Ausführenden sind hinge- 
gen nicht erhalten. Stilistische 
Eigenheiten weisen jedoch deut- 
lich auf den führenden Ulmer 
Bildschnitzer jener Jahre, auf 
Michel Erhart, und seine Werk- 
statt hin. Ihm wurden wohl die 
geschnitzte Feiertagsseite und 
die ständig sichtbaren Teile des 
Retabels, der Retabelfuß sowie 
die filigrane Dreiturmarchitek- 
tur des Auszuges überantwortet. 
Dies läßt vermuten, daß ihm 
auch die künstlerische Konzepti- 

Dle Geburt Christi und die Anbetung der Könige aus dem linken und rechten Flügel des Hochaltars der Klosterkirche Blaubeuren. Entwurl der Marken und der Er- 
sttagsstempel: Antonia Graschberger, München. 
on des Ganzen oblag, in der die 
Ulmer Tradition dos Hans Mult- 
scher (1433 bis 1459 in Ulm tätig) 
sowie die Anregungen des Nie- 
derländers nachklingen. 

Wegen anderweitiger Ver- 
pflichtungen des Meisters war 
die Werkstatt Michel Erharts in 
hohem Maße an den Ausführun- 
gen beteiligt. Eine Händeschei- 
dung, vor allem zwischen Wer- 
ken Michel Erharts und seines 

"begabten Sohnes Gregor, bleibt 
in Anbetracht des ausgeprägten 
Gruppenstils jedoch problema- 
tisch. 

Die Malereien der Flügel sowie 
die prachtvolle Fassung der Fi- 

guren und Reliefs, die wesentli 
chen Anteil an der einheitlichen 
Gesamtwirkung des Retabels 
hat, wurden der Ulmer Maler- 
werkstatt Bartholomäus Zeit- 
bloms übertragen, der in Hin- 
blick auf den Umfang der Arbei- 
ten zwei weitere, uns namentlich 
nicht bekannte Künstler sowie 
den Memminger Bernhard Stri- 
gel hinzuzog. 

Die beiden Werktagsseiten 
sind der Malerei vorbehalten. Sie 
zeigen gleich einer Bilderwand 
Szenen der Passion Christi sowie 
die Geschichte Johannes des 
Täufers. In geöffnetem Zustand, 

der den Mönchen allein an Feier- 
tagen präsentiert wurde, entfal 
tet sich die Pracht des reichge- 
faßten Schnitzwerks. Der beson- 
deren Marienverehrung des Klo- 
sters entsprechend erscheint im 
Mittelpunkt des fünf Figuren 
bergenden Schreines eine apoka- 
lyptische Muttergottes auf der 
Mondsichel, eine Darstellung, 
die auf die Unbeflekte Empfäng- 
nis und .somit auf die Reinheit 
Mariens verweist. Maria trägt 
den Sohn Gottes, den Erlöser, 
auf dem Arm, den sie dem Gläu- 
bigen zur andächtigen Betrach- 
tung darbringt. Drei Engel hal- 
ten das Zeichen ihrer Verherrli- 

chung, die Himmelskrone, über 
ihr Haupt. 

Die Reliefs der Flügelinnensei- 
ten sind einzelnen Szenen aus 
dem Marienleben gewidmet. Sie 
zeigen Geburt Christi und Anbe- 
tung der Heiligen Drei Könige. 
Wohl handelt es sich um szeni- 
sche Darstellungen, doch tritt in 
ihrer Gestaltung das erzähleri- 
sche Moment zurück. Feierliche 
Stille geht von den in Anbetung 
verharrenden Figuren aus und 
offenbart die Bedeutsamkeit des 
Geschehens. Während Staunen 
und Überwältigtsein Josef und 
die Heiligen Drei Könige bestim- 
men, wird Maria in ihrer Haltung 

und Gebärdensprache Sinnbild 
demütiger Liebe. Die Betrachter, 
das heißt die Blaubeurer Mön- 
che, wurden mit dieser Darstel- 
lungsweise zu andächtiger Medi- 
tation und Nachfolge eingeladen. 

Neben der Marionverehrung 
war die Verehrung der Heiligen 
ein besonderes Anliegen des Klo- 
sters. Dieses findet ebenfalls in 
der ikonographische Gestaltung 
des Retabels seinen Ausdruck. 
Der Mutter Gottes im Schrein 
stehen die Schutzpatrone der 
Abtei, Johannes der Evangelist 
und Johannes der Täufer, sowie 
die Gründer des Ordens, der hei- 
lige Benedikt und die heilige 
Scholastika, zur Seite. Weitere 
Heiligenfiguren, die in engerem 
Bezug zu Blaubcuren stehen, fin- 
den in den ständig sichtbaren 
Retabclteihon, der Predella und 
dem Gesprenge, sowie der Rcta- 
belrückwand, hier allerdings ge- 
malt, ihre Aufstellung. So wird 
das Altarretabel, in seiner archi- 
tektonischen Gestaltung selb.st 
ein Bild der gebauten Kirche, 
Sinnbild der geistigen Kirche in 
der Gemeinschaft der Heiligen. 

In Hinblick auf die gerade erst 
durchgeführte Reform des Klo- 
sters erhält die.se ikonographi- 
.sche Konzeption mit ihrer Rück- 
besinnung auf die Werte und 
Tradition dos Ordens sowie des 
Klostors geradezu programmati- 
schen Charakter. Als ihren Urhe- 
ber dürfen wir wohl den gelehr- 
ten Abt Heinrich III. Fabri ver- 
muten, in dessen Wirkungszeit 
(1477-1495) das Klostor seinen 
größten Aufschwung nahm. 

Die Deutsche Bundespost gibt 
die Weihnachtsmarken zugun- 
sten der Freien Wohlfahrtspflege 
heraus. Empfänger der Zuschla- 
gerlöse ist die Bundesarbeitsge- 
meinschaft der Freien Wohl- 
fahrtspflege e.V. Bonn. 

Weihnachtsmarke feiert Bild eines unbekannten Künstlers 

bereits 50. Geburtstag 

Ein wichtiges Jubiläum für Motivsammler 
„Meister des Ktainburger Altars" schuf das Werk die Geburt Christi 

Der Mainzer Bischof Karl Lehmann beim JubIlium von Liebfrauen. 
Foto: tsl 

Für die Philatelisten ist Weih- 
nachten 1993 ein besonderes 
Fest, denn vor einem halben 
Jahrhundert wurde die erste 
amtliche Weihnachtsmarke mit 
christlichem Motiv verausgabt. 

Dies geschah am 1. Dezember 
1943 in Ungarn. Die Postverwal- 
tung des osteuropäischen Landes 
brachte gleich drei Sondermar- 
ken an die Postschalter: Eine 
Briefmarke (Frankaturwert vier 
Forint), deren Motiv die Verkün- 
digung an die Hirten zeigt, eine 
20-Forint-Marke mit der Anbe- 
tung der Hirten sowie eine Brief- 
marke im Wert von 30 Forint, die 
die Anbetung der Heiligen Drei 
Könige zeigt. Die älteste Weih- 
nachtsbriefmarke mit dem Auf- 
druck ,,XMAS 1898"", also ohne 
christliches Motiv, stammt aus 
Kanada. 

Allerdings konnten sich an- 
fangs nur wenige Länder mit der 
Verausgabung von Weihnachts- 
marken anfreunden. 1945 gab 
Thüringen den sogenannten 
Weihnachtsblock heraus und 
erst sechs Jahre später beteiligte 
sich Kuba mit zwei Marken. 
Auch Australien stand mit seiner 
Weihnachtsmarken-Serie im 
Jahr 1958 allein auf weiter Flur. 
Erst etwa 15 Jahre später erfreu- 
ten sich die Weihnachtsmarken 
immer größerer Beliebtheit bis es 
1977 rund 60 Länder waren, die 
solche Marken zur Weihnachts- 
zeit ausgaben. Heute gibt es wohl 
kaum eine Postverwaltung auf 
unserem Globus, die seither noch 
keine Sondermarke zum Weih- 
nachtsfest herausgebracht hat. 

Auch zum Weihnachtsfest 
1993 ist weltweit wieder ein bun- 
ter Briefmarkenreigen erschie- 
nen. Sehr schöne und auch völlig 
unterschiedliche Motive findet 
man bei den Ausgaben von San 
Marino, Kanada oder von der In- 
sel Man. Bei den Weihnachts- 
marken aus Deutschland und der 
Schweiz handelt es sich um Son- 
dermarken mit Zuschlag (jeweils 
in halber Höhe des Frankatur- 
wertes), die die Geburt Christi 
beziehungsweise Pflanzen zur 
Weihnachtszeit (Schweiz) zei- 
gen. 

Jedoch gibt es nicht nur Brief- 
marken mit Weihnachtsmotiven, 
sondern auch „Accessoires"" wie 
Sonderstempel, Briefumschläge 
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und Weihnachtsaerogramme, die 
einzeln beziehungsweise in 
Kombination miteinander in 
Sammlerkreisen sehr beliebt 
sind. 

Einer der beliebtesten und be- 
kanntesten Weihnachtsstempel 
ist wohl der aus dem östeireichi- 
schen Christkindl. Hier ist seit 
mehr als 40 Jahren ein Sonder- 
postamt eingerichte, das jährlich 
von Ende November bis zum 6. 
Januar mehr als eine Million 
Sendungen mit zwei verschiede- 
nen Sonderstempeln versieht. 

Auch wenn das Erscheinen der 
ersten Weihnachtsmarke schon 
50 Jahre zurückliegt, lohnt sich 
ein Einstieg in dieses schöne und 
abwechslungsreiche Sammelge- 
biet nach wie vor. Vor allem für 
Motivsammler ist der Anreiz 
groß, denn sie treffen hier auf 
wahre Prachtexemplare. Zudem 
sind Weihnachtsmarken für gro- 
ße und kleine Philatelisten - und 
für solche, die es werden wollen - 
eine gelungene Geschenkidee 
unterem Weihnachtsbaum, die 
sich beispielsweise mit einem 
schönen Album oder einer prak- 
tischen Briefmarken-Lupe noch 
steigern läßt. 

Die Alte Galerie im Steiormär- 
kischon Landesmuseum besitzt 
eine repräsentative Auswahl von 
Tafelbildern und Skulpturen aus 
der Zeit der Gotik, aus dem 14. 
bis frühen 16. Jahrhundert, wie 
überhaupt die österreichische 
Kunst einen Sammlungsschwer- 
punkt bildet. Besonders im 15. 
und 16. Jahrhundert gab es in der 
Steiermark eine größere Anzahl 
von Werkstätten, die insbeson- 
dere die kirchliche Auftraggeber 
mit Tafelbildern, Glasgemälden 
und auch Flügelaltären versorg- 
ten. Das Herzogtum Steiermark 
in seinen damaligen Grenzen 
kann zwar nicht als eine voll- 
kommen eigenständige Kunstre- 
gion bezeichnet werden, es lassen 
sich jedoch durchaus gewisse 
Stileigenheiten feststellen, auf 
grund deren man ein reges 
Kunstleben annehmen muß. We- 
nig ist allerdings über die regio- 
nale und lokale Ansiedlung und 
Organisation solcher Werkstät- 
ten bekannt. 

Von den ungefähr fünfhundert 
Kirchen und Kapellen, die es im 
späten 15. Jahrhundert in der 
Steiermark gegeben hat, wird je- 
de mit mindestens einem Haupt- 
altar ausgestattet gewesen sein. 
Der Großteil des Bestandes dürf- 
te in der Barockzeit, auch durch 
die josefinischen Klosteraufhe- 
bungen zugrunde gegangen sein. 
Es ist auch nicht bekannt, woher 
die Fragmente stammen, zu de- 
nen etwa die auf der Weih- 
nachtsbriefmarke abgebildeten 
„Geburt Christi" gehört. 

Das Weihnachtsfest fand in 
Bildern der Spätgotik häufig sei- 
ne Darstellung, und man findet 
es sowohl in Glasfenstem fran- 
zösischer Kathedralen, auf 
Schnitzaltären heimischer 
Künstler, aber ebenso auf Fres- 
ken, die oft ganze Kirchenwände 
schmückten. Jedes Bild hatte an 
sich die Aufgabe, eine Heilsbot- 
schaft in allgemeinverständli- 
cher Art und Weise zu transport- 
ieren. Betrachten wir unsere 
Darstellung der „Geburt Chri- 
sti"", so lassen sich einige sehr 
interessante Dinge feststellen, 
die aus der langen mittelalterli- 
chen Bildtradition einerseits und 
aus dem Stilwollen des hier täti- 
gen Meisters andererseits ver- 
ständlich werden. Es gab natür- 
lich für jeden Künstler dieser 

Zeit eine Unzahl von Vorbildern 
und Anregungen, wie ein Thema 
dieser Art zu gestalten ist. Einer- 
seits besaß jeder in seiner eige- 
nen Werkstatt Mustorvorlagen, 
andererseits werden wohl mitun- 
ter die jeweiligen Auftraggeber 
genauere Auflagen erteilt haben. 
Was unsere Geburtsszone be- 
trifft, so setzt sie die betreffen- 
den im Neuen Testament ge 
nannten Evangelienstollon nicht 
wortgetreu um, sondern bezieht 
sich offenbar, wie dies häufiger 
nachgewiesen werden kann, auf 
ältere oder zeitgenössische Bild- 
formulierungen. 

In unserem Zusammenhang ist 
zu erwähnen, daß Ochs und Esel 
in den Evangelientexten über- 
haupt nicht ausdrücklich ge- 
nannt werden und auf andere 
Quellen zurückgehen. Daß unser 
Maler nun verschiedene Vorstel- 
lungen in seine Bildwelt einflie- 
ßen ließ, erscheint noch nicht als 
etwas Besonderes. Betrachtet 
man die „Geburt Christi"" ge- 
nauer, so fällt auf, daß das Ge- 
schehen mehr oder weniger im 
Freien stattfindet - die Szene ist 
nach allen Seiten offen. Nach 
perspektivischen Grundsätzen 
aufgebaut, zeigt das Bild im Mit- 
telpunkt die kniende Gottesmut- 
ter und vor ihr, auf einem Man- 
telstück liegend, den Christus- 
knaben. In der Diagonale, die 
von rechts unten nach links oben 
führt, nimmt auch der Hl, Josef 
eine besondere Position ein. Im 
Mittelpunkt steht quer im Bild 
der Esel, und rechts blickt der 
Ochs hervor. Im Hintergrund 
werden ausgesprochen kleine 
Landschaftsausschnitte sicht- 
bar, die auf ein hügeliges Gelän- 
de hinweisen. 

Einerseits besticht die klare 
und einfache Bildgliederung, 
eben die Konzentration auf das 
Notwendige, andererseits nimmt 
die volkstümliche Ausdrucks- 
spache irgendwie gefangen, die 
im übrigen auch bei den anderen 
noch vorhandenen Szenen des- 
selben Meisters auffällt. Diese 
genannten, durchaus individuel- 
len Eigenheiten scheinen Spezi- 
fika des leider mit Namen nicht 
bekannten Malers zu sein. Form 
und Inhalt sind voneinander 
nicht getrennt zu sehen, und so 
betrachtet erhalten einzelne De- 
tails eine eigenwertige Bedeu- 

Als Vorlage für die Briefmarke hat der 
Künstler, Professor Sepp Buchner, 
ein Foto ven/vandt. 
tung. Die Bilddeutung kann sich 
im wesentlichen auf die Heilige 
Familie, die gleichsam unter sich 
ist, beschränken (man könnte sa- 
gen, daß die Szene sogar einen 
sehr familiären Charakter be- 
sitzt); es ist aber auch von Inter 
esse zu fragen, wie der Flügelal- 
tar ursprünglich ausgesehen ha- 
ben kann. Wie groß war er, wel- 
che Szenen waren dargestellt, 
was war im Zentrum usw.? 

Das gerade geborene Kind, un- 
schuldig aber von göttlicher Her 
kunft, die junge Mutter und 
schließlich der sorgende alte 
Nährvater Josef, der in Händen 
eine Laterne trägt und der viel- 
leicht eine warme Stube vorbe 
reitet - alles das wirkt schon ge- 
radezu genrehaft. Standesgemäß 
ist Maria in bessere Kleidung ge- 
hüllt als Josef. Man kann sich oh- 
ne weiteres daran erinnern, daß 
es die niederländische Malerei 
war, die schon um die Mitte des 
15. Jahrhunderts solche volks- 
tümlichen Elemente eingeführt 
hat. Das Gedankengut ist in ver- 
schiedenen Einflußwellen zu uns 
gekommen, und es hat etwas ge- 
dauert, bis dies seinen Nieder- 
schlag in der heimischen Malerei 
finden konnte. 

Der zaghaft wiedergegebene 
Ausblick auf die heimatliche 
Landschaft läßt zudem spüren, 
daß das Verhältnis zur Natur im 
Laufe des späten Mittelalters an- 
ders geworden ist. Was aber auch 
bezeichnend erscheint für den 

unbekannten Meister, ist das 
zaghafte Vorantasten in dieses 
Neuland und ist weiteres die'l at- 
sache, daß Gold für die Himmels- 
zone und für den Nimbus Ma- 
riens Verwendung findet. Das 
Gold, des Hintergrundes ist frei- 
lich weniger zur Kennzeichnung 
des Himmels als vielmehr zur Be- 
zeichnung der Sonntagsseite(n) 
gedacht, die im Gegensatz zu den 
beiden erhaltenen Werktagsdar- 
stellungen (zwei Szenen aus dem 
Martyrium des Hl. Sebastian) 
das Besondere des Geschehens 
hervorheben, also gewisserma- 
ßen eine Art Hierarchie im Bild- 
gefüge schaffen. Bekanntlich 
hatte jeder Flügelaltar, und um 
Teile eines solchen handelt es 
sich hier, eine an Werktagen ,,ge- 
.schlossene Seite"" und eine an 
Sonn- und Feiertagen des Kir- 
chenjahres „geöffnete Seite"" 
vorzuweisen. 

Versucht man nun den unbe- 
kannten Meister stilkritisch zu 
lokalisieren, so werden in erster 
Linie Werke in der Österreichi- 
schen Galerie (Wien) und in Sveti 
Primus in Slowenien genannt - 
Beispiele allerdings, die auch 
deutlich die relativ weit vonein- 
ander entfernten Entwicklungs- 
stufen des Malers (Werkstatt) 
unter Beweis stellen, immerhin 
aber wertvolle Orientierungs- 
punkte innerhalb eines ohnehin 
heute stark dezimierten Bestan- 
des sind. Eine überzeugende 
Übereinstimmung der hier ver- 
gleichbaren Werke von Graz, 
Wien und St. Primus (Slowenien) 
kann zwar nicht gefunden wer- 
den, es scheint aber keine Frage, 
daß die kunstgeographische Ein- 
grenzung auf die südliche Steier- 
mark (ehem. Untersteiermark, 
Krain?) Wahrscheinlichkeit für 
sich beanspl^lchen darf. Weiters 
scheint festzustehen, daß der un- 
bekannte Meister (und seine 
Werkstatt) zahlreiche enge Be- 
rührungspunkte mit der Kunst- 
entwicklung außerhalb der Stei- 
ermark, insbesondere mit den 
Niederlanden, aufweist. Dabei 
wird man aber auch dem zuneh- 
menden Einfluß der Druckgra- 
phik (z.B. Martin Schongauer) im 
späten 15. Jahrhundert Augen- 
merk geben müssen. In die Fach- 
literatur ist der Maler unserer 
Tafel als „Meister des Krainbur- 
ger Altares" eingeführt worden. 

( 
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1 Mit Hi'Hmn di-s ncurn .lahrcs 
ist (Irr curopiiischi' Hinncn- 
markt in Knift. 

2 Zwei Menschen sterben 
nach einem Brand in einem 
Asvibewerberheim in Bie- 
tiKneim-BissinKen 

4 Bimdeswirtschaftsmmister 
Miillemann (FI)!') tritt zu- 
rück. 
•Schwere Unruhen in Siid- 
afrika 

f) Vorsitzender Kichter im Ho- 
necker-PnizeU wird we^en 
HefanHenheit aus dem Ver- 
fahren ausueschldssen. 

(i TankerunHlück vor den 
Shetlandinseln 
Kudolf Nureiew stirbt im 
Alter von r)4 .lahri'n 

7 Kischaos in Deutschland 
fordert neun Todesopfer 

II Die FDI' nominiert ('»unter 
Kexrixlt ais neuen Wirl- 
schaftsminister 
Steffi (!raf und Michael 
Stich Hi'^^'i'n'en den IIop- 
man Cup 

10 (i(l Menschen sterben bei 
einem Busunfall m Ai^en- 
tinien 

11. Bewaffnete Iraker drinnen 
in Kuwait ein. 

12. Das Verfahren H''Hen Krich 
llonecker wird eingestellt. 
Tau.scnde lliehi'n vor Unru- 
hen in Bombay. 

I.'! Westalliierte liieren Luftan- 
griffe auf Irak. 
Krich llonecker reist nach 
Chile aus. 

14 KährunHlück in der Ostsi'e 
über 5(1 Menschen sterben. 

IT). Der lange gesuchte Malia- 
bolJ Salvatore Uiina wird in 
Palermo gefaßt. 

l(i. Udo l.attek tritt bei .Schalke 
1)4 vorzeitig zuriick. 

17 USA greifen Irak mit 
Marschllugkorpern an 
Oskar Lafontaine wird Kon- 
takt zur UnteiAvelt vorge- 
worfen. 

IH, Bei einem schweren Lawi- 
nenunglück in der Türkei 
wird ein ganzes Dorf ver- 
schüttet 

I!). Bundeskanzler Kohl bildet 
die Regierung um: vier Mi- 
nister werden ausgetau.scht. 

Schnellauf und der deutsche 
Zweierbob LangenAIochel 
gewinnen Weltmeistertitel. 

H Italienische Polizei verhaf- 
tet vermutliche Kamorra- 
chelin 
I.'i4 Menschen kommen bei 
einem Klugzeugabsturz in 
der Nahe von Teheran ums 
Leben. 

!t Die deutsche Biathlon- 
mannschaft der Manner er- 
ringt den Weltmeistertitel. 

10 US-Präsident Clinton will 
auf dem Balkan „eingri-i- 
fen" 

11 Kin Airbus der Lufthansa 
wird nach New York ent- 
fuhrt. 

12. Rudi Ceil wird neuer Innen- 
minister in Schwerin. 

I.'l Bei den alpinen Skiweltmei- 
sterschaften gewinnt der 
Nonveger Aamodt seine 
zweite CJoldmedaille. 

27 Kddie Constantine stirbt im 
Aller von 7.'i .lahren 

28 Viele Tote bei Raketenan- 
griff auf Kabul 

M. l-chriiar: Katja .Srizinger 
wird WrItnuMstrrin im Super- 
Kiesonslnlom. 

I.'l. 7!) Men.schen sterben bei ei- 
nem Kaufhausbrand in der 
nordchinesi.schen Stadt 
Tangshan. 

Iti. Portugiesische Polizisten 
beschlagnahmen vier Ton- 
nen Ila.schisch. 

17. Zehntau.sende Stahlarbeiter 
demonstrieren im Ruhrge- 
biet. 

III. Hunderte von Men.schen 

1 Sektenanhanger in Texas 
toten vier Polizeibeamte 

2 Klf Gefängnisinsassen wer- 
den bei Meuterei in Venezu- 
ela getötet. 

3 Ben .lohnson gerat wieder 
unter Dopingverdacht 

4 Zehntausende von Stahlar- 
beitern streiken gegen .\r- 
beitsplatzubbaii 

5. Der Schauspieler Hans- 
Christian Blech stirbt im Al- 
ter von 78 .lahren 

(i Katja .Seizinger' aus 
Halblech gewinnt den Ab- 
fahrtsweltcup 

7. Schwere Verluste der .SPD 
bei den Kommunalwahlen 
in Hessen; die CDU 
.schrumpft weiter 

8. Schneechaos in Rumänien 
und Bulgarien 

9. Das Stahlwerk in Rhein- 
hau.sen wird geschlo.ssen. 

U). Werder Bremen verl'erl im 
F'ufSballsupercup gegen den 
FC Barcelona. 

11. Polizist in Hamburg er- 
schießt einen türkischen Di- 
plomaten. 

12. Mehrals 20(1 Menschen ster- 
ben bei Anschlägen in Bom- 
bay 

K). DÜrchbruch beim Solidar- 
pakt. 

14. Nordkorea verlälit den 
Atomspern'ertrag; südkore- 
ani.sche .Streitkräfte in 
Alarmbereitschaft 

1."). Neuer Unfall bei der 
Hoechst ACI: ein Toter und 
ein .SchweiTerletzter nach 
Explosion. 

Ki. Georgien droht Rußland mit 
der Mobilmachung. 

17. Die Bundesbank .senkt den 
Diskontsatz auf 7..'j Prozent 

18. Großrazzia gegen Recht.sex- 
tremisten in mehreren Bun- 
desländern. 

I!l. Wieder Brandan.schlag auf 
Ausländer in Mölln. 

21. Boris Jelzin reißt in Rußland 
die Macht an sich. 
Dramatische Schlappe für 
die französischen Soziali- 
sten hei den Parlaments- 
wahlcn. 

22. Das geplante Abheben der 
Raumfähre Columbia mit 
deutschen Physikern an 
Bord wird in letzter Sekun- 
de abgebrochen. 
Schleswig-Holsteins -Sozial- 

.lan.sen tritt 

10. Schwere Krawalle in Paris. 
12. Nach der Ermordung des 

prominenten Schwarzen- 
politikers Chns Hani kommt 
es zu .schweren Unruhen in 
Sudafrika. 
Golfprofi Bernhard Langer 
gewinnt nach 1985 zum 
zweiten Mal das amerikani- 
sche Mastersturnier in Au- 
gusta. 

in. Bei einem Schiffsunglück 
vor der nordspanischen Kü- 
ste sterben zwölf Menschen 

14. Deutschlands F'ußballnatio- 
nalelf siegt gegen Ghana mit 
():l Toren. 

L'). G7-Lander sagen Rußland 
Hilfen in Hohe von 70 Milli- 
arden Mark zu. 

18 Hammerwerfer Uwe Beyer 
stirbt im Alter von 48 Jah- 
ren 

20. .lanuar: Anilsantritl von US-PräsicIrnt Hill Clinton. 

21. Tankerunglück vor der in- 
donesischen Insel Sumatra. 
Audrey Hepbiirn stirbt an 
Krebs. 

22. Kroatische Offensive gegen 
serbisch besetzte Gebiete in 
Dalniatien. 

2H. Schwere Orkane fegen meh- 
rere Seeleute vor der Nord- 
seeküste ins Meer 

24. US-Präsident Clinton libe- 
ralisiert die Abtreibung. 

25. Winter kehrt nach Deutsch- 
land zurück 

21). Vaclav Havel zum t.schechi- 
schen Präsidenten gewählt. 

27. Erich Honecker erhält eine 
Vorladung des Berliner 
Landgerichts. 

28. .Sechs Besucher eines Kinos 
in Madrid werden von einem 
Vordach erschlagen. 

29. Staudamm bei Split droht 
zu bersten, 

HO. Steffi Graf verliert bei den 
Australien üpen gegen Mo- 
nica Seles. 

Ul. Serben und Moslems lehnen 
Friedensplan für Bosnien- 
Herzegowina ab. 

FEBRUAR 
1. DiX'i Tote bei Geiselnahme 

in Washington. 
2. Vulkanausbruch in der 

Nähe von Manila. 
3. Geldnot zwingt Bonn zu 

Pause bei der Rüstung. 
4. Bundesbank senkt die Leit- 

zinsen. 
5. Tarifeinigung im öffentli- 

chen Dienst, 
6. Deutsches Flugzeug auf 

dem Flug von Zagreb nach 
Sarajevo beschossen, 

7. Gunda Niemann im Eis- 

2;). 

24. 

2,'i. 

26. 

27. 

28. 

29. 

HO. 

:n 

minister .lan.sen tritt wegen 
der CJeldspendon an Pfeiffer 
zurück. 
Ezer Weizman wird neuer 
Präsident Israels. 
Umsturzversuch in Togo 
scheitert. 
70 000 Stahlarbeiter prote- 
stieren in Bonn gegen Stille- 

ngen. 
ine Bombe zerstört CJe- 

fängnisneubau in VVeiter- 
stadt. 
Die Düsseldorfer ECJ wird 
deutscher Eishockeymeister. 
Starkes Erdbeben auf dem 
Peloponnes. 
Katrin Krabbe und Grit 
Breuer werden für ein Jahr 

MAI 

gesperrt. 
Vier Tote sterben bei einem Führun- 

glück vor der Küste Haitis. 
19. Wiederaufnahme der UN- 

Hilfe für Bosnien, r>r%ii 
Schwere Überflutungen in 
Kalifornien, 

20. Ohne Blutvergießen endet 
eine Flugzeugentführung in 
Stockholm. 

21. Michael Stich gewinnt das 
Tennisturnier in Stuttgart. 
Die italienische Regierung 
wird umgebildet. 
Vereinte Nationen beschlie- 

Tote bei einem Bom- 
benanschlag in Indien. 

Uen ein Ti'ibunal gegen 
Kriegsverbrechen im t^e- 
maligen Jugoslawien. 

23. Vier Tote beim Absturz eines 
Hubschraubers in Wiesba- 
den. 

24. Der ehemalige Fußball- 
weltstar Bobby Moore stirbt 
im .Alter von 51 Jahren an 
Krebs. 

25. US-Präsident Clinton kün- 
digt Luftbrücke für Ostbos- 
nien an. 

1. Warnstreiks und Kundge- 
bungen der Metallarbeiter 
in den neuen Ländern. 

2. Sechs Tote bei Flugzeugab- 
sturz im Südschwarz«'ald. 
Wieder schwerer Chemieun- 
fall bei Hoechst. 

4. Steffi Graf gewinnt Turnier 
in Hilton Head. 

5. Elf Menschen sterben beim 
Einsturz eines Wohnheimes 
in Kanton. 

6. Ein Amokläufer in der chi- 
nesischen Provinz Sichuan 
erschießt acht Personen, 

7. Schwerer Unfall in einer 
Atomanlage in der russi- 
schen Stadt Tomsk, 

9, Drei Tote und mehrere Ver- 
letzte bei einem Zugunglück 
in Berlin, 

26. Februar: Tote und Verletzte nach einer Explosion unter dem 
World Trade Center in New York. 

3. Mai: Björn Engholm (SPD) 
tritt von allen Ämtern zurück. 

4. Streik der Metallarbeiter 
weitet sich auf Mecklen- 
burg-Vorpommern aus, 

5. Borussia Dortmund verliert 
das erste Endspiel im 
UEFA-Pokal gegen Juven- 
tus Turin 1:3. 

6. Bundesverkehrsminister 
Krause (CDU) muß nach 
mehreren Affären zurück- 
treten, 

7. UN ruft in Bosnien Schutz- 
zonen aus. 

8. Großdemonstration gegen 
Boris Jelzin, 

9. Michael Stich gewinnt die 
Internationalen Tennismei- 
sterschaften von Deutsch- 
land. 

10 Bei einem Erdrutsch in 
Ecuador sterben über 200 
Menschen, 

11 Mehr als 200 Menschen ster- 
ben bei einem Brand in einer 
Spielzeugfabrik in Thai- 
land, 

12, Die SG Wallau/Massenheim 
wird wie im Vorjahr deut- 
.scher Handballmeister. 

13 Ein Geiselnehmer bringt in 
der Nähe von Paris 20 Kin- 
der in seine Gewalt. 

14 Einigung in der sächsischen 
Metallindustrie: Anpassung 
der Löhne bis 1996. 

Gonzalez bei der vorverleg- 
ten Parlamentswahl. 

8. Serie ausländerfeindlicher 
Ubergriffe hält an. 

9 Mehrere Men.schen sterben 
bei einem Angriff auf einen 
Hilfskonvoi nahe Novi Tra- 
vnik, 

10 Beim Turnier um den ..US- 
Cup" trennen sich die Fuß- 
baller von Brasilien und 
Deutschland mit einem 3:3- 
Unentschieden, 

11, Außenminister Klaus Kin- 
kel wird neuer Vorsitzender 
der FDP 

15. Mai; Erster Waffeneinsatz deutscher Blauhelme in Somalia. 

IK. April: Der türkische Präsi- 
dent Turgut Özal stirbt an ei- 
nem Herzleiden. 

19, Die IG Metall beschließt 
Urabstimmung für den 
Osten Deutschlands. 

20, Belagerung des Hauptquar- 
tiers der Davidianer-Sekte 
bei Waco in Texas endet mit 
Massenselbstmord, 

21, Bundesbank senkt Diskont- 
satz von 7,50 auf 7,25 Pro- 
zent, 

22, Bundestag stimmt UN-Ein- 
satz in Somalia zu, 

23, Ulrich Hartmann wird neu- 
er Vorstandsvorsitzender 
der Veba, 

24, Gustl Bayrhammer stirbt im 
Aller von 71 Jahren, 

25, Zustimmung für Boris Jel- 
zin beim Ueferendum, 

26, Deutsche D2-Wellraummis- 
.sion erfolgreich gestartet. 
Über 60 Tote bei Flugzeug- 
absturz in Indien, 

27, Die deutsche Mannschaft 
scheidet bei der i'ishockey- 
weltmeislerschaft gegen 
Rußland aus, 

28, Die ostdeutschen Metallar- 
beiter stimmen bei der 
Urabstimmung für Streik, 

29, Chinese wegen Kinderreich- 
tums aus der Kommunisti- 
schen Partei ausgeschlossen. 

16, Steffi Graf gewinnt die Offe- 
nen Deutschen Tennismei- 
sterschaften in Berlin, 

17, Sieben Menschen sterben 
bei einem Überfall auf einen 
Nachtklub im kaliforni- 
schen Fresno, 

18, Heinrich Albertz stirbt im 
Aller von 78 Jahren, 

19, In Schleswig-Hol.^tein wird 
mit Heide Simonis (SPD) 
erstmals in Deutschland 
eine Frau Ministerpräsiden- 
tin. 

20, Serben vei-werfen Friedens- 
plan. 

21, Edmund Stoiber (CSU) wird 
neuer Ministerpräsident in 
Bayein, 

23, Einigung in der ostdeut- 
schen Stahlindustrie, 

24, Die Leichlalhletinnen Krabbe. 
Bi^euer und Derr bleiben in- 
ternational gesperrt, 

25, Franz Steinkühler als Chef 
der IG Metall zurückgetre- 
ten, 

26, Grundrecht auf Asyl wird 
eingeschränkt, 
Olympique Marseille ge- 
winnt den Fußballeuropa- 
pokal der Landesmeister, 

27, Bei einem Bombenanschlag 
in Florenz gibt es Tote und 
Verletzte, 

28, Karlsruhe kippt Abtrei- 
bungsreform, 

13. Juni: Rudolf Scharping ge- 
winnt die Abstimmung über 
den SPD-Vorsitz. 

13. Belgien beschließt Umwell- 
steuer 

14. Mit Kim Campell wird erst- 
mals eine Frau Regierungs- 
chef in Kanada. 

15. Bei einem Feuer in einem 
Obdachlosenheim in Sieg- 
burg sterben sechs Men- 
schen. 

17. Bei schweren Gefechten in 
Somalia werden mehrere 
UN-Soldaten getötet. 

1. Frankreichs früherer Pre- 
mierminister Pierre Berego- 
voy begeht Selbstmord. 
Attentat auf die Tennisspie- 
lerin Monica Seles. 

2. Schwerste Unruhen in Mos- 
kau seit dem Ende der So- 
wjetunion. 

29. Mai: Reehtsextreme Gewalttäter ermorden in Solingen fünf 
Türkinnen. 

30. Schwere Ausschreitungen 
nach den Morden in Solin- 
gen. 

JUNI 
1, Deutsch-französisches Gip- 

feltreffen in Beaune, 
2, Offener Aufruhr in Belgrads 

Straßen, 
3, Mehrere Menschen sterben 

bei sintflutartigen Regenfäl- 
len auf Kuba, 
Trauerfeier für die ermorde- 
ten Türkinnen in Solingen. 

4, Drei vermutliche Täter wer- 
den in Solingen festgenom- 
men, 

5, Werder Bremen wird deut- 
scher Fußballmeister, 
Steffi Graf gewinnt die Offe- 
nen Französischen Tennis- 
meisterschaften in Paris, 

6, Tausende demonstrieren in 
vielen deutschen Städten 
gegen Rassismus. 

7, Spanier bestätigen Felipe 

18, 40 Menschen sterben bei ei- 
nem Flugzeugabsturz über 
dem Kaukasus, 

19, Deutschlands Fußballer be- 
siegen England mit 2:1 und 
gewinnen damit den „US- 
Cup". 

21, Sieben Tote und 27 Verletzte 
durch Autobomben in Ma- 
drid, 

22, Schwere Unwetter in 
Frankreich, 

24. Kurdische Gewalttaten in 
mehreren Ländern: ein To- 
ter, Geiselnahme, Verletzte, 

25. Rudolf Scharping wird von 
der SPD zum neuen Partei- 
vorsitzenden gewählt, 

26. Mehrere tausend Bürger be- 
teiligen sich an Aktionen 
der bundesweiten „Nacht 
der Wohnungslosen". 

27. Zwei Tote Bei Schlag der 
Polizei gegen RAF, 

28. Zahlreiche deutsche Touri- 
sten werden bei Bombenan- 
schlägen in der türkischen 
Stadt Antalya verletzt. 
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13. Juli: Schwere Regenfälle machen die Hoffnungen in den USA 
zunichte, daß die Überschwemmungskatastrophe im Mittleren 
Westen gestoppt wird. 

30, Einigung in Genf auf Frie- 
densplan für Bosnien. 

20, Kurden verschleppen meh- 
rere Touristen, 

22. Glanzvoller Abschluß der 
Leichtathletik-WM mit ei- 
nem neuen Weltrekord in 
der 4 x400-Meter-Staffel der 
Männer, 

23. Krabbe. Breuer und Derr 
bleiben für weitere zwei 
Jahre gesperrt. 

24. Kroaten stoppen UN-Kon- 
voi für Mostar 

25. In Nordkorea werden 18 
putschende Offiziere hinge- 
richtet. 

26. Überraschende Durchsu- 
chung in der Konzernzen- 
trale von Volkswagen, 

27. Bei einem Flugzeugabsturz 
in Sibirien steAen 24 Men- 
schen, 

28. Polizisten befreien auf der 
Autobahn bei Bruchsal eine 
Geisel. 

29. Der Tscheche Jan Zelezny 
stellt in Sheffield mit 95,66 
Metern einen neuen Weltre- 
kord im Speerwerfen auf, 

30. In China bricht ein Stau- 
damm: Mehr als 200 Men- 
schen sterben. 

1, Deutsche Bundesbank senkt 
die Leitzinsen. 

2, Bundestag billigt Somalia- 
Einsatz, 

3, Steffi Graf gewinnt zum 
fünften Mal das Turnier von 
Wimbledon, 

4, Innenminister Seiters (CDU) 
tritt zurück, 
Deutschlands Basketballer 
werden Europameister, 

1. August; Der belgische König Baudouin stirbt im Alter von 
62 Jahren. 

AUGUST 

5. Juli; Manfred Kanther wird 
neuer Bundesinnenminister. 

6. Generalbundesanwalt von 
Stahl wird entlassen. 

7. Weltwirtschaftsgipfel in To- 
kio bringt Durchbruch im 
Handelsstreit, 

8. In Kairo werden sieben Ter- 
roristen hingerichtet, 

9. Flüchtlinge hungern am 
Frankfurter Flughafen. 

10, Protestaktionen zum Tod 
des mutmaßlichen Terrori- 
sten Grams 

11, Bundeskanzler Kohl sagt 
Boris Jelzin umfassende 
Unterstützung zu. 

12, Viele Menschen sterben bei 
einem schweren Erdbeben 
in Japan, 

13, In der Türkei wird ein 9000 
Jahre altes Leinentuch ent- 
deckt. 

14, Ein schweres Erdbeben er- 
schüttert die griechische 
Hafenstadt Patras, 

15, Deutsche Soldaten in Soma- 
lia unter Feuer. 

16, Das Bundesverfassungsge- 
richt stoppt die Abschie- 
bung eines Asylbewerbers, 

17, Die Flutkatastrophe im 
Mittleren Westen der USA 
weitet sich aus, 

18, Japans Liberaldemokraten 
verlieren die absolute Mehr- 
heit. 
Ein Toter und zwei Verletzte 
nach Anschlägen in An- 
talya. 

19, Schwerer Unfall in einer 
russischen Atomwaffenfa- 
brik. 

20, Boris Becker trennt sich von 
Manager Tiriac. 

21, Weitere deutsche Soldaten 
landen in Mogadischu, 

22, Japans Ministerpräsident 
Miyazawa legt Parteivorsitz 
nieder, 

23, 59 Menschen sterben bei 
einem Flugzeugabsturz in 
China, 

24, Bus-Zusammenstoß in Ana- 
tolien: 59 Tote, 

25, Miguel Indurain gewinnt 
zum dritten Mal in Folge die 
Tour de France, 
Sieben Tote bei Überfall auf 
eine Kirche in Südafrika, 

26, UN-Truppen erhalten in 
Bosnien Schießbefehl. 

27, Fidel Castro erlaubt den 
Kubanern Devisenbesitz. 
Ein Wittener gesteht Morde 
an drei Kindern, 

28, Terror-Bomben erschüttern 
Italien: fünf Tote und viele 
Verletzte, 

29, Im Libanon sind Hundert- 
tausende auf der Flucht vor 
israelischen Bomben und 
Raketen, 

1. Der belgische König Bau- 
douin stirbt im Alter von 
62 Jahren. 

2, London ratifiziert den Ver- 
trag von Maastricht. 

3. Tote bei Bombenexplosion 
in Sri Lanka. 

4. Milde Haftstrafen für Poli- 
zisten im Rodney-King-Pro- 
zeß in Los Angeles, 

5, Minister Wolf in Branden- 
burg unter dem Vorwurf 
unlauterer Immobilienge- 
schäfte zurückgetreten. 

6, Japans Parlament wählt 
Morihiro Hosokawa zum 
Ministerpräsidenten, 
Dao russische Parlament 
setzt den Erlaß Jelzins zur 
Privatisierung aus, 

8, Franziska van Almsieck ge- 
winnt bei den Schwimm- 
Europameisterschaften ih- 
ren sechsten Titel, 
Vier amerikanische Solda- 
ten werden in Somalia getö- 
tet, 

9, Belgien hat mit Albert II, 
einen neuen König, 

10, Moskau warnt NATO vor 
einem Angriff in Bosnien. 

11, Die Bundesregierung bringt 
das Sparpaket des Finanz- 
ministers auf den Weg, 

12, In Stuttgart beginnt die 
Leichtathletik-WM, 

13, Schwere Gefechte an der 
Grenze zu Nagornyi Kara- 
bach, 

14, Italien zieht Truppen aus 
Mogadischu ab. 

31, Bundesverband der Deut- 
schen Industrie (BDI) ruft 
nach Sozialabbau, 

SEPTEMBER 
1. Israel und die PLO erklären 

sich zu gegenseitiger Aner- 
kennung bereit. 
Boris Jelzin stellt seinen 
Vize Ruzkoi kalt. 

2. Dem „Grünen Punkt" droht 
das Ende, 
Eine Tote und acht Verletzte 
bei einem Brand in einem 
Asylbewerberheim in Bi- 
berach, 

3. Das „Duale System" bleibt 
vorläufig erhalten, 

4. Über 45 000 Kurden feiern 
im F'rankfurter Waldstadion 
ein Folklorefest, 

5. Sieben UN-Soldaten in So- 
malia getötet, 
Türkei droht Armenien mit 
Krieg. 

6. Widerstand auf allen Seiten 
gegen die geplanten Karenz- 
tage. 
Greenpeace startet Ökoau- 
to-Kampagne. 

7. Haushaltsdebatte im Bun- 
destag: Waigel predigt Spa- 
ren und Verzicht, 

8. Schweres Busunglück bei 
Lyon, 
Deutscher Tourist in Miami 
erschossen. 

9. Die Bundesbank senkt er- 
neut den Diskontsatz, 
Israel und die PLO werden 
sich einig. 

11, Steffi Graf gewinnt zum 
dritten Mal die Offenen 

Amerikanischen Tennismei- 
sterschaften von Flushing 
Meadow, 

12, SPD-Kandidat Christian 
Ude siegt bei der Oberbür- 
germeister-Wahl in Mün- 
chen, 

13, Schwere Kampfe in weiten 
Teilen Somalias, 

14, Ein Lufthansa-Airbus ver- 
unglückt bei der Landung in 
Warschau: Zwei Menschen 
sterben. 

15 Präsident Schewardnad.se 
setzt in Georgien den Aus- 
nahmezustand und eine 
zweimonatige Alleinherr- 
schaft durch. 

16, Die ehemaligen DDR-Poli- 
tiker Keßler, Streltz und 
Albrecht werden zu mehr- 
jährigen Freiheitsstrafen 
verurteilt, 

17, Sechs Menschen sterben bei 
einem Unglück in einer pol- 
nischen Kohlengrube, 

18, Torhüter Andreas Köpke 
vom 1. FC Nürnberg wird 
Fußballspieler des Jahres, 

19, Schwere Verluste für SPD 
und CDU bei der Wahl zur 
Hamburger Bürgerschaft, 

20, Bei den Wahlen in Polen 
triumphieren die Nachfol- 
geparteien der Kommuni- 
sten. 

21, Offener Machtkampf in 
Moskau: Boris Jelzin löst 
das Parlament auf. 

22, Kumpel auf der Straße Mas- 
sendemonstration im Ruhr- 
gebiet gegen Zechenstill- 
legung, 

23, Sydney erhält den Zuschlag 
für Olympia 2000, 

24, Besetzungen, Sperren und 
Blockaden in Moskau. 
Bundesrat fordert erhebliche 
Änderungen an den Sparge- 
setzen, 

25, Deutschland gewinnt das 
Davis-Cup-Halbfinale ge- 
gen Schweden. 
Ünwetter in der Schweiz, 
F'rankreich und Norditalien. 

26, Michael Schumacher ge- 
winnt den Formel-1-Grand- 
Prix von Portugal in Estoril, 

27, Abchasische Truppen neh- 
men Suchumi ein, 

28, Stacheldraht, Lastwagen 
und Milizionäre riegeln das 
Moskauer Weiße Haus ab, 

29, Schweres Zugunglück in 
Marokko, 

30, Über 25 000 Menschen ster- 
ben bei einem Erdbeben in 
Indien, 

15. August: Heike Drechsler ge- 
winnt bei der WM in Stuttgart 
den Weitsprung. 

16. Flugzeugentführung in Dus- 
seldorf unblutig beendet, 

17. Lars Riedel wird Diskus- 
Weltmeister 

18. Französisches Atom-U-Boot 
rammt einen Öltanker 
Historische Brücke in Lu- 
zern durch Feuer zerstört, 

19. Die Hizbullah tötet israeli- 
sche Soldaten im Sudliba- 

vorgezogenen Parlaments- 
wahlen in Griechenland 
her\'or 

11, Die P"DP schlagt Hildegard 
Hamm-Brücher als Kandi- 
datin für das Amt des Bun- 
despräsidenten vor 

12, Ein schweres Erdbeben er- 
schüttert Japan, 

13, Deutschlands Fußball-Na- 
tionalmannschaft schlägt 
Uruguay mit 5:0 

14, DeutscHer UN-Soldat wird 
in Kambodscha getötet, 

15, Bundesrat stimmt gegen 
Lohnkürzungen, 

16, UN verhängt Seeblockade 
gegen Haiti, 

17, Verteidigungsminister Rühe 
kündigt Rückzug aus Soma- 
lia an, 

18, Helmut Gollwitzer stirbt im 
Alter von 84 Jahren in Ber- 
lin 

19, Georgiens Staatschef Sche- 
wardnadse bittet Rußland 
um Militärhilfe, 

20, Präsident Milosevic löst das 
serbische Parlament auf, 

21, Bundesbank senkt zum 
siebten Mal in diesem Jahr 
die Zinsen 

22, Bundestag billigt die Pflege- 
versicherung, 

23, Zehn Menschen sterben bei 
einem Bombenanschlag in 
Nordirland, 

24, Drei Franzosen werden in 
Algerien entführt, 

25, Mehrere Menschen sterben 
bei schweren Kämpfen in 
Somalia, 

26, Sechs Jahre Haft für Ex- 
Stasi-Chef Mielke. 

27, Hamas droht Israel mit 
Massenmord. 

29. Frankfurt wird Sitz der 
Euro-Bank. 

31. Neues Ma.ssaker in Belfast. 
Federico Fellini stirbt im 
.Mtcr von 73 .liihvcn 

8 Beim Brand eines Tanklast- 
wagens in Nigeria sterben 
60 Menschen. 

!) Mindestens 400 Menschen 
sterben bei Überschwem- 
mungen in Honduras 

10. Mehrere Kinder sterben bei 
Artillerie-Angriffen auf Sa- 
rajewo. 

11. Zwei deut.sche Grenzpolizi- 
sten werden bei einer Paß- 
Kontrolle im „Donaukurier" 
erschossen 

12. Michael Jackson bricht .sei- 
ne Welttournee ab. 

14 Steffi Graf verliert im Finale 
von Philadelphia gegen die 
Spanierin Conchita Marti- 
nez. 

15. Puerto Rico wird kein Staat 
der USA. 

17. Lohnverzicht bei Opel ver- 
einbart. 
UN beschließen Einstellung 
der Suche nach dem somali- 
schen Rebellenführer Aidid. 

18. Rudolf Scharping wird als 
Partei Vorsitzender der .SPD 
wiedergewählt. 

19 Bonn verkleinert seine So- 
malia-Truppe. 

20 Katrin Krabbe bleibt bis 
1995 gesperrt 

21. Steffi CJraf und Michael 
Stich werden neue Tennis- 
Weltmeister 
115 Tote bei Flugzeugab- 
sturz in Mazedonien. 

22. Bei den Kommunal wählen 
in Italien verzeichnen die 
Neofaschisten starke Ge- 
winne. 

23. Koalition regelt DDR-Ent- 
.schädigung: 18 Milliarden 
für Alt-Eigentümer, 

24. Ein Schwurgericht im engli- 
schen Preston verurteilt 
zwei elfjährige Jungen we- 
gen Mordes zu einer Frei- 
neitsstrafe von unbegrenz- 
ter Dauer 

OKTOBER 

1, Blutiger Kampf um die 
Macht in Moskau, 

2, Zwei US-Hubschrauber 
werden in Somalia abge- 
schossen, 

3, Boris Jelzin verhängt den 
Ausnahmezustand in Mos- 
kau. 

4, Der Moskauer Aufstand 
wird niedergeschlagen. 

5, China unternimmt einen 
unterirdischen Atomwaf- 
fentest. 
Präsident Clinton schickt 
weitere Truppen nach So- 
malia, 

6, Bundesgesundheitsminister 
Seehofer feuert Chef des 
Gesundheitsamtes: Ver- 
dachtsfälle von Aids-Blut 
verschwiegen, 

7, Die ameriKanische Schrift- 
stellerin Toni Morrison er- 
hält den Nobelpreis für Li- 
teratur 

8, Schwerer Zwischenfall im 
russischen Atomkraftwerk 
Belojarski. 

9, Rebellenchef Aidid schlägt 
Feuerpause in Somalia vor 

10, Sozialist Papandreou geht 
als klarer Sieger aus den 

25. November; Kohls Präsidentschaftskandidat Steffen Heitmann 
(CDU) gibt auf. 

NOVEMBER 
1. Tragödie bei Sihanouks Ge- 

burtstagsfeier: 16 Menschen 
im Palastgarten erdrückt. 

2. Bundeswehr beginnt mit 
dem Abzug aus Kambo- 
dscha, 

3. Schwere Schlappe für Clin- 
ton bei Regionalwahlen. 
Rußland behält sich Atom- 
Erstschlag vor 

4. Kurden-Anschläge in ganz 
Europa; in Wiesbaden ein 
Toter 

5. Chinesisches Flugzeug nach 
Taiwan entführt. 

6. Georgische Regierungstrup- 
pen erobern die Stadt Sug- 
didi, 

7. Dürkheimer Hockey-Club 
gewinnt den deutschen Mei- 
stertitel, 

13. September; Vor 3000 Gästen aus aller Welt besiegeln Israel und die PLO das Friedensabkom- 
men. 

26, Generalstreik legt Belgien 
lahm, 
Bundesinnenminister ver- 
bietet PKK. 

27, Drei Kinder bringen einen 
Pariser Clochard um, 

28, Regierung von Sachsen-An- 
halt stürzt über die „Ge- 
haltsaffäre", 

29, Rund 10 000 Bauern blok- 
ki^ren die Grenze zu den 
Niederlanden, 
Bei einem Wohnungsbrand 
in Kassel sterben fünf Men- 
schen, 

30, Vier Kinder werden bei 
Innsbruck von einem Zug 
erfaßt und tödlich verletzt. 

DEZEMBER 
1, Bund und Länder einigen 

sich über die Bahnreform, 
2, Der lange gesuchte kolum- 

bianische Drogenboß Es- 
cobar wird erschossen, 

3, Amokläufer erschießt in 
Kalifornien vier Personen, 

4, Briefbomben verunsichern 
Österreich, 

5, Deutschland gewinnt Da- 
vis-Cup zum dritten Mal, 
Schwere Niederlage der 
CDU in Brandenburg, 
Deutsche Handballfrauen 
werden Weltmeister 

6, Frank Zappa, einer der be- 
deutendsten Rockmusiker, 
stirbt im Alter von 52 an 
Prostatakrebs, 

7, In Südafrika nimmt der 
Übergangsrat seine Arbeit 
auf. 
PLO-Führer Arafat besucht 
Bonn, 

8, Die Mörder von Mölln wer- 
den zu Höchststrafen verur- 
teilt. 

9, EU und Rußland vereinba- 
ren enge Zusammenarbeit. 

10, Der Bundestag billigt Spar- 
paket und Pflegegesetz, 

12, Eduardo Frei wird neuer 
Präsident Chiles, 
Bei der Wahl in Rußland 
gibt es eine Mehrheit für die 
neue Verfassung, 
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Schmunzel-ECKE 

Sie sagt es 
Der junge Petermann geht nach 

dem Silvesterball nervös umher, Nir- 
f;ends findet er Ruhe. - „Was ist denn 
OS mit dir?" fragt der Vater. - Da 

schaut der Junge zum Vater und 
fragt: „Wann weiß ein junger Mann 
eigentlich, daß er verliebt ist?" - 
„Darüber zerbrich dir nur nicht den 
Kopf", erwidert der Vater. „Das 
Mädchen bringt dir das schon bei!" 

Schottisch 
Zwei Schotten unterhalten sich. 

„Gestern", sagt der eine, „habe ich 
unseren Freund MacPherson ausrei- 
ten sehen. Und stell dir vor, er saß um- 
gekehrt auf dem Pferd." - „Aber war- 
um denn?" - „Ich sprach ihn darauf 
an, und er meinte, heute ginge es 
nicht anders. Im Stall sei ihm ein Pen- 
ny in die Futterkrippe gefallen, und 
das Pferd habe ihn verschluckt, ehe er 
ihn sich wieder angeln konnte." 

Mannomann! 

„Der dümmste F'isch ist doch die 
Sardine." - „Warum?" - „Sie versteckt 
sich in einer kleinen Dose, macht die 
Tür hinter sich zu und läßt den Schlüs- 
sel von außen stecken!" 

„Tut mir leid, mit die.sem Zehn- 
markschein kannst du hier nichts 
kaufen", sagt der Ladeninhaber zu 
Fritzchen, „der ist falsch." - „Aber 
Papi wollte ihn doch nur gewechselt 
haben!" 

„Weißt du eigentlich, warum El- 
fenbein so wertvoll ist?" - „Weil es 
kaum noch Elfen gibt!" 

* 
„Opa, früher muß es doch viel 

schwieriger gewesen sein, ein Mäd- 
chen zu küssen." - „Schwieriger 
vielleicht, aber nicht so gefährlich. 
Das alte Ledersofa konnte nicht von 
der Straße abkommen!" 

* 
Stefan will seinem kleinen Bruder 

Manieren beibringen. „Wenn du et- 
was bekommst, sagst du ,danke'. 
Wenn du etwas haben willst, sagst du 
,bitte'! Und wenn du etwas nicht be- 
kommst, sagst du ,ach Mann'!" 

Prost Neujahr 

„Natürlich darfst du das neue 
Jahr mit mir in deiner Woh- 
nung weiterfeiem - wir sind 
ja schließlich verheiratet!" 

„Abgesehen davon haben wir 
auf unserem Silvesterball 
auch Sekt und Häppchen..." 

 unsere Kinder feiern das 
neue Jahr!" 

Das war ein Fest! 

Paul, ein flotter Junggeselle, ruft 
seinen Freund Egon an. „Sag mal, 
Egon, stimmt es, daß gestern eine 
Horde Betrunkener bei deiner Silve- 
sterfeier aufkreuzte und den anwe- 
senden Damen Sekt über die Kleider 
goß?" 

„Ja, das stimmt leider!" kommt es 
dumpf grollend zurück. 

„Oh, wie peinlich!" stöhnt Paul. 
„Und ist es wahr, daß zwei Lampen 
und drei Stühle zerschlagen worden 
sind?" 

„Das ist wahr!" 
„Entsetzlich! Nun noch eine aller- 

letzte Frage: War ich auch dabei?" 

Einer mehr 

Er sitzt gemütlich in seinem Lieb- 
lingssessel und liest die Zeitung. 

„Liebling", sagt er, „da lese ich 
eben einen interessanten Artikel 
Uber das Haushaltsgeld! Weißt du ei- 
gentlich, wie viele Männer es in un- 
serem Lande gibt, die ihren Frauen 
erst auf mehrfaches Drängen hin das 
Hauhaltsgeld geben?" 

„Das weiß ich nicht, mein Schatz, 
aber ich weiß, daß es einer mehr ist, 
als du denkst." 

Witzig! 

Der junge Mann schwärmt: „Wie 
lieb, sanft und zärtlich die Stimme 
einer Frau doch sein kann, wenn sie 
mich um etwas bittet. Und wie laut 
und grob, wenn ich es ihr abschla- 
ge!" 

* 
„Nun, mein Kind, sprich dein 

Nachtgebet und schließe darin auch 
deinen Vater ein", sagt die Tante lie- 
bevoll. „Nicht nötig", entgegnet 
Fritzchen, „den hat Mami schon ein- 
geschlossen, als er vorhin ins Wirts- 
haus gehen wollte!" 

Der alte Schulze liegt im Sterben, 
und die Familie hat sich um ihn her- 
um versammeil. Seine Frau beugt 
sich über ihn, richtet das Kis.sen und 
fragt schluchzend: „Kannst du mich 
hören, mein Lieber? Wir sind alle 
hier und beten für dich," - Der Ster- 
bende flüstert: „Ist Heinz da?" - „Ja," 
- „Ist Hubert da?" - „Ja," - „Ist Ma- 
ria da?" - „Ja." Da richtet er sich mit 
letzter Kraft auf und ächzt: „Und 
wer ist dann im Geschäft?" 

Auf ein neues! 

Clever 
Zwei alte Freunde treffen sich. 
„Was fängst du derm Silvester 

an?" fragt der eine, mit der Bereit- 
schaft in der Stimme, sich von dem 
anderen einladen zu lassen. 

Aber der andere ist auf der Hut: 
„Das gleiche wie du - das neue 
Jahr!" 

Gewagt 
Vogels geben eine Silvestergesell- 

schart. S^via, die Tbchter des Hau- 
ses, trug ein sehr gewa^t^ Cock- 
tailkleid. Stieß der Tfextilingerüeur 
Weiß seinen Freund Otto aufgeregt 
an und flüsterte: „Ich würde das 
Modell ,Fremdenführer' taufen!" 

„Wieso ,Fremdenführer'?" woll- 
te Otto wissen, 

„Weil es alles zeigt!" 

Irrtum 
Auch Beständig war zur Silve- 

sterparty erschienen und legte eine 
kesse Sohle aufs Parkett, 

„Na", fragte die Hausfrau, als er 
sie gerade zu einem neuen Tanz 
aufforderte, „das Hühneraugen- 
mittel hat also geholfen?" 

„Irrtum!" erwiderte Beständig 
lachend, „Es war überhaupt kein 
Hühnerauge! Ich hatte nur acht 
Tage lang einen Reißnagel im 
Schuh!" 

Tanzen macht jung 
Bei Schusters wurde am Silve- 

sterabend flott getanzt. Nach Mit- 
temacht erschien auch Wamer 
und legte mit los, „Nicht wanr", 
flüsterte er seiner Partnerin zu, 
„Tänzen macht jung! Sie sehen 
heute direkt wie Ihre eigene Toch- 
ter aus, Verehrteste!" 

Sie schleuderte ihm einen ver- 
nichtenden Blick zu und zischte: 
„Sie Schlaukopf! Ich bin doch die 
Tbchter!" 

Verschwommen 
Nachdem sie schon zum zehnten- 

mal auf das neue Jahr angestoßen 
und ihre Gläser bis zur Neige ge- 
leert hatten, sagte die reizende jun- 
ge Ehefrau sehr eneipsch zu ihrem 
Mann: „Bitte, Walter, jetzt trinkst 
du keinen einzigen Schluck mehr - 
dein Gesicht kommt mir schon 
ganz verschwommen vor..." 

Verständlich 

In der Silvesternacht griff Herr 
Fink mit letzter Beherrschung 
zum Telefon, wählte die Nummer 
und schrie in die Muschel: „Ich 
spreche aus der Wohnung unter 
Innen. Sie toben bereits die ganze 
Nacht und den halben Morgen 
über meinem Kopf herum. Na 
schön! Schreien, trampeln und 
grölen Sie ruhig weiter - ich habe 
mich schon daran gewöhnt! Aber 
ich möchte auf keinen Fall so be- 
trunken werden wie Sie: Bitte 
mischen Sie deshalb etwas mehr 
Fruchtsaft in den Cocktail, der 
durch die Decke in mein Bett 
läuft!" 

Nur Witze 

Friedhelm hatte ein blaues 
Auge von der Silvesterfeier mit- 
gebracht. Als er am nächsten 
Abend von der „Nachfeier" nach 
Hause kam, fragte ihn seine Wir- 
tin: „Das Auge sieht jetzt noch 
schlimmer aus! Haben denn Ihre 
Bekannten keine Umschläge ge- 
macht?" 

„Nein", seufzte Friedhelm, 
„nur Witze!" 

Nur drei 

Nach alter Tradition wurde zu 
Silvester im Stadttheater „Die 
Fledermaus" von Johann Strauß 
gegeben. Am Ende der Vorstel- 
lung gab es für das Ensemble 
rauschenden Beifall und viele 
Blumen. Selbst der Tenor, der 
den Eisenstein gespielt und ge- 
sungen hatte, erhielt drei Blu- 
mensträuße, obwohl seine Rolle 
nicht „tragend" ist. Nachdem 
der letzte Vorhang gefallen war, 
fand sich das Ensemble zur eige- 
nen Silvesterfeier im Theaterre- 
staurant ein. Nur der Tenor blieb 
abseits stehen. „Schlechte Lau- 
ne!" brummte er nur, als ihn ein 
Kollege ansprach. 

„Mensch, wieso schlechte Lau- 
ne? Hat doch alles fabelhaft ge- 
klappt! Und du hast sogar drei 
Blumensträuße bekommen!" 

„Das ist es ja gerade!" stöhnte 
der Tenor „Ich hatte fünf bestellt 
und auch bezahlt!" 

Im Handumdrehen Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 1 
J. Kankovsky, Wien 

Weiß zieht an und setzt in 3 
Zügen matt. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kd5, Tb2, Ldl, Sc5, Ba5, 
c3(6) 

Schwarz: KaS, Bb3 (2) 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben nennen sodann wertvolle 
Kügelchen. 

Tal - Trost - Binde - Gabe - Fell - 
Lehre. 

Hier darf gestohlen werden 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
ein Theater in Hamburg. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) + 
(g-h) + (i-k) + (l-m) + 

(n - o) = X. 
Es bedeuten: a) männl. Vorname, b) 
Wagenteil, c) Singvogel, d) Flächen- 
maß, e) Bescheinigung, f) Eignungs- 
prüfung, g) Insektenfresser, h) Kollo- 
id, i) Stadt in Ungarn, k) handwarm, 1) 
dt. Spielkarte, m) Fluß in Spanien, n) 
Rasenpflanze, o) früh, äthiopischer 
Fürstentitel. 
X = Ausdruck für Feststellung. 

VOR + ALLE 

NAH + GAR 

BERN +GRUEN 

OMAR +WAS 

KITZ -h ODEN 

TURIN -hPAS 

ESEjL + GAR 

=Arbeitsan- 
zug 

=Flugzeug- 
schuppen 

=Stadt in 
Franken 

=Teema- 
schine 

=Gegenteil 
V, Orient 

=russ. Wun- 
dermönch 

=Trinkgefäße 

Besuchskarte 
Was hört sich diese Dame an? 

Mona Denchin 
Soest. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: bei - bei - chi - dan - 

der - der - der - e - e - e - ei - fer - gar - 
gel - gel - gel - in - ka - kel - kel - mei - 
mei - mu - na - na - na - na - se - se - se 
- se - sen - sen - sen - ster - ster - ta - 
ter - un - un - sind 20 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 elektr., abgedicht. Leitung, 2 Streb- 
samkeit, 3 Asiat, 4 Teil des Gesichts, 5 
Handwerkertitel, 6 Abscheu, 7 
Geburtsnarbe, 8 Schiffsleinwand, 9 
Staat in Ostasien, 10 Vorlage, Bei- 
spiel, 11 SO-Europäer, 12 Teil der 
Funkanlage, 13 Stadt in FVankreich, 
14 Singvogel, 15 dt, Spielkarte, 16 
Saugwurm, 17 Schuhband, 18 Figur in 
"Der Fliegende Holländer", 19 Fluß 
zur Fulda, 20 Metallstifl. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein Zitat 
aus Lessings: "Nathan der Weise" (ch 
= 1 Ruchstabe). 

Slltiendomino 
Die folgenden Silben sind so zu ord- 

nen, daß sich eine fortlaufende Kette 
zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
ein Längenmaß, 

be - da - der - ger - ma - me - ra - sen 
- ter. 

Beginn 
einer 
Jahres- 
zeit 

Vergel- 
tungen, 
Rück- 
spiele 

seht 
iMtagt 

ugs.; 

onfloen 

Kurz- 
form 
von: 
Joseph 

on- 
stöndlg, 
reell 

Empfeh- 
lung 

österr. 
Ex-Skl- 
fahrer 

—» ein 
Binde- 
wort 

flink, 
beweg- 
lich 

SchluB 

L 
T T T f T 

m«tall- 
haltl- 
091 
Mineral 

► Guck- 
loch 

Wiener 
FuBball- 
club 

der 
Abend- 
stern 

Flug- 
monöver 

unge- 
zwun- 
gen, 
lasflg 

Ritze 
T 

»> 
Staat 
In 
Mlttel- 
amerlka 

nicht 
wenig 

T ▼ 

L 
Trumpf 
Im 
Karlen- 
spiel 

Strom 
zum Ku- 
rischen 
Hoff 

? ein 
alter 
Tanz 

r 
artig Nutz- 

land 

f 
► 

leicht 
säuer- 
lich 
(Wein) 

Initia- 
len von 
Nachtl- 
gal 

▼ 

(Abk.) 

GcQTider 
der 
Hells- 
armee 

T Rheln- 
Man- 
dungs- 
aim 

feucht, 
naB 

▼ 
► 

ugs.: 
Ver- 
stand 

Abk.: 
Oatar 
Rlyal 

rfiml- 
Kher 
Gienz- 
wall 

▼ Zeichen 
fOr Thal- 
lium 

r 

Angehft- 
rlMr 
euiet 
Sekte 

T 
machen 

▼ 

■ -1® 

Frouen- 
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Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die gestohlenen' Buchstaben - der Rei- 
he nach gelesen - den Fruchtstand 
einer bestimmten Getreideart erge- 
ben. 

Flamme - Raum - Siegel - Gerste - 
Krater - Oheim - Leber - Sorbe - 

Miene - Kran. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 52 

Schach; 1. Ddl - al! (droht 2. Tel), b4 - b3; 
2. Dal -c3 matt. 1 b6 -b6; 2. Dai - a? matt. 
Der Versuch 1. Thl? (droht Dgl) scheitert an 
b4-b3. Diese Aufgaben zeigten wechselseiti- 
ge Bahnung von weißer Dame und weißem 
Turm in Verführung und Losung. 

Silbenrätsel: 1 Esther, 2 Isere, 3 Neige, 4 
Handel, 5 Ungar, 6 Elegie, 7 Basis, 8 Suppe, 9 
Cervantes, 10 Hiobsbotschaft, 11 Eiche, 12 
Seher, 13 Kleiber, 14 Ornat, 15 Miere, 16 
Pastor, 17 Lagune, 18 Ideal, 19 Massage, 20 
Eichendorff, 21 Nahrung, 22 Tresor, 23 
Innung, 24 Sekunde. - Ein huebsches Kom- 
pliment ist ein gesprochenes Geschenk. 

Wortfragmente: Böse Beispiele verderben 
gute Sitten. 

Besuchskarte: Landvermesser. 
Hier darf gestohlen werden: Der Adler 

fliegt allein, der Rabe scharenweise; Gesell- 
schaft braucht der Tor und Einsamkeit der 
Weise. 

Schüttelrätsel: Helm - Uhr ■ Stern - Utah - 
Maus = Husum. 

Füllrätsel: Mann und Maus und Kind und 
Kegel. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Ration, 2 Unterla- 
ge, 3 Bankette, 4 Idole, 5 Nielsen, 6 Saulgau, 
7 Tonband, 8 Ermessen, 9 Ilias, 10 Novene, - 
Rubinstein. 

Besuchskarte: Marienburg, 
Sllbenrästel; 1 Piave, 2 Akne, 3 Rhabarber, 

4 Maximum, 5 Emanation, 6 Nogat, 7 Iroke- 
sen, 8 Dorer, 9 Etamin, 10 Susa. - Par- 
menides/Anaxagoras. 

Schwedenrätsel 
■■■■ I BAmiME Ana 
PROGRAMMVORSCHAU ■ A P E RHMB L U N C HBQM ■NENBSOMITBHHAND 
■DRAQONBEMKEINER 
■MAUBRBASYLBASSE ■ETBDQBNMMITHTHH 
WEIDELANOHNBWUDU 
BROKKOLIBAQIEREN 
■ENHASPEKTEBSMOG 

£//j Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 «Fax 7 49 88 

Elektro-Anlagen STECH 
vorm. W*rn«r 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und tecnnlstihe Beratung 

Wletgäßchan 44 • 63225 Langen/Hassen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103 / 2 77 46 

gegr 1925 

H« STEITZ GMBH 
Maiergeschält 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hausliesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

6eriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH. Neckarstraße 54 
Büro Rostadler Straße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gastieizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden ' 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

ETEC GmbH, Voltastr. 4,63225 Langen 
Tel.: 06103/7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer geben 

Lang«ner Steinmetzbetr.ieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Sudliche Ringstr 184. Friedhofstr 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE; IN ALLEN FORMEN FARBEN 
UND GESTEINSARTEN. 

Rainer ScJuiiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodent>eläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

NÖflMII. aODCIIVCIlUOUNMN 
1- Ponnzr lur Vert>,ep uncf Verlegung 

Sli suchen einen kompetenten 
Portner für Ihren Boden 
■Ir bieten Ihnen unseren Service 
Kostenfreie Berotung vor Ort 
Lieferungen frei Hous 
■Ir sind 24 Stunden euch om 
UJochenende für Sie aktiv 

Telefon S Telefox 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. IJberführuhgen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Haüstiesuch 
Fahrgasse 1. 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

£an0cncr2atung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

^^ 

Scfdc!^' 
in die Festtage und 

ins Jahr 1994! 

y^risierstüScfkn ^arSara 
macht es möglich. 

Sie erreichen uns: Dienstag-Freitag 8.30-18.30 Uhr 
sowie Samstag 8.00-13.00 Uhr 

Hheinstraße 24. 63225 Langen. Tel. 06103/2 29 49 

••••••••••••»«»***»**»«»•••^ 

tnforinatiorien und wtcNtIge Rtifnummem auf einen Btick 
ÜUlOei. e6ELSBJU:iH UND DRiaSCH 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 29. Dezember 1993: 
Dr. Zabel, Walter-Rietig-Str. 16, 
Tel. 2 28 28 
Wohnung: Schleifweg 8, Tel. 2 52 02 
Mittwoch, 5.1.1994: 
Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37 
Tel. 2 36 72 

frnci CRArH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 29. Dezember 1993: 
Dr. Mayer 
Bahnstr. 90 
Telefon 4 41 93 
Mittwoch, 5.1.1994: 
Dr. Hambek 
Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

DREIEiCH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 29.12.1993: 
Notdienstzentrale 
Mittwoch, 5.1.1994: 
Dr. Buxbaum, Götzenhain 
Am Lachengraben 22, Tel. 8 13 66 

Apothekendienst für Langen, 
Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Mi., 29.12. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 
Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 30.12. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 
Stadttor-Apotheke, Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Fr., 31.12. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Fichte-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 37 30 85 

Sa., 1. 1. City-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 166, Tel. 06102 / 3 72 60 
Adler-Apotheke, Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr 82, Tel. 211 78 

So., 2. 1. Forsthaus-Apotheke, Neu-Isenb.-Gravbr. 
Dreihermsteinplatz 16, Tel. 06102 / 54 22 
Stem-Apotheke, Sprendlingen 
Damaschkeplatz 4, Tel. 31 19 80 
Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstraße 69, Tel. 2 26 37 

Mo., 3. 1. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 39, Tel. 4 90 08 
Stadt-Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr. 35, Tel. 06102 / 2 27 03 

Di., 4. 1. Stadttor-Apotheke, Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mi., 5. 1. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstraße 31, Tel. 2 91 86 
Goethe-Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr. 173, Tel. 06102 / 2 12 45 

Do., 6. 1. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Forsthaus-Apotheke, Neu-Isenb.-Gravbr. 
Dreiherrnstelnplatz 16, Tel. 06102 / 54 22 

Zahnärztlicher Notfalidienst 
für den Kreis Offenbach 

Wichtfse Rufnununem 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  6 11 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach {über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentmm Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  3 63 37 

Samstag von 1&'18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
20. Dezember 1993 bis 31. Dezember 1993 
Sprechstunde von 9-12 Uhr und 15-18 Uhr; 
Ruft>ereitschaft von 8 Uhr bis zum anderen 
Morgen 8 Uhr: 

Mi., 29.12. Bela Serbu, Neu-Isenburg 
Schönbomring 1, Tel. 06102 / 5 20 07 
privat: 06102/5 96 20 

Do. 30.12. Dr. Helmut Mangold, Dietzenbach 
Talstraße 11, Tel. 06074 / 2 66 47 
Woifgng Domer, Neu-Isenburg 
Hugenottenallee 125, Tel. 06102 / 66 11 

Fr. 31.12. Dr. Sandra Mangold, Neu-Isenburg 
Hugenottenallee 70, Tel. 06102/2 58 53 
privat: 069/67 46 57 
Dr. Klaus Seibold, Dietzenbach 
Babenhäuser Str. 23-27 
Tel. 06074 / 4 15 78, privat: 06074 / 
9 47 88 

172. +5.1. Dr. Franz Weinlich, Neu-Isenburg 
Richard-Wagner-Str. 15 
Tel. 06102 / 3 46 46, privat: 06103 / 
8 74 64 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

■Back-Se. ^ 
für Ihre Feste 

I B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. ratfinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

1-1 > 1 •• I • R. Fuß. Bahnstraße 35 + 101 
vV lener Feinbäckerei ' 

T«l. 06103/S 1t 11 
Altbausanierung • Dachgebalk • Oachstuhlausbau 
Dachfenstereinbau • Gauben • Vordacher • 
Pergolen • Autokranvermietung bis 45 t 

SDDuQDUOCSPCSD ■ 
\ 

Norben Hunkel - Neckarslraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Roslädler Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel 06103 / 6 29 23. Fax 06103 / 6 95 78 

Lvna 
Versicherungen 

Doris Stenger 
Heinrichstraße 35 
63225 LANGEN 
Telefon 06103/2 41 37 
Fax 06103/SSO 19 

H/Io., Di.. Do. von 10-12 Uhr und 16-19 Uhr 
Mi. 10-12 Uhr. Fr 10-16 Uhr und nach Vereinbarung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerslraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AUTOKRANARBEITEN 

SICHERHEITSFÄLLUNGEN 

Telefon: 06103/2 81 88 

län^ener&tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Neu- Umdeckung 
Spenglerarbellen 
Fordein Sie uns 
Referenzen m Ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte KontaMautnahme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103/5 4318 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

Neckarstraße 
63225 Langen 

19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitler. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtragli* 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstelier e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreielch, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 
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Wenn Sie alles auf 

einmal sehen woUm! 

Schadt Computertechnik Ginbll. 
Filiale Frankfurt BrOnneratr. 11. Tal: 069/289022, Fax 289043 
Filiale OfTenbach Kaiserttr. 36 - 38, Tel 069/810333, Fax. 810383 
Filiale Wiesbaden BItmarckhng B. Tel. 0611/300982, Fax 309856 

Geschenkideen 

Der Topselleri 297.- 

Siidicn Sie m;d c+)tii sihndl ilic pavstnilc Kniwattc (kIit 
wollm Sie Ihnn l-aaindtn die neue S<)ninier-(i;uxlen)bc- 
/eigen? Mit „nuilti nova" l";iltg)e-ittüreiischr.uikcii kein I'n)- 
hleni. l'esteTi Sie ixi uas die ■ ■■ . MH 
U-iehtgiiiigigke-it iler lüani. mm 

Wir sind autorisiertes hülsia-Hinriclitungshaus 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienteldstraße 15 + 34. Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 ' 8 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

Motorola 3200 
Dm tTwMvvrkauft« D-N>ti Htndy 
mH 2 Watt S«nö*MatufM. 100 t(phanufTNirt*ch«n tp*kh*m, ■utomftttocH« WthlwiMtorttoHing 
Inel. 1 Akku und «In^r Lad—teHon. I ^ nur V*<tanduog mi «w^r D Ntt/Mi» u'nI ttit MiodMtnut/ungiidAuer von A MooHn Durch (M FrMcfiaRung UMn f>ur otnng« FaigtmxtT an OM 74,7ftfur FfMCtiMuog mon««*« OriintevtMjhf von DM 07 M //g> ^ 0«tpr*ch*Urf« (DM I 37/M>nut» Mt Nonr«iUnf) 

i 

MNatiml CD^OM Doubl« tpMd LaufiM«rt( 
397. 

Oravit Joyvttek 

Coral Draw 1.0 dt 
(all CD- Varsion) 
197.^ 

uorai ura« 

Wi 

^67- B' 
Soundgalaxy NX Pro 

■ 

I Paatplatia 
447:- 

IFaatolatt» 
5™- Natiwarfckarta. 1t BN 

• 247.- -iiäni 97.- 

12 Monate Garantie I 
TÜV/QS geprüft 

Allgemeine Postzulassung 
24 Std dauergetettet 

Volle Software-Power: 
MS DOS 6.2, MS Window 3.1 

Lotus AmiPro * Organizer 

I\6«1S6 
MS0O5e2 W-*)CNrt31 

Prollne Lotus 
486-40 MHz VLB 
■ VE8A4.ocal Bu« ■ 4 MB Hauptspeicrier ■ 3.5' Laufwerk 1,44 MB 
« 260 MB FMtplatt« ■ VQA Karle VLB 

Accelerator, 1 MB ■ VLB High-Speed Controller ■ ohne Monitor ■ M8 kompettbfe Maut ■ Tower QehAuse ■ 4 letotungsflhig« 
Soflwarepaktte " 

fSL 
^ Orgeni/er 

Proline Lotus 
486DX2-66 MHz VLB 
■ VESA-Local Bus ■ 4 MB Hauptspeicher ■ 3.5' Uufwerk1.44 MB ■ 260 MB Festplatte ■ VGA Kane VLB 

Accelerator, 1 MB ■ VLB High-Speed Controller ■ ohne Monitor ■ M8 kompatIWe Maut ■ Tower GehAuse 
im 4 Mttungtfihige 

Softwarepaket* 

Kurzfristige 
BEEi' 

uelerzeifen ! Keine f^Ü^^m^arari'tie ! 

INTACT - Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch macht's 
^ möglich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QuaMtJts-StJhl- 
Cmatl-Wanne Iz 6 KALOEWEll in Ihrer Wunschfarbe Das 

INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Buntfetpatent 
geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 

daue/hatten Leistung 
Beste Referenzen. 

^ Rufen Sie an ■ wir beraten Sie 

Meistcrbrineh 
in vielpn Städten 
der BRO INTACT///^/ 

BAD-SERVICE GMBH 

Mnllander Str. 9 
60598 Frankfurt 
tr 009/68 30 54 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

erscheint wie gewohnt am 

Dienstag, dem 4.1.1994 

AnzeigenschluB 

für diese Ausgabe ist am 

Donnerstag, dem 39.12.93, 

um 15 ühr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Das Wärme-Erlebnis für 

Feuergucker und Teekocher 

SPD 

Langen aktiv 

Jahresiiauptversafflinlung 

19. Februar 1994,15 Uhr Im Saal des 
SSG-FREIZEIT-CENTERS 

Vorläufige Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Wahl eines Versammlungsleiters/in und 

eines Schriftführers/in 
3. Wahl einer Mandatsprüfungs- und 

Wahlkommission 
4. Berichte des Vorstandes und des 

Kassierers 
5. Bericht der Revisoren 
6. Aussprache 
7. Entlastung von Vorstand und Kassierer 
8. Wahl des Vorstandes 
9. Wahl der Revisoren 

10. Wahl der Delegierten für den 
Unterbezirksparteitag 

11. Anträge und Entschließung 
12. Mitteilung und Schlußwort 
Die endgültige Tagesordnung wird den Mitglie- 
dern satzungsgemäß rechtzeitig schriftlich mit- 
geteilt. 

Der Vorstand 

Wir... 
wasclien ihre Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
' Orlent-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
" Polstermöbel- und Tepplchboden- 

relnigung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

Kaminofen-Galerle > 
Ütjer 50 Modelle und Varianten in allen Preislagen 
stahl - Glas - Keramik - Edelstahl - Guß - Speckstein 

Großausstellung 
63303 Dreieich-Offenthal • Behringstraße 1-3 

Telefon 0 60 74 / 60 81 • Telefax 0 60 74 / 6 89 73 
Mo. - Fr. 7.30 Uhr - 18.00 Uhr "Sa. 9.00 Uhr - 14.00 Uhr 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

. in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

OFFENBACH-POST 

wL 

lü 
])Ä h 

3-Zlmmer-Wohnung in Egelsbach ab J 
Januar 1994 zu vermieten. Tel. 06103 / | 
4 46 32 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti. Offenthal. 06074/50064 

ü&siMrh r/SuBmä 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon06103/37 36 87 

gew. 

Problemlose, taubere 
und schnelle Montage 

Senrice und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Quatlläl 
in weiß. weiO/braun. 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

Besuchen S«e unsere Musterausslellung' 

KUNSTSTOfFENSrtR 
ROLLADEN HAUSTUflfN 
MARKISEN RÜILVORHANGF 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabfil(alion von Norm und 
Sonde'großcr' mi! Monlageöeineb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffensierfabrik 
Oieselstraße 49 
63165 Mühlheim/Main 
Telelof^ 06108/63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

schafft 

Umsatz 

Wir hoben für Sie und Ihn 

viele Einzelteile 

stark reduziert! 

Aktion bis 29.1.94 

Wir verlosen unter Ausschluß des Rechtsweges 
WARENGUTSCHEINE im Werte von DM 50.- 

Jeder, der seinen ausgefüllten Teilnahmeschein bis zum 
29. 1. 1994 abgegeben hat, kann gewinnen. 

Name:  

Straße  

Wohnort:  

WEHK 

Windelshop 
Treffpunkt pfiffiger Käufer! 
HEUSEIMSTAMIM 
Festplgl/ Jahnslraße 
Nahe Postbildungs;'ontrLjm 

Verkaufstermine: 
Freitag, 7.1. 94, 8.00-12.00 UKr 
Freitag, 4. 2. 94, 8.00-12.00 Uhr 
■.. danach alle 4 Wociien freitageS 

SECONOS WnoaSHOP GMBH • 56727 St. Johann • 02651/40S90 

Ab solort crwarlcn wir Sie iiiil eincni hcuerwcrk an 
Neuigkeiten und nachweihnuchtlichcn Angeboten 
# Super Finun/ierung bei Fiat Tipo und Fiat Tenipra^Sie kaufen 

jetzt und bezahlen die erste Rate I9V5! Zinsen werden über die 
gesamte Laul/eit berechnet. Mit 2.9% erfcktivem Jahre.szins 
und 18 Monaten l.aufzelt bei 25% Anzahlung. Oder: Finanzierung 
mit 10% Anzahlung und 2.9% efTektivem Jahreszins bei 
60 Monaten Laufzeit. Hin Angebot der Fiat Bank. 

# Super Sicherheil, bei Fiat Tipo und Fiat Tenipra, ABS, Scitenaufprall- 
schütz. Sicherheitschassis und Servolenkung serienmäßig. 

# Super Neuheiten, die Modelle Fiat Cinquecento und Fiat Punto. 
l eiern Sie mit uns. StoUen Sie mit uns an. Wir haben /wischen den Jahren tür Sie geöffnet. ^ 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTDmiKKBirl 
Mainzer StraBe 46 • 63303 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

Günstige BMW-Voiliiliiwagen 
BMW 518 1, EZ 1/93, 13 000 km, 83 kW/113 PS, Ster- 
lingsilber. el. FH vorn, Skisack, Kopfstützen hinten, Ra- 
dio/CR Rev. RDS. DM 41 500.- 
BMW 318 i Touring, EZ 10/93, 4000 km, 83 kW/113 
PS, Sterlingsilber, Schiebdach, Radio C III 

DM 35 500.- 
BMW 530 lA 8-Zyl., EZ 10/92, 10 000 km, 160 kW/218 
PS, diamantschwarz, Klima, Bordcomputer, Sitzhei- 
zung vorn el. SSD, Lederpolster hellgrau, Skisack, Ra- 
dio Professional RDS, HiFi, Lautsprecher, u.v.m. 

DM 72 000.- 
BMW 730 lA 6-Zyl., EZ 10/92, ca. 14 000 km, 138 kW/ 
188 PS, granitsilber, Sperrdifferential, Sporllenkrad, 
Klimaanlage, Skisack, Außentemp., Radio C Rev. 
RDS DM 63 500.- 
BMW 730 lA, 8-Zyl., EZ 5/92, 12 900 km, 160 kW/218 
PS, Sterlingsilber,Radio Business RDS, Klimaautoma- 
tik, Edelholzausführung, el. SSD, Isolierglas, Sitzhei- 
zung vorn u.v.m. DM 79 500.- 

Autohaus Günter Otto 
BMW-Vertragshändler 
Darmstädter Straße 92 
63303 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 6 20 31 k Gartenstraße 6 • LANGEN 
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Im zweiten Anlauf ist das Trio perfekt 

FDP tritt dem Bündnis bei und sorgt für sichere Mehrheit im Parlament 
Dreieich (fm) - Der Dreieicher 

FWG-Vorsitzende war in seiner 
Euphorie nicht tu bremsen. An- 
ton Schwarzer sprach von einem 
..schönen Weihnachtsgeschenk 
für die Dreieicher Bürger"" und 
von einem ,,historischen Mo- 
ment". FDP-Chef Dr. Günter 
Gericke konnte seine Freude 
ebenfalls nicht verbergen: ,.Erst- 
mals in der Geschichte der Stadt 
sind wir nicht mehr in der Oppo- 
sition. sondern in der politischen 
Verantwortung. Das ist eine gro- 
ße Aufgabe." Zwischen den bei- 
den saß CDU-Stadtverbandschef 
Rüdiger Hermanns und strahlte 
übers ganze Gesicht. Die drei 
Parteien hatten zu einer Presse- 
konferenz geladen, um kundzu- 
tun, daß sie die Politik in Drei- 
eich in den nächsten Jahren ge- 
meinsam gestalten wollen. Aus 
dem Bündnis zwischen Union 
und Freier Wähler-Gemein- 
schaft ist durch die Aufnahme 
der FDP ein Trio geworden. 
Nachdem die beiden ersteren vor 
einigen Monaten durch den Aus- 
tritt eines FWG-Fraktionsmit- 
glieds die Mehrheit in der Stadt- 

verordnetenversammlung einge- 
büßt hatten, hat sich das Blatt 
jetzt wieder gewendet. Das neue 
Bündnis verfügt über 24 der 45 
Sitze. 

Bereits nach der Kommunal- 
wahl hatte es erste Annähe- 
rungsversuche der drei Parteien 
gegeben. Als FDP-Fraktionsvor- 
sitzender Werner Nickel bei der 
Bürgermeister-Direktwahl ge- 
gen den Amtsinhaber Bernd Ab- 
eln (CDU) antrat, reagierten die 
Christdemokraten verdrossen 
und brachen die Verhandlungen 
ab. Daß der zweite Versuch ge- 
klappt hat, schrieb Nickel vor al- 
lem der FWG zu. Ihr sei es gelun- 
gen, ,,die Scherben zwischen 
FDP und CDU wegzuräumen". 
Dr. Gericke nannte als Hauptar- 
gument für die Wiederaufnahme 
der Gespräche die „Zufallsmehr- 
helten" im Stadtparlament. Und 
Nickel ergänzte, die FDP könne 
ihren Wählern ,,künftig die Fra- 
gen beantworten, was wir er- 
reicht haben", weil man nun in 
der Verantwortung sei. 

In der schriftlichen Vereinba- 

rung ist eine Zusammenarbeit 
für die Legislaturperiode 1993 
bis 1997 fixiert. Für Anton 
Schwarzer steht jedoch schon 
jetzt fest, daß damit die Voraus- 
setzungen für ein Bündnis ,,bis 
ins Jahr 2000" geschaffen wur- 
den. Auf 15 Seiten hat das Trio 
festgehalten, was es in den näch- 
sten Jahren bewerkstelligen will. 
Einige Stichworte: Aufwertung 
der Sprendlinger Innenstadt 
(und die damit verbundene Ent- 
lastung durch eine Südumge- 
hung Sprendlingen/Buchschlag) 
und der anderen Stadtteile, Ver- 
besserung des Öffentlichen Per- 
sOnennahverkehrs, Forcierung 
des Wohnungsbaus und ein neues 
Konzept für die Jugendpolitik. 

Die Gespräche seien schwierig 
gewesen, so CDU-Fraktionschef 
Michael Volz. Zwar habe keiner 
der Partner auf Forderungen 
verzichten müssen, ,,aber das 
eine oder andere mußte abge- 
schliffen werden". So zum Bei- 
spiel, was die Verkehrsentla- 
stung für Götzenhain und Offen- 
thal betrifft. Während die FDP 
kleine Varianten favorisiert. 

Grußwort zum Jahreswechsel 

Liebe Mitbürgerinnen 
ein ereignisreiches Jahr neigt sich 
dem Ende zu — Anlaß für uns, 
Resümee zu ziehen und Ihnen 
eine kurze Vorschau auf das vor 
uns liegende neue Jahr 1994 zu 
gehen. 

Vieles von dem, was in den ver- 
gangenen Monaten in unserer 
Stadt passiert ist, haben Sie als 
Bürger aktiv mitbestimmt. 
Durch Ihre Stimmabgabe bei den 
Kommunalwahlen und den dies- 
jährigen ersten direkten Bürger- 
meisterwahlen haben Sie die poli- 
tischen Weichen für die nächsten 
Jahre gestellt. Für Ihr Vertrauen, 
das Sie uns mit Ihrer Stimme ge- 
geben haben, bedanken wir uns. 

Wie sieht es in Dreieich im 
nächsten Jahr ausf Steht es mit 
den Finanzmitteln der Kommu- 
nen wirklich so schlecht, wie al- 
lerorts behauptet wirdf „Ein Ab- 
bau von städtischen Leistungen 
bei gleichzeitiger Belastung der 
Bürger ist das Gebot der Stunde", 
so formulierte der Pforzheimer 
Oberbürgermeister Joachim Bek- 
ker die zukünftige Haltung der 
Kommunen. Ganz so schwarz 
müssen wir die Finanzsituation 
der Stadt Dreieich erfreulicher- 
weise nicht betrachten. Auch für 
1994 kann ein ausgeglichener 
Haushalt Grundlage statischen 
Handelns seiru Natürlich ist auch 
bei uns sparsames Wirtschaften 
angesagt, aber unser Ziel wird 
auch in den kommenden Jahren 
sein, das Dienstleistungsangebot 
ßr die Bürgerinnen und Bürger 
stetig zu verbessern. 

Auf der anderen Seite müssen 
wir uns die Frage stellen, ob der 
Anspruch an ein als selbstver- 
ständlich angesehenes Dienstlei- 
stungsangebot weiter in dieser 
Form gehalten werden kann. Wir 
können uns als Kommune nicht 
losgelöst von den allgemeinen 
Aufgaben und der Wirtschaftsla- 
ge in Deutschland betrachten. 
Jetzt tut es not, dort zu investie- 
ren, wo der Bedarf am stärksten 
ist und dafür an Stellen zu sparen, 
wo es weniger weh tut. 

Unser Bemühen wird es sein, 
aUe Organisationen und beson- 
dm die Vereine, die ein umfang- 

und Mitbürger, 
reiches Freizeitangebot bereitstel- 
len, weiter zu unterstützen. Das 
flächendeckende Angebot von A 
wie Angelsport bis V wie Volley- 
ball ermöglicht es jedem Bürger, 
sich sportlich zu betätigen. Hinzu 
kommen die vielen privaten 
Theatergruppen und die Organi- 
sationen, die den gesamten kultu- 
rellen, kreativen Bereich abdek- 
ken, sowie die Musikschule und 
die Volkshochschule. Außerdem 
steht Ihnen nach wie vor über un- 
ser Bürgerhaus ein abwechslungs- 
reiches kulturelles Angebot an 
Theater-, Konzert- und anderen 
Veranstaltungen bis hin zum 
Theater für Kinder offen. 

Unser Verkehrskonzept für 
1994 sieht vor, das partnerschaft- 
liche Miteinander auf unseren 
Straßen durch entsprechende 
Umbaumaßnahmen weiter zu 
unterstützen. AUe Tempo-30-Zo- 
nen in den Wohngebieten, wo es 
möglich ist, wurden jetzt ange- 
ordnet. Versuchsweise soll die 
Einrichtung einer Fahrradzone in 
Sprendlingen eingeführt werden. 
Ein dichtes Radwegenetz ermög- 
licht schon jetzt eine verkehrliche 
Verbindung für Fahrradfahrer 
auf verkehrsarmen Wegen und 
wir arbeiten weiter daran, dieses 
Radwegenetz zu verbessern. 

Der Verbesserung der inneren 
Sicherheit durch ein Bündel von 
Maßnahmen gilt unser Augen- 
merk ebenso wie der Verbesse- 
rung des Brandschutzes. Mit dem 
Neubau des Feuerwehrzentrums 
an der Hainer Chaussee, wo auch 
eine DRK-Station untergebracht 
wird, soll 1994 begonnen werden. 
Parallel dazu werden auch die 
Gebäude der Stadtteilwehren 
modernisiert und den Bedürfnis- 
sen angepaßt. 

Unser Augenmerk ist in den 
nächsten Jahren aber auch darauf 
gerichtet, Projekte des sozialen 
Wohnungsbaus in allen Stadttei- 
len finanziell zu ermöglichetu 
Zirka S,5 Millionen Mark stehen 
im 94er Haushaltsentwurf daßr 
bereit. Es zählt zu den wichtigen 
Aufgaben einer Kommune, be- 
sonders den sozial Bedürftigen — 
Obdachlosen, kinderreichen Fa- 

milien, älteren Menschen und 
Alleinerziehenden — bezahlbare 
Wohnungen anzubieten. 

Mit Freude und Erwartung 
blicken wir der Fertigstellung un- 
serer Seniorenbegegnungsstätte 
Winkelsmühle in Dreieichenhain 
entgegen. Im Frühjahr soll die 
neue Cafeteria im alten Mühlen- 
gebäude eröffnet werden. Das 
Diakonische Werk wird dort bes- 
sere Möglichkeiten erhalten. 

Auch die Jüngsten werden in 
den nächsten Jahren in Dreieich 
nicht zu kurz kommen. Die Bi- 
lanzveranstaltung im November 
hat uns gezeigt, daß die Aktion 
,J(indgerechte Stadt" viele 
Denkanstöße liefern konnte. Wir 
haben gelernt, daß wir Kinder 
mit ihren Ansprüchen ernst neh- 
men und vor allen noch stärker in 
unsere Planungen einbeziehen 
müssen. Durch die Einrichtung 
der Koordinationsstelle ,Jiindge- 
rechte Stadt" im Dreieicher Rat- 
haus kann der Dialog zwischen 
Kindern, politischen Gremien 
und Mitarbeitern der Verwaltung 
wirksam fortgeführt werden. 

Bedanken möchten wir uns bei 
all denen, die uns in den zurück- 
liegenden zwölf Monaten ehren- 
amtlich bei unseren Aufgaben 
unterstützt haben. In einer Zeit, 
in der alles seinen Preis hat und 
meistbietend vermarktet wird, 
muß ehrenamtliches Engagement 
besonders hoch geschätzt werden. 
Ohne diesen persönlichen Einsatz 
ist ein funktionierendes Leben in 
der Gemeinschaft kaum mach- 
bar. Wir hoffen, daß wir auch im 
nächsten Jahr auf Ihre Unterstüt- 
zung und Mitarbeit zählen kön- 
nen und sagen allen herzlichen 
Dank dafür. 

Für die bevorstehenden Weih- 
nachtsfeiertage wünschen wir al- 
len Bürgerinnen und Bürgern ei- 
nige Tage der Ruhe und Besin- 
nung. Zugleich wünschen wir 
Ihnen Gesundheit, Erfolg und 
Zufriedenheit im neuen Jahr 
1994! 
Dreieich, im Dezember 1993 
Udo Dietrich, Stadtverordneten- 
vorsteher 
Bernd Abeln, Bürgermeister 

wünschen CDU und FWG eine 
Neuplanung des Odenwaldzu- 
bringers (B 46 neu). Der Kom- 
promiß sieht folgendes vor: ,,Um 
bei den Bemühungen für eine 
schlüssige und sinnvolle Umfah- 
rung Offenthals und Götzenhain 
weiterzukommen, ist anzustre- 
ben, in überschaubarem Zeit- 
raum entlastende Verkehr.sbau- 
maßnahmen als provisorische 
Lösungen zu realisieren. Diese 
sollen so angelegt sein, daß sie 
großräumigen Planungen nicht 
entgegenstehen, andererseits 
aber bis zur Realisierung solcher 
Lösungen spürbare Entlastun- 
gen garantieren." 

Wie provisorische Lösungen 
aussehen könnten, damit be- 
schäftigt sich seit einigen Wo- 
chen ein Planungsbüro. „Wir 
sind einen ungewöhnlichen Weg 
gegangen", erklärte Michael 
Volz. Die Kosten für diese Unter- 
suchung zahlen die drei Parteien 
aus der eigenen Tasche. Wie hoch 
die Summe ist, wurde nicht ver- 
raten. Mit dem Ergebnis rechnet 
das Bündnis Ende Januar. 

Neuer Abfuhrtag 

für Biomülltonne 
Dreieichenhain - Von Januar 

. an wird die Biomülltonne in 
Dreieichenhain im Wechsel mit 
der Hausmülltonne montags ge- 
leert. Erstmals wird die Biomüll- 
tonne am 3. Januar geleert. 

Der Magistrat weist außerdem 
auf die Christbaumabfuhr hin, 
die in der Woche vom 10. bis 14. 
Januar erfolgt. Dreieichenhain 
ist am Dienstag, 11., an der Rei- 
he. 

Lernen, sich zur 

Wehr zu setzen 
Dreieich — Der 1. Sprendlin- 

ger Judo-Verein bietet auch 1994 
mit der Stadt Dreieich einen 
Selbstverteidigungskursus für 
Frauen und Mädchen (Anfänge- 
rinnen) an. Er erstreckt sich über 
15 Doppelstunden und findet 
dienstags von 20 bis 21.30 Uhr in 
der Turnhalle der Selma-Lager- 
löf-Schule in Buchschlag statt. 
Beginn ist am Dienstag, 25. Ja- 
nuar. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 
bis 35 Personen begrenzt. Die 
Mindestteilnehmerzahl beträgt 
zehn Personen. Das Mindestalter 
ist 14 Jahre. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Anmeldungen nimmt 
der Übungsleiter bei Kursbeginn 
entgegen. 

Mathlas Dickhut, Musiklehrer an der Sprendlinger RIcarda-Huch-Schule, 
erhält den städtischen Kulturpreis 1993. Foto; fm 

Stadt würdigt Werk 

von Mathias Dickhut 

RHS-Lehrer mit Kulturpreis ausgezeichnet 
Dreieich (fm) - Erstmals seit 

1990 hat die Stadt Dreieich wie- 
der einen Kulturpreisträger. Er 
heißt Mathias Dickhut und ist 
Musiklehrer an der Ricarda- 
Huch-Schule (RHS) in Sprend- 
lingen. Dem Vorschlag der Jury 
mit Kultur-Stadträtin Jutta 
Dröll an der Spitze stimmte der 
Magistrat geschlossen zu. Die 
Auszeichnung ist mit 5 000 Mark 
dotiert und würdigt das Werk 
und die Tätigkeit des 40jährigen 
Musikpädagogen. Zuletzt war 
der städtische Kulturpreis vor 
drei Jahren an Ruth Lenz verlie- 
hen worden. 

Die Jury hatte in diesem Jahr 
die Wahl unter acht Bewerbun- 
gen. Sie stammten aus dem musi- 
kalischen und literarischen Ber- 
eich sowie aus dem Gebiet der 
Heimatkunde. Nach intensiver 
Prüfung entschied sich die Jury 
für Mathias Dickhut, der als 
,,herausragende künstlerische 
Persönlichkeit" bezeichnet wird. 
Er arbeite seit mehr als zehn Jah- 
ren auf hohem künstlerischen 
Niveau, heißt es in der Begrün- 
dung. Als Lehrer an der Ricarda- 
Huch-Schule wirke er verant- 
wortungsvoll und mit großem 
pädagogischen Geschick weit 
über seine eigentliche Lehrtätig- 
keit hinaus. Die Jury bescheinig- 
te ihm ein besonderes Talent, 
junge Leute in verschiedenen 
künstlerischen Bereichen moti- 
vieren zu können und sie zu her- 
vorragenden Leistungen zu füh- 
ren. So habe Dickhut mit dem 
Ricarda-Huch-Chor einen der 
besten Laienchöre Hessens auf- 
gebaut, der unter anderem beim 

Hessi.schen Chorwettstreit 1989 
den ersten Platz belegte. 

Die Liste von Dickhuts Aus- 
zeichnungen ist lang. So erhielt 
er 1985 mit der Götzenhainer 
Kantorei den Kulturpreis des 
Kreises Offenbach. Ebenfalls 
1985 wurde dem Lehrer mit dem 
RHS-Chor der kulturelle Förder- 
preis der Stadt Dreieich zuteil. 
Dazu gesellen sich zahlreiche 
Preise mit verschiedenen Ensem- 
bles bei Musikwettbewerben. 

Mit seiner Arbeit hat sich Ma- 
thias Dickhut einen Ruf erwor- 
ben, der weit über die Dreieicher 
Grenzen hinaus bekannt ist. Bei- 
spielswei.se sendete der Hessi- 
sche Rundfunk die Urauffüh- 
rung der Oper ,,Pollicino" von 
Hans Werner Henze, die Dickhut 
bereits 1982 als Referendar an 
der RHS inszenierte, in seinem 
zweiten Programm. Weitere Auf- 
führungen unter seiner Regie an 
dem Sprendlinger Gymnasium 
folgten: unter anderem 1983 das 
Musical ,,Hair" und zuletzt in 
diesem Jahr Mozarts ,,Zauber- 
flöte" — allesamt riesige Erfolge. 

Mathias Dickhut wurde 1953 
in Hilden ind er Rhön geboren. 
Schon früh zog es ihn zur Musik, 
angefangen hat er als Limburger 
Domsängerknabe. Nach dem Ab- 
itur im Internat für Domsing- 
knaben in Hadamar studierte er 
in Frankfurt Klavier, Geige und 
Gesang. Um sein Studium zu er- 
gänzen, belegte Dickhut in Ber- 
lin und den USA Dirigentenkur- 
se bei weltweit renommierten 
Lehrern. Seit 1980 ist der Voll- 
blutmusiker an der Ricarda- 
Huch-Schule tätig. 

Institut aus Hamburg erstellt 

den Mietspiegel für Dreieich 

Magistrat beziffert Kosten für Datenerhebung auf 190 000 Mark 
Dreieich — 190 000 Mark soll 

die Erstellung eines Mietspiegels 
kosten, in dem nach Stadtteilen 
getrennte Daten erhoben wer- 
den, die über das Mietniveau 
nach unterschiedlichen Ortsla- 
gen Auskunft geben sollen. Das 
entschied der Magistrat in seiner 
letzten Sitzung in diesem Jahr. 
Bei der Datenerhebung wird für 
jeden Stadtteil eine Wohnlage 
untersucht. 

Die differenzierte Datenerhe- 
bimg ist notwendig, da es in den 
fünf Dreieicher Stadtteilen un- 
terschiedliche Mietniveaus gibt. 
Für die Erhebung wird der frei 
finanzierte Mietwohnungsbe- 
stand in drei Wohnungsgrößen- 
klassen eingeteilt. Außerdem 

wird nach fünf Baualtersklassen 
unterteilt. 

Den Auftrag erhalten hat das 
Institut „Forschen und Beraten" 
(F & B). Es rechnet mit einem 
Beratungs- und Arbeitsaufwand 
von zirka 32 Tagen. Daraus erge- 
ben sich die Kosten von knapp 
200 000 Mark. Für die Erstellung 
eines Mietspiegels hatten die 
Stadtverordneten sich ausge- 
sprochen. 

„Ein Mietspiegel muß von ei- 
ner möglichst breiten Mehrheit 
getragen werden", erläutert Bür- 
germeister Bernd Abeln die Pro- 
blematik der Erhebung. In einem 
Workshop, der vom Auftragsun- 
temehmen durchgeführt wurde, 
hatte man sich mit den Interes- 

sengruppen der Haus- und 
Grundbesitzer sowie des Mieter- 
bundes auf die wesentlichen 
Grundlagen geeinigt, die in einen 
Mietspiegel einfließen sollen. 
Rechtlich gebunden sind Ver- 
mieter durch einen Mietspiegel 
nicht. Der Vorteil für die Mieter 
ergibt sich erst im Falle einer ge- 
richtlichen Auseinandersetzung, 
denn in der Regel berufen sich 
die Gerichte bei Mietstreitigkei- 
ten auf Mietspiegel, wenn es ei- 
nen solchen gibt. 

„Das Mietniveau in Dreieich 
ist hoch. Unser Fachamt wird 
täglich mit der Nachfrage nach 
Vergleichsmieten konfrontiert", 
erinnert Abeln an die Begrün- 
dung für den Beschluß. 
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Verkehrsminister 

ist jetzt am Zug 

Kommt ein Nachtfahrverbot für Lkw? 
Dreieich (fm) - ,,Unser An- 

liegen, ein Nachtfahrverbot 
für Lastitraftwagen in Drei- 
eich zu erreichen, ist zur Mi- 
nistersache geworden", er- 
klärte Bürgermeister Bernd 
Abeln in der letzten Magi- 
■stratspressekonferenz des al- 
ten Jahres. Der Regierungs- 
präsident in Darmstadt hat 
die Dreieicher Verwaltungs- 
spitze schriftlich darüber in- 
formiert, daß die Unterlagen 
an den he.ssischen Verkehrs- 
minister Krnst Welteke wei- 
tergoreicht wurden. 

Abeln hatte dem RP ein um- 
fassendes Ge.samtkonzept 
vorgeschlagen, wonach be- 
stimmte Straßenzüge für den 
Lkw-Verkehr ab 2,8 Tonnen 
zula.ssigem Gesamtgewicht 
gesperrt werden sollen. Das 
Papier enthält gleichzeitig AI- 
ternativrouten und weiträu- 
mig(? Umfahrungsmöglichkei- 

ten über Bundesstraßen und 
Autobahnen. ,,Das Gesamt- 
konzept funktioniert nur, 
wenn das Nachtfahrverbot 
auch auf Neu-Isenburg, Diet- 
zenbach, Rödermark-Urbe- 
rach, Langen und Egelsbach 
ausgedehnt wird. Alle Umlei- 
tungsstrecken liegen in unbe- 
bauten Bereichen. Somit ent- 
stünden keine Nachteile für 
Nachbarkommunen", erläu- 
terte der Rathauschef. 

Abeln ist sicher, daß der ge- 
samte Schwerlastverkehr 
auch in den Nachbarkommu- 
nen aus den Wohngebieten 
verbannt werden kann, wenn 
der Minister den Dreieicher 
Vorschlag befürwortet. ,,Auf 
diese Weise erreichen wir eine 
wirk.same Entlastung der An- 
wohner und weniger Verkehr 
im innerstädtischen Bereich", 
■SO der Bürgermeister. 

Welche Verbesserungen 

sich Kinder wünschen 

Broschüre informiert über Spielräume 
Dreieichenhain (fm) - Noch vor 

Weihnachten haben Dreieichen- 
hainer Kinder damit begonnen, 
Broschüren an die Haushalte zu 
verteilen, die darüber informie- 
ren, wie es um die Spielräume in 
ihrem Stadtteil bestellt ist. Die 
,,Aufklarungskampagne" ist Teil 
der Aktion ..Kindgerechte 
Stadt". Wie ernst den Mädchen 
und Jungen ihre Wünsche sind, 
zeigt die Begeisterung, mit der 
sie das gelbe Heftchen unter die 
Bevölkerung bringen. Nach An- 
gaben der Stadtverwaltung kann 
mehr als die Hälfte aller Dreiei- 
chenhainer Haushalte bereits 
nachlesen, was den Kindern ge- 
fällt und wo sie sich Verbesse- 
rungen wünschen. 

Die Broschüre dokumentiert 
die Ergebnisse der ersten Spiel- 
raumerkundung in Dreieichen- 
hain. Weitere Infoheftchen für 
die anderen Stadtteile sollen fol- 
gen. fiinige Vorstellungen der 
Kinder wurden bereits aufge- 

griffen. So hat der Magistrat 
einen Vorschlag entwickelt, den 
Kußweg in der Waldstraße zu 
verbreitern. Damit befaßt sich 
jetzt der Dreieichenhainer Orts- 
beirat. 

Da einige Straßenzüge noch 
nicht erfaßt sind und möglichst 
alle Haushalte die gelben Hefte 
so bald wie möglich bekommen 
sollen, werden noch Kinder zum 
Verteilen gesucht, Sie können 
sich während der Ferien bei Ute 
Bokelmann (Telefon 8 82 55) 
melden. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser erstes 

Beisammensein im neuen Jahr 
findet am Donnerstag, 6. Januar, 
statt. Wir treffen uns wie immer 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz 
und kehren nach einem kurzen 
Spaziergang in der Gaststätte 
des Turnvereins an der Kober- 
städter Straße ein. 

Alle guten Dluf-i' sind drei! 
Ich möchte mich auch noch mal bei den Sängerfrauen, die zu meinem 

80. Geburtstag 
an zwei Tagen so tatkräftig In der Bewirtung und Bedienung gearbeitet 
haben, sowie für deren besonderes Geschenk recht herzlich be- 
danken. 

Wilhelm Keim 
Dreieichenhain, im Dezember 1993 

Schüler verfolgten den Leidensweg der 

Häftlinge im KZ bis ins Krematorimn 

Gruppe der Weibelfeldschule besuchte Konzentrationslager Buchenwald 

Dreieichenhain (tst) — Der 
Jahresrückblick 1993 läßt uns 
nicht gerade optimistisch in die 
Zukunft blicken. Zu frisch sind 
die Erinnerungen an die Aus- 
schreitungen und Gewalttaten 
gegen ausländische Mitbürger 
sowie auf Asylbewerber-Unter- 
künfte. Dabei handelt es sich 
hier nicht um Phänomene, die 
vereinzelt zu Tage traten. Die Er- 
eignisse von Mölln und Solingen 
bilden vielmehr den "bislang 
traurigen Höhepunkt einer Ent- 
wicklung, die spätestens mit dem 
Fall der Mauer in ganz Deutsch- 
land einsetzte. Der ,,verwahrlo- 
ste Jugendliche" diente in diesem 
Zusammenhang in Verbindung 
mit einem ,,Werteverfall der Ge- 
sellschaft" und ,,Gewalt an den 
Schulen" als willkommenes Er- 
klärungsmodell für recht.''cxtre- 
mistische Gewalttaten. 

Eine Gruppe von Schülern der 
Weibelfeldschule in Dreieich 
setzte dagegen im Sommer ein 
positives, wenn auch nicht so 
schlagzeilenträchtiges Zeichen. 
Unter der Regie zweier Lehr- 
kräfte verbrachten die Gesamt- 
schüler eine Woche in Buchen- 
wald. Untergebracht in einer zur 
Jugendbegegnungsstätte um- 
funktionierten ehemaligen SS- 
Baracke des Konzentrationsla- 
gers wollten die Jugendlichen 
,,Geschichte einmal hautnah er- 
leben und verstehen" — gerade 
auch im Hinblick auf die Bedeu- 
tung für die eigene Gegenwart 
sowie die gesellschaftliche Wirk- 
lichkeit. Die Ergebnisse und Er- 
fahrungen ihrer Arbeit während 
des Aufenthalts in Buchenwald 
präsentierten die 14- bis ITjähri- 
gen kurz vor Weihnachten der 
Öffentlichkeit: Herausgekom- 
men ist eine BOseitige bebilderte, 
mit einzelnen Dokumenten und 
Statistiken versehene Broschüre 
über Alltag, Organisation und 
Hintergründe des nationalsozia- 
listischen Terrors im KZ Bu- 
chenwald. 

Zur Verfügung standen den 
Weibelfeidschülern dabei Muse- 
um, Archiv und das Gelände des 
ehemaligen Konzentrationsla- 
gers, in dem zwischen 1937 und 
1945 250 000 Gefangene grau- 
sam gequält wurden, von denen 
56 000 Menschen einen qualvol- 
len Tod fanden — viele andere, 
vor allem Juden, Kinder und 
schwache Menschen, wurden in 
Vernichtungslager wie Ausch- 
witz deportiert. Die meisten der 
Projektwochen-Gruppe traten 
die Reise „mit einem mulmigen 
Gefühl" an, so Dina Keller. Da- 
bei wollte man nicht in das Lager 
kommen, um ,,nur das Schreckli- 
che, Gräßliche und Schaurige 
anzusehen, um dann mit diesem 
Eindruck des Erschauems zum 
Alltag überzugehen", wie es im 

Vorwort zur Broschüre heißt. 
,,Wir haben uns dem Lager lang- 
sam angenähert, wir wollten 
nicht durchrennen", schildert 
Sandra Fleck aus der achten 
Klasse, „wir sind die Stationen 
der Häftlinge durchgegangen, 
vom Bahnhof bis zum Kremato- 
rium". Auf diesem Weg, der die 
Häftlinge direkt zum Haupttor 
des Konzentrationslagers führte, 
näherten sich die Jugendlichen 
aus Dreieich dem Lager. Schon 
beim Anblick des am Tor befe- 
stigten Schildes mit der Auf- 
schrift ,.Jedem das Seine" ge- 
wannen sie einen ersten Ein- 
druck von dem perfiden, men- 
schenverachtonden Terror des 
Nazi-Regimes und seiner 
schlimmsten Auswüchse — den 
Todesfabriken in den Konzen- 
trationslagern. 

Die Besichtigung der Genick- 
schußanlage, des Einzelhaftbun- 
kers und des Krematoriums ging 
an den Schülern dann auch nicht 
spurlos vorüber. ,,Das hat einen 
völlig fertig gemacht", erinnert 
sich Dina Keller. ,,Hier waren 
vor allem die Betreuer mit Ein- 
zelgesprächen gefordert", so Ge- 
schichtslehrer Georg Harnisch- 
feger, der die Gruppe mit einer 
weiteren Lehrerin begleitete. Die 
wissenschaftliche und pädago- 
gische Betreuung vor Ort half 
dabei auch, die Geschichte des 
Lagers zu verstehen, die Einrich- 
tungen der Gedenkstätte zu nut- 
zen und die ,.eigenen Erfahrun- 
gen zu verarbeiten". „Bei den 
Filmdokumenten, die uns gezeigt 
wurden, wurde mir bewußt, wie- 
viele Einzelpersonen eigentlich 
hinter dem Terror stehen", so Di- 
na Keller, ,,beim Blick in die Au- 
gen der Häftlinge". 

Struktur und Alltag des Kon- 
zentrationslagers finden sich in 
der in Kleinstarbeit zusammen- 
gestellten Broschüre der Schüler 
in genauer Weise dargestellt. 
Auch wenn ihr Vorhaben lautete, 
,.Geschichte nicht nur im trocke- 
nen Unterricht und anhand von 
Büchern" aufzuarbeiten, wollte 
man doch die ,,eigenen Erfah- 
rungen in schriftlicher Form 
nach draußen vermitteln". Erste 
Reaktionen gab es dann aus den 
USA. Eine amerikanische Zei- 
tung berichtete vom Aufenthalt 
der Gesamtschüler in Buchen- 
wald, Zustande kam dies durch 
den amerikanischen Professor 
Gregory Wegener, der zur selben 
Zeit für wissenschaftliche For- 
schungen in Buchenwald weilte, 
Wegener, am Umgang deutscher 
Jugendlicher mit ihrer eigenen 
Geschichte interessiert, berich- 
tete auch über die Ausgrabungen 
der Gruppe am Waldrand nahe 
des Konzentrationslagers, Unter 
wissenschaftlicher Aufsicht und 
Anleitung durften die Schüler 

Ausländerbeirat 

tagte erstmals 
Dreieich - Der Ausländerbei- 

rat Dreieich hat in seiner ersten 
Sitzung Vittoria Pompizzi- 
Kretzschmar von der Internatio- 
nalen Liste (XL) zur Vorsitzenden 
gewählt, Ihre Stellvertreter hei- 
ßen Erdal Ciftci (IL) und Ignazio 
Fichera von der Freien Liste 
(FL), Dem Ausländerbeirat ge- 
hören insgesamt 14 Mitglieder 
der beiden genannten Listen an. 

Weitere Anträge lagen nicht 
vor. Die nächste Sitzung des Gre- 
miums findet am 20, Januar 
statt, 

CBF spendet 600 

Mark für Bosnien 
Dreieich - 600 Mark für die 

Kriegsopfer in Bosnien sammelte 
der Club Behinderter und ihrer 
Freunde in Dreieich und im 
Kreis Offenbach bei seiner Weih- 
nachtsfeier. Der Vorstand hatte 
die Mitglieder um Spenden gebe- 
ten. Dafür verzichteten die Be- 
hinderten darauf, sich wie früher 
gegenseitig Präsente zu machen. 

Jahigang 1935/34 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 12. Januar, um 
17 Uhr in der Gaststätte „Zur al- 
ten Burg". Spaziergänger finden 
sich um 16 Uhr auf dem Park- 
platz am Weiher ein. 

D8r ErWOitBrungsbSU der S«nlor«nb«g«gnungMUine WlnkaltmQhla soll Anfang MSrz endlich einge- 
weiht werden. Dat Jedenfalla hofft der Maglatrat. Kure vor Weihnachten hat die Verwaltungaapitze die letzten 
Auftrige für Zimmer-, Maler-, Lackler-, Tapezier- und AuBenartielten In Höhe von knapp 190 ODO Mark vergeben. 
Uraprüngllch aollte der zweite Bauabachnitt bereite Im SpStaommer fertiggeatellt aeln. Wihrend der Bauarbei- 
ten hatte alch herauegeatellt, daB die Holzkonetruktlon atirker zeratArt war ala angenommen. Dadurch wurden 
zuaitzliche Zimmerarbelten notwendig, die zu der Verzögerung führten. Die Koaten für die Reataurlerung belau- 
fen eich auf knapp 2,9 Millionen Mark. Davon werden zwei Millionen Mark durch eine Spende der Firma Ellen Be- 
trlx gedeckt. Foto: im 
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Erschütternde Funde machten die Welbelfeldschüler bei Ausgrabungen 
auf dem Gelände des ehemaligen Konzentrationslagers Buchenwald. Sie 
sind In einer Vitrine In der Schule zu sehen. Foto: tst 

dort nach privatem Besitz und 
Spuren der Häftlinge sowie auch 
der SS-Wärter und -Aufseher 
graben. Zutage kamen dabei ne- 
ben Fetzen von Häftlingsklei- 
dung, Gebißüberresten, selbstge- 
basteltem Besteck und Knöpfen 
von SS-Uniformen auch Gegen- 
stände wie von den Lagerinsas- 
sen selbstangefertigte Domino- 
steine aus alten Schildern, ,,Die 
Ausgrabung war ein besonderes 
Erlebnis für uns", berichtete Va- 
nessa Schmidt, „da wir überwie- 
gend persönliche Sachen ausgru- 
ben". 

Für die Gruppe aus der Wei- 
belfeldschule ist das Thema Na- 
tionalsozialismus und Buchen- 
wald mit der Fertigstellung der 
Broschüre noch lange nicht ab- 
geschlossen, ,,Ich denke oft dran, 
das steckt noch in mir drin", be- 
schreibt Dina Keller ihre Gefüh- 
le. ,,Ich kann nur jedem empfeh- 
len, einmal nach Buchenwald zu 
fahren, vorausgesetzt man fühlt 
sich stark genug dazu." Eines ha- 
ben die Welbelfeldschüler ge- 
lernt: Geschichte karm man nicht 

so einfach abhaken und „ruhen 
lassen", wie es heute schon wie- 
der einige Politiker fordern. Der 
Nationalsozialismus und Hitler 
waren kein Gespenst, das zwölf 
Jahre über Deutschland spukte 
und dann wieder verschwand. 
Die Auseinandersetzung mit Ge- 
schichte und der Kampf um eine 
humane Welt muß jeden Tag aufs 
neue gewonnen und errungen 
werden. Die Bezüge zur Gegen- 
wart sind gerade auch für die Ju- 
gendlichen der Weibelfeldschule 
vorhanden. Im Anhang ihrer 
Broschüre kommen zwei auslän- 
dische Mitschüler aus Bosnien 
und Eritrea mit einem Text und 
einem Gedicht zu Wort, Ange- 
sichts von Kriegen, Fremdenhaß 
und Gewalt schreibt die aus Bos- 
nien geflohene Anita; „Und jetzt 
haben wir irgendwelche dum- 
men Vorurteile und Grenzen ge- 
macht. Grenze zwischen den 
Menschen , ,, Vielleicht wissen 
die Menschen nicht, daß wer sich 
selber nicht liebt auch keine an- 
deren Menschen lieben kann." 

Aus den Kirchengemeinden 

Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 
Freitag, 31. Dezember; 18 Uhr 
Jahresschlußgottesdienst (Pfr, 
Rudat) 
Samstag, 1. Januar: 18 Uhr Got- 
tesdienst zum Jahresanfang mit 
Abendmahl (Pfr. Steinhäuser) 
Sonntag, 2. Januar: 10 Uhr Got- 
tesdienst (Vikar Kreuzberger) 
Freitag, 7. Januar; 15 Uhr Senio- 
ren-Geburtstagskaffee im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 
Samstag, 8. Januar: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht mit Taufen 
(Pfr, Rudat) 
Sonntag, 9. Januar: 10 Uhr Got- 
tesdient (Pfr, Rudat) 
Alle Gottesdienste finden in der 
Burgkirche in Dreieichenhain 
statt. Während der Ferien entfal- 
len der Kindergottesdienst, Kin- 
derchor, Flötenquartett sowie al- 
le Veranstaltungen der Evang. 
Familienbildung 
Pfarramt I: Pfr, Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 81505 
Pfarramt II: Pfr. Annin Rudat, 
Nahrgangstr, 6, Tel. 85874 
Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18 bis 19 Uhr, freitags 
von 9 bis 10 Uhr sowie nach Ver- 
einbarung 
Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 imd 3. Welt-Ver- 
kauf: montags bis freitags von 9 
bis 12 Uhr 
Küster: Waldemar Befus, Fahr- 
gasse 57, Tel. 85118 
Kantorin: Christiane Willand- 

Kessler, Bahnstr, 51, Tel, 81623 
Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstr, 12, Tel, 36337, 

St. Marien Dreieich 
Donnerstag, 30. Dezember: Gö, 
18 Uhr Hl, Messe 
Freitag, 31. Dezember: Gö. 18 
Uhr Jahresschlußgottesdienst 
mit Te Deum und sakramentalem 
Segen 
Samstag, 1. Januar: Drh, 11 Uhr 
Eucharistiefeier 
Sonntag, 2. Januar: Gö. 9.30 Uhr 
Hochamt, Drh, 11 Uhr Euchari- 
stiefeier, Gö. 14 Uhr Tauffeier 
Dienstag, 4. Januar: Gö. 18 Uhr 
Rosenkranzgebet, Gö, 18,30 Uhr 
Hl, Messe 
Mittwoch, 5. Januar: Drh. 9 Uhr 
Hl. Messe 
Donnerstag, 6. Januar: Gö. 19 
Uhr Festhochamt mit Aussen- 
dung der Stemsinger 
Freitag, 7. Januar; Drh. 9 Uhr Hl, 
Messe mit Aussetzung imd sa- 
kramentalem Segen 
Samstag, 8. Januar: Die Stem- 
singer ziehen heute durch unsere 
Pfarrgemeinde, Gö, 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 
Sonntag, 9. Januar: Gö, 9.30 Uhr 
Hochamt, Drh, 11 Uhr Euchari- 
stiefeier 
Termine: 
Mittwoch, S. Januar: Drh, 9,30 
Uhr Frauengesprächskreis 
Sonntag, 0. Jaguar: Drh. 12 Uhr 
Neujahrsempfang 
Alle anderen Gruppenstunden 
fallen in den Ferien aus. 

4, 

Zuschuß wurde zum Zankapfel 

DRK erhält 20 000 Mark für den Kauf eines neuen Fahrzeugs 
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Jennifer Grlnsted, regelmäßige Kundin der Gemeindebücherei, spielte Glücksfee und 
chergutschelne. 

zog die Gewinner der Bü- 
Folo: Arnold 

Computer- und Fremdsprachen lernen Interesse der Egelsbacher 

VHS verteilt Programm für die erste Hälfte des nächsten Jahres BÜcherei Wächst Stctig 

Anzahl der Ausleihen wieder gestiegen 

Egelsbach (fm) - Die DRK- 
Ortsvereinigung bekommt von 
der Gemeinde einen Zuschuß von 
20 000 Mark zur Anschaffung 
eines neuen Fahrzeugs, Bei der 
Abstimmung über ihren Antrag 
in der Gemeindevertretersitzung 
konnte die WGE auf die Stim- 
men ihrer Bündnispartner CDU 
und Bündnis 90/Grüne bauen. 
Die SPD sprach sich dagegen 
aus. Nach den Richtlinien der 
Gemeinde hätte dem DRK nur 
ein Zuschuß von 20 Prozent, in 
diesem Fall 10 000 Mark, zuge- 
standen. 

Die Kosten für das Fahrzeug 
belaufen sich nach Angaben von 
Hans-Jürgen Rüster (WGE) auf 
48 500 Mark, Die Ausrüstung mit 
notwendigen Geräten überneh- 
me das DRK in Eigenleistung, 
weil der Hersteller für den kom- 
plett ausgestatteten Wagen 
65 000 Mark verlange, ,,Mit 
einem Zuschuß von 10 000 Mark 
ist die Ortsvereinigung nicht in 
der Lage, das dringend benötigte 

Egelsbach (rg) - Das Programm 
der Volkshochschule (VHS) 
Egelsbach für die erste Hälfte 
des nächsten Jahres ist da. Es 
wird während der Weihnachtsfe- 
rien an alle Egelsbacher Haus- 
halte verteilt und liegt außerdem 
ab Januar im Rathaus sowie in 
allen Banken und Sparkassen 

Fahrzeug anzuschaffen", so Rü- 
ster, Er wies auf die besondere 
Stellung des DRK hin, dessen 
Mitglieder zum Beispiel bei Ver- 
anstaltungen verschiedenster 
Art Sanitätsdienste leisteten. 
Man wolle auch keine Änderung 
der 20-Prozent-Regelung, son- 
dern nur eine Ausnahme, Im 
übrigen seien „reichere Vereine 
schon höher bezuschußt wor- 
den", 

CDU-Fraktionschef Egon Jury 
erklärte, daß man ohne Not von 
den Richtlinien nicht abweichen 
sollte. In diesem Fall aber stim- 
me die Union zu, weil ein neues 
Fahrzeug dringend erforderlich 
sei. Auch er hob die besondere 
Rolle des DRK im Vereinsleben 
der Gemeinde hervor. 

Dies stritt SPD-Fraktionsvor- 
sitzender Wolfgang Becker auch 
nicht ab. Die Gemeinde habe die 
exponierte Position der Rot- 
kreuzler unter anderem damit 
gewürdigt, daß sie das Vereins- 

aus, Angeboten werden vor allem 
Computer- und Sprachkurse so- 
wie Lehrgänge für die Kreativi- 
tät und Gesundheit, 

Für ihre Gitarrenschüler, ob 
nun Anfänger oder Fortgeschrit- 
tene, sucht die VHS zum Unter- 
richtsbeginn im neuen Jahr (17, 

heim mit 430 000 Mark finan- 
ziert habe. Den Weg, den das 
DRK jetzt eingeschlagen habe, 
bezeichnete Becker als ,,un- 
glücklich", Nach seiner Auffas- 
sung hätte der Verein zunächst 
den Gemeindevorstand anspre- 
chen sollen, statt die Angelegen- 
heit gleich auf die parlamentari- 
sche Schiene zu heben. Die 20- 
Prozent-Regelung habe sich zu- 
dem bewährt, die SPD wolle dar- 
an festhalten. 

Nach einer Sitzungsunterbre- 
chung wartete Becker aber mit 
einem Kompromißvorschlag der 
SPD auf. Demnach sollte das 
DRK einen Zuschuß von 10 000 
Mark und eine Spende von 5 000 
Mark erhalten. Die drei anderen 
Fraktionen ließen sich jedoch 
nicht umstimmen und setzten 
einen Zuschuß von 20 000 Mark 
durch. Um die Mehrausgaben 
teilweise abzufangen, wird es im 
nächsten Jahr keinen Parlamen- 
tarischen Abend geben. 

Januar) dringend einen neuen 
Lehrer, Wer die Stelle bekom- 
men will, muß eine musikpäda- 
gogische Ausbildung vorweisen 
können. Schriftliche Bewerbun- 
gen sind an das VHS-Büro im 
Egelsbacher Rathaus, Freiherr- 
vom-Stein-Straße 13, zu richten. 

Egelsbach - Das Interesse der 
Egelsbacher an der Gemeinde- 
bücherei wächst seit dem Umzug 
in die Ernst-Ludwig-Straße ste- 
tig, 1991, noch in den alten 
Räumlichkeiten im Bürgerhaus, 
wurden insgesamt 14 374 Auslei- 
hen registriert. Das erste Jahr 
nach dem Standortwechsel hatte 
einen sprunghaften Anstieg zur 
Folge, Die Zahl der Ausleihen er- 
höhte sich auf knapp 18 000, In 
diesem Jahr konnten die Büche- 
rei-Leiterinnen Isolde Sallwey 
und Regina Bachmann eine wei- 
tere Steigerung verzeichnen, 
nämlich auf 18 700, 

,,Wir erheben nicht den An- 
spruch, jedweden Bücherwunsch 
befriedigen zu wollen. Aber wir 

Egelsbach (fm) - ,,Die hessi- 
schen Kommunen stehen vor 
dem finanziellen Kollaps, Zu- 
sätzliche Belastungen durch 
Bundes- oder Landesgesetze sind 
nicht mehr zu verkraften. Die 
Beschlüsse des Bundes, die Ar- 
beitslosenhilfe nach zwei Jahren 
in die Sozialhilfe übergehen zu 
lassen, haben für die hessischen 
Städte und Gemeinden Kosten in 
Höhe von 300 bis 400 Millionen 
Mark zur Folge,, , , Die Gemein- 
devertreter der Gemeinde Egels- 
bach fordern Bund und Land 
eindringlich auf, endlich damit 
aufzuhören, neue kostenwirksa- 
me Gesetze zu verabschieden, 
ohne die notwendigen Mittel be- 

Finanzielle Lage 

sieht düster aus 
Egelsbach - Die finanzielle Si- 

tuation der Gemeinde zum Jah- 
resende stellt sich alles andere 
als rosig dar. Der Gemeindevor- 
stand hatte bekanntlich Anfang 
November eine Haushaltsausga- 
bensperre verhängt, weil die 
Steuereinnahmen niedriger aus- 
fielen als erwartet. Der erhoffte 
„warme Regen" durch Nachzah- 
lungen ist ausgeblieben. Wie 
Bürgermeister Heinz Eyßen sag- 
te, sei der Ausgleich des Haus- 
halts vermutlich nur möglich, in 
dem rund 800 000 Mark Restmit- 
tel aus dem Vermögenshaushalt 
in Anspruch genommen werden. 

wollen ein attraktives und ak- 
tuelles Angebot -schaffen, das 
sich einerseits an den Wünschen 
der Egelsbacher Bürger orien- 
tiert, und andererseits dem kul- 
turellen und biklungspolitischen 
Aspekt der Literatur Raum las- 
sen", erklärte Erster Beigeordne- 
ter Rudolf Pieper anläßlich der 
alljährlichen Verlosung von Bü- 
chergutscheinen unter den ju- 
gendlichen Leseratten. Die Ge- 
winner heißen diesmal; Bernd 
Hauer, Christian Kuhn, Fritz 
Mayerle, Kim Mölling, Julia Nik- 
kei, Sandra Sarac, Ulrike Stür- 
mer, Dennis Cagri, Daniela Kin- 
kel, Miriam Krauß, Michael 
Kuhn und Laura Nickel, 

reitzustellen," Das sind Auszüge 
aus einer Resolution, über die El- 
len Ritter nach Absprache mit 
dem Ältestenrat in der Gemein- 
devertretersitzung abstirnmen 
lassen wollte. Sehr zum Ärger 
der Parlamentsvorsitzenden kam 
es nicht dazu. Auf Antrag der 
CDU, die sich an einigen Form- 
ulierungen störte, wurde die Ent- 
scheidung vertagt. 

„Die 391 Mitgliedskommunen 
des Hessischen Städte- und Ge- 
meindebundes haben die Resolu- 
tion einstimmig verabschiedet. 
Die Bedenken der CDU sind mir 
völlig unverständlich", so Ellen 
Ritter, 

Egelsbach - Der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Egelsbach 
steht ein großes Ereignis be- 
vor: 1994 wird das 100jährige 
Jubiläum gefeiert. Die Vorbe- 
reitungen innerhalb des Ver- 
eins laufen schon seit gerau- 
mer Zeit auf Hochtouren, 
Vorstand und Festausschuß 
können zudem auf den Ehren- 
ausschuß bauen, der vor kur- 
zem gegründet wurde. Er 
kümmert sich fast ausschließ- 
lich um finanzielle Aspekte, 

Der Ehrenausschuß hat bei 

60 000 Mark erst 

einmal gesperrt 
Egelsbach (fm) - Auf Antrag 

der CDU-Fraktion beschloß die 
Gemeindevertretung die Sper- 
rung von 60 000 Mark, die für die 
Erneuerung des Eingangsberei- 
ches im Eigenheim-Saalbau vor- 
gesehen waren. Der Gemeinde- 
vorstand soll zunächst ein Ko- 
stenangebot einholen, bevor über 
die Renovierungsmaßnahme ent- 
schieden wird, P'ür die Unterhal- 
tung des Eigenheims stehen im 
94er Haushalt noch 92 000 Mark 
bereit. Damit werden unter an- 
derem Mängel beseitigt, War- 
tungsarbeiten ausgeführt und' 
Schallschutzfenster im ersten 
Stock installiert. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Freitag, 31. Dezember 
18 Uhr Jahresabschlußandacht 
(Pfr, Krebs und Chor) 
Samstag, 1. Januar 
17 Uhr Neujahrsandacht (Pfr. 
Krebs) 
Sonntag, 2. Januar 
10 Uhr Gottesdienst (Frau Gun- 
dermann) 
Gemeinde St. Josef 
Freitag, 31. Dezember 
18,30 Uhr Eucharistiefeier zum 
Jahresschluß 
Samstag, 1. Januar 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Sonntag, 2. Januar 
8,45 Uhr Eucharistiefeier 
18 Uhr Waldweihnacht an der 
Waldhütte 

Frühschoppen der 

Tennisabteilung 
Egelsbach - Der nächste Früh- 

schoppen der SGE-Tennisabtei- 
lung findet am Sonntag, 2, Janu- 
ar, um 10 Uhr im Klubhaus statt. 

der Vo.ksbank Egelsbach 
(BLZ: 500 691 87) ein Sonder- 
konto mit der Nummer 
400 157 805 und dem Kenn- 
wort ,,Spende Feuerwehr- 
Ehrenausschuß" eingerichtet. 
Für die eingehenden Beträge 
erhalten die Einzahler eine 
Spendenquittung. Nähere In- 
formationen über die Ziele 
des Ausschusses erteilen des- 
sen Vorsitzender Peter Ettlin- 
ger (Telefon 4 58 15) oder sein 
Stellvertreter Horst Stomfels 
(4 96 35). 

Grußwort zum Jahreswechsel 

Liehe Mitbürgerinnen 
wiederum stehen wir an der 
Schwelle eines neuen Jahres. Wir 
ziehen Bilanz und halten Aus- 
schau. 

Ein sehr stürmisches Jahr war 
es gewesen — das Jahr, das nun zu 
Ende geht! Die brennenden Fra- 
gen und die Akzente der öffentli- 
chen Diskussionen wechselten fast 
täglich. Wir verfolgten über Fem- 
sehen und Presse die Zerreißpro- 
ben und Bürgerkriege in den 
Nachbarländern. Wir waren be- 
troffen, wenn wir sahen und hör- 
ten, wie in unserem so geliebten 
Urlaubsland, dem ehemaligen Ju- 
goslawien, Menschen durch 
Kriegshandlungen verletzt oder 
gar getötet wurden. Die Entwick- 
lung in der ehemaligen Sowjet- 
union bereitet uns Sorge — nach 
den letzten Wahlen in Rußland 
erst recht! Und, so fragen wir uns, 
sind wir denn in Europa eigent- 
lich gerüstet für die bevorstehen- 
de „totale" Vereinigung? 

Die Antworten fallen unter- 
schiedlich aus. Je nach politi- 
schem Standort fallen sie auch un- 
terschiedlich aus, wenn wir uns 
fragen, wie wir die großen und 
sc^ierigen Aufgaben im eigenen 
Land lösen wollen. Wie wir Ar- 
beitslosigkeit, Wohnungsnot und 
Armut beseitigen, wie wir unsere 
eigenproduzierte Sinnkrise mei- 
stern wollen. 

Die Frage nach dem Gemein- 
wohl und seiner verpflichtenden 
Kraft bleibt im Sturm der Ereig- 
nisse konstant — sie wird im 
Sturm fast noch drängender. 
,Jien Gebrauch unserer Kräfte 
sind wir zunächst einmal denen 
schuldig, die sie nicht haben ' — 
wir somen den Ausspruch von 
Carl Schurz ah einen Appell an 
die Solidarität und an die Mit- 
menschlichkeit verstehen. Gerade 

und Mitbürger, 
in der kleinsten politischen Fami- 
lie, in der eigenen Getneinde, 
können wir diese Tugenden gut 
üben, also Gemeinwohl prakti- 
zieren. Mitarbeit, Mitwirkung 
auf den verschiedensten Ebenen 
unserer Gesellschaft ist gefragt, in 
Vereinen, Politik, Kirche und in 
sozialen Organisationen. Es ist 
das Rezept, um die Orientierung 
wieder zu gewinnen! 

Auch im kommunalen Bereich 
brachte das Jahr 1993 einen eisi- 
gen Wind! Er wurde verursacht 
durch zahlreiche bundes- und 
landesgesetzliche Entscheidun- 
gen, nicht zuletzt aber durch die 
allgemeine Wirtschaftsflaute. AU 
dies wirkte bis in unsere Gemein- 
de hinein. Die wichtigsten Ein- 
nahmesäulen des Gemeindehaus- 
halts stürzten ein, und die Umla- 
geverpflichtungen stiegen an. Die 
„Flaushaltsausgabesperre" ist der 
Begriff, den in der Zwischenzeit 
schon jeder versteht, und ,JKür- 
zertreten" die allgemeine Devise. 
Wir befinden uns inmitten einer 
gemeindlichen Finanzkrise, die 
keinen Platz mehr läßt für partei- 
politische Profilierung, die aber 
andererseits leicht gelöst werden 
kann in einer großen politischen 
Verantwortungsgemeinschaft. 

Es gab, bei Licht besehen, auch 
Erfolge in diesem Jahr: 

In der Kranichstraße konnten 
18 Sozialwohnungen bezogen 
werden 

Ältere, Nichtmotorisierte erhal- 
ten ab I.Januar 1994 das Angebot 
eines Anrufsammeitaxis 

Für die Jüngsten in unserer Ge- 
meinde wird der Kindergarten in 
Bayerseich bald fertiggestellt sein 

In den nächsten Wochen wird 
die Neugestaltung des Berliner 
Platzes Formen annehmen 

Als große kulturelle Veranstal- 

tung erinnern wir nochmals an 
die Kreiskulturwochen, die unse- 
re Gemeinde in diesem Jahr mit- 
gestalten konnte 

Ausländerbeiratswahlen fan- 
den statt. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit unseren 
ausländischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern und versichern, 
daß die politisch Verantwortli- 
chen jederzeit ein offenes Ohr für 
ihre Sorgen und Probleme haben 
und sie bei der Erfüllung ihrer 
Aufgaben unterstützen werden 

Wir danken allen Bürgerinnen 
und Bürgern, all den Vereinen, 
die uns bei unserer Arbeit unter- 
stützten, die mit uns zusammen- 
arbeiteten. Wir danken für all die 
fairen Diskussionen imd kriti- 
schen Beiträge, die wir erfahren 
durften. Es waren alles wertvolle 
Hilfen und damit Beiträge zum 
Allgemeinwohl 

Begleiten werden uns im näch- 
sten Jahr die Themen „Baugebiet 
Brühl" und die Entwicklung un- 
seres Flugplatzes. Für neuen Dis- 
kussionsstoff ist also gesorgt. Die 
in allen Lebensbereichen sich än- 
dernde gesellschaftliche Situation 
und die sich daraus ergebenden 
Folgerungen — auch für die 
Kommunalpolitik —, sollten für 
uns Anlaß sein, ein wenig mehr 
nachzudenken über die neuen 
Verantwortungen, die in den 
nächsten Jahren und Jahrzehnten 
auf uns zukommen. 

Der gesamten Egelsbacher Be- 
völkerung wünschen wir Ge- 
sundheit, persönliches Wohlerge- 
hen, Erfolg und Glück im neuen 
Jahr 1994. 
Egelsbach, im Dezember 1993 
Eleonore Ritter, Vorsitzerule der 
Gemeindevertretung 
Heinz Eyßen, Bürgermeister 

Resolution liegt auf Eis 

Auf Antrag der CDU zurückgestellt 

Spendenkonto eingerichtet 

Für lOOjähriges Jubiläum der Feuerwehr 



Für den Egelsbacher Rolf Qreln (Unkt) und Hans Trulsen aus Langen wur- 
de ein Traum wahr: Sie liefen Im Herbst beim Marathon In New York mit 
und hielten locker bis zum Ziel durch. Stolz zeigen sie Ihre Medaillen, die 
sie für Ihre erfolgreiche Teilnahme erhielten. Foio: ms 

Wir gratulieren 

Dorn Grein, Heine.straß(" K, 
zum 80. Geburtstag; am Krt'ilan, 

1. Dezember 
Anna Fink, In den Oberf^ärten 

Kl, zum 89. Geburt.staf» am 
Sam.stas, 1. Januar 

KIsbeth KUnzel, Auf der Trift 
7, zum 81. Geburt.staf! am Sonn- 
tag, 2. .Januar 

Auguste PIcttau, Thüringer 
Straße 1, zum B."), Geburtstag am 
Mimtag, 3. Januar 

Katharina Weiter, Heidelber- 
ger Straße 24, zum 81. Geburts- 
tag am Montag, H. Januar 

Lippold Gast bei 

Neujahrsempfang 
Kgelsbach - Die Egelsbacher 

CDU lädt auch 1994 zu einem 
Neujahrsempfang ein. Die tradi- 
tionelle Veranstaltung findet am 
Sonntag, 16. Januar, um 16 Uhr 
im Bürgerhaus statt. Als Gast- 
redner können die Christdemo- 
kraten einen ,.alten Bekannten" 
begrüßen. Der Bundestagsabge- 
ordnete Dr. Klaus Lippold wird 
auf die Ereignisse des abgelaufe- 
nen Jahres eingehen und einen 
Blick in die Zukunft werfen. 

Amtl. Bekanntmachungen 

Berichtigung der Gebührensatzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen der 
Gemeinde Egelsbach vom 22.12.1993. 

Ii. Gebühren 
§ 6 Gebühren für die Aufbewahrung von Leichen und Urnen 
(1) Für die Einstellung einer Leiche, wenn die Bestattung nicht in Egelsbach stattlindet, Ist 
für joden angefangenen Tag eine Gebühr von DM 36.- zu entrichten. Die gleiche Gebühr 
wird für die Aufbewahrung von ausgegrabenen Leichenresten (Gebeinskiste) erhoben. 
(2) Für die Aufbewahrung einer Urne beträgt die Gebühr DM 24.- je angefangenem Monat, 
wenn die Beisetzung nicht innerhalb eines Monats nach Eintreffen auf dem Friedhof er- 
folgt. Die gleiche Gebühr wird für die Aufbewahrung ausgegrabener Urnen erhoben. 
(3) Für das Einbringen oder Abholen von Leichen zu Zeiten, an denen der Friedhof ge- 
schlossen ist. wird eine zusätzliche Gebühr von DM 36.- erhoben. 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 
und uns ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zuteil werden 
ließen beim Abschiednehmen von 

Christine Schad 

Ganz besonderen Dank Herrn Dr. Krämer und Herrn Dr. Müller-Lu- 
canus mit ihrem Team für die ärztliche Betreuung. Herrn Pfarrer 
Krebs für seine würdevollen Worte. Sowie allen Verwandten, Nach- 
barn und Bekannten, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer; 

Christa, Heinz und Ulf Schminke 

Egelsbach, im Dezember 1993 

Bei Portas-Cup geht's 

wieder um 10 000 DM 

SG Egelsbach ist Titelverteidiger 
Egelsbach (fm) - Titelver- 

teidiger SG Egelsbach gilt als 
einer der großen Favoriten 
auf den Sieg beim Portas-Cup 
'94, der am Wochenende 
15./16. Januar wieder in der 
Ballsporthalle Höchst au.sge- 
tragen wird. Bei der letzten 
Auflage nahmen die Schäty- 
Schützlinge so ziemlich alles 
mit nach Hause, was es zu ge- 
winnen gab, darunter an er- 
ster Stelle den Siegerscheck 
über 10 000 Mark. 

Und um 10 000 Mark für 
den Turniersieger geht es 
auch beim 94er Portas-Cup. 
Mit von der Partie sind alle 18 

P^ußball-Oberligisten sowie 
die beiden Landesligisten 
Progres und Italia Frankfurt. 
Die SG Egelsbach wurde bei 
der Auslosung gesetzt und 
spielt in der Gruppe A mit: 
Rot-Wei.ss Frankfurt, VfR 
Bürstadt, Progres und den 
Amateuren von Eintracht 
Frankfurt. 

Egelsbacher Fußball-Fans, 
die bei dem Hallenspektakel 
dabei sein wollen, können 
Karten im Vorverkauf erwer- 
ben. Erhältlich sind sie im 
Landhotel ,.Johanneshof" 
und im Schuhhaus Werkmann 
(Ernst-Ludwig-Straße). 

Ängcncr&ung 

Prämiengutschein 
Den oben tngegebetwn Leter habe ich geworben. 
Ca. 6 Wochen nach Beginn des Abonnement! wird mir die Prlmie zugestellt oder Ich erhatte eine Benachrichtigung und itann die Prämie in der Qeschäfttsteiie der Langener Zettung aDhoien. Der Prämien- wunach Kann nachträglich nicht geändert werden. 

Prämienwunach 

Name: 

Vorname; 

StraSe: 

Bestellschein 
Ich bin der neue L^aer und bestelle ab  
die langener Zeitung mit einer Mindestbezugixeit von 24 Monaten und weiter bis auf Widerruf zum orttObiichen Bezugspreia. Danach aind Kündigungen nur zum Ouartalaende möglich und müssen späte- stens 14 Tage vor Ouartalaende schriftlich beim Verlag eingehen, ich. sowie Angehörige meines Hauahalts waren in den ietzlen aechs Monaten nicht BeziAner Ihrer Zeltung und ich habe keinen gemeinsa- men Hauahait mit dem Vermittler. Ich habe daa Recht, dieae Besteilung 
innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
langener Zeitung. Darmstädter StraBe 20.6070 langen 

Name: Vorname: 

StraSe: Unterachrift: 
Ich ermächtige den Vertag, bia auf Widerruf die Bezuoagebühren für mein Abonnement bei Fämgkeit einzuziehen und mein Konto entapre- 
chend zu t)elasten. 

Unterschrift: 

Langener Zeltung, Darmetttdter Straße 26, 
63225 Langen 

bei Sparkasse, Bank. Riialbez.. Postscheckamt 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, so besteht 
aeitens des Qekjinstituta keine VerpfUchtung zur EiniOaurtg. Prämier)- Werbungen geiten nicht für Eigenbeateltungen. für WertHing von Ehe- partnern oder im gleichen Hauahait lebende Personen und jurfatische Personen. 

SEITE IV, LANGENER ZEITUNG, NR. 103 
EGELSBACH MITTWOCH, 29. DEZEMBER 1993 MITTWOCH, 29. DEZEMBER 1993 SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 103, SEITE V 

Empfehlen Sie Im Kreis Ihrer Familie, Ihrer Freunde, bei Nachbarn, 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher Nachrichten / Hainer 
Wochenblatt. 
Wenn Sie für diese Zeltungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 

als Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämienvorschlag; 

Profi-Werkzeugkoffer 

69tlg. 

- ideal für hiobby und Beruf 

- hochwertiges Spezlal- 
weri<zeug im Kunststoffkasten 

Art.-Nr. 10085 Die F II des FC Langen (hinten, von links): Benjamin Elger, Natuael Menghlstu, Ceyhun Mert, Steffen Kunze, Kai 
Müller, Alexander Müller; (vorne, von links): Tobias Apel, Bernd Kruschewski, Dennis Dar, Okan Beklav, Kemal 
Cetlner und Robert Hellosch. Foto:p 

Unterhaltsamer Lebensabend 

Seniorenprogramm für das neue Jahr steht fest / Fünf Ausflüge 

Egelsbach (rg) - Auch 1994 
wird das Seniorenprogramm der 
Gemeinde Egelsbach reichlich 
Abwechslung in den Lebens- 
abend der älteren Mitbürger und 
Mitbügerinnen bringen. Zu den 
Höhepunkten des Jahres dürften 
eine Handvoll Ausflüge zählen, 
deren Termine noch rechtzeitig 
bekanntgegeben werden. Großen 
Anteil an dem Jahresprogramm 
haben freilich wieder die sich re- 
gelmäßig treffenden Senioren- 
gruppen. 

Wie der Name schon sagt, 
schließt sich der Montagskreis 
jeden Montag von 14 bis 17 Uhr 
im Altenwohnheim in der Dresd- 
ner Straße 31 kurz. Beim Mon- 
tagskreis wird nicht nur über die 
unterschiedlichsten Themen ge- 
sprochen und informiert, son- 
dern auch kreativ gearbeitet und 
gekocht. Außerdem werden Aus- 

flüge unternommen und Feste 
gefeiert. 

Gymnastik für Seniorinnen ist 
jeweils dienstags von 14.30 bis 
15.30 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle angesagt. Am 
gleichen Tag, von 14 bis 18 Uhr, 
findet auch der Rentnertreff im 
Arresthaus statt. Bei Kaffee und 
Kuchen wird dann in gemütli- 
cher Runde geplaudert und ge- 
spielt. Eine ähnlich lockere 
Gruppe wie der Rentnertreff ist 
der Treffpunkt am Mittwoch von 
14 bis 18 Uhr im Altenwohn- 
heim. 

Alle zwei Wochen, und zwar 
jeweils donnerstags von 15 bis 17 
Uhr, kommt der Singkreis im 
Bürgerhaus zusammen. Zu sei- 
nem Repertoire gehören unter 
anderem mehrstimmige Volks- 
lieder und Kanons. Der Leiter 
des Singkreises, Helmut Schrei- 

ber, begleitet seine Schützlinge 
am Klavier. Zudem werden die 
Sängerinnen und Sänger von der 
Rentnerband unterstützt. 

Auch folgende Termine sollten 
sich die Senioren in ihrem Ka- 
lender 1994 dick anstreichen: Ein 
Kreppelnachmittag findet am 
Sonntag, 30. Januar, im Eigen- 
heim-Saalbau statt; das Grillfest 
steigt am 3. August an der Wald- 
hütte; zur Gemeinschaftsfeier 
lädt die Gemeinde für 7. Dezem- 
ber ins Eigenheim ein. Die Nach- 
mittage in der Gaststätte 
,.Theiß" sind für den 23. Februar, 
23. März und 2. November vorge- 
sehen. 

Die Mitglieder des Senioren- 
beirates treffen sich in der Regel 
jeden ersten oder zweiten Don- 
nerstag im Monat um 10 Uhr im 
Altenwohnheim. 

Basketballkrimi mit Happy-End 

SV Dreieichenhain besiegte TGS Ober-Ramstadt 82:81 (45:38) 

Jugendhandball 

HSG Langen 
C2: HSG Seeheim — HSG Lan- 
gen 12:13 

Zum zweiten Saisonsieg, und 
das auf Gegners Platz, kamen die 
C-Jugendlichen. Diszipliniertes 
Spiel und ein bißchen Glück wa- 
ren der Garant für den doppelten 
Punktgewinn. Nach den zuletzt 
gezeigten Leistungen in Spiel 
und Training erhofft man sich 
für die Rückrunde noch den ein 
oder anderen Sieg. 

TELEGRAMME 

EISHOCKEY: In der 2. 
Bundesliga muß in dieser Saison 
ein zweiter Verein Konkurs an- 
melden. Wenige Wochen nach 
dem SV Bayreuth stellte der SC 
Memnlingen wegen finanzieller 
Probleme den Spielbetrieb ein. 

Dreieichenhain — In der Ba.s- 
ketball-Bezirksliga Darmstadt 
der Herren konnte der SV Dreiei- 
chenhain gegen die TGS Ober- 
Ramstadt das Spiel mit 82:81 
knapp für sich entscheiden. 

Während die Ober-Ramstädter 
in erster Linie immer wieder 
durch die starken Centerspieler 
zu Korberfolgen kamen, wurde 
das Hainer Spiel auf die Außen- 
schützen konzentriert, die auch 
sehr gut trafen und über das ge- 
samte Spiel verteilt zwölf Drei- 
Punkte-Schüsse versenken 
konnten, davon allein sieben in 
der ersten Spielhälfte. 

Da auch noch Dreieichenhains 
Centerspieler Sven Kleine-Jäger 
sich im Angriff und in der Vertei- 
digung in guter Form präsentier- 
te, konnte man mit einer 45:38- 

Führung in die Pause gehen. 
Als in der Anfangsphase der 

zweiten Hälfte der vermeintlich 
stärkste Spieler der Gber-Ram- 
städter mit seinem fünften Foul 
ausscheiden mußte, schien das 
Spiel für das Hainer Team schon 
gewonnen zu sein. Dadurch kam 
es zu Unkonzentriertheiten in 
der Verteidigung, und die Oden- 
wälder konnten sich bis zur 13. 
Minute sogar eine 69:64-Füh- 
rung erspielen. 

Die Zuschauer des Spieles in 
der Weibelfeldhalle wurden in 
der Schlußphase Zeugen eines 
echten Basketballkrimis. Beim 
Stand von 81:79 für Ober-Ram- 
stadt warf Dreieichenhain sieben 
Sekunden vor Schluß den Ball an 
der eigenen Grundlinie ein. Auf- 

bauspieler Bernhard Friese drib- 
belte den Ball bis vor die gegne- 
rische Dreipunktclinie, stürzte, 
verlor den Ball, holte ihn wieder 
und schoß umringt von drei Ab- 
wehrspielern auf den Korb. 

Der Ball tanzte auf dem Ring 
und fiel mit dem Aufheulen der 
Schlußsirene in den Korb. Mit 
diesem wichtigsten erfolgreichen 
Dreipunktwurf von seinen insge- 
samt fünf Dreiern erzielte er den 
glücklichen 82:81-Endstand für 
das erste Hainer Basketballteam. 

Es spielten: Bernhard Friese 
(18), Roman Kunovic (2), Peter 
Naus (12), Sven Kleine-Jäger 
il8), Stefan Rutsch (10), Andreas 
Klohs, Harald Roth (4), Rüdiger 
Plenz (12), Patrick Wiesen (2), 
Trainer: Manuel Schirazi. 

Platz vier für Nachwuchskicker 

F n des FCL bei lümier in Nieder-Roden mit Abschlußschwächen 
Langen — Beim F II-Tumier in 

Nieder-Roden belegte der FC 
Langen den vierten Platz unter 
zehn Mannschaften. Gegenüber 
sonstigen Anlaufschwierigkeiten 
bei Turnieren begannen die Bu- 
ben gut und siegten im ersten 
Spiel gegen Germania Bieber 
durch ein Tor von Ceyhun Mert 
mit 1:0. Im zweiten und dritten 
Spiel an diesem Tag gegen die SG 
Nieder-Roden und den TV Rem- 

brücken gab es jeweils nur ein 
0:0, ehe es im vierten und letzten 
Gruppenspiel gegen den SV Jü- 
gesheim durch ein Tor von Kai 
Müller wieder einen 1:0-Sieg 
gab. Damit standen die Langener 
Buben auf dem zweiten Platz in 
ihrer Gruppe und spielten in der 
Endrunde um Platz drei. 

Als Gruppensieger vom Platz 
zu gehen und das Endspiel zu be- 
streiten, wäre an diesem Tag kein 

Problem gewesen, wenn die 
Chancenverwertung während 
des gesamten Turniers nicht so 
glücklos gewesen wäre. Im Spiel 
um Platz drei gegen TSV Duden- 
hofen gab es während der regulä- 
ren Spielzeit wieder nur ein 0:0, 
und das darauffolgende Elfme- 
terschießen wurde mit 0:2 verlo- 
ren. Mit diesem Turnier und 
einer Weihnachtsfeier ging es in 
die Winterpause. 

Damen gelang die Revanche 

TVL-BasketbaUerinnen gewannen gegen den FSV Gießen 68:53 
Langen — Die ersten Basket- 

ball-Damen des TV Langen ge- 
hen mit 18:2 Punkten als Tabel- 
lenführer der Regionalliga Mitte 
ins neue Jahr. Im letzten Spiel 
vor der Weihnachtspause siegten 
sie verdient, aber etwas zu hoch, 
mit 68:53 gegen den PSV Gießen 
und konnten somit erfolgreich 
Revanche nehmen, denn gegen 
den gleichen Gegner hatte es im 
Hinspiel mit 32:51 die bisher ein- 
zige Niederlage gegeben. Durch 
diesen Erfolg konnten die Neu- 
mann-Damen nicht nur einen di- 
rekten Konkurrenten um die 
Meisterschaft auf nun schon 
sechs Punkte distanzieren, son- 
dern auch den Zwei-Punkte- 
Vorsprung auf Hofheim und 
Frankfurt behaupten. Nun ha- 
ben die Langener Damen Gele- 
genheit zur Regeneration, denn 
das nächste Spiel findet erst am 
15. Januar in Mainz statt. 

Im Spiel gegen Gießen zeigten 
die Langenerinnen in der An- 
fangsphase eine sehr gute Lei- 
stung. man merkte ihnen an, daß 
sie bis in die Haarspitzen moti- 
viert waren, um das Hinspielde- 
bakel verges.sen zu machen. Auf- 
grund einer hohen Trefferquote 

und guten Zusammenspiels 
konnte der TVL bis zur achten 
Minute eine 14:4-Führung ver- 
buchen, ehe die Gäste besser ins 
Spiel kamen. Wie schon einige 
Male vorher hatten die ..Giraf- 
fen-Girls" Probleme, sich auf die 
Zonendeckung des Gegners ein- 
zustellen, und außerdem gelang 
es nicht, die Kreise der beiden 
besten Gästespielerinnen ent- 
scheidend einzuengen. So war 
das Spiel vier Minuten vor der 
Pause beim Stand von 22:20 wie- 
der völlig offen, doch eine Tem- 
poverschärfung des TVL und Ab- 
schlußschwächen der Gießene- 
rinnen führten zu einem relativ 
klaren 35:26-Vorsprung zur 
Halbzeit. 

Nach dem Wechsel hatte zu- 
nächst Gießen den besseren 
Start, denn bis zur 29. Minute 
schmolz die Führung des TVL 
auf 41:38. Entscheidend dafür 
war, daß mit Nina Heger und 
Sandra Kojic die beiden gefähr- 
lichsten Spielerinnen wegen vier 
Fouls zunächst auf der Bank 
Platz nehmen mußten und ihre 
Kolleginnen in dieser Phase zu 
nervös und gehemmt agierten. 

Als dann aber Nina Heger sechs 
Punkte in Folge gelangen, wirkte 
das wie ein Fanal auf die Neu- 
mann-Schützhnge, die in der 
Folgezeit der Partie wieder ihren 
Stempel aufdrücken konnten. Da 
darüberhinaus in den letzten Mi- 
nuten auch gleich fünf Gießene- 
rinnen das Feld mit fünf Fouls 
verlassen mußten, fand kein Auf- 
bäumen der Gäste statt, und der 
TVL kam zu einem noch recht 
deutlichen Erfolg. ,,Jetzt lassen 
wir den Rest der Rückrunde ganz 
ruhig auf uns zukommen, denn 
wir liaben schon mehr erreicht 
als geplant!", sah Kapitän Ulli 
Keim souverän der Zukunft ent- 
gegen, und auch Bernd Neumann 
zeigte sich zufrieden: ,,Wir haben 
bewiesen, daß wir jeden Gegner 
schlagen können, wichtig ist 
jetzt, daß wir im neuen Jahr nicht 
verkrampfen und mit noch mehr 
Spaß bei der Sache sind!" 

Es spielten: Helga Neumann, 
Anne Kelzenberg (2), Nina Pau- 
schert (2), Mia Chiparus (5), Ka- 
trin Rollwage (7), Nina Gerdes 
(7), Ulli Keim (8), Silke Heger 
(11), Nina Heger (12), Sandra 
Kojic (14). 

Die erfolgreichen TV-Basketballdamen (stehend, von links): Silke Dietrich, Heike Hoffmann, Helga Neumann, Ni- 
na Gerdes, Sandra Kojic, Anne Kelzenberg, Mioara Chiparus; (vorne, von links): Katrin Rollwage, Nina Pau- 
schert, Nina Heger, Ulrike Keim, Silke Heger und Coach Bernd Neumann. Foto:p 

Der Dreleichenhainer Sven Kleine-Jäger (Mitte) hat hier leichte Vorteile 
gegenüber dem Ot>er-Ramstädter Ackermann. Links verfolgt Peter Naus 
die Bemühungen seines Teamkollegen. Foto: Orlowski 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mD: SGE — HSG Seeheim/Bik- 
kenbach 16:8 (6:5) 

In einem Freundschaftsspiel 
gegen den verlustpunktfreien Ta- 
bellenführer der Kreisklasse 
Darmstadt, die HSG Seeheim/ 
Bickenbach, gelang den Egelsba- 
chern durch eine enorme Steige- 
rung in der zweiten Halbzeit ein 
überzeugender 16:8-Sieg. In der 
ersten Halbzeit hatte die Abwehr 
mit dem Rückraum des Gegners 
einige Probleme, die aber in der 
zweiten Halbzeit abgestellt wur- 
den. Im Angriff nutzte man die 
Torchancen konsequenter aus, 
und der Sieg war in dieser Höhe 
auch verdient. 
mC: SGE — TOB Darmstadt 16:6 
(6:2) 

Im letzten Spiel vor der Pause 
mußte die SGE gegen die TGB 
Darmstadt antreten. Über eine 
gute Abwehrarbeit fanden die 
Gastgeber zum Spiel und ließen 
dem Gegner nicht den Hauch 
einer Chance. So führte man 
nach 15 Minuten schon mit 5:0. 
In der zweiten Halbzeit spielte 
man konzentriert weiter und 
setzte den Gegner ständig unter 
Druck. 

Es spielten: Dennis Heideme- 
yer, Andreas Macht, Björn Fritz- 
sche, Daniel Kammer, Steffen 
Halama, Matthias Rüster, Chri- 
stian Spohn, Rene Rodriguez-Di- 
az, Martin Mähner, Henning 
Sudbrock. 

Merk-Schützlinge boten gegen 

den Favoriten gute Leistung 

Aber HSG Langen unterlag Spitzenreiter TV Kahl 18:22 (5:12) 
Langen (ort) - Im letzten Spiel 

vor der Jahreswende gab es für 
die Handballer der HSG Langen 
die erwartete Niederlage gegen 
den Spitzenreiter der Bezirksliga 
Darmstadt, den TV Kahl. Mit 
18:22 (5:12) mußten sich die 
Schützlinge von Trainer Man- 
fred Merk geschlagen geben, ent- 
täuschten dabei aber keines- 
wegs. Bei 7:21 Punkten und vier 
Zählern Rückstand zu einem Ta- 
bellenplatz am rettenden Ufer 
geht die HSG als Vorletzter in die 
Weihnachtspause, kann sich 
aber für die Rückrunde noch 
Chancen zum Erreichen des 
Klassenerhalts ausrechnen. 

,,Letztlich war Kahl zu überle- 

gen, als daß wir in diesem Spiele 
eine Chance haben konnten. Die 
Jungs haben aber eine mann- 
schaftlich geschlossene Leistung 
geboten, in kämpferischer Hin- 
sicht überzeugt und gezeigt, daß 
sie willens sind, sich gegen den 
drohenden Abstieg zu stemmen. 
Das Spiel macht Mut für die rest- 
lichen zwölf Saisonspiele", war 
HSG-Trainer Merk keineswegs 
unzufrieden. 

Nur beim 1:0 lagen die Lan- 
gener vor heimischer Kulisse in 
Front, danach setzte sich der 
haushohe Meisterschaftsfavorit 
über 9:3 auf 12:5 zur Pause ab. Im 
zweiten Abschnitt ließen die Gä- 
ste im Gefühl des sicheren Sieges 

deutlich nach, und die HSG 
.spielte entsprechend ihren Mög- 
lichkeiten gut mit. Ein Funken 
Hoffnung kam auf, als der Rück- 
stand in der Mitte der zweiten 
Hälfte auf 10:14 verkürzt werden 
konnte. Der TV Kahl blieb davon 
aber einbeeindruckt, konnte 
wieder einen Zahn zulegen und 
die Zügel noch einmal anziehen. 
Mit einem kurzen Zwischenspurt 
setzten sich die Gäste wieder auf 
19:12 ab und sorgten damit für 
klare Verhältnisse. 

TV Langen: Burkhard Schmie- 
del, Flatter; Hartmut Schmiedel 
(2), Blisse (3), Carbonari (1), Wer- 
witzke (2), Jost (5/4), Bauch (3), v. 
Holst (2), Krech, Corday. 

Getragen von einer Welle der Euphorie 

New-York-Marathon unvergeßliches Erlebnis für Rolf Grein und Hans Trulsen 
Egelsbach (ms) - New York ist 

eine Stadt der Superlative. Hier 
ist alles ein bißchen größer, hier 
gibt es von allem ein bißchen 
mehr. Kaum ein Besucher, der 
von der Vielfalt der Menschen 
und der Kulturen nicht sofort be- 
rührt wäre. Einmal im Jahr ma- 
nifestiert sich der Charakter des 
,,Big Apple" auf eindrucksvollste 
Weise. Dann, wenn im Spät- 
herbst der weltgrößte Marathon- 
Lauf ausgetragen wird, wenn 
sich ein Heer von fast 30 000 
Sportbegeisterten aus aller Her- 
ren Länder im Zeichen der Völ- 
kerverständigung durch den 
Asphaltdschungel schlängelt. ,,I 
want to be a pari of it, New York, 
New York ..." Sinatra hat es ja 
schon immer gewußt. 

Ein Teil davon sein, das woll- 
ten in diesem Jahr auch Rolf 
Grein aus Egelsbach und Hans 
Trulsen aus Langen. Einmal 
beim New York City Marathon 
an den Start gehen, das war der 
amerikanische Traum der beiden 
Deutschen. 

Es ist noch gar nicht so lange 
her, daß die beiden mit dem Lau- 
fen angefangen haben, Rolf 
Grein begann seine „Laufbahn" 
vor einigen Jahren beim Egelsba- 
cher Lauf-Treff, „Aus gesund- 
heitlichen Gründen", wie er sagt: 
,,Ich hatte zu wenig Bewegung 
und Gewichtsprobleme," Vor 
zwei Jahren absolvierte er dann 
in Frankfurt zum erstenmal die 
klassische Marathonstrecke von 
42,195 Kilometern, Zur Teilnah- 
me inspirierte ihn sein Freund 
Hans Trulsen, der bereits 1989 
sein Marathon-Debüt gegeben 
hatte, Trulsen kam über eine an- 
dere Sportart zum Laufen. Er be- 
sitzt einige Schlittenhunde und 
nimmt mit ihnen regelmäßig an 
Rennen teil. ,,Bei diesen Wett- 
kämpfen ist es sehr wichtig, daß 
man auch selbst über eine gute 
Kondition verfügt", erklärt er. 

Nachdem das Duo an den 
wichtigsten deutschen Läufen 
teilgenommen hatte, ging es in 

diesem Jahr nach New York. 
,,Qualifizieren muß man sich da- 
für nicht", sagt Hans Trulsen, 
,,Für 50 Dollar Startgebühr darf 
jeder, der es sich zutraut, teil- 
nehmen, Mehr als 30 000 Mel- 
dungen werden allerdings aus 
organisatorischen Gründen nicht 
angenommen," 

Mitte November war es soweit, 
Gut vorbereitet, ihr wöchentli- 
ches Trainingspensum liegt bei 
etwa 50 Kilometern, flogen sie 
nach Amerika, Bis zum Start- 
schuß hatten sie dann noch zwei 
Tage Zeit, um sich auf das Klima 
einzustellen. Die Umstellung 
war groß, denn während sich die 
Temperaturen in Deutschland 
dem Gefrierpunkt näherten, 
zeigte das Thermometer an der 
amerikanischen Ostküste 26 
Grad plus. 

Je näher der Tag des Starts 
rückte, de.sto deutlicher kündigte 
sich das Ereignis in den Straßen 
der Großstadt an. Fast alle Ho- 
tels waren mit Langstrecklern 
bevölkert, in Bussen und Stra- 
ßenbahnen erkannte man sie 
meist schon auf den ersten Blick. 
Und endlich war es dann soweit: 
Um 11 Uhr traf sich die giganti- 
sche Teilnehmerschar auf der 
Verrazano-Narrows-Bridge in 
Staten Island, auf der sich die 
Läufer in zwei Ebenen zum Start 
versammelten. Um einen rei- 
bungslosen Beginn zu ermögli- 
chen, wurden die Läufer zuvor in 
Gruppen eingeteilt. ,.Jeder Teil- 
nehmer gibt bei der Meldung sei- 
ne durchschnittliche Laufzeit 
an", erzählt Rolf Grein, ,,danach 
wird er einem seiner Leistung 
entsprechenden Startblock zuge- 
teilt". 

Wenn sich die Masse dann 
langsam in Bewegung setzt, wird 
es schon mal eng, aber bald dar- 
auf hat jeder genügend Bewe- 
gungsfreiheit. Nicht zuletzt ein 
Verdienst der hervorragenden 
Organisation, die die beiden Hes- 
sen besonders loben. Von der An- 
fahrt mit öffentlichen Verkehrs- 

Vor dem Start zum größten Marathon-Spektakel der Welt hatten die bei- 
den lauffreudigen Hessen noch Zeit für ein Erinnerungsfoto, nach dem 
Ziel noch genügend Kraft, um zu Fuß zum Hotel zurückzukehren. Foto:p 

mittein über die ungehindert 
passierbare Laufstrecke und die 
perfekt funktionierende Geträn- 
keversorgung bis zur präzisen 
Zeitnahme im Ziel habe alles ge- 
stimmt. 

,,Die Atmosphäre, die uns 
während der 42 Kilometer um- 
gab, kann man mit Worten kaum 
beschreiben", schwärmt Rolf 
Grein. Der Streckenverlauf 
gleicht einem Lehrpfad durch die 
sozialen Schichten der Stadt. 
Neben eher vornehmen Straßen- 
zügen geht es auch durch das Ar- 
beiterviertel Brooklyn und die 
von ,.normalen" Touristen oft ge- 
miedene Bronx. In jeder Straße 
herrscht eine eigene Stimmung, 
an jeder Ecke spielt eine andere 
Band, überall stehen zahlreiche 
Schaulustige, um die Athleten 
anzufeuern. Die Läufer werden 
auf ihrem Weg von einer Welle 
der Euphorie getragen. Ein einzi- 
ges Volksfest, das sich vom Start 
auf der Brücke bis zum Ziel im 
Central Park abspielt, 

,,Die letzten Kilometer durch 
den Central Park sind die an- 
strengendsten", erinnert sich 
Rolf Grein. ,,Dort macht die 
Strecke viele Kurven und man 

sieht immer nur ein paar hundert 
Meter vor sich. Hinter jeder Kur- 
ve erwartet man sehnsüchtig den 
Zieleinlauf," 

Wenn es dann geschafft ist, 
vermischen sich Erschöpfung 
und Freude zu einem überwälti- 
genden Glücksgefühl. Daß der 
Lauf von Rolf Grein und Hans 
Trulsen zwar viel, jedoch lange 
noch nicht alles an Kraftreserven 
gefordert hatte, zeigte sich auf 
ihrem Rückweg ins Hotel. Ei- 
gentlich wollten sie js. mit dem 
Bus fahren. Da sie aber keine 
Lust hatten, sich mit etlichen an- 
deren durchgeschwitzten Sport- 
lern zusammenzudrängen, gin- 
gen sie die zwei Kilometer zu 
ihrer Unterkunft eben auch noch 
zu Fuß. 

Zurück in Deutschland sind 
sich die beiden einig: ,,New York 
war ein Erlebnis, das wir nie ver- 
gessen werden," Getreu der Zeile 
,,If I can make it there, I'm gonna 
make it everywhere!" hat Rolf 
Grein allerdings schon wieder 
neue Pläne: ,,Wenn alles klappt", 
sagt er, ,,dann fahre ich nächstes 
Jahr zum Marathon nach Hono- 
lulu", 

1 
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Florea Radu überragte beim 

Heimsieg über KSV Bochum 

Langens Gewichtheber stehen auf dem zweiten Ikbellenplatz 
I.Htixen Mit pinom 

()13,8:f>()4,,')-SipR KW" KSV 
Bochum bprnclplo dpr KSV Lan- 
Rpn das ,Iahr ppfol^rpich mit dorn 
zwpitpn Tabpllpnplatz. Der Ga.st 
aus Bochum KiiK zwar nach dpm 
Rpißpn knapp in Führung, doch 
im Stoßpn hattp dip I.anRpnpr 
Mannschaft klar ehe Na.sp vorn 
und cr/.ipitp mit 61.'t,8 Punkten 
an diospm WpttkampftaK das bp- 
stp Krjjpbnis dpr Zweiten Gp- 
wichthebpr-Bundesliga, Gruppp 
Wpst. 

Die beste Leistung der Veran- 
staltung zeigte der Rumanp Flo- 
rea Fladu (7!),2 kg), der mit 150 kg 
im Reißen und 180 kg im Stoßen 
I71,(i Relativpunkte für den KSV 
Langen erzielte. Atlrian Wpgel 
(81,4) brachte es mit 120 kg im 

Rpißpn und 147,5 kg im Stoßen in 
der Relativwertung auf 104,7 
Punkte. Spin Bruder Kric (82,8 
kg) hatte im Rpißen keinen gtllti- 
gpn Vprsuch, konnte aber mit 
152,5 kg im Stoßpn noch 69,7 
Punkte zum Langcner Sieg bei- 
steupm. Mit einer Zweikampflei- 
stung von 250 kg (110/140) 
brachte es Horst Buhleier (79,8 
kg) auf 90,4 Punkte. Stefan Eder 
(83,8 kg) ging mit einer Verlet- 
zung in den Wettkampf, erzielte 
aber dennoch mit 110 und 147,5 
kg 89,9 Punkte für die Langencr 
Mann.schaft. Andreas Garcia 
(69,0 kg) brachte im Reißen 92,5 
und im Stoßen 125 kg zur Hoch - 
strecke. Seine 87,5 Punkte mach- 
ten den Langencr Sieg perfekt. 

Auch die zweitp Mann.schaft 

des KSV Langen war an diesem 
Tag erfolgreich, Sie besiegte die 
Mannschaft des SV Athletia 
Wie.sbaden, die nicht komplett 
antreten konnten, deutlich mit 
446,4:261,9 Punkten. Be.ster Lan- 
gener Athlet war Günter Ter- 
schanski (62,0 kg), der mit 90 kg 
im Reißen und einem neuen Hes- 
sen-Rekord der A-Jugend von 
115 kg im Stoßen 97,0 Relativ- 
punkte erzielte. 

Außerdem hoben für dpn KSV 
II: Dirk Wiese (92,8 kg) 79,4 
Punkte (115/150), Rudi Seidel 
(79,5 kg) 78,5 Punkte (107,5/130), 
Simon Tesfay (69,5 kg) 77,0 
Punkte (95/115), Uwe Büttner 
(80,0 kg) 72,5 Punktc(107,5/125), 
Rudolf Terschanski (62.0 kg) 42,0 
Punkte (65/85). Zum Sieg über Bochum steuerte Horst Buhleler 90,4 Relativpunkte bei. Foto: Weinon 

Jugendfußball 

FC Langen 
Offene Deckung in den letzten SGE-Damen zogen in die 

Minuten zahlte sich nicht aus »Ochste Pokalrunde ein 

HSG-Herren II unterlagen beim TAV Eppertshausen mit 13:20 
Knapper 12:ll-Erfolg über Gadernheim 

Fl: Turnier in Sprendlingen 
Zu Beginn der Weihnachtspau- 

se stand für die FI noch ein Hal- 
lenturnier auf dem Programin. 
Dabei brachtp die Mann.schaft 
das Kunststück fertig, viermal in 
Folge 0:0 zu spielen, obwohl sie 
alle ihre Spiple überlegen gestal- 
ten konnte. 

Dip Gpgner der Vonundp wa- 
rpn dabpi dip SG Ro.senhöhe, die 
TSCi Niedprrad 2 und der Veran- 
stalter und spatere 'I\u'niersipgpr 
Sprendlingen. Auch im Spiel um 
den 5. Platz, das die Langener 
gegen die TSG Niederrad 1 be- 
stritten, stand am Ende der regu- 
lären Spielzeit ein 0:0. Also muß- 
te die Ent.scheidung im 7m- 
Schießen fallen. Nach jeweils 
drei Vprsuchpn lag dpr Gegner 
noch mit 2:0 in Front. Nach fünf 
Versuchen hatte der FC.' durch 
Tore von Tobias .lost und Diego 
Hahner ausgeglichen, ehe Meh- 
met Söke im 7. Versuch den 
knappen Langener Sieg sicher- 
stellen konnte. 

Langen - Zum Auftakt der 
Rückrunde verloren die ersatz- 
gp.schwüchten Handballer der 
zweiten Mann.schaft der HSG 
Langen ihr Spiel beim TAV Ep- 
pertshausen mit 13:20 (6:10). Die 
am Ende mit sieben Toren deutli- 
che Niederlage verzerrt die auf 
die ge.samte Spielzeit übertrage- 
nen Anteile beider Mannschaf- 
ten, da Langen sieben Minuten 
vor Spielschluß beim Spielstand 
von 15:13 für die Gastgeber alles 
auf eine Karte setzte und infolge 
von zunächst zweifacher, dann 
dreifacher Manndeckung die ei- 
gene Abwehr entblößte. Epperts- 
hausen gelangen so durch Einze- 
laktionen noch einmal fünf Tref- 
fer zum Endstand. 

In der fairen Begegnung ohne 
eine einzige Zeitstrafe gegen eine 
der beiden Mannschaften lag die 

HSG nur einmal beim 1:0 in 
?>ont. Anschließend dominierte 
die Heimmann.schaft das Spiel- 
geschehen Trotz zahlreicher 
pjinschußmöglichkeiten für Lan- 
gen mangelte es an die.scm Tag an 
der Chancenverwertung, so daß 
es nicht gelang, den Abstand von 
drei bis vier Toren der Eppprts- 
häuspr wpttzumachen, den sie in 
der Folgezeit herausspielten. 

Hoffnung kam noch einmal zu 
Beginn des zweiten Abschnitts 
auf, als Langen in seiner besten 
Phase zweimal bis auf zwei Tref- 
fer beim 8:10 (35. Minute) und 
9:11 (38. Minute) herankam. Im- 
mer wieder aber hielt der TAV 
mit Distanztrefferri den alten 
Abstand bzw. vergrößerte diesen 
bis zum Spielschluß infolge der 
taktisch bedingten Freiräume 
zum Ende des Spiels. 

Trotz der Niederlage gehen die 
Engelmann-Schützlinge mit dem 
Bewußtsein ins neue Jahr, in der 
abgeschlossenen Vorrunde von 
Spiel zu Spiel in kämpferischer 
Hinsicht und im Abwehrverhal- 
ten deutliche Fortschritte ge- 
macht zu haben. Die nun anste- 
hende Pause endet am 16. Janu- 
ar. Dann kommt es im Rückspiel 
gegen die SG Nieder-Roden II in 
Langen gleich zu einem Schick- 
salsspiel im unteren Tabellen- 
drittel. 

HSG Langen II: Andreas 
Dachtier, Michael Smasal, Ste- 
fan Anthes, Christian Desczyk 
(1), Gerhard Engelmann, Volker 
Kretschmann (2), Marcel Lorei 
(1), Joachim Mields (3), Bernd 
Seipel, Thomas Weber, Christian 
Wichmann (2), Michael Winn (4/ 
2). 

Egelsbach — Die ersten Hand- 
balldamen der SG Egelsbach 
hatten zum Jahresabschluß noch 
einmal Grund zur Freude. Die 
Mannschaft von Trainer Alexan- 
der Horn zog durch einen 12:11- 
Sieg über den TSV Gadernheim 
in die nächste Pokalrunde ein. 

In der Dr. Horst-Schmidt-Hal- 
le erwischten die Gastgeberin- 
nen einen guten Start und lagen 
sehr schnell mit 4:2 in Führung. 
Doch in der Deckung gab es ein 
paar Unstimmigkeiten, die es 
den Gademheimerinnen ermög- 
lichten, durch zwei Siebenmeter 
den Gleichstand zu erzielen. 

In der Pause betonte Alexan- 
der Horn, daß die Angriffe lang 
ausgespielt werden müssen und 
die Deckung auf beiden Seiten 
schieben muß, damit es zu keinen 
weiteren überflüssigen Sieben- 
metern kommt. In der zweiten 

Halbzeit konnte die SGE immer 
wieder mit einem Tor in Führung 
gehen und schaffte es einmal so- 
gar, einen Drei-Tore-Vorsprung 
(11:8) zu erzielen. Die Gäste 
spielten die letzten Minuten die- 
ser Begegnung eine enge Mann- 
deckung und versuchten damit, 
die Egelsbacherinnen aus dem 
Konzept zu bringen. 

Am Ende hatte die SGE aber 
knapp mit 12:11 die Nase vome. 
Die nächste Pokalrunde wird 
voraussichtlich am 15. Januar 
ausgetragen. Ort und Gegner 
werden noch festgelegt. 

Es spielten: Frauke Lehmann, 
Liane Messer, Anke Becker (3). 
Judith Gärtner, Rita Jost (1), Ka- 
trin Bunzel, Livia Becker (1), Sa- 
bine Lenz, Dagmar Spiller, Anja 
Hirner (1), Rose Rauth (6/4), Sy- 
bille Kirchner. 

SVD-Damen hatten endlich 

wieder ein Erfolgserlebnis 

16:13-Pokalsieg für Handballerinnen gegen TV Groß-Zimmem 
Drricichrnhiiiii (ki) — Die 

Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain hatten endlich wieder 
ein Erfolg.serlebnis. In der ersten 
Runde dps Pokals auf He.ssenpbe- 
np ^plang bpim TV Groß-Zim- 
mern ein 16:13-Erfolg. In dpr 
zweiten Runde ist nun am 16. Ja- 
nuar der Wiesbadener Bezirksli- 
gist TuS Kriftel der Gegnpr. Vor- 
her steht am 9. Januar noch dip 
Teilnahme am Neujahrsturnier 
der SKG Sprendlingen auf dem 
Terminplan. 

Der SVD hatte einen glänzen- 
den Start und legte bereits nach 
acht Minuten ein 4:0 vor. Dann 
kam Groß-Zimmern etwas auf 
und nach 20 Minuten hieß es nur 
noch 6:5. 

Der ohne Torfrau Gertraud 
Rebmann und Maike Schäfer an- 
gptretenp Oberligist ließ sich die 
Führung aber nicht nehmen. 
Nach dem 7:5 fiel in den letzten 
60 Sekunden der ersten Hälfte 
auf jeder Seite noch ein Treffer. 
So wurden beim Stand von 8:6 
für die Beckmann-Schützlinge 
die Seiten gewechselt. 

Gleich nach dem Wiederanp- 
fiff gelang das 9:6, doch dann 
kam Sand ins Getriebe. Sylke 
Bratengeier wurde nun kurz ge- 
deckt und damit mußte der SVD 
erst einmal zurechtkommen. So 
konnte der Bezirksligist auch 
zum 10:10 ausgleichen. Das war 
auch der einzige Gleichstand in 
diesem Spiel. 

Die Vorentscheidung fiel, als 
Kerstin Schäfer zwei Treffer zum 
14:11 erzielte (56.). 120 Sekunden 
später traf Annegret Radema- 
cher zum 15:11, und das war die 
endgültige Entscheidung. Der 
Rest war dann nur noch Ergeb- 
niskosmetik. 

Ein verdienter Erfolg für den 
SV Dreieichenhain, und dieser 
Sieg sollte der Mannschaft wie- 
der etwas Auftrieb geben. 

SV Dreicichenhain: Sabine 
Heller, Sylke Bratengeier, Anne- 
gret Rademacher (6/4), Kerstin 
Schäfer (2), Kirsten Vogel (5), 
Sabine Lenkner (1), Nicole Borat 
(1), Jeannette Schneider (1), Pe- 
tra Beringer, Daniela Vanata. 

Mit einem 16:13-Sleg über Groß-ZImmern zogen die SVD-Damen In die nächste Pokalrunde ein. Annegret Rad- 
emacher (rechts) erzielte sechs Tore. Foto: Oriowski 

D-Jugendteam der SGE hat 

noch nicht richtig Tritt gefaßt 

Erst ein Punktgewinn für die Nachwuchskicker in der Kreisliga 
Egelsbach (leo) - Auch die Fuß- 

ball-D-Jugend der SG Egelsbach 
genießt seit einigen Tagen die 
wohlverdiente Winterpause. Die 
Mannschaft von Trainer Michael 
Lama und Betreuer Reinhardt 
Lucas spielt in der Saison 93/94 
in der Kreisliga, der höchsten 
Spielklasse im D-Jugendbereich. 
In den bisherigen drei Punkt- 
spielen gab es allerdings erst 
einen Punktgewinn, zweimal 
mußten sich die Egelsbacher Bu- 
ben geschlagen geben. Dennoch 
ist für Michael Lama ein mittle- 
rer Tabellenplatz realistisch, 
auch gegen so starke Teams wie 
den SV 98 Darmstadt, die SG Ar- 
heilgen oder Viktoria Griesheim. 

Den Gnind für diesen Optimis- 
mus sieht Lama vor allem im gu- 
ten Abschneiden der D-Jugend 
in der Qualifikationsrunde in 
diesem Jahr. Mit 8:2 Punkten 

und 11:4 Toren wurde die SGE 
souverän Gruppensieger. Gegen 
Die SG Eiche Darmstadt (1:1) 
und die SKG Ober-Ramstadt 
(2:2) spielte man jeweils unent- 
schieden, gegen die TG 75 Darm- 
stadt (2:1), Germania Eberstadt I 
(3:0) und SG Arheilgen (3:0) fei- 
erte die D-Jugend doppelte 
Punktgewinne. 

Zweimal die Woche ruft Mi- 
chael Lama seine 22 Jungs zum 
Training am Berliner Platz. Un- 
terstützt wird er dabei zeitweise 
von Volker Becker, dem dritten 
Torwart der SGE-Oberliga- 
Mannschaft. Becker widmet sich 
ganz dem Torwarttraining. 
Einerseits sehr zur Freunde von 
D-Jugend-Keeper Benny Hof- 
mann (Wer hat schon einen eige- 
nen Torwarttrainer ?), anderer- 
seits ist das Einzeltraining 
manchmal auch ziemlich an- 

strengend. 
Von der letztjährigen D-Ju- 

gend sind heute nur noch acht 
Spieler dabei. Den Rest brachte 
Lama aus der E-Jugend mit nach 
oben, die er im vergangenen Jahr 
trainierte. Ein paar „ganz neue 
Gesichter" sind natürlich auch 
dabei. 

Neben einer guten Plazierung 
in der Kreisligarunde hat Lama 
mit seinen Schützlingen natür- 
lich auch das Internationale D- 
Jugend-Turnier der SG Egels- 
bach ins Auge gefaßt. Das tradi- 
tionelle Turnier wird alljährlich 
im Mai ausgetragen. Zahlreiche 
prominente Mannschaften wie 
Lancia Turin oder Admlra Wak- 
ker Wien gaben sich in Egelsbach 
schon ein Stelldichein, im Mai 
möchte die SGE wieder eine gute 
Rolle spielen. 

Auf dem Weg zur Oberligs-Meisterschaft: dl« zweiten Basketballherren des TV Langen (ste- 
hend, von links): Trainer Anatoll Dobroushin, Matthlas LIchtnauer, Axel HottInger, Ulf Gralchen, Boris Beck, Mar- 
kus Hartmann, Danlei Hallgrlmson, Thorsten Runge, Joe Whitney, Jürgen Neumann; (vorne, von links); Götz 
Gralchen, Damian Rinke und Harald Sapper. Foio:p 
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„Giraffen" und Joe Whitney 

trennen sich zum Jahresende 

Jürgen „Jogi" Barth wird vorerst das Training übernehmen 
Langen — Seit dem 26. De- 

zember ist amtlich, was in der 
Geruchteküche bereits seit 
längerem brodelte: Die Wege 
des Basketball-Zweitligisten 
TV Langen und seines Trainers 
Joe Whitney trennen sich. Der 
noch bis zum 30. April 1994 be- 
fristete Vertrag wird vorzeitig 
zum 31. Dezember aufgelöst. In 
einem knapp einstündigen Ge- 
spräch einigten sich beide Sei- 
ten auf eine einvemehmliche 
Trennung zu diesem Zeit- 
punkt. 

Maßgeblich für das vorzeiti- 
ge Ausscheiden von Whitney 
war sicherlich das sportlich 
wenig befriedigende Abschnei- 
den des ehemaligen Erstligi- 
sten, der derzeit als Tabellen- 

fünfter sogar um dip Qualifika- 
tion zur Aufstiegsrunde fürch- 
ten muß. Das Vertrauen der 
Mannschaft in Whitney auf pi- 
np Wpndp zum Besseren hin 
war offensichtlich aufge- 
braucht, und auch er hattp in 
den letzten Spielen den Ein- 
druck gewonnen, nichts Ent- 
scheidendes mehr bewegen zu 
können. Dennoch war die Ent- 
scheidung sicherlich schmerz- 
lich, denn die ,,Ehe" zwischen 
dem TVL und Joe Whitney 
währte immerhin fast acht 
Jahre, sechs als Spieler und 
knapp zwei als Trainer der 
,,Giraffen". 

Interimstrainer wird zu- 
nächst der derzeitige Abtei- 
lungsleiter Jürgen Barth, der 

als A-Lizenz-Inhaber über die 
nötige Trainerlizenz verfügt 
und als langjähriger ,,Giraf- 
fen"-Coach für die erfolgreich- 
sten Zeiten Ende der achtziger 
Jahre direkt verantwortlich 
zeichnete. Ihm zur Seite stehen 
soll Thomas Arnold, der bis vor 
wenigen Tagen die Damen des 
Erstligisten Aschaffenburg- 
Mainhausen trainiert hat. Aus 
der Langener Jugend kom- 
mend, hat er trotz seines Enga- 
gements in Aschaffenburg- 
Mainhausen den Kontakt zu 
seinem Stammverein nie verlo- 
ren und könnte so problemlos 
einsteigen. Eine endgültige 
Entscheidung wird aber erst 
Anfang Januar 1994 fallen. 

r opto\/isbn 
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„Giraffen" gegen Speyer steigt 

erst am Mittwoch, 12. Januar 

Ferientraining und Fahrt nach Schweden für den Nachwuchs 

BaSketbSlI-BezirkSnneiSter wurden die S-Jungen des TV Langen (stehend v.h) Trainer Lance Scheidt, 
Tim Granold, Tim Neumann, Robert Tauchmann. Matthias Burandt, Jürgen Kletzka, Marcus Milla. Simon Schappert 
(vorn v.l.) Bogdan Stoi, Georg Bertleff, Fikrel Smajic, Francesco Basile und Denis Schaum. Foto: P 

Eine Überraschung im Pokal 

Der Langener Schachclub spielte mit wechselhaften Ergebnissen 

Langen — Erst am Mittwoch, 
12. Januar, beginnt der Spielbe- 
trieb der ,,Giraffen" im neuen 
Jahr. Das ursprünglich für 5. Ja- 
nuar angesetzte Bundesligaspiel 
gegen TSV Speyer wurde um eine 
Woche verschoben. Der Grund 
hierfür ist die USA-Spielreise 
der deutschen Junioren-Natio- 
nalmannschaft, an der der Lan- 
gener Spielmacher Pascal Roller 
teilnimmt. 

Damit die Langener Jugendli- 
chen, die in den Weihnachtsferi- 
en nicht verreist sind, die freien 
Tage zum Verbessern ihrer Bas- 
ketball-Fertigkeiten nutzen kön- 
nen, findet für alle TVL-Jugend- 
lichen bis zum 14. Januar jeweils 
montags, dienstags, donnerstags 
und freitags ein Ferientraining in 
der Georg-Sehring-Halle statt. 
„Auch Detlef Schrempf wurde 
nicht als Basketball-Gott gebo- 
ren. Während seiner College-Zeit 
trainerte er täglich bis zu sieben 
Stunden", schreibt TVL-Jugend- 
headchoach Takis Genikomsidis 
in seiner Einladung zu diesem 
Sondertraining. Die tägliche 
Trainingszeit ist 10 bis 12 Uhr. 

Auch das Basketball-Teilzeit- 
Intemat nutzt die Freiräume in 

der Georg-Sehring-Halle wäh- 
rend der Ferien jeweils nachmit- 
tags von 14 bis 18 Uhr zu einem 
Intensiv-Training. Da allerdings 
die meisten BTI-Teilnehmer 
während der Ferien auch an 
Lehrgängen der Jugendnational- 
mannschaften beziehungsweise 
der Hessenauswahlteams teil- 
nehmen, werden nicht alle BTI- 
Teilnehmer an diesem Programm 
teilnehmen können. 

Etwas ganz besonderes hat die 
Basketball-Abteilung des TV 
Langen für die erste Woche im 
neuen Jahr geplant. Mit vier 
Mannschaften reisen die Trainer 
Genikomsidis, Neumann und 
Scheidt zu Europas größtem Ju- 
gend-Basketballturnier nach 
Lund. Alljährlich nehmen an 
diesem Turnier rund 200 Jugend- 
teams aus vielen Ländern in al- 
len Altersklassen teil. Die schwe- 
dischen Gastgeber von EOS 
Lund sorgen für einen ausgeklü- 
gelten Spielplan in sechs Hallen. 
Die Unterbringung der Gäste er- 
folgt in Schulräumen. Vom TV 
Langen werden diesmal die A-, 
B-, C-Mädchen und die B-Jun- 
gen auf die große Schweden-Rei- 
se gehen. 

Alle Klubs mit 

von der Partie 
Dreieich (fm) - Die SKG 

Sprendlingen ist am Sonntag, 
30. Januar, wieder Ausrichter 
der Hallen-Stadtmeister- 
schaft im Fußball. Beginn in 
der Sporthalle an der Bres- 
lauer Straße ist um 9 Uhr. 
Erstmals nehmen alle Dreiei- 
cher Fußballvereine teil. 

Die Auslosung brachte fol- 
gendes Ergebnis: Gruppe A: 
FC Offenthal, SV Dreieichen- 
hain, FC Panthers Dreieich; 
Gruppe B: FV 06 Sprendlin- 
gen, SC Buchschlag, Türkisch 
FV Dreieich; Gruppe C: SG 
Götzenhain, TV Dreieichen- 
hain, SKG Sprendlingen I; 
Gruppe D: Susgo Offenthal, 
TG Sprendlingen, SKG 
Sprendlingen II. Die zwei er- 
stplazierten Mannschaften je- 
der Gruppe kommen eine 
Runde weiter. In zwei Vierer- 
gruppen werden dann die 
Endspielteilnehmer ermittelt. 

Langen — Im fünften Punkt- 
spiel der laufenden Sai-son traf 
die zweite Mannschaft des 
Schachclubs auswärts auf die 
Mannschaft aus Eppertshausen, 
wobei es zu einem für Langpn 
glücklichen Unentschieden kam. 
Da sowohl Michael Meister am 
achten Brett aufgrund eines Feh- 
lers, der ihn mehrere Figuren ko- 
stete, als auch Norbert Koch am 
dritten Brett, der sich veropferte, 
rasch verloren, lag Langen 
schnell mit 0:2 zurück. Ver- 
schärft wurde dies noch durch 
die Remisen von Franz Mann am 
ersten Brett und Kurt Michalzik 
am siebten Brett in ausgegliche- 
nen Stellungen. Die anderen 
Langener Bretter standen nun 
unter Erfolgsdruckk. Mark van 
Breugel konnte seinen Gegner 
am fünften Brett ohne große Ge- 
genwehr überspielen und siegte 
klar, und auch Raimund Och- 
mann konnte sich am vierten 
Brett aus einer fast hoffnungslo- 
sen Stellung herausspielen und 
schließlich das Endspiel gewinn- 
en. Da Wolfgang Fidelak am 
zweiten Brett in schlechterer 
Stellung seinem Gegner ein Re- 
mis aufzwingen konnte und Frie- 
del Herth sich mit seinem Gegner 
am sechsten Brett nach einem 
sehr langen, wechselhaften 

Spielverlauf ebpnfalls auf einp 
Punkteteilung einigte, war ein 
Mannschaftsremis mit einem 4:4 
prrpicht. 

Damit hat Langen II jetzt 4:6 
Punkte und konnte seine Positi- 
on im unteren Tabellenmittelfeld 
der Schachbezirksliga halten. 

Langen 1 mußte dagegen Zu- 
hause gegen den Tabellenführer 
aus Griesheim antreten und ver- 
lor äußerst knapp mit 4,5:3,5. Po- 
sitiv stachen dabei die Siege von 
Paul Schüller am zweiten Brett, 
der deutlich gegen seinen un- 
freundlichen Gegner gewann, 
und von Thomas Schlapp am 
dritten Brett, der ebenfalls posi- 
tionell souverän spielte, hervor. 
Weniger erfreulich waren dage- 
gen die Verluste von Eike Brück- 
ner am fünften Brett, der nach 
katastrophaler Eröffnungsbe- 
handlung schon nach einer hal- 
ben Stunde unterlag, und von 
den Brüdern Dieter Schmidt und 
Andreas Schmidt am ersten be- 
ziehungsweise vierten Brett, die 
mehr oder weniger klar verloren. 
Da Peter König am siebten Brett 
eine klar gewonnene Partie nur 
zum Remis führen konnte und 
auch Thomas Müller-Ali am ach- 
ten Brett und Wolfgang Beike am 
sechsten Brett aufgrund ausge- 
glichener Stellungen nicht mehr 

als eine Punkteteilung erreichen 
konnten, mußte sich Langen I ge- 
schlagen geben. Langen I hat 
jetzt mit 5:5 Punkten ein ausge- 
glichenes Punktekonto und fin- 
det sich im Tabellenmittelfeld 
der UV-Klasse wieder. 

Im Vierer-Pokal mußte Lan- 
gens erste Mannschaft gegen den 
klaren Favoriten aus Erzhausen 
spielen. Um es vorwegzunehmen: 
Es kam zu einer faustdicken 
Überraschung, da Langen mit 
2,5:1,5 erfolgreich war. Andreas 
Schmidt konnte nach einer glän- 
zenden Leistung am ersten Brett 
einen der stärksten Schachspie- 
ler im Unterverband schlagen, 
und auch Eike Brückner gewann 
am vierten Brett nach überlege- 
nem Spiel sicher. Da Thomas 
Schlapp am dritten Brett gegen 
einen ebenfalls sehr starken Geg- 
ner ohne Gefahr ein Remis er- 
reichte, war der Gesamtsieg si- 
chergestellt. 

HANDBALL: Der SG Leuters- 
hausen bleibt derzeit das Verlet- 
zungspech treu. Nachdem vor 
zwei Wochen Linkshänder Jo- 
chen Grupe (Kreuzbandriß) und 
Rene Croy (Bänderdehnung) 
schwere Blessuren erlitten hat- 
ten, brach sich im letzten Trai- 
ning vor den Ferien Torwart Det- 
lef Böhme den Finger. 

svD-Team hat Reimen um den Titel Spaß am Spiel im Mittelpunkt 

Anschluß ^ ist wieder ganz offen Der FC Langen stellt zwei neue Bambini-Mannschaften auf 

Tabellenspitze hSG IV schlug TG Bessungen m 21:12 

2. Herren siegten 
in Darmstadt 73:68 

Dreieichenhain — Die zweite 
Herrerunannschaft der Basketbal- 
labteilung im SV Dreieichenhain 
trat zum letzten Punktspiel des 
Jahres in Darmstadt beim SV 98 
an. Stark ersatzgeschwächt war 
man mit einem unguten Gefühl 
nach Darmstadt gefahren. Doch 
die Bedenken waren überflüssig: 
mit einem knappen, aber verdien- 
ten Sieg von 73:68 hielt man als 
Zweitplazierter den Anschluß zur 
führenden Mannschaft vom BC 
Darmstadt 

In den ersten Minuten spielten 
die Gastgeber ihre ganze Routine 
gegen die jungen Dreieichenhainer 
aus und gingen schnell mit 14:6 in 
Führung. Als man in der Verteidi- 
gung ai3 eine Zonendeckung um- 
stellte, kormten die Hainer Punkt 
für Punkt aufholen und selbst mit 
25:20 in der 14. Minute in Führung 
gehen. Zur Halbzeit lag das SVD- 
Tbam knapp mit 35:34 vom. 

In der zweiten Halbzeit gelang es 
keiner Mannschaft, sich einen grö- 
ßeren Vorsprung zu erzielen. Es 
fiel vor allem auf, daß die Distanz- 
schützen auf Dreieichenhainer 
Seite an diesem Täg nicht das rich- 
tige Zielwasser getrunken hatten. 
Eine Minute vor Schluß stand es 
66:66. Christian Eichhorn, der bis 
dahin mit seinen Dreipunktwürfen 
wenig Glück hatte, traf mit einem 
schönen Schuß von der Dreipunkt- 
linie und führte damit die Ent- 
scheidung herbei. 

Für den SVD spielten: Klaus 
Host (12), Christian Eichhorn (17), 
Jörg Stefanski (21), Volkhard Müll- 
er (4), Christian Rummel (4), Pa- 
trick Wiesen (9), Markus Bott (4). 

Langen — Der Sturm des 
„dritten Frühlings" wehte dem 
Spitzenreiter aus Bessungen im 
Spitzenspiel der B-Klasse mehr 
als heftig um die Ohren. Gestützt 
auf eine hervorragende Abwehr- 
leistung mit einem gut aufgeleg- 
ten Torwart als Rückhalt wurde 
der gegnerische Sturmdrang 
schnell gebremst. Im Angriff der 
HSG wurde der Ball lange ge- 
spielt, so lange, bis sich die hun- 
dertprozentige Wurfchance bot. 
Zudem wurde gekämpft, kein 
Ball wurde verloren gegeben, 
und hierbei überraschten gerade 
die Spieler, die in den Langener 

Reihen als nicht gerade lauffreu- 
dig gelten. Der Gegner bekam die 
Langener nie in den Griff. 

Mit diesem klaren Sieg ist das 
Rennen um die Meisterschaft 
wieder offen. Die HSG hat jetzt 
durch den besseren direkten Ver- 
gleich die Nase vorn, doch war- 
ten noch einige dicke Brocken, 
bis man eine erfolgreiche Titel- 
verteidigung feiern kann. 

Vor allem darf der größte 
Feind der HSG IV, die Überheb- 
lichkeit, nicht Einzug halten, 
denn bei einem Ausrutscher wür- 
de dieser glanzvolle Sieg erheb- 
lich an Wert verlieren. 

Langen — Die Bambinis des FC 
Langen nehmen zur Zeit erfolg- 
reich an der HaDenpunktspielrun- 
de teil. Im Gegensatz zu den An- 
fängen nach der Sommerpause 
kann eine enorme Steigerung im 
Engagement und Spielwitz festge- 
stellt werden. Die Vier- bis Sechs- 
jährigen sind auf dem dritten Ta- 
bellenplatz (11:3 Punkte), und die 
Betreuer hoffen, daß mit den neuen 
Trikots — gesponsert von der Fir- 
ma Schramm & Partner GmbH — 
weiterhin ein erfolgreiches Ab- 
schneiden zu verzeichnen ist. Die 
Torschützen waren Thomas Baier 
(4), Mathias Locher (3) imd Patrick 
Laforsch (1), Außerdem kamen 
noch zum Einsatz: Björn Kunze, 

Michael Locher, Rene Loew, Seba- 
stian Röpke, Felix Schrartun, Tobi- 
as Spengler, Björn Steinberg und 
Werner Wagner. 

Die Bambinis trainieren in zwei 
Gruppen jeweils freitags von 15 bis 
16 Uhr in der Albert-Einstein- 
Schule. Interessierte Kinder sind 
herzhch willkonunen. 

Nach den Weihnachtsferien wird 
der FC Langen für Vier- bis Sechs- 
jährige zwei Bambiniteams für die 
Freiluftsaison 1994 zusarrunenstel- 
len. Die Kinder (Buben und Mäd- 
chen) sollten mindestens vier Jahre 
alt sein (Stichtag 1. 7. 87 und jün- 
ger). Wie in jedem Jahr kömien ab 
Mitte Januar auch wieder viele 
Bambini-Anfänger beim FC Lan- 

gen am Hallentraining für die neue 
Saison teilnehmen. 

Die Jüngsten sollten Spaß am 
Spiel in der Gruppe mitbringen. 
Man bietet für die Kleinsten noch 
kein normales FußbaUtraining an, 
sondern führt die Minis altersge- 
mäß und entsprechend ihrem Be- 
wegungsgefühl spielerisch an den 
Umgang mit dem Ball heran. Nur 
eine Trainingseinheit pro Woche 
steht auf dem Programm, so daß 
den Eltern noch genügend Zeit für 
andere Aktivitäten mit den Kin- 
dern bleibt. Wer nähere Auskünfte 
haben möchte, kann sich an Hans- 
Georg Wöhlermarm (Telefon 
5 16 63) wenden. 

Überlegenheit genutzt 

Asbach/Modau gegen HSG H 10;23 (2:10) 
Langen — Etwas müde von der 

Weihnachtsfeier am Vorabend 
fuhren die HSG-Damen zu ihrem 
letzten Spiel des Jahres nach 
Emsthofen. Dennoch war man zu- 
versichtlich, auch diese Aufgabe 
meistern zu körmen. Hatte man 
doch das Hinspiel deutlich mit 20:4 
gewormen. 

Die Langenerinnen waren auch 
sofort gut in Fahrt und führten 
schnell mit 0:3. Souverän gespielte 
Tempogegenstöße und gut ausge- 
führte Spielzüge begeisterten Trai- 
ner, Ersatzspielerinnen und die 
mitgereisten Fans. Die HSG Lan- 
gen n ließ nicht nach und baute 
den Vorsprung auf 2:10 aus. Dem- 
entsprechend locker war die Stim- 
mung beim Halbzeitgespräch. 

Die zweiten dreißig Minuten ver- 
liefen ähnlich. Lediglich kam As- 
bach/Modau II zu mehr Torerfol- 
gen, die die HSG Langen II aber 

nie emsthaft in Gefahr bringen 
konnten. 

Erwähnenswert auf selten der 
Langenerinnen ist die Tatsache, 
daß sich fast alle Spielerinnen in 
die Torschützenliste eintragen 
konnten. Hinzu konunt noch, daß 
Tore auch von ungewohnten Posi- 
tionen erzielt wuitlen, über die 
man sich natürlich doppelt freute. 
Alles in allem ein Pflichtsieg zum 
Ende des Jahres. 

Zum ersten Spiel im neuen Jahr 
am 16. Jeinuar in der Geoi^g-Seh- 
ring-Halle erwartet die HSG n um 
16.30 Uhr die SKG Roßdorf. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, Nathalie Eubel, Christiane 
Englisch, Sissy Abel, Jutta Neff, 
Gerlinde Krause, Karin ScheU- 
haas, Yesim Türkmen, Jutta Petry, 
Sylvia Venghaus, Sabine Schwö- 
bel. Di« Bambinis des FC Langen sind mit großer Freude bei der Sache. Foto: P 
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Ich hab' das Lehen überwunden, 
bin nun befreit von Schmerz und Pein, 
denkt oft an mich in stillen Stunden, 
und laßt mich immer bei Euch sein. 

Gott hat meine Frau, meine liebe Tochter, unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Erika Hermine Dömer 
geb. Denkler 
• 29. 10. 1937 t 21. 12. 1993 
zu sich in die Ewigkeit abberufen. 
In Liebe und Dankbarkeit: 
Georg Dörner 
Ernst Dengler mit Lehenspartnerin 
Roland Dörner mit Familie 
Ralf und Andreas Dörner 
Manfred Dengler mit Familie 
Rolf Georg und Renate Schmidt geb. Dengler 
mit Kindern 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Egelsbacher Straße 60 
Die Trauerfeier ist am Donnerstag, 30. Dezember 1993, um 15 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen. 
Das Requiem findet am gleichen Tag um 16 Uhr in der St.-Albertus-Magnus- 
Kirche statt. 

Mein geliebter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder und Schwiegersohn 

Johann Weber 

» 8. 1. 1921 t 27. 12. 1993 

ist nach langer Krankheit von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Rita Weber geb. Penco 
Hans und Annegret Weber 
mit Andreas, Sabine und Kerstin 
Maria Wotsch geb. Weber mit Kai 
Maria Nakesch geb. Weber mit Familie 
Zdenka Penco 

63225 Langen, Schweriner Straße 18 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 4. Januar 1994, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Ein Apfelbaum behält keine Frucht für sich. 

Meine liebe Frau, unsere liebe Mutter ist tot. 

Eva Stanislawski 

geb. Kurrcck 
* 8. 4. 1921 in Königsberg/Ostpreußen 
t 20. 12. 1993 in Langen 

Ein Autounfall vor fünf Jahren zerbrach ihr Leben. 
Die Familie war ihr Lebensinhalt. 
Wir haben ihr viel zu verdanken. 
Wir haben sie sehr lieb und worden sie nie vergessen. 

Gustav Stanislawski 
Ulrich Stanislawski 
Andreas Stanislawski 

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt. 

Abschied nehmen ist schwer, 
Erlösung eine Gnade. 

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn, die beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Maria Weidl 

in so liebevoller Weise durch Wort, Kranz- und Blumenspenden sowie 
Zuwendungen für späteren Grabschmuck ihre Anteilnahme zum Aus- 
dmck brachten. Dank auch all denen, die sie auf ihrem letzten Weg 
begleiteten. 

Im Namen aller trauernden Angehörigen: 
Margit Fricke 
Erhard und Friedrich Weidl 

Langen, im Dezember 1993 

Antikmarkt 

am 2.l.!)l von 10-IX I hr 
III -Stoinlu'im 

Kniliirhiiili' 

'j. R: 
Dach- 

N«u- *■ Urryjeckungen 
Jürgen Rinker 

Bedadtungsoesellschafl mbH 
Noritetraße 42. 63450 Hanau 

Referenden rn Ihrer Nachbarschati 
Erbitte Kontaktaufnahn^e unter Teteloo Wiihausen 06150 / 0 19 70 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die mich anläßlich meines 

90. Geburtstages 
mit zahlreichen Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten, sage ich auf 
diesem Wege ein herzliches Dankeschön. 
Mein Dank gilt auch dem hessischen Ministerpräsidenten, dem Landrat des Kreises 
Offenbach, dem Magistrat der Stadt Langen, Herrn Pitthan, der Evangelischen Kir- 
che in Hessen und Nassau, der Stadtkirche Langen, dem Vorstand und der Alten- 
kan^eradschatt des TV Langen. 

Anna Döring 

Langen, Wolfsgartenstraße 7, im Dezember 1993 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

70. Geburtstages 
möchte ich allen Nachbarn, Freunden, Bekannten, Herrn Pfar- 
rer Feige und dem Pfarrgemeinderat herzlich danken. 

Johann Nickelfeld 
63225 Langen, Im Ginsterbusch 4, imOezember 1993 

HORCERATESfVDIO 
Joachim Harth und Anja Schneider 

Wir wünschen unseren Kunden 
ein gesundes Jahr 1994. 

Wallstraße 41/Lutherplatz • 63225 Langen • Tel. 06103 / 5 44 16 
Unser Institut bleibt vom 27. Dezember 1993 

bis einschließlich 8. Januar 1994 geschlossen. 

Achtung wichtig!!! 

litteling der Siai«n#m 
Qrabmal-Verkaufe per Telafon und an dar HauatOra 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Bei einem 

Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche RIngstr. (gegenütwr Friedhof) 
63225 Langen 

06103 

17 71 

SPD 

I Liebe Langener Mitbürgerinnen 

I und Mitbürger! 

I Für das Jahr 1994 wünscht Ihnen 

I die Langener SPD alles Gute. 

I 

I 

I 

I 

Praxisv«rl«gong 
Ab Januar 1994 verlege ich meine Naturheilpraxis für 
Homöopathie und chine^che Akupunktur von der 
Bahnstr. 102 in den Steirfweg 14. 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 

Roswitha SehrIng 
Hellpraktlkerln-Homöopathin 

63225 Langen, Telefon 06103 / 2 32 30 

DANKSAGUNG 
Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns ihre Anteil- 
nahme und ihre Verbundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Dora Doll 

geb. Schmitt 
bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades, Herrn Dr. Greifenstein, den 
Ärzten und dem Pflegepersonal des Dreieich-Krankenhauses, Frau 
Paris, der Stadtschwester Doris, dem Jahrgang 1913/14, der Beleg- 
schaft der Firma Doll und der Straßengemeinschaft Dorotheenstraße. 

In stiller Trauer: 
Otto Doll 
Heimo Doll und Frau Mara 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im Dezember 1993 

Verkauf Reparatur u. nrACf! Inzahlungnahme f^f 

Fernseher kaputt? 
Kein Problem 

Reparatur mit Garantie 
Bei uns wissen Sie 

vorher, was es nachher 
kostet. 

Radio Urban 
Stemwingerstraße 27 

63457 Hanau- 
Großauheim 

Telefon 061 BW 5 21 22 

5«jTKrtf«Q^i 

Süa/Haiüiiik. | 
JETZT 

56 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns ihre Anteil- 
nahme und Verbundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Dotzauer 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 

Besonderen Dank Herrn Kaplan Engel für die trostreichen Worte am 
Grabe sowie Herrn Dr. Wenz und Herrn Dr. Müller-Lucanus. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Herta Georg geb. Dotzauer 

Langen, im Dezember 1993 

.V Tcs 
NEUE « 

TYPEN 
Serie „GartengiOck" 
z. B. Typ Eiche nur DM 2.980,- 
Salzberger Landhausluu GnibH| 

.miiisi/wsTW 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren gnd verkaufen 

- samtliche Fabrikate 

ßlrifOlti 
TEt-EKTna 
CTECHrOIK 

GmbH 

Frankfurter Straße 71 
63150 Heusensiamm 
Tel. 06104/6 30 55 

HESSENS GRÖSSTES EINRICHTUNGSZENTRUM 

r^^füriteue 

^ ; fiW • 

0 

I 

M HEiSSTS 

ZUGHEIfEN!^ RepnisentoMver 
WMnMhranlN^~ Nt/Bbaum, antik, hand^ 
ähm Tür- -« rahmen, Füllungen 
furniert mit Barfach u Mm 
^ ^Wne. IVIaße m §^300^03*55 cm # % Statt 4498.- jetzt 2998.- 

Schwebetürenschrank, Kunst- 
stoffoberfläche, Esche-Nach- 

bildung, schwarz, 1 Kristallspiegel- 
tür mit Siebdruck, ca. 250 cm 

breit 

\C 

ModMlM - 
1 LadMrgarnitur 

best, aus; 3-Sitzer-Sofa, • 
2-Sitter-Sofa i 
und Sessel. J 
Statt 3998.- letzt 2998. • 

ModwriM 
RundscWs 
Im ital. Design Led|i^zu^4 
best. aus-. 2-Sitzer-Sofa. Rundecke, 2-SiUor- 
Sofa m. RundabscWuB. > 
Sessel u. Hock^ < 
Statt 5598.- Jetzt 3998.- 
RcpräMiitaf 
Gornitur 
mit Stoffbezug u. Feder- 
Kem. best, aus; ■ 3-Sit2er-Sofa u. . 
2 Sesseln. ^ SUtt799e.- * 
jetzt 5998.- 

Modfm« 
RundMK« 
mK Ledertjezug. "jes»- Uegeelement. tcke. 2x 2-Sitzer Sofa u. Sessel. J 

iStatt9998.- ^ 
lj»tItT9BS.- ^ 

WMnsfhrank^^ 
in Hamm massiv-NuB- - .bäum, antik gebeizt 

I - ^Bil tie- 
' ipÄr- - Statt 4998.- jetzt 3998.- 

Wohns<hrank 
'"miert 

Jetzt 4498.- J 

Anbau- 
^rtforob« fcne massiv 
Ausstellungs- 
«ombinatlon . statt 49M.. 3998.- 

(UrtMlIas 

«srsS""". 
statt 8798.- Jetzt 4998.- 

AMariMs ^ 
tMhe chrome, m. S-tro 
Sf'^fschrank m. Be- !,^f'""'^skranz, Bett- I Anlage, &hubkaisten- 

I Herren- 
Kommode und HänoA- 
W Statt 

I ^ 
, 'V'wnfcbnink 

««♦5690.? jetzt 3998.., 

0 

iholpreis 

iimu 

Polsterbett mit ge- 
polstertem Kopfteil, 
goldfarbenen Zier- 

leisten, Tagesdecke 
gesteppt, Feder- 

kernmatratzen m. 
, Sommer u. Winter- 

seite, Federholz- 
rahmen, Kopf- u. Fußteil 

verstellbar und Bettkasten- 
funktion, ca. 180x200 cm 

Moderne Garnitur 
in echtem Leder 

mit zeitlos eleganter 
Form, aufwendige Ver- 

art^eitung und gutem 
, Sitzkomfort, best, aus: 

3-Sitzef-Sofa, 
2-Sitzer-Sofa und 

Sessel 

'sonnen 

HAIIZ- 
mr 
O^uneere 

wt rdc 

•fr. 
Jahraa- _ Zins 

«MwurtBUufwft 

Bei uns entdecken 
Sie bekannte Marken in riesiger 

Auswahl. Und zwar zu Preisen, daß 
auch Bestes erschwinglich bleibt. 

GieBerr 
ButztMCh 

CD Musterring 

hCHstar 

COLLECTION 
FORUM 

ROLF 

BENZ 
lomnial 

Bad Homburg 

Abho^ireis 

& 

63584 Gründau-Lieblos 
Mo., CM. Ml. Fr. 9.30-18.30 Uhr (dommtags 

bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direlct an der A 66 
12M-20JO Uhr), swnstags 9-14 Uhr. Lg. Swratag 9-18 Uhr. Sonn- und feiertags gsachlouan. 



Jede Woche über 500 000 Leser 

A\Q 

Mit einer grossen Auflage 

FÜR Ihre private Kleinanzeige 

Verkäufe aller Art 

Automarkt 

Immobilien 

Vermischtes 

Computer 

Stellengesuche 

Tiermarkt 

Unterricht 

Bekanntschaft etc. 

Ganz gleich, welche private Kleinanzeige 
Sie aufgeben - ob Sie Ihr Auto verkaufen, auf der Suche nach einer neuen 

Wohnung sind oder Wohnraiun vermieten, Inunobilien privat verkaufen oder 
kaufen möchten, etwa« zum Verkauf anbieten, Ihren Tkaumpartner finden wollen, 
nach neuen Kegelpartnem Aiuschau halten, sich beruflich verändern möchten ... 

Sagen Sie es unseren Lesern mit einer Anzeige im MEQA-MARKT. 
Sie erreichen mit dieser hohen Auflage auch den letzten Winkel in imserem 

Verbreitungsgebiet in Stadt und Kreis Offenbach. 

Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute in unserer Geschäftsstelle ab oder senden ihn an: 
OFFKNBACH-POST • Anzeigenabteilung • Postfach 100263 • 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/8063-366 

Bestellschein FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IM 
irrVfT^ TTVT^ r~v     mittwochs in der OFFENBACH-POST und in 

Rubrik-Nummer 

): 
bis 3 Zeilen : 

bis 4 Zeilen : 

13.- DM 

14.- DM 

bis 5 Zeilen = 15.- DM 

bis 6 Zeilen = 16.- DM 

Nur bei Chiffieanzeigen: 
O Ich hole die Zuschriften ab (4- 4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften (+ 8.- DM) 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 
29 Buchstaben, inkl. Punkt, Komma 
und Wortzwischenräumen. 

X 

bis 7 Zeilen =17.- DM 
je weitere Zeile 

1.- DM mehr 
Chiffre-Nummer 

wird als 
zusätzliche Zeile 

berechnet. 

Der Betiag O Itegt el* Veirechnuogsscfaeck bei 0 »oU abgebucht wstden (Keine RechnunguteUung) 

Bei Abbuchung bitte ich mein Konto zu beiasten 

3H 
31 
3F 
3G 
3C 
38 
3M 
5 
SA 
SB 
SC 
SO 
SE 
5F 
SG 

5H 
SK 
SM 
6 
6A 
68 
26 
13 
10 
10A 
108 
12A 
ISA 
1 
1A32 
1A33 
1A34 
1A36 
1A36 
11 
17 
22 

ETW-Angebote 
ElW-Oesuche 
Haus-Angebote 
Haus-6«suche 
Mietgeeuche 
Vermietungen 
WotmjngÄauKh 
V/Aflt&ljCA 
MöbelCiniichtungen 
Bekleidung 
Haushaltageräte 

.«•ehetot^ 

^ 3 Zeilen \ 

g NUR 13r Dm\ 
a DKL.IfW8T. 0 

»«nm//Videc/Beldron8( 
Musi(-Iflstiuinenle 
PMIan/COs 
Hobby/Frwzsil/Sport 
C(xnputer-6örse 
Ales füre Kind 
Kauigeeuche 
Zutauidwn 
PtlenzenASailenbedaif 
Sielengeeudie 
Tiermarkt 

MflWven 
Gruppen-Vereine 
Unlarrtchte^iesuche 
Verkxen/Gaknian 
Aulo-Vetfciuf 
Auto-Ankauf 
CMnptyfahizeugB 

KFZ-ZUbehfir 
Boote 

BkOMSO. 

0FFBBA(>M>06T, 

HfluMMMnisr Bitdl fVMl, 
OtdMMUMIKf SUdtPo«, HfHifc i' 11 I I ^■ 
OMzMtwctaraMdMHKl. 
Rodttu^^ 
RMMnaik.fo(L ^ ^ 1- - 

HaiMtpMiMrflWrMiR/ 
KWNUaMQittaMm, 
UngmrZMune, 
OMwgHAmlgtr. 
OteMlBimmm 

OMMoKMOMblta», 
CtaMMHMn. 
SWIPMIMMi. 
LMgin. SfiHbidi, 

SiMpvyllriLHainbufpi 

Mit einer groben Aoflaob für Ihm private Kleinanzeige 

I 

VERKAUF MIETGESUCHE 
MItarlMitcrIn b«l Lavli sucht 1 -2-ZI. 
Whg. In Heusenstamm od. Umgebuni 
ab 17. Januar 1994. Tel. 07268 /10 61 

Zu varkautanl Qarttn, llabavoll 
angelegt, 580m^ in Langen. 
Hainer Wald", PKW-Platz. Wasseran- 

jchlL'n. Gartenhaus, Terrasse, 
Tel. 06103/2 21 98 

Wochenenddomizll In der Rhön, für 
Campingfreunde. Holzhütte u. Wohn- 
wagen m komf. Außenanlage u. herrli- 
cher Rhönsicht. Wasser, Strom, TV, 
umständen., kurzlr. zu verk, VB DM 
7300 -, Tel. 06103 / 6 69 64 

Nachtspelcher-Helzgerlt, Marke 
Valllant-WItte, 5 J. alt, Preis VB. 
Tel 06106/1 66 59 
Skischuhe Marke „Lange", Gr. 6 

8, Vogelklflg, Pagodenlorm, mit 
Stander in Weiß, Tel 06106 / 32 08 

MÖBEiyElNRICHTUNGEN 

Dipl. Ing. sucht im Großraum 
Dietzenbach 1 -2-ZW zum nächstmög- 
liehen Zeitpunkt, Tel. 02904 / 66 38 
TK sucht Raum t. Büro u Werkst I 
elektr Arb., Tel. 069 /83 63 96 
Junges Akadamikerpaar (26J.) sucht 
2-3Zi -Whg., inOF, vorzugsweise ' 
he AB 661 Miete bis DM 8C -»it, 
Tel 069 / 81 27 54 

Whg., InOF, vorzugsweise Nä- 

Ehepaar mit Kind aucht 3-4-ZI.-Whg 
In Eppertshausen bis DM 1200,- kalt 
Tel. 06071 / 3 80 72 

' Krankenachweater mit kleinem Kind 
sucht bezahlbare2-ZI.-Whg. blaDM 

. 1000,-warm Im Raum Seligenstadt. 
Tel. 06182 / 6 56 63 
Suche Garage, nähe Bettinastr ./Mes- 
se, Tel. 069/81 77 14 

Telefunken Mualktruhe, Bj. 54 sowie 
Philips-Stereo-Konzertlruhe, Bj. 81 zu 
verk. Preis VB,T0l. 069 / 83 47 39 ab 
17Uhr, außer Do 
Fabrikneuea Rheumabett mit Kopf- 
kissen, Lama-Kaschmir, orig. ver- 
packt, NP DM 1500,- für DM 700,- zu 
verkaufen. Tel. 06103 / 28 25 
Bertelsmann-Lexikothek, 10 Bände. 
Deutschland. Porträt einer Nation, orlg. 
verp. NP2100,- für 1300,- zu verk , Tef 
069 / 83 47 39 außer Do. 

BEKLEIDUNG 

Skischuhe Gr. 35, Skianzug Gr. 38, 
Kindenwintermantel (10 Jahre), div. 
Bekleidung Tel. 06074 / 7 01 38 
Damankleldung, modern, neuwertig, 
(z. T. amerik. Designer), Gr. 36/38, 
Cocktailkleid "Beverly Hills Mini", ele- 
gant. Silber-Brokat, neu. Gr. 36, preis- 
günstig, Tel. 069 / 88 72 67 

FOTO/FILM/OPTIK 

Hauahaltaautiaaungl Div. Teile, 
Wohnschr. u. Hausbar aus den SOern, 
Küchenzeile, weiß, Herd, Spüle, 
Wohnzi-Tisch, usw. 06103/6 17 18 
Von Privat; 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel.06102/5 35 13 
Auaziehb. Auaziehtlach mit 10 Stüh- 
len, weiß-grau m. hellblauem Polster- 
silz (Stilmobel)., Neupreis ca. 12 000,- 
für DM 1200,-, Tel. 06104 / 7 51 60 
Bauernschlafatube mit 2 Einzelbet- 
ten, ohne Matr., Schrank, H: 177/B: 
140cm,2Nachtschrankchen, Eck- 
kommode, für Gästezimmer od. FeWo, 
VB DM 1300.-, Mod. Eßmöbel, Glas- 
tisch u. 4 Designer-Stühle, neuw. VB 
DM800.-Tel.069/83 22 02   
Mahagoni-Schrankwand m Glasvitri- 
ne, DfOl 500,-, 2 Schlalzi.-Schiebetü- 
ren-Schränke, 2,50 m br., je DM 300,-, 
Tel. 06104 / 7 24 30 od. 7 50 97 
Alte Standuhr, Wanduhr und Kamin- 
uhr zu verk., Preise VB, Tel. 06074 / 
9 66 24 
EckvItrIne, Klefer gelaugt, Glastür, 
neuwertig, preiswert abzugeben, 
Tel.C6106/7 61 99 

FAHR2> 

ZUBEHttR 

4 Winterreifen 175/70 R18 
zu verkaufen, Tel. 06074 / 4 44 10 
1 Satz Winterreifen Michelin M + S 
185/65 R 15, Tel. 06108 / 7 72 32 
4 Winterreifen Dunlop SR 880 Sport, 
155/70 SR 13 auf Felgen für Polo, 
DM200.-,Tel.06074/441 28 
1 Paar neue Schneeketten, (Mara- 
thon-RIng-Ketten), noch nicht benutzt, 
f. viele Reifengrößen, z.B. Opel Vectra 
I. DM 100,- zu verk., Tel. 069 /89 67 68 

'<VRKT 

^,1.8QT, l.,nova- 
drz,EZ6/88, m,TÜbls1/ 

, 84 PS/62 kW, Ii - ".Sl- 
i Jmbau,SD, Alu-FtP 

Sportlenkrad, BoscM .oc-TronIc, Hlfi- 
Anlage + 4Wlnler-rOTen,VB11 200-, 

. Tel. 06106/98 01 
Kadett, Automatic, Bj. 83, guter Zu- 

. stand, 51 000 km, neues Getriebe, 
neue Bremsen, TÜ 2 Jahre, VB 2300 - 
Tel. 06106/2 20 92 

MITSUBISHI 

BMW 

Mltaublahl Colt QL, EZ 3/83,55 PS. 
TÜ4/94,5lürlg,nuter Zustand, 
DM 3000 -, Tel. 06102 / 3 61 02 

BMW318I,Kat. B|. 7/88,2-tgrig, 
schwarz-met., 70 000 km, TU 8/95, + 
Leichtmetallräder u. Cass.-Radio, VB 
DM 13 000,-, Tel. 069 / 81 12 62 

NISSAN 

Pfennige 

PHOTO 

Oft^enbacti Babenhäuser Str 14-20 
Urberach Konrad-Adenauer Str 23 

IsenbutgZonUum ■ Stiop Wost 

Schneeketten, 50,-, Klapprad 50,-, 
Damenrad,alt,50,-,4 x 195/65 VR 15 
ä 30,-, Vignette 20,-. 4 x SR 195/50 R 
15,30,-,Tel. 06108/681 43 

I Stilvolle, volkatUmllche Bauernkü- 
chen aus Holz als Wandbild (23 x 31 
cm) lür DM 30,-, Tel. 06181 / 49 12 29 
Prelagünstig verschiedene Sorten 
von Wolle DM 0,80- DM 3,- abzuge- 
ben, Tel. 069 / 85 26 69 
□rucker Star NL10,9-Nadel, 50 -, 
Drucker 100 - für Bastler, Waschma- 
schine AEG, 20 -, Waschmaschine 
Zanker, 50.-, Tel. 06104 / 15 80 
Gebrauchte Büroschreibmaschine 
,,Remington"zuverschenkon Tel 
06182/6 71 36  
C 64 Druckerkabel mit HB. 20.- evtl. 
mit Drucker Star LC10 VB 4 Stockmo- 
dul zum Drucken und Copioron, 20 ■, 
Tel. 06074 / 58 08 

PC Lottoprogramm (proffesslnell) 
mit NB, druckt ergebnisse aus. NP 
70.- f. DM 25.-, Tel. 06074 / 58 08 
Arnold N wegen Fehlkauf oinigo Gu- 
terwagen zwischen DM 10,- und DM 
25,-zuverkaulen Tel.06104/4 26 85 
oder 49 06 49 

PallsandBrschrank,315 x 235 x 55 
cm, 2- und 3-Silzer Sola, versch. 
Tische und Stühle, an Bedürttige zu 
verschenken,Tel.06181 /65 91 33 

Berlltz-Sprachübersetzer, 5 Spra- 
chen je 1J■ DM (NP 199,- DM) Tel 
069 / 89 39 26  
Untarwassergehäusevon EWA- 
MARINE (4 W^), NP92,- für 40,- DM, 
Tel. 069 / 89 39 26 
Verschenke: Einmachgläser in ver- 
schiedenen Größen m Sterilisierungs- 
apparat, Tel. 069 / 85 42 31 
Polsterllege Federkern 90x200m, mit 
Bettkasten, beige/braun. DM 50,-, Tel 
069 / 85 67 83 
1 BMX-Vorderradund 1 -Hinterrad 
tur nur DM 40,- zu verkaufen. Tel 
06104 / 4 26 85 oder 49 06 49 

Sicherheit auf 

allen Wegen 

Suche NachtsichtgerAt bis DM 200,-, 
Tel. 06071 / 4 47 41 KAUFGESUCHE 

OPEL 

Nissan Micra, Bj 84.2 Jahre TÜ, 
5-Gang, RC, guter Zustand, 51 auf 100 
km, blau-mel , VB DM 1550.-, Tel. 
06182/6 51 88 

Nachtalchtgerlt mit Inlrarotschein- 
werter, 2,3-fache Sicht, 80-150 m, 
funktioniert bei absoluter Dunkelheil, 
390-, Gerät, 80-100 m Sicht, 290-, 
Gerät für beide Augen, 2-5-fach, sehr 
hohe Restlichtverstärkung 580 - 
Tel. 069/88 51 57 von 8-19 Uhr 

HIFirV/VIDEQ/ELEKTRONIK 

290 W. Onkyo-Veratirker, DM 270.-. 
Midi Kompact Anlage mit FB (o. CD), 
DM 190-, Teac Bandmasch., 28 cm, 
Spulen, DM 650-, Autoreverse Akai 
Bandmaschine, DM 340-, Yamaha 
Boxen, DM 350.-, Akai Tonband, 28 
cm, Dolby, DM 890-, Geräte 1 a Zu- 
stand, Tel. 06181 /16 04 01 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

KETTLER-Helmtralner, DM 100,-, 
über 100 BETA-Cass. SONY L-750, 
Vorwerk Staubsauger. DM 150,-, Tel. 
06103/6 62 92.ab19Uhr 

Zahle mindeatena DM 200.- lür alten, 
zerlegbaren, mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Baatler sucht Restposten in Leder 
(Rind-Schwein-Ziege u. Wasserbüf- 
fel), Tel. 06108/6M47  
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Zahle mindeatena DM 200.- lür alles, 
Ansichtskartanalbum mit Karten vor 
1920, Tel. 06174/78 20 
Kaufe alte Möbel, Bücher, Geschirr, 
Gemälde, Bilder, Hausrat aus Nach- 
lässen und Auflösungen. Tel. 069 / 
89 1795  
Suche alte Blaalnatrumente, 
besonders Jagdhörner aller Art, 
Tel. 06103 / 6 69 64  
Altere Teddybiren, auch beschädigt, 
Steiff-Tiere, Käthe-Kruse-u. Schild 
kröt-Puppen gesucht,06104 / 7 27 30 

Ornega Caravan Club, 2,41, BJ. 69, 
TU 1/94,welnrot-met.,83 000 km, 
AHK, Niveau, Color, GSD, el. Außen- 
spiegel, VB 16 500 -, 06074 /9 59 36 

VW 

Golf Bj. 5/86,75 PS/55 kW, rot, 2trg. 
Kat, TÜ 5/95.96 000 km, VB 7950.-, 
Tel. 06103/37 32 25 

STELLENANGEBOTE 

STELLENANGEBOTE STELLENGESUCHE 

Suchefürca. 17 Std. pro Woche (2 Ta- 
ge), Hebe Tageamuttl für meinen 2 
•lahre alten Sohn, Tel. 06074 / 9 74 39 

Krankangymnaatln lür Zuhause. 
4mal in der Woche in OF-Süd gesucht. 
Zuschriften unter B 741 

FüraorgllcheTageamutter mit eige- 
nen Kindern nimmt gerne noch Kind, 
(auch stundenweise) auf. 
2 Kinderzimmer und Spielplatz sind 
vorhanden. Tel. 069 / 83 37 34 
Frau aucht Beschäftigung als Haus- 
haltahllleTel. 069 / 64 60 48 87 

VERMISCHTES 

VERMISCHTES 
Suche Mann für alle Fille zwischen 
40 und 50 Jahre fürz.B, Tanzen und 
Theater, Kino und Bowling. Zuschriften 
ertjeten unter N 437. 

Pappige Schuhe mit Stahlkappe und 
Stahlpunkten, Größe 41, zu verkaufen, 
DM 45,-,Tel.06102/397 17 
Für Kinder: Thealer mit Fingerpup- 
pen, DM 30-, Tafel, DM 20-, Sitzgrup- 
pe, DM50.-, Biene Maja-Lampe und 
Uhr, DM 20.-, Tel. 06103 / 8 79 00 

Kinderbücher, Abenteuerbücher und 
Kassetten zu verkaulen, DM 1,- bis 5,- 
proStück,Tel.06102/397 17 
Verkaufe Autogramme aus Literatur, 
Musik, Film, Theater, Sport, Politik, 
DM 10,-bis 50,-pro Stück,Tel. 06104 / 
12 81 

TaachenbUcher, (Krimis u, Western) 
zu verkaulen, Preis pro TB DM 1,-, 
Tel. 069/85 34 95 
Couchtlach, Teakholz, 140 x 65 x 55 
cm, für DM 50,- zu verkaufen. 
Tel. 069/85 34 95 

Da.-Mintel, Gr. 40, eleg. Partykleid. 
Gr. 40, Abendschuhe, Gr. 40, Paiiiet- 
ten-Bolero, Gr. 40 u.a.. Schlittschuhe, 
Gr. 39 a. u. 50 -, 06182 / 6 79 15 

Peppige Schuhe mit Stahikappe u 
Slahlpunkten, Größe 41 für DM49,-zu 
verkaufen,Tel.06102/397 17 

"Ich bin dafür... 
... sich alle Verkehrsteilnehmer 
vernünhig miteinander verstän- 
digen. Nur wer seine Absicht 
rechlzeilig und deutlich zeigt, 
gibt den anderen eine Chance 
richtig zu reagieren. Auto- und 
Motorradfahrer sollten daher 
zum Beispiel vor einem Rich- 
tungswechsel lieber zu früh als 
zu spät blinken, Fußgänger 
und Radfahrer sollten mit 
klaren Handzeichen verdeut- 
lichen, was sie 
vorhaben. 

Ihre Berufsgenossenichoft 
und der 
Deutsche Verkehrsiicherheitsrat 

ETW-Angebote 

2-ZI.-Komf.-ETW, ca. 62 m', große 
Süd-Loggia, EBK, Pkw-Platz, ruh. La- 
ge, sofort frei, von Pnvat, KP DM 
210 000.-, Tel. 06074 / 2 74 06 
Dietzenbach, 3-Zi.-Whg., 81 m^WII., 
2. OQ. Ingepfl. HH, schöne Raumauf- 
teilung, z.B. über 33 m^gr. Wohnzi., 
Loggia, Einbauschrank, sofort frei, von 
Privat. Tel. 069 / 81 72 50 

ETW-Gesuche 

4-ZI.-ETW oder Maua in Mühlhalm 
bis 450 000.- von junger Familie zu 
kaufen gesucht. Kein Maklarl 
Tel, 069/ 47 64 73 

Ein aftaa Haue, oder Werkstatt zum 
renovieren suchen wir, ein nettes jun- 
ges Paar, in Mühlhelm oder Umge- 
bung. Tel. 06181 /16 01 66 
Kapitalanleger sucht2-, 3-od. 4-FH 
im RaumOF, Ffm. HU. DA zu kaufen. 
Zuschriften unterF 851 

VERMIETUNGEN 

Halnatadt, Nachmieter aofort ge- 
auchtl Qr. 2.-ZKB, gefliest, renov., Ga- 
rage, EBK, kann ül)emommen werden. 
130m2/DM 9.-/m2 * Uml./Kt., 
■ 069 /8 30 32 62 tagsüber Oder 
06182/6 54 67ab18Uhr. 

Von Privat In NIeder-Roden, 2 ZKB, 
WC sep., Balkon, 60 m^, 2 Klz-Steil- 
plätze, Miete DM 960.- + Nk. -f Kt., ab 
1. .1 .94,Tel.06106 / 7 35 89 
"DM 840.- zuzügl. DM 1 SO.- NK" für 
2V4 -ZW, Kü., Bad m. Badew., 55 m^, 
ruhige Lage, Westenstr. in Dietzen- 
bach, ab sofort, Tel, 06074 / 4 35 18 
2-ZI., Kü., Bad, ca. 58 m'. MM 1000.- 

Uml./Kt. Tel, 069 / 88 46 79od. 
88 89 11. 
3'A-ZKBB, WC, 95 ml im 2-FH, 
1. OG.,sehrschöne Ortsrandlage in 
Gr.-Ostheim-Pllaumheim, Garage, ab 
1. 1. 94t. DM1100.-■^Nk,.^2MM 
Kaut., Tel. 06022 / 2 35 30 
2-ZW, Kochnische, Bad, in Mühlheim. 
Neubau, kein Hochhaus, 64 m^, ab so- 
fort,Tel.06108 / 7 57 10  
Von Privat In Heuaanatamm-Ram- 
brücken, Neubau/Erstbezugzum so- 
fortigen Termin: lux. helle 3-ünV, ca. 
110 m2, weiße Fliesen, or. S.-Balk., 
DM 1760,- Uml„ Tel. 06106 /1 70 31 
NachmlaterfürlS. 2. 94,für1-ZI.- 
Apt., 36 m2, sep. Kü., kl. Balkon, neu 
renoviert, inkl. Teppichuoden, in Rod- 
oau gesucht, MM inkl. Tiefgar. u. Nk. 
DM 854.- + 3MMKt.,06106/77 19 69 
Von Privat In NR-Ro<^au, großzügi- 
ge 4-ZW mit Gäste-WCund Balkon, 
115 m2 für DM 1390 - + Uml, zu 
vermieten, «06106 / 7 20 03 

Halb-Tageamutterln Hanau/Kieln- 
Auheim, Steinheim dringend ge- 
aucht,TeL06181/6 92 04  
Verkehraunfali, 22. November 93, 
Mühlheim, Offenbacher Str./Feldstr, 
(Jeep). Unfallzeuoen werden gebeten 
sich unter 06108 / 6 66 66 zu melden. 
Suche Tagesmutter für meine 2 Kin- 
der, (Alters Jahre und 3 Monate). 
Tel, 069 / 81 78 21 

VERLOREN 

Vertauachtll Am 2. Weihnachtstag 
wurden zwischen 13 und 14 Uhr zwei 
Pelzjacken vertauscht. Ort: Gaststätte 
"Zum Sportheim" in Mühlhelm-Dietes- 
heim, Bitte melden Sie sich beim Wirt 
06108 / 6 66 98oder06108/6 8728 

BEKANNTSCHAFTEN 

Ea vergeht kein Tag, an dem Ich, 
Thomas (24,193,75 kg, NR), mich 
nk;ht nach Liebe und Geborgenheit 
sehne. Ich bin ein Kumpel mit dem Du 
Pferde stehlen kannst und der beruf- 
lich fest im Sattel sitzt. Mein treues We- 
sen will dir beweisen, daß Ich In der La- 
ge bin eine echte, treue Partnerschaft 
mit Dir zu gründen. Raum OF/AB / HU. 
Zuschriften unter N 440 

Ich, weibl., 60 Jahre, suche nette/n 
Frau/Herm für Reisen, Theater, 
Romm6, schwimmen und vieles mehr. 
Zuschriften unter R 824 

Vielleicht lat ea noch nicht zu aplt 
und wir können Silvester gemeinsam 
verbringen. Ich 29/180, sportlich, 
schlank, möchte eine liebe, ehrliche, 
junge Frau zwischen 24 und 28 Jahren 
kennenlernen. Bildzuschrift u. N 441. 

MEGA-Markt 

            

Für Atari: 1 PaarPini Paddle, 

Er, 45, sucht lür seine Radtour quer 
durch Schleswig-Holstein noch nette 
Leute. Termin: 1.7,-10.7,94, Tel. 069 / 
85 58 00 

Helfen und heilen 

WUAHW 
DMtMllli 
Amiittlfiii-HiHnirk i.V, 

3-ZW, Dietzenbach, Neubau, 78 m^, 
Balkon, Keller, TG-Platz. von Privat ab 
sofort, DM 1500,-kalt, Tel. 06103 / 6 62 92ab19Uhr 
Nachmlater gesucht: Klein Welz- 
helm: 3-ZW, Balkon, lOOmJ,' 
DM 1230.- inkl. Uml. + Kt. + Abstand f. 
Küchau.Teppk:hb..06182/2 95 08 

Nachmieter von Privat gesucht für 
helle2-ZI,-Soul.-Whg., 70m2, DM 
700,-, Halnburg/Klaln-Krotzenburg, 
analleinst. Dame ab sofort. Tel. 
06182 / 53 96 
Babenhauaen, Neubau, in2-FH, 
4-Zi.-Whg., Kü.. Bad, WC, Balk., Gar., 
gr. Kellerraum, Wfl. ca. 146m2, Kalt- 
miete DM 1650,-. Tel. 06078 / 24 43 
I-Zl.-Apt, OF. möbl., Stellpl., EBK, 
DM8^--fl' — -    

GESCHÄFTLICHES 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

zahle Spitzenprelael Briefmarken-u. MQnzanfachgeschlft 
WsmsrKennsl 

aroBeMarMstr.47 
630e6Offsnbach«0n/88 37 39 , 

Verk. gut gebr. Waachmaachinen 
mit VoHgarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Herde 
ab SO,- usw., Lieferung frei Haus. 069 / 
38 71 57,Fa,WMZFfm. 
„Dar Bauholz-Spaziallat" bieteten: 
24 X 48 mm Latten,, 250 cm lang. lfd. 
m/DM 0,49,45 x 280 mm Baudlelen, 

3 28 41 
tUmlTKt.,Tel.06074/ 

MIETER AUF0EPA88TI Bei uns gibt 
es h^ienlsche u. schöne Fertigböden 
aus tOTtholz Od. Laminat ab 39.9(Vm2 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448. Tel. 06104/98040 
SONDERANGEBOT, Eache weiB 
Paneele, Dekor, Holznachbiklung. mit 
Nut und Feder. 260 x 20cm, 
nur DM 8,9S/m> bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B 448, Tal. 00104/9 SO 40 

450 cm lang, ifd, m/DM 5.55,24 mm Schalbratiar, 250 cm I., m2 DM 4,95 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 SO 40 
Kaufe bar alte Oemiide, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 

^-Boxent 

25.- Turbo pro (quickgun), Joystick, 
25.- + Bücher, Tel. 06074 / 58 08 
Stabiler Kleiderschrank, weiß, mit 
Falltüren, kein Schrott, 199/83/58, für 
DM 50,-, Tel. 06104 / 6 12 48, öfters 
probierenl 
SAT-si Spiegel (nur Spiegel), 60 cm, 
DM50,-.Tel.06074/12 79,H.Cakin, 
ab 18 Uhr   
Gut erh, Damen-Wintermantel Gr. 44/ 
46, DM45,-. Herren-Wintermantel, 
Wolle, DM 45,-, Sakko, DM 35,-, Tel. 
069/84 39 86 
38pringrolloa,Br. 1,60m.ä20.-, 
Himmel, Stangen und Nestchen, 50 -, 
Sommerfuf3sack. 50-, pass. Schirm, 
30.-, neuwertig, Tel, 06103 / 7 23 79 
Dlakattanablageboxenfürje 10 
Stück, 5,25 bzw. 3,5 (mit Anhebe me- 
chanik), unbenutzt, NP 28.- für 10,- 
je Stück, Tel. 06074 / 58 08 
C 64, C128 Joyaticke: Turbo pro 
Ouick Gun, 6 Microschalter 25.- * 
Quk;k ShotTurtK) 15,- -f elnfacher8.-, 
Tel. 06074 / 58 08  
Kleinea Sofa, SOIger Jahre, 
braun/beige, DM 30-, 
GEO ca. 20 St Je DM 4.-. LP's ab DM 
6.- ü. CD's ab DM 12,-. Comp.Zeitschr. 
35% V, NP, Frauenzeltschr. 30% v. NP, 
TeL 069 / 84 39 86  
QeachirrapOler Siemens m. Spüle, 
Kücheneckschrank u. Hängeschrank 
Elche hell, alles je DM 50,-, Tel. 
06108 / 6 92 44 

um 

-J ; : r» • 
i'- 

i . 
adi' 

• y • -i''- I. I i-rarr. 

Nachml«teroeaucht,ab1.1.94fQr 
2-ZKB-DO-Whfl., 4. OQ. Aufzug bis 3. 
OG, in OF, nähe zukünftiger S-l  
Pirazzistr. 12 B, MM 830 - kalt -t-180.- 
Uml. Kaution DM 2500.-. Abstand für 
EBK DM 3500 - VB, diverse Möbel- 
übemahme mögi. • 069 / 88 22 32 O 
MöWlef1e2-ZI.-Wlifl.. m OFmit Kü„ 
Ouschbad/WC. ab sofort zu verm., 
DMOOO.-f Uml.-»Kt.,069/a9S5 33 

3-ZKB, 70 m2, DM 945,- Kaltm, + NK. 
+2 MM Kaut., in Mühlheim ab sofort, 
Tapeten u. Teppuhböd. d. Mieter. 
Chiffre N 442 
MAM. Zimmer, Dusche. WC, in Rod- 
gau. nur an Wochenendheimfahrer zu 
verm.,DM420.-lnkl.ChlffreN 439 

Computsr-Illlarkt 
Offenbach 

2. Januar 1994 
11-17Uhr 

Kolpingliaus, Luisenstr. 
INFO: 06081 / 67384 

66 40 
SUPERPRCISI Kiefer-Profilbretter, 
B-Sort.,roh, 14 x 146mm,bl8450cm 
lang, nur DM 7.9(Vm> bei HOLZLAND 
BECKER, Otwrtahauaen, an der 
B 448, Tel. 06104 / 9 SO 40 

Melitta-Kaffsemaachlna, DM 25.-, 
Frlteuse Rowenta, DM SO.- ital. 
Kaffeeautomat, DM SO -, alles 220 V, 
Tel. 06103/6 62 79 
Neue Fototaache aus Leder. NP 100.- 
für DM rö.- zu verkaufen. Tel. 06182 / 
6 65 81 

Ffm-Fechenhalm, 4-ZI.-Whg, 85 rrf, 
renov. AB. DM 1300.- + NK. + Kt., ab 
SOfort.Tol.06104 / 4 42 4e 

Kaufe laufend Waectima., Kühlschr., 
E-Herde. Trockner usw., auch defekte, 
hOle8Of,ab.069 / 38 71 57.Fa.WMZ 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

zahle Spttzanprelaet 
Briefmarkan-u. Uünzanfachgeschitt ...  1 wsnwr PUmiw 

araeellarMstr.47 
t306SOtfanbach«0M/M 37 39 

Main kleinea Pony-SpMzeugca. 50 
Ponies A, DM 5,-+Po(iyt>»üS, Frlaier- 
sak>n, Schule 4, DM 20.- zu verkaufen. 
Tel. 06103/8 79 00 
Kinder-Fahrrad roaa 14 ZoH. DM SO,- 
Dreirad, Bücher, Geschirr u. Gitserte 
bis DM SO,-, Tel. 06108 / 6 92 44 

Bestellschein 
für eine koetenlose private Kleinanzeige im 

B<tM ÖMkOt «uffuMn P/o !»*• 29 BuchMaMn inM Puntd. Kofr^ und WortrtMCtiDikurnto Mftximal 4 fttnd mOgiicti 'ItotfwTIcf« 
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GESCHÄFTLICHES 

HeizkeSel 

Heizkörper 

Konqilellmonlage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 
600 qm Ausstellung Heizung/Sanitär 

WOMBACHER 
fütl 10 R(KlKuu-Jün<'shfim 
Ludwinstr. 81. Tel. OHIO« / H 44 :i() 

Neuheitenschau 

in puncto 

m 5 f 
wmm 

n nn 1 
r □ □□ □ 

1« m 

HWB 

WINTERGARTENBAU 
Glatfaiiaden - Überdocfiungen 

Cor-Porti oui 
Holz-Alumlnlum-Kunititoff 

lelzl ab 12.490. DM 
/ B 2 S • J ^ rk »• (0 Abö) 

HANDWEtlSGESElliCHAFI Flockensli. 7.3614B Kalbach-Heubach 
FU( WINTEtGAtTENIAU mbH Tel. Fax 09742 /14 54 « 16 41 

^Jetzt besonders günstigl|^ 

VORFÜHR- 

Lack - Hochglani - EcMholz - Re»opal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Speziallsten 
OflHMittinM: Nh MI. Fr. Mr, Do. I.3I-2IJI IHK, Sa. 1-13 Olv, HnfStHIUHr 

hGbGiycn 

KGCHEN 

Mm Muhlfeld 13 
•' 63456 Hanau (Klein-Auhoim) 

Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

DIESEL KOHLEN 
Induslnogebiel Am Sandborn 4 63500 Seligensladl-Froschhausen 

Wenn Ihr SchOmStGin nach Sanierung ruft! 
Ruten Sie uns! Wir solzon: Edelstahl-, Glas- u. Schamotle- 
rohre • Festpreis-Garantie e Es tiesucht Sie Herr Becker! 
Becker Kaitiin-Instandsetzungs GmbH 
Schoneck 2 n 0 61 87 46 37 bis 20" .• Ihre Fachlirma .lus dot Wetlerau 

K>tA1INO RUND^ 
Schomittlnauskkk. .iW mit Schamotlarohren • Edalslatilrohran • niil 
Waimedammung • L«lcnlt>tlon mil Glasur • gegen leuchte, vereoflende 
SctxxrBteine vorsoiglich anzuraten bei Niedertempefatutheizungen 
EriMutm von SchormWnköphn mil Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH ■ Schomsteinlechnik ACfQI / C Oll IR 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maybactislr. 17 UD i 01 ( U fcU 13 

I f\/lacri*n Sl«» Ihr Dach wlnt«»it*«t I | 
I Wir Ub«rprUf«n ihr Dach kostanlot und unv«rblndlk:h.l I WJr fuhfftn ol»a Doch- uncJ Spanqlerarbeitor^ durch 1 If cissacJenv«rki«icluno. fcowio Dach. Neu- ur»cl UrTtrJeckuno| A»be$tent»oroung nacht TRGS 519 

R«» o r ctt u r sc t-i n o 11 dl«» rt s t 
Back« u. KOpptng OmbH T*l*ron: 

  0 61 82/70 66 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Inlormatlon und DecKungsKarten 

Büro Offeniwcti 
Bieberer StraBe 77 

• 1X9/tl 36 17 und tl SS 17 

i ijusPsr 

i^marKT 

CHRMMI 

0<xflw«ikttr. 11 MSI 2 Hainburg 

Induslnegebiet am Sandborn 4 
63500 Seligensladt/Froschhaus^ 

06182/6 80 27 

Haushaltsauftösungen 
Entrümpelungen 

schnell t preiswert 
Tel 069 83 43 93 gew oder 
06106 / 57-OS auch Sn So 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes liolirgtoi wird 
Otawuilauich wieder Morl 
l(aMar*-Zentrale Rödermark 
63322 Rödermark. Messenhduser Sir 3 

1WafonO«074/«70 91 

Biffar Haus-und Wohnungstüren: 
sicher, hochwertig. Individuell 

mit V4A-Slahlrohr-Keramlkrohr 
Kamlnkopirap. m. Klinker 

KAMINBAU t 
63743 Aschallenburg, Schlörslr. 3a 
Tel 06021/9 54 77 
Tel .Ann Rod9au06106/7 3066Fr Walinef 1 
Tel •Arm. Goldbach 06021 / 5 12 48 Fr Sauer | 

LAMINATE 

verschiedene Holzdekore, 
melaminharz-beschichtet, 
8 mm stark, 
128,5x 19,3 cm 
ab DM/m> 

39r 

DACHOECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kur/liislig und gunslig aus UmdcckungfNoudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG, 06t81 /7 Bt tO 

DIelen+Paiksit. 
selbst renoviefen a zum Preis w« f>eu Proli Miet-Mascti ♦ Lack ♦ Wo Firm# Sufie 
• Rodgau-Weltk. (06106) 41 43 ♦ Hmuhi 
(06161) 2 2S}4 « Egtitbech (06103) 4 9018. Rufen Si» an' 

Becker 
...die starken Ideen in Holz 

Mo.-Fr. B-18Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Obertshausen 
Telalon 06104 / 9 SO 40 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung gaöffnetl 

Beratung und Vertuut nur während der 
gesetzlichen Öffnungszeiten 

Bitlar Haus- und Wohnungstüren. Aus 
tioctiwerligem Material und von hand- 
werklicher Pertektion Sie erhohen die 
Einbruch-Sicherheit mil wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
Uber viele Jahre Schutz und Schönheit 
Wahlen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen. In Ihrem Bitfar-Stu- 
dio werden Sie ausluhrlich beraten 
60311 Frankfurt 
BethmannstraOe 50-54 
gegenüber Frankfurter Hof 
Telefon 069/20 55 77 
63450 Hanau 
Langstraße 42-44 
'Telefon 06181 / 2 66 53 

Biflar 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Maler- und Tapezierartelten 
übernimmt kurzfristig, preiswert, 

lachlich gut und sauber Ihr 
MaleniMistsr Harth 

Tel. 0607<i 74 44 86 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstefelon 

0«1 1 / 3 •« S* 
Tel. Solortbuchung 

0611 /3 94 50 

g?TW 

I HOPPE " 
^ EL. KUNDENDIENST ^ 
^ Q610V630'i5 .iHeusenstamrn) jn 
9t __ __ (Anruf • ^ 
S 069/883887 weilersctiaiter) 

Neue Kurse 
ab 22. Jan.'94 ' 
Tel. 069 / 88 25 94 
6306!3 OFrfinHACH 
MARK1PI.A,f/ y' ■ ■ 
6312H UIE,T/HfitiA(yH ,3 

'Jj „ • 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Aus!.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

Veitundsleinpflaster 

<■* -f r.-' ■; F 
Tel. 06184 / 44 95 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
OemiMs, BQcher, Bauer, Telefon 
069/55 59 98 

Ti¥ 
SPEZIAL HAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kq 

Jürgen Camatz 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukolfer, Kipper. 
Autotransp Nutz- 
u Freizeitanhanger 

■2000 kg Tandem 4 200 - 
Anhänger 600 kg 1 295.- 

MoftnanUMvonAHK.* 
CMpta-aFfetMlMhit 
ftaiiwrBinHunili 8^11 

RulinSleMntan. 
IhrllV-lham. 

• Anhängevorrichtung 
•Verkauf •TIJV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

AHK mit Montage 
z B Göll II 495 ■ 

An alle Hauseigentümer! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Sonderaktion für sämtliche Altdachumdcckiingcn: 
z. B.. t.OO m'Dncheindockung mit Friinkturlorpfnhne 

inkl Lnllung und Abr^aumung dosi alten Dnchmnierials 
DM 5850.- t MwSl. zzgl. Dachzubohor 

Fostproisgnrnnlio bis Marz 1994 
Dachdec.kermcisterbctricb Griesheimer 

Telefon O 6184/ 44 97 

Einmal noch nach 

Bombay... 
An Bord: Maschinen und Werkzeuge, Deutsche 
Waren gehen per Schiff in alle Lander dieser 
Welt, Dafür kommen Wolle aus Neuseeland, 
Kaffee aus Südamerika, Früchte aus Afrika zu 
uns über den „großen Teich", 
Von der Seefahrt profitieren wir alle - und die 
Seenotretter sind für alle da, 
Bitte unterstützen Sie uns durch Ihre Spende 

^ DGzRS 
Deutsche Gesellschoft zur Rettung Schiffbruchiger 

f'N ^ Postfach 106340, 28063 Bremen 
Postbank NI. Hamburg (BLZ 20010020) 7046 200 

IMMOBIUEN 

- FfiANaiPRÖMMElBEIN- eUn>MI 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstmöglich 

Baugrunditücke jeder Größe. 
Schnelle Abwicklung garantiert. 

Telefon 06161 / 65 90 11 
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Am Rothous 4 | 
63477 Mointol 3 ' 
Tel. 06I8)/458B1! 

GLOBUS informiert 
über die folget) des 

wachser)den Flugverkehrs. 
Wenn Sie mehr über die 

GlOßUS-Hefte des BUND 
erfahren wollen, schicken Sie 

uns diese Anzeige. 
B UND - Um v*«A2»nf/vm Rol»buhlstT. 60/1 

7000 Skttgorf f 

FAHRZEUSE 

NEU in DREIEICH 
z. B. OPEL Corsa pro Monat 

DM 888.- 
Inklusive Kilometer 

zzgl. Versicherungen. 
AVANTAGE 

Autovermietung GmbH 
An der Trifl 65 D 
63303 Dreieich 

Tel. 06103/8 20 66 

VEBMISCHTES 
Hellseherin-Wahrsagerin, Lebensbe- 
ratung, Gegenw. + Zukuntt. viele Refe 
renzen, Tel 06106 / 6 19 59 gew. 

Alkohol- 

Probleme? 

wwiert Mormettonan von: 
Hilfi- zur Si'Ihslhilff 
$uS e-;V. w . 
PdSlI.ich i0i?903.69ai^ Ht>idoII)ffg. 

TIERIiARirr 

TÄGLICH 

mehr Einsicht 

gewinnen 

OIFENHACH-POSI' 

LInlenflQge weltweit, zu (. 
Preisen. Information RolsediensF 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 v. S-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 
Ferien pur TrinMad zu supergünsti- 
gen Preisen, InlormaUon Reisedienst 
Schwinderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. S-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 

JunM Pudel In verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundelreunde zu verkaufen. 24 
Jahrs Hundezucht und Pudelsalon, 
TeL 06106 / 7 27 54  
Kleinst* HurKltrista der Welt, 0,5-2,5 kg, 
Chihuahua, 06082 / 30 24 ♦ 3 92 23 

PteKilBiiiHalnlfil: 

SteHenSiesidi 
abZeuge 
zur Verfügung. 
Wenn Sie Zeuge mutwilliger Zer- 
störungen oder anderer Gewalt- 
taten werden, verständigen Sie i 
bitte gleich die Polizei 
Wer schweigt, hiltt 
den Tatern 

Mrwrtn, 
dalSitiidMfMii. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

HnMiKi. 

Gliaittlirta Exfwt, Plltmer Privat 
BliMlin Liflsr 
KnmbadMr Pllt 
PlumslMtar EM I-Plli, Exped 
PIIUMr Unnwlli, Birtintur 
Dr«il«loh«nh«ln Glei88tral3o 1 
Hainhaus«n Alfred'Delp-Straße 54 
Haus«n Büroem).-Mahr-Str. 22 Seligenstädter Str. 68 
Obertshausen Matteserstraße 3 
OrofEauhslm BenZ'/Ecke Edisonstr. 
Klsln-Auhslm Seligenstädter Straße 60 
KI«livKr»tMnbHr0 Fasaneriestraße 7 

Schleussnerstraße 
Nlsdsr-Rodsn Einsteinstraße 
Obsr-Rodsn Odenwaklstraße 69 Offsnbsoh 
Berliner Str. 258 Ludwigstraße 61 Senefeklerstr. 170 

*(HandlMtr«e) 


